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ä — aihti.

A.

ä Interjection. alid. ä, angehängt hilf-ä, nein-ä, vorgesetzt ä-hei,

vor- und nachgesetzt ä-hei-ä. lit. ä, ä a Interjection. — gr. «, ci. —
lat. ä, äh. — skr. ä Interj.

ajja (?) n. Ei. krimgot. ada (aus addja pl.); an. eggn. ; as. ei, ags.

ffiig (= aij-); ahd. mhd. ei n., nhd. Ei. Vgl. asl. aje, jaje n. Ei.

Entfernter verwandt sind gr. cpor, lat. ovum.

aik-, aikö f. Eiche. an. eik pl. eikr f. Eiche; as. ek f., ags. äc f.

(eng. oak); ahd. eih, mhd. eich, eiche f., nhd. Eiche. Vgl. gr. alytXuixp

eine Eichenart, xQcacuyog unbestimmte Baumart, wohl auch lat. aesculus

Speiseeiche (aus aig-sklo-). Vielleicht ig. "Wz. aig in skr. ejati

rührt sich, erbebt; vgl. an. eikinn gewaltsam, ags. äcol aufgeregt,

erschrocken; nasaliert in skr. iügati regt sich, iüga beweglich. S.

ik-verna.

aikan eaik sprechen, sagen. g. afaikan -aiaik verläugnen; ahd.

eihhon, eichon, mhd. eichen zusprechen, zueignen.

(aihv) heischen. In g. aihtrön sich erbitten, erbetteln. Vgl. lett.

aizinät herbeirufen, einladen. — gr. ahiw fordere, aixdCei ' xakel Hesych.

aigan aih aihtö- aigana haben, besitzen. g. aigan aih aihta; an.

eiga d ätta haben, besitzen; as. egan, ags. ilgan (engl, owe); ahd. eigan,

mhd. eigen haben, besitzen. Vgl. skr. 19 iste zu eigen haben,

mächtig, Herr sein über, zend. iq.

aigana, aigina eigen, eigtl. part. praet. von aigan, sbst. n. das

Eigen, Eigentum. an. eiginn eigen, eigentümlich; as. egan, ags.

ägen, engl, own; ahd. eigan, mhd. nhd. eigen, g. aigin n. Eigen-

tum, Vermögen; an. eigin n. dass. ; as. ogan n., ags. ägen n. ; ahd.

eigan, mhd. eigen n. Eigentum, besonders Grundbesitz, nhd. mein

Eigen. Davon aiganon (aiginon) in an. eigna ada zueignen; ags.

ägnian, besitzen, zu eigen machen; ahd. eiginen, mhd. eigenen zu

eigen machen, nhd, an-eignen.

aihti f. Besitz. g. aihts f. Eigentum; an. £et, ätt f. Geschlecht,

Generation, Himmelsgegend; ags. äht; ahd. eht f. Besitz, Eigen-

tum. Vgl. ir. icht Nachkommenschaft, Stamm.
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2 aig — aida.

(alg) spitzig sein. In aigina = an. eigin n. (?) eben hervor-

gesprossener Saatkeim, scliwed. mundartl. äjel m. Vgl. gr. a'ixXoi •

at yun'lai rov ß^kovg. — preuss. ayculo f. Nadel; asl. igla f. Nadel.

Vgl. auch germ. igila (s. eg.).

(aigv) Scham fühlen. Germanisch in aiviskia.

aiviskia (aus aigviskia) n. Schande. g. aiviski n. Schande, Be-

schcämung, unaivisks schandlos, aiviskon unanständig handeln (da-

von sp.-port. asco Ekel); ags. ^wisc n. Schande, Vergehen, adj.

schamlos, nnd. eisk, aisch fürchterlich, ekelhaft, garstig; mhd.

eisch häßlich, abscheulich. Hierher mnd. eichelen, echelen, egelen

(aus aivilon) ekeln, widerwärtig sein (davon entlehnt nhd. ekeln).

Vgl. gr. ala^og Schande.

(ait) schwellen. Vgl. ksl. jadro n. (< edro) Bausch, Schwellung,

jadü m. Gift. — gr. oMfj.a n. Schwall, oYSico schwelle, olöog n. Ge-

schwulst. — lat. aemidus tumidus (aus aedm-). — arm. aituran Ge-

schwulst, aitnum schwelle.

aita m. Geschwür. ahd. ei^, mhd. ei^ m. Geschwür, Eiterbeule.

Vgl. das Dim. an. eitill m. Drüse, Knorren am Baum usw. = mhd.

eigel kleines eiterndes Geschwür. Hierzu auch an. eista n.

Hode (aus idg. *oid-s-to-, vgl. gr. olSog n.), womit vielleicht zu

vergleichen asl. isto n. Hode pl. Nieren, das aber andrerseits von

lit. inkstas Niere, Hode schwer zu trennen ist.

aitra n. Gift. an. eitr n. Gift, eitr-ormr m. Giftschlange; as.

eitir, ettor n., ags. ätor, ättor n.; ahd. eitar, eittar, mhd. eiter n.

Gift, mhd. eiterslange f. Giftschlange, nhd. Eiter m. Vgl.

asl. jadü m. Gift, jadro n. Schwellung, Bausch.

aipa m. Eid. g. aifs m. Eid; an. eidr m.; as. eth, ed, ags. ä]) ra.,

engl, oath; ahd. eid, mhd. eit g. eides, nhd. Eid m. Vgl. ir. oeth

m. Eid.

aipuma m. Schwiegerson. ags. äpum m. Schwiegersohn, Schwager,

afries. äthom; ahd. eidum Schwiegerson, mhd. eidem Schwieger-

sohn, Schwiegervater, nhd. Eidam. Vgl. zum Bedeutungs-

verhältnis g. liugan heiraten: ir. luge Eid.

ail)i(n) f. Mutter. g. aipei f. Mutter. Vgl. an. edda Großmutter (aus

aipipon?); ahd. (fuotar)eidi, mhd. eide Mutter. Lallwort. Vgl.

ir. aite Vater.

(aid) brennen. Vgl. ail. Vgl. gr. ai&co flamme, (d3i]Q, ai»Qa,

ai&Qtos. — lat. aedes, aestus, aestas. — ir. aed Feuer. Schwund-

stufe idh, idh. Vgl. gr. i^aCvo^ai, i&aqög. — skr. idh inddhe zündet

an, entflammt, idhma m. Brennholz.

aida m. Brand. ags. äd; ahd. mhd. eit m. Glut, Scheiterhaufen.

Vgl. gr. a'i^og m. Brand, ai^og verbrannt. — skr. edha m. Brenn-

holz.



ai86(n) — ailda. 3

aisö(n) f. (aus *aidh-s-ä) Feuer, Feuerstätte. an. eisa f.

Feuer, norw. mundartl. eisa f. Feuerstätte; mnd. ese f. Esse.

Feuerherd. Hierzu auch ags. äst m. Ofen (engl, oast), ndl. eest

(aus idg. aidh-s-to). Unver-n-andt ahd. essa, siehe as. Vgl.

gr. (dS^os n. Glut, Brand. — skr. edhas n. Brennholz.

idala urspr. scheinend. as. idal, idil eitel, leer, ags. idel leer,

nichtig, ledig (engl, idle); ahd. ital, mhd. itel leer, ledig, eitel

vergeblich, nhd. eitel. Die Bedeutungen haben sich wohl aus

einer Grundbedeutung »scheinbar« entwickelt. Vgl. gr. l&aoös

rein, heiter. — skr. idhriya zum heitern Himmel gehörig.

aina einer. g. ains einer; an. einn einer, Zahlwort, Adj., Fron.; as.

en, afries. en, an, ags. an (engl, one); ahd. mhd. ein Zahlwort, Adj.,

Pron., Artikel. Vgl. preuss. ainas, lit. venas einer; asl. inü. —
gr. oiVTj. — lat. oinos, ünus. — altir. oen. — skr. ena heißt er, dieser;

vgl. zend aeva einer.

ainahan, ainagan einzig, allein, g. ainaha einzig; an. einga einzig,

allein ; ags. änga dass. Vgl. lat. ünicus.

ainalibi elf. g. ainlif; an. ellifu; as. elleban, ags. endlufon (engl.

elevenV, ahd. einlef, mhd. einlif, einlef, eilef, elf, mhd. eilf, elf.

Vgl. lit. venü-lika elf. (Wahrscheinlich ursprünglich aina-

lihva, was nach der Wz. lib umgebildet wurde, nachdem die Wz.

lihv ihre ursprüngliche Bedeutung »übrig lassen , übrig bleiben«

verloren hatte").

aibra bitter, heftig. ags. äfor harsch, heftig; ahd. aipar, eipar, eiber

(bei Notk. eiver, eifir) acerbus , amarus, horridus. Vgl. lit. ai-

brümas das Wässern im Munde.

air adv. frühe. g. air adv. frühe, comp, airis früher; an. är frühe;

as. er, ags. är frühe und ser (= g. airis) früher, adv., praep.. conj.;

ahd. er, mhd. er, gewöhnlich e, adv. früher, eher, praep, m. dat. gen.

vor, conj. eher, als, bis. Dazu an ädr comp, ehe, eher (aus airpr?i.

Aus ig. aier(i). Vgl. gr. uQi-aTov Frühstück (aus fyfpt-): Dehnstufe in

rlQb frühe (aus äjiQi). Lokativ zu zend. ayare Tag.

airö f. Euder. an. är f. Euder; ags. är f. dass. (engl. oar). Ijt.

valras m. ein langes Euder ist aus dem Nord, entlehnt.

airu m. Bote, Diener. g. airus m. Bote, Diener; an. ärr pl. aerir und

ärar m. dass.; as. eru, ags. är m. dass. Dazu got. airinön Bote sein,

an. ärna iter facere. (Unverwandt germ. erundia (arundia) n. Bot-

schaft, Auftrag = an. erindi, orindi, as. ärundi, ags. ferende, ahd. ärunti,

n. ; dies Wort gehört zu griech. [v7T)sQhrig, skr. arati Diener, s. rö).

Vielleicht von der Wz. i gehen.

ailian brennen. Vgl, aid. ags. »lan brennen.

aüida, ailda m, Feuer. an. eldr m. (aus ailda) Feuer;



4 aiva — (au).

ags. seled m. Feuer, Feuerbrand. Vgl. cymr. ailwyd f. Herd

(aus aileta).

aiva aevum. g. aivs lange Zeit, Ewigkeit, Zeit, diese Zeit, Welt, aiv

adv, irgend einmal; an. ae, ei adv. immer, langter longaevus, sefi f.

Lebenszeit; as. eo, io, gio adv., mndl. ewe Lebenszeit, ags. ä adv.; ahd.

ewa Ewigkeit, eo, io, adv., mhd. ie, nhd. je, ahd. nio, nhd. nie. Vgl.

gr. aiwv^ ahC. — lat. aevam. — ir. aes m. — s. äyiis n. Leben, Lebens-

dauer, äyü lebendig, beweglich. Vgl. germ. aju-k in g. ajukdüjis Ewigkeit.

aiva m., aivö f. (aus aigvo?) Gesetz, as. eo, eu m. Gesetz, afries. ewe,

e f., ags. £6, ffiw f. Gesetz, Keligion, heiliger Brauch, Ehe; ahd. ewa,

ea f. Gesetz, Norm, Bündnis, Ehe, mhd. ewe, e, nhd. Ehe. Vgl.

lat. aequus gerecht, billig. Oder zu skr. eva m. Lauf, Gang, pl. das

Gebahren, Handlungsweise, Gewohnheit. (Wurzel i gehen) ?

(ais) 1. fordern, heischen. Vgl. lit. jeszköti suchen, asl. iskati. —
skr. icchati sucht, icchä f. Wunsch, zend, ifaiti sucht. — gr. ijxiQog

(aus ia/ufQos). — lat. aerusco bitte.

aiskön fordern, suchen, heischen. as. escon, escian fordern, ags.

äscian, äcsian versuchen, fordern, fragen, engl, ask, afries. äskia;

ahd. eiscon forschen, fragen, fordern, mhd. eischen, nhd. heischen.

— Dazu sbst. aiskion in ags. aesce f. Untersuchung ; ahd. eisca

f. Forderung. Vgl. asl. iska f. Forderung. — skr. icchä f.

Wunsch, Forderung.

(ais) 2. scheuen, verehren, schonen. Vgl. gr. aiSofiai (aus aisd-)

scheue, verehre. — lat. aestimare (aus aisditumare). Schwundstufe

in ved. ide ich verehre.

aizö f. Schonung, Ehre. an. Eir f. Göttin der Heilkunde, eig.

Schonung; ags. är f. Wohlthat, Schonung, Ehre, afries. ere; ahd.

era, mhd. ere, nhd. Ehre f.

aizian, aizön, alzen schonen, an. eira rfla schonen, verschonen,

eird f. Schonung, eirinn nachsichtig; ags. ärian schonen,

ehren, afries. äria, eria ehren; ahd. erön, eren ehren, beschen-

ken, nhd. ehren.

aisten achten. g. aistan aida achten. Vgl. gr. atöo-

/uat. — lat. aestimare. — ved. ide.

aiza (aus aiz) n. Erz. g. ais g. aizis Erz, Geld; an. eir n. Erz, Kupfer;

as. er, ags. är, £er n. Erz; ahd. mhd. er n. Erz, Eisen. Vgl. lat.

aes g. aeris n. Erz. — s. ayas n. Erz, Metall ; zend. ayanh- n. Metall,

Eisen. — Vgl. isarna.

aizina ehern, ags. seren, as. ahd. mhd. erin, nhd. ehern. Vgl.

lat. ahenus, aenus (aus ajesno) ehern. — zend. ayanhaena me-

tallen, eisern.

(au) 1. mangeln, leer sein. Vgl. va. Vgl. gr. fvns beraubt. — skr.

iina mangelnd — arm. unaia leer.



aufm — augian. 5

aupa, aupia öde (eig. part. praet.), g. aups od. aupeis öde,

wüst, leer, aupida f. Wüste; an. audr öde, leer; as otlii, ags.

iel)e; ahd. odi, mhd. cede öde, leer.

aupian öde machen. an. eyda öde machen, verwüsten, zer-

stören; ags. iepan öde machen, verheeren; ahd. odjan, Oden,

mhd. ceden öde machen, nhd. ver-öden. — Vgl. auch

ahd. üdsen veröden.

(au) 2. fördern. Vgl. gr. hririg wohlwollend, mild (Homer) aus ^v +
aves. — skr. ävas n. Gunst, Behagen, avati fördert, Iaht, ist hold. —
lat. avere gesund sein. — ir. con-6i dient, hilft. Vgl. auch g.

avi-liu|) Danksagung. Ig. Wurzel ave.

aupia leicht, bequem. an. aud- in Zusammensetzungen leicht; as.

öthi, odi, ags. iepe, eape leicht, bequem ; ahd. odi dass.

aupa-möda m. Demut, adj. demütig, aupa-mödia demütig, as.

odhmodi demütig, ags. eapmod m. Demut, adj. willig; ahd.

odmuati demütig.

au-k adv. aber, auch. g. auk conj. denn, aber; an. auk, später ok

auch, und; as. 6k, ags. eac auch; ahd. auh, ouh, mhd. ouch auch,

und noch, aber, nhd. auch. Vgl. gr. av, tcv-ye (= auk) wiederum,

c(v-x9ig, «v-Tig wieder, zurück, «v-ts wieder, aber. — lat. au-t oder,

au-tem aber, osk. au-ti aber.

aukan eauk aukana mehren. Vgl. vahsan. g. aukan aiauk mehren,

sich mehren; an. auka jok und auka ada mehren, hinzufügen; as.

okian schw. vb. (part. praet. okan), ags. eaeian schw. vb. (part. eaceu)

zunehmen; ahd. auhhon, ouhhon, ouchön hinzufügen, mehren. Vgl.

lit. äugu äugti wachsen, zunehmen. — lat. augeo auxi.

augan n. Auge. g. augö n. Auge, andaugjo adv. offenbar; an. auga

n. Auge, eygdr oculatus ; as. oga, ags. eage n. (engl, eye), afries. äge;

ahd. auga, ouga, mhd. ouge n., nhd. Auge. Vielleicht (unter Ver-

wachsung mit einem anderen, dem ir. uag Höhle, Loch entsprechenden

Worte) zur ig. Wurzel oq sehen. Vgl. lit. akis f. asl. oko n. Auge.

— lat. oculus. — gr. oaaf (= okje) du. n. Auge. S. ahv. Die ursprüng-

liche Torrn a(g)v- vielleicht in ahd. awi-zoraht manifestus und ags.

iewan, eow(i)an (aus a(g)vjan, a(g)v6n) zeigen.

augida, augöda geäugt, an. eygdr oculatus; ags. sür-eaged trief-

äugig.

-augia- -äugig. an. z. B. in svart-eygr schwarzäugig, süreygr

triefäugig (vgl. g. andaugjo); ags. sür-iege; ahd. ein-ougi ein-

äugig, sür-ougi triefäugig.

augian, augnian zeigen. g. ataugj an zeigen; an. eygja; as. ogan;

ahd. auckan, ougan zeigen; norw. mundartl. öygna (= an. eygja);

mhd. ougenen zeigen; mnd. tonen, mhd. zounen dass. (aus at-

au(g)nian).



6 aud — auströ(n).

aud in audana bestimmt, gewährt, vergönnt, part. praet, eines ver-

lorenen starken Verbs, au. audinn bestimmt
,

gewährt, vergönnt,

ttfj.ttQfiivog; as. ödau, ags. eaden gewährt. Vielleicht eig. (vom

Schicksal) gewoben = verhängt. Vgl. lit. äudrai, äusti weben,

lett. audi pl. das Gewebe. Vgl. ved.

auda m. n. Glück, Gut, Besitz, Eeichtura. an. audr m. Eeichtum;

g. in audags beatus, audahafts beglückt; as. öd, ags. ead n. Glück,

Gut, Besitz, Eeichtum; ahd. rahd. klein-öt n., nhd. Kleinod.

audaga glücklich, reich. g. audags beatus, selig; an. audigr

reich; as. odag, ags. eadig glücklich, reich; ahd. otac glück-

lich, reich.

aura 1. m. Sand, Erde. an. aurr m. eisenhaltiger Sand ; ags. ear m.
humus (und Name einer Eune). Verwandt ist wohl nnd. ür eisen-

haltiger Sand. Vgl. ir, ür f. Erde, Lehm. Hierzu an. eyrr

f. (aus auri) Sandbank (am Strande, in einem Eluß).

aura 2. m. See, Wasser, an. in aurigr (poet.) nass; ags. ear n. (poet.)

Meer. Vgl. üra.

(aul, eui) rund sein. Ig. Wurzel avel, evel. Germanisch in aula,

eula. Vgl. gr. avlög.

aula, eula(n) Eohr. Norw. dial. aul, j61 m., an. jöli m. Eohr,

Stengel. Vgl. gr. avXög ra. Eohr, Flöte. — lit. aulys, avilvs

Bienenstock, aülas, lett. aule Stiefelschaft. Vgl. skr. väni f.

Eohr (aus *velni).

aus 1., ausan eaus schöpfen, an. ausa j6s ausinn schöpfen, austr m.

das Schöpfen; mnd. ösen; mhd. ösen, cesen schw. vb. ausschöpfen.

Vgl. gr. avü} schöpfe (Hom.) aus ausö. — lat. h-aurio, h-aus-tus,

h-aus-trum.

(aus) 2. aufleuchten, tagen. Ig. Wurzel aves. Vgl. lit. aüszti

tagen , auszrä Morgenröte, — gr. iw?, hora. f^wg, äol. avwg. — lat.

aurora. Vgl. us in skr. usäs Morgenröte , ucchäti tagt.

Siehe ves.

austa, austra Osten, adv. nach Osten hin, austanö- von Osten her.

an. austr n. Osten, adv. ostwärts, eystri adj. östlich; afris. äster

adv., as. ostar, ags. east adv., easterra, eastra adj.; ahd. ostar adv.

adj. — an. austan adv. von Osten her; as. 6stan(a), ags. eastan(e)

von Osten her; ahd. östana, mhd. östen(e) von Osten, im Osten,

nach Osten; ahd. ostan, mhd. osten m. n. nhd. Osten. Vgl. ags.

easte f. Osten. Vgl. lat. auster Südwind. — lit. ausztrinis

(vejas) Ostwind. — zend. usha^tara- östlich von ushanh- = s. usas.

auströ(n) eine Frühlingsgöttin (aus *ausrä). ags. eastre eine

Frühlingsgöttin, davon eastron pl. Ostern (eig. ein Frühlingsfest);

ahd. ostara, östarün, mhd. öster, östern, nhd. Ostern pl. Vgl.

äol. avujg (von ausos), avQiov morgen (von ausr-). — lat. aurora
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(< ausösa). — Schwundstufe in skr. usäs f. Morgenröte, usar- adv.

frühe.

ausan, auzan n. Ohr. g. auso n. Ohr; an. eyra n. (Umlaut wegen des

r<z); as. öra, afries. äre, ags. eare (engl, ear); ahd. öra, mhd. 6re,

ÖT n., nhd. Ohr n. Vgl. lit. ausis f. Ohr, lett. auss, preuss. ausins

akk. pl.; asl. ucho n. g. usese und ucha, dual, usi Ohr. — gr. oig n.

g. oLKTog, cüTo'f. — lat. auris f. — ir. ö Ohr.

ak 1., akan 6k akana fahren. an. aka ök ekinn fahren, curru vehi,

bringen, sich bewegen; ekja f. das Fahren. — In den deutschen

Sprachen nicht erhalten. Vgl. gr. ciyw rjyayov führen, treiben.

— lat. ago egi. — ir. ad-aig treibt. — arm. acem führe, bringe. —
skr. äjati treibt.

akra m. Acker. g. akrs Acker, Feld; an. akr. m. Acker; as. akkar,

ags. secer, engl, acre; ahd. acchar, mhd. acker, nhd. Acker m.

Von akan treiben, »Trift«. Vgl. gr. «y^o'j m. — lat. ager m.

— skr. äjra m. Feld.

akrana n. Waldfrucht, Ecker, Frucht, g. akran n. Frucht; an.

akarn n. Waldfrucht, Ecker; ags. secern n., engl, acorn,

mndl. aker m.; mhd. ackeran, eckern n., nhd. Eckern, Ecker

m. f. n. Frucht der Eiche und Buche. Von akra in dem ur-

sprünglichen weiteren Sinn des idg. agro-.

ak 2., akan 6k schmerzen. ags. acan 6c schmerzen (engl, ache), nnd.

äken dass., mndl. akel m. Leid, Unrecht, Schade, nfries. akelig, aeklig,

horridus, miser, vehemens. Grundbedeutung Schaden? Vgl. skr. an-

ägäß unschädlich, än-ägas sündlos, gr. uyog n. Blutschuld.

akvesi g. akusios f. Axt. g. aqizi f. ; an. 0x f. ; as. acus f., ags. »x,

engl, axe; ahd. acchus, ackis, mhd. ackes, ax f. Axt. Vgl. gr.

u'iCvv Axt. — Jat. ascia (aus agskiä) f. Axt, Mauerkelle. Ig. agvesi

g. agusiäs. Vgl. skr. ägra n. Spitze (?).

(ah) 1. Scharf sein. Vgl. gr. dx-ax-f^fvog, iixwv, clxioxrj. — lat.

in acer, acies, acuo, acus u. s. w. — lit. aszmü die Schärfe, asl. osütü

scharf. — skr. a9ri f. scharfe Kante, Schneide.

ahanö, aganö f. Spreu. got. ahana f. Spreu; an. ogn f. dass.; ags.

egenu f., engl, awns; ahd. agana, mhd. agene, nhd. dial. agen,

nhd. Ahne. Vgl. gr. ci^vi] Flaum, Schaum , bei Hom. auch

Spreu (aus aksnä). — altlat. agna (aus aknä) spica, Ähre (Granne),

vgl. acus Spreu = got. ahs Ähre. Unverwandt gr. a^v^ov gew.

pl. Spreu, c'(x(üQ Schorf, Grinde. Baltisch mit k (nicht k):

preuss. ackons Spreu, lit. akü'tas, lett. akots Granne; lit. äkstinas

Stachel.

ahila, agüa m. Granne. ags. egl m. Splitter (im Auge), engl, ails

Granne; ahd. ahhil m. Granne, nhd. Achel, mundartl. agel, ägel.

ahiz, ahs-a n. Ähre. g. ahs n. Ähre; an. ax n. ; ags. ear und
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ashher, engl, ear; ahd. ehir und ah n., nhd. Ähre f. Vgl. lat.

acus g. aceris Spreu, Granne.

agidö f. Egge. ags. egede; ahd. egida, mhd. egede, egde, nhd.

Egge. Dv. ahd. ecken, mhd. e(g)gen, nhd. eggen. Vgl. lit.

akeczioB, preuss. aketes (k wie bei ahana). — cymr. ocet, oged. —
lat. occa. — gr. o^ivri Egge.

äg'. agjö f. Schärfe, Kante Ecke. an. egg g. eggjar f. Schärfe,

Ecke; as. eggia f. Schärfe, Schwert, ags. ecg f. Spitze, Kante,

Schwert, engl, edge; ahd. ecka, mhd. ecke, egge f. Ecke. Vgl.

gr. «x/f f. Spitze, Stachel (Hippokr.). — lat. acies f.

a(g)vala, ahvala m. Fork, Gabel. an. sod-äll (aus ahvala-) m.

Fleischgabel; ags. awul n. Gabel, Haken, engl. awl. Vgl.

cyner. ebill terebrum. — lat. aculeus Stachel.

(ah) 2. essen. Vgl. skr. af a^näti ißt.

agna n. Lockspeise. an. agn n. Lockspeise, Köder. Vgl. skr.

ä(;'ana n. Speise.

ahjan weiden. an. seja äfla weiden. Vgl. skr. ä^ayati läßt

speisen.

ahtau acht. g. abtau, acht; an. ätta; as. ahto, ags. eahta, engl,

eight; ahd. ahto, mhd. ahte, aht, nhd. acht. Vgl. lit. asztüni f.

acht ; asl. osml (nach der Ordnungszahl). — gr. oxtu'}. — lat. octo. —
ir. echt. — arm. ut'. — skr. astäu.

ahtudan (-pan) der achte. g. ahtuda der achte ; an. ätti (Neben-

formen ättandi, ättundi, Neubildungen nach tiundi, vgl. afries.

achtunda) ; as ahtodo, ags. eahtopa, engl, eighth ; ahd. ahtodo,

mhd. ahte, nhd. achte. Vgl lit. asztuütas der achte.

ahso f , ahsula m. Achse. an. pxull m. Achse; ags. eax f.; ahd. ahsa,

mhd. ahse, nhd. Achse f. Vgl. lit. aszis f.; asl. osi f. Achse. —
gr. ci^iov m., ci/u-a^a f. — lat. axis m. — ir. ais Wagen; cjmr. echel

f. Achse. — s. äksa m. Achse. Wohl zu ak agere.

ahslö f. Achsel. an. oxl g. axlar f. Achsel; as. ahsla f., ags. eaxl;

ahd. ahsala, mhd. ahsele, ahsel f, nhd. Achsel. Vgl. lat. äla f.

Achsel (für axla, vgl. axilla). Verwandt sind gerra. 6hsta(n) in

an. 6st f., ustr m. Halsgrube; ags. oxta m, engl, oxter Achselgrube,

ohsiö in ahd. uochisa, mhd. uohse, üehse, und 6h8(a)n6 in ags, oxn f.,

ahd. uohsana f. Achselgrube.

ahv, ahvjan sehen, achten, meinen. g. ahjan glauben, meinen, ahma
m. Geist, aha m. Sinn, Verstand. Vgl. lit. akis f. Auge; ksl. oko

n. Auge. — gr. oaao/ucti ahnen, öaae die Augen, oipofiai oncona sehen.

— lat. oculus. — arm. aö-k' die Augen. (Unsicher wegen got. h

[statt hvji.

ahtö f. Acht. ags. eaht, »ht, eht f. Überlegung, Erwägung,

Würdigung; ahd. ahta, mhd. ahte, aht f. Aufmerken, Nach-
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denken, Meinung, Gesinnung. — Davon germ. ahton: as. ahton

beachten, erwägen, ags. eabtian bewachen, überlegen; ahd. ahton,

mhd. ahteu beachten, erwägen, schätzen, nhd. achten; vgl. an.

letla (von ahtilon) meinen, denken, beabsichtigen.

ahvö f. Wasser. g. ahva f. Fluß; an. o, ä g. und pl. är f. Fluß; as.

aha, ags. 6a f.; ahd. aha, mhd. ahe f. "Wasser, Fluß, (Hierzu auch

an. segir Meer (Meergott) aus ig. *ekio-?). Vgl. lat. aqua f. Wasser.

ahvi, ahvjö f. Wasser, Wasserland, Aue, Insel, an. cy g. und pl.

eyjar f. Insel, neunorw. auch Aue; ags. ieg f. Insel; ahd. -ouwa,

-awa (in Zus. setz.), mhd. ouwe f. Wasser, Strom, Halbinsel im

Flusse, wasserreiches Wiesenland, nhd. Aue.

ag, agan 6g agana sich fürchten, ängstigen. g. agan dg prät.-präs.

sich fürchten; an. in agi m. Furcht, oast fürchten (neugebildet zu

*o = got. ög), ogn f. Schrecken, 6tti m. Furcht. Vgl. gr. axo/Acci

ängstige mich, trauere. — ir. agathar er fürchtet sich.

agis-a n., agisan m. Furcht, Angst. g. agis n. Furcht, Angst,

Schrecken; ags. egesa m. Furcht; ahd. agiso, egiso m. Schrecken,

Schreckgestalt (vgl. norw. egse n. Aufgeregtheit). — Andere

Bildungen: ags. ege m. Furcht (i-Stamm); an. agi m. dass. (n-

Stamm); got. agei f., ahd. aki egi, mhd. ege f. Furcht, Schrecken,

Strafe. Vgl. gr. a/og n. Beängstigung, Kummer.

ögan sieh fürchten, ögian, agjan erschrecken, g. ogan ohta sich

fürchten, auch ögan sis, ogjan terrere, agjan dass.; an. oast sich

fürchten, otti m. « ohtan) Furcht, oegja erschrecken, ogn f. (aus

ogini) Schrecken. Vgl. ags. oga ra., oht f. Schrecken.

agia, aglu beschwerlich, widerlich. g. aglus beschwerlich, aglo f.

Trübsal, usagljan belästigen; neunorw. egla belästigen, beleidigen;

ags. eglan plagen, schmerzen, eng. ail, mnd. egelen grämen. Vgl.

gr. ox^os großer Haufe, Belästigung, o/Asw belästige. — lit. aglü in

summa. — skr. agha schlimm, gefährlich, n. Übel, Schaden, aghalä

schlimm. Die Grundbedeutung scheint Masse, Last, moles.

agiaitia n., agiaitin f. Beschwerlichkeit, g. aglaiti n., aglaitei f.

Ungeschicklichkeit, Unkeuschheit; ahd. agaleigi n. , agalei^i f.

importunitas, mhd. ageleige Emsigkeit, Eifer. Das Adj. in as.

agaleto adv. eifrig. Verwandt ags. agläc, aglsec n. Elend, Bosheit.

agvi Eidechse. Schlange. Vgl. angara. an. in. edla, 0ctla f. Eidechse,

kleine Schlange (aus agvipilon) ; westgerm. egi-, e(g)vi- in as. ewithissa,

mnd. egidesse, ags. (verderbt) äpexe, engl, mundartl. ask ; ahd. egi-

dehsa, mhd. egedehse, nhd. Eidechse. Idg. og^hi (= ahd. egi-), og^hi

(= as. ewi-). Vgl. gr. o(fcg Schlange. — skr. tibi m., zend azhi

Schlange. — arm. iz dass. (= eg^hi).

;at präpos. zu, bei. g. at präp. c. dat. acc. zu, bei; an. at c. dat.
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acc. zu, bei, gegen, nach; as. at, ags. a;t, engl, at; ahd. a^, e^, ig c.

dat. instr. zu, an, bei. Vgl. lat. ad. — ir. ad- präfix.

at(i)-gaiza Art Speer. an. atgeirr ra. Art Speer; ags. setgär m.,

atgajre n. dass.; ahd. agiger, agger, mhd. auch atiger. Zu-

sammengesetzt mit at ?

(at) hassen. an. etja aufhetzen (zum Kampf), at n. Aufhetzung, ata

f. Streit (etja u. s. w. könnte auch von der Präp. at abgeleitet werden,

vgl. ahd. anazzen antreiben). Vgl. lat. odi hassen, odium Haß.
— arm. ateam hasse.

atala gehässig, scheußlich, an. atall gehässig, scheußlich; ags.

atol, atelic gehässig, schrecklich. Vgl. arm. ateli verhaßt,

feindlich.

attan m. Vater. g. atta ra. Vater; an. atti ra. dass.; ahd. atto, mhd.

atte Vater, Vorfahr. Lallwort. Vgl. asl. oti2i (aus attikio-) Vater.

— gr. ciira m. Väterchen. — lat. atta m. dass. — skr. attä f. Mutter,

Mutterschwester.

SLp aber. g. ap-pan aber; as. ags. ac aber (aus ap-ke, ig. ge). Vgl.

lat. at aber.

apna n. Jahr. g. apn n. Jahr, Vgl. lat. annus (aus atnos?).

apala n. Art, Geschlecht (innerstes Wesen), an. adal n. natura, in-

doles, adalskäli m. Haupthalle, adili m. dem es zukommt, eine Sache

vor Gericht zu führen ; norw. mundartl. adel der Kern, Kernholz ; as. athal

n. edles Geschlecht, ags. jepela f. edle Geburt; ahd. adal, mhd. adel

m. n. Geschlecht, edles Geschlecht, Adel. Vielleicht verwandt

mit gr. (hnXös, ccTcckku).

apaija n. Geschlecht, Wesen, adj. aus edlem Geschlecht, an. eSli,

odli n. Natur, Wesen; as. athali n. edles Geschlecht, athali,

etheli edel, ags. tepele adj. edel, tepelu f. edle Herkunft; ahd.

edili, mhd. edile, edil von gutem Geschlecht, edel, nhd. edel.

öpala n. Erbgut, Staramgut. an. odal n. Stammgut, auch (poet.)

Gemüt, Natur, Wesen; as. othil n. Erbgut, ags. opel, epel n.

Vaterland; ahd. nodal n. Erbgut. Zu apala Art, Geschlecht.

adela, adelan m. Harn vom Rindvieh, Jauche. Neunorw. aale m.,

schwed. dial. adel, al m, Harn vom Eindvieh; ags. adel, adela m.,

Kot, Schmutz, nordfries. ethel Harn; mnd. adel, adele m. garstige

Feuchtigkeit, Jauche; nhd. bair. adel dass. Vgl. gr. ov&og m. Kot.

Ig. Wurzel odh, ondh.

an, anan 6n anana hauchen. g. us-anan 6n anans hauchen; an. in

pnd g. andar f. anima, Seele, andi m. Geist, anda ada atmen, hauchen.

Vgl. asl. vonja f. odor, halitus, achati odorare. — gr. uvtfxog. — lat.

animus, häläre (*anslä-). — ir. anal. — skr. aniti atmet.

andan ra. Hauch, Hauchen. Schnauben. an. andi m. Atem,
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Geist; as. ando m., ags. anda m. Aufgeregtsein, Zorn, Leidwesen;

ahd. anado, anto, mhd. ande m. Gefühl der Kränkung (eig.

Schnauben). — Dazu andon atmen : an. anda ada hauchen, andast

verhauchen, sterben; ahd. anadön, antön, mhd. anden seinen Zorn

auslassen, nhd. ahnden. Vgl. germ. anpjan in ags. epian

atmen, riechen.

an Fragepartikel. g. an denn (in der Frage). Vgl. gr. «v. — lat.

an (?).

ana, an adv. und präpos. an. g. ana präpos. mit dat. und akk. an,

auf, über, zu, in; gegen, wider; wegen, über; an. ä adv. und präpos.

mit dat. und akk. an, in, mit dat. an, in, auf, bei, mit akk. nach,

auf, gegen; as. an, ags. engl, on; ahd. ana, an, mhd. an präpos. mit

dat. instr. und akk. an, auf, in, bis, an, gegen, nhd. an. Vgl.

asl. ai, vü präp. in. — gr. ävu auf, an. — lat. umbr. osk. an-. — ir.

an- auf. — zend. ana präp. auf.

anan, anön m. f. Ahn, Ahne, dimin. anilan. an. im Personennamen

Ali (= *anilo); ahd. ano, mhd. ane, an, ene Großvater, Urgroßvater,

Ahn; dimin. mhd. enel m. Großvater, Enkel; ahd. ana, mhd. ane f.

Großmutter, Urgroßmutter, nhd. Ahn, Ahne, Ahnfrau. Lallwort.

Vgl. preuß. ane »alte Mutter«, lit. any'ta f. Schwiegermutter. — lat.

anus f. altes Weib. — arm. hau avia.

aninkila m. Enkel. ahd. eninchil, mhd. enichlin, nhd. Enkel m.

Vgl. (mit anderem Suff.) asl. v-ünukü m. Enkel. Wörtlich

»Großvaterkind«.

anud, anid f. Ente. an. ^nd pl. endr f. Ente; ags. ened f., mnd. anet,

ant; ahd. anut, enit, mhd. ant pl. ante m. f. Entrich, Ente. Vgl.

lit. äntis f. dass. ; ksl. atj' f. — lat. anas tis f. Vgl. edi.

ankula m. Enkel, Fußknöchel, an. ^)kkla n. (aus ankulan-) Knöchel am
Fuß; ags. (umgedeutet) ancleow, engl, ankle, mnd. enkel; ahd. anchal,

anchil ra., anchala, enchila f., mhd. enkel m., nhd. Enkel, dimin. von

ahd. ancha, encha (< ankion) f. crus, tibia, talus. Vgl. skr, aüga

n. Glied, angüli f. Finger, Zehe.

(ankv, anakv) beschmieren, salben. Vgl. lat. ungvo salbe. — ir.

imb Butter. — skr. anäkti salbt.

ankvan m. Schmier, Butter, ahd. ancho, anco m., mhd. anke m.

Butter, besonders frische Butter. Vgl. lat. unguen, unguen-

tum Salbe, Fett. — ir. irab Butter. — s. änjas n. Salbe, aüji

salbend, subst. m. f. n. Salbe.

anakaz (-iz?) adv. plötzlich. g. anaks adv. plötzlich, sogleich

(adverbialer Gen.?). Vgl. skr. änjas n. Salbe, acc. als adv.

plötzlich, rasch, auch instr. anjasä stracks, alsbald. Vgl.

asl. naglfl adj. plötzlich.

(anh, ang) krumm sein. Vgl. gr. iiyxos Bucht, u. s. w. — lat. uncus
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krumm, altlat. ancus ,qui aduncum bracchium habet'. — ir. ecath

Fiscbhaken. — skr. ancati biegt, äükas n. Biegung.

anhula m. Keim, Keimblatt. an. oll, all ra. Keim, Keimblatt.

Vgl. skr. ankura- m. Sproß, junger Schoß.

anh(u)lö f. Eiemen. an. öl, ;U f. (Leder-)Eiemen. Vgl. gr.

dyxvh] Eiemen [nyxvXog krumm). — lit. änka f. Schlinge, Schleife.

angan m. Spitze (eig. Hakenj; Biegung, g. (hals)-agga m. (Hals-)

biegung; an. angi m. Spitze, Zacken; ags. anga m. Spitze, Stachel;

ahd. ango m., mhd. ange m. Haken, Angel. Vgl. gr. «j'xwr

Biegung, Ellbogen (norw. mundartl. ang-boge), oyxog gebogen, m.

Haken, oyxwog Pfeilspitze. — lat. uncus gebogen,^ m. Haken,

Klammer, ancus qui aduncum bracchium habet. — ir. ecath (aus

ank-) Fischhaken. — asl. akotü Haken. — skr. aükä m. Haken,

Klammer, Biegung zwischen Arm und Hüfte.

angula m. Angel. an. qngull m. Angel; ags. ongel, engl, angle

Fischangel; mnd. angel; ahd. angul, mhd. angel m. Stachel, Fisch-

angel, der ins Heft eingefügte Teil des Schwertes. Vgl. gr.

iiyxikog gewölbt, gekrümmt.

angra m. Bucht; Anger, Grasland. an. angr m. (Stamm angra)

Bucht in Ortsnamen, Hardangr u. s. w.; mnd. anger m. Grasland;

ahd. angar m., mhd. anger, nhd. Anger. — Verwandt an. eng f.

Grasland (St. angio). Vgl. altlat, ancrae ,convalles', und gr.

ccyxog n. Thal.

(ang) ciy/cj. Vgl. lit. afiksztas enge; asl. azükü dass. — gr.

ayxb). — lat. ango. — ir. cum-ang enge. — skr. äiiihas Not, amhi'i

enge u. s. w.

angaz n. Kummer, Betrübnis, an. angr m. Verdruß, Schade, Be-

trübnis (vielleicht eig. ein neutr. s- St.). Vgl. lat. angor. m.

— skr. amhas n. Enge, Bedrängnis.

angvu enge (statt anga, angva). g. aggvus enge; an. 0ngr dass;

ags. mnd. enge; ahd. angi, engi, mhd. enge, nhd. eng(e).

Vgl. asl. azü-kü eng, azota Enge. — skr. amhii eng.

angvian beengen. g. ga-aggvjan beengen; an. ßngja, 0ngva

drängen; mnd. engen enge machen, drängen; ahd. anken,

mhd. enken, nhd. be-engen. Vgl. asl. aziti bedrängen.

angusti f. Enge, Angst, mnd. angest m.; ahd. august, mhd. angest,

nhd. Angst f. (Von einem neutr. Stamme augu-s weitergebildet).

Vgl. lat. angustiae Enge, Beklemmung (wahrscheinlich aus anghos-,

vgl. skr. ariihas). — asl. azosti f. Beengung.

angra m. Kornwurm. ahd. angar, mhd. anger m. Kornwurm, nhd.

Engerling. Vgl. lit. anksztiral Larven u. Maden, lett. angsteri
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Maden, Eugerlinpfe. Verwandt auch lit. angis Schlange, ungurys Aal,

lat. anguis. S. nnkvi.

an})ara anderer, zweiter. g. anpar anderer; an. annarr anderer, zweiter;

as. othar, ags. oper, engl, other; ahd. audar, ruhd. ander, nhd. anderer.

Vgl. lit. antras der andere, zweite; asl. vütory dass. Wahrschein-

lich Kompar. zum ig. pron. ono-: lit. ans, asl. onü jener, skr. ana-

dieser (ergänzt idam).

and, anda adv. und präpos. gegen, ent-. Siehe und. g. anda-, and-

präf., and präpos. mit akk. auf — hin, an — herab, — entlang; an. and-

präf. avTi z. B. and-lit n. Antlitz, and-virki n. Arbeit, Ertrag, Gerät

(vgl. mhd. antwere Kriegsmaschine, Gerät), andsvar n. Antwort (vgl.

as. antswor, ags. andswaru, engl, answer); as. ags. and-, as. ant präp.

mit akk. usque ad, ahd. ant- (int-), nhd. mhd. ant-, ent-. Vgl.

lit. afit präp. mit akk. auf (alt anta). — gr. avia, c'cvTrjv, cIvti. — lat.

ante, antid-ea. — skr. änti entgegen, vor.

andbahta m. Diener, g. andbahts m. Diener; an. ambätt f. Magd,

Dienerin; ags. ambiht m.; ahd. ambaht, ampaht, mhd. ambet,

amt m. Diener, Verwalter, Aufseher. Wohl dem Keltischen

entlehnt (und umgedeutet). Vgl. lat.-gall. ambactus Diener.

andbahta, andbahtja n. Dienst, Amt. g. andbahti n. Dienst,

Amt; an. embfetti n. dass. (namentlich gottesdienstlich »Amt,

Hochamt«); as. ambaht n., ags. anbiht, ambiht n.; ahd. am-

bahti, ampahti, ambaht ampaht, mhd. ambet, ambt n., nhd.

Amt. Dazu andbahtian und andbaht(i)ön dienen : g. and-

bahtjan dienen; an. embsetta bedienen, besorgen; ags. am-

bihtian, mnd. ambachten; ahd. ambahten, ampahten und am-

pahton, mhd. embehten und ambahten amten, verwalten.

anpiz, andiz früher, vormals, an. endr, enn früher, vormals, wieder,

noch; ags. end vorher; ahd. enti früher, vormals, mhd. ent, end

konj. ehe bevor. Komp. zu anda.

andö, anpo f. vestibulum. an. ond f. (und onn) vestibulum.

Vgl. lat. antae f. pl. Pfeiler vorn an beiden Seiten der Tür. —
arm. dr-and Türpfosten. (Die Zugehörigkeit zu ig. ant- unsicher

wegen skr. ätä f. Umrahmung der Tür.)

anpia n. Stirn. an. enni n. Stirn; ahd. andi, endi n. Stirn.

Vgl. lat. antiae f. pl. die Stirnhaare. — ir. etan Stirn. Vgl. gr.

civriog.

andia m. Ende. g. andeis m. Ende; an. endir m. dass.; as. endi

m.; ags. ende m.; ahd. anti, enti, mhd. ente, ende m. n., nhd.

Ende n. Vgl. skr. änta m. Ende, Grenze, Eand, antya der

letzte.

andi (?) (undi), anpi (?) und, weiter. an. en(n) conj. und, aber; as.

endi, ags. and; ahd. anti, enti, endi, end, inti, indi, int, unta, unda.
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unti, unili, luhd. unte, unt, unde, und, nhd. und. Vgl. g. ätha

(\ ytha) weiter, ferner. Das -i vielleicht deiktische Partikel (ovrog-i).

ann, unnan ann prät. unpö- gönnen, an. unna ann unnum, prät. unda

lieben; as. giunnan (nur im 3. sg. prät. gionsta), ags. unnan ann,

prät. üpe, gönnen, gewähren, wünschen; ahd. unnan an, prät. onda,

onsta gönnen, gewähren, erlauben, nhd. gönnen. Das zweite n

gehört urspr. nur dem Präs. an. Vgl. gr. ovIvthii, ovtjois (?).

ansti f. Liebe, Gunst, g. ansts f. Liebe; an. äst f. Liebe; as. anst

f., ags. est; ahd. anst f. Gunst, Gnade.

undi, unsti f. Gunst, in ab-undi, -unsti Abgunst. an. of-und f.

Abgunst, Neid; as. av-unst, ags. ?efest f. dass.; ahd. abunst (und

abanst), mhd. abunst f. Mißgunst, Neid, vgl. ahd. nhd. Gunst f.

ansa m. Balken. g. ans m. Balken; an. äss m. horizontaler Balken;

mhd. ans-boum Brückenbalken (nhd. dial. ans f. Balken, welcher als

Unterlage für Bier- und "Weinfässer dient). Verwandt sind gewiß

ir. asna Rippe (\ assanjä), cymbr. äsen f. costa, asserculus, assula, und

lat. asser dicke Stange, Latte, Balken. Die Lautverhältnisse sind

dunkel. Das germ. Wort zeigt n-Infix.

ansiö f. Öse, Henkel. an. oes f. Loch am oberen Eand des Schuh-

leders, durch welches der Eiemen gezogen wird; mnd. ose f. (aus

*ansi6) ringförmige Handhabe, Schlinge zum Festhalten (entlehnt im

spät mhd. nhd. Öse). Vgl. lit. asä f. Henkel, Schleife, lett. üsa

dass., preuß. ansis Haken. — lat. ansa f. Henkel, Handhabe; crepidae

ansäe die Ösen am Eande der Schuhsohlen, durch welche die Bind-

riemen gezogen wurden. — ir. esi pl. (aus ansi-) Zügel. Vielleicht

a\ich gr. rjvia pl. Zügel, Eiemen (aus änsio-).

ansu m. Gott. an. oss, äss m. Gott, äsynja Göttin; got.-lat. anses

(von den Halbgöttern der Goten, bei Jordones) ; as. äs, os, ags. ös m.

Gott (und Name der Eune o); ahd. ansi-, ans- in Eigennamen.

Vgl. zend. anhu m. Welt, Leben. Unsicher.

apan m. Affe, Tor. an, api m. Affe, Tor; as. apo, ags. apa Affe; ahd.

affo, mhd. äffe, nhd. Affe m. ; dazu f. ahd. affa und affin, mhd. affinne,

nhd. Äffin (an. apynja). Vgl. altruss. opica f. Affe. Wahrschein-

lich nicht germanisch.

ap(a)la m. Apfel. an. in apaldr m. Apfelbaum, apalgrär, epli n. Apfel;

ags. seppel m., engl, appel, mnd. appel m. ; ahd. aphol, aphul, mhd.

apfel, nhd. Apfel m. Vgl, lit, öbülas, obülys, lett. äbols, preuß.

w-oble Apfel; asl. jablüko n., jablüka f. Apfel. — ir. aball, uball,

cymr. afal, com. auallen.

ap(a)la-greva apfelgrau. an. apalgrär apfelgrau ; as. apulgre; mhd.

apfelgrä, nhd. apfelgrau.

apaldra m. Apfelbaum, an. apaldr g. -rs, -rar m.; ags. apuldre,
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jeppuldre f.; ahd. apholtra f., mhd. apfalter Apfelbaum. Vgl.

den Ortsnamen Aifoltra.

af, aba (abu-) adv. und präpos. von, weg, ab. got. af ; an. af adv. und

präpos. mit dat. von, adv. weg, ab; au- (aus abu) z. B. in auvirdi n.

verächtliche Person; as. af, ags. of; ahd. aba, abo, abe-, ab-, ap-,

mhd. abe, ab, ave präp. mit dat. von, von weg, nhd. ab-. Vgl.

gr. (Inö, dial. clnv (vgl. germ. abu). — lat. ab. — skr. äpa; zend. apa.

abuha, abuga verkehrt, an. ofugr verkehrt, rückwärtig; as. abuh,

avuh; ahd. abuh, apuh, mhd. ebich, ebech verkehrt, umgewendet,

böse. Vgl. asl. opako, opäße adv. retrorsum, contrarium; lit.

apacziä der untere Teil. — skr. apafic- rückwärts, westlich ge-

legen. Das germanische "Wort stellt sich doch vielleicht eher

zu idg. op-, epi vgl. g. ibuks und lat. opäcus schattig (eig. hinten

gelegen), siehe ebuka.

afar, abar (abur) adv. präpos. hinter, nach, abaran, aburan m.

Nachkomme, g. afar präpos. mit dat. und akk. hinter, nach, adv.

nachher; an. aur- (aus abur) z.B. in aur-falr m. die untere Eöhre

der Speerstange; ahd. avar, afar, avur, mhd. aver, aber adv. und
konj. wieder, wiederum, dagegen, aber, nhd. aber. as. abaro

m., ags. eafora m. Nachkomme. Vgl. an. afr n. Nachgebräu.

Vgl. zend. apers. apara der hintere, skr. äparam adv. nachher,

später, aparena präp. nach, hinter.

after, afteri adv. und präpos. nach, hinter. an. eptir adv. und
präpos. mit dat. und akk. nach; ags. ffifter; ahd. aftar, mhd. after,

nd. achter präpos. mit dat. hinter, nach. Komparativ von af.

Vgl. gr. dnwTfQw adv. ferner, weiter entfernt. — apers. apatara

der fernere, andere, apataram adv. ferner. aftara könnte auch

zu idg. op- gehören, vgl. gr. on-ia-TSQog und g. iftuma, siehe

eftuma.

aftra (aftrai?) adv. zurück. g. aftra zurück, wiederum; an. aptr

adv. zurück, rückwärts; as. feftar, ags. after adv.; ahd. aftar,

mhd. after adv. hinten, nach. Wie after.

abjan, aban m., abjön f. Ebbe (eig. Rückgang). an. efja f. Bucht
in einem Fluß, in welcher der Strom zurückläuft (norw. dial. auch

ave m.); ags. ebba m. (as. ebbiunga), mnd. ebbe (woher nhd. Ebbe).

Vgl. (mit anderer Bedeutungsentwickelung) gr. äniog fern, entlegen.

{ab, ob) wirken, erwerben. Vgl. gr. ofxnvr) f. Nahrung, Getreide,

pl. Feldfrüchte. — lat. ops, opus. — skr. äpas n. Werk, äpnas n.

Besitz, Eeichtum.

aban m. Mann (eig. der tätige), g. aba m. Mann, Ehemann; an.

afi ra. dass.

abnian (abnen) ausführen, an. efna ausführen, efni n. Stoff, Zeug
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zu etw.; ags. sefnan, efnan patrare, praestare, perficere, facere.

Vgl. obian üben und skr. äpnas.

abra stark, heftig, g. abrs stark, heftig, bi-abrjan sich entsetzen;

an. afar adv. sehr, in hohem Grade, afar-kostr hartes Verhängnis,

Unsicher.

öba m., öbo f. das Üben, Feier, öbja gewaltig, heftig (eig. wirk-

sam, energisch). an. oefr gewaltig, heftig; ahd, uoba f. Feier^

mhd. uop g. uobes ra. das Üben, Treiben, Sitte; Landbau, vgl.

ahd. uobo m. Landbauer. — Dazu germ. öbian verrichten in as,

objan feierlich begehen, ahd. uoben, uoppen, mhd. üeben, nhd,

üben. Vgl. skr. äpas n. religiöse Handlung, wie äpas Werk^
heiliges Werk = lat. opus.

af(a)Ia, ab(a)la m. n. Kraft, Wirksamkeit, an. afl n. Kraft, Stärke

(numerisch), afli m. Stärke, Ertrag, afl m. Esse, efla stärken, aus-

führen, vermögen, afla bereiten, ausführen, erwerben ; ags. afol n.

Kraft; ahd. avalon, afalon viel zu sehafiFen haben, arbeiten.

(am) drängen, belästigen, an. in ama aSa belästigen, amast sich mit

etw. abgeben, Unwillen fühlen, nnorw. mundartl. am n. das Keiben^

ama reiben, anstrengen Vgl. lit. umai adv. plötzlich, umarü»

ungestüm, ümaras Sturm, Ungestüm, ümyti drängen, lett. umaka ein

sich gewaltsam aufdringender, — skr. ämiti bedrängt, beschädigt, ist

schadhaft, krankhaft, ama m. Andrang, Ungetüm, Betäubung, Krank-

heit, ämatra heftig, ved. ämivä f. Plage, zend. ama m. Kraft, beson-

ders Angriffskraft, impetus. Ablautend em? skr. ämaya m. Krank-

heit, 8. ema. Eine Ablautstufe 6m in gr. d/uös roh; ir. 6m roh; skr.

ämä roh, ungekocht, unreif; arm. hum.

amra bitter. nord. in neunorw. amper scharf, bitter von Ge-

schmack, auch rasch, flink (an. apr schlimm, hart, betrübt); ndl.

amper scharf, bitter, unreif. Substantiviert in ags. ampre f. und
ahd. ampharo m., mhd. ampfer m., nhd. Ampfer. Vgl. skr.

amblä, amlä sauer, m. Säure, Sauerklee. — lett. amols der Klee.

amita beständig, fortwährend (eig. dringend), ahd. emi^ bestän-

dig, fortwälirend, emagig, emipg, mhd. eme^ic, em^ic beständige

beharrlich, nhd. emsig.

ema m. Kost. ags. 6m m. Kost, öman f. pl. die Rose; an. äma f.,.

ämu-sött f. die Rose. Vgl. lit. amaras, emeral Mehltau.

amazan m., amslö f. Amsel. ags. amore m., engl, yellow-hammer;

ahd. amero, mhd. amer m. , nhd. Ammer, ags. osle f. (aus amslon);

ahd. arasala f., mhd. amsel, nhd. Amsel.

ammön f. Mutter, mütterliche Person. an. arama f. Großmutter; ahd.

amma, mhd. amme f. Mutter, Amme. Lallwort. Vgl. ir. ammait

Amme. — alb. amf Tante. — lat. amita Vaters Schwester.

amsa m. Schulter. g. ams m. Schulter; an. ass m. Bergrücken.
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Vgl, gr. wfios Schlüter (aus ömso-s). lat. umerus (aus *omeso-8). —
arm. us. — skr. ariisa m. Schulter.

(ar) 1. erregen, sich erheben. Vgl. gr. oqvv/hi, ögovu), oQvig. lat.

orior. — skr. rnoti erregt sich, erhebt sich.

aran m. Adler, got. ara Adler; an. ari m. (und qrn aus *arnu)

Adler; (ags. earn); ahd. aro (und arn pl. erni), mhd. are, ar, nhd.

Aar, Adler. Vgl. lit erelis m. Adler; asl. orllü m. dass. —
cymr. erer Adler. Gleichen Stammes gr. ogvig Vogel.

arnia, arni rege, kräftig, g. arniba adv. sicher, behutsam; an.

ern tüchtig, energisch. Vgl. germ. erna in ags. eornest f.,

engl, earnest; ahd. ernust, ernist, nhd. Ernst. Unsicher.

arva bereit, rüstig; freigebig, an. qrr rasch, lebendig, freigebig;

as. aru bereit, fertig, ags. earu celer, alacer, expeditus, paratus.

Hierher auch got. arvjö adv., ahd. arawün adv. unentgeltlich (eig.

freigebig). Vgl. skr. ärvan, ärvant rennend, schnell, zend.

aurva, aurvant schnell, tapfer. Vgl. auch gr. oooiiw.

renn, rennan rann sich erheben, rennen, rinnen, g. rinnan rann

runnans rennen, laufen, ur-rinnan aufgehen (Sonne); an. renna

(rinna) rann runninn fließen, rennen, laufen, as. rinnan, ags. rin-

nan, iernan; ahd. rinnan fließen, schwimmen, laufen, nhd. rinnen

rann geronnen. Dazu caus. rannian : g. ur-rannjan aufgehen lassen

;

an. renna laufen machen; as. rennian dass.; ahd. mhd. rennen

rante, nhd. rennen rannte. Vielleicht aus r-en-v6, r-en-u,

Präsensthema zu ar, vgl. oq-vv-^at, skr. rnoti, rnute, ebenso trenn

(trennen) = skr. (dar) dr-nä-ti. (Möglich wäre auch urgerm. ri-

nv-6 zu Wurzel ri.)

runi m. Lauf. g. runs m. Lauf (vgL an. run n. Verbindung

zwischen zwei Seen); ags. ryne m. Lauf. Vgl. auch germ. runsi

und runsti f. in g. garuns f. Straße, ahd. mhd. runs und runst f.

das Einnen, Fluß, Flußbett.

runan, runna(n) m. Schößling, an. runnr m. Busch, norw. mundartl.

runn m. Busch, rune m. Schößling. Vgl. gr. (Qvog n. junger

Trieb, Schößling, Mit anderer Bedeutungsentwickelung skr, ärnas

n, Woge, Flut, Strom,

(ar) 2, fügen. Vgl. ri und rap. Vgl. gr. äQaqCaxu) füge, aQxvw

füge zusammen, bereite. — lat. arma, armus, artus, ars. — arm.

arnem mache, — skr. rtä- recht, ar-p-äyati steckt hinein, arä m,

Eadspeiche,

arpön f, Schwanzriemen. aschwed. arj)a, norw. mundartl. arda f.

Schwanzriemen. Von einem part. prät. *arj)a abgeleitet.

ardi f. m. Art, Weise, an. vielleicht in einardr einfach, aufrich-

tig; mhd. art f. angeborene Eigentümlichkeit, Natur, Art,

FKk's indogerm. Wörterbuch 3. Teil, 4. Aufl. 2
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Vgl. lat. ars Kunst u. s. w. — skr. rti Art, Weise, rtä ra. Ord-

nung, Brauch. Unsicher, da die Bedeutung Art, Weise erst

mhd., siehe ar 3.

arma ra. Arm. g. arms m. Arm; an. armr m. Arm, ermr (aus

armi) f. Ärmel; as. arm, ags. earm m.; ahd. aram, arm, mhd.

arm, nhd. Arm. Vgl. preuß. irmo Arm, Oberarm; asl. ram§

n. Schulter, Arm. — lat. arraus. — arm. arraukn Ellenbogen. —
skr. irmä m., zend. arema m. Arm.

erman(a), erniun(a) Großvieh, armentum. an jprmuni m. Ochs,

Pferd; got. in Airmanareiks, an. Jprmunrekr, ags. Eormenric,

mhd. Ermenrich gotischer Königsname. Als erstes Glied in Zu-

sammensetzungen diente erman- wie gr. ßov- zur Bezeichnung des

Großen, z. B. an. jormungrund die weite Erde = ags. eormen-

grund, as. irminthiod, ags. eormenpeod, ahd. irmindeot. Vgl. Er-

munduri Groß-Thüringer. Vgl. lat. armen-tum.

ar3., aijan pflügen, g. arjan pflügen; an. erja ardi pflügen; as. erian,

ags. erian ; ahd. erren, mhd. ern dass. Vgl. lit. ariu ärti pflügen

:

asl. orja orati dass. — gr. cIqöw — lat. aro. — ir. airim pflüge.

arpra m. (eig. n.) Pflug. an. ardr g. ardrs m. Pflug. Vgl.

gr. KQOTQov. — lat. arätrum. — ir. arathar. Dazu asl. ralo (aus

ar-tlo) n. Pflug (woher mhd. arl Pflugschaar); lit. ärklas Pflug.

arpi, ardi f. das Pflügen, arpu, ardu m. Landbau. an. grd f. Er-

trag Ernte; ags. earp, ier|) f. das Pflügen, Ernte, eard m. Woh-
nung Heimat, as. ard m. Aufenthaltsort, Wohnung; ahd. art m.

f. Ackerbau, Ackerland, Ertrag; Herkunft, Nachkommenschaft,

mhd. auch angeborene Art, s. ar 2. — Dazu germ. arpön, ardon

in as. ardon bewohnen, ags. eardian, ahd. arton, ardon das Land
bauen, wohnen (in der Bedeutung Herkunft, Nachkommenschaft
könnte möglicherweise ein verschiedenes Wort vorliegen, vgl. lat.

ortus, s. ar 1).

ar 4., arnun ausrichten, gewinnen. an. arna ada ausrichten, erlangen,

gewinnen; ags. earnian verdienen, gewinnen; ahd. arnon, -en, mhd.
amen erwerben, verdienen, ernten (in der letzten Bedeutung vielleicht

zu asani). Vgl. gr. ägw/uai erwerbe. — arm. afnum nehme.

arina m. Fußboden, Tenne, an. arinn m. Feuerstätte Herd; ahd. arin,

erin, mhd. eren, ern m. Fußboden, Tenne, nhd. Ähren Vorstube.

(Der fehlende Umlaut im An. verbietet es eine Grundform *azena an-

zunehmen.) Vgl. lat. ärea freier Platz, Tenne. — lit. oras das

Freie.

arut(i)a n. Erz. an. in ortog f. (= arutia-taugo) Drittel des Eyrir

(eig. Erz-draht); ahd. aruzi, arizi, aruz, ariz, mhd. erize, eriz, erze,

erz n., nhd. Erz. Man vergleicht lat. raudus, riidus Erzstück.

arhvö f. Pfeil. an. pr g. prvar f. Pfeil; g. in arhvazua f. Pfeil (vgl.
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hlaivasna); ags. earh f. dass., engl, arrow. Vgl. lat. arcus (<^ ar-

quos) Bogen.

arga feig, unmännlich, böse. an. argr, ragr unmännlich, wollustig,

schlecht; mlat.-longob. arga m. Nichtswürdiger, Faullenzer; ags. earg

feig, träge, böse; ahd. arag, arg, mhd. arc fl. arger feig, träge, geizig,

karg, böse, nhd. arg. Vgl. zend. ereghafit- arg, abscheulich. Zur

Wurzel eregh in oqx^co errege, oQx^ofxai rege mich, tanze, skr. pghäyati

ist erregt, bebt (Grundwurzel in oQvofii). Oder zu ig. eregh in

gr. oQ/tg Hode, zend. erezi, arm. orji-k', alb. herJe dass., vgl. lit.

erzilas Hengst. Grundbedeutung von arg geil?

artön f. anas querquedula. an. arta f. anas qu.; ertla (dim.) f. mota-

cilla. Damit verwandt mnd. ertseke, irske Hänfling. Vgl. lat.

ardea Eeiher. — serb. roda Storch. — gr. iQca^iog «pwcTtof Reiher.

artian aufreizen, an. erta aufreizen. Vgl. gr. kqSis Pfeilspitze,

Stachel. — ir. aird Endpunkt. Vielleicht eher zu skr. ard, rdäti

zerstieben, aufregen, ardäyati regt auf. Auch gr. SQtg, ^of^ffw?

arduga steil, an. prdugr steil. Vgl. lat. arduus dass. (Wurzel

ard(h) wachsen).

arba m., arbia n. Erbe. got. arbi n. Erbe; an. arfr n. das Erbe, arfi

m. der Erbe, erfi n. Leichenmahl; as. erbi n. Erbe, ags. ierfe n. dass.

(auch Vieh); ahd. arpi, arbi, erbi, mhd. erbe n., nhd. Erbe n. Vgl.

got. arbja m. der Erbe, ags. ierfe, ahd. arpeo, erbeo, erbo, mhd. nhd.

Erbe m. Dazu die abgeläutete Form aschw. orf Erbteil in Haus-
gerät. Vgl. ir. comarbi Miterbe. — gr. oQCfavög, oQqog, oQiföco —
lat. orbus, orbare. — skr. ärbha klein (?).

arbai{jf, arbaidi (aus arbeiepi?) f. Arbeit, arbaipia, arbaidia n. dass. g.

arbaips f. Arbeit; an. erfidi n. Mühsal, Arbeit; as. arabed f, arbedi

n., ags. earfoj) f., earfepe n. Mühe, Arbeit; ahd. arabeit, arapeit, mhd.

arebeit, arbeit, nhd. Arbeit (auch ahd. arabeiti, mhd. arbeite f.) —
Dazu arbaipön arbeiten in an. erfida arbeiten, ags. earfopian be-

schweren, ahd. arapeiton (und arafeiten), nhd. arbeiten. Wie es

scheint von einem Verb *arben, das von einem Worte für Knecht ab-

geleitet ist, vgl. asl. rabü Knecht, an arfr Ochs (der arbeitende) (und

ags. orf n. Vieh?), lit. arbonas. Die Bedeutug ,Knecht' aus »klein«?

(Vgl. s. ärbha).

arma arm (aus arbma?). g. arms elend; an. armr und aumr (aus

arbuma) elend, unglücklich; as. arm pauper, elend, ags. earni dass.;

ahd. aram, arm, rahd. nhd. arm. Vielleicht aus arbma, zum vorigen.

arvaz, arviz n. Narbe, an. orr n. Narbe; mnd. are dass. Vgl. skr.

ärus adj. wund, n. Wunde.

arvait, arvit Erbse, an. ertr f. pl. Erbsen; as. erit, mnd. erwete; ahd.

arawei^, arawi3, mhd. arewei3, arwei3, arwi^, erbi3 f., nhd. Erbse.

2*
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Vgl. gr. i^^ßtv&os, ÖQoßos Kichererbse. — lat. ervum Erwe, Erbse.

Vielleicht sind alle diese Formen einer nicht ig. Sprache entlehnt.

arsa m. Arsch. an. ars und rass m. anus; as. ars, ags. ears m., engl,

arse; ahd. mhd. ars m., nhd. Arsch. Vgl. gr. o^^og Steiß. — arm.

or der Hintere. — ir. err (aus *ersä) Schwanz.

al 1., alan Ol alana alere. g. alan 61 alans aufwachsen, sich nähren;

an. ala 61 hervorbringen, zeugen, füttern. Dazu g. aljan aufziehen,

mästen, norw. mundartl. elja, parte, g. alips = an. ali(p) in ali-svin

u. ä. Vgl. lat. alo. — gr. üvuhos, «A-^fro, nk&nivü), dXSaivoi. —
ir. no-t-ail alit te.

alda, alpia, komp. alpizan, superl. alpista alt. Parte, prät. von al.

g. alpeis alt; an. komp. ellri älter, elztr ältest, eldast alt werden;

as. ald, ags. eald, engl, old, komp. superl. ags. ieldra leidest, pl.

ieldran Eltern; ahd. alt, alter, mhd. nhd. alt, ahd. altiron, eltiron,

mhd. altern, eitern, nhd. Eltern. Vgl. lat. adultus. Eine

Ableitung vom Parte, ist an. aldin n. Ecker (Stamm aldana eig.

Nahrung ?).

alpi(n), aldi(n) f. Alter. au. elli f. Alter; as. eldi f., ags. ieldo

f.; ahd. alti, elti f., mhd. elte f. Alter. Von alpa, alda.

aldi f. Alter, Zeitalter, pl. Menschen. g. alps (-d-); an. old f.

Zeitalter, pl. Menschen; as. eldi pl. Menschen, ags. ield f. Von

alan. — Dazu ver-aldi Welt (s. vera) in an. verpld f. Zeitalter,

Welt; as. verold f. irdisches Leben, Zeitalter, ags. werold, engl.

World; ahd. weralt, mhd. werelt, werlt, weit f., nhd. Welt.

aldra m. n. Alter. an. aldr g. -rs Alter, Lebensalter, Greisen-

alter; as. aldar, ags. ealdor n. Leben, Lebenzeit; ahd. altar, mhd.

alter n. Zeitalter, Welt, Greisenalter, Vorzeit. Von alan.

(al) 2. anspornen, treiben. Ig. Wz. ela in gr. IXkvvw ildco. — lat.

alacer. — ir. elaim (aus ex-läj6) fliehe.

aljan m., aljon f. Nebenbuhler. an. (arin)elja f. Nebenbuhlerin,

Kebsweib; ahd. ello m. Nebenbuhler, ella, giella f. Nebenbuhlerin,

Kebsweib, mhd. gelle.

aljana n. Eifer, Kraft, Mut. g. aljan n. Eifer; an. eljan n. (und

f.) Geisteskraft, Standhaftigkeit; as. ellean, ags. eilen n. Mut;

ahd. ellian, ellan, mhd. eilen n. Eifer, Mut, Tapferkeit.

alatjan treiben, an. elta drängen, verfolgen.

ala ganz, völlig. g. in ala-brunsts 6k6y.c(varov, ala-mans pl. alle Men-

schen, ala-parba ganz arm; an. al-vita allwissend, al-eyda f. völlige

Wüste, al-daudi ganz todt; as. ala-jung ganz jung, ags. sel-mihtig

allmächtig; ahd. ala-garo ganz bereit, ala-wäri, mhd. alwasre aufrich-

tig (nhd. albern) = an. plvserr aufrichtig, wohlwollend. Vgl.

Jit. al-wenas jeder. — ir. uile (* olio-) ganz, all.
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alla all. ganz. g. alls all, ganz; an. allr dass. ; as. all, ags. call,

engl, all; ahd. al aller, mhd. al aller, nhd. all. alla für *al-na

(wie fulla für *fiil-ua).

ala m., ela m., elö f. Ahle siebe ela.

alino (aus alenö?) f. Elle. g. aleina (statt alina?) f. Elle; an. pln,

ein, alin f. Elle; ags. ein, engl, eil; ahd. elena, elna, mhd. eine, eile,

ele f., nhd. Elle. Vgl. gr. wXevr}. — lat. ulna Elle, Ellenbogen.

— ir. uile f. dass. — skr. aratni f. Elle, Ellenbogen.

aluf) n. Bier. an. ^1 n. Bier, Trinkgelage, pldr n. Trinkgelage (aus

alupra); ags. ealop, ealo n., as. in alo-fat, mhd. in al-schaf Trinkgefäß.

Vgl. lit. alü-s Bier, preuß. alu Meth. Vielleicht verwandt mit lat.

alümen Alaun.

(alk) schmutzig, schleimig, faul sein. In norw. mundartl. alka sudeln,

schmutzen, alken widerlich; nd. alken in unreinen Dingen wühlen,

in Kot treten. Ablautend norw. mundartl. ulka eitern, ekeln, ulkast

faulen, ulka anhängender Sehleim, auch Frosch, ulk Meerfrosch, nd.

mundartl. ulk Frosch. Vgl. lat. alga Seegras? Die Grundwurzel

al (mit verschiedenen Erweiterungen) in ahd. oltar Schmutz, isl. uldinn

schimmelig, an. ylda Verfäulungsgeruch, ferner norw. ulma modern,

nd. ulmen faulen, ulm Vermoderung (bes. in Holz). Auch norw.

mundartl. elgja und olga sich erbrechen wollen gehören wohl hierher.

Vgl. lit. elmes, almens die Feuchtigkeit, die den Leichen aus dem

Munde kommt (= norw. ulma).

alh, algun wehren, wahren, ags. ealgian verteidigen. Hierzu g. alhs

(Kons.-Stamm) Tempel; urnord. (run.) alh Amulet; ags. ealh m. Tempel.

Vgl. lit. elkas, alkas (heiliger) Hain. — gr. dXxC, cci.a}.xeTr. — lat. ul-

ciscor. — skr. raksati hütet.

aldu(n) f. Trog; .Wellental. an. alda f. Welle, Wellental, norw.

mundartl. olda f. Trog, schwed. mundartl. alla längliche Vertiefung.

Vgl. ags. ealdop, aldaht Trog. Vgl. asl. ladija, alüdija f. Kahn;

lit. eldija f. Flußkahn, eldijele Eäucherpfanne. — Urverwandt lat.

alveus Trog.

alba (albu?) Alb, Elf. an. alfr pl. alfar m. Alf, Elf; ags. xU pl. ielfe

m. dass., mnd. alf böser Geist, incubus; mhd. alp m. n. pl. elbe, eiber,

nhd. Alp, Alp-drücken. Möglicherweise zu skr. rbhii geschickt,

Künstler, zu stellen.

(alba) weiß. Germ, in albi, albat (und vielleicht in *alban m., nhd.

dial. Alben, kalkhaltiger Sand unter der Fruchterde, schwed. mundartl.

alf dass.). Vgl. gr. cli.(f6s weißer Fleck, d).(fovs' Xsvxov; (Hes.).

— lat. albus.

albi f. Fluß. an. elfr gen. urspr. alfar f. Fluß. Deutsch in dem
Fiußnamen Elbe und vielleicht in mnd. elve Strombett. Vgl.

den gall. Flussn. Albis.
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albat, albit f. Schwan. an. plpt f. pl. elptr und alptir Schwan;

ags. ielfetu f. ; mhd. albi^, elbi^ f. Schwan. Vgl. ksl. lebedi

f. Schwan. Hierzu auch ndl. elft, alft Weißfisch; vgl. gr. ikt(ft,Tig

ein gewisser Fisch.

alma s. el-

allön, allakun f. Alk. Schwed. mundartl. alla fuligula glacialis, norw.

(^hav)-ella (*allj6n), an. alka f. Alk. all- aus al-n-? Vgl, lat.

olor Schwan. — gr. iUa ein Sumpfvogel.

aija alius. g. aljis anderer, aljaleik6(s) anders, alja konj. als, außer,

außer daß, präpos. mit dat. außer, aljar adv. sonst; an. in elligar,

ellor, ella (= g. aljaleik6(s)) adv. sonst; as. elcor, ags. ellicor, elcor

adv. sonst, anderswo; ahd. elichör adv. amplius, weiter, ferner. As.

eli-lendi, ags. elelende, eilende; ahd. alilanti, elilenti, mhd. ellente,

eilende adj. verbannt, elend; sbst. n. Verbannung, Elend. Vgl.

lit. ale aber. — gr. akXog, dklä. — lat. alius. — ir. aile.

avan m. Großvater, avon f. Großmutter. g. avo f. Großmutter ; an.

afi m. Großvater (vgl. äi m. Urgroßvater). Hierzu ags. eam, ahd.

öheim, mhd. oheim, ceheim, nhd. Oheim, Ohm. Das Thema avon

auch im lat. avun-culus, cymr. ewythr. Vgl. lat. avus, avia, avun-

culus. — cymr. ewythr Oheim. — lit. avynas Oheim; asl. uji (= aujo-)

dass.

avi f. Schaf. an. ser, dat. akk. ä, pl. ser f. Mutterschaf; got. in avi-

str. n. Schafstall (vgl. ags. eowestre m., ahd. ouwist, ewist) und avepi

n. Schafherde (statt avipi? vgl. ags. eowod f., ahd. ouwiti, ewiti n.);

ags. eow, engl, ewe Mutterschaf; ahd. ouwi, ou, mhd. owe, ow f.

Mutterschaf (dittmarsch. e- in elamm weibliches Lamm). Vgl.

lit. avis Schaf; asl. ovica Schaf, ovinü Hammel. — gr. oig — lat. ovis.

— ir. 6i. — skr. ävi m. f. Schaf.

(as) brennen. Ig. Wurzel äs: as. Vgl. lat. äreo.

askun, azgun f. Asche, g. azgo f. Asche; an. aska f. Asche; ags.

asce, ffisce, engl, ashes, mnd. asche; ahd. aska, mhd. asche, esche

f., nhd. Asche. Vgl. s. asa m. Staub, Asche.

asjun f. Esse, schwed. mundartl. ässja Esse, norw. mundartl. esja

f. eine Art (für die Esse anwendbare) Seifenstein und esja f.

glühende Asche; ahd. essa. f., nhd. Esse. Vgl. lat. ära Altar.

— Auch lit. aslä der aus Lehm geschlagene Fußboden gehört

wohl hierher (eig. »Herdboden« ?). Über an. arinn siehe arina.

asani, azani f. Ernte, Herbst, g. asans f. Erntezeit, Sommer, Ernte;

an. onn f. Feldarbeit (auch »Eifer«, in welcher Bedeutung ein anderes

Wort vorliegt, *anf)ö zu anan atmen); as. asna f. Miete; ahd. aran

pl. erni f., mhd. erne f., nhd. Ernte. Vgl. preuß. assanis Herbst,

Erntezeit; asl. jeseni f. dass.
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aska m. Esche. an. askr m. Esche; ags. sesc ni.; ahd. ask pl. aski,

mhd. asch m., nhd. Esche f., mnd. esche. Vgl. serb. jasika f.

Esche, asl. jasenü (aus öseno-); lit. üsis f. Esche. — cyrar. onn (auB

osnä) f. Esche. — lat. ornus (aus osano-).

aspo f. Espe (Grundform apso?). an. psp f. Espe, ags. sesp, seps f.,

engl, asp, aspen; ahd. aspa, mhd. aspe, nhd. Espe f. Vgl. preuss.

obse, lett. apsa f. Espe, lit. apuszis Espe, vgl. epusze f. Schwarz-

pappel; poln. russ. osina Espe, vgl. asl. vosa (aus v-opsa) dass. Ferner

wohl auch lat. abies Tanne, ebenus Hollunder. Ig. eb-, ep-, ab-, -ap--

E, E.

e- dem Nomen vorgesetzte Partikel, Gegensatz, Trennung, Böses be-

zeichnend, ags. X- z. B. in je-wsede unbekleidet; ahd. ä- z. B. in

ämaht f. Ohnmacht. Vgl. skr. ä präp. zu — hin, bis an, zu, von —
her, aus, von. Vor einem Nomen ein wenig, kaum, gering. Vgl. 6-,

ek(a) ich, g. ik; an. ek (jak); as. ek, ik, ags. ic, engl. I; ahd. ih,

mhd. nhd. ich. Vgl. lit. äsz; asl. jazü, azü. — gr. iyw. — lat.

ego. — arm. es. — skr. ahäm; zend. azera, apers. adam.

ehira, ehura m. Ahorn, dän. ser (aus ehira); ahd. ähorn, nhd. Ahorn.

Vgl. lat. acer aceris n, dass. Ahd, ähorn entspricht dem lat. adj.

acernus.

ehva m. Pferd. g. in aihva-tundi f. Dornstrauch; an. jor g. jos m.;

as. in ehu-skalk m, Pferdeknecht; ags, e'oh m. Pferd. Vgl. lit.

aszvä f, Stute. — gr. 'innog. — lat. equus, equa, — altgall, epo-, ir.

ech Pferd. — skr. ä9va m., ä(;vä f.; zend. a9pa Pferd.

(eg) etwa stechen, spitz sein.

ag- Kaulbarsch, an. ag- in aschwed. agh-borre Barsch ; mhd. ag-

Kaulbarsch (perca). Vgl. lit. ezegys (auch eszegys) Kaul-

barsch.

agura m. sebastes (Fisch). an. pgr sebastes. Auch ig. alfurö-

wäre möglich (ak scharf sein).

egila, egula m. Igel. an. igull m. Seeigel (altdän. jasvel aus *ja-

gula); ags. igil, igl, il m. Igel, mnd. egel m. ; ahd. igil, nhd. Igel

(Luther: Eigel). Vgl. lit. ezys, asl. j-ezi m. Igel. — gr. 'ix'^vog

Igel. — arm. ozni dass. Ig. eghi-. Die Seitenform mit i

muß zur Wurzel aig gehören.

egila, egala Blutigel. neunorw. igle m. Egel, Leberwurm; mnd.

egel, ile f.; ahd. egala, mhd. egele, egel f., nhd. Egel. Vgl.

gr. f/t? Schlange, 'iyjövu Otter, Viper (womit formell identisch

neunorw. ikt f. (aus egit-) Wurm in den Eingeweiden des Schafes),

— skr. ähi Schlange (oder zu germ. agvi-?).
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et, etan et etum etana essen. g. itan fr-et itans essen; an. eta ät

essen; as, etan, ags. etan, engl, eat; ahd. eg^an, mhd. eg^en, nhd.

essen. — Dazu kaus. atjan in got. fra-atjan, an. etja verzehren lassen;

ahd. azzen, ezzen, mhd. atzen, etzen zu essen geben, abweiden lassen.

Vgl. lit. edmi esti fressen; asl. janil « edmi) jasti, essen. — gr.

eSw, la&io}. — lat. edo. — ir. fut 3. s. estar. — arm. utem (aus od-).

— skr. admi esse.

atiska m. (n.?) Saatfeld, Flur. g. atisks m. (oder atisk n.?);

ahd. e3(3lisc, mhd. e^esch, esch, nhd. mundartl. Esch Saatfeld,

Flur. (Vgl. atjan).

etuna m. Kiese (eig. (Menschen)fresser?). an. jotunn Kiese; ags.

eoten Gigant, alt. nd. eteninne Hexe.

eta m. n. Essen, an. ät n. Essen, Speise; as. ät n. Speise, ags. set

n. dass.; ahd. mhd. ä^ n. Speise. Vgl. lit. edis m., edrä f.

Fraas; asl. jadl Speise. Hierzu auch gerra. esa n. (aus ig.

eds-o-) in ahd. mhd. rand. äs n. Fleisch eines toten Körpers, Aas,

Köder.

(el)l, edi woraus) if) aber, id, eda- präf. wieder, wiederum. g. ij) aber,

id- Vorsatzpartikel z. B. in id-veit n. Schimpf, Schmähung; an. id-

Vorsatzpart. z. B. in id-gjpld n. pl. Ersatz; as. idug. in idug-lonön

vergelten, ags. ed- z. B. in ed-cerr m. Wiederkehr, ed-geong wieder

jung, ed-lean m. = ahd. it-16n retributio; ahd. ita- in ita-rucchen,

(mhd. itrücken) wiederkäuen, ita-wi^ = g. idveit, ags. edwit n.

Vgl. gr. eTi. — lat. et. — skr. äti darüber hinaus. — Ablaut o in

lit. ata-, at-, asl. otü weg, wieder. — ir. aith »re«, wieder. Das i in

ahd. ita vielleicht wegen Unbetontheit. Es könnte aber auch ein

germ. ida (vgl. lat. item) mit eda zusammengefallen sein. (Vgl. an.

idur- = id-, etymologisch = iterum). Hierzu auch g. aippau oder

(aus ep-pau?), an. eda, edr; as. efdo, afries. ieftha (fjj aus pp), ags.

eppa, oppe, ahd. eddo, odo, mhd. nhd. oder; ahd. eddeshwelih, ettes-

welic (aus ep, ed + pes-), mhd. eteslich, etelich, nhd. etlich u. e. w.

epma, edma m. Atem, Odem. as. ädum, ags. ?epm m. ; ahd. ätum m.,

mhd. ätem, nhd. Atem. Ig. et : at. Vgl. gr. uTfios Damp, Dunst,

— skr. ätmän m. Hauch, Seele.

edi f. Eidergans, an. ?edr f. Eidergans. Vgl. skr. äti, äti f. ein ge-

wisser Wasservogel. Verwandt ist vielleicht anut.

edura, edara m. Gehege, Kand. an. jpdurr, jadarr m. Kand, Oberkante

eines Zauns; as. edor, eder ra. geflochtener Zaun, umzäuntes Land,

ags. eodor m. Zaun, Gehege, Kand; ahd. etar, mhd. eter m. geflochtener

Zaun, umzäuntes Land, Kand, Saum. Vgl. arm. ezer Kand (aus * edh-

ero- ?).

edri, edriö, epr(i)6 f. Ader, Eingeweide. an. sedr f. Ader; ags. stdre

f. dass.; ahd. ädara, ädra, mhd. äder, ädre f. Ader, Sehne, pl. Ein-
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geweide, vgl. ahd. in-ädiri, mhd. in-aedere n. Eingeweide.

Vgl. gr. ^TOQ n. Herz, ^tqov Bauch, Uaterleib. — ir. in-athar Ein-

en präpos. mit dat. und akk. in. g. in präp. mit dat., akk., gen. in,

wegen; an. i adv. und präp. mit dat. und akk. in; as., ags., ahd. mhd.

nhd. in dass. Ig. eni. Vgl. lit. \, preuss. en ; asl. a, v^, vü. —
gr. iv^, iv, e/ff. — lat. in. — ir. i.

enn- (en + eine mit n- anfangende Partikel) adv. hinein. g. inn

hinein; an. inn adv. hinein; ags. inn, as. ahd. mhd. in (mit se-

kundärer Verlängerung) ein, hinein, nhd. ein. Dazu Lok. ennai

innen in g. inna; an. inni adv. innen; as. ags. inne; ahd. inni,

mhd. inne adv. innen, präp. mit gen. instr. innerhalb.

en(f))era- n. pl. Eingeweide. an. idr n. pl. Eingeweide. Vgl.

gr. evTfQci n. pl. Eingeweide. — asl. j-§tro n. Leber. — arm. en-

der-k' Eingeweide. Korapar. zu en.

en(Jj)s-(t)ra Eingeweide. an. istr n., istre f. Flaumen ; mnd. inster

n. Eingeweide des Schlachtviehes (woher entlehnt an. innsteri

Eingeweide). Vgl. preuss. instran Flaumen. Zu enpas =
ig. entos, entes drinnen, vgl. skr. antas-tya Eingeweide, lat.

intes-t-ina pl. (intestinus innerer), lit. iszczios (aus *nts-tio-), gr.

IvTÖs-d^ia Eingeweide.

under präp. zwischen s. under.

en(a)u, enu präpos. ohne. g. inu präp. mit akk. ohne; an. 6n, an

(*enu) präp. mit gen., dat., akk. ohne; as. äno; ahd. änu, äna, mhd.

äne, an präp. mit akk. (dat.) und gen., nhd. ohne. Vgl. gr. aviv

fern von, ohne. — skr. ano adv. nicht.

enkva m. Geschwulst. an. 0kkr m. glans, glandula (schwed. mundartl.

ink Blutgeschwür der Tiere), 0kkvinn dick (?), voll von Knoten.

Vgl. lat. inguen.

ebura m. Eber. an. jofurr m. Fürst (eig. Eber); ags. eofor m. Eber;

ahd. ebur, epur, mhd. eher m., nhd. Eber. Vgl. asl. v-eprl m. Eber.

— lat. aper.

einaition (am-, aim-) f. Ameise. ags. femette f. Ameise, engl, emmet,

ant; ahd. araei^a, mhd. ämei^e, eimesse, aimsche, nhd. Ameise f.

embia, umbia m. n. Bienenschwarm, ags. ymbe n. Bienenschwarm;

ahd. impi m., mhd. imbe, imme m. Bienenschwarm, Bienenstock, Biene.

Vgl. gr. i}in(g f. Stechmücke.

erala (-ula, -ila) Mann, Krieger. an. jarl m. Gaugraf; as. erl Mann,

vornehmer Mann, ags. eorl m. Häuptling, Edelmann; ahd. erl- in zu-

sammengesetzten Namen. Vielleicht von idg. er- : ?r- Mann,

männlich, vgl. erki, erba.

erki (?) m. Bock. ahd. irah, ireh, mhd. irch m. Bock, n. Leder davon;
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mnd. erch, errich n. weißgegerbtes Leder. Von der Grundwurzel
er männlich. Vgl. lit. eras Lamm. — lat. aries.

erkna, erknia rein, echt. g. airkneis rein, heilig, airknifja Reinheit,

Echtheit, an. in jarknastein m. Edelstein und wohl auch in jarteikn

n. Wahrzeichen (für *jarkn-teikn); ags. eorcnan-stän Edelstein (auch

eorcan-); ahd. erchan, erchen vorzüglich, recht, echt. Wohl eigent-

lich glänzend, zur ig. Wurzel arg strahlen. Vgl. gr. aQyög schim-

mernd, ((QyvQog. — lat. argentum. — skr. ärjuna weiß, licht.

erpo f. Erde. g. air|)a f. Erde, Boden; an. jprd f. Erde; as. ertha,^

afries. erthe, ags. eorf) f. Erde, Boden, engl, earth; ahd. erda f. nhd.

Erde. Verwandt mit germ. erva(n) = an. jorfi m. Sand, Sandbank,

ahd. ero Erde. Vgl. gr. (quCs zur Erde, £?«? ' y^is Hes. — arm.

erkir Erde.

erpa, arpa dunkel s. reupön.

erba m. vielleicht eig. das Junge, norw. jerv Vielfras (eig. björns-erv

»Junge des Bären«). Vgl. gr. egicfos Böckchen. — ir. heirp dama,.

capra. Grundwurzel er, siehe erala.

erzia irrend. g. airzeis verirrt; as. irri zornig, erbittert, ags. ierre^

eorre verirrt, zornig; ahd. irri, mhd. irre verirrt. — Dazu ersian,.

erzian, erziön: g. airzjan irre führen, verführen; as. irrian irre führen,.

ags. iersian zornig machen; ahd. mhd. irren irre machen. Vgl.

lat. erro. — gr. aipoooog rückwärts gehend. Grundwurzel er,

siehe ar 1.

el-, al- in mehreren Baumnamen, wohl verwandt mit ahd. elo, siehe

elva.

aliza, aluza m. Erle. an. plr, alr, m., elri n. Erle; ags. alor, al(e)r

m. ; ahd. elira, erila, mhd. erle, nhd. Erle. Vgl. lit. elksnis

(von elsni-) Erle; preuss. alskande; asl. jelicha. — lat. alnus (von

alsnos). Hierzu viell. auch ags. eilen, ellern n., engl, eider Hol-

liinder.

eluströ f. Weide. an. jplstr f. Weide.

alma, elma m. Ulme. au. almr; ags. engl, elm ; ahd. elmboum.

Vgl. lat. ulmus. — ir. lem (aus Imo).

ela 1., ala m., elo f. Ahle. an. alr m. Ahle, Pfriem; ags. sei m. hoot,

fork; ahd. äla f., rahd. äle, nhd. Ahle. Vgl. ahd. alansa, alunsa,

(lass. Vgl. skr. ärä Ahle. — lit. yla, lett. ilens, preuss. ylo dass.

ela 2. m. Aal. an. all, ags. jel; ahd. äl, nhd. Aal. Zum Vorher-

gehenden? Wurzel el spitz sein?

elha, algi m. Elch. an. elgr ra. (Stamm algi); ags. eolh, ahd. elaho,

elho, nhd. Elch. Vgl. russ. losi Elen. (gr. ciXxi] Elen (Paus.)

stammt aus dem Germanischen.) Urverwandt sind gr. Uatfog^

iUüs, lit. elnis Elch, preuss. alne Hirsch, asl. alüni, jeleni Hirsch.
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elva gelb, lohbraun; s. el- al-. ahd. elo fl. elawer, mhd. el fl. elwer

gelb, lohbraun. Vgl. skr. arunä rötlich, goldgelb, arusä rot, feuer-

farben.

es sein. g. im is ist; an. em u, s. w. Vgl. alt-lit. esmi bin,

preuss. asmai, assai, ast; als. jesmi, jesi, jesti. — gr. lifxC, iaai, iari.

— lat. sum, es, est. — ir. am bin. — skr. asmi, asi, asti.

1. 1

i gehen. g. iddja ging. Vgl. ags. eode. Vgl. ksl. iti gehen,

präs. ida; lit. eimi eiti gehen, — gr. fif^i, if^fv, Hvai. — lat. eo, ire.

— skr. eti, zend. aeiti er geht.

idi f. Wirksamkeit [eig. das Gehen?), an. id, id f. Wirksamkeit.

Vgl. lat. itio. — skr. iti f. das Gehen.

ijilian (aus *eielianj eilen, Intensivbildung, as. ilian; ahd. illan,

ilen, mhd. ilen sich beeifern, sich befleißigen, eilen, nhd. eilen.

ailö f. Reihe, Einne (eig. wohl Gang). norw. mundartl eil, f.

längliche Furche, Einne. Vgl. lit. eile f. Eeihe, Schicht, lett.

ailis Fach, Eeihe.

aida n. Isthmus. an. eid n. Isthmus. Vgl. gr, da-i^-^r] Eingang,

ia&fi6g schmaler Gang, Isthmus.

airu m, Bote s. airu.

i pron. er, nom. m, is, n. it-o. Vgl. ja. g. is, n, ita er, es. an. es

(erstarrter Gen.) rel. Partikel; ahd. er, e^, nhd. er, es. Vgl. lat.

is, ea, id. — lit. jis; asl. -ji. — skr. i, ayäm, iyäm, idäm dieser.

ida- wieder, zurück, nochmals. Mit id (aus ef)i s. d.) zusammen-

gefallen, z. B. in ahd. itaruccken, ags. edrocian wiederkäuen (s.

ruk). Vgl. lat. item ebenso, auf gleiche Weise,

idura wieder, nochmals, an. idur- in idur-mseltr von einem Vers-

maße mit wiederkehrenden identischen Eeimsilben; mndl. eder- in

edercauwen wiederkäuen. Vgl. lat, iterum nochmals. — skr.

itara ein anderer, der andere.

idrön bereuen, idriga reuig, an. idrast bereuen; g. idreigö f.

Eeue i^von einem Adj. *idreiga abgeleitet).

ibai wenn, siehe ja.

ik-verna(n), aik-verna(n) m. Eichhorn. an. ikorni m. (neunorw. auch

eikorne) Eichhorn; ags. äcweorna, äcwern, mnd. ekeren, ekhorn m. n.

dass.; ahd. eihhurno, eihhurn, mhd. eichorn m., nhd. Eichhorn, Eich-

hörnchen. Vielleicht verwandt mit skr. ejati rührt sich, erbebt, in-

gati dass., asl. igra Spiel. Vgl, an. eikinn beweglich (s. aik, kaum

direkt zu germ. aik Eiche). Das zweite Glied wahrscheinlich verwandt

mit lit. vovere, lett. wäweris, preuss. weware Eichhorn, lit. vaiveris

Iltismännchen; asl. veverica Eichhörnchen.
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ihva, i(g)va m. Taxus, Eibe. an. yr g. ys m. (aus iwa) Eibe, Bogen

aus Eibenbolz; ags. eoh, eow, iw Eibe, engl, yew, and. icb; ahd. iha,

iwa f., igo m. Eibe. Das Verhältnis des german. Wortes zu altir.

CO, cymr. yw Eibe, lit. jevä, lett. iwa Faulbaum, asl. iva Weide, ist

unklar. Verschiedene Suffixe? ig. ei-qo- und ei-vo-?

inkan m. Schmerz, Kummer. an. ekki m. Schmerz, Betrübnis; ags.

inca m. Widerwille, Zweifel, Verdacht. Nasalierte Form der ig. Wz.
aig : ig? Vgl. asl. j§za Krankheit, nsl. jeza Zorn, poln. j§dza furia.

— lat. aeger. — lett. igt innerlichen Schmerz haben, verdrießlich,

mürrisch sein, Ignet einen Ekel haben.

ibna (aus imna?) eben. g. ibns eben; an. jafn dass. ; as. eban, ags.

efen, emn, engl, even ; ahd. eban , mhd. nhd. eben. Vgl. lat.

imägo, imitor, aemulus. — skr. yamä gepaart, Zwilling. Ig. Wz.
aiem, iem.

ibva Epheu. ags. ifig, ifegn n., engl, ivy, mnd. i(w)16f; ahd. ebawi,

ebahewi n., mhd. ebehöu, ephöu, nhd. Epheu. Vgl. gr. if^vov eine

Gemüsepflanze (?).

ilip ra., iljO f., iija n. Schwiele, Fußsohle. an. il f. Fußsohle ; ags. ile

m. (aus ili{)), ill n. (aus ilja) Fußsohle, Schwiele, afries. ili, mnd. elde,

elt, ele Schwiele (an Hand oder Fuß); schwäb. illen Beule. Mit

anderem Suffixe an. ilki m. Fußsohle. Nach Fick IP 46 von einer

Wz, il schwellen, wozu lat. ilia pl. die Weichen, gr. Xha- fxooia yvvcuxtTci,

Hesych.

isa m. n. Eis. an. iss pl. isar m. Eis; ags. is n., engl, ice, mnd. is

n.; ahd. mhd. is n., nhd. Eis n. Vgl. zend. aekha n. Frost, Eis,

i(,'u kalt (aus is-sku).

isarna (und izarna?) n. Eisen, g. eisarn n. Eisen; an. isarn und järn

n. (aus i(r)arn-, izarn-?); as. isarn, ags. isern, isen, iren n., engl.

iron; ahd. isarn, mhd. isern, isen n., nhd. Eisen n. (eisern adj. = g.

eisarneins). Vgl. gall. isarno-dori (gen.), ir. iarn Eisen. Das

germanische Wort ist vielleicht aus dem Keltischen entlehnt.

ö.

0- Präfix nach. ahd. uo- Präfix vor Adj. und Subst. nach, wieder,

z. B. in ahd. uo-mäd n., nhd. Ohmet zweites Mähen, uo-quemo Nach-

komme u. a. Vgl. skr. ä zu — hin, dazu. S. e.

ohsta s. ahslo.

Ogan 8. ag.

öpala s. apala.

ufra n. Ufer. ags. öfer m. Rand, Ufer; mnd. 6ver Ufer, Anhöhe (mhd.

<1. i. rad. uover n., nhd. Ufer). Vgl. gr. rimioog, aeol. ünf^Qog Ufer,

Festland.
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6ba s. ab.

ösa m. Flußmündung. an. oss m. Mündung. Ig. Thema öus. Vgl.

lat. ÖS öris Mund, Öffnung, ora Rand. — gr. w« Rand, Saum. — lit.

ü'stas m., üstä f. Flußmündung. — skr. ostha m. Lippe. Hierher

auch ags. 6r Anfang, Frontseite, öra m. Rand.

u, ü.

uhna, ugna m. Ofen. g. aühns, m. Ofen ; an. ofn m. (schwed ugn)

Ofen; ags. ofen m. Ofen, engl, oven, ags. ofnet Topf, Gefäß; ahd.

ovan, ofan, ovin, mhd. oven m., nhd. Ofen. Vielleicht zwei ver-

schiedene Wörter: germ. uhna (ugna), vgl. skr. ukha m., ukha f.

Kochtopf, Feuertopf, lat. auxilla, aula, oUa Topf; und germ. ufna, vgl.

preuss. umpnis Backofen. — gr. invög Ofen aus| *u"'qn68 oder u''pn6s.

uhsan m. Ochs. g. aühsa m.; an. uxi, oxi pl. yxn, 0xn (= uhsniz) und

uxar m., auch 3-xn, yxui n. ; as. ohso, ags. oxa, engl, ox; ahd. ohso,

mhd. ohse m , nhd. Ochs pl. Ochsen. Vgl. cymr. ych, du.
,

pl.

ychen, arera. ohen boves , ir. oss m. Hirsch. — skr. uksän m. Stier,

Ochs. Von ig. uqs, veg", s. vekv.

ut adv. hinaus, heraus. g. üt ; an. üt adv. hinaus, yta hinausstoßen

;

as. üt, ags. üt, engl, out; ahd. mhd. 113 adv. aus, hinaus, heraus, nhd.

aus. Griechisch in vaxiQog = skr. üttara. — skr. ud- auf, hinauf,

aus, hinaus, üttara, üttama.

utai, utO adv. außen, draußen. g. üta adv. draußen; an. üti

außen, draußen, vor dem Hause; as. üte, üta, ags. üte, afries. üte,

üta; ahd. ü^i, ü^e, mhd. ü^e adv. außer, draußen.

utra m. Otter s. vet.

üdar(a), üdir(a), eudar(a) n. Euter, an. jügr, jür u. (aus eudur, eudr-)

Euter; ags. üder n., engl, udder Euter, mnd. jüdder; ahd. ütar, ütiro

n., nhd. Euter. Vgl. lit. üdröti eutern. — gr. ov^ag n. Euter. —
lat. über n. — skr. üdhar, üdhas, üdhan- n. Euter. Vgl. asl.

vym§ n. Euter, aus ig. üdhmen.

un- negatives Präfix. Vgl. ne. g. un-; an. ü-, ö-; as. ags. engl.

afries. ahd. mhd. nhd. un-. Vgl. gr. «-, dv-. — lat. in-, osk. an-.

— ir. an-, in-. — arm. an-. - skr. a-, an-. Idg. 11 in Ablaut

zu ne.

un-, un-s, Pronomen du. pl. pers. 1., unkara, unsara poss. g. ugk,

ugkis akk. dat., (ugkar) poss. aus dem gen. dual, ugkara zu er-

schließen; an. okkr dat. akk. du., okkar gen., okkarr pron. poss. unser

beider; ags. unc akk. dat. du., uncer gen.; ahd. unker gen. dual. —
g. uns (unsis) akk. pl., unsis (uns) dat. pl. uns, gen. unsara; an. oss,

Dss akk. dat. pl. uns, vär gen. (aus *unzar, ürar?); as. ags. afris. üs

gen. dat., engl, us, gen. ags. üser; ahd. uns, gen. unsar, mhd. nhd.
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uns, unser. Zu Grund liegen bezw. idg. n-ge und n-s. Vgl. gr.

rifjieig, äf^/us aus iisme. — skr. asraät, apers. ahma. Vgl. gr. voi.

— lat. nös. — asl. ny wir, du. na. — ir. ni. — skr. nas, dual. näu.

unkvi m. Schlange, ahd. unc, unch, rahd. unc m. Schlange. Vgl.

lit. angis, asl. azi Schlange. — skr. anjana m. Hauseidechse. — lat.

anguis. — Vgl. angra.

(unh) gewohnt sein. Vgl. lit. j-unkstu, j-ünkti sich gewöhnen, ver-

suchen, j-auküs zahm, j-aukinti gewöhnen, zähmen, preuss. jaukint

üben; asl. v-yknati lernen, uku m. (= ig. ouko-s) doctrina. — skr.

ucyäti findet Gefallen, ist gewöhnt, okas n. Wohnsitz, Haus.

unhta gewohnt. g. bi-ühts gewohnt, biühti n. Gewohnheit.

Vgl. lit. j-unktas gewohnt.

unhtl Frühe. got. in ühteigs zeitig. Vgl. lit. anksti adv. frühe,

preuss. angsteinai adv. früh Morgens.

unhtvön f. frühe Morgenzeit. g. ühtvö f. frühe Morgenzeit: an.

otta f. dass. ; as ühta f., ags. üht, iihta m.; ahd. ühta f. (auch

uohta), mhd. übte, uohte f. dass. Ig. nkti. Vgl. lit. ankstüs

adj. früh, ankstumas m. frühe Zeit. — skr. aktü m. Dunkel,

Nacht; Glanz, Helle. Vgl. naht.

unpi, unpio f. Woge. an. unnr, udr pl. unnir f. unda ; as. üthia, üdia

f., ags. yp f.; ahd. undea, uude, mhd. ünde f. Flut, Woge, Welle.

Ig. unti, entfernter verwandt mit lat. unda. Vgl. vet. Grundwurzel

(e)ve-d, (e)ve-t.

und präpos. bis, bis zu, bis an. g. und präpos. mit akk. bis, bis zu,

bis an; an. in unz (= und es) bis dass; as. afries. und. Auch er-

weitert mit der Präpos. te (to) in ahd. unza, unzi, mhd. unz, untze

mit akk. und dat. bis zu, as. unti, unt. Vgl. arm. 8nd. — Ig.

nti in Ablaut zu anti, s. and.

under 1. adv. und präpos. mit dat. und akk. unter. g. undar präpos.

mit akk. unter, undaro adv. unten, drunter, präpos. mit dat. unter;

an. undir präpos. mit dat. und akk. unter; as. undar, ags. afries. under,

engl, under; ahd. untar, undar, mhd. under adv. und präpos. mit dat.

und akk. unter, unterhalb. Korapar. zu an. und unter ; vgl. undan,

ahd. untana, mhd. undene, unden, nhd. unten. Vgl. lat. inferus,

infrä, infiraus, imus — skr. adhäs unten, adhara der untere, adhamä

der unterste, adharat adv. unten; zend. adhairi präpos. unter, unter-

halb.

under 2. präpos. mit dat. unter (zwischen). Im Germanischen m^it 1

zusammengefallen. Vgl. lat. inter. — ir. etar. — skr. antär

zwischen, unter.

undurni ra. Zwischenmahlzeit, Mittagszeit. g. in undaurnimats

Frühstück; an. undorn m. Vormittag (um 9 Uhr); as. undorn,

undern m. dass., mnd. undern Mittag, ags. undern Mittag, afries.
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unden, ond Morgen: ahd. untorn, untarn, mhd. undern m. Mittag,

Mittagsessen. Ig. ntrni, ntrno. Vgl. lat. internus.

Üp, upp, eup adv. auf, hinauf, in die Höhe. g. iup adv. aufwärts;

an. upp adv. auf, aufwärts, uppi adv. oben: as. up, upp adv. auf,

aufwärts, ags. üp, upp dass., engl, up; ahd. üph, üf adv. präp. m.

dat. akk., mhd. üf, mhd. auf. S. uba. Vgl. lat. s-ub.

upena, upana offen (eig. aufwärts gerichtet), an. opinn rückwärts

liegend, offen; as. opan, open, ags. open offen, engl, open; ahd.

ofFan, mhd. nhd. offen. Vgl. lat. supinus rückwärts liegend.

uba, uf präpos. über, unter. g. uf präpos. mit dat. und akk. unter;

an. of präpos. mit akk, über, über — hin, um, wegen; ags. ufe in ufe-

weard aufwärts gerichtet; ahd. oba, opa, mhd. obe, ob adv, oben,

präpos. mit dat. akk. auf, über, nhd. ob. Vgl. gr. inö. — lat.

s-ub. — ir. fo unter (aus u(p)o). — skr, üpa adv. hinzu, präpos. mit

akk. zu, unter, mit loc. bei, zu — hinauf; zend. upa.

ubuma summus. in ags. ufemest oberst. Vgl. lat. s-umnius.

— skr. uparaä.

uber(i) adv. und präpos. mit dat. und akk. über, ubero- adv.

(compar.) weiter hinauf, g. ufar präpos. mit dat. und akk. über,

jenseits, mehr als; ufarö adv. darüber, präp. mit dat. und akk.

über; an. yfir adv. und präpos. mit dat. und akk. über; ofar adv.

comp, weiter hinauf, weiter oben ; as. obar, ags. ofer präpos. mit

dat. und akk. über, engl, over; ahd. ubar, upar präpos., ubiri adv.,

mhd. über, über präpos. mit dat. und akk. über, als adv. mehr als,

überaus, nhd. über. Dazu ubarön in au. ofra, ags. oferian heben,

ahd. obarön, oparOn, mhd. oberen Oberhand haben, siegen, be-

siegen, vgl. lat. superare. Vgl. lat. super, superi, superior,

superare. — gr. vtieq, vnsiQ. — gall. ver-, ir. for (aus u(p)er). —
skr. upäri über, üpara der obere.

ufto, ufta adv. oft. g. ufta adv. oft; an. opt; as. ofto, oft, ags.

oft, engl, often ; ahd. ofto, mhd. ofte, nhd. oft. Von einem adj.

*ufta, von uf abgeleitet. Vgl. an. of n. Menge.

uba m., ubjun f. Überfluß, an. of n. große, allzugroße Menge, of

adv. zu sehr; got. ufjo f. Überfluß, Menge. Zu uf. — Vgl. g.

ubarassus Überfluß von *ubaratjan (an. ofsi m. Gewaltsamkeit,

Übermut < *ubassan von *ubatjan?).

ubila adj. übel. g. ubils adj. böse, übel, schlimm, schlecht; as.

ubil, uvil, ags. yfel, engl, evil; ahd. ubil, upil, upili, mhd. nhd.

übel. Ig. *upelo-, eig. übermäßig. Vgl. ir. fei (< u(p)elo)

schlecht. Vgl. ahd. uppi maleficus, leichtfertig (von ubja)

und an. üfr, yfinn unfreundlich, streitbar (von uba, ubina).

^Statt übel gebraucht das Nord, in denselben Bedeutungen illr
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(wober engl, ill), wahrscheinlich aus ilhila <^ elhila. Vgl. ir. elc,

olc schlecht).

ubisvö, ubizvo f. Dachbart, Dacbvorsprung, Vorballe. g. ubizva

f. Halle; an. ups f. Dacbbart, Dacbvorsprung; ags. yfes, efes f.

Dacbbart, Waldrand, engl, eaves Dachrinne, Traufe, mnd. ovese

f. Dacbbart, Dachtraufe; abd. obasa, opasa, obisa, mbd. obse f^

Vorhalle (durch das vorspringende Dach gebildet). Von uf.

umbi adv. und. präpos. mit akk. ura, um — herum, ringsum. an. umb,

um adv. und. präpos. mit akk. um, ringsum; as. umbi, umb, ags. ymbe,

yrab; ahd. umbi, umpi, mhd. umbe, umb, nhd. um. Vgl. lat.

ambi-, amb-. — gr. c(fx(fi. — gall. ambi-, amb-, ir. imb-, imm. —
skr. abhi-tas um — herum, zu beiden Seiten.

üra n. Wasser, Feuchtigkeit. an. ür n. Eegen, ürigr betaut ; ags.

ürig dass. Vgl. lit. j-ü'res pl. Haff, Meer. — lat. ürina, ürinäri.

— gr. ovQov. Ig. Wurzel ever. Vgl. aura, vara.

uru, Uran m. Ur, Auerochs. an. ürr g. ürar m. Ur; ags. ür, engl.

owre, mnd. ür-osse; ahd. uro, ür-ohso, mhd. üre, ilr, nhd. (Ur) Auer-

ochse. Lat. ürus aus dem Germanischen. Wahrscheinlich zur

Wurzel ever feucht sein (s. üra). Vgl. uhsan von ig. veqs feuchten.

ür(i)a adj. ausgelassen, wild. norw. yr ausgelassen; Schweiz, ür, ürig

stürmisch (von Wetter), wild, zornig, bair. eurisch mürrisch. In

Ablaut zu v6r(i)a.

urka Ungeheuer. ags. orc Dämon; an. orkn, erkn ein Art Seehund

(mit -ina abgeleitet). Aus dem Keltischen? Vgl. ir. orc See-

ungeheuer.

urtJ f. Kraut, g. in aürtigards Krautgarten, Garten, aürtja m. Gärtner;

an. urt f. Kraut (könnte auch = vurt sein); ags. in ort-geard m.,

engl, orchard Garten. Vgl. ahd. orzön das Feld bauen. Von urt-

(yrt), vgl. vurti.

urzan männlich. norw. orre Auerhahn; dazu schwed. mundartl. ynn

(aus urzni) Auerhenne. Ig. rsan. Vgl. skr. rsän männlich. — gr.

fQa7]v, ocQQTjv. — ir. err Held, tapfer (aus erset).

uvvalön, uwilön f. Eule. an. ugla (= uvvalon) Eule; ags. üle, engl,

owl, ndl. uil; ahd. üwila, rahd. iuwel, iule f., nhd. Eule. Vom Schall-

wort u. Mit anderem Suffixe an. üfr Nachteule, ahd. üfo, üvo, mhd.

üfe, Schweiz, auf m. Vgl. lat. ulula Kauz.

(us) brennen. Vgl. ves. Germanisch in usjön, usila, ustra, vgl. auch

norw. dial. orna warm werden aus uznen. Vgl. gr. fi'w. — lat.

uro. — skr. osati brennt (trans.).

usjön, uzjön f., usilan m., usilön f. glühende Asche. an. ysja f.

Feuer, eim-yrja f. glühende Asche; ags. £em-yrie (engl, embers), mnd.

emere, ahd. eim-uria, mhd. eimere, eimer f. dass., nhd. mundartl.
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ammer. — an. usli m. glühende Asche; ags. ysle f.; nihd. usele,

usel, üsele, ttsel f. glühende Asche, Funkenmasse.

ustr(i)a a. eifrig, gierig. schwed. yster sehr lebhaft, unbändig;

ahd. ustar gierig, ustri f. Fleiß. Vgl. lat. industria. — skr.

osam adv. geschwind, sogleich.

ns, uz präpos. mit dat. aus, aus-heraus, aus-hervor, vor-weg. got. us

präpos. mit dat. und präfix; an. 6r, ür präpos. mit dat. und präfix

(6r-, or-, 0r-); as. ur-, or-, ags. er-; ahd. ur präpos. mit dat. und
präfix (ur-, ir-, ar-, er-), mhd. ur-, er- präf., nhd. ur-, er-. - Viel-

leicht u-s, vgl. lat. au-, skr. ava- präf. ab, herab.

azda m. Spitze, »Ort«, an. oddr g. odds m. Spitze, Ort; as. ord m.
Spitze, Schneide; ags. ord m.; ahd. mhd. ort m. n. Spitze, Ecke,

Eand (Teil, Stück, kleine Münze). Vielleicht ig. ud-dho <^ uzdho,

aus ud (s. üt) und Wurzel dhe setzen.

K.

kau froh sein. an. kätr froh (aus kavata). Vgl. gr. yaCuyv, yavQos,

yrjd^iü). — lat. gaudeo.

kakön f., köka(n) m. Kuchen, Klumpen, norw. mundartl. schwed. isl.

kaka f. Kuchen (engl, cake aus dem Nord.), norw. mundartl. kok m.

Erdkloß; mnd. koke m. Kuchen, ags. cicel, cecel m. (aus kakila, kö-

kila); ahd. kuohho, mhd. kuoche m., nhd. Kuchen m.

kakön f., kekan m., kökö f. Kiefer, Gaumen, Schlund, norw. kjake m.,

(aus kekan) Kiefer, an. neunorw. kok f. Schlund; mnd. kake, keke f.

Gaumen, Kehle. Verschieden ags. ceace, s. kju. Vgl. neupers.

gazidan beißen.

(kah) lachen, ags. cahhettan laut lachen; ahd. kachazzen, mhd. kachen

laut lachen, kach m. lautes Lachen. Schallwort. Vgl. kuh.

kag- Strunk, Pfahl, Busch. Vgl. lit, zägaras m. dürrer Ast, pl. Ge-

strüpp, Reisig, zaginal pl. Palisaden, zägre f. Pflug.

kagan m. Busch, Baumstumpf, norw. mundartl. kage m. niedriger

Busch, schwed. mundartl. Baumstumpf; engl, mundartl. eag m.

Stumpf; nhd. mundartl. Kag m. Kohleustengel, Stumpf. — Vgl.

ndl. kag, kegge f. Keil (aus kagjö).

kagila m. Kegel, mnd. kegel; ahd. kegil m. Pfahl, Pflock,

mhd. nhd. Kegel.

kökön (aus ig. gOghn -£_) f. Kufe. mnd. koke f. Schlittenschnabel;

ahd. slito-chöha f. Kufe. Vgl. kopön (s. kab).

keka (aus ig. geghn -;-) m. Pfahl. mnd. käk m. Schandpfahl,

Fiek's indogerm. Wörterbuch 3. Teil, 4. Aufl. 3
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Pranger. Hierzu vielleicht auch ags. csg, c«ge f. Schlüssel

(engl, key), afries. kai, kei m. dass. Eigentlich Pflock? (ig.

geghä).

(kap, kapp, köp) glotzen, gaffen, spähen, rand. kapen gaffen, schauen,

mndl. capen gucken, starren, rand. kape Bake, mndl. cape Bake,

Leuchtturm; mhd. kaffen schauen, bes. verwundert schauen, gaffen.

Mit pp: ahd. kapf m. specula, cacumen, nhd. mundartl. kapf f. vor-

springendes Dachfenster, ahd. chaphen, mhd. kapfen = kaffen. Ab-

lautend an. kopa glotzen, gaffen ; ags. cepan (= kopian) bemerken,

wahrnehmen, achten auf, beobachten, befolgen (engl. keep).

(kapp) abschneiden. neunorw. kappa abschneiden, abhauen; mndl.

kappen dass., m.engl. chappen schneiden. Vielleicht nicht alt.

Vgl. kipp- und skab. (Lat. cäpo und cäpus kapaun).

kefala, kefuta, kefru m. Kiefer, as. cäfl m. (nur in dat. pl. -on) Kiefer

der Tiere, ags. ceafl Kiefer. — an. kJQptr, kjaptr m. Kiefer, pl. Maul.

— mhd. kiver, kivel, kivele m. Kiefer, Kinnbacken, nhd. Kiefer (ver-

schieden mhd. kiuwel, kewe s. kju). Hierzu german. kefo, kafa Frucht-

hülse , Schote (wegen der Ähnlichkeit der geöffneten Schote mit

zwei Kiefern): ahd. cheva f. Schote (nhd. mundartl. Käfe, Kiefe, Kifel);

mnd. kaf, kave n. Hülse des Getreides, ausgedroschenes Stroh, Spreu

(nhd. Kaff), ags. oeaf n. Spreu (engl, chaff); schwed. mundartl. kabba

Schote. Vgl. zend. zafare, zafra, zafan, Mund, Eachen. — ir. gop

(aus gopno-) Mund, Schnauze.

kafru, kefra m. Käfer. ags. ceafor m. Käfer (engl, chafer), ndl.

kever; ahd. kevar, chevaro, mhd. kever m., nhd. Käfer. Das Kiefer-

Tierchen ?

kab- rundes Holzstück. Vgl. lit. zabas Eeissig, Gestrüpp, zübrys

Pflugschar. Vgl. kag-.

kabala(n) m. rundes Holzstück. an. kafl, kafli m. [längliches

rundes Holzstück, kefli n. Eolle ; mnd. kavele f. zugerichtetes

Holz zum Losen, Losteil (an. rünakefli) ; mhd. mundartl. Kabel

Losteil.

köpon (aus idg. göbh j-) Schlittenschnabel. nhd. mundartl.

Kufe f. Schlittenschnabel. Vgl. kökuu.

kabisiö f. Kebse, as. kevis (mnd. keves) Konkubine, ags. ciefes f. dass.

;

ahd. kebis, chebisa, mhd. kebes, kebese, kebse f. Konkubine, nhd. Kebse.

Hierzu an. kefsir Sklave (aschwed. kffifsir scheint den Sklaven in

seinem Verhältnis zu der Sklavin, mit der er zusammenlebt, zu be-

zeichnen). Vielleicht eine Ableitung von germ. kefo, kafa Schote

(s. kefala); vgl. mnd. stüve meretrix: nd. stüve Schlauche, Frucht-

hülse, nhd. Balg scortum und Fruchthülse.

(ken) zeugen. Causat. kanjan in ags. cennan erzeugen. Ig. gen,

gena. Vgl. gr. y(yvo/j.c(i, ye'yova, yiyawg, yivog. — lat. gigno, genitus,
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genus. — altir. ro genar natus sum. — skr. (ved.) janämi erzeuge.

Mit anderem Guttural lit. gentis Verwandter.

kunja n. Geschlecht. g. kuni n. Geschlecht, Stamm; an. kyn n.

Geschlecht; ags. cynn n. Nachkommenschaft, Art; ahd. cunni,

mhd. künne n. Geschlecht, Stamm, Verwandtschaft.

samakunja von gleichem Geschlechte, g. samakuns dass. =
gr. ouöyviog.

kuni m. Nachkomme, Sohn, Edler, an. konr m. Sohn, edelgeborener

Mann; ags. cyne- (in Znsammensetz.) königlich.

kuninga, kununga König, an. konungr. m. König; as. kuning,

ags. cyning, engl, king; ahd. kuning, chuninc, mhd. künec

g. küneges, nhd. König.

kunpa, kunda geboren, part. pass. g. himinakunds himmlisch;

an. äskunnr gottgeboren, trollkundr von Unholden stammend;

ags. heofoncund himmlisch. — Davon altn. kynni « kunpia) n.

Geschlecht, Natur, Art. Vgl. skr. jätä geboren.

kenpa, kenda (geboren), Kind, parte, pass. norw. dial. kind

n. Kind; as. kind n.; ahd. kind n. dass. Zur selben Wz.

vielleicht auch germ. knehta (suffix -ehta?): ags. cniht Knabe,

Jüngling, Diener (eng. knight) , afries. knecht, kniucht, rand.

knecht Knabe, Junggesell, Diener; ahd. cneht, chneht, mhd.

kneht Knabe, Jüngling, junger Krieger, Diener, Knecht, Knappe,

nhd. Knecht.

kendi f. Geschlecht. an. kind f. Geschlecht, Art. Vgl. lat.

gens gentis f.

knödi f. Geschlecht, g. knöds f. Geschlecht, Stamm ; ahd. chnöt

chnuot f. Geschlecht. Vgl. auch ags. cnösl n. Nachkommen-

schaft, Geschlecht, Familie; ahd. cnosal, cnuosal n. dass.

Vgl. lat. nä-sci, cognätus, nätio, altgall. gnätos geboren, m. Sohn.

kanan m. Gefäß, Boot. norw. mundartl. kane m. schwanförmiges,

zweihenkliges Gefäß, schwed. kana, dän. kane Art Schlitten; mud.

kane m. Boot (nhd. Kahn). Ablautend, an. kasna f. Art Boot. Das-

selbe kau- liegt wohl vor in germ. kannon = an. kanna, ags. canne

(engl, can), mnd. kanne, ahd. kanna, channa f., nhd. Kanne, und in

dem gleichbedeutenden ahd. kanta.

kann, kne kennen, verstehen, können.

kunnan, kann kunnum, kunpo- verstehen, können, g. kunnan kann,

prät. kunpa kennen, wissen; an. kunna kann, prät. kunna kennen,

verstehen, können, kanna kannada mustern, prüfen; as. kunnan,

ags. cunnan, prät. cüpe; ahd. kunnan, chunnan, prät. konta, mhd.

kunnen, künnen, nhd. können. Grundbedeutung verstehen. (Das

zweite n gehört eigeutlich nur der Präsensbildung an.) Vgl.

3*
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lit. zinaü zinoti wissen, zen-kla-s lu. Zeichen, zyme Merkzeichen.

— gr. yiybiva bin vernehmlich. — skr. präs. jä-nati kennt.

kannian erkennen lassen, kennen, g. kannjan kundtun; an. kenna

kenda kundgehen, lehren, vernehmen, kennen, kensl n. (< kannisla)

Erkennen, kensla f. Unterricht; as. antkennian inne werden, er-

kennen, anerkennen; ags. cennan unterrichten; ahd. ar-chennan

erkennen, bi-chennan bekennen, mhd. nhd. kennen, erkennen, be-

kennen. Causativum zu kunnan.

kunpa kund, bekannt, g. kunps bekannt; an. kunnr, kudr dass.;

as. küd, ags. cüp; ahd. cund, chund, mhd. kunt, fiekt. kunder,

nhd. kund bekannt. Part. pass. zu kunnan. Vgl. zend paiti-

zanta erkannt.

kun|)ian kund tun, künden, an. kynna, prät. kynta, bekannt

machen, kennen lehren; as. küdian, ags. cypan ; ahd. kundan,

chundan, mhd. künden, nhd. verkünden.

kunsti f. Erkenntnis, as. kunst f. Kenntnis, Weisheit; ahd. kunst,

chunst f. Kenntnis, Weisheit, Geschicklichkeit, mhd. nhd. Kunst.

Vgl. lit. pa-zinti-s f. Kenntnis. — zend ä-zainti und paiti-zainti

f. Kunde.

könia der etwas kennt (und kann), an. kceun erfahren, geschickt;

ags. ceue dreist (eng. keen), mnd. köne dass.; ahd. kuoni, chuoni,

mhd. küene, nhd. kühn. Ähnlich gebildet lit. zynis m. Hexen-

meister, zyne f. Hexe (die Kluge).

kne können, kennen, an. knä kann (prät. knätta nach mä, jedoch

vgl. as. biknegan); as. biknegan teilhaftig werden, ags. gecnäwan

cneow (engl, know); ahd. int-chnäan, ir-chnäan, bi-chnäan er-

kennen. Vgl. (mit Ablaut 6) asl. znaja znati kennen. — gr,

yLyvbjaxw syvcüv. — lat. nosco notum cognitus; gnärus. — altir.

gnäth bekannt. — skr. jnätum, jüäta.

knedf f. Erkenntnis. ahd. ur-chnät f. agnitio. Vgl, asL

po-znati Erkenntnis. — gr. yvoUaig — lat. noti-o. — skr. pra-

jnäti f. Erkenntnis.

kneva, knevi gnavus. an. knär tüchtig, tapfer; ags. ge-cntewe

eingestanden, bekannt. Vgl. lat. gnavus.

(kenk) 1. lachen, spotten, ags. cincung lautes Lachen (engl, mundartl,

kink), gecanc n. Spott, cancettan kichern, spotten. Vgl. asl.

gqgnati murmelen. — gr. ycfyynvivoj verhöhne. — skr. gaiija m. Ver-

höhnung.

(kenk) 2. drehen, winden, biegen, westfläm. Konkel Malstrom (ahd.

kunchela, mhd, kunkel f. Spinnrocken geht zwar auf ahd. chonacla

aus mlat. conucula zurück, ist aber nach einem einheimischen * kun-

ialö Windung u, ä, umgeformt); mnd. kinke Windungen oder Augen,
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die ein Tau schlägt; norw. mundartl. kank ra. dass. , kink ra. Win-

dung. Hierzu auch an. k(?kkr (aus kanku) m. Klumpen. Vgl. gr.

yoyyQos Auswuchs am Baum, yoyyvi.og rund. — lett. gungis Knorren.

(keng) dass. In an kengr (aus kangi) m. Bug, Biegung, Haken.

Vgl. an. kQngull m. Traube (v. Beeren u. ä.) und kQUgur- Windung

II. ä. in kQngur-väfa Spinne, vgl. mnd. kanker m. (auch nhd. mundartl.)

eine Art Spinne (zu kenk).

kennu f. Backe, Wange, Kinn. g. kinnus f. Wange; an. kinn pl.

kinnr f. Backe, Wange; as. kinni f. n. Kinn, ags. cinn f. Kinn (eng.

chin); ahd. kinni, chinni n. Kinn, Kinnbacke, nhd. Kinn (kinnu aus

kenvu nach einer urspr. Flexion nom kenu-z gen. kenv-iz. Hierzu

auch german kanipa in an. kanpr ra. Schnurrbart, ags. cenep, afries.

kenep dass., vgl. nindl. caneve Kinnbacke). Vgl, gr. yivvg. — lat.

genu-inus, gena. — altir. gin Mund. — arm. cnaut Wange. — skr.

hänu f. ; zend. zanva instr. Kinnbacke.

(kern, kam) etwa zusammendrücken. Wurzelerweiterung kemb, kamb.

In norw. karas m. Mehlkloß, kural n. Unordnung, Wirre, kumla f.

Klumpen (falls nicht für kumbl- und zu kemb gehörend). Vgl.

asl. zima z§ti zusammendrücken. — ir. gemel Fessel. — gr. yiunv

voll sein, yo/jog Schiffsladung.

kema belegt, schmutzig, kema, kemi m. Ruß, Schmutz, norw. mund-

artl. kaam belegt, dunkel, isl. kam n. Schmutzrinde; engl, coom

mundartl. Ruß, und keam Schaum, mnd. kam m. Schimmel auf

Flüssigkeiten, mhd. kam ra. dass. Daneben mitn-Suffix: ä. ndl. kaan

Schimmel, engl, mundartl. canes (caines) und keans Schaum (auf

gegorenen Flüssigkeiten). Die germ. Wz. wahrscheinlich ke : ka,

hierzu dann auch mhd. kadel m. Ruß, Schmutz. Vgl. lett. gänit

beschmutzen, schänden, schmähen, gäniba üureinigkeit, Beschrautzuug.

(kemb, kamb) etwa zusammendrücken. Weiterbildung zu kern.

kumbra m. Last, Haufe, Bedrückung, kambila Fessel, kembula m.

Bündel, mnd. kumraer m. Last, Haufe, Bedrückung; mhd. kumber

m. Schutt, Unrat, Belastung, Mühsal, Kummer. Vgl. ags.

cumbl n. das Aufschwellen (einer Wunde). — ahd. kembil m. Fessel,

Block (vgl. ir. gemel Fessel). — an. kimbull m. Bündel. Ver-

wandt ist auch an. kpppusteinn Feldstein, norw, mundartl. koppul

m. kleiner runder Stein (kamp für kambn -^). Vgl. gr. youcfo;

Pflock. — lit. gembe f. Nagel Pflock (Grundbedeutung etwas

Kurzes, Dickes). Möglicherweise wären allerdings auch gr. yo^ifog

und lett, gembe unter Annahme einer ig, Wz. gen(a)bh g(e)nabh

mit an. knappr zusammenzustellen und also von der ig. Wz. gern

zu trennen. Siehe kueb.

kamba, kemba m. Kamm. an. kambr m. Kamm; as. kamb, ags. camb

ra. (engl, combl; ahd. kamb, champ, mhd. kamp g. kambes m., nhd.
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Kamm. — Ablautsstufe kemb- in schwed. mundartl. kim n. Hahnen-

kamm, kimb(e) m. die über dem Boden hervorragenden Enden der

Faßdauben; mnd. kimme f. der äußerste Kand, nnd. kimbe, kimme f.

Kerbe, bes. die eines Fasses, worin der Boden eingefügt wird, die

darüber hervorragenden Enden der Faßdauben. Eigentlich »Ge-

biß« (der Kamm hat »Zähne«). Vgl. lit. zambas Kante eines Balkens;

asl. zabü Zahn. — gr. yo/iq^ Kinnbacke, yofKfos Backenzahn, yu/u(fui-

YCifxifT]Xcil Backenzähne. — alb. Jamp Zahn. — skr. jambha m. Hauer

pl. Gebiß. Zur ig. Wz. gebh, gembh; vgl. skr. jabh, jämbhate

schnappt, jambhäyati zermalmt. — asl. z§bsti dilacerare; lit. zebiu

(und zebmij, zebti langsam, mit langen Zähnen essen, wahrscheinlich

auch asl. z^bati germinare = lit. zebeti keimen, wozu lat. gemma (aus

gembma) und ahd. champ Weintraubenstiel, nhd. Kamm der Traube

gestellt werden. Das deutsche Wort ist jedoch wohl identisch mit

Kamm (oben); wenn nicht, so wäre norw. mundartl. kumar m. Knospe,

Kätzchenblüte zu vergleichen (Wurzel kern, kemb zusammenballen).

kambian kämmen, an. kemba kembda kämmen; ags. cemban; ahd.

kemben, chempan, mhd. kemben, nhd. kämmen. Denominativ von

kamba.

(ker, kar) 1. morsch werden, reif werden, alt werden. Ig. Wz. ger,

gera. Vgl. asl. zireti reif werden. — gr. ys'oojv, ytQKws, yrJQag, y((j~

yiQiuog verschrumpft. — skr. jarati, jiryati wird morsch, alt, jirna

aufgerieben, jarjara zerfetzt, verschrumpft. Falls die Grundbedeutung

»zerreiben« ist, könnte in g. gakrötön zermalmen eine Wurzelerweite-

rung vorliegen.

kernan m. Kern. an. kjarni m. Kern; ahd. kerno, chemo, mhd.

kerne, Kern m., nhd. Kern. Dazu ags. cyrnel (<^ kurnila) Kern,

Körnchen, Vielleicht identisch ist isl. kjarna Milchrahm, mndl.

kerne, nhd. oberpfälz. kern Milchrahm, wozu an. kjarni m., kirna

f. Kerne, Butterfaß, ags, cyren f. dass. (engl, churn), mnd. kerne,

kirne (ndl. karn), mhd. kern, nhd. Kerne (der gekernte Kahm als

-der Körnige«, indem er durch das Kernen körnig wird).

Vgl. gr. yiyuQTov Weinbeerenkern.

kurna n. Korn. g. kaum n. Korn; an. körn n. Korn, Getreide;

as. körn, ags. com n. (engl, corn); ahd. körn, chorn, mhd. körn

n., nhd. Korn. Vgl. asl. zrüno n. Korn ; lit. iirnis m , lett.

sirnis Erbse. — lat. gränum Korn.

kar(a)la, ker(a)lam. alter Mann, reifer Mann. an. karl alter Mann,

reifer Mann, Ehemann, Mann aus dem Volke, kerling f. altes Weib

;

ags. ceorl m. gemeinfreier Mann, Ehemann, engl, churl Kerl, mnd.

kerle; ahd. karal, karl Mann, Ehemann, Buhle, nhd. (nd.) Kerl.

Vgl, gr. yrjQuXeog alt, ye()cjv u. 8. w. — arm. cer Greis.

kar(a)ta m. verschrumpfte Frucht, Knorren. an. in kart-nagl;
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neunorw. kart m. unreife Frucht, Knorren (eigentlich etwas ver-

schrumpftes). Vgl. ofries. kret verschrumpfte Frucht.

karö f. Gebrechlichkeit, an. kqr f. Kranklager.

(kar, ker, kre) 2. tönen, rufen, klagen. Vgl. gr. yfJQvs f. Stimme,

ya^yagig • &6ovßog. — altir. for-gaur impero
,
gäir Euf (aus gäri). —

skr. jar, jarate rauschen, knistern, schnattern; sich hören lassen, rufen.

Weiterbildung s. kerz. Vgl. kver 2.

karö f. Sorge, Klage, karön, karen sorgen, klagen. g. kara f.

Sorge; as. kara f. Leid, Kummer, Wehklage, ags. cearu f. dass.;

ahd. chara f. Wehklage. — g. karon und gakaran (ai) sich küm-

mern, sorgen; as. karön beklagen, betrauern, ags. cearian sorgen

(engl, carej; ahd. charön, charen, mhd. kam beklagen, betrauern,

trauern, wehklagen.

karaga besorgt, traurig, as. carag in modcarag, ags. cearig

besorgt, betrübt (eng. chary); ahd. charag traurig, mhd. karch

schlau, klug, karg, nhd. karg.

karma, karmi m. Wehklage, as. karm m. Wehklage; ags. cearm,

cierm m. Geschrei. Vgl. altir. gairm m. Euf (aus garsmen).

kerian Klage vorbringen, an. ksera kserda eine Sache vorbringen,

Klage führen, anklagen. Ig. ger vgl. gär in gr. yfjQvg und

altir, gäir.

kre(i)an krähen, krevö(n) Krähe. Vgl. lit. groju gröti, asl.

graj^ grajati krächzen, graj m. Lied, Kede. ags. cräwan,

engl, to crow; ahd. kräjan, chräjan, mhd. kraejen, nhd. krähen. —
as. kräia, ags. cräwe, engl, crow ; ahd. kräia Krähe. Vgl. an.

kräka Krähe (aus krevakon? oder aus einer erweiterten Wurzel

kre-k vgl. kräkr Kabe: ags. cräcettan krähen).

krana(n) m., kranuka, kranika m. Kranich. an. trana (aus kran-?)

f. Kranich; as. krano, ags. cran, cranoc m. ; ahd. *krana(n) in

krana-witu juniperus, cranuh, kranih, nhd. Krahn, Kranich.

Vgl. lit. garnNS Storch, Eeiher. — kymr. garan Kranich. — gr.

yf'oKvog m. dass. Auch an. karn m. ein gewisser Vogel scheint

hierher zu gehören. Vgl. auch (von einer Wurzelform geru-)

lit. gerve f.; asl. zeravi. — lat. grü-s m. — arm. krunk Kranich.

Hierzu germ. krauna = ahd. chron geschwätzig, chrönnen, mhd.

krcenen plaudern, schwatzen.

(ker, kar) 3. munter sein.

karska munter, frisch, an. karskr, kerskr munter, lebhaft;

mnd. karsch munter, frisch, bei Kräften; mhd. karsch dass.

Wohl zu ig. ger in griech. iyeigu) erwecke. — alb. ngre erhebe,

erwecke. — skr. jägärti erwacht, ist munter.

(kar) 4. scharren, kehren, fegen. norw. kara schw. vb. scharren,
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kehren; ahd. kerian, keren, mhd. kern, kerjen, nhd. kehren (fegen).

Vgl. isl. kar n. Schmutz (an neugeborenen Lämmern und Kälbern\

ahd. ubarchara nfQdptifxa, Unreinigkeit. Idg. ger. Vgl. lit. zeriü

zefti scharren. Eine erweiterte Form karz vielleicht in norw.

karra schw. vb. scharren. Hierzu vielleicht as. mhd. nhd. Karst.

Vgl. lett. sar- (nom. sars) Art, Zweig, Zinke der Egge, der Hacke.

(kar, karr) 5. wenden, richten. ags. cierran (aus karrian) wenden,

in einen Zustand bringen. Vgl. cymr. gyrru wenden. Unklar wie

sich hierzu (lie beiden germ. Wurzeln kair und kaur verhalten: ahd.

keren (aus kairian) wenden, kehren, intr. eine Eichtung nehmen; an.

keyra (aus kaurian) treiben, in Bewegung setzen.

(ker) 6. zusammenfassen. Vgl. gr. clytiQto, ysQyfoa • noXlä. — lat.

grex. — skr. jarante sie kommen zusammen.

kurpra n. Schaar. ags. corpor n. Versammlung, Schaar; ahd.

chortar n. Schaar, Heerde.

kerb, kerban karb kerben. ags. ceorfan st. vb. schneiden, kerben,

mnd. kerven st. u. schw. vb. einschneiden, einhauen; mhd. kerben st.

vb., nhd. kerben schw. vb. Vgl. norw. mundartl. karva schw. vb.

kerben. Siehe skerb. Vgl. gr. yoü^oi. Mit anderem Anlaut altir.

cerbaim kerbe. Vgl. krab.

kerba(n) m. Bündel (von abgeschnittenen Zweigen u. ä.). an.

kjarf n. und kjarfi. m. Bündel. Vgl. mnd. kerf. n., kerve f. Ein-

schnitt, Stück, mhd. kerbe f. Einschnitt, Kerbe, ags. cyrf f. Schnitt.

Hierzu vielleicht auch ahd. korb, chorp, nhd. Korb, mnd. korf m.

(germ. kurba, das kaum dem lat. entlehnt ist), vgl. mhd. krebe

Korb und mnd. kerfe f. Fischreuse.

kerz, kerzan karz schreien, knarren. ags. ceorran st. vb. knarren,

mnd. kerren, karren schw. vb. dass. Vgl. an. kurra murren, mnd.

kurren dass.; neunorw. karra girren. Weiterbildung zu ker (kar) 2.

Vgl. lit. garsas Laut, Wiederhall. — lat. gerro Possenreißer, garrio

schwatze.

kerza n., kerzu m. Gebüsch. an. kjarr n., kJQrr m. Gebüsch.

Vgl. lett. gärfcha Wald, gärfchas Sumpf. — gr. ytooov eig. das von

Weidenruten geflochtene.

kal, kalan kOl 1. kalt sein, frieren. an. kala kol kalt sein, frieren

(uupers. mit akk.) ; ags. calau st. vb. dass. (hine caslj) er friert). Vgl.

lit. gelmenis m., geluma f. strenge Kälte; asl. golatü m. Eis, zledica

Glatteis. — lat. gelu, gelefacio, gelidus, geläre, gelascere.

kalda kalt. g. kalds kalt; an. kaldr; as. cald, ags. ceald (engl.

cold); ahd. calt, ehalt, mhd. nhd. kalt. Part. pass. von kalan.

Vgl. an. kuldi m. Kälte.

kola, kolia kühl, kolian kühlen. an. kölna kühl werden, kcela
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kühlen, ags. cöl kühl, celan kühlen; ahd. kuoli, nhd, kühl, ahd.

chuolen, mhd. küelen, nhd, kühlen.

kula n. kühler Wind. an. kul (kol) n. kühler Wind. Vgl. ags.

eyle Kälte.

klakan m. gefrorene Erde, Eis. an. klaki m. gefrorene Erd-

scholle. Mit germ. klakan (ig. glagon) scheint lat. glacies

verwandt.

kelviz, kalviz dicke Milch. ags. cealer, calwer m. dicke Milch,

mnd. keller ni. dass. Grundbedeutung der Wurzel kel erstarren

(vgl. Schweiz, challen erstarren).

(kel, kal) 2. schlingen. Vgl. altir. gelira verschlinge. — lat. gula. —
skr. gala, gala-ka m. Kehle, giräti, gilati schlingt. — arm. klanem

verschlinge. Mit t-Erweiterung in asl. glutati schlingen, glötü

Schlund, lat. glütio. Danehen idg. g^el in gr. Sf'leaQ Köder, y.aßXetv

xcauTiirst u. s. w. (und möglicherweise in skr. giräti, gilati u. s. w.,

asl. glütati, glütü u. s. w.).

kelön f. Kehle, ags. ceole f., mnd. kele f.; ahd. kela, chela, nhd.

Kehle f. Verwandt ist an. kj(?lr m. (st. kelu-) SchifFskiel; ags.

cela Schiffsschnabel.

keluz dass. ags. ceolor m.; ahd. celur m. (celero m., celera f.)

Schlund. Vgl. zend. garaüh- Kehle.

kelka(n) Schlund, Kiefer, Kropf. an. kjalki ra. Kinnbacken,

Kiefer, Handschlitten, norw. mundartl. kjelke auch Adamsapfel;

ahd. kelh ra. Kropf, mhd. kelch ra. auch Doppelkinn. Ab-

lautend dän. Kulk, Schlund, Kehle, mnd. kolk, kulk m. Wasser-

loch (nhd. Kolk). — Gebrochene Redeplikation. Verwandt norw.

kulp Wasserloch, nd. kolpen, külpsen aufstoßen.

(kel, kal) 3. etwa schwellen. Weiterbildungen s. kelt, kalba.

kelk- Kern. schw. dial. kalk ra. Mark (ira Bein); raeng. colk

Apfelkern (engl. dial. coke Mark in Hörn, Holz, Frucht u. s. w.).

Vgl. von der Grundwurzel ä. ndl. cal Apfelkern. Vgl. gr.

yif.y(g Kern im Knoblauchskopf. Ig. gel-g- gebrochene Redu-

plikation. Vgl. kvel 2.

(kalt) rufen, schwatzen. schwed. mundartl. kälta bellen, husten;

altfries. kaltia reden, ndl. kouten plaudern; rahd. kalzen, kelzen

schwatzen, prahlen. Vgl. altir. ad-gladiur rede an. Weiterbil-

dung einer ig. Wz. gal. Vgl. kymr galw vocare, appellare; asl. gla-

golati reden. Andere Weiterbildungen kals, klak, klat, klap.

(kelt, kalt) schwellen, dick sein.

kulta ra. dicke, plurape Figur. norw. mundartl. kult m. plumpe

dicke Figur, Berghöhe, Baumstumpf; ags. colt m. Füllen.
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Vgl. skr. gadi m. (= ig. goldi-) junger Stier, gadu m. Auswuchs

am Körper, Höcker, Kropf. Weiterbildung zu kel 3. Vgl. kalba

kelpin f. Mutterschoß. g. kilpei f. Muttersehoß. Vgl skr. jarta.

järtu m. Vulva. Dazu auch ved. jathara m. Bauch, Mutterschoß.

Auch ags. cild n. Kind (Stamm keldiz, keldaz) und vielleicht aschwed.

kolder m. Wurf, Kinder aus einer Ehe (neuschwed. kuU, dän kuld)

gehören hierher, möglicherweise auch an. kjalta, kelta, kilting f. (kelt-

aus kelpn -l. ?) sinus (am Gewand).

kalba m., kalbaz, kelbaz n. Kalb. an. kalfr m. Kalb; as. kalf, ags.

cealf, calfur n. (engl, calf); ahd. kalp, chalp pl. chalbir, mhd. kalp g.

kalbes, nhd. Kalb n. Dazu das fem. g. kalbö, ahd. kalba, chalba,

mhd. kalbe f. weibliches Kalb, Kind. Ablaut (-e-) in ags cilfor-lamb,

ahd. chilburra, mhd. kilbere f. weibliches Lamra. Vgl. lat. (wohl

eig. gallisch) galba Dickbauch. Mit abweichendem Guttural gr. Jei-

(pvg, 66i.(fos Mutterschoß, öt'Xtfu^ Ferkel. Idg. gelbho- und g^elbho-

Grundbedeutung etwas Dickes, Plumpes. Vgl. an. kalfi m. Wade, engl,

calf, schwed. mundartl. kalv Mark im Baum, nhd. muudartl. kalb

Muskel. Weiterbildung zu kel 3, vgl. kelt.

kalva kahl. mnd. kale, ags. calo, engl, callow kahl; ahd. kalo,

mhd. kal fl. kalwer, nhd. kahl. Vgl. schwed. mundartl. kalka kahl

(eig. part. pass. eines Verbs kalkön). Vgl. asl. golü bloß, nackt.

Mit verschiedenem Anlaut lat. calvus, s. skalla.

(kals, kalz) kalsön, kalzön rufen, schreien. an. kals n. Anforderung,,

kall (aus kalza) n. Kufen, kalla ada (aus kalzön) rufen, nennen; mnd.

kolsen (aus kalsön) rufen, kallen plaudern, ags. ceallian rufen (engl,

call); ahd. challön, mhd. kallen viel und laut sprechen, schwatzen.

Vgl. asl. glasu Stimme, glasiti rufen. Weiterbildung zu ig. gal, s.

kalt, klak.

(kas) werfen, aufwerfen, kastön werfen, an. k^s g. kasar f. congeries,

kQstr ra. Haufe (von Steinen u. ä.), St. kastu-, vgl. lat. sug-ges-tu-s,

kasa ada begraben (in einer kgs); kasta ada werfen, engl, cast (aus

dem Nordischen). Vgl. lat. gero gessi ges-tum, ag-ger, con-geries,

sug-gestus, gestäre. — Verwandt ist wohl altir. gall Stein, Pfeiler

(aus gas-lä) ; ksl. zestü hart, vgl. mhd. kes n. harter, glatter Boden,

Gletscher, bair. kes Gletscher.

kasa, kaza n. Gefäß, Krug, Tonne, g. kas n. Gefäß, Krug, Tonne;

an. ker Gefäß, Trinkgefäß, Trog, kerald n. (aus kazadla-) Gefäß,

Faß; mnd. kar n. Gefäß, Korb; ahd, char, mhd. kar n. Gefäß,

Schüssel, Wanne, Trog. Wohl zu kas. Grundbedeutung der

Wurzel somit wie im Lat. Vgl. auch ahd. kasto m., mhd.

käste, nhd, Kasten, und an. kass, kassi m. Korb.

ki 1. keimen (eig. bersten), kian kai. g. ptc. prät. kijans gekeimt.
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Vgl. (mit d-Erweiterung) lit. zydmi (oder zydziu) zydeti aufblühen,

zeda-s Blüte.

kima(n) m. Keim. as. kimo m.; ahd. chimo, chira m., nhd. Keim.

Vgl. Qorw. dial. kTme m. Streifen, Stück (Grundbedeutung der

Wurzel bersten).

kinan kain bersten, keimen. g. uskeinan entkeimen; ags. cinan

st. vb. bersten, sich spalten; ahd. kinan, chinan, mhd. kinen st.

vb. sich spalten, sich öffnen, keimen. Vgl. ags. cinu f. Spalte

;

dän. dial. kin Spalte, schw. dial. kina gähnen.

kipa m. n. Keim, Sproß (eig. part. pass.). as. *kith (in g. pl.

kitho und dat. kithun), ags. cij) m. Keim, junger Trieb, Sprosse;

mhd. kide, kit n. Sprößling, Sproß.

kila m. Keil. neunorw. kile m. Keil; mnd. kil; ahd. kil, nhd.

Keil. Vgl. an. kill m. enge Meerbucht und die Ablautsformen

nnorw. keila f. kleine Kinne, Kanal, mnd. kel m. enge Meer-

bucht. Verwandt germ. kila = amhd. chil porrus, mhd. kil m.

Zwiebel des Lauches, nhd. Kiel m. (vgl. bair. auskielen von

Eicheln, Zwiebeln u. ä., keimend die Schale , die Haut durch-

brechen).

kipla m. Keil. ahd. kidel, nhd. dial. keidel m. Keil.

(*ki) 2. spalten, seitwärts ausweichen. Dazu die Weiterbildungen kik

(in an. keikr rückwärts gebogen, vgl. skaika, wozu wahrscheinlich mnd.

kiken gucken, sehen (eig. mit rückwärts gebogenem Kopf), ferner kib,

kip (kipp).

(kib) spalten, seitwärts ausweichen.

kaiba schief. neunorw. keiv schief, keiva die Linke. Vgl.

skaiba. Hierzu an. kippa rücken (aus kibn-J-); nd. kip-

pen wanken, schwanken, umwerfen. Vgl. air. scibiud

rücken, lett. schkibt schief sein, wanken.

kiban kaib zanken, kiba m. Zank. an. kifa acta zanken; mnd.

kifen st. und schw. vb. zanken, streiten, kif m. Zank, Streit;

mhd. kiben st. vb. zanken, streiten, kip m. g. kibes Zank,

Streit, Wiedersetzlichkeit, Trotz. Vgl. ags. cäf energisch,

dreist, nhd. dial. keif steif, fest. Vgl auch mit verschie-

denem Labial (p aus bn -«-). norw. dial. kipen stolz, wider-

spenstig, ausgelassen, Grundbedeutung wohl verdreht (sein),

und mndl. kipen sich anstrengen.

(kip, kipp) dass. (aus ig. gip-n -!- oder gibh-n -t-). ags. cippian

hauen, behauen, schneiden, nd. kippen schneiden, mnd. kippen

ausbrüten (vgl. eng. chip das Ei zerbrechen, vom jungen Hühnchen),

westfäl. ütkippen ausschlagen (von Bäumen), fläm. kippen aus-

schlagen, geboren werden, kälbern; vgl. nhd. dial. kippe neu-

geborenes Schaf, an. kjappi m. (aus kippan) Ziegenbock. Vgl.
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asl. (-epiti spalten. Mit s- : lett. schkiblt hauen, schneiden, lat.

scipio, gr. axinwv Stab, axoTnog Töpferscheibe. Vgl. skaib.

kippa m. Stecken. an. keppr m. Stecken; as. kip m. Stock,

ags. cipp m. Baumstaram, Sech, Webbaum; ahd. kipfa f.,

uhd. dial. kipf n. Kunge. Vgl. lat. scipio.

kaipa ra. Kerbe (für das Euder) an. keipr m. Kerbe für das

Euder. Vgl. rand. kep f. Kerbe.

kipu(n), kippo(n) f. Korb. an. korn-kippa f. Korb (für Saat-

korn); mnd. kipe f. Korb. Verwandt ist auch mhd. keibe

f. Mers, vgl. ndl. kib Keuse. Wie mehrere Bezeichnungen

für Korb von einem Verb »schneiden« abgeleitet. Hierzu

auch an. kippi n. Bündel, mnd. kip Packen Felle (Flachs,

Fisch u. s. w.), vielleicht dem Norw. entlehnt.

(kik, kikk) mucksen, lachen, keuchen u. s. w. norw. mundartl. kikja,

kikna keuchen; mhd. kichen keuchen. Verwandt ndl. kikken mucksen,

nhd. kichern (vgl. ahd. kichazzen neben kachazzen s. kah). Nasaliert

mnd. kinkhöste Keuchhusten (engl, chincough statt chinc-cough).

Schallwort; vgl. kah, kuh.

kitön, kitilun kitzeln. norw. mundartl. kita und kitla, an. kitla

ada kitzeln, kitl n. Kitzel; ags. citelian; ahd. kizzilon, mhd., nhd.

kitzeln. Nebenform: kutilon in ahd. kuzzilou, nhd. kützeln. Ono-

matop. Bildung wie lett. kutet kitzeln.

kidja, kittina n. Böckchen, Kitz (eig. Lockruf), an. kid g. pl. kidja n.

Böckchen (wovon engl, kid); ahd. kizzi, kizzin n., mhd. kitze, kiz n.,

kitzin n., nhd. Kitz n. Junges der Ziege, des Rehes, der Gemse.

Merkwürdig ist die lautliche Übereinstimmung mit alb. k'iö- Böckchen,

vgl. auch serb. kec keca Ruf, womit man die Ziegen fortjagt.

kisa m. grober Sand. mhd. kis m., nhd. Kies. Vgl. lit. zczdros pl.

grober Sand.

kisila m. Sand, kleiner Stein. ags. cisel ra. Sand; ahd. kisil m.

Kiesel, Hagelstein, nhd. Kiesel. Ablautend nd. keisel, kesel.

Dira. von kisa.

kizna m. n. Kien. ags. cen ra. Kiefer, Fichte, mnd. ken; ahd. chien,

kien, ken, mhd. kien ra. n. Fichte, Kienspan, Kienfackel. Vgl. ir

gius (aus gisosto) Fichte.

kju, k(j)evvan (k(j)evlan) k(i)avv kauen, an. tyggja (tyggva) tQgg kauen

ags. ceowan st. vb. (engl, chew); ahd. chiuwan, kiwan, prät. kou, mhd

kiuwen, nhd. kauen. Hierzu ahd. kewa, mhd. kiuwe, kewe f. Kiefer,

Kinnbacken, mnd. kewe, kiwe branchus und ags. ceace Kiefer (= kau

kon), afries. ziake dass. (= keukön). Vgl. asl. zivai zivati kauen

— lat. gin-giva Zahnfleisch.

kuda (aus kvöda) n, Fischbrut. isl. kod n. Fischbrut. Wahrschein
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lieh eigentlich »Grundfisch«, vgl. skr. gädha Grund im Wasser. Un-
tiefe, gähate taucht sich, altir. bädim.

konia s. kann.

köpon s. kap.

k01(i)a s. kal 1.

köv- (aus kvov-) f. Kuh. an. kyr g. kyr, dat. akk. kii, n. pl. kyr f.

Kuh; as. kö, kuo, ags. cü pl. cy (engl, cow); ahd. chuo pl. cbuawi,

choi, mhd. kuo pl. küeje, küewe f , nbd. Kuh. Vgl. lett. güws
Kuh; asl. gov?do n. Eind. — gr. ßovg m. f. — lat. (samn.) bös ni. f.

— altir. bo. — skr. nom. gäus m. f. Hierzu an. kvigr junger Stier,

kviga junge Kuh (gerra. kuiga- Diminutiv), und an. kussa Kuh, mhd.
kuose weibliches Kalb und Schaf.

ku 1., kaujan rufen (klagen). ags. eiegan (aus kaujan) rufen, vgl.

norw. mundartl. kauka rufen ; ahd. gikewan schw. vb. vocare. Vgl,

lit. gauju gauti heulen, gaudüs wehmütig; asl. govorü Lärm. — gr.

yöog Klage (aus yo^os), yoc'cw Klage. — altir. guth ra. Stimme. —
skr. gävate tönt.

kumö f. Wehklage, kümia schwach, elend (eig. kläglich, klagend).

ahd. chiima f. querimonia, vgl. schwed. mundartl. (gotl.) kaum n.

Jammer. Davon kümian jammern = mndl. cümen, ahd. kümen
jammern, vgl. gotl. kauma dass. (aus keyma). — ahd. mhd. küme
schwach, gebrechlich; nd. küm schwach, krank, ags. cyme zart,

fein, schön (engl, comely = cymlic).

kavö f. Krähe. Dohle. dän. kaa Dohle; ags. ceo f. Alpenkrähe,

mndl. cauwe Dohle, mnd. kä f. dass.; ahd. chaha, chä f, cornlx.

(ku) 2. sich wölben. Wurzelerweiterungen in keukön, kutön, keudo,

keusa. Die Grundwurzel in germ. kavon = neunorw. kaa Heu
wenden (an. kä stören). Ig. Wz. gu. Vgl. gr. yvalov Höhlung,

Wölbung, yvTor Glied, iyyvr] Bürgschaft, vnö-yvioi »unter den Händen«,

bereit, frisch, yväkag Becher. — lat. vola die hohle Hand (= guela).

— neusl. zull Schwiele. — zend. gava die beiden Hände.

kauna n. Geschwulst. an. kann n. Geschwulst. Kaum zu skr.

gavini f. du. Schamleisten, das von gr. ßovßwv Schamdrüse (ig.

Wz. g"u) nicht zu trennen ist. Germ, kau-no in mndl. coon f.,

fries. kon Kiefer, Kinnbacken, Wange ist wohl etymologisch ver-

schieden (zu kju kauen?).

kavara, kaura kraus, m. Locke, kuren kauern. an. karr m.

Locke, af-kärr verkehrt, norw. mundartl. kaure m. Locke. —
norw. mundartl. küra zusammengebogen liegen, den Kopf hängen

lassen; m. eng. couren kauern (engl, cower), mnd. kuren lauern;

nhd. kauern. Vgl. gr. yvQÖg krumm, gebogen, yvQos Krüm-

mung, Kreis. — arm. cur schief, krumm, gebogen.



46 keula — kut-.

keula m. Schiff. an. kjöll m. Schiff; ags. ceol m. Schiff, mnd.

kel m. dass.; ahd. keol, kiol ni. größeres Schiff. Vgl. gr.

yavXog rundes Gefäß, yctCdog rundes Kauffahrteischiff.

kiilö(n) f. Kugel, Beule, Keule. an. küla f. Beule, kjli n.

dass.; mnd. küle f. Beule, Hode, Höhlung, Grube; mhd. küle f.

Kugel, Keule, nhd. Kaule, mhd. kiule f. (aus külio), nhd. Keule.

Hierzu wohl auch mhd. kugele, nhd. Kugel f., ndl. kogel (germ.

kugulo aus kuvulö?). Ferner ahd. kiulla, chiuUa Tasche, an. kyll

ra. Sack. Vgl. gr. yvccXor Höhlung, Wölbung, yvcilas Becher

;

yi'kiog Tornister.

kulla (für kuln -j-) ra. rundlicher Berggipfel, Kopf. an. kollr

m. abgerundeter Gipfel, haarloser Kopf; mnd. kol, kolle m. Kopf,

der oberste Teil von Pflanzen. Dazu an. kollottr hornlos, unge-

hörnt. Vgl. alb. tsjäp guF hornloser Bock.

keukön f. Knorren. norw. muudartl. kjuka f. Knorren, isl.

kjüka Knochen. Vgl. lit. guzas Knorren. — Weiterbildung

zu ku.

kutön f. Kote, Huf, kuta m. Höcker. mnd. kote f. Huf, Kote,

fries. kate f.; sebwed. mundartl. küt m. Knochen, Höcker, norw.

schwed. mundartl. küta st. vb. laufen (mit gekrümmtem Kücken).

Hierzu mnd. kotel m. Kotklumpen, ndl. kentel Kegel, rundliche

Exkremente, schwed. mundartl. kotte Fichtenzapfen. Hierzu wohl

auch Schwab. Kotz f. Eiterbläschen. — Weiterbildung zu ku.

keudö f., kudda(n) m. Beutel. ags. ceod f. Beutel, codd. m.

Sack, Balg, Hodensack (engl, cod), mndl. codde Hode, aschwed.

kodde dass., norw. mundartl. kodde kodd m. Hode, Hodensaek,

isl. kodri Hodensack, an. koddi m. Kissen (engl, cod dass.).

Hierzu ags. cudele Tintenfisch (engl, cuttlefish), norw. kaule

(= *kodli). Vgl. oben külö(n). — Weiterbildung zu ku.

keusa m. Höhlung, Bucht. an. kjoss m. Höhlung, Bucht. —
Weiterbildung zu ku.

(kuh) keuchen. ags. cohhettan rauschen, husten (engl, cough),

mndl. euchen husten, mnd. kuchen dass.; ablautend mhd. kücheu

hauchen, nhd. keuchen. Schallwort. Vgl. kah und kik.

kühska, kühski keusch. ags. cüsc keusch, tugendhaft, as. adv.

cüsco, ndl. kuisch reinlich, keusch, kuischen schön machen, putzen,

reinigen; ahd. chüsk, chüski rein, unschuldig, enthaltsam, mäßig,

sanft, nhd. keusch. Die Grundbedeutung wohl «mäßig, enthalt-

sam«, vgl. lit. ziauksau ziauksoti mäßig sein.

(kut-) das weiche im Körper, Eingeweide. In mnd. kut n. (und f.)

da8 weiche, knochenlose im Tierkörper, Eingeweide, ndl. kuit f. Wade
und kuit f. Kogen, Laich, vgl. schott. kite Bauch, Magen; hierzu

bair. kütz ein Teil des Ingräusches oder der Eingeweide. Hierzu
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wohl auch nd. küte cunnus, woneben kutt- = engl, cut dass., rahd.

kotze dass., auch Metze. Vgl, skr. gudä m. n. Darm ; maked.

yöSa- ivTgna. Unter Annahme einer ig. Wz. gued : gud (geud) könnte

hierher auch an. kj^t Flisch gehören, s. kvetva.

kuta n. kleine Hütte. an. kot n. kleine unansehnliche Hütte, kot-

karl m. Kotsass, kytja 1'. Hütte ; ags. cot n. Hütte, Haus (engl, cot"),

cyte f. Hütte, Zimmer, mnd. kot n. Hütte. Ablaut au in norw.

mundartl. koyta f. Waldhütte aus Zweigen gemacht, vgl. mhd. koetze,

kütz f. Korb. Eückenkorb; Ablaut iu in nhd. mundartl. kieze

Bastkorb.

kuttan m. grobes Wollenzeug, Decke davon. as. cot pl. kottos m.

grobes zottiges Wollenzeug, Decke od. Mantel davon; ahd. chozzo,

kotzo, cozo und choz m. dass., ahd. umbi-chuzzi Obergewand, mhd.

kütze f. dass. Aus dem Germanischen stammt mlat. cotta, cottus

tunica clericis propria (fr. cotte Unterrock, it. cotta), wovon wieder

mhd. kutte f. Mönchskutte. Germanisch kutta vielleicht von

gudno, vgl. gr. ß^vSog n. kostbare Frauenkleidung.

kudja n. Heerde. ndl. kudde f. Heerde, Kleinvieh, Gemeinde; ahd.

cutti, chutti n. Heerde, nhd. bair. kütt n. f. Volk jagdbarer Vögel,

Schweiz, kütt m. Gesellschaft, Klub. Vielleicht eig. Trift. Vgl.

lit. guijü giiiti schnell jagen, treiben.

(kub) gewölbt sein. Ig. Wz. gup. Weiterbildung zu gu, s. ku 2.,

vgl. hub und skub. Vgl. gr. yönr] Höhle, Hütte. — asl. zupa Grab.

— zend. gufra tief, verborgen; skr. guptä verborgen, bewahrt

küba m. runde Erhebung. isl. küfr rundlicher Gipfel, an.

küfungr m. Schneckenhaus. Vgl. ndl. kuif f. Haube, Federbusch,

Wipfel (nhd. mundartl. kaufe Kamm der Vögel), ags. cyf f. Faß,

Tonne. Hierzu die Diminutive as. kübin Faß, ahd. kubil. mhd.

kübel f., nhd. Kübel.

kuppa (aus kubn-j-), küpa (aus kühn -j-) dass. an. koppr m.

Tasse, Napf, halbkugelförmige Erhöhung; ags. copp m. Gipfel,

ätorcoppa m. Spinne, mnd. kop m. Schröpfkopf, Kopf; ahd. mhd.

köpf m. Trinkgefäß, Becher, Hirnschale, Kopf, nhd. Kopf —
Norw. mundartl. küp m. Ausbauchung, Höcker, an. küpottr rund,

kegelförmig.

kubba(n) m. etwas rundes, dickes. norw. kubb, kubbe m.

Block, dicker Baumstumpf, an. kobbi m. Seehund; nd. kobbe

Möwe, m. eng. cob Kopf.

kuban m. Zimmerchen. an. kofi m. Zimmerchen; ags. cofa m.

dass. (engl, cove Versteck, Schutz, kleine Bucht), mnd. kove,

koven m. Hütte, Verschlag; mhd. kobe m. Stall, nhd. Koben.

Vgl. mhd. kobel m. enges Haus , Kasten und ahd. chubisi

tugurium.
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kumba ni. Gefäß. ags. cumb m. Maß (für Getreide), mnd
klimme f. rundes tiefes Gefäß , Schale. Nebenform kumpa (aus

kumbn -i-) in mnd. kump, mhd. kumpf Gefäß, Napf, nhd. Kumpf.
Zu kub mit Nasalinfix.

kuru schwer. g. kaürus schwer, gewichtig, kaürjan beschweren.

Vgl. skr. gurii schwer, wichtig, comp, gäriyas-; zend. gouru schwer.

— gr. ßnoig. — lat. gravis. — lett. grats schwer. Ig. Wz. g^er.

kula n., kulan m. Kohle. an. kol n. Kohle; ags. col n. (engl, coal),

mnd. kole, kol; ahd. cholo m., chol n., nhd. Kohle. Vgl. an. kola f.

Lampe. Ig. "Wz. guel brennen. Vgl. skr. jvalati brennt, glüht.

— altir. güal (= goulo) Kohle.

kus, keusan kaus kuzum kuzana schmecken, kosten, prüfen, wählen,

g. kiusan kaus kusum kusans prüfen, erproben, wählen; an. kjosa

kaus korum korinn wählen, wünschen, k0r n. (aus koz = kuza) Wahl;
as. kiosan, ags. ceosan st. vb. ; ahd. kiosan st. vb. schmecken, prüfen,

wählen, mhd. nhd. kiesen. Vgl. gr. ysvo), yevofjai. — lat. de-gunere,

gustus, gustare. — altir. to-gu eligo (für to-gusö). — skr. jus, jösati

sich munden lassen, gern haben; zend. zushta geliebt.

kustu m., kusti f. Wahl. g. kustus m.
,
gakusts f. Prüfung;

an. kostr g. kostar akk. pl. kostu, kosti m. Wahl, Willkür, (gute)

Eigenschaft; as. cust, ags. cyst m. Gegenstand einer Wahl, Vor-

züglichkeit; ahd. cust, mhd. kust m. Schätzung, Prüfung, Wahl,

Auserwähltheit, Vortrefflichkeit, Art und Weise, kost m. (n.?)

arbitrium (aus kusta). Vgl. lat. gustus ra. Geschmack. —
altir. gus (aus gustu) Tüchtigkeit, Kraft. — skr. jüsti f. Liebe,

Gunst, Befriedigung.

kustön kosten. an. kosta ada prüfen, sich anstrengen, etwas

erstreben; as. koston prüfen, ags. costian prüfen, plagen; ahd.

kostön prüfend kosten, erkennen, nhd. kosten. Vgl. lat.

gustare.

kuspa m. Fessel. as. cosp (in dat. pl. litho-cospun) Fessel, Band,

ags. cosp m. Fessel, cospian, cyspan fesseln. Fremdwort? Byz.

y.ovanu Fesselblock.

kussa m. Kuß, kussian küssen. an. koss m., kyssa vb.; as. cus, cos

m., cussjan vb., ags, coss m, , cyssan vb, (engl, kiss); ahd. kus m.,

küssen vb., nhd. Kuß, küssen. Vgl. lat. (umbr. osk?) bäsium

Kuß. Ig. Wz. guä-: gu-. Mit anderer Wurzelerweiterung got. kukjan

küssen, ostfries. kükken dass.

(knek, knak, knakk) bersten (lautnachahmend). schwed. knaka

schw. vb. mit Geräusch bersten; mnd. knaken dass.; neunorw. knekka

st. vb. bersten; nd. hd. knacken dass., engl, knack brechen.

(*kn3-) zusammendrücken. Wurzelerweiterungen kuag, kned (knad),

knab, knas. Vgl. kni und knu).
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(knag) zusammendrücken. Weiterbildung zu kna.

knakka (aus knagn -i-) etwas kurzes und dickes. an. knakkr

ra. Fuß (an Stühlen, Tischen u. ä.), Schemel.

knagga ra. dickes Stück, Knorren. schwed. knagg m. Knorren;

mnd. knagge dickes Stück, Knorren, m. eng. knagge dass.

kned, knedan knad zusammendrücken, kneten. ags. cnedan st. vb.

kneten, mnd. kneden st. vb. dass.; ahd. knetan st. vb., nhd. kneten;

ahd. knet n. geknetete Masse, Teig. Ablaut (-nu-) in an. knoda ada

kneten. Weiterbildung zu kne. Vgl. asl. gneta gnesti zerdrücken,

kneten; preuss. gnode Teigtrog.

knattu m. Kugel, Ball. an. kuQttr m. Kugel, Ball, knatti m.

Bergkuppe, neunorw. knott m. kurzer und dicker Körper, Knorren,

schwed. mundartl. knatte kleiner Busch. germ. -tt- aus ig.

tn ~J-.

(kneb, knab) zusammendrücken. Vgl. poln. gnabic, gn^biö drücken.

— gr. yvufj.7iT(a krümme (?). Unter Annahme einer ig. Wz. genabh

(genbh gnabh) könnten gr. yofiqiog Pflock und lit. gembe Nagel, Pflock

hierher gehören. Siehe kemb.

knaban m., knappa(n) m. (aus knabn -j-) Pflock, Knorren, Knabe,

knabba(n) dass. an. knappr m. Knorren, Knopf; ags. cnsepp ra.

Gipfel, Knopf, cnafa und cnapa, as. knapo m. Bursch, junger

Mann, Diener; ahd. knabo, knappe m., nhd. Knabe, Knappe, nhd.

mundartl. Knabe m. Stift, Keil.

knabila m. kurzes Querholz, Knebel. an. knefill ra. Quer-

holz ; mnd. knevel m. kurzes dickes Querholz, Knebel; ahd.

knebil, nhd. Knebel.

knappa gedrängt. Vgl. hnappa. neunorw. knapp enge, kurz,

knapp; nd. knapp gering, kurz, spärlich, rasch.

(knas) zusammendrücken. Weiterbildung zu kne.

knösta, knöstra, knasta m. Knorren. norw. knast m. Knorren

;

mnd. knuster Knorpel (vgl. mndl. knoes Knorpel, ndl. knoest m.

Knorren). Hierzu auch norw. mundartl. knös (= knosia) groß-

mächtiger Kerl, schwed. mundartl. knase tüchtiger, reicher, steif-

sinniger Kerl.

kneva n. Knie. g. kniu n. Knie; an. kne n. Knie, Knoten (am

Strohhalm), Generation; as. knio, ags. cneo n. (engl, knee); ahd. kneo

n., nhd. Knie n. Davon g. knussjan knien (aus *knussu-s und dies

von einem Verb *knu-t-jan). Wahrscheinlich zu knu. Vgl. gr.

yövv. — lat. genu. — skr. jänu n., zend. zanva pl.

(*kni drücken, klemmen. Wurzelerweiterungen knik, knib. Vgl. kne,

knu).

(knik) drücken, biegen, knikken. an. kneikja schw. vb. drücken,

Fick's indogenn. Wörterbuch 3. Teil, 4. Aufl. 4
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klemmen, norw. mundartl. kneikja rückwärts biegen, kneik m. kleine

Erhöhung, knik ra. Hüftgelenk; vgl. mnd. knikken knicken, halb

brechen. Weiterbildung zu kni.

(knib) kneifen, knip, knipp kneifen abschneiden. Ig. Wz. gnibh,

gnibh. Vgl, lit. znjbiu znybti kneifen (Krebs), beißen (Gans), das

Licht putzen; oder: lit. gnybiu gnybti kneifen. — gr. yviifwv Knicker,

Geizhals. Weiterbildung zu kni.

kniba m. Messer, Kneif. an. knifr m. Messer; ags. cnif m.
(engl, knife), mnd. knif m. dass.; nhd. mundartl. Kneif Schuster-

messer. Vgl. auch mnd. knip m. (aus ig. gneibhn -«-) dass.;

nhd. mundartl. kneipf.

knipan knaip kneifen. norw, mundartl. knipa st, vb. kneifen

;

mnd. knipen st. vb, dass., nhd. kneifen. Hierzu ndl. knippen

schneiden, mnd. knippen mit den Augen zwinkern; nd. knippe

Bündel, (-p-, -pp- aus ig. -bhn -<-).

knu, kneujan, knüvön drücken (stoßen). Wurzelerweiterungen knuk,

knup, knub, knus. Vgl. kna, kni. an. knyja praet. knida (aus

knevido-) drücken, schlagen. Vgl, ags. cnü(w)ian zerstoßen (im

Mörser).

knuvan m. Fingerknöchel. an. knüi m. Fingerknöchel.

(knuk) zusammenballen. Vgl. lit. gniäuziu, gniauzti die Hand
fest schließen, gniuzi-s Bündel, Handvoll. — Weiterbildung zu knu.

kneuka m. Knollen, Knöchel, knukan m. Knochen, Dim, knukila

m. an. knjükr m. rundlicher Berggipfel, norw. mundartl. knjuka,

knoka, f. Knöchel, an. knykill m, kleiner Knoten; mnd. knoke m.

Knochen; mhd. knoche m. Knochen, Knorren, nhd. Knochen; mnd.

knokel m. Knöchel; mhd. knüchel, nhd. Knöchel. — Dazu an.

knoka mit den Fingerknöcheln klopfen; ags. cnocian klopfen;

mhd. knochen knuffen. Vgl. auch mnd. knucke Gebündel

Flachs (knuku j-).

(knuf)) zusammenballen. Weiterbildung zu knu.

knupan, knudan m. Knoten. an. knütr m. Knoten, Knorren

(für knüdn -£-) , knyta knoten , knüpfen, ags. cnotta m. (für

knüdn-i-), mnd. knutte Knollen, Knopf des Flachses, knutten

knüpfen; ahd. knodo (für knüpan) vgl. nhd. Knödel, und knoto

(für knudan), nhd. Knoten.

(knub) zusammenballen. Weiterbildung zu knu.

knüba m., knuppa m. (für knubn -^), knaupa m. (für knaubn -£-)

Knopf u. ä. norw. mundartl. knüv m. runder Gipfel, an.

knyfill ra. kurzes Hörn ; ostfries. knüfe Humpen, Klumpen, Knorren.

— norw. mundartl. knupp m. Knospe; mnd. knappe Knospe; ahd.

knöpf m. Knoten, Knorren, Knopf, nhd. Knopf. — mnd. knöp m.
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Knoten, Knopf, Knauf; mhd. knouf m., nhd. Knauf. — Vgl, auch

norw. knubb m. Klotz; m. eng. knobbe Knorren, mnd. knobbe dass.

(knus) zerdrücken. Weiterbildung zu kau.

knusjan, knusön zerdrücken, zermalmen, knuzlian dass. norw.

knysja zermalmen, an. knosa ada mit Schlägen mißhandeln ; ags.

cnyssan zerstoßen, zermalmen; ahd. knussen schlagen, zerdrücken.

— an. knylla (aus knuzlian) schlagen, stoßen; ags. cnyllan stoßen,

nd. knüllen zusammendrücken, zerknüffeln; mhd. knüllen schlagen,

stoßen. — Hierzu an. knauss m. rundlicher Berggipfel und neu-

norw. knüst m. Knorren; mnd. knüst m. Knorren.

(krak) krachen. ags. cracian, ceareian erschallen, mnd. kraken

(und krakken) krachen, bersten ; ahd. krach m. Kiß, Geräusch, Krach.

Vgl. lit. girgzdziu girgzdeti knarren. — skr. garjati tost, brüllt.

Verwandt kar 1., kerz. Vgl. krag.

krek sich krümmen, kriechen. Vgl. krenk. norw. mundartl. kreka

krak st. vb. kriechen.

krakan, krek(k)an m., kröka m. etwas gekrümmtes, Haken. an.

kraki m. Stange mit einem Haken am oberen Ende, Art Anker.

Vgl. ahd. chrächo (= krekan), chraco, chracco (= kraggan?) m.

hakenförmiges Gerät. — an. krökr m. Biegung, Bucht, Haken

(daraus engl, crook).

(krag) schwatzen. ahd. chragil garrulus, chragilon, mhd. kragelen,

kregelen gracillare, kragein. Vgl. asl. grakati. — lat. gracillo.

Verwandt kar 1., kerz. Vgl. krak.

kragan (d. i. qragan) Hals, Kragen. mnd. krage m. Hals, Schlund,

Halskragen; amhd. chrage m. Schlund, Halskragen, nhd. Kragen.

Vgl. altir. bräge Hals (dies könnte jedoch auch zu an. barki gestellt

werden, s. barkan). — gr. ßQÖyyog.

(krat) kratzen. mndl. kretten (aus kratjan) kratzen; ahd. krazzön,

nhd. kratzen. Ablaut (-ru-) in an. krota eingraben. Vgl. skrat.

(krap ?) flechten. Vgl. skr. grath, grathnäti knüpft, windet.

kradula m. Wiege. ags. cradol m. Wiege. Vgl. ahd. chratto

m. (aus kraddan) Korb und ahd. chrezzo (aus krattian), mhd.

krezze, nhd. Krätze dass. Verwandt ist vielleicht ags. craet m.,

an. kartr Wagen (eig. Wagenkorb ?).

kranta m. Kranz. ahd. chranz, cranz, mhd. kränz m., nhd.

Kranz. Vgl. mhd. krenze m. Korb. Vgl. lit. grandis Arm-

band. — gr. yQÖv&os geballte Faust, Schildkrampe. — skr. granthi

Knoten.

kredö, krudö f, Kröte. mnd. krede f. Kröte; ahd. kreta, krota, mhd.

krete, krote, kröte, nhd. Kröte; mit unregelrechtem Anlaut schwed.

4*
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groda f. dass. Vgl. griech. ßiaQu^og Frosch, ion. ßQÖiayog, ßä&Qaxog,

aus *ßQC(&e(/05 {* ßQod-). Ig. g«rdh-, guredh-.

krenk, kreng (d. i. qrenk) sich krümmen, einschrumpfen. ags.

crincan, cringan st. vb. occumbere. Vgl. lit. gr§ziii gr^zti drehen,

winden. — gr. ßQo/os m. Schlinge. — Vgl. krek und skrenk.

kranka, kranga krumm, schwach. an. krangr schwach, ge-

brechlich; ags. cranc-stsef ein Webergerät, engl, mundartl. crank

gekrümmt (vgl. norw. mundartl. krenkja verrenken = schwed.

mundartl. skränka); mnd. krank schwach, krank; ahd. krankolön

schwach werden, rahd. krank schwach, schlank, nhd. krank.

krenga m. Kreis. an. kringr m., kringla f. Kreis; mnd. kringel

Eing, Kreis, rundes Gebäck; mhd. krinc (und kranc) g. kringes

m., kringel (und. krengel) m. Kreis, Eing. Zu einer Nebenwurzel

krenh gehört an. krä f. Winkel (d. i. kranho).

(krab) ritzen. Vgl. kerb und skrab.

krabban m. Krebs, Krabbe. an. krabbi m. Krabbe; ags.

crabba m. (engl, crab), nnd. krabbe. Dazu ahd. chrepa3(o), crebi^,

mhd. krebe^, kreb^, nhd. Krebs, mnd. krevet, kreft. Aus krabita(n).

Vgl. von der Nebenwurzel (s)kar(a)b gr. xaQaßog Krebs, Käfer und
* axagaßatog (lat. scarabaeus) Käfer.

(kreb, krab) sich zusammenziehen, steif werden. Vgl. kremp.

krappan, krepan (für krabn -s-, krebn -£-) m. Haken. mnd. krappe

m. Haken; ahd. chräpho m., mhd. kräpfe, nhd. Krapfen. Daneben

ahd. cräpo, mhd. kräpe (germ. -bb-, vgl. schwed. mundartl. krabbe

Haken zum Suchen im Wasser).

krappa (für krabn -£-) enge. an. krappr enge; ndl. krap enge;

bair. chrapf unansehnlich, gering, Schweiz, chräpf kräftig (wohl

eig. gedrungen).

kralfti f., kraftu m., krafta m. Kraft. an. krQptr und kraptr m
Kraft, Zauberkraft; as. kraft, ags. crseft m. Kraft, Tüchtigkeit,

Kunst (engl, craft); ahd. chraft. craft f., nhd. Kraft f. Vgl. an.

kraefr (aus krebia) stark, tapfer und neunorw. krav m. Eiskruste,

wozu die Nebenform an. krap n., krapi m. (vgl. kremp). Auch

an. kr^f f. Forderung, krefja fordern, ags. crafian (engl, crave)

gehören hierher (eig. fest darauf bestehen, vgl. mhd. herten).

Vgl. asl. krepu fest, krepiti erstarren. Idg. Wurzeln grep und

krep. Dazu mit s-: engl, mundartl. scrapt leicht gefroren, nhd.

mundartl. schrapflich dass.

krem, kremm drücken, kneipen. an. kremja kramda drücken,

pressen, kr(jm f. anhaltende, schwere Krankheit; ags. crimman st. vb.

zerbröckeln, crammian stopfen (engl, cram); ahd. chrimraan, mhd.

krimmen st. vb. die Klauen zum Fange krümmen, kneipen; mhd.

krammen mit den Klauen packen. Vgl. an. krumma, krymma Hand.
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Vgl. lit. gram-dyti kratzen, schrappen. — lat. gremium Schoß. Arm-

voll. — Vgl. krerap.

kramma feucht. g. in grammipa (statt kr-?) f. Feuchtigkeit; an.

kraramr feucht (vom Schnee). Vgl. lat. grämiae Augenbutter. —
asl. grümezdi Augeubutter; lit. grimsti einsinken.

kremp, krempan kramp zusammenziehen. an. kreppa krapp (aus

krempan) sich zusammenziehen, kreppa (aus krampian) zusammen-

ziehen, kropna sich zusammenziehen, steif werden; mnd. krimpen st.

vb. einschrumpfen; ahd. krimfan. mhd. krimpfen st. vb. dass.; ahd.

chramph, mhd. krampf m., nhd. Krampf; ahd. chramph gekrümmt.

Vgl. asl. grübü m. Rücken, grübonosü krummnasig. — Vgl. skremp

lind kreb.

krumpa gekrümmt. ags. crump gekrümrat; ahd. krumpf

krumm, auch krampf und mhd. krimpf. Von einer germ. Neben-

wurzel kremb: as. krumb, ags. crumb, ahd. krump, nhd. krumm.

(kres, kras) fressen. In kresu f. Futter = an. kräs f. Leckerbissen.

Futter; ags. cräs f. dass. Hierzu auch german. kras(j)an ? = ahd.

kresso m., kressa f. (nhd. Kresse) ; ags. cressa m., cserse, cerse f. (engl,

cress), mnd. karse, kerse (ndl. kers, kors f.). Vgl. gr. yoKO-ng

Grünfutter, yocicj nage. — lat. grämen (aus gras-men). — skr. gräsati

verschlingt, frißt.

kreiga, kriga (d. i. qr-) m. Streit, Krieg. ahd. kreg Hartnäckigkeit,

mhd. kriec g. krieges m. Anstrengung, Streit, Kampf; mnd. krich

Streit, Zwist. Dazu mhd. kriegen, md. krigen schw. vb. sich an-

strengen, streben, trachten, streiten, nhd. kriegen erhalten. Vgl.

altir. brig Kraft, Macht. Entfernter Verwandte in gr. ßoiuQÖs stark,

fest, ßQtd^ü) bin schwer; lit. greTtas schnell.

(krit) 1. ritzen. In mnd. krete m. Eitze, Kerbe (aus kriti); ahd.

krizzön (aus kritjon) einritzen; vgl. nhd. kritzeln. Dasselbe Wort

(kritan ritzen) ist wohl nd. kriten st. vb. erregen, streiten. — Vgl.

krat.

kraita, kraitia m. Kreis. mnd. kreit, kret m. Kreis: ahd. krei^,

nhd. Kreis, und ahd. kreiz (aus kraitia), niederrhein. Kreitz.

krit 2., kritan krait kreischen. mnd. kriten st. vb. schreien, heulen:

mhd. kriten st. vb. scharf schreien, kristen st. vb. dass., nhd. kreissen

;

ndl. krijschen, nhd. kreischen dass. Vgl. lat. gingrio schnattere.

Vgl. skri. Weiterbildung zu kar 2.

(kru) 1. krümmen. Wurzelerweiterungen kruk, krup, krub, krus.

norw. mundartl. kryl (= krüvila) ra. Höcker (auch skryl); ahd. cra-

wil, crouwil, mhd. kröuwel, kreul m. krumme Gabel, nhd. Kräuel

Gabel mit gebogenen Zacken, Kralle; mnd. krouwel Gabel mit haken-

förmigen Spitzen, ndl. krouwel krumme Gabel, Kralle, Klaue. Dazu
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ahd. chrouwon, mhd. krouwen kratzen, nhd. krauen. Vgl. lat.

grn-mus Erdhaufe, Hügel.

(kru) 2. etwa bröckeln. Vgl. gr. y()vTt], yQv/naüc, yov/ufct Gerumpel,
Fischüberbleibsel, yQv ein wenig, das Schwarze unterm Nagel.

kri'ni(a)n, krauma m. Krume. isl. krumr, kraumr ra., schwed.
kram das weiche inwendig in Etw., Eingeweide; ags. cruma ra.,

mnd. krome Krume, das weiche im Brod; ndl. kruim dass., md.
tischkrüme. Vgl. gr. yqvfiaCa, yQv/ufct.

(kru aus qru) 3. etwa strotzen, keimen. Weiterbildung krud. Vgl.

gr. ßQvw strotze, keime, ßgi/ov Moos, Blütenkätzchen.

kruda n. Kraut (part. pass). as. crud n. Kraut; ahd. krüt n.

kleinere Blätterpflanze, Kraut, Gemüse, nhd. Kraut. Vgl.

germ. vb. kraven und krüjan in norw. mundartl. kraa seg und
krya seg sich wieder erholen und germ. krüdiga adj. in ostfries.

krüdig kräftig, frisch, gesund, lebhaft, trotzig.

krud, krudan kraud drängen. norw. mundartl. kryda kraud

wimmeln, sich scharen; ags. crüdan st. vb. drängen, sich hervor-

drängen, sich scharen (engl, crowd), mnd. kroden, kruden schw.

vb. belästigen, hindern; mhd. kroten schw. vb. belästigen, be-

drängen, hindern; ags. gecrod n., croda m. Gedränge; mhd. krot

n. Belästigung, Bedrängung. Hierher gehört wohl auch norw.

krodda Käse von eingekochter Milch, m. engl, crudde, curde ge-

standene Milch (engl, curds). Vgl. ir. gruth gestandene Milch

(ig. grutu-).

(kru-) 4. knirschen. In g. kriustan st. vb. knirschen, krusts f.

Knirschen ; aschwed. krysta knirschen (st- wohl eig. praesensbildend).

Ig. Grundwz. g^ru mit Weiterbildung g^rugh in gr. ßQt'Xf^ knirsche

{ßQvxbi beiße); lit. gräuziunage; asl. gryza grysti beißen; arm. kreem

nage. Daneben gre-gh in lit. greziu knirsche und gri- in ndl krijzelen

knirschen, ahd. krisgrimmön dass., an. kreista zerdrücken.

kruk, kreukan krauk sich krümmen, kriechen. norw. mundartl.

krjuka krauk sich zusammenziehen, kriechen; m. eng. crouchen sich

bücken (engl, crouch); ahd. kriochan st. vb., nhd. kriechen, nhd.

mundartl. krauchen schw. vb. sich bücken, kriechen. Hierzu mnd.

kroke f. Falte, Kunzel, kroken runzeln. Vgl. altir. gruc (aus

grunko-) Eunzel. Weiterbildung zu kru 1.

(krut) ypi'Cw. an. krytr m. dumpfes Murren, vb. krytja. Vgl.

gr. ypi'fw (aus grudjö), lat. grundio dass. Vgl. grünt.

krup, kreupan kraup sich krümmen, kriechen. an. krjüpa st. vb.

kriechen; ags. creopan, and. criepen, afries. kriapa dass. Vgl. norw.

mundartl. kreypa krimpen und ags. cryppan biegen, nhd. mundartl.

sich krüpfen sich krümmen. — Weiterbildung zu kru 1. Vgl. krub.
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knipila m. Krüppel. ags. crypel m. Krüppel, mnd. kropel,

amd. kruppel, nhd. Krüppel, an. kryppill dass. gehört zu krimpaD

(aus krumpila, vgl. engl, crumpling runzeliger Apfel, Zwerg).

krufta m. eig. Hügel. mndl. krocht(e), kroft(e) m. f. hervor-

ragender Hügel, hoher Sandgrund, Acker in den Dünen, ags.

croft m. kleines Feld (engl, croft).

(krub) sich krümmen, sich zusammenziehen. Weiterbildung zu kru 1.

Vgl. krup und grub.

kruba n. Körper, Kumpf. an. krof n. Körper (von geschlach-

teten Tieren), kryfja ausweiden.

kruppa (für krubn -i-) m. Auswuchs, Körper. an. kroppr m.

Körper; ags. cropp m. Sproß, Bausch, Kropf (engl, crop), mnd.

krop m. Kumpf, Auswuchs, Kropf; ahd. kröpf m., nhd. Kropf.

Vgl. gr. ygvTiög gekrümmt.

(kros) sich krümmen, krausen. Weiterbildung zu kru 1.

krusa kraus, krausa n. etwas krauses. mnd. mhd. krüs, nhd.

kraus. — nnd. kros Eingeweide (von Gans), ndl. kroos n. Ge-

kröse; mhd. (ge)krcese n., nhd. Gekröse. *Vgl. germ. kruzla in. m.

eng. crol, mhd. krol lockig; mnd. kruUe, mhd. krol m., krolle,

krülle f., norw. mundartl. krull m. Haarlocke.

krust, kreustan kraust s. kru 4.

klaisa (d. i. ql-) lispelnd. an. kleiss lispelnd. Vgl. lat. (eig. osk.

-umbr.) blaesus stammelnd, lispelnd.

(klak, klakk) zwitschern, klatschen, bersten. an. klaka ada zwit-

schern; ags. clacu f. Kampfgetöse, Kampf. — norw. mundartl. klakka

klatschen klopfen; engl, clack klappern, plaudern, nd. klak Klatsch,

Knall; mhd. klac m. Knall, Eiß, Spalte, Klick, Fleck, klecken tönend

schlagen, treffen, klecksen, bersten; vgl. an. klakksärr verwundet.

An klak jedenfalls angelehnt an. klekja ausbrüten, nyklakinn eben

ausgebrütet (»geborsten« ; ursprünglich vielleicht wie auch g. niuklahs

mit gr. veoyXayr,g verwandt). Vgl. gr. yAßftu singe, lasse ertönen.

— Vgl. klat, klap (und kalt, kals).

klagö f. Klage. as. claga f. Klage ; ahd. chlaga, mhd. klage f.,

nhd. Klage. Vgl. mnd. klacht dass. Vgl. skr. gärhati klagt,

tadelt, garhä Tadel. — Vielleicht ir. gläm f. Geschrei, Fluch (aus

glaghmä?). Verwandt kleng.

(klat) rasseln, plaudern, klatschen. norw. mundartl. klatra klopfen;

ags. clatrian klappern, rasseln, nd. klateren rasseln, klappern, plaudern.

Vgl. mnd. klatte Fetzen, nhd. Klatz Schmutzfleck, mndl. klatten be-

schmutzen, mhd. bekletzen dass. Auch mit dd. : mnd. kladdern dass.

— Vgl. klak, klap.

(klet, klat) kleben. Wohl eig. zusammenballen. nd. kläter fest-
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haftender Schmutz, westf. kläter f. Klunker von Augenhutter. Ferner

nd. kläteren, klatteren, nhd. (eig. nd.) klettern. Von einer verwandten

Wz. klas an. klasi m. Traube, wozu ablautend ags. clyster n. (eng.

Cluster) dass., nd. Muster. — Vgl. kleng, klemp.

klenta m. steiler Abhang. an. klettr m. Klippe, nnorw. auch

klant m.; mnd. (dän.?) klint. Ablaut (-un-) in nind. klunte

Klumpen, nhd. mundartl. klunze. Zu klet, mit Nasalinfix.

klenk s. kleng.

klenkva weich, zart. an. klekkr schwach, gebrechlich. "Vgl., mit

dem Suff, -ra statt -va, nud. klinker weich, zart, schwach. Vgl.

lit. gleznus weich, schwach, zart.

kleng 1., klengan klang tönen, rauschen, klingen. mnd. klingen st.

und schw. vb.; ahd. klingan st. vb. tönen, rauschen, klingen. Neben-

form klenk in ahd. klinkau dass., ndl. klinken, engl, clink. — Ver-

wandt klak und klage.

kleng 2., klengan klang einschrumpfen. an. klengjast (aus klangian)

sich aufdrängen; ags. clingan st. vb. sich zusammenziehen, ein-

schrumpfen. Hierzu engl, clough (ags. *clöh, aus klanh-) Kluft,

Bergschlucht, vgl. mhd. klinge f. Gebirgsbach, Talschlucht. Ferner

ahd. klunga Knäuel, mhd. klungeln glomerare und an. klungr ra.

(Stamm klungra und klungru) Hagebutte. Nebenform klenk in nd.

klinken in Falten legen, einschrumpfen, klinksucht Schwindsucht; wohl

auch ahd. chlankhan , chlenken (aus klankian) schnüren, binden,

knüpfen, nnd. mnd. mhd. klinke f. Türklinke. — Vgl. klemj), klemb,

klem, klct.

klap, klapön, klappön plaudern, klatschen, klappen. an. klapp n.

Schlag, Klatsch, klappa ada schlagen, klappen; mnd. klappen plat-

schen, plappern, engl, clap; ahd. klaff, claph m. Schlag, Stoß, Knall,

Geschwätz, abgerissener Fels, klaffon , chlaphön klappen, krachen,

schwatzen, mhd. klaffen dass., üf klaffen sich öfihen, klafifen; ags.

clffippettan klopfen. — Vgl. klak und klaf.

kleb, klemb, klemban klamb zusammendrücken (umfassen, umarmen),

ags. climban st. vb. klettern {— climman); norw. mundartl. klemba

(aus klambian) klemmen. Ohne Nasal in kleftrö, klaban, kulban.

Vgl. lit. glebiu glebti und glöbiu globti umfassen, umarmen, glebys

Armvoll, preuss. poglabü umarmte. — Vgl. klem, klemp.

klambrö f. Klemme. an. kl^mbr f. Klemme, Enge, jetzt auch

enge Bergschlucht; mhd. klammer f., nhd. Klammer, vgl. mhd.

klemberen klampfern; ahd. clampher m. zur Wz. klemp. Ab-

lautend an. klumba, klubba f. Keule.

kleftrö f. Klafter. ahd. kläftra f. Maß der ausgespannten

Arme, Klafter, mhd. kläfter m. f. n., nhd. Klafter m. f. n.; mnd.
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klachter n. dass. Hierzu ags. clyppan umarmen (aus klupjan,

klubn -£-), afries. kleppa dass. Vgl. lit. glebys Armvoll.

klaban m. Klobeu. an. klafi m. Kloben, mnd. klave m. dass.

kulba(n) m. Kolben, Keule. an. kolfr m. Pfianzenknollen,

Bolzen, Pfeil, kylfa f. Keule, Knüttel; alid. kolbo ra. Kolben,

Keule (als Waffe), Knüttel, nhd. Kolben.

Idem, klemman klamm zusammendrücken. ags. climman st. vb.

klettern, clamra m. Griff, Fessel, mnd. kümmeren klettern, klamme
f. Haft, Klammer, klam enge; mbd. klimmen st. vb. klettern, kneipen

(eig. beengen, vgl. beklommen), nhd. klimmen; causativ alid. cblemmen,

mbd. nhd. klemmen. Hierzu ahd, klamma f. Beengung, Klemme,
Bergschlucht, mhd. klam f. Krampf, Beklemmung, Fessel. Vgl. lit.

glomöti umarmen. — lat. glomus Kloß (Mehl-), Knäuel. — altir.

glomar Zaum (vgl. mhd. klammer). Entfernter verwandt lit. glemz-ti,

lett. glemst zusammendrücken, stopfen. — Vgl. kleb, klemp.

klemp, klempan klamp zusammendrücken. mhd. klimpfen st. vb.

zusammenziehen, fest zusammendrücken. Ig. Wz. gleb, glemb.

Vgl. lat. gleba, globus. — Vgl. kleb, klem.

klampö f., klempa m., klumpa(n) ra. Spange, Klumpen u. s. w.

an. klopp (aus klampö) f. Steg über einen Bach u. ä , Brücke

;

mnd. klampe f. Haken, Spange, Steg über einen Graben. — au.

kleppr (aus klimpa) m. Klumpen, felsige Anhöhe; nnd. klimp f.

kleine felsige Anhöhe. — ags. clympre f. Metallklumpen, engl,

clump Klumpen, Klotz, nnd. klump m. Klumpen, Klotz, Haufe

(nhd. Klumpe, Klumpen).

(kli) klebrig sein, kleben. Wurzelerweiterungen klip, klib. Vgl.

gr. yi.ia, ylCvri Leim, ykoiog klebrige Feuchtigkeit. — asl. glenü

Schleim.

klaj.ja(n) m. Lehm. ags. claeg m. Lehm, mnd. ndl. klei dass.;

an. kleggi m. Viehbremse ist etymologisch dasselbe Wort (»der

anhaftende«). Ablautend norw. mundartl. kli n. Lehm. Vgl.

gr. yloiös, yli'u.

klinan klain schmieren, klaini glänzend. an. klina schw. vb.

(aus klinian) schmieren; kurzvokalisch in ahd. klenan st. vb, (in

die e-Klasse übergegangen), mhd. klenen kleben, schmieren. Das

n. gehört eig. der Praesensbildung an. — ags. clsene rein, mnd.

kleine dünn, klein, zierlich, gering; ahd. kleini fein, zierlich,

sauber, strahlend u. s. w., nhd. klein. Vgl. asl. glina Lehm,

glenü Speichel. — gr. yUvt] Leim.

klaima m. Lehm. ags. clam m. Lehm, clieman schmieren,

neunorw. kleima dass., ahd. kleimen leimen. Vgl. lit. gleraes

zäher Schleim.
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klaiva m. n. Klee. ahd. chleo, kle m. n., mhd. kle, nhd. Kle&

m. — ags. cl«fre f. (aus klaibrion), raud. klarer, klever (fries. ?),

wahrscheinlich zur Nebenwurzel klib.

kliv6(n) f. Kleie, mnd. klie ; ahd. kliwa, klia, nhd. Kleie.

Ygl. lett. gliwe Schleim.

klistra n. Kleister. mnd. klister; mhd. klister n., nhd. Kleister.

kligian sich erbrechen wollen. an. kligja dass. Verwandt schwed.

raundartl. klökas, klyka dass. Weiterbildungen der ig. Wz. g°el,

g°elu. Ygl. gr. ßöiXvQÖs ekelhaft, ßStkirru) Ekel erregen. Hierzu

wohl auch skr. gläyati, gläti empfindet Widerwillen, Unlust.

klip, klipan klaij) kleben. ags. 8et-cli|)an st. vb. anhangen, an-

kleben. Ig. glit. Vgl. lit. glitiis schlüpfrig. — lat. glüs Leim (au»

gloit-), glis glitis humus tenax. — Weiterbildung zu kli.

klaiva n. Kleid. ags. cläp n. Kleid, wovon entlehnt an. klsedi n.

(engl, cloath), altfries. kläth, mnd. klet g. kledes n.; mhd, kleit

n., nhd. Kleid. — Ablautend ags, clipa m. Pflaster.

klaitön (für klaipn -«-), kiiddön f. Klette. ags. cläte f. Klette;

ahd. kleta, kletto, kletta, kledda, nhd, Klette. Vgl. (zur Wz.
klib) ags. clife f. dass., as. kliva ; ahd. kliba f.

klib, kliban klaib kleben, kliben, klibön dass. an. klifa st. vb.

klettern; as. bikliban st. vb. kleben, anhangen; ahd. kliban st. vb.

anhangen, festsitzen an. — ags. clifian, as. klibon anhangen; ahd.

kleben kleben, haften. Caus. ahd. kleiben festheften, verschmieren.

— Weiterbildung zu kli.

klaibö f,, kliba n., klippön (für klibn -^) f. Klippe. an. kleif f.,

klif n. steile Anhöhe; ags. clif n. (engl, cliif), mnd. klif Klippe;

ahd, chlep (-b-) promuntoriura. — mndl, mnd. klippe f. (nhd.

Klippe aus dem nd.),

klöga, klöka (für klogn -^) klug. mnd, klök behende, klug, listig;

mhd. kluoc fl. kluoger klug, schlau, zierlich, tapfer, nhd. klug.

Vgl. ir. glic klug, schlau (aus glghno-j.

(klu) zusammenballen. Wurzelerweiterung klut. Vgl. skr. gläu m.

Kugel. — gr. ylovjög Hinterbacke, Gesäß; lat. gluere avarvifiir,

Weiterbildung in ags. clyccan (vgl. m. engl, clucchen, engl, clutcb).

klövö, klevö f. Klaue. au. klo f. Klaue; as. kläwa, ags. cläwu^

clä f. (engl, claw); ahd. kläwa, chlöa f., nhd. Klaue. — Dazu

klaven, klavön, klaujan kratzen in an. klä , altschwed. kleya

kratzen, und klevon in ags. cläwian, nhd. dial, klauen. Ebenso-

an. klädi m. (aus klavipan), ags. clewepa m. Jucken.

klevan m., klevö(n), klew6(n) f. Ballen, Knäuel, klev(v)enia n. dass.

an. kle m. Webstein; m. eng. cleowe, engl, clew (ags. cliwen n.)

Knäuel; ahd. chliwa, chliuwa f. (und chliuwi n.i, md. klüwen n.



klut — kve|). 59

Knäuel. Dim, klewila in mhd. kliuwel n., nhd. Knäuel. — Auf

eine urspr. Flexion kluvan gen. klitniz deuten die Ableitungen

ags. clyne n. Metallklumpen, schwed. raundartl. klunn m. Klumpen.

Vgl. skr. gläu- Ballen, Kugel.

(klut) zusammenballen. — Weiterbildung zu klu.

klauta m. Ballen. engl, cleat Klumpen, mnd. klöt; mhd. klÖ3

m. rundlicher Klumpen, Ballen, nhd. klosz, (isl. klot n. aus dem

nd.). — Vgl. germ. klüta in an. klütr m. Lumpen , ags. clüt m.

Fetze, Metallstück, mnd. klüt(e) m. Erdklumpen, und gerra. klutta

(für klutn -J-) in ags. clott Klumpen, mhd. kloz m. klumpige Masse,

Kugel, nhd. Klotz.

klub, kleuban klaub spalten, klauben. an. kljüfa st. vb. spalten,

klofna ada sich spalten, klyfja klufda spalten, klauf f. Kluft, der ge-

spaltene Huf, klof n. Kluft ; as. clioban sich spalten, te-clioban aus-

einanderreißen, ags. cleofan st. vb. spalten; ahd. chliopan, clioban st.

vb., mhd. klieben. Dazu germ. klübön, in mnd. klüven, ahd. klübön

zerpflücken, nhd. klauben. Vgl. gr. ykvifw schnitze, yXvqis Kerbe.

— lat. glübere abschälen.

kluban m. Kloben, gespaltenes Stück Holz. an. klofi m. Tür-

kloben, Zange ; as. klobo m. gespaltener Stock, Kloben zum Vogel-

fang; ahd. chlobo, clobo m. gespaltener Stock zum Einklemmen

oder Fangen, Kloben. Hierzu german. klubjön f. in an. klyf f.

der zweigeteilte Packsattel und ahd. chluppa f., mhd. kluppe

Zange, gespaltenes Holz zum Klemmen; vielleicht auch an. klypa

mit den Fingern oder einer Zange kneifen (aus einem *klüp-

= klubn-/-).

kvak quaken. an. kvaka zwitschern ; engl, quack schnattern (Gans),

mnd. quaken, quacken, quachen schwatzen (nhd. quiken, quäken).

Lautnachahmend, wie gr. zo«|, lat. coaxo quake. Vgl. mnd. quiken

(vom Schweine), nhd. quicken, quieksen : gr. xoiCiiv dass., asl. kvi^ati

grunzen.

kvakön zittern, kvakjan schütteln. ags. cwacian zittern (engl,

quake), cweccan schütteln. Vgl. lat. vexo (aus g°egso) schüttele,

plage.

kvetva n. Fleisch s. kut.

kve|), kvepan kvap sagen, sprechen. g. qipan qap sagen sprechen;

an. kveda st. vb. dass., kvgd f. Forderung, kvidr (aus kvedu) m. Urteil

(= ags. cwide m. Äußerung, Urteil, Testament, vgl. engl, bequeath),

kvittr (aus kvepidu) m. Geschwätz, Erzählung; as. quethan, quedan,

ags. cwepan st. vb. (engl, he quoth er sagte); ahd. quedan st. vb.

Hierzu germ. kvadjan anreden in an. kvedja anreden, grüßen, as.

queddjan grüßen, segnen; ahd. quetten, chwetten, cheten grüßen.
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Vgl. altir. bei Lippe, Mund (aus .^"etlo) und vielleicht lat. arbiter

Schiedsrichter.

kvepu, kvepra m. Bauch, Mutterschoß. g. qipus ra. Bauch, Mutter-

schoß, laus-qijirs leeren Magens; an. kvicir m. Bauch; ags. cwij), cwipa

m. dass., mnd. queden Bauchfell (der Eichhörnchen); ahd. quiti vulva,

quoden (aus queden) der Schritt. Grundbedeutung etwas schwel-

lendes, vgl. ags. cwedele f. Beule, Geschwulst, ahd. chwadilla, quedila

Pustula, mnd. koder m., nhd. mundartl. Köder Unterkinn, Wampe
(aus kupra), norw. kusma f. parotitis, ndl. kossem Wampe (aus kups-

mön). Ablaut (ü) in mhd. kiutel n. herabhängende Wamme, Unter-

kinn, (u") in mhd. kutel Kaidaunen, nhd. Kutteln (davon wohl entlehnt

mnd. kutel dass.). Ig. Wz. guet : gut. Vgl. lat. (samn. ?) botulus

Darm, Wurst. — gr. ßöiQvg Traube, ßörovyog Büschel, ßcrrog weibliche

Scham. — skr. gutsä Büschel. Verwandt ig. gued : gud ? (s. kut).

(kved) quetschen. nd. quadderen quetschen, mnd. quatteren.

quetteren, quetsen, quessen dass., afries. quetsene Quetschung; ahd.

quezzön, mhd. quetzen quetschen, schlagen, stoßen, zerdrücken (kvett

für kvedn -i-). Vgl. lit. gendü gesti entzweispringen, beschädigt

werden.

kvedu, kvedva n., kvedön f. Harz. an. kväda f. Harz; ags. cwidu,

cweodu, cwudu, cudu n. Harz, gekautes (m. engl, code Pech, engl, cud

gekautes); ahd. quiti, kuti m. Leim, Kitt, mhd. küte, küt m., nhd.

Kitt. Hierzu norw. mundartl. kvseda, koda f. Biestmilch. Vgl.

skr. jatu n. Lack, Gummi. — lat. (samn.) bitumen Erdpech.

kveda (kvepa) böse, häßlich, verderbt, n. Kot. m. engl, cwede

schlecht, mndl. mnd. kwaad böse, häßlich, verderbt; ahd. quät fl.

quäder böse, schlecht, quät, köt g. quätes n., mhd. quät, kot, kät n.,

nhd. Kot. Hierzu vielleicht ablautend nd. quader schmutzige Feuch-

tigkeit, Schleim, nhd. Köder zäher Schleim. Ig. Wz. g^ueth (g^ath):

gi»üth (ags. cwead n. Kot = ig. gooutho?). VgL skr. gütha m. n.

Kot, Schmutz. Die Grundwz. in skr. guvati cacat (unbelegt), asl.

govTno Kot (asl. o-gaviti belästigen, cech o-havny ekelhaft). — arm.

koy Mist (= idg. g"outo), lat. (samn.?) bubino mit dem monatlichen

besudeln. — cymr. budr schmutzig.

kveni, kvenön f. Weib, Eheweib. g. qens f. Weib, Eheweib, qinö f.

Weib; an. kvän, kvsen f. Eheweib, kona f. Weib, Frau; as. quän und

quena f. Eheweib, Frau, ags. cwen f. Eheweib, Frau (engl, queen

Königin), cwene f. Frau, Hure (eng. quean); ahd. quena f. Frau.

Vgl. ved. -jäni Weib in dvi-jäni- zwei Weiber habend, gnä f. Götter-

frau. — preuss. ganna, genno Frau; asl. zena dass.; gr. yvrt], boeot.

ßäva. — altir. ben Frau.

kveb, kveb sich tauchen, ersticken. an. kvefja (kefja) kvafda tr.
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untertauchen, ersticken, kvafna intr. ersticken, kaf. n. das Unter-

tauchen, Schwimmen unterm "Wasser, kvaefa, kcefa tr. ersticken: mhd.

erqueben ersticken. Ig. gnObh. "Vgl. gr. ßiinTW tauche ein, ßccifrj

das Eintauchen. — skr. gabhirä tief, gambha(n) n. Tiefe, Abgrund.

kvabbö f. Iota vulgaris, Quappe. mhd. quappe, auch kobe, nhd.

Quappe, vgl. engl, cwab, dän. kvabbe dass. \g\. preuß. gabawo

Frosch ; ksl. zaba (aus gnebhä) dass. — Grundbedeutung weiche,

schleimige Masse, vgl. norw. mundartl. kvabb, kvap m. weiche Masse,

mnd. quabbe, quabbel Bebemoor, engl, quab Morast.

kvem, kveman kvam kommen. g. qimau qam kommen; an koma

kvam (kern) kommen, gelangen, bringen ; as. cuman quam, ags. cuman

cwom (engl, come): ahd. queman, cuman, coman quam, mhd. kumen,

komen, nhd. kommen. Ig. "VYz. g°em. Vgl. gr. ßnivcj. — lat. venio.

— ir. fo-benat subveniunt. — arm. ekn er kam. — skr. gam, gäcchati

gehen, kommen.

kvemia was kommen darf, kann. an. kva^mr zu kommen be-

rechtigt oder imstande, hug-kvfemr erinnerlich; ags. gecweme

angenehm, passend, mnd. bequäme, bequeme passend, bequem

;

ahd. biquämi, mhd. bequaerae passend, nhd. bequem.

kvumpi, kvumdi f. Kunft. g. gaqumps f. Zusammenkunft; an.

samkund f. dass.; ahd. qhuumft, cumft, cunft, mhd. kumft, kunft

f., nhd. Kunft. "V^gl. gr. ß('i(rig. — lat. venti- in con-ventio u. s. w.

— skr. gäti Gang.

(kver) schlingen. Vgl. lit. geriü gerti trinken, gerkle Kehle,

gurklys Kropf, preuß. gurcle Gurgel; asl. zera zreti schlingen, grülo

Hals. — gr. ßißQoiaxü), ßÖQn. — lat. vorare verschlingen. — arm. kur

Fraß, keri ich aß. — skr. giräti verschlingt, gärgara ra. Schlund, Strudel.

kverpra m. Lockspeise. mhd. querder, korder m. Köder, nhd.

Köder m., ahd. querdar auch Lampendocht.

kverkö f. Kehle, Gurgel. an. kverk pl. kverkr f. Kehle, Gurgel,

kyrkja (aus kvirkja) erwürgen; afries. querka erwürgen, mnd. querke,

quarke Kehle, Gurgel; ahd. querka, querkela f. dass. Vgl. lat.

gurges Strudel. — Gebrochene Reduplikation.

kver 2., kveran kvar seufzen. ahd. queran st. vb. seufzen. Vgl.

gr. SiQictc Schimpfworte. — skr. järate ruft. Vgl. kar 2.

kvernu, kvemO f. Mühlstein, pl. Handmühle. g. asilu-qairnus f.

Mühlstein; an. kvern f. Mühlstein, Handmühle; as. querna f., afries.

quem, ags. cweorn f. Handmühle (engl, quem); ahd. quirn f., quirna

f., mhd. kurn, kürne f. Mühlstein, Handmühle. Vgl. lit. girnos pl.

Handmühle; asl. zrüny Mühle. — altir. brö Mühlstein. — skr. grävan

m. Stein zum Zers'chlagen der Somapflanze..

kverru ruhig. g. qairrus ruhig, sanft; an. kvirr, kyrr ruhig; mnd
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querre zahm ; mhd. kürre sanftmütig, milde, zahm, nhd. kirre. Vgl.

lit. gurti sich legen (vom Wind); lett. gursät müde machen.

kvel 1., kvelati kval Schmerzen leiden, sterben, kvaljan peinigen, töten,

ags. cwelan st. vb. sterben; ahd. quelan, mhd. queln st. vb. Schmerzen

leiden. — an. kvelja kvalda peinigen; as. quellian peinigen, ags.

cwellan töten; ahd. quellen peinigen; ags. cwealm m. Tötung, Tod,

Pest, Pein, as. ahd. qualm Marter, Untergang. Vgl. lit. gelti

stechen, gelä heftiger Schmerz, gälas Ende, preuß. gallan Tod; asl.

zali Schmerz. — altir. at-bail stirbt. — Wenn die Grundbedeutung
»stechen« ist (vgl. lit.) könnte hierher gehören germ. kveli, kvelja in

m. engl, quille, engl, quill Federkiel, Weberspule, Speiler (an einem

Faß), Stachel (eines Igels) u. s. w.; mhd. kil m. nhd. Federkiel (bair.

kil auch Zacke oder Zinke an einer Gabel), westfäl. kwiale ; m. rhein.

keil (durch Vermischung mit nhd, Keil). Vgl. lit. gylvs Stachel.

kvalö, kvelo f. Pein, Tod. an. kvQl f. Pein, Qual; ags. cwalu

f. Tötung, gewaltsamer Tod. — as. quäla f. Qual, Marter; ahd.

quäla, chuäla f. Qual, Marter, gewaltsamer Tod, mhd. quäle, käle,

nhd. Qual. Vgl. lit. gelä f. heftiger Schmerz; asl. zali (aus

gneli) Schmerz.

kvelda n. Abend (»Tagesende«), kveldi m. f. Abend, Tod. an.

kveld n. Abend; ags. cwieldtid Abendzeit, cwield m. f. n. Tod;

ahd. quiltiwerc Abendarbeit. Vgl. lit. giltine die Todesgöttin,

der Tod.

kvel 2., kvellan kvall schwellen. Wurzelerweiterung kvelh. ags.

(ge)collen geschwollen; ahd. quellan st. vb. hervorquellen, schwellen,

nhd. quellen; mnd. qualm m. Dampf, Eauch. 11 wahrscheinlich aus

In _t-. Hierzu ahd. quella, mhd. quelle f., nhd. Quelle, mndl. quelle,

engl, mundartl. quill. Vermutlich sind zwei Wurzeln hier zusammen-

gefallen: ig. gnel herabfallen, -träufeln, in skr. gälati träufelt herab

u. s. w., gr. ßkv(x}, ßXvCoi quelle hervor, ströme über, ßaXarevg Bäder;

und ig. g^el zusammenballen, schwellen in gr. ßäXavog Eichel, lat.

glans dass.. lit. gile, asl. zleza dass. Vgl. arm. keA Geschwulst.

kvelh zusammenballen. as. gequalhit coagulatus. Weiterbildung zu

kvel 2.

kvalhstra ra. zäher Schleim. mnd. qualster m. zäher, dicker

Schleim. Vgl. nhd. Qualle, ndl. kwal Meduse.

kvastu, kvasta m. Quast, Laubbüschel. aschwed. kvaster und koster

m. (an. * kvQstr) Quast; mnd. quast, quest m. Laubbüschel; ahd.

questa f., mhd. quast m., queste f. Laubbüschel, Badwedel, nhd. Quast.

Dem germ. kvast- entspricht asl. gvozdi Wald. Grundwurzel viel-

leicht gues: gus, vgl. norw. mundartl. kvas n. Keissig. Hierzu mit

anderen Wurzelerweiterungen lat. vespix dichtes Gesträuch, skr. gus-
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pita verflochten, verschlungen, vgl. rund, quispel Quast, "Wedel: und

gr. ßöoTQvxog Laub der Bäume, gekräuseltes Haar.

kvi 1., kvinan kvain verwelken ags. ä-cwinan st. vb. hinschwinden,

mnd. quinen schw. vb. dass.; nihd. verquinen st. vb. schwinden.

Vgl. skr. jinäti altert, jyäni f. Vergänglichkeit. Altersschwäche, zend.

a-jyamna unversieglich. Vgl. kvis.

(kvi) 2. wehklagen. Wurzelerweiterung kvi^. Vgl. gr. wJrvai' jammern,

Geburtswehen haben. — lit. gedöti singen, gaidys Hahn.

kvainun wehklagen. q. qainon weinen, trauern; an. kveina

klagen, jammern; ags. cwänian klagen.

Ifvip, kvif)an kvaip jammern. an. kvida schw. vb. bekümmert sein,

kvida f., kvidi m. Bekümmerung; as. quithian wehklagen, ags. cwipan

st. vb. klagen. — Weiterbildung zu kvi 2.

kvijö f. Gehege, Schafstall. an. kvi f. Gehege (fürs Vieh). Vgl.

umbr. bio f. Pferch. (Oder von Kuh abgeleitet?)

Jcvfva (kvikva) lebendig, quick, keck. g. quius lebendig; an. kvikr

lebendig; as. quik, ags. cwic, cwicu, cucu dass.: ahd. quec, chech,

mhd. quec, kec, nhd. Queck-silber, er-qnicken, und keck. Davon das

Tb. g. qiunan, an. kvikna lebendig werden. Vgl. lit. gyvas lebendig,

preuss. gywan acc. das Leben, gr. ßiog Leben. — lat. vivus. — altir.

beo lebendig. — skr. jivä lebendig, ra. n. das Leben; altpers. jiva

Leben. Dazu das Vb. lat. vivo vixi. — skr. jivati lebt,

(kvis) verderben. g. in qistjan verderben, qisteins f. Verderben:

mnd. quisten dass., quist f. Schaden; ahd. archwistan, firquistan ver-

•derben, vernichten, quist f. Vernichtung. Vgl. lit. gaisztü galszti

schwinden, vergehen, auch zögern, gaiszus vernichtend, säumig, lett.

gaist vergehen, verschwinden. Weiterbildung zu kvi 2.

H.

Iie pron. dieser. Vgl. hi. as. he er, afries. he, ags. he, engl, he;

ahd. (rheinfränk.) he, her. Ig. ke-, to-. Vgl. lit. sze hierher. —
lat, ce-do, ce-tte gieb her, gebt her, und -ce hinweisende Partikel.

lier, hera hierher. g. hir-i komm hierher; ahd. hera, mhd.

here, her, nhd. her. Vgl. pa-r und he-r (s. hi).

hina (?) jener. an. hinn, f. hin (verkürzt statt hina? unter

Verquickung mit Jena, w. s.) jener. Vom loc. *hei durch -na

weitergebildet. Vgl. gr. x^rro?, dor. zjjvo? (aus * xH-ivog), jener,

ixü dort. Unsicher, ob hierher auch an. bann, f. hon er, sie ge-

hört (germ. hena). Nach anderen wäre dies = got. jains (mit h-

von germ. he dieser).

<hai) schlagen. In germ. hajjo Gerät zum Schlagen: mndl. heie

Earame, mhd. heie, hei f., heier m. dass.; mndl. heien stampfen, nhd.
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Schweiz, heien stampfen, Hanf brechen. Vielleicht ig. (s)kai hauen,

in lat. cae-d-o. — skr. khidati stößt, drückt, reißt, khedä Hammer,
Schläger. S. skit, skip.

haiha einäugig oder blödsichtig. g. haih-s einäugig. Vgl.

lat. caecus blind, dunkel. — altir. caech einäugig. — skr. kekara

schielend.

haitan hehait befehlen, rufen; med. heißen. g. haitan haihait be-

fehlen, rufen, einladen; med. heißen, genannt werden; an. heita het

rufen, anrufen, versprechen, nennen, heiti ich heiße; as. hetan het

nennen, befehlen, genannt werden, afries. heta, ags. hätan het, hebt

befehlen, bieten, nennen, med. hätte ich heiße; ahd. hei^an hia^, mhd.

heilen hie^, nhd. heißen hieß. Ig. Wurzel kid zu ki- in lat. cieo

mache rege. — gr. xTvf'w setze in Bewegung, xivvuKi bewege mich,

xCb} ich gehe.

haipl f. Heide, Heidefeld, Feld. g. haipi f. Heide, Feld; an. heidr f.

Heide; ags. h£e|) m. n. Heide, Heidekraut, eng. heath, mnd. hede;

ahd. heida f. Heidekraut, mhd. beide f. Heide, nhd. Heide. Vgl.

lat. bu-cetum (Kuh-)Trift. — altcymr. coit Wald.

hai|>ena heidnisch. g. in haipno f. Heidin; an. heidinn heid-

nisch; as. hedin, afries. hethen, beiden, ags. hspen, engl, heathen;

ahd. heidan, mhd. beiden heidnisch, sbst. m. der Heide. Viel-

leicht vom arm. hethanos Heide (gr. 'iO-vog) unter Anknüpfung an

haipi.

(haid) strahlen, erscheinen. Vgl. skr. eit, cetate, ciketti wahr-

nehmen, med. erscheinen.

haida, haidra glänzend, Glanz. an. heid-r heiter, unbewölkt,

heid n. Heiterkeit (des Himmels), heidr m. (Stamm haidra) Ehre,

Ansehen; as. hedar heiter, ags. hädor heiter, subst. n. Heiterkeit

(des Himmels); ahd. heitar, mhd. heiter hell, klar, heiter, nhd.

heiter. Vgl. skr. citrä sichtbar, hell, bunt, keta m. Wille,

Verlangen, Erkennungszeichen. An. heidr m. kann sowie ags.

hädor n. dem skr. cetas n. Helle entsprechen.

haidu m. Erscheinung. g. haidus m. Art, Weise; an. heidr

g. heidar m. Ehre, Würde, Ansehen; ags. bäd m. Art, Eang,

Stand; ahd. heit m. f. Kang, Stand, Geschlecht, Person, mhd.

heit f. Art und Weise, Beschaffenheit, mnd. mhd. nhd. -heit,

afries. -hed. Vgl. skr. ketü m. Lichterscheinung, Helle, Bild,

Erkennungszeichen.

haino f. Schleif-, Wetzstein. an. hein f. Schleif-, Wetzstein; ags.

hän f. dass., engl. hone. Vgl. av. 9aeni Spitze, Wipfel. Ig. Wurzel

Iföi spitz sein in gr. xwvo-g Spitzstein, Kegel. — skr. 9äna m., ^äni f.,

Wetzstein, 9a 9yäti schärfen, 9äta und 9itä gewetzt, scharf. — lat.

catus, cos.
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haifti, haisti (aus haifsti) violentia, Streit. g. haifsts f. Streit,

Streitsucht, Zank, Kampf; an. heipt f. Feindschaft, Streit; ags. hjBst f.

Heftigkeit, Feindschaft, afries. hast f. Eile, mnd. in heftich (aus heif-

tich); ahd. adj. heist und heisti violens, afries. hast eilig. Vgl.

s. ^ibhrä m. Heftigkeit, oibham adv. rasch, schnell.

haira weißgrau e. hi 2.

hairsa, haisa heiser. an. häss heißer (ä aus ai vor r); as. hes,

ags. häs, engl, hoarse; ahd. heis, mhd. heis und heiser, nhd. heiser.

Germ, hairs- und hais-. Vgl. arm. kifem bin heiser (aus kirs-).

Mhd. heiser bedeutet auch »schwach«, »Mangel habend an« ; demnach
ist gewiß auch g. ushaista Mangel leidend hierher zu stellen. Zu
dieser germ. Wz. bis (vertrocknen ?) gehören weiter norw. bis n. ein

leeres Korn in der Ähre, hisen dünn, hinwelkend (Acker), heisa vor

der Keife vertrocknen.

haila beil. g."bail-s gesund, gahails ganz; au. beill ganz, voll-

ständig, gesund; as. afries. hei, ags. häl unversehrt, gesund, engl,

wbole; ahd. heil gesund, unverletzt, ganz, mhd. nhd. heil. Vgl.

preuß. kaila- in kailüstikan akk. Gesundheit; asl. celü heil, celosti

Gesundheit. — altir. cel augurium.

hailaga heilig. an. heilagr heilig; as. helag, afries. belieb,

ags. hälig, engl, boly; ahd. heilag, heilac, mhd. heilec, heilic, nhd.

heilig. Eigentlich »glückbringend«. Da das Wort das lat. sanctus

wiedergiebt, hat es wahrscheinlicherweise schon in heidnischer

Zeit die Bedeutung »eingeweiht« erbalten.

hailaz n. gute Vorbedeutung, Glück. an. beill. n. f. (aus heilz)

gute Vorbedeutung, Glück; ags. h«l f. Gesundheit, Glück; as.

bei; ahd. mhd. heil n. das Heil, Glück, nhd. Heil. Dazu an.

heilsa ada begrüßen; ags. hälsian (böse Geister) beschwören; ahd.

beilison, mhd. heilsen augurari, expiare.

hail(i)a(n) m. Gehirn. an. belli, beilir m. Gehirn (eig. die Gebirn-

masse); afries. heli, heila, häl m. Gehirn. Vgl. ir. coelän Ein-

geweide (?).

haistra m. junger (Bucben)stamm. mnd. heister, bester m. junger

Baum, namentlich von Eichen und Buchen, mndl. beester; mhd. heister

m. junger (Buchen)stamm, nhd. Heister. Von hais-(tjra. Vgl. lat.

Silva Caesia = and. Hesiwald, Name eines Höhenzuges an der Eubr.

haizdon, hizdon f. Hede. afries. mnd. hede f. (aus haizdon); ags.

heorde f. (ans hizdon), engl, hards. Vgl. lat. caesaries Haupthaar.

— skr. kesara m. Haar, Mähne. Unsicher. Ags. heorde könnte auch

germ. bezdon sein; Wz. hes = ig. kes kratzen, kämmen, s. hes 3.

hau, hawan behau hauen. an. hQggva hjo bauen; as. bauwan

heu, afries. hawa, ags. heawan beow; ahd. houwan bio, mhd. houwen

hiew, nhd. bauen hieb. Vgl. lit. käuju käuti schlagen, schmieden,

Fick's indogerm. Wörterbnch 3. Teil, 4. Aufl. 5
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kämpfen, kovä Kampf; asl. kova kovati hauen, kovü quod cuditur. —
lat. cü-d-o schlage, klopfe, präge. — ir. cüad Kampf.

hauja n. Heu. g. havi gen. haujis n. ; an. hey n. Heu; and,

houwe, afries. ha, hai, he, ags. hieg, eng. hav; ahd. hewi houwi,

mhd. höuwe, hou, höu n., nhd. Heu. Zu havvan? Vgl. rußs.

kovyli federartiges Pfriemengras in den Steppen. Oder aus

ha(g)via? Vgl. ha(g)va.

haujan verrichten, zu Stande bringen. an. heyja häda (= havido)

zu Stande bringen; ags. hegan (<^ hiejan?) verrichten. Wahr-
scheinlich zum Vorhergehenden. Vgl. kleinruss. kutaty bewirken.

hauna niedrig, sbst. Erniedrigung, Hohn. g. hauns niedrig, de-

mütig, haunjan erniedrigen; ags. hean niedrig, elend, erbärmlich,

afries. hena höhnen, verletzen, mnd. hon Hohn, Kränkung; ahd. höni,

mhd. hone, hoene verachtet; höhnend, ahd. bona f., nhd. Hohn n.

Verwandt ist an. häd n. Spott (aus havipa). Vgl. lett. kaun-s m.

Schande, Schmach, Hohn. — gr. y-ccwog- y.ax6g, axlrigog. Die

Wurzel liegt vor im lit. kuvetis sich schämen ; vgl. mhd. huren kauern.

haula m. Bruch am Unterleibe. an. haull m.; ags. heala m.; ahd.

höla f. dass. Vgl. asl. kyla f. Bruch. — gr. xi^It] (ion.), xkXtj (att.)

dass.

hausjan, hauzjan hören. g. hausjan hören; an. heyra heyrda hören;

as. hörian, afries. hera, ags. hieran, engl, hear; ahd. horran, hören,

mhd. beeren, nhd. hören. Vgl. gr. dy-ovoj (aus axovajoj).

(hak) hervorspringen, -ragen, spitz sein (?). Vgl. skak.

hakilu f. Hechel. m. eng. hechel, engl, hatchel und hackle,

mnd. hekele f. (as. in ihekilöd gehechelt); mhd. hechel und hachel

f., nhd. Hechel. Vgl. neunorw. hekla f. Hechel, auch Stoppel.

hakuda m. Hecht. as. hacud, ags. hacod, hsced; ahd. hahhit,

hehhit, mhd. hechet, hecht, nhd. Hecht. — Vgl. mnd. hok dass.

Nach den spitzigen Zähnen genannt. Vgl. rand. hekele = stekele

dentrix. Zu dieser Wurzel gehört wohl germ. hakkön in ags.

haccian, engl, hack, mnd. hacken; mhd. nhd. hacken, sowie auch

an. häkr aufdringliche, begierige Person.

(hek, hak, henk) krumm sein. Vgl. heb, henh. Vgl. lett. kegis

Krücke, lit. kenge Haken. — cymr. cenglu als ein Henkel formen. —
lat. cingere umgürten.

hakan, hOka, hekan (aus hekn -2-) m. Haken. norw. hake m.

Haken; as. hako, ags. haca m. Hierzu an. baka f. Kinn. — ags.

hoc m. Haken, engl, hook, mnd. hok, buk m. Winkel, Ecke,

Vorgebirge. Vgl. an. hcekja f. (d. i. hokion) Krücke. — ahd.

häko, haggo, mhd. hake, hägge ra., nhd. Hake, Haken. Vgl.

lett. kegis Krücke, lit. kenge Haken.
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hanku f., hankan m. Handhabe, Henkel. an. hgnk f., hanki

m. Henkel; rand. hank dass. Vgl. lit. kenge Haken.

(Sehr unsicher. Wahrscheinlicher zu hahan. Vgl. mhd. hengel

Henkel, Eisenhaken, Schweiz, henkel Tragriemen einer auf dem
Eückeu getragenen Milchbütte, nhd. Henkel Handhabe, ndl.

hengsel dass. Auch vgl. hähila.)

(haka) hOka Bock, Ziege, dim. hukina n. ags. hecen n. junge Ziege,

mnd. hoken n. Böckchen. Vgl. asl. koza f. Ziege, kozilü m. Bock.

hakula m. Mantel (eigentl. Bocksfell). g. hakuls m. Mantel;

an hQkuU ra. Obergewand, Mantel, hekla f. Mantel mit Kapuze;

ags. hacele f.; ahd. hachul, mhd. hachel m. Mantel. Vgl. asl.

koza (aus kozial Fell, Pelz.

hakkun hacken. ags. haccian hacken, engl, hack, afries. tohakkia

zerhacken, mnd. hacken; mhd. nhd. hacken. Dazu mhd. hacke f.. nhd.

Hacke, ä. ndl. hacke f. dass. Wird gewöhnlich zu germ. hau (als

intens.) gestellt, kaum richtig.

(hah) lachen. Germanisch höha in ahd. huoh, mhd. huoch m.

Hohn, Spott, ahd. huohön, mhd. buchen verspotten, verlachen. Vgl.

ags. (mit -k-) hoeor n. Spott. Vgl. gr. xrjxKg schmähend, xkx/kCco,

y.ttyyät,(ii lache. — lat. cachinnus das Lachen. — skr. käkkati, kakhati,

kakkhati lacht.

(heh, henh) krumm sein. Vgl. hek. Vgl. lett. kenkis Bootshaken,

lit. kinka, kenkle Kniekehle. — lat. coxa. — skr. kacati bindet um.

känci f. Gürtel.

hahsö f. Hechse. mhd. hesse f.; ahd. hahsa, mhd. hahse,

hehse f., nhd. Häckse, Hechse. Vgl. lat. coxa Hüfte. — ir.

coss Fuß. — skr. käksa m. Armhöhle, zend. kasha Schulter.

hanha, hanhila m. Ferse, Hechse. an. ha- (aus hanha-) in

häraöt Kniegelenk, hä-sin Hechse, haell m. (aus hanhila) Ferse;

afries. heia, heila m., ags. höh m., heia m. Ferse. Davon die Zu-

sammensetzung an. hä-sin f. eig. Fersensehne = ags. hohseono

(engl, hock-sinew), afries. hoxene. Vgl. ohne Nasal ahd. hacka f.

Ferse, nhd. Hacke (aus ig. kokna) und an. hcekill m. Kniegelenk

am Hinterfuß. Vgl. hahsö. Vgl. lit. kinka, kenkle Kniegelenk.

hag 1., hagan hög behagen, passen, geziemen, genehm sein. an.

in hagr geschickt, hagr m. Lage, Verhältnis, Bequemlichkeit, haga

ada einrichten, ordnen, hättr (= hahtu) m. Art, Weise, hätta ada

einrichten, bestellen, högr, hoegr bequem, passend (comp, hcegri dexter

recht); as. bihagön behagen, gefallen, afries. hagia behagen, ags. ge-

hagian unpers. Gelegenheit sein ; ahd. st. vb. im part. kihagin, mhd.

behagen passen, recht sein, nhd. behagen, mhd. hage m. Behagen,

Wohlgefallen. Vgl. skr. ^äkti hilft, ^aknöti vermag, unpers. für

Jmd. möglich sein, yakta vermögend, fähig, 9akrä stark, ^äkti f. daa

5*
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Können, Geschick. — ir. cecht Kraft. Oder zu lit. kankü käkti

hinreichen ?

(hag) 2. umfassen in germ. haga(n) m. Hag, Gehege. an. hagi m.

Weideplatz; ags. haga m. Gehege, Garten, mnd. hage m. Hecke, le-

bendiger Zaun; ahd. mhd. hag m. n. Einhegung, Hag, eingezäunter

Weideplatz, nhd. Hag = ags. hseg. Dazu as. hagin m. Dornbusch,

Umhegung; mhd. hagen Zaun; ahd. hagan m. Dornbusch, mhd. hag(en)-

dorn, ags. haguporn, an. hagporn Weißdorn; und germ. hagjö f. Hecke

in ags. hecg f., engl, hedge; ahd. heeka, hegga, nhd. Hecke. Vgl.

an. heggr m. (aus hagja) Ahlkirsche (eigtl. Heckenbaum). Ferner

germ. hagjan = ags. hegian umzäunen, afries. heia hegen, mnd. hegen

beschützen, hegen; ahd. hegan umzäunen, mnd. nhd. hegen. Mit

haga- Hag, Wald zusammengesetzt ist ein westgerm. Wort, dessen

Grundform vielleicht haga-hatusi war (das zweite Glied part. perf.

f. der germ. Wz. hat hassen verfolgen?): ahd. hagazussa, hagzissa,

hagzus, kä^us, hä^issa, furia, striga, mhd. hecse, hexse, hesse, nhd.

Hexe; ags. hsegtesse, h8ets(e) (engl, hag), mndl. haghetisse, nndl. hex,

afries. hoxna, hexna behexen. Über hagu-stalda s. stalda.

Vgl. lat. cohus die Höhlung an der Wage des Pfluges, wo die Deichsel

eingefügt wird (»die umgebende«). — skr kaksä f. Kingmauer, Wall.

hagana m. Zuchtstier. mhd. hagen Zuchtstier, nhd. mundartl.

hegel dass. und haksch Zuchtschwein; hierzu nhd. hecken sich paaren

(V. Vögeln), engl, hatch. Vgl. ahd. hegidruosa Hode. Vgl. asl.

kocani männliches Glied.

hagra n. grobes Haar, Borste. norw. mundartl. hagr n. Haar aus

dem Schweife oder der Mähne des Pferdes. — Dazu isl. hellinhagra

eine Art Thymian, und gottl. hagre, s. hafra. Vgl. preuß. kexti

Haar. — skr. kaca m. Haupthaar.

hagla m. n. Hagel. an. hagl n. Hagel; ags. hagol, hsegel m., engl,

hail, mnd. hagel; ahd. hagal m., mhd. nhd. Hagel. Vgl. gr. xä/krj^

m. Stein, Kiesel.

ha(g)vo (oder he(g)vu?) f. Grummet. an. ha f. Grummet. Ig.

Ivoijä. Vgl. lit. szekas frisch gemähtes Gras, Grünfutter. — skr. ^äka

m. n. eßbares Kraut, Gemüse.

(hat) hassen, verfolgen. Vgl. gr. x/jcTw verletze, schädige, betrübe.

^ skr. kadana n. Tötung, Vernichtung. — altir. caiss (= cadti) Haß.

haten, haton hassen, anfeinden, verfolgen. g. hatjan hassen;

an. hata ada verfolgen, vernichten, verderben, hassen; as. haton

feindlich sein, verfolgen, afries. hatia, ags. hatian hassen, engl,

hate; ahd. hagren, ha^^oü, mhd. ha^^en, nhd. hassen. Dazu Gaus,

ahd. hezzen, mhd. nhd. hetzen (aus hatjan verfolgen machen).

hatiz n. Haß. g. hatis n. Haß; an. hatr n. Verfolgung, Haß;
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as. heti, afries. hat, ags. bete ra. Haß, Verfolgung; ahd. mhd. ha^

m., nhd. Haß. Vgl. gr. xi7c5'o? n. Sorge, Drangsal.

heta m. Kleid. mhd. ha^ m., haeze n. Kock, Kleid, Kleidung, nhd.

Schweiz, häss n. Kleidung, Wäsche; ags. haeteru n. pl. Kleider. Ig.

Wz. (s)ked : (s)kad? Vgl. skr. chädayati bedeckt, chadis n. Decke,

Dach.

(haj)) kämpfen. Vgl. gall. catu-, altir. cath m. Kampf. — skr.

^ätayati haut ab, haut nieder, ^atn'i m. Feind. — gr. xerriw (?) stechen,

xÖTog (?) Groll.

hapu m. Kampf. an. hQctr Name eines Gottes; ags. heapo-;

ahd. hadu- Krieg, in Zusammensetzungen. Vgl. gall. catu-,

ir. cath. mhd. nhd. hader f. Streit, eigentlich aber wie ahd.

hadara zerrissenes Stück, Lumpen, gehört nicht hierher, sondern

mit asl. kotora Streit und arm. kotor Fragment, Stück, Nieder-

lage, Tötung zu skr. kanthä geflicktes Kleid und gr. xsvtqwv Kock
aus Lumpen, lat. cento Flickwerk.

(hap, hep) verstecken, verbergen. In. g. hepjö f. Kammer und ags.

heaporian einschließen, verstecken. Vgl. skr. cätant- sich versteckend,

cattä versteckt. Vielleicht auch gr. xotvIt] Höhlung, Becher. — lat.

catinus Napf. — skr. catväla m. Höhlung.

hapipon f. Kesselhenkel. an. hadda f. Kesselhenkel. Das Wort
wird mit lat. catena Kette zusammengestellt. Unsicher.

(had) bedecken, verwahren. ags. h«dre adv. sorgfältig; afries.

höde Obhut, mnd. höde f.; ahd. huota, mhd. huote, huot f. Aufsicht,

Behütung, nhd. Hut. — Dazu afries. höda, ags. hedan bewachen, be-

hüten, engl, heed, ahd. huoten, mhd. hüeten, nhd. hüten (germ. hödian).

hoda m., hattu m. (aus hadnü) der Hut. an. h^ttr m. Hut'

hetta f. (= hattjon) Kappe; afries. hath, höd Hut, ags. hod m. Kappe,

hsett m. Hut, mnd. bot (-d-) Hut; ahd. mhd. huot m. Hut, Haube,

Helm, nhd. Hut. Vgl. lat. cassis (aus cadh-ti).

(hadö) Ziege. an. hadna f. junge Ziege (aus hadinon, Dim.). Vgl.

mhd. hatele dass., Schweiz, hatle. Vgl. mir. cadla Ziege. — lat.

catulus Junges. — serb. kotiti Junge werfen.

hadur6(n) Lumpen s. unter hap.

(han) singen. Vgl. lat. canere. — altir. canim singe. — lit. kaükles

Zither. — gr. xavayj] Getön, Klang.

hanan m. Hahn. g. hana, an. hani; as. hano, afries. bona,

ags. hana; ahd. hano. Vgl. gr. r\i-y.av6q Hahn. Dazu das

Fem. an. hcena (= honjön), ahd. hanin, haninna (= hanenjö) und

henna (= hanjo), mhd. henne, nhd. Henne; ags. henn, mnd. henne.

hönaz n. Huhn. an. in hcensn (hoesn, hcensj n. pl. (aus hö-
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nisina) Hühner; as. hon pl. honer; ahd. huon pl. huanir, rahd.

huon pl. hiiener, nhd. Huhn pl. Hühner n.

hanapa m. Hanf. an. hanpr m. Hamf; ags. hsenep, engl, hemp,

mnd. hennep, hemp; ahd. hanaf, mhd. nhd. Hanf m. Vgl. lit.

kanäpes, preuß. knapios f. pl.; asl. konoplja. — gr. y.uvvußii. Fremdwort.

hanh, hanhan hehanh hangana hängen. g. hähan haihäh trs.

hängen, schweben lassen, in Zweifel lassen; an. hanga hekk intr.

hangen; as. nur im part. bihangan behängt, afries. hüa heng, ags.

hon heng; ahd. hähan hiang hängen, mhd. bähen hängen, hangen.

Dazu das intr. hangen und hangon: g. hähan hähaida; an. hanga

hangda; as. hangon, afries. hangia, ags. hangian, engl, hang; ahd.

hangen, nhd. hangen. Und das caus. hangian: g. hangjan; an. hengja;

ags. hengan, mnd. hengen; ahd. beugen, henken, nhd. hängen. Zu
hanh an. haetta riskieren (d. i. hanhatjan), womit wohl identisch hastta

ablassen, abstehen von (mit einem verlorenen Präfixe, etwa d/i-oxviiv).

Vgl. lat. cunctäri. — skr. ^dükate schwankt, zweifelt, ist besorgt.

hanhalö, hanhilu f. Kesselhaken. mnd. häle n., randl. hael f.

Kesselhaken; ahd. hähala, hähila, mhd. hähel f. nhd. Schweiz.

häl, häle f. dass.

(henh, hanh) quälen. an. ha (d. i. hanhön) quälen. Vgl. lit.

keükti schmerzen, weh tun, kankinti peinigen, kanka Schmerz, Pein.

— gr. xeyxtc neivä, y.Kyy.c(vog dürr.

hunhru, hungru m. Hunger. g. hührus m. Hunger; an. hungr

g. hungrar m.; as. hungar, afries. hunger, honger, ags. hungor

m., engl, hunger; ahd. hungar m., nhd. Hunger. Vgl. gr.

xsyxec hungert.

hanha m. Pfahl, Hai. an. hä-r m. Hai (davon ndl. haai). Grund-

bedeutung Pfahl, vgl. an. hä-r Euderklamp und an. ha3ll (d. i. hanhila)

Pfahl. Vgl. skr. ^ankü m. spitzer Pflock, Holznagel, ein best.

AV'assertier. — asl. sakü junger Trieb. Ohne Nasal, vielleicht: g. höha

Pflug, vgl. skr. (,äkhä f. Ast, lit. szakä.

hangista, hanhista m. Koß, Pferd. an. hestr (aus hanhista?) m.

Pferd, eigtl. Hengst; ags. beugest, hengst, afries. beugst, hingst,

hängst, mnd. hengest, hingest; ahd. hengist, mhd. beugest m, Wal-

lach, Pferd, nhd. Hengst männliches, verschnittenes Pferd. Vgl.

lit. szankiis rasch (wohl zu szökti springen). Eigtl. Superlativ.

hen|>, henpan hanp erjagen, fangen. g. hinpan st. vb. erjagen, fangen;

schwed. hinna bann erreichen. Vgl. lat. cassis Jägernetz (aus

cat-ti) ?

hunpi f., hunpu f. Beute. g. hunps f. Gefangenschaft; ags.

büp f. Beute; ahd. heri-bunda f. Kriegsbeute. Hierzu auch ags.

hunta m. Jäger (aus (hundn -^), huntian jagen, engl. bunt. Vgl.

ags. hentan (aus haotian) verfolgen, ergreifen.
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handu f. Hand. g. handus f. Hand; an. hgnd pl. hendr f.;

as. band, afries. band, hond, ags. Land f., engl, band; abd. baut,

mbd. bant pl. bende f., nbd. Hand pl. Hände f. Vgl. asl.

raka Hand: reka sammele, gr. yjio Hand: ig. gber greifen.

Unsicber.

handuga behend, geschickt. g. bandugs weise; an. bQudugr

tücbtig; ags. list-bendig bebend, mnd. bandicb geschickt,

passend ; mbd. handec, hendec manualis. Das Wort ge-

hört gewiß nicht in allen Bedeutungen zu bandu. In der

Bedeutung klug ist es sicher mit an. hannarr (d. i. han])ara)

klug, kunstfertig (auch bannr in sjon-hannr) verwandt. Abd.

bantag schneidend, stechend, scharf, bitter scheint zu ig. kent

(gr. y.evTsoi] zu gehören, wozu vielleicht auch bannarr.

hendi f. Hinde, Keh. an. bind f.; ags. bind f., engl, bind, mnd.

binde; abd. hinta f., nbd. Hinde. Aus älterem hemdi. Vgl. gr.

y.ifiüg xi^äSog Eeh, Hirschkalb.

hennö f. dünne Haut. Vgl. skenpa. an. binna f. dünne Haut,

Membrane. Ig. (s)kendn;'i. Vgl. ir. ceinn Schuppe, cymr. cen

Haut, Schale.

hansö f. Schar. g. bansa f. Schar, Menge; ags. hos f. Schar (von

Begleitern), mnd. banse, bense f. Gesellschaft; abd. bansa f. Schar,.

Menge. Dazu mnd. »hensich unde herich«, afries. »hensocb and

herocb«. Ig. kom-söd. Vgl. lat. consilium aus con-sodiura. Und
zur Bedeutung asl. sa-sedü Nachbar (»Nebensitzer«). S. ga-.

(hap, hamp) sich krümmen. Ig. Wz. keb: kamb, kerab krümmen.

Vgl. lat.-gall. cambiare wechseln, ir. camm krumm, cimbid Ge-

fangener. — gr. xöußog Band, Schleife. — lit. kabe Haken.

hopa n. Krümmung, Bug, Keif. an. böp n. kleine Meerbucht;

ags. böp Welle (schott. hope Wellental), engl, hoop Keif, afries.,.

ostfries. böp, ndl. boep Keif. Zu derselben Wz. vielleicht norw.

hempa f. (falls nicht von hamp Hanf abgeleitet) Henkel, Schleife.

Vgl. gr. xojiißog Band, Schleife. — lit. kimbü kibti haften bleiben,

sich einbenken, kabe Haken. Bedeutungsentwickelung: krumm
(sein, machen) N einhenken.

haps(i)ön (?) f. Haspe, Krampe. an. hespa f. eiserne Krampe,

Hespe; ags. bsepse, bssp f., engl. hasp. dass.; mnd. baspe, hespe L
Hespe, Türangel, mndl. hespe Türangel, auch Scbenkelstück»

Schinken; mbd. baspe f. Haspe, Türbaken, -angel, hispe f. Spange.

baspion vielleicht aus haps(i)ön, vgl. aspo. Vgl. lit. kabe ein

kleiner Haken.

hafjan höf heben (eig. nehmen) und haben halten, haben. Ursprüng-

lich verwandte Bildungen, g. hafjan heben; an. befja hafda heben;,

as. bebbian, afries. heva, ags. hebban; abd. beffen, beven ; mbd. nbd.
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lieben. — g. habau habaida halten, haben; an. bafa bafcta; as. bebbian,

afries. hebba, habba; ags. babban, engl, have; abd. haben, mhd. nhd.

haben. Vgl. lett. kampiu kamp-t ergreifen, fassen. — lat. capio

nehme, fasse, pf. cepi (womit vgl. die Ablautsform beba in an. häfr

m. Ketscher), cape-do Opferschale (vgl. germ. habe-). — gr. xant&ri

ein Hohlmaß.

haba n. Meer. an. haf n. Meer: afries. hef n., ags. hsef n.,

mnd. haf; mhd. hap g. habes Meer, Hafen. Am nächsten zu

bafjan (das sich erhebende). Jedoch vgl. die Bedeutung Hafen

im mhd.

habiga schwer. an. bpfugr schwer; as. hebig, ags. hefig, engl,

heavy; abd. hebig, hepic, mhd. bebec schwer. Eig. wohl

»was enthaltend«, vgl. lat. capax.

hafta captus, subst. n. Fessel. g. -hafts behaftet; an. haptr

captus, hapt n. Fessel; as. haft vinctus, ags. hicft m. Gefangener,

Sklave, Band, Fessel; abd. mhd. haft gehalten, gebunden, ge-

fangen, behaftet mit, nhd. -haft, ahd. hapt, haft m. n., mhd.

haft m. Haft, Fessel. Vgl. germ. hafti in mhd. haft f., nhd.

Haft f. — Dazu baftia n. in an. hefti n. Heft, Handhabe, afries.

hefte, haft Haft, mnd. hechte, ahd. hefti n. Haft, Griif (vgl. ags.

bajft n. dass.); und haftiau heften in g. haftjan befestigen, an.

Lefta binden, bindern, as. heftan, afries. befta, ags. hasftan binden,

verhaften, ahd. heften dass., mhd. nhd. heften. Vgl. lat.

captus, capti-o.

hafadla (oder habadla?) licium (eig. »Gerät zum Heben«). isl.

bafald n., norw. mundartl. havald n. Band, wodurch die Fäden

des Aufzuges wechselweise gehoben und gesenkt werden, damit

der Einschlag eingeschoben werden kann; ags. hefeld »thread for

weawing«, mnd. hevelte /Zettel, die Schnur, durch deren Ösen der

Aufzug gezogen wird, bevel-garn Einschlag, ags. hefel-prsed.

Vgl. an. hefill (aus habila) m. Öse, durch welche das Eeff ge-

steckt wird.

hafja(n) m. Hefe. ags. hefe, hsefe m. Hefe, mnd. beven f., ndl.

hef, heffe f.; ahd. heve, hepfo m., mhd. beve, hepfe m. f., nhd.

Hefe; ahd. auch hevilo m., mhd. hefele, hefel, bebel m., und

hepben, hepfen f. Grundformen bafja(n), habjan, hafila(n), habilan.

Eig. »was den Teig hebt«.

habanö f. Hafen. an. hgfn f. Hafen; ags. hsefen f.; mnd.

havene; mhd. babene f. dass. (nhd. Hafen aus dem nd.). Vgl. ir.

ci'ian Hafen. Verwandt ist abd havan m. Topf, mhd. nhd. hafen

m. Vgl. lat. capis.

habeni f. Besitz. g. habains f. Besitz; an. h^fn f. Embryo,

Kecht (infolge der Verjährung) zur Benutzung eines Feldes,
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Weide; ags. btefen f. Eigentum. Von habc-n. Von der Wz. ahd.
haba, mbd. habe, nhd. Habe, afries. mnd. ndl. have f.

habuda n. Haupt. an. b^fud n. Haupt; ags. hafud n. dass. —
Germ, baubuda (durch Verquickung mit *hauba) in g. baubij), as.

hobid, afries. häved, ags. heafod n. (engl, bead), ahd. houbit, rahd.

houbet n., nhd. Haupt. Vgl. lat. caput n. Haupt. — skr. kaput-

in kapucchala n. Haar am Hinterkopfe. — Eig. Schale. Vgl. ags.

hafola m. Haupt: skr. kapäla n. Schale, Schädel, lat. (abgeleitet)

capillus Haupthaar.

hoba m. Maßbalten, an. höf n. das rechte Maß oder Verhältnis,

hoefa (aus hobian) zielen, passen, sich schicken. Vgl. g. gaho-

beins Enthaltsamkeit; ags. bebefe passen (behöfian, afries. biho-

via bedürfen), mnd. behof Behuf, Vorteil; ahd. bihuobida f. prae-

sumtio, mhd. behuof m. Geschäft, Zweck, Vorteil, nhd. Behuf.

Iiabuka m. Habicht. an. haukr (aus habuka-E) m. Habicht; as.

habuk- (in Eigennamen), afries hauk, ags. heafoc m., engl, hawk; ahd.

ha buh, hapub, mhd. haboch, nhd. Habicht. Zu hab capere.

habra (hafra) m. Ziegenbock. an. hafr m. Ziegenbock; ags. ha3fer

m. dass. Vgl. gr. xünQog Eber, xänga- ai§. — lat. caper, capra.

— altir. caera Schaf. Zu einer ig. Wz. kap steigen, bespringen, n^ozu

an. hcefir (= hofia) Zuchtstier (Bespringer), lit. köpti steigen.

habran m. Hafer. an. hafri m. Hafer; as. haboro m. dass.,

engl, haver aus dem Nord. ; ahd. habaro , haparo, mhd. habere,

haber m., nhd. Hafer, Haber. Vgl. asl. ovisü (aus oviko-) Hafer.

Ein anderes Wort ist altgotländ. hagre zu uorw. mundartl. hagr

grobes Haar, s. hagra.

(hem, ham) 1. krumm sein, wölben. Vgl. gr. xä/xana Gewölbe,

x^iXii&Qov Dach. — lat. camur gekrümmt, gewölbt. — Vielleicht zend.

kamara f. Gürtel. — S. hamfa.

hemina, hemila m. Himmel, Zimmerdecke. g. himius m.

Himmel; an. himinn m. dass.; as. heban und himil m., afries.

himel, himul, ags. heofon m., engl, heaven; ahd. himil m. Himmel,

Zimmerdecke, mnd. himel, nhd. Himmel. Davon abgeleitet ahd.

himilizi, himilze, mhd. himelze, himelz n. Zimmerdecke, Baldachin,

mnd. hemelte Zimmerdecke, ndl. gehemelte Gaumen (aus hemi-

litia-). Vgl. gr. xfj.äke&Qov.

hamala, hamma verstümmelt (eig. gekrümmt). Vgl. hamfa. an.

hamall verstümmelt, hamla verstümmeln; afries. homelia, ags.

hamelian dass.; ahd. hamal verstümmelt, nhd. Hammel ver-

schnittener Widder; nhd. hamalön verstümmeln. — ahd. ham fl.

hammer verkrüppelt, verstümmelt. — Im German. zum Teil an

hammö angeknüpft (»die Hassen durchschneiden«), aber eigent-

lich wohl »gekrümmt«.
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(hatn) 2. bedecken. Vgl. skam. Vgl. skr. 9ami f. Hülsenfrucht.

hama(n) m. Hülle, an. hamr m. äußere Hülle; g. in gabamon be-

kleiden; as. hämo, afries. in lik-honia, ags. hama m. Hülle, Kleid,

engl, heam Nachgeburt, mnd. ham m. Decke, Hülle, Nachgeburt;

ahd. hämo m. Haut, Hülle, Kleid, beuteiförmiges Fangnetz. Dazu

hamisa ra. in an, hams m. Schale, Hülle, vgl. lat.-gall. camisia

Hemd, und hamipia n. in ags. heme|)e n., afries. hemethe; ahd.

hemidi n., nhd. Hemd. Vgl. skr. ^arai f. Hülsenfrucht, 9ämulya^

9ämüla n. wollenes Hemd.

(ham) 3. drücken, hemmen. Vgl. lit. kimszti stopfen, kamüti zu-

sammenpressen, stopfen, kämanos pl. lederner Zaum. — gr. xrjfxog

(d. i. xüfzög) Maulkorb.

hamjan drücken, hemmen. an. hemja hamda zügeln, zwingen;

afries. hemma hemmen; salfränk. chamian klemmen, drücken, mhd.

hemmen, aufhalten, hindern, Nebenform harnen, nhd. hemmen.

Dazu an. hamla f. Euderband (woraus ags. hamole dass.).

hamara m. Stein, Hammer. an. hamarr m. Hammer, Berghammer;

as. hamur, afries. homer, hamer, ags. hamor m. Hammer, engl, hammer;

ahd. hamar m. dass. Vgl. lit. akmu m. Stein; asl. kamy. — gr.

ikxfxwv Ambos. — skr. ä^man m. Stein, acmara steinern. Hierzu viel-

leicht auch germ. hamula in an. h^mulgryti n. steiniger Boden, norw.

mundartl. humul Kieselstein, ahd. hamalstat calvaria.

hamula m. Ortscheit. norw. mundartl. humul (aus *hQmull) Ort-

scheit; mhd. hamel m. Stange. Vgl. gr. xüfAce^ f. m. Stange, Pfahl.

— skr. 9amyä Stock, Zapfen, Holznagel, Stütznagel. — arm. sami-k'

pl. zwei Hölzer am Joch. Zu kam zurichten? skr. 9amyati.

hamirö f. Nieswurz. ahd. hemera, mhd. hemere, hemer f., oberd.

die hemern pl. Nieswurz. Vgl. lit. keraerai pl. Alpkraut? asl.

cemerika Nieswurz. — gr. xä/uuQog eine Pflanze, vielleicht Rittersporn.

— skr. kamala m. Lotus.

ham(m)6 f. Schienbein, Kniekehle. an. hcjm f. Schenkel (an Tieren)

;

ags. hamm f. Kniekehle, mnd. harne, hamrae Hinterschenkel, Schinken;

ahd. hama, harama f., mhd. hamme Hintersehenkel, Kniekehle. Aus

hanmo. Vgl. gr. y.vi^ur] Schienbein, Kadspeiche. — altir. cnäm m.

Bein.

(hamp) sich fügen. an. happ n. Glück (aus hampa, vgl. schwed.

hampa sig gelingen). Ohne Nasal ags. gehsep passend. Vgl. asl.

kobi augurium, cech. pokobiti se gelingen. — altir. cob Sieg.

hamfa verstümmelt (eig. gekrümmt). Vgl. ham 1. g. hamf-s ver-

stümmelt; as. höf; ahd. hamf verkrüppelt. Zur selben Wurzel ohne

Nasal germ. habjon in ahd. happa, habba, heppa, mhd. heppe, hepe,

nhd. Hippe, auch ahd. häppa, mhd. häpe Sichel, Hippe. Vgl, lit,

kuilpas krumm, kar pas Ecke, Winkel, lett. kampis Krummholz, —
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gr. z«,um'Aoff krumm, xce/unTui krümme. — lat. campus Fels (eig.

Biegung).

(her) 1. brennen. Ig. Wz. ker. Vgl. lit. kuriü kürti heizen; lett.

zeri Glutsteine. — arm. krak Feuer, glühende Kohle.

herpa m. Feuerstätte, Feuer. as. afries. herth, ags. heorp m.

Feuerstätte, Feuer, engl, hearth; ahd. herd, mhd. hert g. herdes

m., nhd. Herd.

hurja m. n. Feuer. g. haüri n. Kohle, pl. auch Kohlenfeuer;

an. hyrr m. Feuer. Vgl. lett. zeri Glutsteine.

(her) 2. steif, hart, trocken sein. Germanisch in hera n., und in an.

hara ada stieren; mnd. hären schw. vb. scharf und trocken sein, här

Wetzstein (für die Sense), nnd. har trocken ; schwed. mundartl. har

n. steinichter Boden idagegen scheint mhd. hart n. steinichter Boden

das substantivierte Adj. hardu zu sein; nhd. bair. hart m. auch hart-

gefrorener Schnee, Schneekruste, vgl. norw. mundartl. hardang m. ge-

frorener Boden, hart gefrorener Schnee ; isL hörtl gefrorener Boden

ist vielleicht = hörkl). Hierzu vielleicht germ. harva, herva bitter

in mhd. hare, here, nhd. herb. Vgl. an. herstr, s. hers 2. Auch

germ. haruga? — Weiterbildung hers. Siehe auch hernö. Ig. Wz.

ier. Vgl. lit. szerys Borste.

hera n. Haar. an. här n. Haar; as. här, afries. her, ags. hser

n., engl, hair; ahd. mhd. här n., nhd. Haar. Vgl. lit. szerys

Borste, szeriüs szertis (von behaarten Tieren) haaren, die Haare

wechseln. (Oder zu ig. (s)ker schneiden? Vgl. an. skgr f. Haupt-

haarj. Zur Wz. her vielleicht auch germ. harva Flachs, s. harva

(her) 3. versehren. Ig. Wz. ter. Vgl. skr. ^rnäti zerbricht, zer-

schmettert. — gr. x€Q((iXw verwüste, üxi^ocaag unversehrt. — lat. caries

3Iorschheit.

heru m. Schwert. g. hairus m. Schwert; an. hJQrr m. dass.

;

as. heru- (in Zusammensetzungen) ; ags. heoru m. Schwert.

Vgl. skr. ^äru m. Geschoß, Speer, Pfeil. — gr. y.eQC(vvos Donner-

keil.

(her) 4. schneiden. Ig. Wz. (s)ker. S. sker und harua.

herpan m. abgezogenes Fell. ags. heorpa m. Wildhaut; ahd.

herdo m. vellus, nhd. Schweiz, herde m. ungegerbtes Schaf- oder

Ziegenfell. Vgl. lat. corium Fell und scortum Fell, Leder; asl.

kora Einde; lit. karnä Lindenbast. — Eine erweiterte Wz. hrep

= ig. (s)kret (skr. krt krntäti schneiden) in hrapjö, w. s.

(her) 5. ragen? Ig. ter in Wörtern für »Kopf« und »Hörn«.

hurna n. Hörn. g. haürn n. Hörn, Hornfrucht; an. hörn n.

Hörn, Trinkhorn, Ecke; as. hörn pl. horni, afries. ags. hörn, engl.

hörn; ahd. hörn, mhd. hörn n. Hörn, hervorragende Spitze,
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krummes Blasinstrument. Davon hurnia = an. hyrni n., afries.

herne f. Ecke, Winkel. Vgl. lat. cornu. — galatiscb y.ÜQvov •

ac'dntyyce Hesvch. — skr. ^rü-ga ra. Hörn.

hrenjjiz, hrundiz n. Kind. ags. liriper n. Oclis, Eind, afries.

hrither, ahd. brint pl. brindir, nhd. Kind. — Ablautend

brundiz in ags. bryper dass., engl, mundartl. rotber, nd. ndl.

rund. Vgl. kret. xQdTalnoug Stier.

herut(a) m. Hirscb. an. hjgrtr m.; and. birot, ags. beorot m.

;

abd. liiru^, mbd. bir^ m., hirge m., nbd. Hirscb. Verwandt ist

an. brütr Widder. Abgeleitet von einem Tbema beru- Hörn.

Vgl. gr. y.iottög gebörnt. — lat. cervus Hirscb. — cymr. carw

dass. — preuss. sirwis Keb; dagegen mit k- in lit. kärve Kub,

preuss. kurwi-s Ocbs; asl. krava Kub. Vgl. zend. ^rvä Hörn,

Nagel. — altir. crü Huf. Zu derselben Grundwurzel gebort aueb

germ. braina m. Kenntier: an. hreinn m.; ags. brän (deutscb

Renntier, ndl. rendier, engl, raindeer stammen aus dem nord.).

Ig. kroi-no-. Vgl. gr. xqi 6g Widder.

hersan m. Kopfwirbel, Scbeitel. an. bjarsi Scbeitel. Vgl.

gr. xönari Scbläfe, xc'cQrjvov, dor. xaQüvov (aus xuQaavov). — lat.

cerebrum (aus ceras-ro-m) Hirn. — skr. (,-irsan m., ^iras n. Kopf;

zend. 9araüb-.

hernan (aus herznan) m. Hirn. an. bjarni m. Hirn; meng, berne,

engl, barns. Vgl. abd. birni n. (= bernia), mbd. birne, nbd.

Hirn n., mnd. berne n. Daneben germ. bers(a)nan in mndl. her-

sene m. Hirn. Vgl. gr. xkqüvov (aus xaQuavov). — lat. cernuus

kopfüber (aus cersnuos). — cymr. cern Kinnbacke, bret. kern

Kopfwirbel.

hurnata (aus hurznata), hurzala Hornis. ags. bymet; abd.

borna^, bornug, nbd. borni^, bornu^; vgl. ndl. borzel (germ.

burzala). \'gl. lat. cräbro dass. (aus cräsro). — lit. szirszu,

szirszlys Wespe, szirszone Hornis, lett. sirsis, preuss. sirsilis

Hornis; asl. srüsa Wespe, srüseni Hornis.

harja m. Heer. g. harjis ra. Heer; an. berr m. Scbar, Heer; as.

beri, afries. bere, biri, ags. bere m.; abd. bari, beri n., nbd. Heer n.

Dazu barjon verbeeren: an. berja ada; ags. bergian; abd. barjön,

herjon, berron, mbd. bern mit Heeresmacbt überzieben, verbeeren

;

und barjana Heerführer: an. Herjan (Odinsname), vgl. gr. xoigavog.

Dazu vielleicht westgerm. beringa (?): ags. bsering (bser-?), engl,

herring, afries. bering (her-?), randl. barinc, mnd. bering, baring; abd.

harinc, mbd. berinc, nbd. Häring. Ig. Stamm korio-, eine Ableitung

von koro- in lit. käras Krieg; asl. kara Streit, — apers. kära m.

Heer,

barapa, harada (haruda?) m. Wald. ags. barap, barad m. (in Orts-
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namen) Wald; mlid. hart m. n. f. Wald, nbd. mundartl. hart und

hard. Hierzu der an. Stammesname H^rdar, H^rdaland? Von der

gleichen ig. Wz. (ker) stammen wohl lett. zers knorrige Baumwurzel,

ein bewachsener Hümpel im Moraste , eine mit Schilf und Eohr be-

wachsene Stelle, lit. keras verwitterter Baumstumpf; asl. kürl, köre

Wurzel.

haruga m. Steinhaufen, Opferstätte. an. h^rgr m. Haufe von zu-

sammengebrachten Steinen, Opferstätte; ags. hearg m. heidnischer

Tempel, Götterbild; ahd. harug, haruc, haruch m. lucus, nemus. fa-

num, lex Kipnaria: in haraho conjurare an heiliger Stätte schwören.

Ursprüngliche Bedeutung wahrscheinlich steinerner Altar. Zu her 2?
Vgl. ir. carn Steinhaufen.

harunda n. Fleisch. an. hgrund n. Fleisch. Von einem Stamme
haran- abgeleitet. Vgl. lat. caro m. Fleisch. Wz. (s)ker schneiden (?).

(herk, hark) 1. zusammenschrumpfen. In norw. mundartl. hork

pl. herkr (an. *hQrk) Weidenband, schwächliche Person, altes runzeliges

Weib, hurkla f. Knorren, Unebenheit, isl. hörkl n. (aus einem adj.

*hQrkull) unebener, holpriger, gefrorener Boden. Vgl. skrenk.

(hark) 2. einen scharrenden Laut geben. norw. harke sich

räuspern, an. harka mit scharrendem Laut schleppen, herkir = skerkir

m. Feuer (das knisternde) ; nd. harken scharren, kratzen, harke Eechen.

Vgl. lit. kregeti, krögti grunzen. — gr. xqü^oj schreie, xgcüCa) grunze.

— skr. kharjati knarrt. S. skark und hrak.

harta n. Harz. ahd. harz n., harzoh n. (m.?) Harz, Pech, mhd.

harz n., nhd. Harz, mnd. hart.

hertan n. Herz. g. hairtö n. Herz; an. hjarta n.; as. herta, afries.

herte, hirte, ags. heorte n., engl, heart: ahd. herza, mhd. herze, herz

n., nhd. Herz. Vgl. lit. szirdis. lett. sirds Herz ; asl. srcda Mitte.

— gr. xriQ, xKpJtß, xQaöirj. — lat. cor cordis n. — ir. cride.

(herp, herd) flechten. Vgl. lat. crassus, crätes. — gr. xciorakog

Korb. — skr. kart krnätti spinnen, winden, und cart crtati knüpfen,

heften, flechten. — asl. krenati deflectere, kra-titi drehen, kratü eig.

gedreht, daher fest, straff, hart, neuslavon. krotovica verwickeltes

Garn.

hurdi f. Geflecht, Hürde, Tür. g. haürds f. Tür; an. hurd f.

dass.; as. hurth Geflecht; ahd. hurd pl. hurdi, mhd. hurt pl.

hürte und bürde f. Flechtwerk von Eeisern, nhd. Hürde f. Vgl.

ags. hyrdel und (alt) hyrj)il m., engl, hurdle. Vgl. lat. crätes

f. Flechtwerk, Hürde. — gr. xvqtCu Flechtwerk. — preuss. korto

Gehege. — ir. certle Knäuel. — skr. kata m. Geflecht, Matte,

herpra n. Eingeweide. g. hairpra n. pl. Eingeweide; ags. hreper

m. Brust, Bauch, Herz; ahd. herdar, herder n. Eingeweide. Das-

selbe Wort ist vielleicht an. hredr n. penis.
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harsta m., harstu f. Flechtwerk, Eost. as. barst m. Flechtwerk,

Kost, harsta f. Kost, mnd. harst Rost. Dazu harstian rösten:

ags. hierstan, mnd. barsten, ahd. bersten. Vgl. hursta und

hrus.

hursti, hrusti ra. Horst. norw. mundartl. rust Gehölz; ags.

hyrst m. Wald, mnd. borst, hurst Gebüsch; ahd. borst, hurst m.

dass. Vgl. mnd. harst Keisig, Gebüsch. Oder zur Wz. bers

starren ?

herdö f. Herde. g. hairda f. Herde, an. hj(?rd f.; ags. heord f.,

engl, berd; ahd. herta f. Herde, mhd. herte, hert, nhd. Herd. Das-

selbe Wort scheint ahd. herta Wechsel (eig. Reihenfolge). Vgl.

lit. kefdzius Hirt, preuss. kerdan acc. Zeit (»Zeitfolge«); asl. creda

f. Herde, Reihe, Zeitfolge. Grundbedeutung »Reihe«. Dann hat das

slav.-germ. Wort nichts zu t>in mit skr. (järdha m., gärdbas n. Heide,

Schar, gr, yoQ&vg Haufe.

hardi (hardiö) f. Schulterblatt. an. herdr f. Schulterblatt; ahd.

harti, mhd. horte f. dass. Daneben ahd. * skerti (dat. pl. skerten bei

Notk) dass., nhd. Schweiz, scherti, scheerten. Vgl. russ. kortyski

Schultern.

hardu hart, streng. g. hardu-s hart, streng; an. hardr hart,

kräftig, heftig; as. hard, ags. heard, engl, hard, afries. herde adv.

;

ahd. mhd. hart, nhd. hart streng, heftig, hart. Vgl. gr. xourvg

stark, fest, hart, xodrog Kraft. — arm. karcr hart, streng.

harna n. Urin. Vgl. skarna. ahd. haran, harn m., mhd. nhd. Harn.

Wurzel (s)ker ausscheiden, s. her 4. Vgl. Germ, burbva in ags.

horb m., ahd. horo Kot.

herna (herzna?) n. hartgefrorene Schneemasse. an. bjarn n. hart-

gefrorene Schneemasse. Vgl. nslavon. sren Reif, der erste Schnee,

gefrorener Schnee, asl. srenü weiß, lit. szarniä Reif, szerksznas dass.

(szerksznas weißgrau), lett. sersna Reif. Wohl zu bers 2. Vgl.

her 2.

(herp) zusammenziehen, zusammenschrumpfen. In isl. harpa zu-

sammenkneifen, munnberpa Mundkrampf, herpast sich krampfhaft zu-

sammenziehen; schwed. mundartl. harpa ihop lose zusammennähen,

norw. mundartl. hurpa dass., hurpa f. altes schlumpiges Weib; Schweiz,

e alti harpf eine alte magere Kuh , altes böses Weib. S. das folg.

Vgl. russ. koröbiti krümmen. Ig. Wz. (s)kerb, s. skerp und brerap.

harpön f. Harfe. an. harpa Harfe f. ; ags. hearpe f., engl, harp,

mnd. harpe; ahd. harpfa, harfa, mhd. harpfe, harfe, nhd. Harfe. Un-

sichere Etymologie. Vgl. das entlehnte fr. harpin Haken , it. arpa

Klaue. Vielleicht eigentlich »die eingekrümmte« (?), zur Wz. herp.



herb — hurska. 79

(herb) rupfen, hacken. Vgl. lit. kerpü kifpti mit der Scbeere

schneiden, lett. zirpe Sichel. — lat. carpo. — gr. xannög Frucht,

xoüiniov Sichel. — skr. krpäni Scheere. S. skerb.

harba m. Egge. an. harfr m., herfi n. Egge (entlehnt in m. engl,

harowe, engl, harrow). Vgl. lett. karpit und skarplt die Erde

aufwerfen.

harbustu, harbistu (harbista) m. n. Herbst. an. haustr m. (aus

harbustu), haust n. ; ags. hserfest m., engl, harvest, ndl. herfst;

ahd. herbist, herpist, mhd. herbest, herbst m. Herbstmonat, Ernte

von Spätfrüchten, nhd. Herbst. Eig. Abpflücken (der Früchte),

Stamm harbis-tu von einem Verb *harbis-jan. Vgl. gr. xaono;

m. Frucht. — lett. zirpe Sichel.

harma m. Harm. an. harmr m. Betrübnis, Kummer, Harm,
Schaden, Schimpf; as. härm m. Leid, Schmerz, Qual, adj. verletzend,

schmerzlich, afries. herm-, ags. hearm m. Schmerz, Betrübnis, Schaden,

adj. betrübt, grausam: mhd. härm, nhd. härm m. Leid, Schmerz,

Harm, Schimpf. Vgl. asl. sramü ra. Scham; neupers. serm dass.

harman m. Hermelin. as. harmo, ags. hearma; ahd. harmo, mhd.

härme, harra Hermelin. Vgl. lit. szarmS, szermu m. wilde Katze,

Hermelin.

harmian (ein Wort, eine Eede) wiederholen. an. herma dass.

Von einem Subst. *harma oder * harman gebildet, womit vgl. lat.

Carmen. Ig. Wurzel ker in gr. xrJQv^, skr. carkärti erwähnt rühmend.

Siehe hrö.

hermian ruhen. randl. hermen ruhen rasten; ahd. mhd. hirmen

dass., Schweiz, hirmen, gehirmen rasten. Vielleicht verwandt mit

skr. 9ram grämyati wird müde, müht sich ab, ^räntä ermüdet, zur

Euhe gelangt, upa-9ram ausruhen.

harva 1. m. Flachs, an. hgrr m. Flachs; afries. har; ahd. haru, mhd.
hare, har m. dass., nhd. mundartl. har. Aus harzva? zu hers 3.

harva 2. Verachtung, Spott. an. in herfiligr verächtlich, ernie-

drigend; ags. hierwan verachten, spotten; ahd. harawen. Unsicher ob

zur Wz. (8)ker. Vgl. gr. xaQjo^tu) spotte. — lett. karinät necken, zergen;

asl. korü contumelia. — lat. carinare höhnen, spotten. — ir. caire Tadel.

(hers, hres) 1. sich rasch bewegen. Vgl. lat. curro laufe, currus

Wagen.

hrussa n. Pferd. an. hross n. Pferd; as. hros, hors, afries.

hors, ros n., ags. hors n., engl, horse; ahd. hros, res g. hrosses,

mhd. ros n. und ors n., nhd. Ross.

hurska rasch. an. horskr klug; as. horsk rasch, schnell,

weise, klug, ags. horsc rasch, klug; ahd. horsc schnell, weise,

klug. Vgl. lat. coruscus zuckend, blinkend. Zu derselben Wz.
an. hress (d. i. hrassia) flink, gewandt (?).
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(hers) 2. steif, raub sein. In ahd. hursti cristas, norw. mundartL
herren steif, hart. Vielleicht in nihd. nhd. harren warten, ausdauern.

Möglicherweise auch in an. herstr barsch, rauh, bitter, mnd. harsch

rauh, nhd. harsch; jedoch sind diese Wörter vielleicht besser zu hers^

3 zu stellen. Ig. Wz. kers, Weiterbildung zu ter, s. her 2. VgU
asl. srustl Haar, srüchükü rauh ; lit. szurksztus rauh.

(hers) 3. kratzen. In mnd. harst Eechen, Harke. Vielleicht in

german. harva, und in an. herstr, nhd. harsch s. hers 2. Ig. Wz.
kers. Vgl. lit, karsziü kafszti kämmen, striegeln ; asl. krasta Krätze.

— ir. carrach räudig. — skr. kasati reibt, schabt, kratzt, kasäya herb^

bitter, scharf. — S. hras.

hersan m. Scheitel siehe her 5.

hersia, hersian (?) m. Hirse. an. hirsi m. ; ahd. hirsi, hirso, mhd.

hirse, hirs m., nhd. Hirse; mnd. herse. Vielleicht zur ig. Wz. ter

füttern. Vgl. lit. szeriü szerti füttern, pä-szaras Futter. — gr. xo~

ivvvf^c sättige, y.ögog Sättigung. — lat. Ceres. — Vielleicht skr. 933-

pa n. junges Gras.

harzu m. Äsche (thymallus). norw. harr, horr m. Äsche. Vgl.

lit. kirszlys m. Äsche, womit verwandt kerszis ein schwarzbunter

Ochs, karszis Blei (Fisch), preuß. kirsna schwarz; asl. crlnü schwarz.

— skr. krsnä schwarz.

herza(n) m. Türangel, an. hjarri m. Türangel; ags. heorr m.

dass. Vielleicht verwandt mit lat. cardo Türangel. Zu lit.

kariü kärti hängen?

hei 1., helan hal hehlen, as. ags. helan st. vb., mnd. helen schw. vb,,

afries. heia; ahd. helan, rahd. heln, nhd. helen. Vgl. lat. celo,

occulo. — ir. celim dass.

helma m. Helm. g. hilm-s Helm; an. hjalmr; as. afries. heim,

ags. heim m. Helm, Wipfel ; ahd. mhd, heim, nhd, Helm. Vgl.

skr. färman n. Schirm, Decke.

haljö f. Hölle, Unterwelt, Unterweltsgöttin. g. halja; an hei

f. Hei, Todesgöttin; as. hellja f., hell m. f., afries. helle, hille f.,

ags. hell f. Unterwelt, engl, hell; ahd. hella, mhd. helle, nhd,

Hölle. Vgl. auch norw. hulder f. Waldnymphe (aus hulpi part.

pass. f.). Vgl. ir. cel. Tod,

hallo f. Halle (aus halnö). an. hc^ll f. Halle; as, halla, ags.

heall f., engl, hall; ahd. halla, mhd. halle (nhd. wiederaufge-

nommen Halle). Vgl. lat. cella (aus celna?). — gr. xaUa

Hütte, Nest, — ir. cuile Keller. — skr. 9älä Hütte, Haus, Gemach.

hel(a)vö f., helma m. Spreu. ahd. helawa, helwa, mhd. he-

lewe, helwe f., nhd. Schweiz, helwe, helme m, Haferspreu ;
schwed.

mundartl. hjelm m. Haferspreu. Vgl. ahd. hala, mhd. hal f.

Hülle, Schale. Ablautend : ags. hulu f. Hülse. Zu hei verbergen.
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Oder zu (s)kel? Vgl. Schale und neunorw. skolm Fruchthülse.

helva ra. bedeckt, benebelt. Schweiz, helw bedeckt, umwölkt,

dunstig, trübe (v. Himmel"). Dazu mhd. hilwe f. feiner Nebel,

bair. gehilb Nebel, Gerauch.

heia, heh'a verborgen. an. hall listig, ränkevoll; mnd. häl

verborgen, heimlich; ahd. häli, mhd. hasle verhehlend, verhohlen

(ags. hxYig unstet eher zu germ. helia glatt). Vgl. lat. celare.

hula hohl, subst. n. hohler Eaum. g. in hulundi n. Höhle;

an. holr hohl, hol n. hohler Eaum, Loch; afries. ags. hol hohl,

hol n. Höhle, mnd. hol hohl; ahd. mhd. hol hohl, hol n. hohler

Kaum, Höhle. Unsicher, ob zu hei verbergen ; die Bedeutung
»hohl sein« ist nicht ig. Andere vergleichen gr. xccvXög Stengel,

lat. caulis, lett. kauls Stengel, Knochen, lit. käulas Knochen und
weiterhin xoiXog, cavus, "Wz. I^eva : kau : \\\. Die Ableitung

hulhva aber deutet darauf hin, daß das 1 radikal ist.

hulhva, hul(g)va hohl, huihvia, hul(g)via Vertiefung. an. hylr

m. Vertiefung in dem Bette eines Baches (aus huihvia) ; ags. holh

n. Höhle, Loch; ahd. huliwa, hulwa, mhd. hülwe f. Pfütze, Sumpf-
lache. Vgl. ags. healh Versteck, Meerbucht. Ferner mit anderem
Guttural (germ. hulka) an. holkr m. der untere Ring an einem

Griff, ags. hole Höhlung, mnd. holken aushöhlen.

huljan hüllen. g. huljan verhüllen; an. hylja hulda verhüllen;

as. bihullian, afries. bihella; ahd. hüllen, mhd. nhd. hüllen. Das
substantivierte part. hulipa in an. hulids-hjalmr unsichtbar

machender Helm (westgerm. mit anderer Bildung (part. eines

helön): ags. heoloJ)-helm, ahd. helöt-helm, auch helant-helm, as.

helith-helm). Zu huljan die Ableitung hulistra in g. hulistr n. Hülle,

Decke; nd. holster, vgl. mhd. hülst f. Decke, Hülle (ags. helustr,

heolster n. Hülle, Decke, Verdeck ist direkt von der "Wz. gebildet).

Ferner hulisö in mnd. hülse, ahd. hulsa f., mhd. hülse, nhd.

Hülse. (Die Bedeutung »Futteral der Pistolen« stellt vielleicht

nd. holster eher zu nhd. Holfter, Halfter dass., mhd. hulft, holfte,

hülfe, hulfter Köcher, mnd. hulfte dass., das wohl mit gr. yMlimoi
umhülle verwandt ist).

(hei) (2) heben. Vgl. lit. keliü kelti heben; asl. celesmü praecipuus.
— gr. xokojvög Hügel. — lat. celsus, collis u. s. w.

heluro f. "^Vage, "Wagschale. ags. helor, heolor f. Wage, Wag-
schale, heolor-bledu f. Wagschale. Zu hei heben?
helpa m. Erhöhung, Gerüst. an. hjallr m. Erhöhung, Gerüst,

Stangengestell zum Fischtrocknen, jetzt auch Heuboden, hjalli

m. Absatz, Terrasse, hilla f. Gesims, dazu hildra hervorragen;

mnd. bilde f. Pferderaufe, Ort über den Viehställen zur Aufbe-

wahrung von Heu und Stroh. Vgl. lit. isz-keltas part. er-

haben.

Fick's indogerm. 'Wörterbneh 3. Teil, 4. Aufl. 6
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hulina(n) ra. Holm, Insel. an. holmr und holmi m. Holm =
See- oder Flußinsel; as. holm m. Hügel, ags. holm m. Land das

sich aus dem Wasser erhebt, Insel, Meereswoge, Meer. Vgl,

lat. culmen, columen. Verwandt ags. hyll m. f. (aus hulnia)

Hügel, engl. hill. Vgl. lit. kälnas. — gr. y.oXoivös Hügel. —
lat. collis.

halsa m. Hals. g. hals m. Hals; an. hals m. Hals, Vorderteil

des Schiffes, länglicher Bergrücken; as. afries. hals, ags. heals

m. Hals, Vorderteil des Schiffes; ahd. mhd. hals m. Hals, mhd.

auch länglicher Bergrücken. Vgl. lat. collum Hals (aus kols-).

Wahrscheinlich zu ig. kel erheben, vgl. asl. klasü (aus kolso-) Ähre.

(hei) 3. schlagen, spalten, brechen. Vgl. skel. Ig. Wz. kel, kelä.

Vgl. lit. kaliü kälti schlagen, schmieden, kuliü külti dreschen.

—

gr. xlttw breche, xökog verstümmelt. — lat. clades u. s. w. S. hallu.

Weiterbildungen s. helt, helb.

heidi f. Kampf. an. hildr f. Kampf, Kampfgöttin ; as. hild

das. hildi, ags. hild f. Kampf, Krieg; ahd. hiltja, hilta Kampf.

Vgl. (von der erweiterten Wz. ig. keld) ir. ceallach Krieg.

helman m. Griff am Ruder. an. in hjalm-vQlr (hjalmun-,

hjalmur-) Helm; ags. helma m. Helm, engl, heim, mnd. heim m.

Handgriff. Eigentlich »(gespaltetes) Holzstück«. Vgl. lit.

kelmas Baumstumpf, preuß. kalmus Stock. — gr. axcci.fj.6g Pflock,

Dolle. Oder helbman? s. helb.

(hei) 4. stechen. Ig. Wz. tel. Vgl. skr. c^alä m. Stab, Lanze, Stachel,

^alyä m. n. Pfeilspitze. S. halma.

halan m. Schwanz. an. hali m. Schwanz, äußerste Spitze.

Vgl. ir. cail Speer. — gr. xrjlor Pfeil, Sonnenstrahl. — skr. ^alä

m. Stab, Lanze, Stachel, Qalyä m. n. Pfeilspitze. (Oder zu einer

Wz. kel? Vgl preuß. kelian Spieß).

huiisa m. Mäusedorn, Walddistel. ahd. hulis, hüls, mhd. hüls

m. Mäusedorn, Stechpalme, Walddistel; mndl. mnd. hüls m. (ndl.

hülst). Vgl. ags. hole(g)n, m. engl, hulin, engl, holly und holm-

oak, mengl. auch hulvir, an. hulfr. Vgl. cymr. celyn, corn.

celin, ir. cuileann Stechpalme. (Oder Wz. kel? Vgl. skr.

kanta ra. Dorn, aus kalnta).

(hei) 5. neigen. Ig. Wz. tel neigen, woraus weiter kl-i s. hli.

Vgl. lit. szalis Seite. (Oder Wz. kal? lit. atkalte Eücklehne, at-si-

költi sich lehnen; skr. kataka m. Thal, kata Hüfte).

halpa sich neigend, vorwärts geneigt. g. in vilja-halpei Nei-

gung; an. hallr geneigt, vorwärts geneigt, hallr m. Abhang,

Halde; ags. heald geneigt, afries. (north-)hald; ahd. bald geneigt,

vorwärts geneigt, ahd. halda, mhd. halde f., nhd. Halde. Dazu

germ. halpon sich neigen in an. halla neigen lassen, ahd. haldon
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sich neigen; und halpian in an. hella ausgießen; as. af-heldjan,

rand. beiden, ags. hieldan neigen lassen, niederbeugen ; abd. bel-

dan, mhd. beiden neigen, auf die Neige bringen.

hulpa geneigt, hold. g. bulps gnädig; an. bollr zugeneigt,

bold; as. bold, afries. ags. bold gnädig, getreu; abd., mbd., nbd.

bold. Dazu bulj)in in an. bylli f. Huld, Zuneigung; as. buldi f.,

ags. bvldo Gunst; abd. buldi, mbd. bulde f. Huld, Geneigtheit,

Ergebenheit; und bulpian in an, hylla bold, günstig stimmen:

mnd. bulden; abd. buldan, mbd. bulden geneigt, ergeben machen,

huldigen. Wie halpa part. praet. zu hei neigen.

(hei) 6. tönen, rufen. Ig. Wz. kel(a), kala rufen. Vgl. lett. kalada

Geschrei, Gezänk. — gr. xiXaSog, y.aXiOi. — lat. calare. — ir. cailech

Hahn. — skr. usä-kala m. Hahn. S. hlig.

heia n., heldra m. Getön, Gespräch. an. bjal n. Gespräch,

bjala sich unterhalten, hjaldr m. Gespräch, Kampfgetöse, Kampf.

halen, halön, hulon berufen, holen. as. balön berufen, berbei-

bringen, afries. halia herbeiholen, heimführen, nehmen, ags. ge-

bolian bekommen; abd. balön, bolön, holen, mhd. boln berufeu,

holen, nbd. holen. Vgl. lat. calare, clämor.

hl6, hiöjan brüllen. an. hlöi m. gigas (Brüller); as. blojan.

mnd. loien, ags. hlowan brüllen, engl, low brüllen; abd. (h)luojan,

löwan, mbd. lüejen brüllen. Vgl. gr. xCxXrjaxo} rufe, xXriTÖg. —
lat. clä-mor. Eine erweiterte Wz. blot in ags. bletan grunzen;

abd. luotida latratus (blöd-)- Vgl. gr. xiXa6-og, lett. kalada

Geschrei, Gezänk.

hell, hellan hall ertönen, klingen, hallen. Vgl. skell. abd.

bellan, mhd. hellen st. vb. ertönen, ballen. Dazu abd. -bell (in

gahel, unhel u. s. w.), mhd. bei fl. heller tönend, laut, glänzend,

nbd. hell. bell aus hel-n. Das n gehört urspr. nur dem

Präsensstamme an.

(hei) 7. trocken sein. Ig. Wz. (s)kel, ((s)kel) verdorren. Vgl. lett.

kalstu kalst verdorren, trocknen. — gr. axilkw u. s. w. S. skel.

hel(i)a verdorrt, schal. randl. hael ausgetrocknet, dürr, schal.

nd. häl, häl. Vgl. lett. kals mager.

hella durstig, ermattet. mbd. hei fl. heller ermüdet, matt,

hellee dass.; mnd. bellich durstig, lechzend, ermattet (nbd. be-

helligen). Vgl. dän. mundartl. heim still, dän. belme aufhören

(eigl. ermatten).

(hei) 8. frieren. Ig. Wz. kel ilcal) frieren. Vgl. lit. szaKi szälti

frieren, szältas kalt, szalnä Keif; asl. slana Eeif. — zend. fareta

kalt. Daneben tel (tal) warm sein in lat. caleo, lit. szilti warm

werden, as. halöjan brennen. Vgl. hlu.

hel(i)8 (erfroren) glatt. an. hall glatt; ags. in bäl-stän Krystali,

6*
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h«lig unstet; alid. häli, mhd. haele, Schweiz, häl schlüpfrig, glatt.

Ablautend: ndl. hal n. gefrorener Boden. Vgl. lit. paszoljs

Frost in der Erde, gefrorener Boden.

hihlön (oder hehlön) f. Eeif. an. heia f. Keif. Reduplizierte

Bildung. Vgl. skr. cicira m. n. Kühle, Kälte, Frost, adj. kühl,

kalt. — lit. szalnä Eeif, asl. slana dass.

(hei) 9. dunkel, schwarz sein. Vgl. asl. kalü Kot, Schmutz. — gr.

xrjUi Fleck, xflcarög schwarz. — lat. cälidus. — skr. käla blauschwarz,

kalmasa m. Fleck.

helma m. Blässe. norw, mundartl. in hjelmutt mit einer

Blässe gezeichnet; nhd. Schweiz, heim m. weißer Fleck auf der

Stirn, Stier mit weißer Stirn. Vgl. skr. kalmasa Fleck. — lat.

cfilidus mit weißer Stirn. — gr. xrildg Ziege mit Stirnfieck.

hale]j (halip, halup) Mann, Held. an. halr (St. hali aus halij))

Mann, h^ldr (aus haluf>) ra. Großbauer; as. helith, ags. haBle|) Mann,

Held; ahd. helid, mhd. helt g. heldes Mann, junger Mann, Kämpfer,

Held, nhd. Held. Unsichere Etymologie. Formell entspricht gr.

y.t'krjg [y.ikTjT-) Eenner (entweder zu (s)kel springen s. skel, oder zu kel

antreiben s. bald).

(helt) spalten, schlagen. Ig. Wz. keld (kalad), Weiterbildung zu

kel, s. hei 3. Vgl. lat. -cellere aus -celdere, cludes. — ir. claideb

Schwert. — skr. khadga m. Schwert.

halta lahm, hinkend. g. halts; an. haltr lahm, hinkend; as.

afries. halt, ags. healt; ahd. mhd. halz lahm, hinkend. Vgl.

russ. koldyka lahmer Mensch. Von der Grundwz. arm. kaA lahm;

gr. x6).og verstümmelt.

helta n., hello f. Griff, Schwertgriff. Vgl. helba. an. hjalt n.

Schwertgriff, Gehilze; ags. hilt f.; ahd. helza , mhd. heize f.

Schwertgriff, Heft. Eigentlich »etwas gespaltetes« , »gespaltetes

Holzstück.« Vgl. as. helta Handgriff am Euder (mnd. gehilde

Griff mit -d-, von haldan beeinflußt?).

hulta n. Holz. an. holt n. Gehölz; as. holt n. Holz, Gehölz,

Wald, afries. holt n. Holz, Stock, ags. holt n. Gehölz, Bauholz;

ahd. mhd. holz Holz, Gehölz, nhd. Holz n. Vgl. asl. klada f.

Balken, Holz. — ir. caill Wald (aus kaldet). — gr. xhiäog Zweig.

Eigtl. »gespaltetes«.

hald, haldan hehald haldana halten. g. haldan haihald (Vieh)

halten; an. halda hMt halten; as. haldan held, afries. halda, ags.

healdan held; ahd. haltan hialt, mhd. nhd. halten. Ursprüngliche

Bedeutung wahrscheinlich (Vieh) hüten (»Vieh halten«). Germanische

AVeiterbildung zu ig. kel vorwärts treiben in gr. x^XXw, ßov-xölog. —
lat. celer (?). — skr. kaläyati treibt. S. halep. Zu dieser Grundwurzel

vielleicht mnd. bilde, hille eifrig, rasch, geschäftig.
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haldu- adv. sehr, comp, haldiz. ahd. halto sehr. — g. haldis comp,

eher, vielmehr; an. heldr sup. heizt; as. than hald um so mehr =
an. en heldr; ahd. mhd. halt vielmehr, nhd. mundartl. halt. Eig.

hart? und mit ir. calath hart (urkelt. kaletos) verwandt?

help, helpan halp hulpana helfen. g. hilpan st. vb. helfen; an.

hjalpa st. vb. ; as. ags. helpan, st. vb., engl, help, afries. helpa hulp;

ahd. helfan, helphan, mhd. helfen st. vb., nhd. helfen. Ig. kelb?

Vgl. telp in lit. szelpiü szeTpti helfen, fördern.

helpö f. Hülfe. an. hjalp f. Hülfe; as. helpa, and. (ps.) hulpa,

ags. help f. ; ahd. helfa, helpha, hilfa, hilpha, hulfa, mhd. helfe,

hilfe, md. auch hülfe f., nd. Hilfe, Hülfe.

(helb) spalten. Ig. Wz. (s)kelp oder (s)kelbh, Weiterbildung zu

(s)kel, s. hei 3. Vgl. gr. axoXoip zugespitzter Pfahl oder xoXänTM

höhle aus, schlage drauf. — lat. scalpo. S. skelb.

halba halb (eigtl. gespalten). g. halbs; an. halfr; as. afries.

half, ags. healf, engl, half; ahd. halp, halb, mhd. halp fl. halber,

nhd. halb. Subst. g. halba f. ; an. halfa f. Hälfte, Teil, Seite

;

as. halba. afries. halve, ags. healf f. Hälfte, Seite; ahd. halpa,

halba, mhd. halbe f. Seite, Eichtung. Eine andere Bildung ist

halbipö = an. helfd, helft f.; afries. halfte, helfte , mnd. helfte,

helft (wovon nhd. Hälfte). Eine dritte ahd. halftanöd n. dass.

(von einem vb. *halftan6n).

halbi m. Handhabe. ags. hielf m. Handhabe ; mnd. helve, helf

n. Handgriff, Stiel; ahd. halp. mhd. halp pl. helbe m. Handhabe,

Stiel. Eigentlich »(gespaltetes) Holzstück«. Vgl. helman

(8. hei 3). Vgl. lit. kälpa f. Querholz am Schlitten, kilpa

Steigbügel, Schlinge, preuss. kalpus Wagenleiste.

halftr(i)6 f. Halfter. ags. hselfter f., engl, halter, and. heliftra,

mndl. halfter, mnd. halchter, halter; ahd. halftra, halftera, mhd.

halftere, helfter f, nhd. Halfter. Die Bedeutung »Halfter«

muß sich aus der Bedeutung »Handhabe« entwickelt haben. Vgl.

ahd. jioh-halmo, johhelmo, johhalm m. (mhd. giechhalme m.) am
Joch zur Leitung der Kinder befestigtes Seil. Germanisch hal-

man oder halb-man, s. helman (hei 3).

halma m. Halm. an. halmr ra. Halm, Stroh ; as. halm, ags. healm

m., engl, halm, haulm ; ahd. mhd. halm m., nhd. Halm. Vgl. lett.

salms Halm ; asl. slama f. dass. — gr. xdkceuog Rohr, xctXä/jr] Halm.

— lat. culmus Halm. — acymr. calamennou (gl. culmos), ncymr. calaf

f. »calamus«. — skr. 9aläka Halm, Eeis , auch Span, Splitter, Eute,

vgl. ir. cuilc Eohr, Schilf (aus kolki). Zur ig. Wz. tel spitz sein.

S. hei 4.

helma s. hei 1. 3. 9 und helb.
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hallu m. Fels, Stein. g. hallus m. Fels; an. hallr m. Stein, Iiella

(d. i. hallion) f. flacher Stein, Felsengrund, hellir (d. i. hallia) m.

Felsenhöhle. Dazu fernei* die Weiterbildung helkn, holkn n. unfrucht-

barer felsiger Boden (aus hallu-k-ina). Unsichere Etymologie.

Vielleicht zur ig. Wz. (8)kel spalten (s. hei 3). Vgl. cymr. caill

Hoden: ags. sceallan Hoden, und asl. skala Felsen.

halsa s. hei 2.

(has) 1. schneiden, spalten. Ig. Wz. tes. Vgl. gr. zfßfw spalte,

x^OTQog spitziges Eisen, Pfeil, xiaiQa Pfriem. — lat. casträre ver-

schneiden. — skr. 9ä8ati, 9ästi schneidet, metzelt, ^ästrä n. Messer.

hasjö f. Art Zapfen oder kleine Stange. an. nnorw. hes f. Art

Zapfen oder kleine Stange, nnorw. hesja f. Gestell zum Heu-

trocknen.

has 2., hazjan, hazen rufen, loben. g. hazjan loben, preisen; ags.

herian loben, preisen; ahd. hären, mhd. hären, harn rufen, schreien.

Vielleicht eine unnasalierte Form der ig. jWz. tilns in skr. vaiiisati

rezitiert, lobt, 9asti f. Preis, Lob. lat. censeo.

(has) 3. kratzen, kämmen. Ig. Wz. kes in lit. kasyti kratzen,

striegeln, kasinti jucken, kratzen, kasü kästi graben; asl. cesati

kratzen, kämmen. — gr. xewgog Nessel, xfwofw jucke.

hazda m. Haupthaar. an. haddr m. das lange Haupthaar des

Weibes. Ablautend hezda in ags. wunden-heord mit gelocktem

Haupthaar versehen (?). Vgl. asl. kosa Haar, kosmü capillus,

nsl. kosem Flachsbund. — ir. cass (d. i. kasto-) Locke. Hierher

könnte auch gezogen werden ags. heordan pl. (engl, hards of flax),

mndl. herde Flachsfaser. Vgl. gr. xia-xiov Werg.

hasan, hazan m. Hase. an. heri (d. i. hazan) m. Hase; ags. hara

m., engl, hare, afries. in has-müled hasenmäulig, mnd. hase; ahd.

haso, mhd. hase m., nhd. Hase. Vgl. altpreuss. sasnis Hase, sasin-

tinklo Hasengarn. — cymr. cein-ach f. Häsin. — skr. ^acä m. (wohl

für 5asa) Hase. Wahrscheinlich mit hasva verwandt (»der graue«).

hasala m., hasalö f. Hasel. an. hasl m. Hasel, hasla f. Stange von

Haselholz; ags. liassel ra., engl, hazel, mnd. hasel m. ; ahd. basal m.

und hasala, mhd. hasel f., nhd. Hasel. Vgl. lat. corulus Hasel-

staude. — gall. coslo-, ir. coli.

hasalina haseln. as. hjeslen haseln ; ahd. hasalin, mhd. heselin,

nhd. haseln. Vgl. lat. colurnus (für corulnus) haseln.

hasp(i)ö f. Fitze, Haspel. an. hespa f. Fitze; engl, hasp Garn-

haspel, mndl. haspe f. Fitze, Garnwinde, mnd. haspe, haspel Garn-

winde ; ahd. haspa f., haspil m., mhd. haspe f., haspel m. Garnwinde,

Haspel. — Norw. mundartl. herva f. Fitze, schwed. raundartl. härva

haspeln deuten auf eine germ. Nebenform hazb- hin.
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nasva grau. an. hcjss pl. liQsvir grau; ags. haso pl. haswe grau;

mhd. heswe bleich, matt. Vgl. ahd. liasan blank, politus. VgL

lat. cänus (aus casnus) grau, womit ahd. hasan stimmt.

hi, hia pron. dieser, der. g. hi in acc. sg. m. hina, dat. sg. m.

himma; an. in hinig, hinug (= g. hina vig) hierher; ags. in hie nom.

pl. m.; as. hiu (instr.) in hiu-diga heute, ags. heodseg; ahd. in hiutu^

hiuru (hiu tagu, hiu järu), nhd. heute, heuer. Dazu hina, hinanö von

hier in ags. hin-, heonan, mnd. hen, afries. hana; ahd. hina, mhd.

hiue, hin. nhd. hin, ahd. hinan, hinana, hinnau, mhd. hinnen, hinne,,

nhd. von hinnen, ags. heonan. Ig. ti, tio. Vgl. lit. szis dieser,

asl. si. — lat. eis, citer, citra. — ir. ce dieser, cian, remotus, ultra

(vgl. hina).

hidre- hierher. g. hidre hierher; an. hedra hier; ags. hider,

engl, hither hierher. Vgl. lat. citra diesseits, zum Comp,

citer.

her hier. g. her hier; an. her; as. ags.. her, engl, here, afries.

hir; ahd. hiar, hia, mhd. hier, hie, nhd. hier, hie-her. heraus

ig. kei-r. Vgl. |>ar.

hindar adv. präp. hinter, hindara, hinduma adj. hintere, hinterst.

g. hindar adv. und. präp. mit dat. acc. hinter; an. hindr- iii

Zsmsetzg. wie hindr-vitni Aberglaube ; ags. hinder hinter, zurück,

mnd. hinder; ahd. hintar, hintir, mhd. hinder präp. mit dat. und

acc, nhd. hinter, g. hindumists äußerster, letzter; an. hindri

späterer, entfernterer, hinztr spätester; ags. hindema spätester;

ahd. hintaro, mhd. hinder hintere. Zum erweiterten Stamm
hi-n (vgl. ahd. hina)? Vgl. zum Stamm ha (s. he): an. handan

von jener Seite her, fyrir handan jenseits, aschwed. handfer-mer

weiter entfernt.

hindarön hindern. an. hindra ada zurückhalten, hemmen;
afries. hinderia, ags. hindrian zurückdrängen, engl, hinder,.

mnd. hinderen; ahd. hiuderön und hintiren, mhd. hindern

zurücktreiben, hindern, nhd. hindern.

(hi) 1. liegen, wohnen. Ig. Wz. ki liegen. Vgl. gr. y.iTuni. — skr.

^ete liegt. — lat. civis.

haima ra. Dorf, Heim, Heimat, acc. haima nach Hause, haimano

von Hause. g. haims f. (St. haimi) pl. haimös Dorf, Flecken;

an. heimr m. Heimat, Welt, heima n. Heimat, heim adv. nach

Hause, heima (dat. sg. von heima n.) zu Hause, heiman von

Hause; as. hem m. n. Heimat, afries. ham, hem, ags. ham m.

Heimat, Haus, Wohnung, ham adv. nach Hause, engl, home; ahd.

mhd. heim m. n. Haus, Heimat, ahd. heima, mhd. heime f. dass.;

adv. dat. ahd. heimi, mhd. heime, as. heme zu Hause, acc. ahd.

mhd. heim nach Hause; ahd. adv. heimina von Hause, heimenän.
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aus der Heimat, mhd. heimen, heimenen zu Hause. — an. heimskr

dumm (immer zu Hause hockend), aber ahd. heiraisc, mhd. nhd.

heimisch. Dazu ags. hsman (= haimian) beischlafen (urspr.

»heimführen«), mhd. heimen heimführen, heiraten. Vgl. gr.

xoCfxaw bette, schläfere ein. — lett. saime, Gesindel, lit. szeimyna

f. Gesinde, Hausdienerschaft, preuß. seimins Gesinde; asl. semija

dass., semi Person, (Unsicher. Andere vergleichen lit. kemas
Bauernhof, kaimynas Nachbar, preuß. caymis Dorf, gr. xojfAr]

Dorf).

hipa n. Lager. an. hid und hidi n. Lager des Bären. Vgl.

gr. xoCit] Lager.

hiva Angehöriger, in Zusammensetzungen. g. in heiva-frauja

m. Hausherr; an. hy- in hj'-byli n. pl. Hauswesen, hy-vig; ags. in

hiw-cund heimisch, hiw-rseden f. Haushaltung; mhd. in hi-rät f.,

nhd. Heirat. Vgl. lett. s!wa Weib ; asl. po-sivü gütig, mild. —
lat. civis. — ir. cia Mann, Gatte. — skr. ^eva lieb wert, 9ivä gütig,

angenehm, lieb.

hivan m. Angehöriger, Hausgenoß, Gatte. an. hjü, hjün, hjon

n. pl. Eheleute, Hausleute, familia, hjöna n. (eigtl. gen. pl.) Ehe-

hälfte, Gesinde; afries. hiona pl. ; ags. hiwa g. pl. hina Haus-

genosse, Diener, m.engl. hine (eigtl. g. pl.) Hausgenosse, engl,

hind Diener, Bauer; ahd. hiwo, hio, mhd. hiwe, hie m. Gatte,

Hausgenosse, ahd. hiün, hiwen, hien pl. n. beide Gatten, beide

Dienstboten (Mann und Frau); as. hiwa, ahd. hiwa, hia, mhd.

hiwe, hie f. Gattin.

hiwisk(i)a n. Familie. an. hyski n. die Hausgenossen, Familie;

as. hiwiski n., ags. hiwisc n. Familie, Hausstand; ahd. hiwiski,

amhd. hiwiscbe, hiwisch Geschlecht, Familie.

hiura, hiuria traut, geheuer. an. hyrr freundlich, gütig; ags.

hiere, heore freundlich, sanftmütig; as. in unhiuri unheimlich,

grauenhaft (ags. unhiere); ahd. unhiur, unhiuri, ungahiuri nicht

geheuer, unheimlich, Schrecken erregend, mhd. unhiure, ungehiure,

nhd. ungeheuer. Von hiva durch Suffix -ra abgeleitet. Vgl.

asl. po-sivü benignus. — skr. ^ivä benignus.

(hi) 2. etwa scheinen. Germanisch in haira, hivia. Vgl. lit.

szyvas weiß, schimmlicht; asl. sivü grau. — skr. 9yävä schwarzbraun,

braun, 9yämä schwarzblau. Ig. Wz. ti, kie.

haira weißgrau, altersgrau. an. harr grau, grauhaarig; afries.

her hehr, ags. här grau, grauhaarig, alt, engl, hoare; as. ahd.

her vornehm, erhaben, ehrwürdig (comp. as. ahd. herro, afries.

her(a) Herr). Vgl. asl. serü glaucus. — ir. ciar dunkel.

hivia n. Farbe, Schimmel Vgl. skivia. g. hivi n. Aussehen;

an. hy n. Flaum, Härchen (schwed. hy Gesichtsfarbe); ags, hiw.
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heow n. Aussehen, Form, Farbe, engl. hue. — Ablaut: ags. hisven

blau (aus haivina). Vgl. lit. szyvas weiß, schimmlicht; asl.

si^ü grau. — skr. ^yäva schwarzbraun, braun. — ir. ceö g. ciach

m. Nebel (aus kjävak), vgl. an. sky

llihurd f., higuran m. Häher. ags. higora m., higore f. Elster; mnd.

heger n. Häher; ahd. hehara, hehera, mhd. heher f., nhd. Häher.

Daneben skihurö f. in an. skjor f. Elster. Vgl. gr. xlaaa (aus

xixja) Elster. — skr. kiki m. der blaue Holzhäher, kikira m. ein best.

Vogel,

(hig) schwer atmen, trachten. ags. higian sich um etw. bestreben,

m. engl, highien hasten, engl, hie; mnd. higen, hieben schwer atmen,

ndl. hijgen schwer und hörbar atmen, nach etwas trachten. Vgl.

schwed. mundartl. hikja schwer athmen, norw. mundartl. hika nach

etw. verlangen. (Hierzu vielleicht hikson, hiksatjan in mhd. besehen,

heschezen schluchzen, an. hixta keuchen, schluchzen). Vgl. lett.

slkstu sikt rauschen, zischen , brummen (womit entfernter verwandt

sipa Orkan, vgl. schwed. mundartl. hipa schwer atmen , norw. mund-

artl. hipa verlangen). Von derselben Grundwurzel vielleicht norw. mund-

artl. hira gaifen, lässig dastehen (diese Bedeutungen hat auch hipa),

an. hira dass., und mit anderer Bedeutungsentwickeliing mhd. hir

ra. f. Heftigkeit (^ »Schnauben«), ahd. hirlich adv. heftig?

(hit) heiß sein. Ig. Wz. kid. Daneben kit in lit. kaistü kaisti

heiß werden, kaitrüs heiß, kaiträ Feuerglut, lett. kaist heiß werden,

brennen. Die ig. Grundwz. ki wahrscheinlich in ahd. hei und

gehei (St. hajja) n. Hitze, oberd. mundartl. gehai n. trockner, nebel-

artiger Dampf, mnd. hei Dürre, Hitze; ahd. erheien urere, ferheien

durch Hitze ausgetrocknet sein, mhd. heien brennen. S. hairsa.

hitan m., hitjö f. Hitze. an. hiti m. Hitze; afries. hete f., mnd.

bitte f. Hitze; ahd. hizzea, hizza, mhd. hitze f., nhd. Hitze. Dazu
germ. hitjön = ahd. hizzon, mhd. hitzen heiß werden; germ. hitjan

heiß machen ^ rand. bitten, mhd. hitzen und hitzigen, nhd. er-

hitzen. S. haita und vgl. g, heitö Fieber. Es scheint ein Verb

hitan hait bestanden zu haben. Vgl. an. hitna heiß werden.

hitun f. Hitze. g. heitö f. Fieber, vgl. hitan, haita.

haita heiß. an. heitr heiß; as. afries. het, ags. hat, engl, bot;

ahd. mhd. hei^ heiß, erbittert, nhd. heiß.

haitian heiß machen, heizen. an. heita heiß machen,

brauen; ags. h«tan, engl, heat; ahd. mhd. heizen, nhd. heizen.

Denom. von haita heiß.

hito f. Balg, aus einer Tierhaut gemachter Sack, an. hit f. aus

einer Tierhaut gemachter Sack. Vielleicht zur ig. Wz. (s)kid

spalten.
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(huk) biegen, wölben. Ig. Wz. kug in lat. cumulus u. s. w. Vgl.

buh.

hnken hocken, kauern. an. hüka hükta hocken, parte, hokinn

zu einem st. vb. (Ablaut: heykjast zusammenkriechen); mnd.
büken; mhd. buchen kauern. Ablaut: an. hoka, hokra kriechen;

ndl. hukken, nhd. hokken.

hukka(n) m. Haufe. Schweiz, hock m. Haufe, tirol. hocken m.
Haufe Heu. Vgl. skukka. hukka = ig. kugnu. Vgl. lit.

kügis großer Heuhaufe , kaugure kleiner steiler Hügel , lett.

kaudse Haufe. ^ lat. cumulus, wahrscheinlich aus cugm-.

(huh) biegen, wölben. Ig. Wz. kuk. Vgl. skr. kucati, kuncate

zieht oder krümmt sich zusammen. — lit. kaükas Beule ; asl. kukü
krumm. — ir. ci'iar krumm (aus kukro ? oder kupro?). Vgl. huk.

heuhma m. Haufe, Menge. g. hiuhma m. Haufe, Menge.

Vgl. hukka oben.

hauha (hauga) hoch, hauga m. Hügel. g. hauhs hob; an. hör,

här, schwed. bog; as. höh, afries. hach, ags. beah, engl, high;

ahd. höh, mhd. hoch 11. höher; nhd. hoch, hoher. — an. haugr

m. Hügel; mhd. houc g. houges st. n. Hügel, vgl. Donners-haugk

und ähnliche Bergnamen. Substantiviertes Adj. Dazu mhd.
hoger Buckel , nhd. Höcker und mundartl. hoger. Vgl. lit.

kafkas Beule, kaukarä Hügel, lett. kukurs Buckel; asl. kukü
krumm. — skr. kuca m. die weibliche Brust, koca einschrumpfend,

kuksi m. Bauch.

hauhipu f. Höhe. g. hauhipa f. Höhe, Erhebung; an. hsed

f. Höhe, Felsspitze; ags. hiehpo, heahpo, engl, height, ahd.

böhida, hohitha f. Höhe.

hugi, hugu m. Sinn, Gedanke. g. hugs m. Sinn, Verstand; an.

hugr g. bugar pl. -ir. m. Sinn, Absicht; as. hugi m., afries. hei, ags.

hyge Sinn, Gemüt; ahd. hugu, huku, mhd. huge, hüge m. Sinn, Geist,

Andenken. Daneben hugan m. in an. hugi m. Gedanke, ags. ymb-
hoga m. Sorge. Vgl. skr. ^ocate strahlt, brennt, trauert, leidet,,

föka m. Glut; Qual, Kummer, Trauer.

hugjan denken. g. bugjan denken; an. hyggja bugda denken,

beachten, aussinnen, bestimmen, däuchten, hygginn verständig,

hyggja f. Verstand; as. huggian, ags. hycgan, afries. hugia; ahd.

huggan, hukkan, mhd. hügen, bücken denken, sinnen. Von hugi.

(hut) frech sein, spotten. Germanisch hütia in mhd, hiu2e munter,

frech (Schweiz, gehüss), hingen sich erkühnen. Hierzu as. ahd. hose

Schmähung (aus hutska?), and. hoscön, mhd. hoschen spotten. Ver-

wandt ags. hosp m. Schmähung, Verachtung, Tadel. Vgl. asl.

kuditi tadeln, beschimpfen, russ. prokuda schelmischer, mutwilliger

Mensch.
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<hujj, hud) bedecken. Germanisch in hupan, hüdi. Ig. Wz. (s)kut,

Weiterbildung zu (8)ku, s. hu. Vgl. lit. kiautai die Getreide-

schalen, preuss. keuto Haut. — lat. cutis. — gr. xvrog.

hupan ra. Hode. afries. hotha m. Hode, mndl. hode (auch hoede

geschrieben); ahd. hodo (haodo), mhd. hode m., nhd. Hode. (Oder

haupan? Vgl. ahd. haodo). Eigtl. »Hodensack«? Vgl. cvmr.

cwd Hode. — lit. kutys Beutel, Geldkatze.

hudi f. Haut. an. hüd f. Haut; as. hüd, afries. hede, hud,

ags. hyd f., engl, hide ; ahd. hüt pl. hiuti, mhd. hüt pl. hiute f.,

nhd. Haut f. Vgl. lat. cutis f. Haut. — gr. iy-xvTi auf die

Haut, xvTog Hülle, Fell, Haut, axvrog Haut, Leder. — preuss.

keuto Haut; lit. kiautai Getreideschalen. Hierzu auch ags. hopma
m. Finsternis (»das deckende«). Vgl. skaudo.

'(hud) 1. bedecken. Germanisch in hüdian. hudjö, vielleicht hüsa.

Ig. Wz. (s)kudh , Weiterbildung zu (s)ku, s. hu. Vgl. gr. xev&(o

verberge, xtv&og, xivd^/uür. — lat. cüdo Helm. — cymr. cüdd m.

occultatio, occultum. — skr. kuhara m. Höhle ; zend. khaodha m.

Helm, Hut.

hildian verbergen, hudjö f. Hütte. ags. hjdan verbergen, engl.

hide, rand. hüden. — ahd. hutta f., mhd. hütte, hutte, nhd.

Hütte (entlehnt in as. hutta, huttia; schwed. hydda dagegen aus

huzdiön).

hüsa n. Haus. g. in gud-hüs n. Tempel; an. hüs n.; as. afries.

ags. hüs n., engl, house; ahd. mhd. hüs n., nhd. Haus. German.

hüsa vielleicht aus ig. küdh-s-o, vgl. gr. xsv&og (jedoch auch hüs-a

zur Wz. hus wäre möglich).

(hud) 2. schütteln. Germanisch in nd. hudern vor Kälte zittern,

norw. hutre dass., nd. hotten schaukeln, schwingen, fläm. hoteren

schütteln; mhd. hutzen sich schaukelnd bewegen, hotzen schnell

laufen, schaukeln (tt = ig. tn j..). Weiterbildungen nhd. hutschen,

ndl. liotsen, und an. hossa schaukeln. Vgl. lit. kutü kuteti auf-

rütteln. Vielleicht auch lat. quatio. S. skud.

(hud, hutt) gerinnen, einschrumpfen. schwed. mundartl. hott, hodd

m. kleiner eingeschrumpfter Mensch; nhd. mundartl. hutzel, ein-

geschrumpfte Frucht , altes Weib ; ndl. hotten gerinnen, bot, rand.

hotte geronnene Milch. Mit s- (und germ. -d-) ahd. scotto, nhd.

schotte m., nhd. bair. Schotten m. Quark (vgl. thüringisch : die Milch

schüttet sich). Kaum zu vorigem, sondern verwandt mit lit. suküdes

zusammengeschrumpft (küstü aor. küdaü abmagern) und wohl auch

mit kiausü kiautaü kiausti im Wachsen zurückbleiben.

-hun s. hva.

hüna m. Blöckchen, Junges feig, »geschwollenes«, »plumpes Ding«).

an. hünn ra. Blöckchen, Junges; ags. hün ra. Junges. Germ, hüna
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= ig. kuno-, part. pass. der Wz. Icevä schwellen. Vgl. skr. ^ünä ge-

schwollen, gedunsen; (^i-^u m. Kind, Junges. — gr. xvt'üj bin schwanger^

xiog fetus. — gall. cuno- hoch, cymr. cwn Höhe.

huna(n)ga n. Honig. an. hunang n. Honig; as. honig, afries. ags»

hunign., engl, honev; ahd. honag, honang, mhd. honec n., nhd. Honig.

Eigtl. »das gelbe«. Vgl. gr. xvy]x6g gelblich. — skr. käücanä n. GokL
Ig. kanak : knäk.

hunhru s. henh.

hunda m. Hund. g. lumds m. Hund; an. hundr; as. hund, afries.

hund, hond, ags. hund, engl, hound; ahd. hunt, hund, mhd. hunt pL
hunde m., nhd. Hund. Vgl. lit. szu g. szuils Hund, lett. sun&

Hund, sun-t-ana großer Hund. — gr. xtwv xvvög. — lat. canis. —
skr. i;vä g. (junäs.

hunda n. Hundert. g. hund n. Hundert; an. in hund-rad ; as. hund,

ags. hund n. ; ahd. hunt (mhd. hunt selten) Hundert. Vgl. lit..

szimtas; asl. süto. — gr. s-xaröv. — lat. centum. — ir. cet. — skr.

<;atä n.

hunda-rada (rapa) n. das Hundert. an. hundradn.; as. hundrod,

afries. hundred, ags. hundraj), hundred, engl, hundred; ahd.

hunterit, mhd. hundert n., nhd. Hundert. rada Zahl zu rapjan

zählen.

hundarja n. Hundertschaft. aschwed. hundari n. ^= ahd. hun-

tari n. Hundertschaft. Vgl. asl. sütorica f. Hundertschaft. —
lat. centuria.

hunsla n. Opfer. g. hunsl n. Opfer; (an. hüsl n. Sakrament, dem

Ags. entlehnt); ags. hüsl n. Sakrament. Ig. Wz. tuen, zend. ^pan

stark sein, nützen. Vgl. lit. szvefitas heilig; asl. svetü heilig. —
zend. 9penta dass.

(hup) 1. hoffen. Germanisch hupö f. in as. tohopa f. Hoffnung^

ags. töhopa m. dass., md. hoffe, hoff, hofene f. Verb hupön in ags.

tohopian, engl, hope, mnd. hopen, md. hoffen. Ig. Wz. kveb : kvab r

kub »wallen«, s. hvap. Daneben kvep : kvap : kup in lat. cupio. — skr.

küpyati wallt auf, zürnt. — asl. kypeti wallen, sieden; lit. küpi'ti

schwer atmen.

(hup) 2. sich biegen, wölben. Ig. Wz. kub. Vgl. lat. cubitus

Ellenbogen, cubare liegen. — gr. xvßnov, xißog. Daneben ig. kup,

s. hub, huf.

hupi m. Hüfte. g. hups m. Hüfte; ags. hype m., engl, hip,

mnd. hup; ahd. huf g. huffi, mhd. huf g. hüffe f., nhd. Hüfte.

Dazu an. hopa rückwärts bewegen, vgl. nd. törügge huppen.

Vgl. gr. xvßog m. Höhlung vor der Hüfte beim Vieh; xvßcrov Ellen-

bogen. — lat. cubitum, cubitus. Von der Wz. kup: lit.
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kumpis Schweineschinken. (Verschieden: skr. 91'ipti f. Schulter,

s. skufti).

huppon, huppian hüpfen. an. hoppa hüpfen; ags. hoppian,

ndl. hoppen; mhd. hopfen. Daneben in. engl, huppen, mnd. hup-

pen, mhd. nhd. hüpfen. Germanisch hupp- wahrscheinlich aus

ig. kubn-t-. Vgl. gr. y.vßiaräoi schlage einen Purzelbaum, tanze.

(Auch ig. kupn -l. wäre möglich. Vgl. asl. küpeti hüpfen. S. huf.)

humpa m. Hüfte, Erhöhung. an. aptrhuppr ra., nnorw. hupp
und hump m. Weichen (beim Vieh) = gr. xißog. Vgl. norw

hump m. Unebenheit, Knorren, Knollen-, engl, hump Buckel, nd.

humpe f. dickes Stück, humpel niedriger Erdhügel. Dazu das

Vb. nd. humpelen, ndl. hompelen. Vgl. skr. kümba m. das dicke

Ende eines Knochens. — gr. xv/jßr] Kahn, Becken, Kopf, xvfißog

m. Gefäß. — gall. cumba Tal, cymr. cwmra. Von der Wz.

kup: lit. kumpis Schweinsschinken, kumpas krumm.

<(huf, hub) sich biegen, wölben. Ig. Wz. kup. Vgl. lit. kaüpas

Haufe, lett. kumpt, krumm werden. — lat. cüpa. — gr. xvnri. — skr.

küpa m. Grube, Höhle. Daneben kub, s. hup.

hufa m. n. Hof (eigtl. Anhöhe). an. hof n. Tempel (die ur-

sprüngliche Bedeutung in nnorw. hov n. Anhöhe, kleiner Hügel);

as. hof m., afries. hof n., ags. hof n. Gehege, Haus, Tempel; ahd.

mhd. hof g. hoves m. umschlossener Raum beim Hause, Hof, Gut,

Fürstenhof, nhd. Hof. Vgl. hubila und zend. kaofa m. Berg;

lit. küpstas kleine Erhöhung, Hügelchen.

hufra m. Buckel, Höcker. an. in hyfri n. (aus hufria) der auf

dem Rücken ruhende Teil der Siele; ags. hofer m. Buckel, mnd.

hovcr; ahd. hovar. mhd. hover m. Höcker. Vgl. lit. kuprä

Buckel, lett. kuprs. Vielleicht ir. cüar krumm (aus kupro? oder

kukro?).

huba m. (SchifFs)bauch, hubö f. Haube, hübl f. (Bienen)korb.

an. hüfr m. Bauch des Schiffes, hüfa f. Haube; as. hüva f., mnd.

hüve Haube, Bienenkorb, ags. hüfe f. Haube, hyf f. Bienenkorb,

engl, hive: ahd. hüba, mhd. hübe, nhd. Haube f. Vgl. lat.

cüpa Gefäß, Tonne. — gr. y.vjjr] Höhle, y.vntXXov Becher. — skr.

kilpa m. Grube, Höhle.

hubila, hufila m. Hügel. as. huvel m.; ahd. hubil, mhd. hübel

und huvel, nhd. Hübel. Dira. zu hufa.

haupa, hüpan m. Haufe, Menge. as. hup m. Haufe, Schar,

afries. häp, ags. heap m. dass.; ahd. houf, häuf, mhd. houf m.

dass. Ablaut: ahd. hüfo, hüffo, mhd. hüfe m. Haufe, Erdhaufen,

Grabhügel, Scheiterhaufe, nhd. Haufe(n). Hierzu vielleicht ahd.

hiufila, hüfila f. (Dim. zu hüfo), mhd. hiufel f. Wange, nhd. Schweiz,

hüfelin n. unter den Augen liegender Teil der Wangen. Mög-
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licherweise auch mnd. hoppe = ahd. hopfo, mhd. bopfe, ulid.

Hopfen (wegen des zapfenartigen Blütenstandes der Pflanze?), vgl.

norw. mundartl. hupp Quaste. Germ, haupa aus ig. koupn-^.

Vgl. lit. kaüpas Haufe, küpä Haufe, Menge, kupeta kleiner Heu-

oder Strohhaufen; lett. kupenis zusamraengewehter Schneehaufen,

asl. kupü Haufe. Vielleicht ir. cüan Haufe (aus kupno?).

heupan m. Dornstrauch. aschwed. hjupon, norw. mundartl.

hjupa f.; as. hiopo m., ags. heope ra., engl, hip; ahd. hiufo, mhd.

hiefe Dornstrauch, nhd. mundartl. Hiefen, Hufen. Dazu ahd. hiuf-

altar, mhd. hiefalter m. Hagebuttenstrauch. Vom Germ, ent-

lehnt slav. sip- (bulg. sipka Hagebutte u. s. w.). Mit haupa

verwandt. Vgl. an. klungr.

Jiuf, hub 2., heufan häuf wehklagen. g. hiufan st. vb. wehklagen;

as. hiovan, heovan schw. vb. ?, ags. heofan und heofian, heafian, praet.

heaf und heofde; ahd. hiufan, hiuban, hiupan schw. vb. wehklagen.

Vgl. an. hjüfra wehklagen. Weiterbildung zu hu 2.

(hum) summen. norw. humre leise wiehern; m. engl, humraen,

summen; mhd. nhd. hummen, nhd. bummeln summen. Ig. Wz.

kern. Vgl. lit. kimstu kimti heiser werden, kimüs heißer, dumpf

lautend.

humala m. Hummel. norw. mundartl. humla f.; engl, humble-bee,

mnd. hummel f.; ahd. humbal, humpal, mhd. humbel, hummel m.,

nhd. Hummel. Vgl. nslavon. ßmelj Hummel (aus cimell); lit.

kamäne wilde Biene, preuss. camus Hummel.

humara m. Hummer. an. humarr m. Hummer; nd. hummer. Vgl.

gr. xc'(fA{fi)noog, xü^fxoQog eine Krebsart. Zu ham 1. oder 2. (»über-

wölbtes« oder »bedecktes« Tier?).

hurhva n. Kot. an. horr m. Nasenschleim; as. horu, horo n. Kot,

afries. höre Schlammboden, Schlamm , ags. horu (horh-) g. horwes n.

Schleim, Schmutz, Kot; ahd. horo g. horawes, mhd. bor g. horwes n.

kotiger Boden, Kot, Schmutz. Wahrscheinlich verwandt mit harna

und skarna.

hurdi s. herp.

tiuma s. her 4.

hurnata s. hernan.

hurska s. hers.

hüriö f. Heuer, Miete. ags. hyr f. Miete, Lohn, Eente; mnd. hure

f. Miete, Pacht, mndl. huere; nhd. mundartl. Heuer. Dazu hürian:

a.gs. byran, afries. hera, mnd. huren mieten, besolden.

hula 8. hei 1.

hulandra m. Holunder. ahd. holuntar, holantar, mhd. holunter,

holunder, holanter, holnder, holder, holer m., nhd. mundartl. holder;
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aschwed. hylle, schwed. hyll dass., schwed. mundartl. holl-bärs-trä

viburnum opulus, norw. skog-hyll, nbd. Wasserbolder. Das Suffix

-dra wie in vielen Baumnamen. Basis bulan, bulun, huln -l. (aus

huln -i. nord. holl-, byll-). Vgl. nslav. kalina viburum opulus.

hulisa s. bei 4.

huljan s. bei 1.

hulta s. belt.

hulpa 8. bei 5.

hulda n. Fleiscb. an. bold n. Fleiscb; ags. hold n. toter Leicbnam^

afries. bolda (aus gaboldo) Blutsfreund. Wabrscbeinlicb part. pass.

zu ig. kel, spalten, schlagen, s. hei 3. Vgl. skr. kata m. Leichnam
(aus kalta). Verwandt ir. colinn Fleisch, cymr. celain Leiche.

hulma s. bei 2.

(hus) bedecken. Germanisch in busan, hausa. Weiterbildung zu

hu = ig. (s)ku, s. sku. Vgl. hup, hud, huzd.

husan m., husu(n) f. Hose. an. bosa f. Hose; ags. hosa m.,

hose, hosu f., engl, hose, mnd. hose f. Hose; abd. bosa, mbd. hose

f. Beinbekleidung, Hose oder Strumpf, nbd. Hose. Eig. »Be-

deckung«. Dazu ags. hos f. Hülse, Schale und ablautend hausa

in an. bauss m. Hirnschale. Mit dem letzteren enge verwandt

ist norw. mundartl. hüse m. Hirnschale (des Fisches) , und abd.

büso, mbd. hüse m., nbd. Hausen, Accipenser buso (so genannt

wegen seines mit Schildplatten gepanzerten Kopfes?).

husa s. hud 1,

(huzd) bedecken. Ig. Wz. kuzdb. Weiterbildung zu (s)ku. S.

buf), hud, hus. Griech. xvad^os Höhlung, cunnus.

huzda n. verborgener Schatz. g. huzd n. Schatz; an.bodd; as.

hord, bord, borth n. Schatz, verschlossenes oder verborgenes

Innere, ags. bord m. n. Schatz, gesammelte Fülle, engl, board;

abd. mbd. bort n., mbd. gew. n., Schatz, angesammeltes. Vgl.

gr. xva&os m. Höhlung, cunnus. — lat. custos.

hnat, hnajjön wiebern. an. gnegg n. Wiehern (aus ga-bnajja?)^

gneggja ada wiehern; ags. bnsgan dass. (engl, neigh); mnd. neiinge

f. das Wiehern. Ig. Wz. kni : knei eig. kratzen, schaben, Weiter-

bildung zu ken, kne, s. bnapp.

ga-hnaista(n) m. Funke. an. gneisti m. Funke; ags. gnäst dass.;

abd. ganehaista, gneista, cneista f., gneisto, gnanisto m., mbd. ga-

neiste, ganeist, geneist, gneiste, gneist, gnaneiste, gnaneist f. m,

Funke, Daneben abd. ganeistra, ganastra, ganistra, mbd. ganeister,

gänester, gänster, ganster, geneister, gneister f. dass. (vgl. norw.

mundartl. neistre). Vgl. preuss. knaistis Brand. Daneben aus ig.

skn- schwed. mundartl. (gotl.) snaikstä f. Funke, asl. gnetiti anzünden.



hnakka(n) — hnaskvu. 97

hnakka(n), hnekkan m. Nacken. an. hnakki und hnakkr na. Nacken
(neunorw. nakk auch Berggipfel); mnd. nacke m.; ahd. bnach, hnacch,

nach, mhd. nac und nacke m. Nacken, Hinterkopf, nhd. Nacken. Ab-
lautend: ags. hnecca m. Nacken, Hinterkopf (eng. neck), afries. hnekka,

mnd. necke dass., wozu mhd. genicke n., nhd. Genick. Die Grund-
bedeutung der Wz. ist wahrscheinlich »krümmen« , vgl. isl, hnakkr
Anker, neunorw. nakke kleiner eiserner Haken, nokja (aus nökianj

krümmen, biegen, m. eng. nök, engl, nook Winkel, Ecke. Auch vgl.

an. hnekkja zurücktreiben, hindern (= hneykja zur Wz. hnuk). Vgl.

ir. cnoc Hügel (vorkelt. knog-no-). Hierzu vielleicht gr. xvwaao)

schlummere (wenn hier die Grundbedeutung »biegen, neigen« war;

jedoch vgl. ags. hnappian dass., wo die Bedeutungsentwickelung eine

andere ist).

(hna(p)p) schlummern. ags. hnappian schlummern (eng. to nap)

;

nhd. hnaffezen, naffazen, naphezen, mhd. nafzen, naffatzen, naphizen,

nhd. mundartl. naffezen, nachzen. Wahrscheinlich zum folgenden,

Grundbedeutung »(die Augen) zukneifen«, vgl. schwed. mundartl. nopa

schlummern (zu hnup), mhd. nipfen dormitare, nd. nippen blinzeln (zu

hnip).

(hnapp) kneifen, klemmen. In an. hneppr (aus hnappia) knapp, ge-

ring, hneppa (aus hnappian) klemmen, drängen; ags. (einmal) hn^ppan

schlagen, stoßen gegen. Ig. Wz. knebh : knabh eig. kratzen,

schaben. Germanisch hnapp- aus ig. knabhn -x_. Die Grundform in

an. (hnafa) hnöf etwa abhauen. Vgl. lit. knebiii knebti leise

kneifen, knebenu kneb^'ti klauben, pulen, knabüs langfingerig, diebisch,

geschickt; lett. knäbt picken, zupfen. — gr. xvänruj (und yvccnru))

walke, xvccifog m. die stachliche Karde der Walker, xvä(fttkov, xviipaXov

iyvtiffctkov) gekratzte Wollflocken: norw. napp n. Flocken u. dgl. an

Kleidern (vgl. hnuppa). — ir. cnae vellus. — Grundwurzel kne in gr.

xv^v kratzen, schaben, s. hnö. kne ist eine Erweiterung von ken in

gr. xovig f. Staub, lat. cinis Asche. Mit s- in lit. skinti pflücken.

Weiterbildungen s. hnai, hnefan, hnaskvu, hnit, hnip 2., hnis, hnö,

hnu.

hnappa m. Schale. an. hnappr m. Schale, Trog; ags. hnjepp m.

Becher, Schale, as. Jmap Napf; ahd. hnapf, napf, mhd. napf m., nhd.

Napf, Davon m. lat. hanappus, fr. hanap Becher, ital. nappo.

hnefan m. Faust. an. hnefi m. Faust; mhd. in neve-me^ Faust-

maß, Handvoll. Die Wz. (ig. *knep) muß mit hnapp verwandt sein.

hnaskvu weich, zart. g. hnasqus weich, fein (von Gewändern), ags.

hnesce zart, weich, schwach. Hierzu ahd. nascön Leckerbissen ge-

nießen, naschen, mhd. nhd. naschen, mnd. naschen. Die Grund-

bedeutung wahrscheinlich »zerrieben«. Vgl. norw. fnas n. Kopf-

schinnen, Schuppe, Achel. Ig. Wz. knas in skr. kiknasa m. (redupl.)

Teile des zerriebenen Kornes, Schrot, Gries. — lett. knösit mit dem
Fick's indogerm. Wörterbuch 3. Teil, 4. Anfl. 7
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Schnabel im Gefieder rupfen, flöhen. Daneben ig. knis in schwed.

miindartl. fnis Kopfschinnen, lit. knisu knisti wühlen (vom Schweine).

Ig. Grundwurzel kne, knei, s. hnapp. Wie norw. fnas zur Wz. knas,

80 gehört schwed. mundartl. fnatt, dän. fnat Krätze, schwed. mund-

artl. fnatta kratzen zur ig. Wz. knad in gr. xv«JaAAw schabe, beiße,

xvwSttXov wildes (»beißendes«) Tier, xvüStm' Zahn am Jagdspieß; lett.

knadas Nachbleibsel beim Getreidereinigen; Eeizen, Necken. Ig.

Grundwurzel kne.

hnella, hnulla m. Spitze, Gipfel, Scheitel. ahd. hnel, mhd. nel g.

nelles ra. Spitze, Gipfel, Scheitel. Ablautend ags. hnoll m. Scheitel;

ahd. hnol, nol, mhd. nol g. nolles m. = nel. Hiermit verwandt isl.

hnallr Keule? German. hnella, hnulla aus hnezla, hnezla? Vgl.

lett. knese der Hühnerkamm.

hnigv, hni(g)van hnaigv hnig(v)uni hni(g)vana sich neigen. g. hneivan

hnaiv sich neigen, sinken, hnaivs demütig, niedrig; an. hniga hneig

od. hne sich neigen, sinken; as. ags. hnigan st. vb. sich neigen,

sinken, afries. (h)niga neigen, ahd. hnigan, nigan, rahd. nigen st. vb.

sich neigen. Ig. Wz. knig"h. Vgl. lat. coniveo, -nixi (aus con-

cnigneo) sich schließen, die Augen schließen. Verwandt hnip.

hnaigvian neigen, beugen. g. hnaivjan erniedrigen; an. hneigja

hneigda neigen, beugen, sich verneigen vor; as. gihnegian sich

neigen, ags. hnsegan demütigen; ahd. hneigan, hneiken, neigen,

mhd. neigen schw. vb. neigen, senken, geneigt machen, sich ver-

neigen vor, nhd. neigen. Teils causat. zu hnigvan, teils denom.

von hnaigva (= g. hnaivs, niedrig; ags. hnäg gebeugt, verächt-

lich).

hnit, hnitan hnait stoßen auf, an (eig. schaben, kratzen). an. hnita

hneit stoßen auf, an, hneita (= hnaitian) stoßen, beleidigen, hnita

ada nieten; ags. hnitan st. vb. stoßen, durchstoßen, zusammenstoßen,

hnitol stößig, cornipetus, gehnsest n. Zusammenstoß, Kampf. Ig. Wz.

knid, Weiterbildung zu kne, knei, s. hnapp und hnis. Vgl. gr.

xvC^oi ritze, kratze, reize, xvCSt] Nessel. — lett. knldet, nieten, knidet

jucken, keimen. Daneben mit -t: knist und knltet jucken, knitu

knist hervorkeimen. — ir. cned f. Wunde (aus knidä).

hnissa m. Geruch, Gestank. norw. mundartl. niss m. starker Ge-

ruch, Gestank, isl. hnissa f. starker Geruch , bes. Bratengeruch.

Aus ig. knid-s-o-? Vgl. gr. xvlaa, xvCaaa f. Opferduft, Fett-

dampf, Duft, Qualm (aus knid-s-ia). — lat. nidor m. Bratenduft,

Brodem. Eig. »stechender Geruch«.

hnit f. Niss, Lausei. (neunorw. isl. gnit f. pl. gnitr, neuisl. nitr pl.

8. gnit) (ä. dän. nid, älter wahrscheinlich *hnit); ags. hnitu f. dass.

(eng. nit), mnd. nete, nit; ahd. mhd. ni^ f., nhd. Niss. Vgl. gr.

xovd, xovCSis f. Eier der Läuse, Flöhe, Wanzen. — ir. sned Lausei
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(aus sknidä). — alb. &evi f. dass.; neusl. u. s. w. und lett. gnida dass.

stiramt nicht im Anlaut. Ein verschiedenes Wort ist lit. glinda, lat.

lens. Man könnte an ig. knid denken (s. hnit), allein alb. ^«vt

zeigt ig. t. S. gnit.

<hnip) 1. sich neigen, sich beugen. In an. hnipa -pta und acta

(germ. hnipen, hnipon) den Kopf hängen lassen, mißmutig sein , hni-

pinn mißmutig, gnipa f. (aus ga-hnip6n) überhangender Felsen; ags.

hnipian den Kopf hängen lassen, sich neigen, mißmutig, schläfrig

sein. Ig. Wz. knib. Vgl. lit. knimbü knibti zusammenknicken.

Verwandt hnigv.

hnip 2., *hnipan *hnaip kneifen, klemmen, stoßen. mndl. nipen

st. und schw. vb. (nndl. nijpen) kneifen, klemmen, drücken, anrühren,

greifen, m. engl, näpin, drücken. Dazu hnipp: an. hnippa stoßen,

hnippast zanken; m. eng. nippen kneifen, klemmen, engl, nip, nnd.

ndl. nippen »nippen«, ndd. nibbelen abbeißen; nhd. bair. nipfen,

nipfeln »nippen«. Vgl. snip. Ig. Wz. (8)knibh? (germ. p(p) aus

bhn -«-?), neben (s)knip in gr. xvmsiv, axvinTsiv schaben, schneiden.

<jrundwz. knei, s. hnapp, hnit. Daneben ig. gnibh, s. knip.

(hnis) prusten, kichern (eig. reiben). In an. hnisa f. Braunfisch (so

genannt wegen seines Prustens) ; norw. fnisa kichern. Ig. Wz.
(8)kni-8, Weiterbildung zu kni, s. hnit. Vgl. lit. knisü knisti wühlen.

•(hno) eig. reiben. In as. hnoa f., ahd. hnö, nuo, nuoha f., md. nü
f. Fuge, Nut, schmale Eitze; mhd. nuot f. Zusammenfügung zweier

Bretter, Nut, nhd. Nut, Nute; ahd. nuohil, nuoil, nuogil, nugil, mhd.
nüejel m. Nuthobel, Fughobel; ahd. nöen, mhd. nüejen (aus hnojan)

durch Schaben glätten, genau zusammenfügen. Ig. Wz. kne, gr.

xvriv, 8. hnapp.

hnu, hiiewan hnaw stoßen, eig. reiben. an. hnoggva hnggg stoßen.

Hierzu vielleicht ags. hnygela, hnygele m. f. »shred, clipping« (aus

hnuvilan?). Ig. Wz. knu. Weiterbildung zu ken, kne, s. hnapp.

Vgl. gr. xviioi) schabe, kratze, xvv^a leises Anpochen, xvi)0<; n. Krätze,

xvöog, xvovg Knarren, xrv- to ik<i;(iarov. Weiterbildungen s. hnuki,

hnud, hnup. Mit ig. knu hat sich im Germ. ig. ksnu vermischt

(s. nu).

hnavvu knapp, eng, genau. an. knaggr knapp, karg, sparsam;

ags. hneaw geizig, mnd. nouwe enge, schmal, knapp, gering, ge-

nau; mhd. nou und nouwe eng, genau, sorgfältig, nhd. genau.

Vgl. snavvu. Hierzu auch schwed. mundartl. fnagg n. kurzes

Haar, und schwed. fnugg n. Stäubchen (aus fnavva, fnuvva).

<1inuk) biegen, zusammenballen? In an. hnüka (germ. hnüken) sich

beugen oder zusammenkrümmen, isl. hnjükr und hnükr m. runder

Berggipfel, an. hnykill Geschwulst, Knoten, norw. mundartl. nykkla

n. Knäuel, isl. hnokki m., norw. mundartl. nokka f. kleiner eiserner
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Haken: ags. hnocc m. Haken, genycled (statt gehnycled ?) = gecnyclecf

gebeugt. (Dazu vielleicht an. hnykkja an sich reißen.) Ig. Wz.

knug. Vgl. gr. xwCöv u^qk fntv^tffXov, xvv^waw avandaw Hesych,

Verwandt sind ig. knub in lit. knubu bin gebückt, lett. knubt ein-

biegen, knubs zu viel gebogen, und ig. knup in lett. knüpu ge-

krümmt, gebückt, gedrängt, knubuls etwas Zusammengeballtes, knüpt

zusammengekrümmt liegen, und ig. knut in an. hnoda n. Knäuel.

hnuki m. Gestank. an. hnykr m. (auch fnykr, snykr, knykr, nykr)

Gestank. Hierzu schwed. mundartl. fnok n. Stäubchen, fnyk n.

Stäubchen, Partikel. Ig. (s)knug, Weiterbildung zu knn, s. hnu.

Vgl. gr. xovvCct, axövvCa, xvvCa starkriechende Pflanze (aus {a)xovvyJa?)^

Dieselbe Bedeutungsentwickelung (kratzen : Gestank) bei germ. hnissa,

B. hnit.

hnut- f. Nuß. an. hnot pl. hnetr f. Nuß; ags. hnutu pl. hnyte f.

dass. (engl, nut), mnd. note, not; ahd. hnu^, nu^ pl. nu^^i, mhd. nu^.

f., nhd. Nuß. Ig. knud. Vgl. lat. nux aus dnuc-, umgestellt aus

cnud-. — ir. cni'i f. Nuß (aus knevä).

hnüpa m. Stange, Pfahl. an. hnüdr m. Stange, Pfahl, sudes; ver-

wandt g. hnupo (Variante hnuto) f. Stachel. Vgl. lett. knute f.

dünne Stange. Wahrscheinlich zur Grundwurzel knu, s. hnu.

hnud, hneudan hnaud stoßen, schlagen. an. hnjoda hnaud stoßen,,

schlagen, nieten; ahd. hneotan st. vb. in pi-hneotan befestigen, mhd.

niet ra. f. breit geschlagner Nagel, Niet (an. hnod-saumr), nhd. Niet,.

mhd. nieten schw. vb. = nhd. nieten. Hierzu ahd. hnoton schütteln,

mhd. notten, sich hin und herbewegen, m. engl, nodden, engl, nod

nicken. Ig. knudh (?), Weiterbildung zu knu, s. hnu; hierzu gr.

xvv&os' iixav^^a /LtixQa. Vgl. lett. knudet jucken, kitzeln, gr. xvvCce

'aus xvväja'?) Krätze.

hnussi f. Kleinod (eig. »gehämmertes«). an. hnoss f. Kleinod.

Vgl. ags. hnossian klopfen. German. hnud-pi.

hnup, hneupan hnaup pflücken, reißen. g. dis-hniupan st. vb. zer-

reißen, dishnupnan zerrissen werden; aschwed. niupa kneifen; ags.

ä-hneopan abpflücken. Dazu das intensivum norw. mundartl. nuppa

pflücken, rupfen; ags. huoppian pflücken; dän. und. mnd. noppe, nopp

Wollflocke. Vgl. norw. napp dass. (s. hnapp). Ig. Wz. (s)knub, s.

snup, Weiterbildung zu knu, 8. hnu. Daneben ig. (8)knubh in an.

hnyfill Lamm mit kurzen, abgestumpften Hörnern. Hierzu nd. nobbe,

nubbe (= noppe); mhd. noppe, nop Tuchflocke (aus germ. nubb-, falls

nicht dem Mnd. entlehnt).

hnus, hneusan hnaus hnuzum hnuzana niesen. an. hnjösa hnau»

niesen, hnori, hneri m. (= hnuzan) Niesen, Husten; mnd, nesen dass.;

ahd niusan, niesan, mhd. niesen st. vb., nhd. niesen. Daneben mit

8- m. engl, snesen (engl, sneeze). Wahrscheinlich ig. Wz. ksu, mit
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infigiertem Nasal ks-n-u, erweitert zu ks-n-u-s (woraus knus, snus).

Vgl. skr. ksauti niest. Eigentlich wohl scharren, reiben (vom schar-

renden Geräusch). Vgl. nu. Umstellung zu sk in lit. skiaudeti niesen,

lett. schkaut. Möglich wäre freilich auch ig. (s)knu-8, Weiterbildung

zu knu, s. hnu. Zu dieser Wz. (slknus eig. scharren, reiben, gehört

jedenfalls an. hnjöskr und fnjöskr m. Feuerschwamm.

hraina s. herut-, her 4.

hrainia s. hri.

hraiva n. Leiche. g. in hraiva-dübu f. Turteltaube; an. hrae n.

Leiche, Überbleibsel (von beschädigten Sachen); as. hreu, hreo g.

hrewes n., ags. hr.^(w), hrä(w) n. Leiche, Leichnam, afries. hre-; ahd.

hreo, reo, re g. hrewes, mhd. re g. rewes m. Leiche, Leichnam, Tötung,

Mord, Grab. Von einer ig. Wz. kri »schneiden«, vgl. ir. cri Leib,

iett. krija Baumrinde. Grundwurzel ker, wozu asl. ßrevi f. Leib

(ans kervi-).

<hrak, hrek) 1. sich räuspern. Vgl. hark.

hrekan m. das Käuspern, Speichel. an. hräki m. Speichel; ags.

hrffica m. das Käuspern, Speichel, hr^ecan sich räuspern, spucken.

hrakan m., hrakö f. Kehle. ags. hraca m., hracu f. Kehle, ndl.

raak Hintergaumen; ahd. rahho m., mhd. räche, nhd. Rachen m.

<hrak) 2. reißen, zerren, quälen. an. hrekja plagen, quälen, be-

lästigen, verfolgen; afries. hreka reißen. Vgl. skr. karjati (Dhätup-)

quält, peinigt. — ir. crecht m. Wunde.

hreh (das Gewebe fest) schlagen. Vgl. gr. xQixw schlage das Ge-

webe fest, xiQxi's -iöos f. Stab mit dem man das Gewebe festschlug.

— asl. krosno Webstuhl.

hrahila, hrehula m. Webstab. an. hrasU (aus hrahila) m. Stab

womit man das Gewebe festschlug; ags. hreol (aus hrehula)

Haspel, Weife. Vgl. gr. xtqxig. Verwandt ags. hrsegel n.

Kleid, Gewand, engl, rail, afries. hreil; ahd. hregil n. indumentum,

spolium.

hrat 1. taumeln, schwanken, fallen. an. hrata ada schwanken,

fallen; ags. hratian toben, eilen; mhd. ra33en toben (und rasseln.)

Vgl. gr. xQaöri Schwinge, xQttSdw, xgciSuivu) schwinge , schwanke. —
skr. kurdati springt, hüpft. — ir. fo-cherdaim werfe. Vgl. skert.

<hrat) 2. rasseln. In ags. hraetele, hraetelwyrt Klapperschote, engl,

rattle Klapper, mnd. ratelen klappern; mhd. ra^^eln toben, rasseln.

Wahrscheinlich identisch mit 1, trotz griech. x^otsIv klappern, rasseln

lassen.

href), hred eigentlich schütteln. Idg. Wz. kret. Vgl. lit. kretü

oder krecziü, inf. kresti schüttelnd streuen. — ir. crothim schüttele.

hredan in Furcht geraten. an. hraeda erschrecken (trans.
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(= germ. caus. hredian), part. hraeddr entsetzt; as. antdrädan,

andrädan, ags. ondradan redupl. vb. in Furcht geraten, engl, to

dread; alid. inträtan redupl. vb., mhd. entraten dass. (aus germ.

and-hredan als and-dredan aufgefaßt, danach ags. ä-drsdan und

of-drsedd).

hrapa, hrada hurtig. an. hradr schnell; ags, hraep, hraed

schnell, behend; ahd. hrad, hrat velox, strennus. Vgl. lit. api-

kratai adv. schnell.

hrapjö f. Hode(nsack). an. hredjar f. pl. Hodensack; vgl. ags. her-

pan pl. Hoden. Eig. (Fell), Sack zur ig. Wz. (sjkert, skr. krntäti

schneidet (s. her 4). Vgl. lat. scrotum Hodensack (aus scrautum) zur

Wz. skr-u-t.

hradjan retten. ags. (ä-)hreddan befreien, retten, afries. hredda, mnd.

redden; ahd. rettan bewegen, treiben; befreien, retten [gew. ar-rettan)

mhd. nhd. retten. Man vergleicht skr. §rathnäti wird locker, los.

Wahrscheinlich aber gehört das Verb zu hre|) (uz-hradjan eig. (von

der Gefahr) wegstoßen).

hreng 1. tönen. an. hrang n. Lärm, hringja läuten; ags. hringan

läuten, klingen, engl. ring. Vgl. lit. krankiü kraükti krächzen,

schnarchen. Weiter verwandt asl. krakati krähen; lat. cröcio; gr.

xiqxog Hahn; skr. krkaväku dass.

hreng 2., hrengan hrang biegen, winden, im Kreise bewegen. ahd.

hringan, ringan st. vb. im Kreise bewegen, winden, sich hin und her

bewegen, kämpfen (mit germ. vringan verquickt, mhd. nhd. ringen);

alt. ndl. ringhen kämpfen. Ig. Wz. krengh.

hrenga m. King. an. hringr m. King, Kreis, Bucht; as. afries.

ags. bring m., engl, ring; ahd. bring, hrinc, mhd. rinc g. ringes

m., nhd. Ring. Vgl. asl. kragü Kreis, okraglü rund. — umbr.

cringatro- cingulum. S. auch hrungö.

hrend, hrendan hrand hrundum hrundana stoßen. an. hrinda hratt

hrundura stoßen ; ags. hrindan hrand stoßen. Ig. Wz. kret. Vgl.

gr. xQÖiog das Schlagen, xQoiiw schlage, hämmere, schmiede. (Ver-

schieden davon lit. kertü kifsti scharf hauen, heftig schlagen, das mit

asl. 2rütati schneiden zu skr. krntäti schneidet zu stellen ist, s.

her 4.)

hrendaz n. Kind s. her 5.

(hrap) 1. stürzen, eilen. an. hrapa ada hinabstürzen, intr. eilen;

m. engl, rapen eilen. Hierzu germ. hrappa schnell in an. hrappr

(Eigenname); mnd. rapp rasch, heftig, sich reppen eilen. Die germ.

Wz. hrap ist wohl mit hrat urverwandt.

(hrap, hrep) 2. berühren (eig. scharren ?). an. hreppa (aus hrappian)

erhalten; ags. hrepian und hreppan, altfries. reppa berühren. Hierzu

wohl auch ahd. räffi rauh, rapfen verharschen (von Wunden), mhd.
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rappe, rapfe f. Krätze, Käude, ndl. rappig räudig. Vgl. lit.

krapstyti schaben, scharren, kratzen. S. skrap.

Iirepaz, hrepiz n. Korb. an. hrip n, Packkorb ; ahd. ref n. Gestell

zum Tragen auf dem Kücken. Vgl. lat. corbis Korb.

href- (hraf-) Schuh. In germ. hrefilinga: an. hriflingr m. Schuh;

ags. hrifeling m. dass. Hierzu gewiß auch an. hrefni n. (germ. hraf-

nia) n. die unterste Planke in der Schiffseite, nächst den Boden-

planken. Vgl. gr. xgrjnis f. Art Halbschuh, Grundlage, Sockel, auf

der ein Gebäude u. s. w. ruht, der erhabene Eand. — lat. carpisculum

Art Schuh, Grundlage (t. t. der Archit.). — ir. caireamh Schumacher

(auz *karpimon-). — lit. kürpe f. Schuh; nslav. krplji Schneeschuh.

hrefaz, hrefiz n. Leib. ags. hrif n. Bauch, Körperhöhlung; ahd.

href, ref n. Leib, Unterleib, Mutterleib. Hierzu ags. mid(h)rif n.

Zwerchfell, Eingeweide, afries. midref dass. Vgl. lat. corpus. —
skr. krp Gestalt, Schönheit. (Unsicher. Die germ. Grundform scheint

vielmehr hrifa, also zur ig. Nebenwurzel (s)krip zu stellen; vgl.

hraiva).

hraban, hrabna m. Eabe. an. hrafn m. Rabe, ags. hrjefn m., engl,

raven, rand. rave, raven m.; ahd. (h)rabo, hraban, (h)ram, mhd. rabe,

raben, ram m., mhd. auch rappe, nhd. Eabe. Vgl. lat. crepare. —
skr. krpate jammert. S. skarba.

hratn schnüren, hemmen. g. hrarajan kreuzigen; ags. hremman

hindern, belästigen, ostfries. remmen (rammen) schnüren, festbinden,

ndl. remmen hemmen, sperren. Wahrscheinlich eig. krümmen, zu-

sammenziehen, s. hremm.

hramusa(ll) m. Lauch. norw. schwed. dän. rams m. allium ursinum;

ags. hramsa, engl, ramson, mnd. ramese, remese; bair. ramsei, ramsen-

wurz, ramschenwurz Lauch. Vgl. lit. kermüsze f. wilder Knob-

lauch, allium ursinum, rnss. ceremsa dass. — gr. xqö/xvov Zwiebel. —
ir. crem Lauch.

hremp, hrempan hramp rümpfen. Vgl. hrera(m). ags. in gehrurapen

runzelig; ahd. hrimfan, rirapfan st. vb., mhd. rimpfen zusammenziehen,

krümmen, in Eunzeln zuziehen, nhd. rümpfen, mnd. rimpen. Dazu

an. hreppr (aus hrimpa) m. Distrikt, norw. mundartl. repp m. Kreis

von Höfen; ags. hrympel Eunzel (neben rimpel); mnd. ramp Krampf,

Spasmus ; mhd. rampf m. Krampf, Unglück; norw. mundai'tl. ramp

magerer Mensch , engl, mundartl. rump magere Kuh (mit hervor-

stehenden Knochen). Ferner norw. mundartl. rump abgestumpfter

Berggipfel, auch Gesäß, dän. rumpe Gesäß (davon entlehnt neuisl.

rumpr dass.): mnd. rump m. Eumpf, bauchiges Gefäß u. s. w , m. eng.

rumpe, engl, rump Gesäß, podex; nhd. Rumpf. Vgl. lit. kremblys

eine Pilzenart (eig. der runzelige?). — gr. xQd/ußog das Einschrumpfen.

S. skremp und herp.
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(hreni(ni)) krümmen, rümpfen, einschrumpfen. Hierzu an. hrammr m.

Bärentatze; ags. hramma m. Krampe. Ablaut in an. hrummr, hrumr

schwach, gebrechlich (wohl eig. eingeschrumpft), vgl. mnd. ram(me)

Krampf. Verwandt mit hremp.

(hras) schaben, scharren. Vgl. hers. In norw. ras n. Schuppen

(aus hrasa). Vgl. lit. karsziii kafszti kämmen; asi. krasta (aus

*korsta) Krätze.

hraznö f. Quell. an. hrpnn f. Welle; ags. hrsen, haern f. Welle,

See. Ablautend mhd. rünne f. Sturmwoge? Vgl. gr. xQrjvrj.

hri 1. streifen, abstreifen. Germanisch in hrinan, hrima. Vgl.

lett. krit die Sahne von der Milch schöpfen, lit. kröna Sahne.

hrinan hrain streifen, berühren. an. hrina st. vb. treffen, be-

rühren; as. ags. hrinan st. vb. berühren (afries. hrene Geruch

= ags. hrine tactus); ahd. (h)rinan berühren, erlangen, zu Teil

werden, rahd. berinen berühren. Präsensbildung mit n. Vgl.

lett. krit (Sahne) abstreifen.

hrima m. n. Eeif, Kuß. an. hrim n. Keif, Kuß ; ags. hrim m.

Keif, ndl. rijm; amhd. rime gelu, mhd. rimeln mit Keif über-

zogen werden, tirol. reim, rein m. leichter Keif, Nebel, kämt.

Nebel, Tau. Verwandt (zu einer erweiterten Wurzel hrip) germ.

hripan m.: as. hripo, ahd. hrifo, nhd. Keif. Vgl. lit. krena

Sahne.

hri 2. schreien. Vgl. hrik, hrih. an. hrina st. vb. schreien, vom
Schweine (Präsensbildung mit n), hreimr sonitus, fremitus. Vgl.

lett. krina Sau. S. skri.

(hri) 3. sichten, scheiden. Vgl. gr. xoivoi. — lat. cerno, cribrum.

hridra n. grobes Sieb. ags. hridder , hriddel n. grobes Sieb,

engl, riddle; ahd. ritera, mhd. ritere, riter f. Sieb, nhd. Keiter.

Vgl. lat. cribrum (aus kridhro-). — ir. criathar Sieb.

hrainia gesiebt, rein. g. hrains rein; an. hreinn rein; as.

hreni; ahd. hreini, reini, mhd. reine, nhd. rein; rheinfränk.

Schweiz, nur die Bedeutung »fein gemahlen, gesiebt«.

(hrik) schreien. Vgl. hri 2. an. hrika -kta knarren. Ig. Wz.

krig. Vgl. gr. xQiyri Eule. S. skrik.

(hrih) schreien. Vgl. hri, hrik. Dazu germ. hraig(i)ran m. = an.

hegri (norw. mundartl. auch heigre) ; as. regera f., mnd. reiger, reger,

ags. hrägra m. ; ahd. mhd. reiger und ahd. heigir, mhd. beiger; nhd.

Reiher. Vgl. lit. krikseti quacken, krykszti kreischen; asl. krikü

Geschrei. — gr. xQCCoi, aor. axQixov.

hrip schütteln, zittern. Vgl. hrib, bris. Ig. Wz. krit. Vgl. ir.

crith Zittern, Fieber. — lat. criso (aus krit-sö). Ig. Grundwurzel kri

vielleicht in an. hregg n. Sturm (aus hrajja).
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liri{)ö f. Anfall, Sturm, hrlfi hridan m. Fieber. an. hrid f.

Anfall, Sturm; Zwischenzeit, Zeitabschnitt; ags. hri[) f. Sturm.

Ablaut: an. rida (statt hx-ida) Wechselfieber; ags. hri[) m. Fieber,

mnd. rede m.; ahd. rito, ritto, mhd. rite, ritte m. Fieber; ahd.

ridön, mhd. riden zittern. Vgl, ir. crith Zittern, Fieber; cymr.

cryd Fieber.

i(hrib) 1. drehen. Germanisch in hraiban = an. hreifi ra. Handwurzel

(mhd. riben wenden ist eher wriban als hriban). Vgl. lit. kreipti,

kraipyti wenden, kehren. — gr. y.^ainvöq hurtig, schnell.

hrib 2., hriban hraif kratzen. an. hrifa st. vb. kratzen, scharren,

nach etwas greifen ; hrifa f. Eechen ; ostfries. rifen Rechen, rife f.

Raspe; vgl. ags. gehrifnian zerren, greifen. Ig. Wz. krip = skrip.

Vgl. lett. skripät kratzen, einritzen, skripa eingeritzter Streifen.

Daneben ig. (s)krib in isl. hripa schnell und nachlässig arbeiten

(eig. scharren?); und skribh in lat. scribo, gr. axaQKfäof^ccc kratze.

hris, hrisjan schütteln. Vgl. hrip, hrisp. g. hrisjan schütteln; as.

ags. hrisian schütteln. Vgl. an. hrista (= hristian) dass. , vielleicht

mnd. risten flechten. Ig. Wz. kris (in lat. crinis) und kriz-d

(= germ. hristian) in skr. kridati spielt, tanzt (aus krizd), lat. crista

Eamm auf dem Kopfe der Tiere.

hrisa n. Reis, Reisig, Busch. an. hris n. Gesträuch, Rute; ags.

hris n. Zweig, Rute, mnd. ris n. Reis, Busch; ahd. (h)ris, mhd.

ris n. Reis, Zweig, Rute, Reisig, Gebüsch. Zu hris (das

zitternde? oder das krause? Vgl. lat. crinis Haar, Haupthaar,

aus kris-ni).

<hrisp) schütteln, kräuseln. Vgl. hris. In ahd. hrispahi n. Ge-

zweig, Gesträuch, mhd. mnd. rispe f. dass., mhd. rispen, rispeln

kräuseln. Vgl. lat. crispus kraus, sich kräuselnd, vibrierend,

crispäre kräuseln, in zitternde Bewegung setzen, schwingen.

(hrö) rühmen. Vgl. harmian. Ig. Wz. kerä, ker. Vgl. skr. car-

karti erwähnt rühmend, kirti f. Erwähnung, Kunde, Ruhm. — gr.

hröpi m., hröpaz n., hröma m. Ruhm. g. nur in hröpeigs

ruhmreich; ags. hrep m. Ruhm; ahd. hrod-, ruod- (in Eigennamen).

Vgl. s. kirti f. Erwähnung, Kunde, Ruhm. Daneben germ.

hröpaz in an. hrodr m. Ruhm, Lob (wozu hrösa loben, aus germ.

hröpsön); ags. hropor m. Freude, und hröma m. in as. hröm, ahd.

hruom m., nhd. Ruhm.

(hrok) schreien. Vgl. hruk. Idg. Wz. kröug. Vgl. gr. xqü^w, xQttvyrj.

hröka m. Saatkrähe. an. hrökr m. Saatkrähe; ags. hröc, engl,

rook, mnd. rök; ahd. (h)ruoh und ruoho m., mhd. ruoch und
ruoche m. Krähe. Vgl. von verwandten Wurzeln lit. krauklys

Krähe, asl. krukü Rabe.
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hröta n. Dach. g. hrot n. Dach; an. hrot n. dass. Verwandt ist

as. hröst Dachgesperre, ags. hröst-beag. Vgl. neupers. saräy Palast.

Ig. trödo- oder trädo-.

hröta m. Kuß. as. hrot ra. Euß; ahd. ruo^, ruag, mhd. ^uo2^

nhd. Euß.

hröp, hröpan h(r)ehr6p rufen. ag. hröpjan schw. vb. rufen, an.

hrcEpa und hropa schw. vb. verleumden, rufen; as. ags. hröpan red.

vb. rufen , schreien, afries. hropa, ahd. (h)ruofan , mhd. ruofen red.

vb., nhd. rufen, ahd. auch schw. vb. ruofen, praet. ruofta, mhd. rüefen.

Dazu g. hrops m. Geschrei; an. hröp n. Kuf, Gerücht; mnd. rop ra.

Euf; ahd. mhd. ruof, nhd. Euf, Vielleicht verwandt mit skrap.

(Oder Weiterbildung zu hrö?)

hröfa m. n. Dach. an. hrof n. Dach (unter welchem Schiffe gebaut

werden); ags. afries. hrof m. Dach (auch Himmel), engl, roof, afries.

hröf Dach, mnd. röf m. (und n.?) Decke, Deckel, die Decke auf dem
Hinterdeck des SchifTes, Schutzdach. Man vergleicht ir. cr6 Gehege,.

Stall, Hütte, bret. crou Stall (ig. Grundform kräpo-). Grundbedeutung

dann wohl »Geflecht«.

hröra rührig, hrörö f. das Kühren. as. ags. hrör beweglich, rührig,

as. hröra f. Bewegung, Aufruhr; ahd. ruora, mhd. ruor, ruore f. Be-

wegung, (Aufruhr im Bauche) Bauchfluß, nhd. Kuhr. Dazu hrorian

= an. hroera bewegen; as. hrorian bewegen, erregen, afries. hrera,.

ags hreran dass.; ahd. hruorjan, ruoren, mhd. ruoren, rüeren be-

wegen, umrühren, rühren, anrühren. Ig. Wz. terä, krä in gr. xfQccvvv/ni,

xQÜaig. — skr. 9irtä gemischt, 9räyati kocht, 9rätä gekocht (vgl. ags.

hrer halbgekocht).

(hru) 1. gerinnen, hart, rauh werden. Vgl. hrus und hru 2. Ig.

Wz. kru-. Vgl. lit. kranjas Blut (Blut als das geronnene), lett.

kru(v)e8i8 gefrorener Kot. — lat. cruor, cruentus; crüdus roh, rauh,,

hart. — ir. crüaid hart, fest.

hrupa m , hrupu f. Schorf. an. hrüdr m. Schorf; as. hrütho m.

mnd. rüde; ahd. rüda, riudi, mhd. rüde, riude f., nhd. Kaude,.

Käude. Zur selben Wz. ags. hrüm m. Kuß (eig. Reif?). Vgl.

gr. xQv/uög Eiskälte, Frost.

hreva, hrava roh. an. hrär roh, ungekocht; as. hrä, ags.

hrffiw, hreow, hreaw, engl, raw; ahd. räo, rö fl. räwer, rower,

rouwer, mhd. rä, ro, rou fl. räwer, röwer, rouwer, nhd. roh.

Eig. wohl blutig? Vgl. lit. kraüjas Blut, krüvinas blutig; asl.

krüvi Blut. — lat. cruor, cruentus. — gr. xo^as Fleisch. — ir.

crü Blut. — skr. kravis rohes Fleisch, krürä wund, roh, blutig.

hru 2., hrevvan hraw betrüben, reuen. as. hreuwan brau schmerzen,

leid tun, mnd. rüwen schmerzen, betrüben, reuen, ags. hreowaa

hreaw schmerzen, betrüben; ahd. (h)riuwan, riwan praet. rouw, mhd.
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riuwen, riwen praet. rou(w) betrüben, verdrießen, refl. sich betrüben,

Keue empfinden, nhd. reuen. Hierzu das Adj. germ. hrevvu: an.

hryggr betrübt (wovon hryggva, hryggja betrüben, norw. mundartl.

ryggja scbauderu); as. hriwi, ags. hreow betrübt, vgl. ags. hreow f.

Keue; ahd. hreuwa, riuwa f. Betrübnis, Keue, mhd. riuwe, riwe, nhd.

Reue. Wahrscheinlich urspr. = hru 1. Eigentlich schaudern

machen? Vgl. skr. krürä roh, blutig, aber auch furchtbar, gräulich,

und ags. hreoh betrübt; stürmisch, hart (vom Wetter). Vgl. hrus.

(hru) 3. häufen. Vgl. hruh und hrud 2. Hierzu an. braun n. Stein-

haufen, steinerner Grund. Vgl. lit. krauju kräuti aufeinandersetzen

oder legen, krüwa Haufen.

hruk, hrükian krächzen. Vgl. hrök. g. hrukjan (oder hrükjan?)

krächzen. Hierzu vielleicht an. hraukr und hrokr pelicanus ater.

Vgl. gr. xQavyri.

(hruh) sich krümmen, wölben. Vgl. hru 3. Ig. Wz. kruk. Vgl.

skr. krüncati krümmt sich. — lit. kriauklas Kippe. — lat. crux.

hrügön f. Haufen. an. hrüga f. Haufen (von aufeinander ge-

legten Dingen). Ablautend an. hraukr m. kegelförmiger Stapel

(aus hraugnä); ags. hreac Kornhaufe, ndl. rook, und ags. corn-

hrycce f. Korndieme, engl, rick (aus hrugnion). Vgl. ir. crüach

Haufen; cymr. crüg cippus, tumulus. — lat. crux das Marterholz.

hrugja m. Kücken. an. hryggr m. Kücken, Bergrücken; as.

hruggi m., afries. Iireg, ags. hrycg ra. Rücken, Dachfirste, Berg-

rücken, engl, ridge; ahd. hrukki, rucki, mhd. rücke m., nhd.

Kücken. Vgl. gall. Penno-crucium, ir. crocenn n. Kücken, Fell.

hrugna m. n. Rogen. an. hrogn n. Rogen (m. engl, rowne aus dem
Nord); ahd. rogo und rogan m., mhd. roge, rogen m., nhd. Rogen.

Vgl. lit. kurkle f. und kurkulai m. pl. Froschlaich, russ. krjakü (aus

krekü) Froschlaich.

hrut 1., hreutan (hrutan) hraut schnarchen, schnauben. an. hrjota

st. vb. knurren, brummen, schnarchen; ags. hrutan st. vb. schnarchen,

wiederhallen, afries. (h)rüta schnarchen, brummen, sausen; ahd. rü^^an

und rügon schw. vb., mhd. rügen rasseln, schnarchen, summen. Dazu
ags. hrot m. dicke Flüssigkeit, Schleim, ahd. (h)roz, mhd roz, rotz

(= rutta), nhd. Kotz. Vgl. gr. zd^if« Schnupfen {= xoovö-ja). Da-

neben germ. hrup in an. hryda Spucknapf, isl. hrodi Speichel. Hierzu

vielleicht auch germ. hruj)a, hrup(j)an großer Hetzhund = ags. (h)rop,

hryppa m., ahd. rudo, mhd. rüde, rüde, nhd. Rüde (mundartl. rütte),

mnd. rüde, ndl. reu (»der Knurrende«?).

hrut 2., hreutan hraut fallen. an. hrjota braut stürzen, springen;

mhd. rügen sich eilig bewegen, stürmen. Daneben germ. hrus in ags.

hreosan st. vb. fallen, stürzen. Die Grundwurzel, ig. kru-, in

preuß. krüt fallen, kruwis Fall; vgl. lett. kruts steil abhängend.
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hrud 1. eig. schwingen, bewegen? Hierzu westgerman. hreuda und

weiter mhd. rütten (= hrudjan), rütteln schütteln, nhd. rütteln, und

eng. rudder und ruddle Sieb, nhd. mundartl. Keuter (vgl. lit. kretalas

dass. zur ig. Wz. kret). Ferner wahrscheinlich an. hraustr rasch,

kräftig, mutig. Vgl. lit. krutii hruteti sich regen, sich rühren,

krutüs rührig, regsam.

hreuda n. Kiet. as. hriod, n. Schilfrohr, ndl. riet, afries. (b)reid),

ags. hreod n. dass., engl, reed; ahd. hriot, riot, mhd. riet n., nhd.

Kiet. Eig. »das schwankende«?

hrud 2., hreudan hraud laden (?), schmücken. ags. *hreodan,

nur im part. (ge)hroden beladen
,

geschmückt , an. hrodiun. Aus

»schmücken« entwickelte sich »säubern« , was zur Verquickung mit

reudan führte (an. hrjuda ein Schiff (vor Mannschaft) leeren, ags.

hryding gereutetes Land). Germ, hrud ist wahrscheinlich Weiter-

bildung von ig. kru-, s. hru 2. Vgl. lit. krauju krauti aufeinander

legen, packen, laden.

hrusti m. Rüstung. ags. hyrst m. Schmuck, Ausstattung,

Eüstung; ahd. hrust, rust m. Eüstung. Dazu hrustian = ags.

hyrstan schmücken, ausrüsten, mnd. rüsten fertig machen, be-

reiten, rüsten; ahd. (h)rusteu, mhd, rüsten, rüsten, zurecht

machen, bereiten, zurüsten, schmücken; und ahd. hrustic, mhd
rüstec rüstig, gerüstet.

hningu f. Stab, Balken. g. hrugga f. Wandstab; ags. hrung f.

runder Stab, engl, rung Leitersprosse, mnd. runge f. Wagenrunge;

mhd. runge, nhd. Eunge. Vgl. poln. kr§gi Kegel, krezel Eocken-

stock, Wocken. Vielleicht zu ig. krengh, s. hreng.

(hrub) rauh sein (vielleicht eig. einschrumpfen).

hreuba rauh, schorfig. an. hrjüfr rauh, schorfig, hrufa f.

Schorf; ags. hreof rauh, schorfig, aussätzig; ahd. riob aussätzig,

hriupi Scabies, (h)ruf pl. hruvi, mhd. ruf Blatter, Schorf, Grind,

Aussatz, nhd. Schweiz, rufe, riefe f. Aussatz, Schorf, bair. die

ruf, rufen, ruft rauhe Oberfläche oder Kruste. Ig. Wz. (8)krup.

Vgl. lett. kraupa Grind, kraupis Ausschlag, Kröte, krupt ein-

schrumpfen, kraupOt trocken werden (von Wunden); cech. krupy

roh. Vgl. skrub.

hrus 1., hreusan hraus hart, rauh werden, schaudern. Vgl. hru 1.

In an. hrjösa hraus schaudern, und germanisch hrusön. Ig. Wz.

krus und erweitert kruz-d. Vgl. gr. xqvos (aus xQv-a-og) Frost, xquohs

schauerlich, xQÜaiuXlos Eis. — lat. crüsta. — skr. krüdayati macht

dick, macht fest (aus kruzd-); zend. khruzhdra- hart.

hrusön f. Kruste, Scholle. ags. hruse f. Erde, Grund; ahd.

roso m., rosa f. Kruste, Eis. Vgl. lit. kruszä Eisscholle. —
lat crusta. — gr. xQiiaTalXog.
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(hrus) 2. zermalmen. Ig. Wz. knis. Vgl. lit. kruszü krüszti oder

kriusziii kriüszti zerschmettern, zermalmen, lett.* krauset stampfen;

asl. kruchü Brocken. — gr. xqovw.

hrausi f. Steinhaufe. an. hreysar f. pl. Steinhaufe ; vgl. nd.

rüse Haufe, ostfries. auch Haufe geweichter oder gequollener

Gerste, Roh-Malz, an. hrosti m. gemaischtes Malz. Vgl. lit.

krustine Graupe.

hnisk ig. and-hruskan) s. skrud.

hiaiba m. Laib, Brodlaib.

hrussa s. hers 1.

hie warm sein. Vgl. hei 8. Vgl. lat. calere warm, heiß sein.

hlev(i)a lau. an. hlaer {= hlevia) lau, hläna lau werden; rand.

lauw; ahd. läo fl. läwer, mhd. lä fl. läwer, nhd. lau. Von hie

durch das Suff, -va abgeleitet.

hieva, hievja (hleuja) lau, subst. u. Schutz (vor dem Wetter),

an hie (= hleva) n. Schutz, Leeseite; as. hleo m. Schutz vor

dem Wetter, afries. hli, ags. hleo, hleow n. Obdach, Decke,

Schutz, engl, mundartl. lew geschützter Ort (engl, lee Leeseite

wahrscheinlich aus dem Nord.); vgl. mhd. liewe f. Laube, und

Schweiz, le geschützte Lage, Sonnenseite. — isl. hlyr, norw. ly

lau, mild, an. hl} n. (= hleuja) n. Wärme, schwed. norw. dän. ly

geschützter Ort, Schutz vor dem Wetter; ags. hleowe lau, engl,

lew. Hierzu an. hlyja praet. hleda (aus hleujan hlevidö) wärmen,

gegen das Wetter schirmen, ags. hliewan dass. Ablautend

zu hleva.

hiaiba m. Laib, Brodlaib. g. hlaifs m. Brod; an. hleifr m. Brod-

laib ; ags. hläf m. Brod, Laib, engl, loaf ; ahd. leip, leib m. und

hiaiba, laiba f., mhd. leip, nhd. Laib m. geformtes Brod. — Ablaut

hlib- vielleicht in mhd. levekoke, mhd. lebekuoche Lebkuchen. Asl.

chlebü Brod stammt wahrscheinlich aus dem Germ., lit. klepas, lett.

klaips ebenfalls, oder aus dem Slav. Man vergleicht lat. libum

Kuchen, Fladen unter Annahme einer gemeinsamen Wz. (s)klibh.

hlauni clunis. an. hlaun n. Hinterbacke. Vgl. lit. szlaunis f.

Hüfte, Oberschenkel, pl. die Arme von Wocken, Wagen u. s. w.

;

preuß. slaunis f. Oberschenkel. — lat. clunis f. Hinterbacke. — cymr.

clun dass. — skr. (jroni ra., 9roni f. = zend. ^raoni f. Hüfte, Lende,

Hinterbacke.

hlaupan h(l)ehlaup hlaupana laufen, springen, g. us-hlaupan hlaihlaup

laufen ; an. hlaupa hljöp laufen, springen, caus. hleypa (= hlaupian)

laufen, springen machen, springen (Pferd); as. hlopan hliop, afries.

hläpa hlep, ags. hleapan hleop laufen, springen, engl, leap; ahd.

hlaufan, loufan hliof, mhd. loufen lief, nhd. laufen lief. Vgl. lit.
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klurapü klüpti niederknien, stolpern, lett. klupt stolpern, klupinät

stolpern machen, kurzen Galopp reiten.

hlaupa n., hlaupi m. Lauf, Sprung. an. hlaup n. Lauf, Sprung;

ags. hliep m., mnd. 16p; ahd. mhd. louf m, nhd. Lauf.

hlah, hlah(i)an hloli hlögum hiagana lachen. Vgl. hlank. g. hlahjan

hlöh hlahans lachen; an. hlaäja hlö hleginn dass.; as. hlahau hlög

hlagan, ags. hliehhan hloh pl. hlogon, engl, laugh; ahd. hlahhan,

lahhan hlöch und lachen schw. vb., mhd. nhd. lachen; afries. (intens.)

hlacka. Ig. Wz. klök : klak. Vgl. gr. xAcoffffw (aus xIwx-Jüj) schnalze.

hlahtra, hiahtru m. Gelächter. an. hlätr g. -trs, -trar m. Ge-

lächter; ag.s. hleahtor m. Gelächter, Jubel, Lust, engl, laughter;

ahd. hlahtar, lahtar, mhd. lahter n. Lachen, Gelächter.

hlugian lachen machen. an. hlcegja zum Lachen bringen;

got. uf-hlöhjan auflachen machen. Causativum von hlahjan.

hlap, hlapan und hiadan hioj) laden, beladen. g. af-hla|)an st. vb.

überbürden; an. hlada st. vb. aufschichten, laden; as. hiadan, afries.

hlada, ags. hiadan st. vb., engl, lade; ahd. hiadan, ladan, mhd. laden,

nhd. laden lud. Ig, "Wz. klät, Weiterbildung von klä in lit. kloju

kloti hinbreiten, breit hinlegen, asl. kla-d-a lege, stelle.

hlada n. Schicht, Haufe. an. hlad das Pflaster im Hofe,

Stapel, Haufe (Ablaut: isl. hlod n. pl. Herd, vgl. hlopä); ags.

hlaed n. Erdaufwurf, Haufe. Vgl. lit. klota f. das Pflaster im

Hofe.

hlassa n., hlasta, hiasti Last, Ladung. an. hlass m. Last,

Ladung; afries. hlest, ags. hlasst n., engl, last, mnd. last m. f.

n.; ahd. last pl. lesti f., mhd. last m., nhd. Last. Aus ig. klat-to-

und klat-sto-, -sti-.

hlöpu f. Haufe, Schar. ags. hlöp f. Schar, Menge, Eäuber-

bande, auch Beute; mhd. luot f. Last, Masse, große Menge (im

ags. hloj) in der Bedeutung Käuberbande, Raub, Beute könnte

möglicherweise ein anderes Wort vorliegen: urspr. hlanp-? Vgl.

an. hlanna rauben (das aus hlanpön entstanden sein kann), hlenni

m. Räuber, Dieb).

hlank clangere. an. hlakka ada schreien (Adler), jauchzen. Vgl.

gr. xldCto (= xXayy-Jüj) fxkayov töne, xkayy^ Klang. — lat. clangere

schallen, schreien, krächzen. S. hlah.

hienk biegen. Vgl. lat. clingere umgürten.

hlanki m. Ring, pl. Kette, Fessel. an. hlekkr m. Ring, pl.

hlekkir Kette, Fessel ; ags. hlence f. Glied einer Kette, engl. link.

hlanka schlank (eig. biegsam), hlankö f. Biegung, Hüfte. ags.

hlanc dünn, schlank, engl, lank (vgl. mhd. gelenke biegsam,
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lenken biegen, wenden, richten); ahd. hlanca. lanca, lancha. mhd.

lanche, lanke f. Hüfte, Seite, Lende.

hlenka (schief), link, subst. Hügel. ags. hlinc m. Abhang,

Rain, Hügel, engl, linch; mhd. nhd. link (wohl eigentlich schief).

Illanda n. Harn. an. bland n. Harn ; ags. bland n. dass. Urver-

wandt lit. klänas Pfütze.

hlef, hlefan hlaf stehlen. g. hlifan st. vb. stehlen, hliftus m. Dieb.

Vgl. preuß. au-klipts verborgen; asl. po-klopü Bedeckung, Hülle. —
lat. depo. — gr. xX^nrio stehle. — ir. cluain Betrug (aus klopni-).

Ig. kle-p hüllen. Vgl. kl-u-p in lat. clupeus (kl-u-b: gr. xalinrcj),

kl-i-p s. hlib.

hlem, hlemman hlamm schallen. ags. hlimman st. vb. schallen,

klingen, brüllen, hlemm (^ hlammi) m. Schall (afries. hlem Schlag),

hlemman (= hlammian) mit Geräusch zusammenschlagen; ahd. limman,

mhd. limmen st. vb. knirschen, knurren, brummen, heulen. Hierzu

an. hlamma ada schallen und hlemmr (= hlammi) m. Falltür, g.

hlamma Falle. Mit einem m.: as. ahd. hlaraon rauschen, brausen.

Vgl. an. hlj'mja klingen, krachen, lärmen. Weiterbildung der ig.

Wz. kel, 8. hei 6.

hlasa heiter, fröhlich. g. blas heiter, fröhlich. Vielleicht ver-

wandt mit lat. clarus klar, hell, laut, berühmt (?).

hli, hlinön lehnen. Vgl. hei 5. norw. dial. lina lehnen; as. hlinon,

ags. hlinian lehnen, sich stützen; ahd. hlinen, linen, mhd. lenen dass.,

nhd. lehnen. Dazu das caus. hlainian in ags. hL^nan, engl, lean, ahd.

mhd. leinen; vgl. an. Mein f. gemächliches Euhen. Vgl. lat.

clinä-re biegen, beugen, neigen. — gr. xUvw. — lett. slinu slit an-

lehnen, lit. szlejü lehne. — ir. cloen schief. — skr. 9räyati lehnt.

hli{)6 f., hlipa n. Seite, Halde. an. hlid f. Seite; ags. hlip n.

Halde, Hügel. Vgl. gr. xXirog n. Abschüssigkeit, Abhang. —
altlit. szlite Leiter.

hlidö f. Bergabhang, Halde. an. hlid f. Abhang, Berghalde;

ahd. (h)lita dass., nhd. Leite. Vgl. lit. szlattas Bergabhang.

— gr. xXiTiig m. dass.

hlida, hlipa n. (Gatter)tür, Deckel. an. hlid n. Gattertür, Tür,

Tor: afries. (h)lid n. Deckel, ags. hlid n. Deckel, engl, lid, mnd.

lit Deckel, Fensterladen; ahd. lit, lith, lid, mhd. lit n., nhd.

-lied, -lid. Hierzu das vb. as. ags. -hlidan (in Zusammensetzungen)

decken, schließen. Vgl. lett. slita aus liegenden Hölzern ge-

machter Zaun. — ir. cliath crates, clithar Hag, cymr. cledren

Zaun, Gitter.

hliduma link. g. hleiduma link. Vgl. ir. cle link, clöen

schief.
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hlipru f. Zelt, Hütte. g. hleipra f. Zelt, Hütte. Vgl. auch g.

hlija Zelt, Hütte. Formell identisch mit lat. clitra in clitellae

Saumsattel (s. hlida). Der Bedeutung nach vgl. gr. xXiaCa Zelt,

Hütte.

hlaidri f. Leiter. ags. hlje(d)der f. Leiter, engl, ladder, afries.

hladder, hleder f., mndl. leeder, nndl. leer; ahd. leitara, nhd.

Leiter. Vgl. gr. xU^a^ Leiter. — altlit. szlite Leiter.

hiaina m.? Halde, Hügel. g. Mains m. (?) Hügel; norw. mund-
artl. lein f. Halde, Abhang fvgl. an. hlein f. gemächliches Euhen,
Schweiz, leine Lehne, ags. hlsn f. dass.). Vgl. ir. cloen schief.

hlaiva, hlaivi u. Hügel, Grabhügel. g. hlaiv n. Grabhügel (Ab-

leitung hlaivasnos f. pl. Gräber); urnord. (run.) hlaiv dass.; as.

hleo m. Grabstein, ags. hläw, hlaw m. Erdaufwurf, Grabhügel;

ahd. hleo, leo, mhd. le g. lewes m. Grabhügel. Hügel. Vgl. lat.

clivuB Hügel.

hlig eig. rufen. ags. hligan einem etwas zuschreiben, afries. hlia

bekennen, aussagen. Vgl. asl. kliknati , klicati schreien, nslav.

klicati rufen ; lit. klykiü klykti kreischen. Weiterbildung zu kel,

s. hei 6.

(hlib) decken, schirmen. g. hleibjan schonen, sich freundlich an-

nehmen; an. hlifa schützen, schirmen, schonen, hlif f. Beschirmung,

Schild; ahd. lippan, liban, liben schonen. Ig. Wz. kl-i-p. Vgl.

kl-u-p in lat. clüpeus Schild.

hI6 brüllen s. hei 6.

(hlu) hören. Vgl. hlus. Ig. Wz. klu. Vgl. asl. slova sluti heißen,

berühmt sein, lett. sludinät verkünden. — gr. xkvoi höre. — lat.

clueo, cluo, in-clutus. — ir. clunim ich höre. — skr. 9ru, (jrnöti hört.

hleu^ia still (hörend), subst. n. Hören, Zuhören. Schweigen. Vgl.

hlüda. g. hliup n. Zuhören, Aufmerksamkeit, Stille; an. hljödr

still, leise, schweigend, hljod n. Zuhören, Stille; Laut. Dazu

hljöda ada lauten, hljda zuhören. Vgl. av. (;raota n. das Hören.

— slov. slut Verdacht.

hieupra n. das Hören, Laut. ags. hleopor n. das Hören, Laut,

Gesang; ahd. liodar m. ? n. ? Laut, Schall. Vgl. skr. 9r6tra n.

Ohr, zend. rraothra n. das Singen.

hleunia(n) m. Gehör, Laut. g. hliuma m. Gehör, Ohr; an.

hljümr m. starker Laut, Klang. Vgl. zend. ^raoman n. Gehör.

hleumunda m. Leumund. ahd. hliumunt, liumunt, mhd.

liumunt, liumet m., nhd. Leumund. Vgl. skr. 9r6mata n.

guter Kuf.

hlüda laut. VgL hleupa. as. ags. afries. hlüd, engl, loud laut;

ahd. hlüt, hlüd, lüt, mhd. lüt, nhd. laut; dazu mhd. Kit m., nhd.
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Laut, und. ahd. hlüten, mhd. lüten, nhd. lauten. Vgl. gr.

xkvTÖg berühmt. — lat. in-clütus. — ir. cloth dass. — skr. ^ruta

= zend. yrüta gehört, berühmt.

(hlut) 1. spülen. In germ. hlutra = g. hlutrs lauter, rein; as.

hlüttar, afries. hlutter, ags. hlüttor; ahd. hlüttar, lütar, nhd. lauter.

Ig. Wz. tlud. Vgl. gr. xXvCio spüle, xXvöwp Woge. Grundwurzel

tlöu : tlu in lit. szlfju fege. — lat. cluere, cloaca.

hlut 2., hieutan hiaut erlosen, bekommen. an. hljöta st. vb. erlosen,

erhalten; as. hliotan, ags. hleotan st. vb. losen, erlosen; ahd. hlio^an,

lio^an, mhd. liefen st. vb. losen, wahrsagen, zaubern, erlosen. Vgl.

lit. kliudaü kliudyti anhaken machen. Grundwz. in lit. kliüvii kliüti

hängen bleiben, lett. klut werden, gelangen, erlangen.

hluti m., hluta n. Loos, Anteil. an. hlutr m. Loos, Anteil

Ding, Sache; ahd. hlu^, lu^, mhd. lug m. als Loos zugefallener

Anteil, Landanteil; afries. ags. hlot n. Loos, ndl. lot dass.

hiauta m. Loos, Erbschaft. g. hlauts m. Loos, Erbschaft; an.

hlautr m. Loos (vgl. hlaut n. das Blut der Opfertiere); as. hlot

m.; ahd. hlo^, lö^, mhd. lo^ m. Loos, zugeteiltes Eecht od. Eigen-

tum, nhd. Loos.

hluni m. Ahorn. an. hlynr m. platanus, Ahorn; ags. hlyn, mnd.

lonenholt, und. läne (aus löne, davon entlehnt nhd. mundartl. lenne,

lehne). Vgl. asl. klenu. — altcymr. kelin. Urverwandt lit. klevas

Ahorn.

hlunna m. Koller, Eollklotz. an. hlunnr Koller (runde Hölzer, auf

denen das Schiff auf den Strand gezogen wird). Hiermit verwandt an.

hlum(m)r (aus hlun-ma ?) m. der obere dicke Teil des Kuders. Vgl.

xkiovaxcc Qc'cßäov, xXdivK^' xlääo; Hesych (?).

(hlus) hören. Vgl. hlu. Ig. Wz. tlus. Weiterbildung zu klu.

Vgl. asl. slysati hören; lit. klausyti. — ir. cloor ich höre (= klus-ör).

— skr. 9r6sati hört, horcht. Vgl. den s-Stamm gr. xXiog, asl. slovo

Wort, skr (jrävas n. Kuhra.

hlusen hören, lauschen. ahd. hlosen, losen zuhören, gehorchen.

Dazu ags. hlosnian lauschen. Vgl. asl. slysati u. s. w.

hlusti f. Gehör, Gehörorgan. an. hlust pl. -ir f. Ohr; as. hlust

f. Gehör, Ohr, Hören, Lauschen, ags. hlyst m. f. Gehör, Hören.

Dazu an. hlusta lauschen, ags. hlystan, engl, listen; vgl. mnd.

lüsteren lauschen, gehorchen, nhd. mundartl. laustem. Vgl.

skr. 9rusti f. Willfährigkeit, Gehorsam, zend. 9rushti f. Gehör. —
ir. cluas Ohr (aus Moustä), cymr. cliist Gehör.

hleuza n. Ohr, hluza n. das Hören. an. hlyr n. (aus hleuza)

Wange; as. hlior, ags. hleor n. Wange. — an. hier n. (aus hloza

\ hluza) das Lauschen. Vgl. asl. sluchü m. das Hören; lit.

klausä Gehorsam.

Fick's indogerm. Wörterbnch 3. Teil, 4. Aufl. 8
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hva, hve pron. iuterrog. nom. sing, hvaz, (hvez) hvo hvat-. g. hvas

hvö hva; adän. hwa lu. (an. ohne nom. masc, dat. hveim u. s. w.), an.

hvat n. ; as. hwe hwat, afries. hwa hwet, engl, hwä hwist, engl, who

what; ahd. hwer (wer) hwag (wag), nhd. wer was. Ig. Stamm qo.

Vgl. lit. käs m. kä f.; asl. kü-to wer. — lat. qui quae quod. — gr.

710 in nö-d-tv, nolog u. s. w. — ir. in co-te quid est u. s. w. — skr. ka.

h(ve), -üli (aus * un-he <^ 11-q.e) und , und verallgemeinernde Par-

tikel, g. in ni-h, hwaz-üh, sa-h u. s. w. ; an. ne, penna diesen (aus

pen-ah); as. ahd. noh auch nicht, nhd. noch. Ig. qe und, wohl

eigentlich wie. Vgl. lat. que, quis-que. — gr. tb, oa-xe u. s. w.

— ir. cä-ch quivis. — skr. ca, kä9-ca.

-hun, -gen. Verallgemeinernde Partikel. g. in ains-hun, hvas-

hun, u. s. w. ; an. hver-gi irgendwo u. s.w.; as. hwargin, ahd.

wergin irgendwo. Vgl. skr. -cana verallgemeinernde Partikel.

hvapara (hvepara) welcher von zweien. g. hvapar wer von

zweien, hvapar ntr. acc. adv. utrum; an. hvadarr, hvärr welcher

von beiden, indefinit uterque, hvärt ntr. acc. adv. utrum; as.

hwethar, hwedhar interr. , afries. hwether indef. , ags. hwaeper

interrog. indef., engl, whether; ahd. hwedar, wedar, mhd. weder

ein jeder oder welcher von zweien, beiden; nhd. ent-weder, weder.

Vgl. lit. katräs welcher von beiden ; asl. kotoryj wer. — gr.

nÖTiQog. — lat. uter. — skr. katarä.

hvana wann. Vgl. pana. g. hvan wann; as. hwan dass. Mit

Erweiterungen: afries. hwenne, ags. hwon-ne , ahd. hwan-ne

(hwenne, wanne, wenne, mhd. wanne, wann, wenn, nhd. wann,

wenn) und as. hwan-da, hwande weil, denn, afries. hwande, hvonte

dass., ahd. (h)wenta, (h)wanda, mhd. want(e), wand(e) warum, weil.

Vgl. ir. can, cymr. pan wann.

hvar, hver wo? g. hvar wo; an. hvar wo; as. hwar wohin;

ahd. wara, mhd. wäre, war wohin. Ablaut hver: as. hwär wo,

afries. hwer, ags. hwär wo, wohin, engl, where; ahd. hwär, war,

wä, mhd. wä, nhd. wo. Vgl. lit. kuf wo. — lat. cur (aus quor)

warum. — skr. kär-hi wann.

hvarja wer von mehreren. g. hvarjis wer von mehreren;

an. hverr quis. Vgl. lit. kufs (St. kurja) interrog. rel.

welcher. Von hvar.

hvelika, hvelika, hvilika wie beschaffen, welch. g. hvileiks und

hveleiks wie beschaffen; an. hvelikr und hvilikr dass.; as. hwilik,

afries. hwelik, hwelk, hu(l)k, ags. hwelc, hwylc, engl, which; ahd.

(h)welih, mhd. weih, welch, nhd. welch. Aus hve-, hve-, hvi

(verschiedenen Casusformen von hwa) und lika w. s.

hvek, hvekan hvak und hvekkan hvakk weichen, wanken, sich ducken,

zusammenschrecken, abnehmen. an. hvika praet. einmal hvak
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wanken, weichen, isl. hvikull wankend, unstet; norw. kvekka kvakk

zusammenschrecken, ferö. hvökka zusammenschrecken, schnell ab-

nehmen (germanisch kk aus kn -i-). In an. hvika scheint germ. hvek

zusammenschrecken mit germ. hvik wanken, weichen zusammen-

gefallen. Ig. Wz. qög etwa sich ducken. Vgl. asl. ßeznati abnehmen,

isßeznati zusammenschrecken. — lat. conquinisco conquexi sich nieder-

bücken.

hvat antreiben, erregen, schärfen. Ig. "VVz. kued : kud. Vgl. skr.

cud, codati antreiben, anfeuern. — gr. xv-v-d-alog hölzerner Nagel.

hvata schnell, scharf. an. hvatr schnell, mutig; hvpt f. An-

reizung, hvata ada antreiben, beschleunigen; as. hwat, ags. hwaet

schnell, mutig; ahd. hwa^, wa^ heftig, scharf.

hvatjan antreiben, wetzen. g. gahvatjan antreiben, wetzen;

an. hvetja anreizen, wetzen; ags. hwettan dass., mnd. wetten

wetzen; ahd. hwazzan, wezzen, mhd. wetzen reizen, anfeuern,

wetzen, nhd. wetzen.

hvassa scharf, spitzig; lebhaft, streng. g. in hvassaba adv.

scharf, streng und hvassei f. Heftigkeit, Strenge; an. hvass scharf,

rasch; ags. hwass scharf; ahd. hwas, was, mhd. was fl. wasser

scharf, spitzig, heftig, streng. Aus hvat-pa entstanden, altes

Partizip zu hvat.

hvotö f. Drohung. g. hvöta f. Drohung; an. höt n. pl.

Drohungen. Hierzu vielleicht as. hoti infestus.

hvötian drohen. g. hvotjan drohen; an. hota drohen (auch

durchbohren in aschwed. hota (den Boden mit einem Pfahl)

durchbohren). Vgl. an. hvata durchbohren und gr. xvrScO.og.

Der Ablaut e außer in an. hvata auch in as. forhwätan, ahd.

hwä^an verfluchen.

hvap schäumen (eig. gähren, sieden). g. hvapjan schäumen, hvapö

f. Schaum. Ig. Wz. kuath. Vgl. skr. kväthati kocht siedet. —
— asl. kvasü fermentum. — lat. cäseus Käse (aus kuäth-s-).

hvannö f. Angelica archangelica. an. hvQnn f. dass. Germ,

hvaunö aus ig. tuondh-nä; vgl. lit. szveüdrai pl. Typha latifolia,

lat. combretum Juncus maximus.

hvap hauchen. Vgl. hup. In got. af-hvapjan ersticken (trans.),

af-hvapnan ersticken (intr.); mhd. verwepfen kahnig werden (Wein).

Ig. Wz. kuab. Daneben kuap (kuep) in lit. kväpas Hauch, Duft,

kvepiii kvepti hauchen, lett. kwepet räuchern, küpet rauchen. — gr.

xanvog Eauch, — lat. vapor, vapidus, vappa.

hvamma (aus hvan-ma) m. Winkel. an. hvammr m. Winkel, kleines

winkelförmiges Tal; ags. hvamm m. Ecke, Vorsprung. Ig. Wz.

kuen. Vgl. lat. cuneus Keil. — kleinruss. kin Ecke.
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(hver) wölben? Germanisch in hvera, hvernö. Ig. Wz. qer

(neben ker in gr. xoQwvög, lat. curvus u. s. w.).

hvera ra. Kessel. an. hverr pl. hverar m. Kessel; ags. hver

m.; ahd. (h)wer m. dass. Vgl. skr. caru m. Kessel, Topf — ir.

coire, cynir. pair Kessel. — russ. 2ara Schale.

hvernö, hvarno f. Schale. isl. hvern, hvörn (norw. mundartl.

kvann) f. die zwei bootförmigen Knochen im Fischgehirn, an.

hverna f. Kochgeschirr; verwandt ist g. hvairnei f. Hirnschädel.

Vgl. asl. 2renü Bratpfanne. — skr. karanka Schädel. Aus der

ig. Wz. ker gr. xtQvog Opferschale.

hverb, hverban hvarf hvurbum hvurbana wenden, drehen, sich kehren,

g. hvairban st. vb. wandeln; an. hverfa st. vb. sich drehen, kehren,

verschwinden; as. hwerban st. vb. sich drehen, zurückkehren, wandeln,

afries. hwerva, ags. hweorfan st. vb. sich kehren, wandeln, reisen,

sich ändern; ahd. (h)werban, (h)werfan, mhd. werben, werfen st. vb.

sich wenden, zurückkehren, tätig sein, trans. in Bewegung setzen,

betreiben, nhd. werben. Dazu g. hvarbon ; an. hvarfa; as. hwarbon,

ags. hwearfian; ahd. warben, warpon umhergehen, wandeln; und an.

horfa (germ. hvurbon) kehren, gekehrt sein. Und Caus. germ.

hvarbian = an. hverfa wenden: as. hwerbian, ags. hwierfan; ahd.

werban. Ig. Wz. tuerp. Vgl. gr. xu^nög Handwurzel, xaQnc(hfj.og

schnell (vgl. an. hverfr schnell). Daneben kuerb in gr. xüqßig dreh-

barer Pfeiler und skr. carbati geht (Dhät.); und wohl auch kuerbh

in lat. Cucurbita Kürbis, skr. carbhata m. cucumis utilissimus (hier-

mit kaum verwandt ags. hverhwette f. Kürbis).

hvarba m. n. das Umdrehen. an. hvarf n. das Verschwinden

(norw. mundartl, kvarv auch Umkreis); as. hvarb, hvarf m.

Menschenmenge (Kreis), afries. hwarf mal, ags. hwearf m. Aus-

tausch, Wechsel; ahd. warb, mhd. warp m. Wendung, Umdrehung,

kreisförmiger Kampfplatz.

hverbila m. Wirbel. an. hvirfill m. Kreis, King, Scheitel (engl.

whirl aus dem nord.); ahd. wirbil, wirvil und werbil (= hvarbila),

mhd. Wirbel m., nhd. Wirbel.

hvarma (aus hvarbma?) m. Augenlid. an. hvarmr m. Augenlid.

Vgl. lat.-gall. parma kurzer, runder Schild.

hvel 1., hvelan hval tönen. Vgl. hvelp. ags. hwelan hwael wieder-

hallen, brüllen. Vgl. an. hvellr gellend; ahd. (h)wel fl. (h)weller

procax. Vgl. lit. käle Hündin. Ig. Wz. (s)qel. Vgl. lit. skälyti

bellen, skalikas ein bellender Jagdhund. — gr. axiila^. Daneben

hei, skel w. s.

(hvel) 2. drehen. Ig. Wz. qel. Vgl. lat. colo, gr. nelofiai versor.

— skr. cärati bewegt sich u. s. w. — lit. kelys Knie; asl. kolo Ead.

hvehvula, hvegvula n. Kad, hvela n. dass. au. hjol, hvel n.
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(aus der Flexion nom. hvehvula, dat. hvehvfu)le); ags. hweol

(== hvehvula) und hveogul (=: hvegvula), afries. fial, mnd. wel,

nhd. Wiel. — Daneben ohne Reduplikation an. hvel n. Vgl.

gr. xvxXog. — skr. cakrä m. Kreis, Rad. Ohne Reduplikation:

lat. colus Spinnrocken. — gr. nokog Achse. — preuß. kelanRad;

asl. kolo n. Rad. — cymr. pel Kugel.

hvela m. Hügel, an. hväll (holl) m. kleiner (runder) Hügel.

Eig. Kugel? Vgl. cymr. pel Kugel.

hvalaz (hvaliz) "Wallfisch. an. hvalr pl. hvalir m. Wallfisch; ags.

hwjel m., engl, whale; ahd. mhd. wal m. Wallfisch; daneben ahd.

(h)welira dass. ; und mhd. nhd. weis. Vgl. lit. kalis Wels und lat.

sqalus Meersaufisch.

(hvelp) bellen. Vgl. hvel 1.

hvelpa m. Weif. an. hvelpr m. junger Hund; as. ags. hwelp,

engl, vrhelp; ahd. mhd. weif, nhd. Weif. Vgl. lit. skalikas ein

bellender Jagdhund. — gr. axika^ junger Hund, dial. xi'AA« dass.

hvelb, hvelban hvalb sich wölben. an. partizip. holfinn gewölbt;

mhd. praet. walb wölbte sich. Dazu Caus. hvalbian in an. hvelfa

wölben; as. behwelbian wölbend bedecken, ags. behwielfan; mhd.

weihen, nhd. wölben. Got. in hvilftri f. Sarg, Totenbahre. Ig. Wz.

kuelp. Vgl. gr. y.ölnog.

hvalba n., hvalbo f. Wölbung. an. hvalf n. Wölbung, Gewölbe;

ags. hwealf f. Wölbung (heofenes hwealf = gr. «i&e'oog xälnog),

hwealf adj. gewölbt; mhd. walbe schw. m. gewölbtes Oberblatt

der Schuhe, die Einbiegung des Daches an der Giebelseite, nhd.

Walm.

hvelma (aus hvelbma) Heumiete, Heuschober. schwed. mund-

artl. hvälm m. kleine Heumiete, norw. mundartl. kvelni; nhd.

Walm dass. Vgl. m. eng. whelmen, engl, to whelm.

hves, hvesan hvehvös schnaufen, zischen. Vgl. hvis. an. hvaesa

schw. vb. (aus hvesian) zischen ; ags. hwsesan hweos dass., engl, wheeze.

Ig. Wz. tues. Vgl. lat. queror, questus sum klagen. — skr. ^vasiti

atmet, schnauft, seufzt. — lit. szuszinti mit zischendem Geräusch

durch die Luft fahren.

(hvi) 1. ruhen. Vgl. hi. Ig. Wz. qi. Vgl. lat. quies Ruhe, quiescere

ruhen. — asl. pociti ruhen, pokoji Ruhe.

hvilö f. Ruhe, Weile. g. hveila Zeit, Stunde; an, hvila schw.

f. Ruhestätte, Bett, hvild f, Ruhe, Ausruhen; as. hvil, hwila,

afries hwile f. Weile, ags. hwil f. Zeitraum, Stunde; ahd. wil,

wila f, dass., nhd, Weile, Dazu hvilen (-6n) in g. hveilan zögern,

aufhören, an, hvila ruhen lassen, ruhen, liegen; nhd, wilön, mhd.

wilen sich aufhalten, bleiben, nhd. weilen. Vgl. lat. tranquillus

(aus quil-nos).
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hvi 2. rauschen, wiehern. Vgl. hvis. Germanisch in hvijon, hvinan.

Zur selben Grundwurzel wahrscheinlich auch an. hvida f. = ags.

hwipa m. Windstoß. Ig. iui (kui ?). Vgl. ir. cäinim weine.

hvijun, hvaion wiehern. mhd. wihen (statt wijen?), wihenen,

wihelen, wiheren, nhd. wiehern. — Ablaut: ahd. hwaijön, weijon,

mhd. weihen dass.; vgl. engl, whinny wiehern.

hvinan hvain stridere. an. hvina st. vb. stridere, rauschen,

sausen, hvinr der schwirrende Ton; ags. hvinan st. vb. stridere,

m. engl, whinin heulen, engl, whine. Hierzu vielleicht als Weiter-

bildung ahd. winisön, winson jammern, mhd. winsen, winseln,

nhd. winseln. Präsensbildung durch n. Vgl. ir. cäinim weine.

hvit weiß sein. Ig. kuid in skr. ^vid 9vindati weiß sein (unbelegt);

lit. szvidüs glänzend, lett. swist praet. swidu tagen, hervorbrechen

(vom Lichte). Daneben ig. kuit in skr. ^vetä weiß, 9vitra- weißlich,

weiß, 9vitnä weiß. — lit. szvintü szvisti hell werden, szviteti glänzen;

asl. svetü Licht, svit-ati tagen.

hvita, hvitta weiß, hellfarbig. g. hveits weiß; an. hvitr weiß,

hellfarbig; as. afries. ags. hwit, engl, white; ahd. (h)wi3, mhd.

wi^, nhd. weiß. Daneben afries. as. hwitt. In germ. hvitta kann

tt aus ig. -dn -t. oder aus tn -l. entstanden sein.

hvaitia m. Weizen. g. hvaiteis m. Weizen; an. hveiti n. dass.;

as. hveti, ags. hwsete m., engl, wheat; ahd. (h)wei3i, mhd. weige

ni., nhd. Weizen.

hvin- Sumpf. Germanisch in schwed. mundartl. hven f. (= an.

hvein als Ortsname) tiefliegende, feuchte Wiese (germ. hvainö). Hier-

mit verwandt m. engl, whin Schilf, norw. mundartl. kvein dünner

Grashalm. Ig. qino-, qoino-. Vgl. lat. caenum Schmutz, Kot, in-

quinare besudeln.

(hvis) zischen, flüstern. Vgl. hves, hvi. an. hvisla, hviskra flüstern;

ags. hviscettan pfeifen (Maus), hwistlian pfeifen (engl, whistle),

hwisprian murmeln (eig. whisper flüstern); ahd. (h)wi8pal6n, mhd.

wispeln flüstern, zischen, nhd. wispern. Ig. Wz. liuis (kuis?). Vgl.

lat. quiritare klagen (aus quis-). asl. svistati zischen hat eher ig.

8v- als kv-.

hvuS husten. Ig. Wz. qäs. Vgl. lit. kosiu koseti husten, kosulys

Husten , lett. käsa f. Husten ; asl. kasill m. Husten. — ir. casad

Husten; cymr. päs dass. — skr. käsate hustet, käsa m, Husten.

hvustan m. Husten. an. hösti m. Husten; ags. hwösta, rand.

hoste; ahd. huosto, mhd. huoste m., nhd. Husten.

hvüstun husten. an. hösta ada husten; ags. hwöstan ; ahd.

huoston, mhd. huosten, nhd. husten.
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6.

ga- untrennbare Vorsatzpartikel, ge-. g. ga- ; an. g- (nur sporadisch

erhalten); as. ags. ge-, afries. ge-, ie-, e-, i-; ahd. ga-, gi-, ka-, ki-,

nihd. nhd. ge-. Vielleicht zu dem gleichbedeutenden ig. ko-, kom- zu-

stellen, lat. CO-, com- praefix, cum praep. — gall. co-, com-, ir. com-,

cum- praefix, co-n praep.

ga-hnaistan s. hnaista.

ga-nuha s. nah.

ga-mana n. Mitmensch, Genosse, Genossenschaft. g. gaman n.

Mitmensch, Genosse, Genossenschaft; an. man n. Hausleute,

Sklaven, auch einzelner Sklave. Aus'ga- und manan- Mensch.

(Wie z. B. skr. madra-räja- zu räjan-.)

ga-mainia s. mi 1.

ga-rai|>ia bereit, fertig. g. garaif)8 angeordnet, bestimmt ; an.

greiSr leicht zu bewerkstelligen, klar, einfach, ags. ge-rsde, rsede

fertig, leicht, einfach, engl, ready, mnd. gerede, rede bereit,

fertig; mhd. gereite, gereit, reite, reit fertig, bereit, zur Hand.

Wahrscheinlich ursprünglich »fahrtbereit«, s. rid, raido.

garaidian bereiten. g. garaidjan anordnen, gebieten, be-

fehlen; an. greida auswickeln, ordnen, helfen, auszahlen; ags.

(gelrJedan ordnen, helfen ; mhd. (ge)reiten bereiten, ordnen,

zählen, rechnen, zahlen.

galika gleich. g. galeiks ähnlich, gleich; an. glikr, likr; as.

afries. gelik, ags. gelic (engl, like); ahd. galih, kilih, mhd. gelich,

nhd. gleich. Eig. »dieselbe Gestalt habend«, s. lika.

galofa(n) m. Handschuh. an. glöfi m. Handschuh ; ags. glof

m., engl, glove dass. Aus ga- und lofan, w. s.

gavja n. Gau. g. gavi n. Landschaft, Gau; afries. gae, ga Gau,

Dorf, ags. -ge (in Zusammensetzungen), mnd. go n. Gau; ahd.

gawi, gowi, gewi, kawi, kewi, mhd, gou g. gouwes n., nhd. Gau.

Aus ga- avja »Verbindung von Dörfern«? Vgl. gr. oTr] Dorf,

lak. ojßu Volksabte iluug. (Da Gau in älterer Zeit als »Talgegend

an einem Wasser hinab gelegen« definiert wird, so ist Zusammen-

hang mit Aue (s. ahvo) vielleicht wahrscheinlicher.)

gagana praepos
,
praefix, gegen, gaganai adv. entgegen, an. gagn-

gegen; gegn, igegn. praep. mit dat. und adv. entgegen, gggnum,

gegnum praep. mit acc. durch, gegn adj. gerade, gerade ans Ziel

führend; as. gegin, angegin, afries. ien praep., ags. gean, gegn,

ongeagn, ongean praep. mit acc. und dat. gegen, und. adv., engl.

again, adj. ags. gegn gerade; ahd. gagan, kagan, gagin, gegin,

mhd. gegen praep. mit dat. und acc, nhd. gegen, ahd. gagani,
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mhd. gegen(e) adv. entgegen, auch ahd. ingagan, ingagani, mhd.

engegene, engegen, nhd. entgegen. gagana vielleicht aus ga-

und gana parte, praet. der Wz. ge gehen; gagin- = gagani (von

gagana abgeleitet). An. gagn n. Hilfe, Nutzen somit eigentlich

Zusammentreffen. Vgl. lat. contra zu com.

gag(a)njan entgegnen, begegnen. an. gegna begegnen, zu-

sammenfallen mit, entsprechen; ahd. kagannan, keginen, mhd.

ent-, be-gegenen, begagenen entgegenkommen, nhd. begegnen.

ge, ga, praes. gajö gehe. aschwed. adän. gä gehen; mnd. ahd. mhd.

gän gehen, afries. tö gän(e). Daneben ags. gän (engl, go), mnd. gen,

gein; ahd. mhd. gen (nhd. gehen); diese Form (germ. gai-n) wegen

des praes. gajö. Man vergleicht gr. xt^rivai,, xi^ävu) erreichen, er-

langen. — skr. jihite geht, schreitet, weicht, jahäti weicht von, ver-

läßt. Erweiterung mit -d in ir. gaidh ging. Ig. Wz. ghe : gha (eigtl.

gähnen).

gaiti f. Ziege, Geiß. g. gaits f. Ziege; an. geit f. pl. geitr; as. get,

ags. gät f. engl, goat: ahd. gei^, kei^, mhd. gei^ f., nhd. Geiß. Vgl.

lat. haedus Bock. lg. ghaid- wahrscheinlich verwandt mit lit. zäidziu

zäisti spielen, den Beischlaf vollziehen.

gaitina Ziege betreffend, n. Zicklein. g. gaitein n. Zicklein:

ags. gißten Ziege betreffend, aus Ziegenfell gemacht; ahd. mhd.

geigin von Ziegen, Ziege betreffend, ahd. geigin n. Zicklein.

Vgl. lat. haedinus von jungen Böcken.

gaidö f. Stachel. ags. gäd f. Stachel, Spitze, engl, goad; langob.

gaida f. Speer. Entweder germ. gaidö zur Wz. ghi schleudern,

vgl. skr. heti m. Geschoß; oder zur erweiterten Vv^z. ghis, statt ghoiz-

dhä, s. gaiza (möglich wäre freilich auch Wurzelverwandtschaft mit

gairu).

gaidva s. gi.

gairu n. Stachel. g. gairu n. Stachel. Vgl. lit. gaire Stange.

gaila üppig, strotzend, ausgelassen, geil. g. in gailjan erfreuen

;

as. gel, mnd. geil, kräftig, munter, übermütig, üppig, ags. gäl über-

mütig, schlecht; ahd. geil, keil, mhd. geil mutwillig, üppig, aus-

gelassen, lustig, nhd. geil; mhd. geil m., geile f. Lustigkeit, üppiges

Wachstum, Hode, mnd. geile f. Hode. — Ablaut: gil- in an. gil-ker

Gärbottich, ndl. gijlen gähren, norw. raundartl. gil und gil n. Bier

im Gähren, ndl. gijl n. Ig. ghoilo oder ghoilo. Vgl. zum ersteren

aal. zelü heftig, lit. gailus jähzornig, scharf, bitter von Geruch, Ge-

schmack, zum letzteren vielleicht skr. helä f. ein best, ungebundenes

Gebahren eines verliebten Weibes, Leichtsinn. Verwandt ist auch gael.

gaol Liebe = ir. gäel Verwandtschaft.

gaiza m. Spieß, Ger. an. geirr m. Spieß; as. ger, afries. ger-, ags.

gär m. Spieß, Wurfspeer; ahd. mhd. ger m. Wurfspeer, nhd. Ger. —
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Davon abgeleitet gaizan m. speerspitzenförmiges Stück: an. geiri ra.

speerspitzenförraiges Stück; ags. gära m., mnd. gere m. f, dass., afries.

gare Eockschoß; ahd. gero, kero m. keilförmiges Stück, Zwickel, nhd.

Gehre. Vgl. gall. gaison, gaisos, ir. gae Speer. — gr. /«("of Hirteii-

stab. — skr. hesas n. Geschoß. Ig. Grundwz ghi schleudern, an-

treiben in skr. hinoti schleudert.

gaisila, gaisala m. Stab, Peitsche. an. geisl m. Ski-Stab, geisli

m. Stab, Strahl (vgl. radius) ; mnd. geisel f. Peitsche; ahd. geisila,

keisala, mhd. geisel f. Geisel, Peitsche, nhd. Geisel. — Ablaut:

langob. gisil Pfeil, isl. gill m. Nebensonne (aus gizla, norw.

mundartl. gil und auch gisl Nebensonne). Vgl. ir. giallaim ich

peitsche.

gau 1., gaven. an. gä prät. gada seine Aufmerksamkeit worauf

richten, Acht geben, beachten. Vgl. asl. goveti religiöse vereri.

— lat. faveo bin günstig.

gaumö f. Aufmerksamkeit, Obacht, Sorge; Gastmahl, an. gaum f.,

gaurar m. Aufmerksamkeit ; as. goma , and. ps. gouma f. Gast-

mahl, Bewirtung, ags. gieme f. Sorge; ahd. gouma, kouma, mhd.

goume, goum f. prüfendes Aufmerken, ahd. auch Gastmahl, Wohl-

leben. (Die Bedeutung »Schmaus« aus dem religiösen Eitus ?)

Ablautend gum- im abgeleiteten vb: n. isl guma ad e-n achten

auf: as. far-gumon versäumen, ags. ofer-gumian versäumen.

gaumian beachten, sorgen, verwahren. g. gaumjan, be-

achten, merken; an. geyma beachten, wahrnehmen, verwahren;

as. gömjan c. gen. beachten , c. acc. bewirten, ags. gieman

beachten, verwahren; ahd. gaumjan, kaumjan, goumen, und

goumon, coumon, mhd. goumen Acht worauf geben, wahr-

nehmen, merken, wonach trachten, ahd. auch schmausen.

gavatian beachten, hüten, verwahren. an. gasta beachten, hüten,

verwahren (isl. gät f., norw. mundartl. gaat, Aufmerksamkeit ist

wahrscheinlich analogische Neubildung); afries. geta, gäta be-

stätigen.

gau 2., gaujan göu schreien, bellen (spotten); wehklagen. an. geyja

prät. go bellen, schelten, -gä f. (= gavo) Bellen, Spott. — Erwei-

terung gaut-, gut- in an. gautan f. Prahl, Geschwätz; ndl. guiten

bellen, ausschelten, spotten; nhd. mundartl. ganzen, gäu^en belfern,

ausschelten. Ig. Wz. ghu. Lit. gaudziu gaüsti sausen, weinen,

jammern, heulen (von den Wölfen und Hunden), gaudone Pferdebremse.

— skr. ghüka m. Eule. Vgl. gug.

gaupa n. Gebell, Spott. an. gaud n. (?) Gebell; ags. geaj) Ge-

spött, Narrheit.

gaunön wehklagen, trauern. g. gaunön trauern, klagen, xfQrjvfiv.
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Verwandt an. gaula beulen (v. Hunden). Vgl. lit. gaudüs weh-

mütig.

gaura betrübt. g. gaurs betrübt, traurig; ahd. gorag erbärm-

lich, elend. Ablautend : as. gornon trauen, klagen (etymologisch

von gnornon zu scheiden), ags. gyrn [n. Trauer? Vgl. skr.

ghorä furchtbar, schrecklich. — russ. zuriti schelten, klruss»

zuryty betrüben. — ir. güre Schmerzhaftigkeit. Heftigkeit.

gauripö f. Betrübnis. g. gauripa f. Betrübnis. Vgl. skr.

gboratä f. Grausenhaftigkeit.

gauka m. Gauch, Kuckuk. an. gaukr m. Gauch, Kuckuck; ags.

geac m. Kuckuck, mnd. gok Narr; ahd. gouh, kouch, mhd. gouch m.

Kuckuck, Bastard, Tor, Narr, nhd. Gauch Narr. Vielleicht zu gau^

gaujan.

gauvia rasch, schlau. mnd. gowe, gauwe rasch, schnell, klug, mndL
gouwedief Gaudieb, gauwicheit, Behendigkeit. Vgl. lit. guvüs rasch^

behende.

geusa ra. eine Fischart. ä.schwed. gius (nschwed. gös) eine Fisch-

art (lucioperca); nhd. mundartl. giesen eyprinus cephalus, und guse.

Vgl. lit. zuvis Fisch, zuklys Fischer, preuß. suckans acc. pl. Fische.

gr. tx&vg. — arm. jukn Fisch.

(gäg. geg) 1- gähnen. Weiterbildung zu ig. ghe gähnen.

gaga rückwärts gebogen. an. gaghals mit zurückgebogeneik

Halse, norw. mundartl. gag rückwärts gebogen; engl, gagtoothed

mit hervorstehenden Zähnen. Hierzu vielleicht rahd. gagen sich

hin und her wiegen (vgl. gigen, s. gig), und ags. gagol mut-

willig (oder gägol? zu gig?). Ablautend an. gaegjast sich vor-

wärts strecken.

gaguli m. n. Kiefer. ags. geagl m. n. Kiefer, mnd. gagel, gegel

m. n. Gaumen, Zahnfleisch.

(gag, geg) 2. gagen (Gans). mhd. gägen, gägern schnattern, Schweiz,

gaggelen gackern, stoßweise lachen (auch gagelen); mndl. gagelen,.

m. engl, gagelin, jetzt gaggle gagen. Hierzu an. gagl n. kleine Gans,

gagarr ra. Hund, gaga spotten. Ig. Wz. ghegh : ghagh
,
ghegh.

Vgl. lit. gagiü gageti gagen, schnattern, gagönas Gänserich, geg?

Kuckuck. — ir. gcd Gans (aus gegdä).

gagana s. ga.

gegura Felsenkluft. an. gJQgrar pl. Felsenklüfte. Liden (Arm.

ytud. 10) vergleicht arm. gez Spalte, Eiß, Kerbe u. s. w.; verwandt

nir. gael. gäg »a cleft, chink«.

gagula m. Gagel (myrica gale). ags. gagel m. (?), gagolle f., engl,

gale; mndl. mnd. gagel; mhd. gagel, nhd. Gagel. Lautlich ent-

spricht vielleicht gr. (Diosk.) x«/;.« = ßovcf&cdfiov.
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get, getan gat getum getana erreichen, erlangen. g. bigitan st. vb.

finden; an. geta st. vb. erreichen, erlangen, hervorbringen, erzeugen,

erwähnen, vermuten, geta f. "Vermutung, gät n. Leckerei; as. bigetan

ergreifen, fargetan vergessen, afries. urieta vergessen, ags. bigietan

st. vb. erhalten, erzeugen, forgietan vergessen, engl, get, biget, for-

get; ahd. pike^^an erhalten, firge^^an, mhd. verge33en, nhd. vergessen.

Ig. Wz. ghed.' Vgl. lit. pasigendü sehne mich nach, verlange, lett.

gidu (aus gendu) werde inne, vermute, gedöt sich erinnern, asl. ga-

daja gadati erraten, vermuten. — gr. ;^«j'c5"«vtü fasse. — lat. prehendo,

praeda, hedera. — cymr. genni contineri, capi. — alb. gtndem ich

werde gefunden.

getön f. Kätsel. an. gäta f. ßätsel (geta gätu ein Rätsel er-

raten). Vgl. russ. zagadka Rätsel.

gata n. Arsch, Loch. an. gat n. Loch; as. gat n. Loch, Öffnung,

Höhle, mnd. auch anus, afries. iet, gat Öffnung, Loch, ags. geat n.

Tor, engl. gate. Man vergleicht gr. /oJkj'oj Steiß, nir. gead dass.

(aus ghednö-), arm. jet Schwanz, zend. zadanha dual, die beiden

Hinterbacken. Ig. Wz. ghed cacare in gr. x^Cf^^ s^'^- liädati. Grund-

bedeutung demnach »Arsch«. Sehr unsicher, besonders wegen gatvön,

das wohl mit gata verwandt ist.

gatvon f. Gasse. g. gatvo f. Gasse; an. gata Weg zwischen zwei

Zäunen, Gasse, Weg; engl, gate Weg, Tor aus dem Nord, entlehnt,

mnd. gate Gasse, Straße; ahd. ga^^a, ga^a, mhd. ga^ge f-, nhd. Gasse.

Wohl mit gata verwandt.

(gad) zusammenhalten, festhalten, eng verbunden sein. Ig. Wz.

ghadh. Vgl. asl. godii (passende) Zeit, goditi genehm sein, godinü

genehm; lett. gäds Vorrat, Habe, lit. gädytis sich ereignen, sich

treffen. — skr. gadhya festzuhalten, zu erbeuten, ä-gadhita um-

klammert.

gadön vereinigen. afries. gada vereinigen, mnd. gaden passen,

gefallen, sich gatten ; ahd. begatön, mhd. gaten, gegaten iutr.

schicklich zusammenkommen, Irans, vereinigen, zusammenbringen,

reflex. sich fügen.

(ga-)gadan Genosse, Gatte, gadulinga (gadilinga) Verwandter.

as. gigado, ags. gegada, gada m. Genosse; mhd. gegate, gate m.

Genosse, Gatte, nhd. Gatte. — g. gadiliggs Vetter; as. gaduling

Verwandter, ags. gaedeling Genosse; ahd. gatulinc, gatilinc, mhd.

getelinc Verwandter, Vetter, Geselle.

gadaran m. Gatter, Gitter. a^chwed. gadder m., ahd. kataro,

mhd. gater m. (und geter n.), mnd. gaddere Gitter. Vgl. ags. to

gaedere zusammen (engl, together) und gasdrian sammeln (engl.

gather), mnd. gadderen, afries. gadur zusammen, gaduria sammeln.

gadma n. umschlossenej Raum. ahd. gadum n. (mit Unter-
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bleibung der Verschiebung, vor m) umschlossener Eaum, Haus,

Gemach, mhd. gadem, gaden n. Haus von nur einem (xemache,

Scheune u. s. w. ; mnd. gadem, afries. gaten (für gaden).

goda gut. g. güjjs gut; an. gödr; as. afries. göd, ags. god,

engl, good, ahd. guot, kuot, mhd. guot, nhd. gut. Vielleicht von

gad, und ursprünglich »passend, genehm« bedeutend.

gadja n. Sinn, Mut, Wohlgefallen. an. ged n. Sinn, Mut,

Charakter, "Wohlgefallen, Zuneigung. An. gedlauss charakterlos viel-

leicht = ahd. getilos, mhd. getlös zügellos, mutwillig. Vielleicht ig. Wz.
gnhedh. Vgl. gr. nodos, no&r^ Verlangen, Sehnsucht, no&^w sehne

mich nach, wünsche, d^iaaaa9cu anflehen. — ir. guidim bitte. — zend,

jaidhyeimi ich bitte.

(gen) schlagen. Ig. Wz. g^hen. Vgl. lit. genü geneti die Äste am
Baume abbauen

,
ginü ginti wehren

,
genu giSti Vieh treiben, asl.

zinj^ z§ti abmähen, ernten, zena günati treiben. — gr. Otivu), fmifvov,

(fovog. — skr. hänti schlägt, tödtet, zend. jaifiti.

ganda m. dünner Stecken. an. gandr m. dünner Stecken;

Schweiz, gunten ni. Art Keil. Vgl. lett. dsenis das zwischen

den beiden Zacken der Pflugschaar eingeklemmte Holz. — ir.

gein Keil.

gunpio f. Kampf. an. gunnr, gudr f. Kampf; as. güdea f., ags.

gü{j f. Kampf; ahd. in gundfano m. Kriegsfahne. Vgl. skr.

hati f. Schlag, Tötung, hatyä f. Tötung.

gana n. Gähnen. an. gan n. Gähnen, gana (= ganön) sich öffnen,

klaffen, gähnen. Ig. Wz. ghan, Erweiterung von The : gha, s. ge.

Vgl. gr. xcUvco gähne, klaffe, /«j-o? Kluft, s. gans.

gang, gangan gegang gangana gehen. g. gaggan praet. gaggida

gehen; an. ganga gekk; as. ags. gangan geng, afries. gunga geng,

ahd. gangen, kankan giang, mhd. praes. gang, praet. gienc, nhd. ober-

deutsch gangan, nhd. (gehen) ging gegangen. Ig. Wz. gengh.

Vgl. lit. zengiii zengti schreiten, prazanga Übertretung. — skr. janghä

f. Bein, Fuß.

ganga m. n. Gang. g. gaggs m. Gang, Gasse; an. gangr m.,

gang n. das Gehen, der Gang; as. gang m. Gang, Zug, Verlauf,

afries. gong, gung, ags. gang m. Gehen, Gang, Lauf, Weg; ahd.

gang, kank, mhd. ganc m. Gehen, Gang, Lauf, Weg, nhd. Gang.

Vgl. lit. prazanga Übertretung.

gangia gänge, gangbar. an. gengr gehbar; ags. genge wirksam,

kräftig, afries. ganse, genzie gangbar, mnd. genge gangbar; ahd.

gengi. mhd. genge, nhd. gänge, gäng.

ganhti f. das Gehen, Gang, Eingang. g. in fram-gähts f. Fort-

schritt, inu-at-gähts f. Eingang, Eintritt: an. gätt f. Türöffnung;

mhd. gibt f. (aus gabt f.) Gang, Keise.
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ganatan s. gans.
.

ganta ganz. ahd. inhd. ganz iinverletzt, vollständig, heil, gesund,

nhd. ganz (entlehnt im mnd. ganz, gans, mndl. gans, gansch, afries.

gans). Von gam (= ig. kom, s. ga) abgeleitet? oder von ig. ghan

gaffen (s. gana)? Vgl. gr. yürSov mit weit geöffnetem Munde. Sehr

unsicher.

genn, -gennan -gann -gunnana anfangen. g. du-ginnan st. vb. be-

ginnen; as. beginnan, ags. beginnan, onginnan, engl, begin; ahd. bi-

ginnan, inginnan (-kinnan), mhd. beginnen, enginnen st. vb., nhd. be-

ginnen : (afries. biienna aus bigannian). Germ, genn aus gen-v (das

V gehörte ursprünglich nur dem Präsensstamm an). Man vergleicht asl.

po-c?ti, na-c§ti anfangen, koni Anfang. — ir. cinim ich entspringe,

cet zuerst. Ig. Wz. ken. (Unsicher. Nach Wiedemann (B. B. 27, 193)

ig. Wz. ghen, vgl. alb. zs berühre, fange, fange an.)

gans f. Gans. an. gas pl. gjes f. Gans; afries. gans, ags. gos pl.

ges f., engl, goose, mnd. gos; ahd. gans, cans, mhd. gans f., nhd.

Gans. — Verwandt: germ. ganata(n), ganta(n) m. in ags. ganot ra.,

engl. gan(n)et der Gannet (sula alba); ahd. gana(z)zo, mhd. ganze und
ganser m. Gänserich (lat. germ. ganta Plinius); und germ. ganran in

ags. gan(d)ra, engl, gander, mnd. ganre Gänserich. Entlehnt in prov.

ganto, ganta Storch, Kranich, wilde Gans und preuß. gandanus Storch,

lit. gafidras Storch. Vgl. lit. zasis f. Gans, preuß. sansy (asl. gas!

aus dem Germ.). — gr. //Jr xrjvös. — lat. anser. — ir. geis Schwan.
— skr. hariisa m., hamsi f. Gans. Wahrscheinlich zur Wz. ghan
gähnen, s. gan.

(gap) gaffen. Vgl. gab. Germ, gapön in an. gapa gaffen, gap n.

Schlund, Öffnung (engl, gape aus dem Nord.); mnd. gapen; mhd. nhd.

gaffen. Ig. Wz. ghab. Gr. /nßös (/«/9or- yM/uniXor, arfvoj') stimmt
nicht in Bedeutung.

(gab) gaffen. Germanisch in gabla m. = ags. geaflas pl. Kiefer;

schwed. mundartl. pa gavel weit offen, und in an. gabba Spott oder

Scherz treiben, gabb n. Scherz, Spott, mnd. gabben, gabberen Scherz,

Possen treiben, afries. gabbia verklagen ; ags. (ge)gaf-spr£ec närrische

Eede, gaffettung Spott. Ig. Wz. ghabh gespaltet sein (?), klaffen

(verwandt mit ghab, s. gap). Vgl. kelt-lat. gabalus Kreuz, Galgen

= ir. gabul f. gegabelter Ast, Gabel, Schenkel (germ. gabalö Gabel

= ags. gafol f., mnd. gafele, ahd. gabala, nhd. Gabel, wahrscheinlich

aus dem Kelt. entlehnt); cymr. gafl interfeminium. — skr. gäbhasti

m. Wagendeichsel, gabhä m. (Spalte) vulva.

geb, geban gab gebum gebana geben. g. giban st. vb. geben; an,

gefa st. vb.; as. geban, afries. ieva, ags. giefan st. vb., engl, give;

ahd. geban, kepan, mhd. geben, nhd. geben gab. Vgl. lit. gabenti
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bringen, verschaffen, refi. gabeutis mit sich nehmen, gabiäuja Göttin

des Reichtums. — lat. habeo. — ir. gabim ich nehme.

gebö f. Gabe, Geschenk. g. giba f. Gabe, Geschenk; an. gjgf

f. dass. ; as. geba, afries ieve, ags. giefu, gifu f.; ahd. geba, kepa,

mhd. gebe f. Gabe, Geschenk.

-geban m. gebend, Geber in Zusammensetz. an. -gjafi in

Zus.setz. z. B. lifgjafi Leben spendend ; as. -gebo, ags. -giefa,

afries. -ieva Geber; ahd. -kebo, -kepo, mhd. -gebe ra.

gefti f., die Gift, Gabe. g. in fragifts f. Verleihung; an. gipt

f. Gabe, Geschenk, Heirat; as. gift Gabe, afries. ieft f. Gabe, ags.

gift f. Mitgift, pl. Heirat; ahd. gift, kift, mhd. gift f. das Geben,

Gabe, das Gift, nhd. Mitgift f. und Gift n. — Dazu geftian dono

dare in an. gipta nuptui dare; mnd. giften geben; mhd. giften

geben, schenken, vergiften.

gabiga reich. g. gabeigs (gabigs), vgl. gabei f. Beichtum; an.

gQfugr ansehnlich.

gebön f. Gabe. an. (spät) gäfa f. Gabe ; mhd. gäbe f., nhd.

Gabe.

gebia angenehm. an. gsefr angenehm, dienlich, g^fa f. Glück;

afries. ieve, geve gäbe, mnd. geve was sich geben läßt, angenehm;

mhd. gfebe annehmbar, willkommen, angenehm, nhd. gäbe, gäng

und gäbe.

gabala, gebila(n) m. Giebel, gebala m. Schädel. an. gafl m.

Giebelseite (afrz. engl, gable aus dem Nord.). — Ablautend: g. gibla

m. Giebel, Zinne, ahd. gibil, mhd. gibel m. Giebel, Pol, ndl. gevel;

und ahd. gebal, mhd. gebel m. Schädel. Vgl. gr. xsqdi.^ Haupt,

Ende, Gipfel.

(gam) Erde. Germanisch in guman. Ig. ghzem, ghzom (?) Erde.

Vgl. lit. zeme Erde, zemas niedrig, lett. seme Erde, sem unter, preuß.

semme, same, asL zemlja Erde. — gr. /^wi", xd^afxukög, /«/i«t. — lat.

humi, humilis. — skr. nom. ksäs g. ksmäs, jmäs.

guman m. Mensch. g. guma m. Mann; an. gumi m.; as. gumo,

ags. guma, afries. in breid-goma Bräutigam; ahd. gomo, como,

mhd. gome Mensch, Mann, nhd. in Bräutigam. Vgl. lit. zmf pl.

zmones Mensch, Menschen; preuß. smoy Mann. — lat. homo,

nemo. Zu gam gehört auch an. Gymir ein Gigant, Vater der

Gerd (aus gumja eine Bildung wie /&6viog).

(gam, gim) gom Winter. norw. mundartl. go (giö) die Zeit Febr.

—März, auch Spürschnee, an. in der Form göi f. der auf porri fol-

gende Wintermonat. Aus göm = ig. nomin. gihöm. Ig. ghiom,

ghiom-, ghim-. Vgl. gr. /iwv f. Schnee, /«'""/«« Winter, diayifxog

schauerlich. — lat. hiems, bimus = bi-himus. — ir. gam Winter. —



gamala — ger. 127

lit. zeraä, lett. sima Winter, asl. zima dass. — skr. hiraa m. Kälte,

Winter, n. Schnee, heman, hemantä m. Winter.

gamala alt. an. gamall alt, gemla einjähriges Schaf, gemlingr

einjähriger Widder (vgl. vetus: skr. vatsä) ; as. in gigamalöd be-

jahrt (= an. gamladr), ags. gamol, gamelian altern, mnd. ga-

melen; ahd. gamal- in Eigennamen. Vielleicht abgeleitet von

ig. ghiom (germ. gam-) Winter (etwa annosus). Vgl. ir. gamuin

einjähriges Kalb.

gimri f. einjähriges Schaf. norw. mundartl. gimber f., gymber

Schaf das noch kein Lamm geworfen hat, an. gymbr (durch Ver-

mischung mit gymbill u. ä., s. gem, statt gimbr) dass.; engl,

gimmer aus dem Nord. Lex salica: ingimus einjähriges Vieh.

Vgl. gr. /ifAuiQK Ziege, ;((/iiaQog m. f. Ziegenbock, Ziege, bei den

Dor. einjährige Ziege. — lat. bimus = bi-himus zweijährig.

(gern) hüpfen, springen. Germanisch in gaman, gumara. Weiter-

bildungen gemp, gemb.

gamana n. Freude, Lustigkeit, Spiel. an. gaman n. Freude,

Lustigkeit, Wollust; as. gaman, ags. gamen n. Freude, Vergnügen,

Spaß, Spiel, engl, gammon und game, afries. game, gome f. Freude

;

ahd. gaman n., mhd. garaen n. m. f. Spiel, Spaß, Lust. Nicht

aus ga-man (g. gaman n. xotvcovia) sondern zur germ. Wz. gem.

Vgl. die Nebenform ä. dän. gammel; engl, to gamble (ags. game-

nian); mhd. gamel n. Lust, Spaß; und norw. mundartl. gamast

sich vergnügen, scherzen, gantast (aus gam-t-) scherzen, an. gems

m. n. mutwilliges Betragen, gumsa spotten.

gumara m. Widder. an. gumarr m. Widder. Verwandt gymbill,

gumbull Lamm (zur erweiterten Wz. gemb). Auch ahd. gamuz,

mhd. gemize, gamz, nhd. Gemse gehört wohl hierher. Vgl. ir.

gabar Geiß, gall. Gabro-magus (aus gamro-).

(gemp und gemb) hüpfen. norw. mundartl. gimpa wippen,

gamp m. großer, plumper, schwerfälliger Kerl, plumpes Pferd;

mhd. gampf m. das Schwanken, und gampen hüpfen, springen,

gampel-man, gumpel-man Possenreißer, gampel-spil und gurapel-

spil, mnd. gammel-spel Possenspiel, nhd. Gimpel.

gamman m. Hürde, Schafstall, Erdhütte. an. gammi m. Erdhütte

(bei den Finnen), dän. gamme Stall, Schafstall, Hürde, schwed. mund-

artl, gamma Kuhkrippe ; Schweiz, gämmeli kleine Scheune oder Hütte

auf den Weiden, worin das Vieh und etwas Stroh untergebracht wird.

Vorstall bei den Alphütten, pomm. gamm Haufe von Ziegelsteinen,

die zum Trocknen aufgesetzt werden. Liden (Arm. Stud. 14) ver-

gleicht arm. gom Stall, Schafstall.

(ger) 1. begehren. Ig. Wz. gher. Vgl. gr. x^^^'Q^' ^X'kl^- — osk.



128 gera — garvion.

herest ,volet'; lat. horior, hortor. — skr. har, häryati gern wollen,

begehren.

gera, geraga, geriga begierig, geran begehren. an. Geri der
Name des einen von den Wölfen Odins; ahd. ger, ker, mhd. ger
verlangend, begehrend; as. geron, afries. geria, ieria; ahd. geron,

geren, mhd. geren, gern begehren; as. gerag; ahd. girig, kirig,.

rahd. girig, nhd. gierig.

gerna geneigt zu, begierig nach. g. gairns z. B. in faihu-

gairns; an. gjarn geneigt zu, begierig auf; as. gern, ags. georn
begierig, eifrig nach, afries. gerne, ierne adv. gern; ahd. kern

begierig, strebend nach, mhd. -gern in miete-gern lohnsüchtig,

niu-gern neugierig. Davon: gernian in g. gairnjan begehren; an.

girna; as. girnean, ags. giern(i)an.

grij), grup n. Zuhält, Friede, Schonung. an. grid n. Zuhält,

pl. Friede, Schonung, aschwed. grup; ags. grip n. dass. (entlehnt?).

Trotz des verschiedenen Genus ist wahrscheinlich germ. gr-i^

(gr-up) mit griech. ;f«(5-tr zu vergleichen.

(ger) 2. (warm seiu) gähren. Ig. Wz. goher warm sein, dampfen,

im German. mit der weiteren Bedeutungsentwickelung: gähren, wo-
nach Ableitungen teils mit der Bedeutung (gegohren) »reif, fertig«,

teils mit der Bedeutung »im Gähren begriffen«, »halbverdaut«, »Dung«.

Vgl. lit. gäras Dampf, lett. gars Dampf, Geruch, preuß. gorme Hitze,

asl. goreti brennen, greti wärmen, klrus. har Fettdampf. — gr. »sq-

f^ög. — lat. formus warm. — ir. gorim ich wärme, gorm warm, gur

Eiter. — arm. jerm warm. — skr. gharmä m. Wärme; zend. garema
warm, Hitze.

garva gegohren, reif, fertig. an. ggrr, gerr, gerr fertig, gerd

(= garvipö) f. das Gähren (des Biers) = ahd. garawida Her-

richtung); as. garu, ags. gearo bereit gemacht; ahd. garo, karo,

mhd. gare, gar fl. gar(e)wer bereit gemacht, fertig, nhd. gar.

garvian bereiten. an. g0r(v)a, gera bereiten, machen, norw,

mundartl. gerast auch reif werden; as. garuwjan, gerwean,

agß. gierwan bereiten, kochen; schmücken, kleiden; ahd.

garawen, karawen, mhd. gerwen, garwen bereiten, rüsten,

gerben, nhd. gerben.

garvion f. Hefe, Schmutz. mhd. gerwe, gerwen f. Hefe,

Unreinigkeit; afries. iere, gere Jauche, mnd. gere Gährung,

Gestank, Mistpfuhl, Schmutz, geren gähren (mit germ. jesan

zusammengeworfen), gare f. die in den Acker gebrachte

Düngung. — Ablautend gurvia in ags. gyrwe-fenn n. Morast,

mnd. göre = gere, mndl. göre, göre Kauch, Geruch (vgl.

lett. gars Geruch). — Und gerva in an. gJQr n. Bodensatz.
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Verwandt sind ferner die Bildungen mit -m : uorw. mundartl.

gurm Hefen, Bodensatz, Kot, Speisebrei, engl, mundartl.

gorm besudeln, nbd. mundartl. gärra Hefe.

gura n. der halbverdaute Mageninhalt, Kot. an. gor n, der

halbverdaute Mageninhalt; ags. gor n. Kot (engl, göre); ahd. gor

m. n. ? Mist, Dünger, nhd. mundartl. gur ra. frischer Kot des

Rindviehs. Vgl. ir. gur (d. i. goru) Eiter.

(ger) 3. schnarren, tönen. ags. gierran st. vb. krachen, schwatzen

(germ. gerz-?). Vgl. mit anderen Erweiterungen norw. mundartl.

garpa laut und frech reden (an. garpr roher Mensch) schwed. mund-
artl. garpa schnattern, schwatzen ; an. garmr der Hund der Hei.

Vgl. skr. gharghara rasselnd, schnarrend.

gerd, gerdan gard gurdana gürten. g. in bi-, uf-gairdan st. vb. um-
gürten. Die übrigen Sprachen haben das abgeleitete gurdian : an.

gyrda; as. gurdian, ags. gyrdan, engl, gird; ahd. gurten, curten, mhd.
gurten, gürten, nhd. gürten. Ig. Wz. gherdh. Vgl. gr. xoQd^iXut-

avOTQOifot, awQoC und xoQ&CXag xai xoQd-cv • rovg ßcoQovg, xcd ttjv Gvgtqo-

(ftjv. — lit. zafdis m. Eoßgarten.

garda, gardi, gardan m. Geheg, Hof, Garten. g. gards m. (St.

garda und gardi) Hof, Haus; an. gardr m. Zaun, Geheg, be-

festigter Ort, Hof, Garten; as. gard m. Umzäunung, Wohnung,
ags. geard Zaun, Geheg, Haushof, Wohnung (engl, yard); ahd.

gart Kreis. — g. garda m. Gehege; as. gardo, afries. garda; ahd.

garto, mhd. garte m. Garten. Vgl. gr. xogd^ig, xoq&iXcu s. o.,

lit. zafdis Roßgarten. (Weniger wahrscheinlich germ. gardä

d. i. ig. ghorto = lat. hortus, ir. gort Garten, gr. /oorof, von

der Grundwz. gher in gr. x°Q°^i wozu vielleicht germ. geran in

norw. mundartl. gaare m. Jahrwuchs. Vgl. gotl. gard in der-

selben Bedeutung.)

gerdO f., gurda, gurdila m. Gürtel. g. gairda f. Gürtel; an.

gJQrd f. dass. (davon engl, girth); vgl. mnd. girte m. ? dass. —
an. gyrdill m. Gürtel; ags. gyrdel m., engl, girdle, afries. gerdel,.

mnd. gordil m.; ahd. gurtil, gurdil, curtil, mhd. gurtel, gürtel,

auch gurt m., nhd. Gürtel.

garnO f. Darm, garna n. Garn. an. gQrn pl. garnar f. Darm; vgl.

as. midgarni n., ags. micgern n. Eingeweidefett, Nierenfett; ahd.

mittigarni, mitticarni, mittilacarni, nhd. mundartl. micker. — an.

garn n. Garn; ags. gearn n., engl, yarn, mnd. garn n. ; ahd. garn,

kam, mhd. garn n., nhd. Garn. Vgl. lit. zarnä f. Darm. — lat.

hernia Bruch am TJnterleibe. — alb. zo« Darm. Weiter gr. xoQÖr^

Darm, x^qiov Nierenfett.

garbö Garbe s. greb.

Fick's indogerm. Wörterbuch 3. Teil, 4. Anfl. 9
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(gers) starren, rauh sein. Germanisch in gerslon (?). Ig. Wz.

^hers. Vgl. lat. horreo. — gr. yjQaog. — ir. garb rauh. — skr.

bjsvati starrt; zend. zarstva Stein.

gerstön f. Gerste. as. gersta; ahd. gersta, kersta, mhd. gerste

f., nhd. Gerste. Vgl. lat. hordeum. — gr. xqi&t] (d. i. ghresdhä).

(Unsicher, ob zur W. ghers, wegen pehl. dzurtäk Getreide: ig.

gh-). Zur Wz. ghers vielleicht ags. gorst m., engl, gorse Stech-

ginster. Weiter germ. gersu in norw. schw. gJ0rs lucioperca,

schw. gers acerina, vgl. skr. jhasa ein gewisser Fisch.

garst(i)a bitter, ranzig. an. gerstr bitter, gersta erbittern; mnd.

garst, garstich bitter von Geschmack, ranzig; mhd. garst, garstic

ranzig, nhd. garstig. Vgl. lit. gristü gristi überdrüssig werden,

grasiis widerlich, ekelhaft. — arm. gars abscheulich.

(gal) etwa nachlassen. In an. galli m. Schade, Gebrechen; ags.

gealla m. Hautwunde, mnd. galle beschädigte Stelle ; nhd. Sandgalle.

Germ, gall aus galn -^. Ig. Wz. ghal, Weiterbildung zu ghe, s. ge.

Vgl. lit. zala f. Schaden, Leid; asl. zülü schlecht. — ir. galar Krank-

heit. — gr. ya).äw spanne ab, intr. erschlaffe, lasse ab, yakäia«'

yäaxovaa Hesych. Vgl. galda.

gel 1., galan göl galana singen. an. gala göl singen, Zaubersang

singen, part. galinn (bezaubert =) toll; as. galan st. vb. singen,

rufen, ags. galan st. vb. singen, schreien, zaubern; ahd. galan, kalan

singen, Zaubersang singen. Dazu g. göljan grüßen; an. goela ver-

gnügt machen; ahd. urguol berühmt. Ig. Wz. ghel : ghal, ghel.

Vgl. gr. xi).TS(öv Schwalbe (Wz. gheli, vgl. mhd. glien schreien, bes.

von Eaubvögeln), xiyf.r} Drossel, dor. xiyTJla.

galdra n. Zauberlied. an. galdr m. das Singen, Zauberlied; ags.

gealdor n. Zauberlied; vgl. ahd. galstar, calstar, mhd. galster n.

Zauberlied; an. galdra Zauberlieder singen; ahd. galstaron dass.

gell, gellan gall gullana gellen. an. gjalla st. vb. ertönen,

gjallr (aus gella), gallr klingend; ags. giellan st. vb. schreien,

engl, yell, mnd. gellen; ahd. gellan, kellan, mhd. gellen st. vb.

tönen, klingen, schreien, nhd. gellen. Germ, gell- aus gelz-

oder gel-n (-n Praesenserweiterung). Hierzu as. galm, ahd. galm,

calm, mhd. galm und gelm m. Schall, Ton, Lärm, Geräusch.

Vgl. gelt, gelp.

(gel) 2. schneiden. Germanisch in gelpo, gelma. Ig. Wz. ghel.

Vgl. skel 1. Vgl. skr. halä m. n. Pflug. — arm. glem pflüge.

gelpo f. Sichel, gelma m. Garbe. g, gilpa f. Sichel; ags. gielm

m. Garbe,

(gel) 3. locken. In an. gildra f., gildri n. (d. i. geldrion, geldria)

Falle, und gilja (d. i. geljön) verlocken, aschwed. giasl-skaper Unzucht.

Vgl. asl. zeleti begehren.
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(gel) 4. gelb, grün sein. Ig. Wz. ghel. Vgl. lit. zeliü zelti

grünend wachsen, zälias grün; asl. zelo n. Kraut, zelenü grün, zlütü

gelb u. s. w. — gr. x°^°^' X^^Vi x^^°^- — ^^t. helus, holus, helvus.

— ir. gel weiß, licht. — skr. häri, harinä, harit gelb, hiranya, zend.

zaranya n. Gold. Dazu ig. ghle in lit. zlejä Halbdunkel, Dämmerung,

s. gle.

galla(n) m., gallun f. Galle. an. gall n. Galle, Gift; as. galla

f., ags. gealla ra., engl, gall; ahd. galla f., mhd. galle, nhd. Galle.

Germ, gall aus galn ^. Vgl. lett. schults ; asl. zlOSi (d. i. ghel-

kio-). — gr. x°^"S, x°^^ Galle. Daneben von der synonymen

Wz. guhel (lit. geltas fahlgelb): asl. zlütü (d. i. g^helto-) und zlüci

Galle, lat. fei.

gelva gelb. as. gelo gelb, ags. geolo, engl, yellow; ahd. gelo,

mhd. gel fl. gelwer, nhd. gelb. — Dazu ablautend gula in an.

gulr gelb. Vgl. lit. zelvys ein grünender Stamm. — lat. helvus,

honiggelb. Weiter: lit. zälias grün, asl. zelenü gelb, grün. — ir.

gel weiß, licht. — gr. x^^°^ i^- ^^s Grün. — skr. häri, harinä,

harit gelb.

gulpa n. Gold. g. gulp n. Gold; an. gull, goll n ; as. afries.

ags. gold, engl, gold; ahd. gold, cold, mhd. golt g. goldes n.,

nhd. Gold. Vgl. asl. zlato n. (= gholto-), lett. selts Gold. —
skr. hätaka n. Gold (aus hält-).

geluno f. Kiefer. an. gJQlnar f. pl. Kiemen (engl, gills stammt aus

dem Nord.). Vgl. gr. x^^^^'l Lippe, Kinnlade.

galgan m. Galgen. g. galga m. Kreuz Christi; an, galgi m. Galgen,

gelgja f. Stange; ags. galgo m., afries. galga, ags. gealga m. engl,

gallows ; ahd. galgo, kalgo, mhd. galge m. Gestell über einem Schöpf-

brunnen zum Heraufziehen des Eimers, Galgen, nhd. Galgen m.

Vgl. lit. zalga f. Stange, lett. schalga lange Rute.

(gelt) schreien, Weiterbildung von gel.

gelton, galtian schreien. isl. gelta (d. i. galtian) bellen; ahd.

gelzon, kelzon, mhd. ergeizen die Stimme hören lassen, auf-

schreien.

galtu, galtan m. Eber, Borch, gulti, galt(i)6n, geltion f. Sau. an.

gQltr m. (Stamm galtu) und galti m. Eber; gyltr, gylta f. Sau;

ags. gilte f. junge Sau, mnd. gelte f. verschnittenes Mutter-

schwein; ahd. galza, gelza f. junge Sau, mhd. galze, geize f. ver-

schnittenes Schwein. Vgl. skr. hudu, huda m. Widder (aus

ghldu-), hunda m. Widder, Hausschwein (hundä f. das Knistern

des Feuers).

geld, geldan gald guldum guldana gelten, entgelten, vergelten,

g. fra-gildan st. vb. vergelten, erstatten, usgildan vergelten; an. gjalda

8t. vb. bezahlen, entrichten, vergelten, wert sein; as. geldan st. vb.,

9*
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afries. ielda, gelda, ags. gieldan st. vb. bezahlen, erstatten, opfern^

engl, yield; ahd. geltan, keltan, mbd. gelten st. vb. bezahlen, er-

statten, entgelten, wert sein, nhd. gelten. Ig. Wz. gheldh. Vgl.

asl. zled% zlösti zahlen, büßen. — gr. TiX9os- XQ^og. — ir. gell Pfand.

Grundwz. ghel in gr. dcfeikw.

gelda n. Bezahlung, Entgelt, Vergeltung. g. gild n. Steuer,^

Zins; an. gjald n. Erstattung, Bezahlung, Ersatz, Strafe; as. geld

n. Bezahlung, Lohn, Opfer, afries. ield, geld Geld, ags. gield n.

Bezahlung, Abgabe, Steuer, Ersatz, Opfer, Götzenbild, eng. yield

Ertrag; ahd. gelt, kelt, mhd. gelt g. geltes n. m. Bezahlung,

Vergeltung, Ersatz, Opfer, Abgabe, Steuer; Gewinn, Zahlung, ge-

prägtes Geld, nhd. Gelt n. und Entgelt. Vgl. asl. zeledi mulcta.

galda, galdia unfruchtbar, gelt. an. geldr (aus galdia) gelt, keine

Milch gebend, aschwed. galder; ags. gielde unfruchtbar, rand. galt

dass. ; ahd. mhd. galt, nhd. gelt. Hiervon an. gelda kastrieren, gel-

dingr Kastrat, nhd. Geltling einjähriges Kalb. Wahrscheinlich zur

Wz. gal (partizipiale Bildung). Grundbedeutung der Wurzel »gäh-

nen«. Vgl. gr. /«Awff«- /äaxovGa Hesych. Gleichbedeutend norw.

mundartl. gadd (aus gaz-da) zur Wz. gas eig. »gähnen«.

gelp, gelpan galp tönen, schallen, prahlen. Vgl. gelb. ags. gielpan

st. vb. prahlen, engl, yelp bellen; mhd. gelpfen (gelfen) st. vb. lauten

Ton von sich geben, schreien, singen, prahlen ; an. gjalp n. Prahlerei-

as. gelp m. Trotzrede, Hohn, ags. gielp m. Prahlerei; ahd. gelph m.

Trotzrede, Prahlerei, mhd. gelpf, gelf Brüllen, Bellen, Lärm, Fröhlich-

keit, Spott, Hohn, ahd. gelph, mhd. gelph, gelf lustig, übermütig

auch: hellglänzend). — schwed. mundartl. galpa schreien (von ge-

wissen Vögeln); as. galpon laut schreien, prahlen, rad. galpen bellen.

Hierzu (?) lit. gulbe, preuß. gulbis Schwan. Weiterbildung von geL

gelb tönen. an. gjalfr Wellengetös; mnd. gelve Woge des Wassers;

Tgl. ndl. golf Welle, ndl. mundartl. galveren, golveren schallen, heulen.

Weiterbildung von gel. S. gelp.

(gas) trocken, hart sein. Germanisch in gazda. Ig. Wz. gheis :

ghais und ghes : ghas, Weiterbildung zu ghe(i), s. ge. Grundbedeu-

tung: »gähnen«, daraus: »(vor Trockenheit) bersten«, »trocken sein«.

Vgl. gis. Die Bedeutung »gähnen« und andere daraus entwickelt©

in norw. mundartl. gasa glotzen (davon engl, gaze entlehnt) und gas

den Kopf hoch tragend (vgl. gag). Mit dieser Wz. ghas identisch

ist vielleicht skr. has, hasati lacht (eig. »gähnen, die Zähne ent-

blößen« ?).

gazda m. harter Boden. an. gaddr m. harter Boden. Gleich-

bedeutend gald n., galdr m., vielleicht aus einer Grundform

*gazdla. Hierzu norw. mundartl. gadd-fura verdörrte Fichte,

gadd-kvist (und gall-kvist) verdorrter Zweig, gadd-kü gelte Kuh^

Vgl. galda.
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gez, gez gestern. an. i gaer gestern, Germ, gez aus ig. ghjes.

Vgl. lat. heri. — gr. /5-f'f. — alb. dje. — skr. liyäs.

gestra gestrig. g. gistra-dagis morgen ; ags. geostran-daeg,

giestran-daeg gestern, engl, yesterday; ahd. gestaron, gesteren

(eig. acc. sing.), mhd. gestern, gester, nhd. gestern. Vgl. lat,

hester-nus.

gasti m. Gast. g. gasts Gast; an. gestr m.; as, gast m., ags. giest

m. Fremdling, Gast, poet. auch Feind (engl, guest aus dem Nord.);

-ahd. gast, east pl. gesti, mhd. gast pl. geste, nhd. Gast m. Vgl.

Äsl. gosti m. Gast. — lat. hostis Fremdling, Feind,

gazda m. Stachel, Spitze; Eute. g. gazds m. Stachel; an. gaddr

m. Stachel; as. gard Stab; ahd. gart, cart, mhd. gart m. Stachel,

Treibstecken. — Hierzu vielleicht gazdiö f. in as. gerda f. virga,

<ifries. ierde, ags. gierd f. Eute, engl, yard; ahd. garta, gardea, kerta,

gerta, mhd. gerte f. Eute, Gerte, nhd. Gerte (oder germ. gardiö? (mit

ursprünglichem r), vgl. asl. zrüdü dünne Stange). Grundbedeutung:

Kute, Stange. Vgl. ir. gat (d. i. gazdo-) Eute und gas f. (d. i. gastä)

Schoß, Sproß, Eeis. — lat. hasta Stange, Schaft, Speer.

gi, ginan gain gähnen. an. gina st. vb. gähnen, gin n. Schlund:

ags. toginan st. vb. klaffen, gin n. Schlund. Dazu germ. ginen und

gainon in ags. ginian weit offen sein und gänian gähnen (engl, yawn);

ahd. ginen, mhd. ginen, genen, nhd. gähnen, und ahd. geinon. Das

n war ursprünglich nur praesensbildend, »'gl. an. giraa f. Öffnung,

Schweiz, gim dass. Daneben ohne die n-Ableitung ahd. gien gähnen,

und mit ableitendem v: ags. giwian, giowian verlangen, fordern, ahd.

anagiwen inhiare, gewon, kewon, mhd. -giwen, kewen das Maul auf-

sperren, gähnen. Eine Ableitung mit (ursprünglich praesensbildendem)

-nn- (aus ig, -ni.-) liegt vor in ahd. inginnan auftun, öffnen, auf-

schneiden, spalten (mit beginnan formell zusammengefallen). Weiter-

bildungen gig, gip, gib, gis. Ig. Wz. ghei klaffen, gähnen. Vgl.

lit. ziöju zioti gähnen (= ghi-ä), asl, zeja zijati, zinati gähnen, zevü

Maul. — lat, hiäre, hiscere, — skr. vi-häyas n. die freie Luft, der

Luftraum. Weiter: lat. heres, — gr. /fjQog beraubt, x^^°^ °- Mangel.

— skr. jähäti verläßt (s. ge).

gaidva n. Mangel. g, gaidv n. Mangel; ags. gäd n, dass. (wohl

nicht hierher ahd. git Gier wegen lit. geidziu). Vgl. gr.

X^Tog, xKTig Mangel. — skr. häni f. das Fahrenlassen, Abnahme
Mangel.

gir(i)a begierig (eig. gähnend). norw. mundartl. gir m. Be-

gierde, Leidenschaft; ahd. giri, mhd. gire begierig; ahd. gir, kir,

mhd. gir m., nhd. Geier, mnd. gire m. (vgl. ags. giw Geier). Da-

neben gila in mnd. gilen begehren, betteln.

gailö f, Hohlweg, gilja n, Felsspalt. an, geil f. Hohlweg, Eng-
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paß, gil n. Felßspalt (davon entlehnt engl, mundartl. gill enge»

Tal); mhd. gil m. (?) Bruch.

givo f. 1. Spalte, Kluft (in der Erde). an. gjä f. Spalte, Kluft

in der Erde.

givö f. 2. Großtun oder ähnliches, an. gjä, gjo f. wollüstiges

Leben (vgl. ags. giwian verlangen); mhd. giude f. (aus givipo)

geräuschvolle Freude,- giuden prahlen, großtun, in geräuschvoller

Freude sein, verschwenderisch leben, nhd. vergeuden.

giva m. Geier. ags. giw, geow m. Geier, vgl. ahd. gir. Un-

verwandt das gleichbedeutende an. gjodr Geier, Seeadler. Dieses

Wort scheint zur synonymen Wz. gu zu gehören, wie auch die

verwandten Namen ahd. eringeoz (neben eringrioz) = schwed.

mundartl. (fi8k)jute, und ablautend ags. earngeat (und earngeap).

(gig) gähnen, klaffen, seitswärts abschwenken. Weiterbildung von gi,

Germ, gaiga, gaigian in an. geiga seitwärts abschwenken, geigr m.

Sehaden; afries. geie Buße, geien büßen, ags. for-, of-g£egan abweichen

von, überschreiten«, gägol ausgelassen, ausschweifend; nhd. mundartl.

geigen sich hin und her bewegen. Dazu nd. gik Eahe, Stange (welche

sich am Mast dreht), mnd. geck von verschiedenen drehbaren Dingen,

auch Narr, nhd. Geck (aus gign j-, gign -^). Die Bedeutung seitwärts

abschwenken auch in mehreren Ableitungen von der Grundwurzel gi,

80 norw. mundartl. geina, geivla, geira, gira, nt giren sich hin und

her bewegen. — Auch g. gageigan xfQäaivecv, faihugeigö Habsucht,

ahd. gingen verlangen, gingo, mhd. ginge m. Verlangen gehören wohl

hierher.

(gid) begehren. ags. in gitsian verlangen, begierig sein; mhd.

gitsen, gizen, nhd. geizen und Geiz; ahd. kit, mhd. git m. Habgier,

Gierigkeit, Geiz, ahd. kltac, mhd. gitec gierig, geizig. Hiervon viel-

leicht zu trennen g. gaidv, s. gi. Vgl. lit. geidziu gelsti begehren^

lett. gaida Verlangen; asl. zid^ zidati erwarten.

ginan s. gi.

(gip) gähnen. Weiterbildung von gi. Germanisch gipön in norw.

mundartl. gipa klaffen machen, nach Luft schnappen; ags. gipian

nach Luft schnappen, nt. gipen nach Luft schnappen, verlangen;

gerra. gaipön in norw. mundartl. geipa klaffen machen, offen lassen,

an. geipa schwatzen. Dazu gaipsön in an. geispa nach Luft schnappen,

m. eng. gäspin, engL gasp.

(gib) gähnen. Weiterbildung von gi. an. in geifla knabbelen, vgl.

ndl. gijbelen kichern, engl, gibe spotten.

gibria gierig (gähnend). an. gifr m. Unhold; ags. gifre gierig,

(gis) 1. (gähnen), (vor Trockenheit) bersten, trocken sein. isl. gisinn

undicht, eigentlich part. eines st. vb. gisa geis gähnen, sich öffnen,

vor Trockenheit bersten. Vgl. norw. mundartl. gisa lachen, blinzeln.
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engl, mundartl. gisn nach Luft schnappen. Ig. Wz. gheis : ghais,

ghes : ghas. s. gas.

gaisnia (trocken) unfruchtbar. ags. g^sne unfruchtbar; ahd.

keisini f. Unfruchtbarkeit. Hierzu rand. gest, afries. gest, gast

das hohe trockene Land im Gegensatz zu den Marschniederungen.

Vgl. gas. Zu einer ig. Nebenwz. gheus geliört nd. güste, ndl.

gust unfruchtbar, trocken, gelt (s. gu).

(gis) 2. innerlich erregen, entsetzen. Germanisch in gisnan, gaisian,

gaista. Ig. Wz. ghis. Vgl. lit. zeidziü zelsti verwunden, beleidigen,

zaizda Wunde. — ir. goite verwundet (Grundform ghoizdio). — skr.

hidati ärgert, kränkt, med.: ist ärgerlich, erzürnt, hedas n. Arger, Zorn;

zend. zoizhdishta schauderhaftest.

gisnan sich entsetzen, staunen. g. usgeisnan sich entsetzen,

von Sinnen sein, staunen. Causativum: usgaisjan erschrecken,

von Sinnen bringen. Vgl. ags. giBstan erschrecken trans. (d. i.

gaistian), engl, aghast entsetzt, an. geiski m. Entsetzen in geiska-

fullr. — Unverwandt an. geisa heranstürmen aus ga-ais6n = eisa

(aison). (Weniger wahrscheinlich Zusammenhang mit lat. haereo,

lit. galszti zögern; asl. zasnati erschrecken (aus ghes-) stimmt in

Bedeutung, nicht aber formell).

gaista m. Geist. as. gest, afries. gast, lest, ags. gast m. Atem,

Seele, Geist, Dämon, engl, ghost; ahd. geist, keist, mhd. geist pl.

geiste m., nhd. Geist. Wahrscheinlicherweise eigentlich »inneres

Erregtsein« (gr. d^v^ög). Vgl. skr. hedas n. (aus ghoizdos) Arger,

Zorn.

gisla m. Geisel. an. gisl m. Geisel ; as. gisal , afries. iesel, ags.

gis(e)l m ; ahd. gisal, kisal, mhd. gisel m., nhd. Geisel. Vgl. ir.

giall Geisel. Vielleicht zur ig. Wz. ghais in lat. haereo, eig. »der

haftende« (?).

göda gut s. gad.

göman s. gu.

(gu) gähnen. Germanisch in goman, und vielleicht in mhd. giel ra.

Kachen, Schlund, anorw. -gjol in Ortsnamen (germ. geula? möglich

wäre indessen auch givila, givula, zur Wz. gi). Ig. Wz. gheu

(ghou) : ghau, gheu. Vgl, gr. ;f«off n. Kluft, der obere Luftraum,

^avvog aufgedunsen. — lat. faux.

g6ma(n), gauman m. Gaumen. an. gomr m. Zahnfleisch, gomi

m. Gaumen; ags. goraa m. Gaumen, engl, gums Zahnfleisch; ahd.

guomo, cuamo mhd. guome m., rad. güme; daneben ahd. gaomo,

mhd. goum, nhd. Gaumen. Ig. ghöumen, ghaumen. Vgl. lit. go-

murys m. Gaumen, Kachen, lett. gämurs Luftröhre? — gr. x>i,u^

f. das Gähnen, (^klaffende) Gienmuschel (ig. gheumä?).

(gug) 1. verborgen sein. Germanisch in gügi = an. gygr f. Un-
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holdin. lg. Wz. ghugh. Vgl. lit. guzine f. Blindekuh, gusztä f. das

Nest eines Huhns. — skr. guhati verhüllt, verbirgt, gühä f. Versteck,

Höhle.

(gug) 2. etwa laut lachen. In mhd. giege Narr (aus geugan), ags.

geogelere Gaukler, ndl. giegelen lachen. Ablautend: mhd. gogel aus-

gelassen, lustig, gogelvuore (= goukelvuore) Treiben von Possen.

(Ahd. coucaläri, gaugaläri, goukleri, mhd. goukela^re, gougelaere, mnd.

gokeler sind wohl volksetymologische Umbildungen des mlat. jocularis

oder jocularius). Weiterbildung zu gau.

gut, geutan gaut gutum gutana gießen. g. giutan st. vb. gießen;

an. gjöta st. vb., as. giotan, ags. geotan, afries. biiuth begießt; ahd.

gio^an, kio^an, mhd. gießen st. vb., nhd. gießen. Vgl. lat. fundo füdi.

Ig. Grundwz. ghu in gr. //w gieße, jj^C^o? Flüssigkeit. — skr. hu,

juhöti gießt, opfert. Vgl. gus.

gutan m. Einne. ags. guttas m. pl. Gedärme (tt aus germ.

tn — ), engl, gut Darm, mnd. gote Guß, Einne, Abflußkanal, nhd.

Gosse.

gussia n. Überschwemmung. ahd. gussi, cussi n., mhd. güsse

n. f. Anschwellung des Wassers, Überschwemmung, Schweiz.

güssi f. Wasserguß, Überschwemmung. Germ, gussia aus ig.

ghud-tio.

guda m. n. Gott. g. gup m. pl. guda; an. gud, god n. Gott, m.

der christliche Gott; as. afries. god, ags. god m. pl. godas und godu,

engl, god; ahd. got, cot, mhd. got, nhd. Gott m. Germ, guda =
ig. ghutö ptc. der Wz. ghei„e rufen. Vgl. lett. savet zaubern (wie

germ. galan); asl. zova zvati rufen. — skr. hävate ruft, puru-hiita

viel angerufen (Beiname des Indra), zend. zavaiti flucht.

gudjan, gudan m. Priester. g. gudja m. Priester; an. godi m.

der Gode, priesterlicher und richterlicher Vorstand eines Bezirks

auf Island, gydja f. Priesterin, Göttin; vgl. ahd. coting tribunus,

eigtl. priesterlicher Gerichtsvorsteher. Mit verschiedener Be-

deutung mhd. göte, götte, gute m, Taufzeuge, Pate, mnd. gode;

ahd. gota , mhd. gote
,

gotte f. Patin. Dazu der Eigenname

Goethe.

gunpiu Kampf s. gen.

gunda m. Geschwür. g. gunds m. krebsartiges Geschwür; norw.

mundartl. gund m. Schorf eines Geschwüres; ags. gund m. Eiter, pus;

ahd. gund, kund, gunt, cunt m. Eiter, eiterndes Geschwür. Vgl. gr.

xctr&vXr} Geschwulst, Geschwür.

(gub und gup) sich bücken, krumm sein. gub in norw. mundartl.

güva zusammengesunken sitzen, gobb die Schultergegend, gup in

germ. gaupano, gupan. Ig. Wz. ghubh (und ghub?). Vgl. lit. dvi-

gubus doppelt, lett. gubu gubt einsinken, zusammenfallen, sich bücken,
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guba Heuhaufen, gubät!s sich krümmen, gebückt gehen; asl. gybükü

gebeugt, dvogubü doppelt. — gr. XLifog gebückt, gekrümmt ist ent-

weder hierher oder znr ig. Wz. kubh zu stellen.

gaupanu f. die hohle Hand. an. gaupn f. die hohle Hand,

neunorw. auch Handvoll; ahd. caufana, nur im dat.pl. caufanöm,

mhd. goufe f. die hohle Hand, nhd. mundartl. gaufe f., gauf m.

dass. Vgl. ags. geap krumm, weit, umfassend, und norw. mund-

artl. gopla Meduse, gaupla, gopla Glockenblume. Auch ags.

geopan st. vb. verschlingen (eig. »in sich aufnehmen«) und norw.

mundartl. gop Abgrund (eig. Schlund) gehören hierher. (Ein

ganz verschiedenes Wort scheint vorzuliegen in mnd. gespe

(nnd. auch gaspe), gepse, göpse f. die Höhlung der zusammen-

gehaltenen Hände, so viel man darin halten kann (nhd. Gäspe),

ndl. gaps. Zu gapan ? Lit. ziupsnis soviel man auf einmal

fassen kann, Handvoll, weicht im Vokal ab).

gupan, guppa, gumpa Erhöhung. an. gumpr m. Hinterbacke;

randl. gope; mhd. goffe, guffe f. Hinterbacke, gupf, gupfe m.

Spitze, Giebel.

guman Mann s. gara.

gulpa Gold s. gel 4.

gulba m. Fußboden, abgeteilter Eaum. an. golf n. Fußboden, ab-

geteilter Raum. Vgl. asl. zlebü (= ig. ghelbo-) Einne, nsl. zieh

Holzziegel (?).

gus, geusan gaus gusum gusana hervorströmen. Vgl. gut. an. gjosa

st. vb. mit Gewalt hervorströmen. Causativum: gausian = an. geysa

in heftige Bewegung setzen. — Hierzu isl. gusa sprudeln, an. gustr

m. Windhauch, m. engl, guschen, n. engl, gush, mndl. guysen hervor-

etrömen; ahd. gusu nom. pl. n. flumina d. i. plötzlich hervorbrechende,

reißende Gewässer, durch plötzlichen Regenguß bewirkt, Schweiz, gusi

n. Regen- und Schneesturm, kurzer starker Schauer.

S"^» gnagan gnOg nagen. an. gnaga gnög nagen; as. gnagan,

and. auch knagan (ndl. knagen), ags. gnagan st. vb. engl, gnaw; ahd.

gnagan, mhd. gnagen st. vb., nhd. mundartl. gnagen. Daneben nagan

(s. nag) und norw. mundartl. snaga zerreiben. Ig. Grundwz. *ghna-

neben kne : kna, s. hnapp. Vgl. gnatta, gnit, gnid, gnu.

gnatta m. kleine Mücke u. ä. ags. gnset m. kleine Mücke (engl,

gnat), nd. gnatte dass. ; schwed. mundartl. gnatt Stäubchen, Atom
(daneben mit kn- norw. und schwed. mundartl. knott (an. * kuQttr)

kleine Mücke, kleiner Gegenstand). Vgl. mnd. gnitte kleine Mücke

(zur Grundwurzel gni-). Die Grundbedeutung der Wz. »kratzen, zer-

reiben«. Hierzu auch an. gngtra (und nptra) klappern, ofries. gnatern,

gnätern murren, engl, mundartl. gnatter dass., schwed. mundartl.

gnatig mürrisch. Daneben Formen mid -dd: an. gnaddr (und naddr)
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kleine Stift, an. gnadda (und nadda) knurren, murren, und mit An-
laut S-: norw. mundartl. snadd = gnadde hervorragende Spitze^

deutsch mundartl. schnat(t)e Schößling, Sproß. Ig. Wz. ghnat (?•

tt aus tn -£-). Vgl. gnag.

gnit = hnit. isl. und norw. mundartl. gnit f. Lausei, Niß. Vgl.

russ. nsl. bulg. serb. gnida; lett. gnidas. Ig. Grundwz. ghni, s. gnid^

Daneben ig. kni s. knit.

gnid, gnidan gnaid reiben. ags. gnidan st. vb. reiben (und enidan)^

mnd gniden; ahd. gnitan, knitan, mhd. gniten st. vb. reiben. Hierzu

an. gnista (aus gnistian) durch hartes Anstreifen einen knirschenden

Laut bewirken, gnista t(?nnum die Zähne knirschen, mnd. gnisteren,.

knisteren knirschen, stridere ; und mnd. gnist Eäude, mhd. gnist m.

fest auf der Kopfhaut sitzender Schmutz, Grind, tirol. gneist, klein-

geschnittenes oder geschabenes Zeug, bair. gnist quisquiliae. Vgl.

lett. gnide eine scharfe, schäbige Haut. Ig. Grundwz. ghni-. Vgl.

gr. yviw \\)axü.lH, d^QVTiev (statt &QV7iTti) x^iofxös' rrjaig (statt xvfjaig?),.

^vutQtoTSQK- yvow{SBa)TaQa Hes. — russ. gnitü, gnoj Schmutz (asl.

gniti faulen). Verwandt ghna- (s. gnag) und ghnu (s. gnu). Daneben
gleichbedeutend ig. kni- (s. hnit).

gnu reiben. Vgl. gnus. an. gnüa reiben, gnyja lärmen (eig. einen

scharrenden Laut geben), gny-r m. Lärm, Getöse (vgl. gr. yvöog dass.)^

gnaud f. das Knurren, Murren, gnydja knurren, murren; mnd. gnau-

wen knurren; ags. gneajj knickerisch (»scharrend«). Ig. Wz. ghnu.

Vgl. gr. yravcü schabe, kratze, nage ab, yvoog das abgeschabte, Flaum
oder Schmutz, Knarren, Geräusch, yvovg- r« Xenru räiv ayvQcov Hes.

— Eine Weiterbildung in asl. gnusü Schmutz (vgl. deutsch mundartl.

gnist zur Wz. ghni); lit. gniusai pl. allerlei kleines Ungeziefer. Ver-

wandt ghna- (s. gnag) und ghni- (s. gnit). Daneben gleichbedeutend

ig. knu (s. hnu) und uu (s. nu).

(gnus?) murren, klagen (eig. einen scharrenden Laut machen). ags.

gnornian klagen, trauern, betrübt sein, gnorn m. Trauer, adj. traurig,

gnyran (einmal) krachen, as. gnornon klagen. Weiterbildung zu gnu.

(gra, gre) rauh, scharf, spitz sein. Weiterbildungen grat, grend..

gras. Vgl. gri, gru. Ig. Wz. ghre : ghra (ghrei, ghreu) hart an-

streifen, reiben. Vgl. gr. yjmlva), iyxfyQtjf^^vog. Weiterbildung zu gher

in skr. ghdrsati reibt, gr. ytQuSog Kiesel.

gredi m. Gräte. mhd. grät pl. grsete m. Fischgräte, Ähren-

spitze, Bergspitze, nhd. Grat ra., Gräte f. Formell entspricht

ags. grifid m. Gras (s. grasa). Vgl. poln. grot Pfeilspitze (= ig.

ghrato-).

granO f. 1. Granne, Barthaar. an. gr^n f. Barthaar, (bärtige)

Oberlippe; ags. granu f. Schnurrbart, mnd. gran Barthaar an der

Oberlippe, Ährenspitze, Granne, Gräte; ahd. grana, crana, mhd..
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grane, gran f. Bartbaar au der Oberlippe, Gräte, nbd. Granne

Äbrenstacbe], Kiickenborste des Scbweins. Entweder gra-no (Suff,

-nö) oder zur erweiterten Wz. gran. Vgl. gr. /Qcdvbj. (Zu der-

selben Wz. ahd. grans, granso m. Scbiffsscbnabel, mbd. grans

Schnabel, Scbiffsscbnabel?) Vgl. alb. krane Stachel, Dorn und

ir. grend Bart (^aus gbrendä oder gbrendbä); asl. grani Ecke.

granö f. 2. Tanne. an. gr(?n f. Tanne; mekl. grän f., ndl. green

dass. (aus dem Nord, entlehnt?). Etymologisch dasselbe Wort
wie das vorangehende.

granja n. (Waldhöhle), Höhle wilder Tiere. an. gren u.

Höhle wilder Tiere, (ags. denn Höhle : deutsch Tanne).

granna (scharf) dünn. an. grannr dünn, schmächtig; nd. grann,

grannig scharf (Messer), geizig, knauserig; Schweiz, grannig (und

grandig) scharf, sparsam. Zur erweiterten Wz. gran. Vgl. gr.

XQad'w berühre die Oberfläche, streiche an.

(grat) spitzig, scharf sein. In ahd. gra^ n. Sprossen oder junge

Zweige von Nadelholz, bair. grass n. Baumsprosse, Schweiz, gretze f.

Baumast (aus gratjon), mbd. gra^^ach n. junges Gesproß von Nadel-

holz. Hierzu wahrscheinlich auch ahd. gra^^o adv. heftig, streng,

mbd. gra^, grä^ m. Wut, gra^ wütend, zornig, grse^lich zornig, er-

zürnt lautend; mnd. gretten, grotten zum Zorn bringen, grettich er-

zürnt, ndl. gretig, gratig begierig, ä. ndl. grete (d. i. grati) Begierde.

Vgl. ^mit Nasaleinschub oder mit granna verquickt ?) mnd. grauten

gierig sein, bair. tirol. grantig verdrießlich, mürrisch (grand Unmut,

Unwille, grandig, s. granna). Vgl. alb. kraude f. Weinranke, Halm-

stroh. — ir. grend Bart. — Weiterbildung zu gra.

gret, gretan gegröt gretana weinen, schreien. g. gretan gaigrot

weinen, klagen, grets m. das Weinen ; an. grata gret, weinen, be-

weinen, grätr m. das Weinen; as. grätan griat, griot, ags. gretau

(gretan) weinen (rahd. grämen schw. vb. leidenschaftliche Erregung

ausdrücken, schreien, wüten, nbd. Schweiz, grässen weinerlich tun

nicht hierher sondern zu grat). Dazu Causativum grötian : an. groeta

zum Weinen bringen; as. grotian zureden, anrufen, afries. greta an-

sprechen, anklagen, ags. gretan behandeln, angreifen, zureden, grüßen,

engl, greet; ahd. gruo^en, cruagen, mbd. gruo^en, grüe^en rufen, an-

reden, angreifen, grüßen, nbd. grüßen. Vgl. skr. hrädate tönt,

rasselt, caus. brädayati läßt ertönen.

(gfred, gred, grad) begehren. Germanisch in grada gredu. Vgl. grid.

Ig. Wz. ghredh (gheredh) : ghradh. Vgl. lat. gradier. — skr. grdhyati

holt aus, schreitet weit aus, ist gierig, verlangt, grdhnii hastig,

rasch, heftig verlangend, gardha m. Begierde. — Nasaliert ghrendh

in asl. gr§dq gr^sti schreiten. — ir. ad-greinn verfolgt.
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grada begierig, brünstig. an. gradr nicht verschnitten,

gradungr Stier (daneben gridungr zur germ. Wz. grid).

gredu m. Gier, Hunger. g. gredus m. Gier, Hunger; an. grädr

und grädi ni. Gier, Hunger; ags. gradum dat. pl. adv. gierig,

engl, greed. Vgl. skr. gardha m. Begierde. (Hierzu auch lit.

gardiis lecker, gewürzt?)

greduga, gredaga hungrig, gierig. g. gredags hungrig; an.

griidugr gierig; as. grädag, ags. gr^dig gierig, engl, greedy;

ahd. grätag, crätag gierig.

(gren) grinsen, die Zähne fletschen. Germanisch granjan, granjon

in norw. mundartl. grenja das Gesicht verdrehen, hohnlachen (viel-

leicht = an. grenja ada einen gräßlichen Laut ausstoßen); ags.

grennian greinen; ahd. grennan, mhd. grennen einen angrinsen (mhd.

grinnen grann Zähne knirschen scheint zu grindan zu gehören); germ.

granön = ahd. granön grunzen, mhd. granen, grannen weinen, flennen.

Weiterbildungen: mhd. mnd. grausen, grensen den Mund vor Zorn

verziehen, grinsen; und an. grettast (d. i. grantian) greinen, Zähne

fletschen. Germ, gren scheint mit gri 2 verwandt.

grend, grendan grand grundana zermalmen. ags. grindan st. vb.

zerreiben, zermahlen, zermalmen, grindan mid topum die Zähne knir-

schen, engl, grind. Zu einer nasallosen Form gred gehören ags. grist,

gyrst n. das Zermahlen, Mahlkorn, engl, grist, as. grist-grimmo m.

Zähneknirschen (vgl. ags. gristbitian); ahd. cristgrimmön, grisgramon,

grusgrimmon, mhd. grisgramen, grisgrimmen, grustgramen Zähne-

knirschen , nhd. Griesgram (german. gred-sti). Ebenso ags. gristel,

engl, gristle, mnd. gristel m. Knorpel. Ig. Wz. ghrendh (Weiter-

bildung zu gher, ghre s. gra). Vgl. lit. grendu, gr§'sti reiben,

grändyti schaben. — lat. frendere.

granda n. grober Sand, Kies. norw. grand n. Stäubchen, an.

in grandi m. Sandbank; nd. grand f. grober Sand, Kies. Gr.

XÖvÖQog (falls aus /^orJpof) Knorpel, Graupe, Krume hat ver-

schiedenen Dental, wie lat. frendo.

grindu f. Kieselsand. mndl. grinde f.. nd. grind f. Kieselsand.

(Hierzu (?) ahd. grint, crint, mhd. grint m. Grind, Schorf (mhd.

auch Kopf), mndl. grinde f., nd. grind f. Schorf).

grandaz n. Schade, Fehler. an. grand n. Schade; ags. in grandor-

leas arglos, harmlos = an. grandalauss unschuldig. Zu grindan?

grendi f. Gatter. an. grind f. Gatter, Kahmen. Hierzu ags. grindel

m. Riegel, mnd. grindel und grendel; ahd. grintil, crintil, grindil,

krindil, mhd. grintel, grindel m. Eiegel, Balken, Stange. Vgl. lit.

grindis und granda Dielenbrett; asl. gr§da Balken.

grab 1., graban grob grabana graben. g. graban st. vb. graben, an.

grafa st. vb.; as. bi-graban, afries. greva, ags. grafan st. vb. (engl.
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grave gravieren); ahd. graban, grapan, craban, crapan st. vb., mhd,

nhd. graben. Ig. Wz. ghrebh. Vgl. lett. grebju grebt aushöhlen;

asl. grebq. gresti schaben, kratzen, kämmen. Griindbedeutung .schaben'.

Verwandt mit grab 2.

grabö f. Graben, Grube. g. graba f. Graben; an. grQf f. Grube,

Grab. Vgl. as. graf n., afries. gref n. Grab, ags. grtef n. Höhle,

Grab; ahd. grab, grap, crap pl. grab, grabir, grebir, mhd. grap

pl. grap und greber n. Grab, Grabstätte, nhd. Grab. Vgl. nsl.

Zagreb Bollwerk, russ. grobü Grab.

grabja n. Hacke. an. gref n. Hacke. Vgl. Schweiz, grebel,

grübel m. karstartige Hacke. Bulg. greba, grabljo Kechen,

polab. groble Harke werden zu grab 2. gestellt.

graftu m
,
grafti f. das Graben, Gruft. an. grQptr dat. grepti

m. das Graben, Eingraben, Grab, Begräbnis; ags. grseft m. das

Eingraben; mnd. graft, gracht f. Grube, Graben, Begräbnis; ahd

graft, craft Gravieren, Grab, mhd. graft, f. Graben, Begräbnis.

gröbö f. Grube. g. -groba f. Vertiefung, Höhle, an. grof f.

Vertiefung in der Erde; m. engl, gröfe (jetzt groove) Furche,

Einne, mnd. grove f. Grube, Grab; ahd. gruoba, cruopa, mhd.

gruobe f., nhd. Grube. — Dazu mit p (aus bh-n -l) an. gröp f.

= grof; ags. grep, grepe f. (= gr6pi6(n)) Graben, Kinne (engl,

mundartl. groop Mistrenne), mnd. grope Mistrenne.

grubilun graben, grübeln. ahd. grubilon, crupilon, mhd. grii-

belen graben, schaben, grübeln. Vgl. Schweiz, grübel Hacke,

norw. mundartl. gruvla graben, wühlen, an. grufla krabbeln,

m. engl, grubbin graben, engl. grub. Mit pp: norw. mundartl.

gruppa f. Vertiefung, mnd. mndl. gruppe Furche, Einne (daneben

mndl. greppe, grippe). Entweder ablautend zu grab oder zur

germ. Wz. grub 3.

(grab) 2. zusammenscharren. In an. gräpa zu sich raffen (p aus

bn -i-), norw. mundartl. grafsa scharren, engl, grab grapsen, packen,

grabble grabbeln, tasten, mnd. grabben schnell fassen, raffen, mhd.

grappeln, gräpen tasten. Nasaliert: schwed. mundartl. gramma (d i.

grambon) greifen, grams Handvoll. Hierzu as. garva, ahd. garba,

karba, karpa, mhd. garbe, nhd. Garbe. Ig. Wz. gherebh : ghrebh :

ghrabh greifen. Verwandt mit grab 1. Vgl. lit. grebiu grebti harken,

hastig wonach greifen, grabineti hin und her greifen , herumtasten,

lett. grabas pl. Zusammengerafftes, gräbt greifen, fassen, packen,

harken; asl. grabiti rapere, nsl. grob Steinhaufe, bulg. grabljo, gre-

bulka Eechen , polab. groble Harke. — skr. grbhnäti greift, erfaßt,

gräbhä m. Handvoll (vgl. d. Garbe).

(grem) 1. zerreiben. Germanisch in gramsta, gruma u. s. w. Ig.
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ghrem hart anstreifen, reiben, urspr. nicht verschieden von grem 2

Vgl. lit. gremzdu gremszti laut schaben, grämdyti reinschaben.

gramsta (oder gramsti?) Splitter. Got. gramsts m. Splitter.

gruma etwas zerriebenes, Bodensatz u. s. w. norw. in grumen
trübe, dän. grums Bodensatz, schwed. grumrael dass.; nindl. grom
Eingeweide, besonders von Fischen, nfries. grom, auch gram, grim

dass., ofries. grum Bodensatz, Schmutz; nhd. (schweiz.) grummele

f. kleiner Brocken, Brosamen, Griebe. Ablautend: bair. gramel

Griebe. Vgl. an. gromr m., grom n. Schmutz. (Ablaut 6?).

(grem) 2. knirschen, erzürnt sein. Ig. Wz. ghrem reiben, knarren,

knirschen, Weiterbildung zu gher, s. gra, grend. Vgl. asl. grümeti

donnern, gromü Donner; lit. grumauti aus der Ferne donnern. — gr.

^QffjiCoj wiehere, mache ein Getöse, /qö/uos das Knarren, Wiehern. —
zend. graiita erzürnt.

grama gram. an. gramr zornig, erbittert; as. gram zornig, be-

trübt, ags. gram zornig, wütend, feindlich; ahd. mhd. nhd. gram.

Dazu das Subst. gramin in an. gremi f. Zorn, ahd. grerai f. acer-

batio.

gramjan zornig machen. g. gramjan aufreizen; an. gremja

zornig machen; ags. gremian, gremman, mnd. gremmen zum
Zorne reizen; ahd. gremjan, cremjan, gremmen, gremen, mhd.

gremen zornig machen, aufregen, mhd. auch zornig sein auf

(dat.), nhd. grämen.

gramitjan, grumitjan (-6n) knirschen, murren. neunorw. grymta

grunzen; ags. gremettan, gryraettan brüllen, grunzen, wüten;

ahd. gramizzön, cramizzön, gremizzön, cremizzon brüllen, brummen,

murren, zornig sein, mhd. er-grerazen. Vgl. gr. /QefAiXo} wiehere,

yoü^a^og knirschendes Geräusch.

gremma, gremmia grimm, grimmig. an. grimmr grimmig, böse

;

as. grim zornig, afries. grim grimmig, schlimm, ags. grimm
grausam, wild, fürchterlich; ahd. grim und grimmi, crim, crimmi,

mhd. grim, grimme grimm, zornig, unfreundlich, wild. Dazu das

Vb. germ. gremman in as. grimman toben (v. Meere, vgl. norw.

mundartl. grimm das Brechen der Wellen gegen die Felsen), ags.

grimman st. vb. wüten; mhd. grimmen st. vb. wüten, tobend

lärmen, brüllen ; ahd. zano gagrim Zähneknirschen.

grel, grellan grall laut und scharf schreien. mhd. grellen st. vb.

laut, vor Zorn schreien, grel rauh, grell, zornig; ags. grillan reizen,

ärgern, mnd. grellen (d. i. grallian) erbittern; ndl. grollen murren,

zornig sein, nhd. grollen. Weiterbildung der ig. Wz. gher knarren.

Vgl. skrel.

greva grau. an. grär grau; afries. gre, ags. gr^g (aus grjew), engl,

gray, mnd. gräwe ; ahd. grä, crä, fl. gräwer, mhd. grä, gräw, gro,
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§r6w, nhd. grau. — Dazu Ablaut (grüva ?) in an. gryjandi f. Morgen-

dämmerung (vgl. deutsch »es graut«). Vgl. lat. rävus grau. Ig.

Wz. ghere : ghre strahlen. Vgl. lit. zeriü zereti im Glänze strahlen,

asl. zireti strahlen, sehen. — gr. /agoTTog. S. grisa.

grasa n. Gras. g. gras n. Gras, Kraut; an. gras n. dass.; as. gras

n., afries. gers, gres n. , ags. gaers, grses n. engl, grass ; ahd. gras,

cras, mhd. gras n., nhd. Gras. Ablautend: mhd. gruose f. der junge

Trieb der Pflanzen, Saft derselben, mnd. grose f. Pflanzensaft, mndl.

groese das junge Grün, das junge Gras (oder das Wort gehört direkt

zu gröan). Germanisch gra-s-. Weiterbildung von gra. Vgl. ags.

grsd m. Gras (= mhd. grät Gräte).

gri 1. etwa spreizen. Germanisch in gridi, grinan, graini. Skr.

hri, jihreti sich schämen könnte verglichen werden, wenn eine Grund-

bedeutung »greinen, das Gesicht verziehen« (vgl. vrid) anzunehmen

wäre. Die ig. Wz. ghri ist wohl eine Weiterbildung der Wz. gher,

s. gers.

gridi f. Schritt. g. grij)s f. Schritt (nicht mit lat. gradus zu

verbinden!); mhd. grit Schritt (passus), nhd. mundartl. gritt der

Schritt; vgl. mhd. griten die Beine weit aussperren, Schweiz,

gritten dass. Entweder gri-di, oder zu einer erweiterten Wz.

grid, w. s.

grinan grain greinen. an. grina grein den Mund verziehen,

greinen ; mnd. grinen st. vb. den Mund verziehen zum Knurren,

Winseln, Lachen, engl, grin; ahd. grinan, crinan , mhd. grinen

st. vb. den Mund verziehen, die Zähne fletschen, grinsen, nhd.

greinen. Dazu grainun = ags. gränian klagen, engl, groan. —
Das n in grinan war urspr. praesensbildend. Vgl. gran.

graini f. Zweig. an. grein f. Zweig. Hierzu auch schwed. gren

Schritt (der Winkel zwischen den Beinen), mundartl, grena die

Beiue auseinander sperren (vgl. gridi oben). Aus einer Weiter-

bildung grib : norw. mundartl. greive Widder mit gespreizten

Hörnern, greivlar Verzweigungen des Geweihes, grivla sich ver-

zweigen, wohl auch ags. gräf m. n., graefa m. Gebüsch, engl, grove.

Eine Weiterbildung mit -s in norw. grisa st. vb. Zähne fletschen,

isl. grisinn undicht, norw. mundartl. greis dass.

^gri) 2. bestreichen. Germanisch in griman (grimon). Ig. Wz.

ghrei (ghreu, ghre) hart anstreifen u. s. w. (Weiterbildung zu gher).

Vgl. lit. greju greti Sahne oder Eahm von der Milch bogenförmig

schöpfen. — gr. XQ^^ i— g^^"isjü) bestreichen, beschmieren.

griman m., grimön f. Maske, Helm, Nacht. an. grima f. Maske,

Helm, Nacht (neunorw. auch Schmutzstrich im Gesicht, grimut

gestreift) ; as. grima f. Maske, ags. grima m. Maske, Helm, engl,

grime Euß, Schmutz, ostfries. grime f. Maske, schwarzer Strich
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im Gesicht, mnd. grimet schwarzgestreift. Ablaut: lund. greme-

f. Schmutz. Vgl. gr. /(?tw, /^r^«.

(grid) begehren. In an. griS f. großer Eifer, gridarligr eifrige

norw. mundartl. gridug eifrig, fleißig, eßlustig, an, gridungr =
gradungr (s. ghred); mhd. grit m. Begierde, gritec begierig. Ur-

sprünglich wohl "Weiterbildung zu gri 1. Grundbedeutung »weit

ausschreiten«, wonach auch g. grips hierher gehören würde (s. gri).

Das Bedeutungsverhältnis wie in lat. gradus : germ. gred.

grip, gripan graip gripana greifen. g. greipan st. vb. greifen; an.

gripa st. vb.; as, gripan, afries. gripa, ags. gripan st. vb.; ahd. grifan,_

crifan, mhd. grifen st. vb., nhd. greifen. Ig. Wz. ghrib. Vgl. lit.

grebiü grebti die Hand ausstrecken, wonach langen, greifen, graibyti

durativ, lett. gribet verlangen (nach etw, greifen).

graipu f. Gabel, Hand mit ausgespreizten Fingern. an. greip-

pl. greipr f. Hand mit ausgespreizten Fingern, die greifende

Hand ; ags. gräp f. Griff, die greifende Hand, nd. mes-grepe Mist-

gabel; ahd. greifa f. Gabel. Vgl. norw. mundartl. gripe m. Hand,.

Handvoll, ags. gripa m. Handvoll.

gripi m. Griff. an. grip n. Griff, gripr m. wertvoller Besitz;

ags. gripe m. Griff, mnd. gripe, grepe m. Griff, Gabel; ahd. mhd.

grif m., nhd. Griff.

gris, grisan grais schaudern, fürchten. ags. ä-grisan schaudern,,

fürchten, afries. gryslic schrecklich, mndl. grisen st. vb., mnd. grisen,

gresen schaudern, greselik schauerlich (wovon nhd. gräßlich). Germ,

gris = ig. *ghri-s, eine Weiterbildung zu ghrei? Vgl. gru.

grisa grau, greis. as. afries. ahd. mhd. gris grau, greis. — Hierzu

vielleicht an. griss m. junges Schwein (»das graue«?). German. grisa

wie greva zur ig. Wz. ghere, ghre (ghrei?) strahlen (?).

gröan gegrO wachsen, gedeihen, grünen. an. groa praet. grera (au&

gegrö) wachsen, gedeihen, grünen, zuheilen (Wunde); afries." growa^

groia, ags. growan greow grünen , blühen, engl, grow, mnd. groien

schw. vb. wachsen; ahd. gruoan, crüen, mhd. grüeen praet. gruote

wachsen, gedeihen, grünen. Germanisch gro urverwandt mit gra,.

eigtl. etwa »in einer Spitze hervorschießen?«.

gropu m., grödi f. Wachstum. an. grodr m. Wachstum; afries.

gred Weideland; mhd. gruot f. das Grünen, der frische Wuchs.

grönta grün. an. grcenn grün; as. groni, ags. afries. grene,.

engl, green; ahd. gruoni, cruoni, mhd. grüene, nhd. grün. Aus

gro-na und dies von gröan.

(gru) 1. zerreiben , zermalmen. Germanisch in greuna. Weiter-

bildungen grut, grub. Ig. Wz. ghreu hart anstreifen u, s. w.,.

Weiterbildung zu gher. S. gru 2. Vgl. gr. aeol. xquvuj ritze, ver-
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wunde, f/gnov überfiel, bedrängte. — lit. griäuju griäuti niederbrechen,

donnern, griuvü griiiti in Trümmer zerfallen.

greuna n. Grütze, Graupe, Korn, Sand. an. grjön n. Grütze;

nind. gren Meeressand; mhd. grien m. n. Kiessand, sandiges Ufer.

Parte, pass. der Wz. gru. Vgl. auch norw. isl. grugg n. Boden-

satz (aus gruvva).

(gru) 2. schaudern. ahd. in-grüen, mhd. grüen, grüwen schaudern,

fürchten. Dazu grüvison = ahd. ir-grüwis6n, mhd. grüsen, griusen,

nhd. grausen; und grüsian = ags. grysan, vgl. as. gruri, ags. gryre

m. Schauder, Schrecken (Stamm gruzi). Etymologisch identisch mit

gru 1. Vgl. gr. /p«w (aeol. /pai^w) hart anstreifen, zum Leibe gehen,

befallen, und asl. sü-grustiti s§ sich grämen, lit. grüsti zu rühren

suchen (zur Wz. ghru-d, s. grut). Zur selben Wz. gru gehören viel-

leicht auch ahd. griuna f. Begierde, Heftigkeit, Grausamkeit, vgl,

Schweiz, grün finster, mürrisch, unfreundlich , zornig, rauh (Wetter),

ergrünen, ergrünen zornig werden, finster blicken, mnd. grone begierig

nach etw., ferner ahd. grün g. grunnes m. und grunni f. Jammer,

jämmerlicher Zustand, Unheil, Elend, ags. gryn-smip Unglücksstifter

(vgl. lit. graudüs rührend, herzbewegend, graudziu grausti wehmütig
tun).

grut, greutan graut zerreiben. Weiterbildung zu gru 1. ahd. parte,

fir-gro^gen, mhd. ver-, durch-griegen st. vb. in ganz kleine Teile zer-

reiben. Ig. Wz. ghrud. Vgl. lit. griüdziu griüsti stampfen, grüdziu

grüsti stampfen, durch Eimahnung zu rühren suchen, grüdas das

Korn, lett. grüdit stampfen, grauds Korn; asl. gruda Erdscholle. —
lat. rudus n. zerbröckeltes Gestein. — cymr. gro Gries. Zu einer

anderen Weiterbildung ghru-dh gehört wohl ags. greada m. Busen,

vgl. ir. grüad Wange (Grundbedeutung etwa »groß«, »dick«, wie asl.

gradü Brust: lat. grandis groß).

grauta groß (eig. »grobkörnig«), grauti m. Brei. as. grot, afries.

grät, ags. great groß, dick, grob, grobkörnig, engl, great; ahd.

grög, crö^, mhd. gro^ groß, dick, schwanger, nhd. groß. — an.

grautr m. Brei (vgl. ahd. cruzi).

greuta n. Gries. an. grjöt n. Stein, Gries; as. griot n. Sand,

Ufer, ags. greot n. Sand, Staub, Erde, afries. gret Sand, Ufer;

ahd. grio^, crio^, mhd. grie^ n. m. Sandkorn, Sand, Kiessand bes.

am Ufer, sandiges Ufer, nhd. Gries. Vgl. lat. rudus zer-

bröckeltes Gestein, asl. gruda Erdscholle. — cymr. gro Gries.

grüti m. f. Korn, gruta n. grobes Mehl. ags. grut dat. gryt f.

grobes Mehl, Treber, engl, grout, mnd. grut Hefen; mhd. grüz pl.

griuze m. Korn, von Sand oder Getreide, nhd. Graus. Vgl. norw.

mundartl. grut n. Bodensatz; ags. grot n. grobes Mehl (aus gruta).

Dazu ags. grytta (aus grutjan) m. dass., engl, grits, mnd. grutte

Fick's indogerm. Wörterbuch 3. Teil, 4. Anfl. JQ
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f. Grütze ; ahd. cruzi n. (?) furfur, Schweiz, grütz n. Gemisch von

allerlei Gesärae, nhd. Grütze f. Hierzu auch mndl. grüs (nndl.

gruis) zerbröckeltes Gestein, grober Sand, Schutt u. s. w. und

mnd. gros, grüs dass. (aus ig. ghrüd-s-to-, ghroud-s-to-).

gruni m. Verdacht. an. grunr m. Verdacht, Vermutung. "Wird,

wohl unrichtig, zu gr. (fQvv, (fQovscj gestellt.

grunpa, grunJ)U m., grundu f. Grund. g. in grundu-vaddjus Grund-

mauer; an. grunnr m. Grund, Boden, grunnr seicht, grund f. Feld,

Erde; as. afries. grund m. Grund, Boden, ags. grund m. Grund, Boden,

Feld, Erde, engl, ground; ahd. grünt, crunt, mhd. grünt g. grundes

m. Grund, Boden, Ebene, nhd. Grund. (Hierzu? mhd. grant pl. grende

m. Trog, Grund, Unterlage.) Ig. ghrmtu? Vgl. lit. grimstü grimsti

sinken in Wasser, Schlamm u. s. w., gramzdyti versenken, gramzdüs

tiefgehend, gramzde Gründling.

grup, grüpan graup zerreiben. norw. mundartl. grüpa graup grob-

mahlen, schroten, grop n., gropa, grypja f. grobgemahlenes Mehl. Vgl.

grub
;

grüp aus grübn -^ ; bb in mhd. is-grüpe Hagelkorn^, nhd.

Graupe.

(grub) 1. zerreiben. Vgl. grup. Germanisch in greuban, gruba.

Ig. Wz. ghrubh. Weiterbildung zu ghreu. S. gru. Vgl. lit. grumbü

grübti holperig werden, grubüs holperig.

greuban m. Griebe. mnd. greve m. Griebe, engl, greaves; ahd.

griupo, griebo m. , mhd. griebe, grübe m. ausgeschmelzter Fett-

würfel, nhd. Griebe, nhd. mundartl. auch Schlacke, Kruste eines

Ausschlages u. s. w. Hiermit wahrscheinlich verwandt mhd. grubiz,

grobiz m. Kerngehäuse, nhd. Griebs.

gruba grob. mnd. grof groß, stark, plump ; ahd. grob, gerob,

mhd. grop fl. grober dick, stark, groß, nhd. grob; norw. mundartl.

grubbe Mann mit groben Gesichtszügen. Vgl. lit. grubüs

holperig.

(grub) 2. hocken. an. grüfa, grufla sich vornüber bücken ; nhd.

mundartl. (schweiz.) grüpen, groppen kauern, sich ducken, auch kriechen,

(norw. mundartl. gruvla kriechen). Ig. Wz. ghrup neben grup s.

krup.

(grub, grup) 3. aushöhlen. schwed. mundartl. grjopa st. vb. aus-

schneiden, an. greypa einfalzen, norw. mundartl. graup f. Falz, Fuge.

Hierzu mnd. gröpen aushöhlen. Weiter ags. greofa m. Topf, ahd.

griobo m. Bratpfanne (Stamm greuban, eigtl. etwas ausgehöhltes),

womit verwandt mnd. mndl. grope m. Topf, Kessel.

(gle) schimmern. Germanisch glema in an. glämr poet. Mond (eigtl.

der blaßgelbe vgl. norw. mundartl. glaamen bleich), glämsyni n. Illu-

sion; und germ. gleja in norw. mundartl. glae gelblich = isl. glaer
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durchsichtig hell, an. glser poet. das Meer. Ig. Wz. ghle, Weiter-

bildung zu ghel, 8. gel 4. Vgl. lit. zlejä Halbdunkel, Dämmerung.

{glat) verderben. an. glata ada verderben, vernichten, wozu viel-

leicht ablautend glutr n. Verschwendung. Vgl. lit. jö gloda er ist

fort, versehwunden.

(glad) gleiten. In gladon ^ an. solar-gladan f. Sonnenuntergang,

vgl. engl, go to glade; nd. gladern glitschen. — Eine nasalierte Form
in nd. glander Eisscholle, glandern glitschen; und in ags. glendran

verschlingen (eigtl. gleiten lassen). Ig. Wz. ghladh, urspr. dieselbe

wie im nachfolgenden. Vgl. asl. gladiti glätten, lit. glostiti sanft

streicheln, preuß. glosto Schleifstein. — Vgl. glent, glep.

glada glatt, froh. an. gladr glänzend, hell, freundlich, froh; as. in

gladm6d(i) froh, afries. gled glatt, ags. glaed glänzend, hell, froh, engl,

glad; ahd. glat, clat, mhd. glat glänzend, glatt, nhd. glatt. Dazu
mhd. glatz m. Kahlkopf, Glatze (germ. -tt- aus dh-n -t-). — Eine

nasalierte Form in mhd. glander m. n. Schimmer. Ig. Wz. ghladh,

Weiterbildung zu ghel. Vgl. lit. glodüs glatt anliegend; asl. gladükü

glatt. — lat. glaber glatt, kahl.

glent 1., glentan glant gleiten. schwed. mundartl. glinta, norw.

mundartl. gletta st. vb. gleiten. Hierzu dän. glente, schwed. mund-
artl. glänta (— glantiön) Weihe (wie an. gleda f., ags. glida m. Weihe
zu glidan). Ig. Wz. ghlend, ursprünglich dieselbe wie die nach-

folgende.

glent 2., glentan glant blicken, glänzen. norw. mundartU gletta

schw. vb. gucken, an. glotta (d. i. glunten) hohnlachen (die Zähne

zeigen); m. eng. glenten schw. vb. scheinen, blicken; mhd. glinzen

st. vb. glänzen. Dazu ahd. mhd. glänz hell, glänzend, mhd. glänz m.

Glanz, Schimmer, mhd. glanst m. Glanz (= glant-sti). Ig. Wz.
ghlend, Weiterbildung zu ghel, s. glent 1. Vgl. asl. gl^deti, gl^dati

schauen. — ir. at-gleinn demonstrat, glese Glanz (aus ghlend-tiä). Vgl.

glut.

(glep) gleiten. In an. glepja (d. i. glapjan) gleiten machen, ver-

leiten, norw. mundartl. gleppa glapp (aus glepn -£-) gleiten, fehl-

schlagen, an. glap n. das Fehlschlagen, glapna fehlschlagen, norw.

mundartl. glapa offen stehen, an. glefsa (aus glapisjan) schnappen

{vgl. ags. glendran verschlingen, s. glad). — Ablaut in glopi = an.

gloepr n. Missetat, glcepa verleiten; glopr Tor. Ig. Wz. ghleb,

Weiterbildung zu ghel, s. glada. Vgl. lit. glebu od. glembu glebti

glatt, schlüpfrig sein.

(glas, gles) hell sein. Ig. Wz. ghles, Weiterbildung zu ghel, oder

wahrscheinlicher ghles, Weiterbildung zu ghle, ghel, s. gle und gel 4.

Vgl. lit. zlejä Morgendämmerung.

gleza m. Bernstein, glasa, glaza n. Glas. lat. germ. glesum

10*
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Bernstein, mnd. glär Harz, vgl. an. glsesa glänzend machen,

schmücken. Ablaut in ags. glser pl. glsesas m. Bernstein. An.

gier n. Glas (aus glaza); as. gles, ags. glses n. Glas, engl, glass

;

ahd. glas, das, mhd. glas n., nhd. Glas. Vgl. as. glaso m. Grau-

schimmel. Ahd. mhd. mnd. glast m. Glanz gehört wohl zu glad

(aus glad-sti). Ablaut glus in an. glys n. (aus glusja) Glimmer,

mnd. mhd. g glosen glühen, glänzen, mhd. glose, glos f. Glut,

Glanz. Vgl. ir. glass grün, blau (aus glasto), glassen Waid.

(gli) glänzen. Das Grundverbum in an. gljä (d. i. gliön) glänzen,

germanisch in gliva, gliman. Weiterbildungen glit, glid, glib. Ig.

Wz. ghlei : ghlai : ghlei, Weiterbildung zu ghel, s. glada. Vgl. gr.

yUo} warm und weich sein, prunken. — lat. laetus heiter, fröhlich.

— ir. gle glänzend, klar.

gliva n. Freude, Fröhlichkeit. an. gly n. Freude; ags. gliw,

gleo n. Freude, Fröhligkeit, Scherz, Musik. Vgl. ir. gle (aus

gleivo) glänzend, klar.

gliman m. Glanz. as. glimo m. Glanz; ahd. glimo und gleimo,

mhd. glime, gleime, gleim m. Glühwürmchen, ags. glecmu (?) f.

Glanz ; an. glima ra. Eingkampf (eigtl. Scherz). Hierzu nnorw.

glima st. vb. glimmen; mhd. glimen st. vb. leuchten; ags. glsem

m. Glanz. Vgl. lett. glaima f. Scherz, glaimüt scherzen, lieb-

kosen.

glit, glitan glait gleißen. as. glitan st. vb. gleißen, glänzen; ahd.

gliman, cli^an, mhd. glimen st. vb. dass., nhd. gleißen; ahd. mhd. gliz

g. glitzes m. Glanz (aus glitja). Hierzu glitinon = ags. glitenian,

ahd. gliziuön, mhd. glitzenen glänzen, glitzen; und glitaron = dän.

glitre, ags. glitorian, engl, glitter, mhd. nhd. glitzern; vgl. g. glit-

munjan. Ig. Wz. ghlid, Weiterbildung zu ghlei s. gli. Vgl. gr.

X^t.dri Üppigkeit, Weichlichkeit, /At^wy m. Schmuck, Prunk. — lett.

glidet schleimig werden.

glid, glidan glaid gleiten. an. in gleidr gespreizt (v. Füßen,

eigtl. auseinander gleitend); as. te-glidan, afries. glida, ags. glidan

st. vb., engl, glide; mhd. guten st. vb. gleiten. Ig. Wz. ghlit oder

ghlidh glatt sein (eigtl. glänzen), Weiterbildung zu ghlei, s. gli. Lit.

glitiis glatt kann sowohl zu dieser Wurzel wie zu ig. gli (s. kli)

gezogen werden, lit. glite Fischleim gehört entschieden zur letzteren.

Vgl. slid.

glip, glipan glaip gleiten. mhd. glifen st. vb. schräge sein, ahd.

kleif, mhd. gleif schräge, mhd. glipfen gleiten, nhd. glipfrig glatt;

mnd. glepe, glippe schräg, glippen gleiten, fehlschlagen. Aus der Be-

deutung »schräge sein, Winkel bilden« entwickelt sich die Bedeutung

»offen stehen«: mnd. glepe, glippe f. Eitze, Spalt, nnd. auch Eeuse;

norw. mundartl. glipa st. vb. offen stehen, glip n., glipa f. Eitze,
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Öffnung, glip ra. Eeuse. Ig. Wz. gblib, Weiterbildung zw gblei, s.

gli. Wz. ghlip in russ. glipatl sehen.

^glis) glänzen. norw. mundartl. glisa schw. vb. schimmern (durch

eine kleine Spalte hindurch blitzen), Zähne fletschen, an. glissa hohn-

lachen, glis n. Glimmer, norw. glisen undicht; afries. glisa, ags. gli-

sian, glisnian glitzern, ostfries. glisen, mnd. glis(slen' gleißen, glänzen,

scheinen, mhd. glistern funkeln. Weiterbildung zu ghlei, s. gli.

g\6, glöan glühen. an. gloa gloda und gloada glühen, funkeln; as.

glöian (afries. parte, gliand, gland glühend), ags. glöwan schw. vb.

glühen, funkeln, engl, glow; ahd. gluoan, cluojen, cluon, mhd. glüejen,

nhd. glühen. Ig. Wz. ghlo, Ablaut zu ghle, s. gle. Vgl. gr. /Awoo?

grünlich, gelblich. — lat. lüridus (ghlöu-) blaßgelb, fahl. — lit. zlejä.

«jmr. glo (d. i. glüvo-) Kohle.

glödi f. Glut. an. glod pl. gloedr f. glühende Kohle; afries.

glöd, gled, ags. gled f. Flamme, glühende Kohle, engl, gleed, mnd.

glot; ahd. mhd. gluot f. Glut, glühende Kohle, nhd. Glut.

^löma m. Schimmer, Zwielicht. neunorw. glom durchsichtiges

Häutchen; ags. glom Dämmerung, engl, gloom. Vgl. lit. zlejä

Dämmerung.

glora glänzend. in norw. mundartl. glora scheinen, stieren,

n. isl. glöra funkeln; ofries. glör helle Glut, glören glühen;

m. engl, glören stieren (Ablaut in engl, glare). Vgl. gr. /awqos.

ig\u) glimmen, fröhlich sein. Ig. Wz. ghleu : ghlau, ghleu, Weiter-

bildung zu ghel, s. glada und gli. Schon ig. ist die Nebenbedeutung

»fröhlich sein«. Vgl. gr. /^^vr] Scherz, Spott; lit. glaudas »Kurzweil«.

Aus »scheinen« entwickelt sich die Bedeutung »glatt sein« (vgl. glub):

lit. glaudüs glatt anliegend, glaudziü glaüsti, und weiter »glatt

machen, streichen« : lett. glaudi pl. Liebkosungen, glaust aor. glaudu

anschmiegen, liebkosen.

glauma m. Fröhlichkeit. an. glaumr ra. lärmende Fröhlichkeit,

glej'ma lustig sein, versäumen; ags. gleam m. Fröhlichkeit.

Vgl. asl. glumü Scherz, Spiel. — gr. x^^'^V Scherz, Spott. Von

der erweiterten Wz. ghludh : lit. glaudas, lett. glauds Kurzweil.

glawa scharfsichtig, genau, klug, gluwa m. Lichtöff"nung. g. adv.

glaggvuba, glaggvaba, glaggvö genau, sorgfältig; an. glgggr,

gloggr scharfsichtig, genau, sparsam; as. glau klug, ags. gleaw

scharfsichtig, scharfsinnig, klug; ahd. glau, klau vorsichtig, ein-

sichtig, klug, sorgsam, mhd. in glouheit Schlauheit, nhd. mund-

artl. glau hell, klar, scharfsichtig. — Ablautend gluwa : an.

gluggr, gluggi m. Lichtöffnung.

glurian schielen. norw. mundartl. glyra seitwärts blicken,

schielen ; mhd. gluren einen lauernden Blick werfen, engl, glower
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schielen, glotzen. Hierzu auch norw. luundartl. glyrua einen

lauernden, finstern Blick werfen, ostfries. glümen dass. Vgl.

lett. gliinet lauern.

(glut) glotzen. engl, gloat stieren (ags. *glotian); rahd. glotzen,

glutzen mit weit aufgesperrten Augen blicken, stieren (tt aus ig.

dn -t.); an. glotta hohnlachen (die Zähne zeigen) kann ebenso gut aus

glunten (s. glent) wie aus glutten = glotzen hervorgegangen sein.

Germanisch glut wohl ablautend zu glet, nasaliert glent, w. s.

(glub, glup) gähnen; mit zugeknififten Augen blicken. an. gljufr n.

jäher Abhang, norw. mundartl. gluvr Kitze an einer Bergwand; ost-

fries. glöfe, ndl. gleuf, Vertiefung, Spalte. Vgl. norw. mundartl. glüp

n. Schlund, glop n. Loch, Öffnung; ostfries. glüpe, glopp Spalte,

Kitze, ndl. gluip enge Öffnung, glop Höhle, Kluft; an. gleypa ver-

schlingen, norw. mundartl. glüpa glaup gähnen, schnappen, ver-

schlingen; afries, glüpa gucken, ostfries. glüpen gähnen, offen stehen,

durch eine Ritze sehen, schielen, lauern, mnd. glüpen schw. vb. einen

heimlichen Blick mit halbgeöffneten Augen tun, lauern, engl, mund-
artl. sit glouping stumm und steif sitzen; an. glupna, m. engl, glopnen

überrascht oder erschreckt werden. Eine ig. Wz. *ghlub(h) gähnen

läßt sich nicht nachweisen. Gerra. glub (glup) ist vermutlich Weiter-

bildung zu glu (ig. ghleu), Grundbedeutungen : »glatt sein« (woraus

»verschlingen«, s. glep) und »blicken«, beides aus »glänzen«.

T.

(ta) teilen, zerteilen, zerstreuen. Germanisch in tada, tadjan, tadön.

Ig. Wz. de(i) : da(^i). Vgl. gr. SaCofxat. teile, öävog Zins. — skr. däti,

dyäti schneidet ab, mäht, däyate zerteilt, hat Auteil, Mitgefühl, dänä

n. Verteilung. Die Wurzelform mit i (ig. di) in an. tina einzeln her-

ausnehmen, ausscheiden. Weiterbildungen s. tab, tib, tas, tis.

tada n. (»Zerstreutes«) Dünger. an. tad n. Mist, tada f. Mist-

acker. Entweder part. pass. der Wz. de(i) (= skr. ditä abge-

schnitten, zerteilt) oder, wahrscheinlicher zu einer Dentalerwei-

terung, ig. dat, gr. t^uT^o/ncti, ddaaaafhai. Vgl. g. un-ga-tass

ungeordnet (ig. dat-to-, gr. li-Saaios ungeteilt).

tadjan zerstreuen. an. tedja misten (engl, ted das Heu
ausbreiten aus dem Nord.); ahd. zettan, mhd. zetten streuen,

zerstreut fallen lassen, ausbreiten, nhd. verzetteln. Vgl. gr.

tadön f. Zotte. ahd. zata f. zusammen herabhängende Haare,

Eäden oder Wolle (etymologisch verschieden vom gleichbedeuten-
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den zota, nhd, Zotte, s. tud). Weiterbildung zaturra scortum.

Verwandt sind ags. taettec Fetzen, Lumpen (tt = ig. tn -t-) und

an. tQturr (statt tgtturr?) Fetzen.

(tai, ti) etwa wirbeln, sich schwingen. Germanisch in taina, tipla.

Ig. Wz. dei, döi : dai (di), dö : dö. Vgl. lett. dit tanzen. — skr.

diyate schwebt, fliegt. — gr. öitf-iat, eile, dova^ (dor. Swva^) Rohr,

döveb) schüttele.

taina m. Gerte, Zweig. g. tains m. Zweig; an. teinn ra. Schöß-

ling, Sproß, Stab, Spieß; ags. tan m. Gerte, Zweig (auch tä f.

(St. taian-?, engl, in mistle-toe), mnd. ten dünne Metallstange;

ahd. mhd. zein Stab, Eohr, Gerte. Dazu tainion: g. tainjö Korb;

an. teina Reuse; ahd. zeinnä, mhd. zeine f. Korb. Dim. ags.

tffinel m. dass. Vgl. (von der Wurzelform dö) lett. dönis pl.

döni Schilf, Binsen. — gr. döva^ (dor. iüJrct^) Rohr.

tipla Bienenstock. ahd. in zidal-weida, mhd. zidelweide f.

Waldbezirk wo Bienenzucht getrieben wird, u. a. Zusammensetz.,

ahd. zidaläri, mhd. zidelasre. zidler Waldbienenzüchter, nhd. Zeidler.

Vgl. lett. dejele Baum, darin ein Bienenstock ausgehöhlt worden,

dejums Bienenstock. Gr. (itvt] Wirbel, öivoi Wirbel, rundes

Gefäß.

tail^ura m. Schwager, Mannesbruder. ags. täcor, afries. täker m.

Bruder des Gatten; ahd. zeihhur, zeichor, mhd. zeicher dass. Ig.

daiver (Germanisch -k- durch Verquickung mit einem anderen dem
gleichbedeutenden lit. laigönas entsprechenden Worts). Vgl. lit.

deveris Mannesbruder. — gr. äai^Q. — lat. levir. — skr. devär dass.

— arm. taigr dass.

taikna Zeichen s. tik.

tauhun f. Hündin. mnd. to f. Hündin ; ahd. zöha, zöa, mhd. zöhe

Hündin, nhd. schwäb. zauche dass.; isl. töa Füchsin. Vielleicht zu

tuh erzeugen. Jedoch vgl. mhd. züpe Hündin: norw. mundartl. tobba

Stute, überhaupt kleines (zerzaustes) weibliches Wesen, und germ.

tiko, tibön.

taujan tun s. tu 2.

taufra, taubra n. Zauber. an. taufr n. f., taufrar m. pl. Zauber,

Zaubermittel; and. in toufere Zauberer, mnd. tover Zauber; ahd.

zoubar, zoupar, zouver, mhd. zouber n. m., nhd. Zauber. Dasselbe

Wort ist ags. teafor n. Mennig (mit Mennig waren die Runen ein-

geritzt).

tal(, telt, tekan tetök anfassen, berühren, nehmen. g. tekau taitok

berühren; an. taka tok berühren, erreichen, greifen (engl, take stammt

aus dem Nord.); nindl. täken nehmen, greifen. Hierzu vielleicht auch

mnd. tacken berühren, antasten, und afries. tetsia dass. Ig. Wz. deg :
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*dag neben teg : tag in lat. tango berühre, tagax diebisch; gr. ma-
ywv fassend; ir. *tag g. *tagat Dieb (taghut). "Vgl. ags. paccian

streicheln.

(tah, teh; tanh, tang) (beißen) reißen; kneifen, fest zusammenhalten.

Ig. Wz. det : da(n)L Vgl. gr. Suxvw, 6i^^ofj.ca. — skr. dä^ati, damgati

beißt.

tahjan reißen, fasern. g. tahjan reißen, zerren; isl. tseja tädi

karden, norw. mundartl. t^eja und taa (aus tahjan und tahon)

fasern, zerreißen. Hierzu an. tag pl. tfegr und tägar f. Faser;

mhd. zach, zähe f. Docht, Lunte, nhd. bair. zähen, zachen m.

Docht, grobe wulstige Stelle im Spinnfaden.

tagia n. m. Haarschwanz, Haar. g. tagl n. Haar ; an. tagl n.

Haarschwanz ; ags. taegl m. Schwanz (engl, tail), mnd. tagel Tau-

ende; ahd. mhd. zagel m. Schwanz, Stachel, männliches Glied,

Eute, nhd. mundartl. zagel, zal Schwanz, Quaste. Vgl. skr.

da^ä f. die am Ende eines Gewebes hervorragenden Zettelfäden,

Fransen.

tanhu fest anliegend, anhängend, zähe; n. festgestampfte Erde,

an. tä n. festgestampfter Platz vor dem Haus (entlehnt in finn.

tanhua Pferch); ags. toh zähe, tenax (engl, tough), mnd. tä fest-

haltend; ahd. zähl, mhd. zaehe, zaeh, zaech zähe, dehnbar, tenax

nhd. zähe. Daneben germ. tegu (tegia) in norw. mundartl. taag

langsam und andauernd; mnd. tege, ofries. tage zähe. Ablautend

taga = ahd. zag, mhd. (zac) fl. zager unentschlossen, zögernd,

zaghaft, wozu das vb. zagen, mhd. zagen verzagt und xment-

schlossen sein. Vgl. skr. darii^ita (parte, von dam(,'ayati) nahe

anliegend, dicht gedrängt.

tangjan dicht anpressen, verbinden. an. tengja verbinden,

teugsl n. pl. Seile oder Taue, mit denen die Schiffe mit einander

verbunden werden; ags. tengan angreifen, vorwärts streben. Ab-

leitung von germ. tanga, tangia: as. bitengi nahe an einen rüh-

rend, ags. getang dass., getenge nahe anliegend, bedrängend ; ahd.

gizengi reichend bis, nahe rührend an, adv. gizango (ags. ge-

tingan, nur einmal, st. vb. drücken an, ist wohl Neubildung).

Vgl. skr. sam-daf- beißen, zusammendrücken, aneinander drücken,

drücken, dicht auf etwas liegen, sam-dasta- angedrückt, fest an-

liegend.

tangu, tango f. Zange. an. tQng g. tengr und tangar, pl. tengr

f. Zange; afries. tange, ags. tang, tange f. dass. (engl, tongs),

mnd. tange; ahd. zanga, zanka, mhd. zange, nhd. Zange.

tangra beißend, scharf, tenax. mnd. tanger beißend, scharf,

bissig, kräftig, frisch, ä. ndl. tangher scharf (auch von Geschmack),

energisch (davon afranz. tangre hartnäckig worauf bestehend);
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ahd. zancrar, zankar, mhd. zanger beißend, scharf (von Geschmack,

Geruch, Stimme), munter. Vgl. skr. da^era bissig.

tagga, takka Zacken. norw. mundartl. tagg, tagge m. hervor-

ragende Spitze, Zacke; mnd. tagge Zacke; mnd. tack, tacke Ast,

Zweig, Zacke, m. engl, takke fibula (engl, tack Stift, kleiner

Nagel); mhd. zacke m. f., nhd. Zacken m. Verwandt ostfries.

täke, täk Stachel, Dorn, Spitze.

(teh, teh) meinen, ordnen. In tehvon, tevö. Ig. Wz. dek und
det : dat etwa angemessen sein, ziemen. Vgl. gr. äox^oj, Sö^a, Söxtfiog,

Siöäaxoi. — lat. decet es ziemt sich, decus, doceo, disco. — skr. da-

^asyati leistet Dienste, ist gefällig, gewährt (von * da^as = lat. decus),

dä9ati bringt Opfer dar, erweist Verehrung, gewährt. — asl. desiti,

dositi finden (gr. dixofxai nehme an). — ir. dech superl. zu maith gut

(vgl. lat. decus). S. tehsva.

tehvon meinen, bestimmen, ordnen. ags. (ge-)teohhian meinen,

bestimmen, anordnen; ahd. (gi-)zeh6n in Ordnung bringen, her-

stellen, mhd. zechen anordnen , verfügen, veranstalten, zu stände

bringen. Dazu das Subst. mhd. zeche, zech f. Anordnung, Eeihen-

folge, Zunft, Zechgesellschaft u. s. w., nhd. Zeche; ags. teohh f. (?)

Schar, Generation, vielleicht an. te (aus tehva?): er e-m i te steht

einem frei, sowie ags. tip (aus tigj)), tygp Gewährung, tipian,

tygpian gewähren, teh + Suff. vö. Hierzu wohl auch mhd. zesem

ununterbrochene Eeihe (aus tehsma?).

tevö f. Ordnung. g. teva f. Ordnung, tevjan ordnen. Aus
tegvo ? (Suff. v6).

tehun zehn. g. taihun zehn; an. tiu; as. tehan, tehin, afries. tian;

ags. tien (engl, -teen, ten); ahd. zehan, zen, mhd. zehen, zen, nhd.

zehn. Ig. detm, dekmt (der letzteren Form entspricht wohl gerra.

tehun): lit. deszimt, deszimtis subst. zehn; asl. deseti subst. zehn. —
gr. Sixa. — lat. decem. — ir. deich-n. — alb. djetf. — arm. tasn. —
skr. dä9a zehn, da^ät Zehnzahl.

tehunda(n), tehun|)a(n), tegunpa(n) der zehnte. g. taihunda der

zehnte; an. tiundi; as. tehando, tegotho, afries. tianda, tegotho,

ags. teopa, teogopa; ahd. zehanto, zehendo, mhd. zehente. nhd.

der zehnte. — an. tiund f. der Zehnte, decimae (westgerm. masc,

ags. teopa u. s. w.).

tehunt- Dekade. g. in taihunte-hund Hundert (eig. ein Hundert

der Dekaden); ahd. zehanzö Hundert (eig. gen. pl.). Vgl. gr.

ösxäs SixüSog.

tegu m. zehn, -zig. g. tigus m. Zehend ; an. tigr (tegr, t0gr,

tugr, togr) gen. tigar acc. pl. tigu m. Dekade. Zehend; as. ags.

-tig (engl, -ty), afries. -tich, -tech; ahd. -zug, -zig, nhd. -zig.

German. tegu scheint einem ig. detni zu entsprechen.



154 tahru — tandian.

tahru, tahra, tagra m. Zähre. g. tagr n. Zähre; an. tär (aus tahr-)

n. dass. ; ags. tsehher, tear, teagor ni. (engl, tear), afries. tärm. ; ahd.

zahar pl. zahari. mhd. zäher pl. zeher, md. zär pl. zere m., nhd. Zähre,

Ig. datru. Vgl. gr. ädx(iv n. — altlat. dacruma = lacrima. — ir. der^

cymr. daigr Zähre. Zu dat heißen? Oder aus *drakru? S. trahnu.

Daneben ohne d- : lit. aszarä f.: skr. ä^ru dass.

tehsva dexter. g. taihsva dexter, taihsvo und taihsva f. die rechte

Hand; and. tesewa rechte Hand; ahd. zeso fl. zesawer, mhd. zese

zesewer dexter, ahd. zesawa, rahd. zesewe, zeswe f. rechte Hand. Vgl.

lit. desziue die Eechte; asl. desinü dexter; gr. <ie^i6g, äe^üiQos. — lat.

dexter. — ir. dess rechts, südlich. — skr. daksina dexter, südlich^

tüchtig. Ig. Wz. del5:-s (vgl. lat. decus, s. teh), skr. daksati es Jmd.

recht tun, med. taugen.

ttt-, tatt- Sauglappen, Zitze. isl. täta f. Sauglappen, norw. schwed.

tatte m. weibliche Brust, Zitze. Hierzu ostfries. tatte Vater (vgl. da&

Verhältnis bei papp.). Lallwort. Vgl. lit. tetis Vater; russ. tata

dass.; asl. teta Tante. — lat. tata Vater. — gr. tktk Alter, jaria

Väterchen. — corn. tat dass. — alb. tatf. — skr. tatä Vater, t;ita

Vater, Sohn, Lieber. — S. titt- und tutt-.

tanp-, tunp* m. Zahn. an. t^nn pl. tedr (aus tanpiz) f. Zahn; and.

tand pl. tende m., afries. toth, ags. top pl. tep m. (engl, tooth, teeth);

ahd. zan, zand pl. zendi, zeni, mhd. zan, zant m., nhd. Zahn pl. Zähne.

Ablautend g. tunpus m. dass. Derselbe Ablaut in afries. tusk, ags.

tüx, tüsc (engl, tusk) Fangzahn (aus tunpska). Ig. dont-, dnt-.

Vgl. lit. dantis m. Zahn. — gr. oJoj;? oJdi'ro? (aeol. fSoms pl.). —
lat. dens. — altir. det, cyrm. dant. — arm. atamn. — skr. dan g.

datäs ra. Wahrscheinlich praes. part. zu ed essen, s. et.

tenda m. Zacke, Zinne, Zinke. an. tindr m. Spitze, Felsspitze;

ags. tind m. Zinke (einer Gabel), Zacke (engl, tine); mhd. zint

Zacke, Zinke; ein Blasinstrument. Ableitungen: ahd. zinna (aua

germ. tendio) mhd. zinne, nhd. Zinne, mnd. tinne, und ahd. zinke,

mhd zinke m. Zacke, nhd. Zinke. Unsicher, ob mit tanp ver-
*

wandt. Möglich wäre auch gerraan. tinda, zu altir. dind Hügel,

Höhe.

(tend) zünden (tendan tand). Germanisch in tandian, tandran, tundra.

Ein starkes Verb tendan tand tundum läßt sich erschließen (mhd.

einmal ich zinne). Germ, tend ist etymologisch ebenso dunkel wie

das synonyme kvend: an. kyndill ra. Kerze, nnorw. kvendo n. Zünd-

mittel, an, kynda (= kvundian) anzünden; mhd. künten, künden dass.

(engl, kindle ist nord. Lehnwort).

tandian, tundian anzünden. g. tandjan anzünden; an. tenda;

ags. on-tendan (engl. tind). ahd. zunten, mhd. zünten, zünden,

nhd. entzünden. Derselbe Ablaut in g. tundnan entzündet werden,

und ahd. zünden, mhd. zünden in Brand sein.
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tandran m. Feuer, glühende Kohle. an. tandri m. Feuer, Funke;

ahd. zantaro, mhd. zanter, zander glühende Kohle.

tundra (tundaz?) n. Zunder. an. tundr n. ; ags. tynder, tyndre

f. dass. (engl, tinder), mnd. tunder; ahd. zuntera, zuudira f., mhd.

Zunder m. n., nhd. Zunder. Auch ahd. zuntil, mhd. zündel, ndl.

tondel und tintel. Verwandt ahd. zinseri n. Kauchfaß, mhd.

zinsel dass. (tend-s-). Hierzu auch an. tinna (aus tendnön)

Feuerstein.

tappan m. Zapfen. ags. tseppa m. (engl, tap), mnd. tappe m.; ahd.

zapho, mhd. zapfe m.. nhd. Zapfen, an. in tappa vb. zapfen. Viel-

leicht zu tab 2.

(tab, taf, tib, tif) 1. eigentlich zerteilen. In tafna, tifra. Ig. Wz.

deip : dap : dip (deip): skr. däpayati teilt (Weiterbildung zu ig. dei,

s. ta). Vgl. lat. daps Mahl, Opferschmaus, damnura Verlust. — gr.

Sanävri Aufwand, ÖKmto zerreiße, ätCnvov Mahl.

tafna n. Opfertier, Opfermahl. an. tafn n. Opfertier, Opfermahl.

Vgl. gr. iSanävri Aufwand. — lat. damnum Verlust (eig. Aufwand).

— arm. taun Fest. Hierher gehört wohl auch an. tapa verlieren,

aschwed. auch tappa (germ. tapp aus ig. dapn -i).

tifra (tibra) n. Opfer, Opfertier. g. aibr n. Opfertier (/(n. hy.,

Schreibfehler für *tibr); an. tifurr (von Balder, vielleicht aus dem
Ags. entlehnt), ags. tiber, tifer n. Opfer; ahd. zebar, zepar n.

Opfer, mhd. ungezlver, ungezibere n. Ungeziefer (eig. unreines

nicht zum Opfer geeignetes Getier). Aus dem Germ, entlehnt

afr. toivre Vieh. Vgl. gr. ötTnvov Mahl. (Liden vergleicht arm.

tvar (aus * tibarä) Schafbock, Schafherde, Arm. Stud. 8).

(tab, tef) 2. tappen, tasten, zupfen. In ahd. zabalon, mhd. zabelen,

zappeln, palpitare, nhd. zappeln; mhd. zäfen, zäven ziehen? Daneben
mit germ. pp (aus hm-): an. taepr kaum anrührend, norw. mundartl.

taepa leicht anrühren, leise treten ; mnd. täpen tappen, tasten, zupfen,

reißen, altfries. tappa zupfen, m. engl, tappen leise schlagen, klappen.

Daneben Wurzelform miti: an. tifa trippeln, mhd. zipfen dass., s. tipp.

Man vergleicht gr. 6i(p<a knete, walke. Erweiterung mit s in (J^^i/zw

knete, gerbe. Dagegen streitet an. tifa. Ahd. mhd. zispen stoßen,

treten, mhd. zaspen scharren, schleifend gehen, norw. mundartl. taspa

langsam gehen sind wohl Weiterbildungen zu germ. tas, tis. S. tappa

und tuppa.

(tab, tob) 3. zögern, an. tefja tafda aufhalten, n.isl. töf n. Verzögerung;

mnd. töven warten, zögern, aufhalten. Vielleicht = tab tappen.

(tarn) zähmen, zahm sein. Vgl. lat. domäre. — gr. öä/uvrjfAi., cr«^«a»

bezwinge, SfXTiTÖg gebändigt, S^iwg Sklave. — ir. ni daim non patitur.

— skr. dämyati ist zahm, zähmt, bändigt, damäyati bezwingt, damä
bändigend. Ursprünglich wohl: ans Haus gewöhnen. S. tem 2.
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tama zahm. an. tamr zahm, an etw. gewöhnt; ags. tarn (engl,

tarne), afries. mnd tarn; ahd. mhd. zam, nhd. zahm. Vgl.

c\-rar. dof zahm, ir. dam Ochs. — gr. dct/iäkrig junger Stier.

tamjan zähmen. g. gatamjan zähmen ; an. temja zähmen, an

etw. gewöhnen; ags. temian zähmen, bezwingen (engl, tame),

afries. tema, mnd. temen, temmen; ahd. zamjan, zemman, mhd.

zemen, nhd. zähmen. Daneben ahd. zamon, mhd. zamen dass.

Vgl. skr. damäyati bezwingt. — lat. domäre {= ahd. zamön).

tem 1., teman tarn ziemen. g. gatiman st. vb. geziemen; and. teman,

afries. tima ; ahd. zeman, mhd. zemen st. vb. ziemen, passen, ange-

messen sein, nhd. ziemen. Hierzu ahd. zumft, mhd. zumft, zunft f.

Schicklichkeit, Regel, Verein, Zunft. Ursprünglich = tem 2: Grund-

bedeutung fügen, woraus weiter zusammenfügen, bauen.

tetnia ziemend. g. in gatemiba adv. ziemend; mnd. betäme

passend; ahd. gizämi, mhd. gezaerae ziemend, angemessen.

(tem) 2. bauen. In tembra, tumfto. Ig. dem bauen (s. tem 1):

gr. Sffjw baue, anfing Gestalt, dw/y«, S6f.tog Haus. — asl. domü Haus.

— lat. domus. — ir. aur-dam Vorhalle. — skr. däma m. Haus.

tem(b)ra n. Bauholz, Bau. g. in timrjan erbauen ; an. timbr n.

Bauholz ; as. timbar n. Gebäude, afries. timber dass., ags. timber

n. Bauholz, Gebäude (engl, timber); ahd. zimbar, zimpar, mhd.

zimber, zimmer n. Bauholz, Gebäude. Vgl. ir. damnae

Material.

tumfto f. Platz für Gebäude. an. topt, tupt f., aschwed.

tompt = ig. dm-p(e)dä. Vgl. gr. äd-nsdov Fußboden, Erdboden

(lit. dim-sti-8 Hof, Gut). S. feta.

tamusi f. Sieb. ags. in temsian seihen (m. engl, temse Sieb, n. engl,

temse seihen, temsed bread Weißbrod), rand. temes(e), temse f. Sieb,

ndl. teems dass.; ahd. zemissa Kleie. Aus dem Germ, entlehnt fr.

tamis Haarsieb, it. tamigio.

ter, teran tar terum turana zerreißen. g. (ga-, dis-) tairan st. vb.

zerreißen; ags. teran zerreißen (engl, tear); ahd. zeran, öfter fir-zeran,

mhd. in part. zerzorn zerstören. Dazu g. aftaürnan abreißen (intr.),

dis-taurnan zerreißen (intr.) ; ndl. tornen sich auftrennen. Ig. Wz.

der, derä. Vgl. lit. dirü dirti schinden, nü-daras Abfall von Bast:

asl. dera drati spalten, zerreißen, raz-dorü schisma. — gr. S^qw schinde,

6^QU((, SoQK Fell, äÖQog Schlauch. — cymr. darn Stück, Teil. — alb.

djef vernichte. — skr. drn4ti birst, spaltet, drti f. Schlauch. Die

Wurzelform d(e)rä in an. trod n. Latten, vgl. mhd. truoder f. Latte,

Stange, daraus gemachtes Gestell. Weiterbildungen s. terg 2., ters,

trenn.

turda n. Kot, Dreck. an. tord- (in Zusamraensetz.); ags. tord
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n. piece of düng (engl, mundartl. turdj. Verwandt mhd. zurch

m. Kot. Wahrscheinlich = ig. drtö part. pass. Vgl. lett.

dirst cacare, dirsa der Hintere.

turna n. (Zwietracht) Zorn. as. torn n. Zorn, heftiger Unwille,

ags. torn m. Zorn, Kummer, afries. tornig zornig; ahd. zorn n.,

mhd. zorn n. m. Zorn, Hader, Zank, mhd. auch adj. zorn zornig,

nhd. Zorn ra. Vgl. skr. dirnä part. pass. geborsten, der den

Kopf verloren hat, in Verzweiflung seiend. — lit. dufnas toll, lett.

durns benommen. Vgl. auch ir. drenn Streit. Hierher gehört

wohl auch an. tjgrn f. (aus terno) kleiner See (vielleicht ursprüngl.

»Wasserloch«, vgl. skr. dara, dari Loch in der Erde).

(teru, tru) bersten. Germanisch in tetru, treva, treunön. Ig.

Wz. deru, dru , Weiterbildung zu der (s. ter). Weiterbildung

s. truk.

tetru, tetruha m. Flechtenausschlag. ags. teter m. Flechte,

engl, tetter; ahd. zitaroh , mhd. ziteroch m. Flechtenausschlag,

nhd. auch Zittermal. Vgl. lit. dedervine f. Hautflechte. — skr.

dardru, dardü, dadru, dadruka m. Art Hautausschlag. — lat. der-

bita Schorf. — cymr. tarwyd-en Flechte. Reduplizierte Bildung.

treva n. Baum, Holz. g. triu n. Baum, Holz; an. tre n. Baum;

as. trio, afries. tre, ags. treo(w) n. (engl. tree). Ig. dereu(o).

Vgl. asl. drüva pl. Holz, drevo Baum, Holz. — gr. ööqv n. Holz,

Balken, Speer, i^gCg Baum, Eiche, ödQvXXog Eiche, öqü/uÖs Wald.

— lat. larix Lerchenbaum. — abrit. daru-, ir. daur Eiche, dair

g. darach dass. — skr. däru, n., dru- Holz , druma m. Baum.

Vielleicht zu der(u) bersten, spalten.

terva(n) Teer, tervia n. Kienholz. an. tjara f. Teer (aus

tervon); ags. teoro, teru n., tierwe f. Teer, Harz (engl, tar),

ndl. teer. an. tyrvi n. Kienholz. Vgl. lit. dervä Kienholz,

lett. darva Teer. Vgl. auch skr. darvi, darvi f. Löffel (»aus

Holz gemacht«).

truga n. m. Trog. an. trog n. Trog.; ags. trog, troh m.

(engl, trough), mnd. troch (-g-); ahd. mhd. troc (-g-) m., nhd.

Trog. German. truga = ig. drukö. Verwandt an. sQdul-

treyja Sattelbaum (trog-sQdull, tryju-sgduU). Vgl. skr.

dröna m. hölzerner Trog. — ir. drochta hölzernes Gefäß. —
gr. SQoirr} hölzerne Wanne.

treunön f. Eüssel (des Schweins). an. trjona f. Eüssel (des

Schweins). Vgl. mhd. triel (aus treula) m. Schnauze, Maul, Mund,

Lippe. Zu ig. deru, wie an. trani m. Eüssel zu ig. dera.

(terh) 3^Qxoucu. g. gatarhjan auszeichnen, gatarhi|)8 berüchtigt;

ahd. zoraht helle (ahd. trahtön ist wohl wie ags. trahtian lateinisches

Lehnwort). Ig. Wz. derk. Vgl. gr. dixoofiui, 'iÖQaxov äiöoQxa
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blicken. — ir. condercar conspicitur, derc Auge, drech Gesicht. —
skr. aor. ädr^at, perf. dadar9a sab, caus. dar^ayati (= germ. tarhian).

turhta helle. as. tor(o)ht helle, ags. torht helle, glänzend,

schön; ahd. zoraht hell, klar, deutlich. Vgl. skr. drstä part.

pass. gesehen.

(terg) 1. umfassen. Germanisch nur in targö. Ig. Wz. dergh.

Vgl. gr. ä()ttTTOfiai fasse an, Jpaj/^u« Garbe. — asl. po-dragü Eand,

Saum.

targu(n) f. Einfassung, Eand. an. targa f. (Rand =) Schild,

Tartsche; ags. targe f., targa ra. kleines Schild; ahd. zarga, mhd.

zarge f. Seiteneinfassung eines Eaumes, Eand, Eing, Getreidemaß,

nhd. mundartl. Zarg, Zarge. Vgl. asl. po-dragu Eand, Saum,

Vielleicht auch lit. darzas Garten (Wz. dergh).

(terg) 2. zerren. norw. mundartl. terga necken, schwed. mundartl.

targa (mit den Zähnen) zerren; ags. tiergan necken, reizen, mnd. tergen,

targen zerren, reizen; md. zergen reizen, zerren. German. targian.

Ig. Wz. dergh. Vgl. russ. dergati zerren. S. trek.

tarda zart. ahd. mhd. zart zart, fein, schön, lieb, schwächlich,

weichlich. Daneben germanisch terta in mnd. tertelik zärtlich, fein,

norw. mundartl. terta und tart kleiner Lachs. Weiterbildung zu ter?

(terb) (üechten) winden , drehen. In ags. tearflian sich rollen

(= tarbalon), ahd. zerben praet. zarpta refl. sich drehen, sich umdrehen,

mhd. zirben schw. vb. sich im Kreise drehen, wirbeln, nhd. Zirbel-

drüse. Hierzu wohl auch ags. torfian werfen, steinigen (vgl. drehen:

engl, throw). Ig. Wz. derbh flechten, winden; skr. dhrbhäti zu

Büscheln machen, zu Ketten bilden, verknüpfen

turba Torf, Easen. an. torf n. Torf, torfa f. Torfscholle; ags.

turf f. Torf, Easen (engl, turf), afries. turf, mnd. torf m.; ahd.

zurba und zurf f. Easen (nhd. Torf aus dem Nd.). Vgl. skr.

darbhä m. Grasbüschel, Buschgras.

tervon Weizen. mndl. tarwe, terwe, nndl. tarwe Weizen (engl, tare,

tare-grass Unkraut, Lolch, Wicke). Vgl. lit. dirvä Acker, Saatfeld. —
skr. dürvä ein best. Hirsengras, panicum dactylon.

tersa m. männliches Glied. ags. teors m. männliches Glied (engl,

mundartl. tarse) mnd. ters, ndl. teers, teerte, taarts; ahd. mhd. zers

m. dass. Hierzu an. tjasna? (aus tersnön) f. Art Nagel. Zu ig. der

spalten? (s. ter). Vgl. gr. SqTXvs Eegenwurra, penis (aus dr"slo-).

(tel, tel) 1. absehen, berücksichtigen. Germanisch in tala, talon, taljan,

telö. Ig. Wz. del worauf abzielen. Vgl. gr. rföAo? List. — lat.

dolus List, Täuschung.

tala n., talu(n) f. Berechnung, Zahl, Eede. an. tal n. Eechnung,

Anzahl, Eede; as. gital Zahl, Anzahl, Eeihe, ags. getael, tael n.
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Anzahl, Keihe, Berechnung. — an. tala f. Zahl, Eechnung, Eede;

as. ger-tala (= ahd. jär-zala) Kalender, afries. tale, tele Zahl,

Erzählung, Kede, ags. talu f. Erzählung, Kechtssache, Eeihe (engl.

tale) ahd. zala, mhd. zal f. Zahl, Anzahl, Aufzählung, Berechnung,

Erzählung, Eede, nhd. Zahl f. Hierzu g. untals ungefiigsam, un-

gelehrig (ags. getffil rasch, ahd. gizal). Ein Stamm talaz in g.

talzjan helehren. Vielleicht zu ig. del. Vgl. gr. <i6kog. — lat.

dolus. Oder zu arm. toAem reihe aneinander, toA Linie, Eeihe?

talon erzählen, zählen. an. tala reden; as. talön berechnen,

afries. talia zählen, erzählen, ags. talian zählen, aufzählen,

wofür halten, meine»; ahd. zalon, mhd. zahl zählen, auf-

zählen, erzählen. Von talö.

taljan erzählen, zählen. an. telja talda aufzählen, zählen,

erzählen, sagen; and. tellon talda erzählen, afries. tella dass.,

ags. tellan zählen, rechnen, dafür halten, meinen, erzählen,

sagen (engl, teil); ahd. zeljan, zellan, mhd. zellen, zeln zählen,

rechnen, dafür halten, aufzählen, erzählen, sagen, nhd. zählen.

Von tala.

telö f. Nachstellung, List, Betrug. an. täl f. Betrug, Be-

strickung; ags. t£el f. Tadel, Verleumdung, Beschuldigung, Spott

(vgl. tellan auch beschuldigen); ahd. zäla, mhd. zäle, zäl f. Nach-

stellung, Gefahr, ahd. zälön wegreißen, rauben. Vgl. gr. äoXos.

— lat. dolus.

(tel) 2. spalten. Germanisch in telda, tulla. Ig. Wz. del (del)

spalten, zerreißen. Vgl. gr. Sehog Schreibtafel, dat(J'«AAw verziere

(schnitze), ^tjXsofxai zerstöre. — lat. dolare behauen. — lit. dylü dilti

eich abnutzen, lett. delu dilt dass., litt, dalis Teil, preuß. dellieis

dass.; asl. dola Teil. — ir. delb Gestalt. — skr. dälati birst, dalayati

spaltet, dala n. Stück, Teil, Hälfte, Blatt. Weiterbildung s. telg.

telda n. Zelt (Teppich). an. tjald n. Zelt, Zelthaus, Teppich,

Vorhang; ags. teld, geteld n. Zelt (engl, tilt), mud. telt; ahd.

mhd. zeit n., nhd. Zelt. Eigentlich »Spalte, Spelte«. Vgl. gr.

SUrog Schreibtafel, und ahd. zelto, mhd. zelto m., nhd. Zelt-

kuchen: gr. öavSaUg Kuchen von dem Mehl gerösteter Gerste,

6svSaXiSsg- legal xQi&aC eigtl. »geschrotet«. Nach anderen gehört

germ. telda (»ausgespannte Decke«) zu einer Wz. delä ausspannen,

wozu lit. delna flache Hand, asl. dlani dass.

tulla m. Zweig, Klotz. mnd. toi die äußerste Spitze eines

Zweiges, Zweig; mhd. zol m., zolle f. Klotz, Knebel, nhd. Zolle.

(telg) schneiden. In talgian schneiden = an. telgja schneiden,

schnitzen, tQlgu-knifr Schnitzmesser. Ig. Wz. delgh (Weiterbildung

zu del, s. tel 2). Vgl. lit. dalgis Sense (unsicher, könnte auch ebenso

g\x.t zu lat. falx gehören). — ir. dluigim scindo.
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telga(n) Zweig. an. tjalga f. dünner Zweig; ags. telga m. Zweig,

Ast, telgor m. f., telgra m. Zweig, Schößling, mnd. telge, telch;

mhd. zeige, zeich m. Zweig. Verwandt (?) ags. tungan tulg

Zungenwurzel.

talga, tulga Talg. isl. tolgr ra., tolg f., norw. mundartl. talg, tolg f.,

schwed. diin. talg; m. engl, talgh (engl, tallow), mnd. talch (-g-) n.

(nhd. Talg aus dem Nd.). Vgl. ags. talg, telg m. Farbe, telgan (aus

talgian) färben (die Germanen färbten das Haar mittels einer aus Talg

gemachten Seife). Verwandt mit g. tulgus fest? s. tulgu.

(telt, teld) wanken (steifbeinig gehen). ags. tealt wankend, tealtian,

tealtrian wanken (m. engl, tilten wanken, umkippen, engl, tilt), mndl.

touteren wanken, wackeln, schaukeln; isl. tölta (= taluton) im Paß
gehen. Mit -d: ahd. zeltari, mhd. zeiter, md. zelder Paßgänger, nhd.

Zelter, an. tjaldari dass. Das Wort ist germanisch, aber unter Einfluß

von lat. tolutarius Paßgänger; unklar ist das Verhältnis zu dem von

Plinius erwähnten span. Worte thieldones Paßgänger. Verwandt ist

an. tjaldr haematopus ostralegus (»der Stapfer«). German. tal(u)t, teld

sind wahrscheinlich Weiterbildungen zu einer germ. Wz. tel in an.

toUa lose hangen, tjllast trippeln (vgl. norw. tylta leise treten, auf

den Zehen gefhen). Falls die Grundbedeutung »schwanken« ist, kann

auch an. talma verzögern, hindern verwandt sein, vgl. mnd. talmen

an eine Sache nicht wollen, Aufschub suchen, in Eeden und in der

Arbeit langsam sein, viele nichtsbedeutende Worte machen.

(tas) auffasern, ermatten. norw. mnndartl. tasa auffasern; nnd.

tasen pflücken, rupfen, nhd. Zaser, älter Zasel Faser, schwäb. zasem

dass., bair. zasel Blütekätzchen. Xorw. luundartl. tase m. schwäch-

licher Mensch, tasma ermatten, tasa entkräftigt werden. Hierzu wohl

auch die Weiterbildungen norw. mundartl. taspa langsam und schlep-

pend gehen, mhd. zaspen schleifend gehen, scharren (vgl. zispen dass.)

und ahd. zascon rapere (eigtl. schleppen) = nhd. mundartl. zaschen,

zäschen schleppen, ziehen, langsam arbeiten, zäschen f. Schleppe am
Kleide. Ig. Wz. das (Weiterbildung zu dei (s. ta), vgl. tis). Vgl.

skr. dasyati leidet Mangel, verschmachtet, upa-d. ausgehen, erschöpft

werden, versiegen.

taskö(n) f. Tasche. an. taska f. Tasche; mnd. tasche; ahd.

tasca, mhd. tasche f. Tasche, verächtliche Weibsperson, eigentlich

niederdeutsche Form oder romanisch (it. tasca, das wiederum dem

Deutschen entstammt). Ahd. zascon schleppen (rapere).

(ti) 1. sich erstrecken (?). Germanisch in tidi (?), timan (?), tila,

tilo.

tidi f. Zeit. an. tid pl. tidir f. Zeit; as. tid pl. tidi f., afries.

tid, ags. tid f. Zeit, Jahreszeit; ahd. mhd. zit f., nhd. Zeit; mnd.

(ge)tide n. Ebbe und Flut (engl, tides), as. getidi, ahd. geziti f.
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pl. horae canonicae. Vgl. an tidr (aus tidia) üblich, häufig,

davon tiflast üblich sein; ags. tidan vorfallen; und an. tida

trachten, streben (vgl. stunda), mnd. tiden dass. Zu vergleichen

ist vielleicht skr. aditi- unbeschränkt in Kaum und Zeit, zeitlos.

Eigentlich (zeitliche) Ausstreckung? Vgl. ir. tan Zeit (Wz. ten),

lat. tempus (Wz. terap). Oder zur ig. Wz. dei : dai teilen? (urspr.

»Zeitabschnitt« ?).

timan m. Zeit, an. timi m. Zeit, Zeitraum, rechte Zeit, Glück,

einn tima einmal; ags. tima m. Zeit, rechte Zeit, Gelegenheit

(engl, time, one time); nhd. alem. zimmän m. Gelegenheit, Zeit.

Davon timön = an. tima widerfahren , ags. getimian vorfallen,

geschehen. Vgl. ti-di.

tila n. Gelegenheit, Ziel. g. til n. Gelegenheit; an. til (eig.

acc. sg.) praep. c. gen. bis zu, zu, adv. zu, da; afries. til praep.

c. dat. zu (ags. northumbr. til zu, engl, tili, stammt aus dem
Nord.); spätrand. til n. Grenze, Ziel; ahd. mhd. zil n. Grenze,

Ende, Ziel, nhd. Ziel; an. aldr-tili Lebens Grenze, Tod. Vgl.

g. gatils passend, geeignet; an. in ü-tili m. Schade; ags. til taug-

lich, gut, afries. til gut. Vgl. asl. pro-diliti verlängern, nsl.

va-dlje bis.

tilön streben, erreichen, geeignet machen. and. tilon eilen,

streben (mnd. telen erzeugen, bebauen), afries. tilia bebauen,

ags. tilian streben, erreichen, bebauen (engl, tili); ahd. zilen,

zilon, mhd. zilen, ziln beeilen, sich beeifern, streben, erzielen,

erzeugen, refl. eine Richtung nehmen , nhd. zielen. Denom,

von tila. Vgl. norw. mundartl. tilast wieder zu Kräften

kommen.

tilo f. Zeile. ahd. zila, mhd. zile f. Zeile, Reihe, Linie; mhd.

zil m. n. Hecke, Dornbusch. Vgl. asl. pro-diliti in die Länge

ziehen.

(ti) 2. leuchten, scheinen. Ig. Wz. deiä : di, dei. Vgl. gr. d~e«r«t

scheint, öijXos (aus rffwAof) offenbar, 6e().og (Hora.) deutlich. — skr. di-,

a-di-det scheinen, strahlen, dipyate flammt, zend. parte, -dita gesehen,

doithra Auge. Weiterbildungen s. tik, tih.

tira m. Glanz, Ehre. an. tirr ra. Ehre, Ruhm (norw. mundartl.

tir Spähen, Glanz); as. tir m. Ruhm, Ehre, ags. tir m. Ehre.

Hierzu das vb. norw. mundartl. tira gucken, spähen, schwed. tira

leuchten. Vgl. lit. dyru dyreti hervorgucken.

teria schmuck, prächtig, (klar). mnd. untere unartig,

häßlich (tere, tire f. Art und Weise); ahd. ziari , zeri, mhd.

ziere schmuck, schön, prächtig, ziari mhd. ziere, zier f.

Fick's indogerm. Wörterl.ueh 3. Teil, 4. Anfl. 11
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Schmuck, Zier, ahd. ziarida, rahd. zierde, nhd. Zierde f. Ygl.

neuisl. tajrr klar (v. Wasser), norw. mundartl. taera strahlen.

Aus germ. te(ijria.

tiva m. Gott, Name eines Gottes. an. tivar pl. m. Götter, Tyr

g. Tys m. der Kriegsgott, in Zusammensetzungen überhaupt Gott;

ags. Tiw Mars; ahd. Ziu g. Ziwes in Ziestac. Davon an. ty(r)sdagr

dies Martis; ags. tiwesdseg (engl. Tuesday), afries. tiesdi; ahd.

ziestac, mhd. zistac; daneben mnd. dingesdach, nach dem Bei-

namen des Kriegsgottes (lat.) Thingsus (Zwitterform mhd. zinstac,

nhd. Dienstag). Ig. deivo-. Vgl. lit. devas Gott, deive Ge-

spenst, preuß. deiws Gott; asl. divü, divo Wunder. — gr. äiog

göttlich. — lat. deus, divus. — ir. dia Gott. — skr. devä Gott,

göttlich, divyä göttlich. Ig. dieu in gr. Zeug, lat. Juppiter, skr.

dyäus.

taita heiter. an. teitr heiter, froh; ags. tat- (in Namen) froh;

ahd. amhd. zei3 zart, anmutig. Ig. doido-, mit gebrochener

Keduplikation, vgl. skr. didi scheinend.

(tik) zeigen. In taikni, taikian Ig. Wz. dig, Nebenform von dit,

8. tih. Vgl. lat. digitus.

taikni f., taikna n. Zeichen. g. taikns f. Zeichen, Wunder; an.

teikn n. dass.; as. tekan, afries. teken, ags. täc(e)n n. Zeichen,

Wunder (engl, token); ahd. zeichan, zeihhan, mhd. zeichen n.

Zeichen, Merkmal, Wunderzeichen, Wunder, nhd. Zeichen n. Von

derselben Wz. ags. tsecan zeigen, lehren (engl, teach).

taiknön bezeichnen, zeigen. an. teikna zeigen, bedeuten,

bezeichnen; ags. täcnian dass., afries. tekna zeichnen, mnd.

tekenen bezeichnen, zeichnen, bestimmen; ahd. zeihhonon,

mhd. zeichenen, zeichen, nhd. zeichnen. Daneben g. taiknjan

zeigen; ahd. zaihinen. Von taikna.

tikan Zecke s. tig.

tikö f. Hündin. an. tik f. Hündin, neunorw. auch Füchsin (= rev-tik),

kleines Mädchen (m. engl, tike, engl, mundartl. tike Hund, auch altes

Pferd, stammt aus dem Nord.); mnd. tike Hündin. Vielleicht ur-

sprünglich weibliches Tier überhaupt , vgl. norw. mundartl. tiksa

weibliches Schaf, kleines Mädchen, Hündin, tikla junges Schaf, junge

Kuh, tikka weibliches Schaf (schwed. tacka Schaf weist eine Wz. mit

-a- auf). Vgl. tibö.

tikkian, tikkon ticken, tippen. norw. mundartl. tikka ticken, tippen;

nd. ndl. tikken ticken, tippen, leise stoßen, engl, tick; mhd. zicken leise

stoßen oder berühren; ahd. zechon, mhd. zecken pulsare, necken,

zecken, plänkeln. Dazu das Intens, mhd. zecketzen, zetzen necken,

foppen. Verwandt engl, tickle (m. engl, tikelin). Nasaliert: ags.
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tinclian kitzeln. Ig. Wz. digh (germ. kk aus ghn -i-)? oder wahr-

scheinlicher dig (dig).

tih, tihan taih tigum tigana zeigen, zeihen, g. ga-teihan -taili -taihum

-taihans anzeigen, verkünden; an. tea, tjä (praet. teda) zeigen, dar-

stellen, ankündigen (auch praet. tjäda\ tiginn (parte, eig. »monstratus«)

vornehm; as. aftihan einem etw. versagen (rand. tien zeihen), afries.

tia zeihen, zeugen, ags. teon täh tigon tigen beschuldigen, zeihen,

of-teon versagen; ahd. zihan, mhd. zihen st. vb. anklagen, zeihen,

ahd. far-zihan, mhd. verzihen versagen, verzichten auf, nhd. verzeihen.

Dazu ahd. zeigön, mhd. nhd. zeigen, denom. von ahd. zeiga. mhd.

zeige Weisung, und afries. tigia zeihen, mhd. tigen zeigen. Ig. Wz.
dit (Weiterbildung zu deia ? s. ti). Vgl. gv. dstxvvfxi, öCxr]. — lat.

dico, judex, indicare. — ir. do-decha er sage. — skr. difati, didesti

zeigt, weist.

tihti f. Zieht. ags. tiht f. Anklage, Beschuldigung, mnd. ticht

(afries. tichta); ahd. (bi-, in-)-ziht, mhd. ziht f. dass., nhd. In-

zicht. Davon tihtian, tihtön: ags. tihtan, ahd. in-zihton, nhd.

beziehten. Vgl. skr. disti f. Anweisung, Vorschrift.

taihvö, tai(g)vö f. Zehe, Finger. an. tä pl. tser f. Zehe; ags.

tähe, tä f. (engl, toe), mnd. te, ten f., afries. täne (mit n- er-

weitert); ahd. zeha, mhd. zehe, nhd. Zehe. Daneben tai(g)van in

mnd. tewe, nhd, Schweiz, der Zewen. Stämme taih- (an. t»r

pl.) und taih-v6 (taig-v6). Zu tihan zeigen. Lat. pollex kaum
aus pol-dic- sondern verwandt mit asl. palisü Daumen.

taiga m. (eigtl. Eichtung; geradliniges) Wiesenstück. an. teigr

m. (geradliniges) Wiesenstück. Ablautend: ags. tig, tih m. Anger,

Weide (engl, mundartl. tie, tye gemeinsame Weide, mnd. ti(g) m.

öffentlicher Sammelplatz eines Dorfes. Formell entspricht skr.

de^ä m. Platz, Gegend, Land, Teil. Vgl. di^ä Richtung und ahd.

zeiga Weisung.

(tig) stechen. Germanisch in tikan, tikkon. Ig. Wz. digh. Vgl.

arm. tiz Zecke.

tikan, tikkan Zecke, Holzbock. ags. ticia m. (für tiica oder

ticca verschrieben), engl, tike, tick Holzbock, Schaflaus, m. engl,

teke, mnd. teke; mhd. zecke m. f. Holzbock, nhd. Zecke f. Vgl.

arm. tiz Zecke. Germanisch tik-, tikk- aus ig. digh-n-£_? Oder

zu einer Wz. deig (vgl, m. engl, teke = *digon?).

tigon f. Ziege. ahd. ziga, mhd. zige f., nhd. Ziege. Ig. digh-,

daneben dig- in gr. Sil^a (= ^tyja) Ziege; alb. Si dass.

tikkina n. Zicklein. ags. ticcen n. junges Böcklein; ahd. zickin

n. dass. tikk- aus ig. dighn j..

titt- Zitze. norw. mundartl. titta f. Zitze (auch Frauenzimmer,

schwed. mundartl. altes Weib, Tante); ags. titt m. (engl, tit, teat),

11*
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mnd. titte f. m. ; mhd. zitze, nhd. Zitze. Lallwort. Vgl. gr. tit&os^

Zitze, Tlr&r] Zitze, Ararae, Vgl. tet-, tatt- und tutt.

titron zittern. an. titra ada zittern; ahd. zittaron, mhd. zit(t)ern^

nhd. zittern. Keduplizierte Bildung, vgl. gr. <^i6qc(0xw. Ig. "Wz. drä

s. tred und trem.

tina n. Zinn. an. tin n. ; ags. tin n. (engl, tin), mnd. tin, ten n.

;

ahd. mhd. zin g. zines n., nhd. Zinn. Scheint aus dem Kelt. ent-

lehnt (bret. sten aus *stagno).

tippa Zipfel. norw. schwed. mundartl. tipp m. Zipfel; m. engl, tip

dat. tippe (engl, tip), mnd. tip; mhd. zipf m. Zipfel, Spitze. Dazu

nd. tippel (ostfries, tepel Zitze), mhd. zipfel, nhd. Zipfel, und das vb..

norw. mundartl. tippa hervorstecken, tröpfeln, tipla tröpfeln, wenig

und häufig trinken (engl, tipple); m. engl, tippen, jetzt tip leise an-

rühren, leise anstoßen, ostfries. tippen dass. (und tepen zupfen).

Nasaliert: mnd. timpe f. Zipfel, Ende. Germ. Wz. tip-, tipp-, ver-

wandt mit tab (tapp) und tupp-.

tibö f. Hündin. ags. tife f. Hündin (engl, tib Hetze, tib-cat Katze)^

mundartl. tib Kosename für Kalb, Lockruf (Schaf), mnd. teve Hündin^

Metze, ndl. teef, hess. ziwwe. Verwandt dän. tispe, schwed. mundartL

tispa Hündin, Füchsin, Metze, norw. mundartl. tispa kleines Mädche»

(umgestellt aus tips-? vgl. schwed. mundartl. täfsa Hündin). Vgl-

mhd. züpe Hündin (s. tauhö), und an. tik (s. tiko).

(tis) zausen, auffasern. Ig. Wz. *dis, Weiterbildung zu dei, s. ta.

taisian auffasern (auch taisan tetais). schwed. mundartl. teisa^

tesa zerpflücken; ags. ttesan zerpflücken, (Wolle) kämmen (engl,

tease), mnd. tesen zupfen, kratzen (bes. Wolle), ahd. zeisan praet-

zias, rahd. zeisen zies zupfen (bes. Wolle), zausen, nhd. bair.

zaisen. Ablautend tis- in ags. teoswian plagen, verunglimpfen,

teoso Beleidigung, Betrug, Bosheit? und in mhd. zispen (= zaspen,.

8. tas).

taisila Distel. ags. wulfes-täesel m. Carduus, Distel (engl, teasel);^

ahd. zeisala, mhd. zeisel f. dass. Eig. »die Zausende«, Verwandt

sind norw. tisl Gesträuch, tist Faser, Splinter, test Haarbüschel.

iö praep., adv., praefix zu. as. to (te, ti) praep. m. dat. instr. zu,.

ags. to praep. m. dat. zu (engl, to), afries. te, ti; ahd. zuo (za, zi),.

mhd. zuo (ze) praep. mit dat. instr., nhd. zu. Ig. do : de. Vgl..

lett. da bis zu, lit. do praep. und praefix; asl. do bis zu. — ir. do-,

— lat. de, do-nique, in-du. — gr. iv&ci-öt, oixöväe, Meyctqü-öt. —
zend. vaefnien-da. Pronominalstamm do, vgl. gr. o-öf.

toma, tömia leer, frei von. an. tömr leer, ledig, tom. n. Muße (engl,

toom dass. stammt aus dem Nord.); as. tomi, tomig, frei von, ags^

töm frei von; ahd. zuomig vacans.
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tomian leer, frei machen. an. tcema leeren; as. tömjan frei

machen, los machen; m. engl, temin, n. engl, teem aus dem Nord.

itv) 1. stark sein. Ig. Wz. deva : du in gr. övraucti ich vermag,

^vrufxtg Vermögen, Kraft.

tuna Zaun, Gehege. an. tun n. eingehegter Grasplatz vor dem
Hause, Hofplatz, Stadt; ags. tun m. Zaun um das Haus, Garten,

Hof, Dorf, Stadt, afries. tun Zaun, mnd. tun m. Zaun, als Ein-

friedigung des Eigentums, Garten; ahd. zun pl. züni, mhd. zun

m. Zaun, Hecke, Gehege, nhd. Zaun m. Vgl. gall. dünum in

Städtenamen, ir. dün feste Stadt (g. dune, s-Staram).

'(tu) 2. schädigen, quälen. Ig. Wz. dfi quälen (vielleicht identisch

mit däv : da brennen in gr. cJ^ß/'w, ir. döim brenne). Vgl. gr. 6vr\

Unglück, Elend. — skr. du f. Leid, Schmerz, dünä gequält (auch ge-

brannt: dunoti brennt, vergeht vor (innerer) Hitze, trans. brennt,

quält).

teuna Verderben, Schade. an. tjön n. Verderben, Schade; as.

tiono m. Böses, Unrecht, Übeltat, Feindseligkeit, ags. teona m.,

teone f. Unrecht, Leiden, Beleidigung, Streit.

teunian quälen, verderben. an. tyna verderben; as. gitiunean

einem Unrecht tun, afries. tiona, tiuna beschädigen, ags.

tienan quälen, ärgern, verleumden,

(tu) 3. ziehen (?). Germanisch in teudra. Ig. Wz. *du, wovon

die Weiterbildung du-k, s. tuh (vgl. tu 4.) und tud.

teudra Seil. an. tjodr n. Spannseil, Bindseil; m. engl, teder

teper dass. (engl, tether), afries. tiader, tieder, mnd. tüder, tudder

dass. ; ahd. zeotar, mhd. zieter n. m. Vordeichsel, nbd. bair. zieter.

Hierzu auch (?) ags. tüdor, tüddor n. Nachkommenschaft, vgl.

tauma (tuh).

^tu) 4. etwa vorwärts streben (ursprüngl. ziehen ?) Germanisch in

taven, taujan, tovia (und wahrscheinlich auch in nnorw. tüla hart

arbeiten, ndl. tuil, engl. toil). Ig. Wz. devä : däu : du mit dem Begriffe

des Vordringens, Hinausstrebens. Vgl. skr. duväs vordringend, hinaus-

strebend, dura, comp, daviyas- fern, weit, dütä m. Bote. Hiermit

identisch ist wohl eine gleichlautende Wz. mit dem Begriffe der zeit-

lichen Erstreckung. Vgl. asl. dave einst, davinti antiquus. — gr. rfijv,

Soäv lange (= *dvän, *dovän), öjiqöv (der. äüoöv) lange. — lat. düdum,

dürare. — arm. tevem dauere. Vielleicht ursprünglich von tu 3. nicht

verschieden.

taven von statten gehen, gelingen. mnd. touwen eilen, ge-

lingen ; ahd. zawen, mhd. zouwen, zowen, zawen von statten gehen,

gelingen, mhd. eilen, nhd. mundartl. sich zauen sich beeilen.

Hierzu md. zuwen praet. zou ziehen (intr.). Vgl. skr. duväs

Jiinausstrebend, duvasanä vordringend.
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taujan fertig machen, bereiten. g. taujan tavida machen, tun,

bewirken; an. run. tawidö ich machte; mnd. touwen zurichten,

gerben; ahd. zawjan, zowjan, mhd. zouwen, zöuwen machen, be-

arbeiten, verfertigen, verfahren. Daneben germ. tavön = ags.

tawian bearbeiten, behandeln (engl, taw weißgerben). Vielleicht

eig. »vorwärts bringen«.

ta(v)va das bereitete, Gerät. afries. tauw, tow n. Gerät,

Werkzeug, Seil, mnd. touwe, tow, tau n. Gerät, Webstuhl,

Tau; ahd. zawa f. tinctura, gizawa, mhd. gezouwe f. Gerät,

Werkzeug, Küstung = ags. getawe und geatwe f. lA. Eüstung,

an. gQtvar f. pl. dass.

tova, tovia n. Werk, tövala n. Werkzeug. g. taui g. tojis

n. [St. tovia) Handlung; an. to n. ungereinigte Wolle, Werk;

ags. tow-hüs Spinnhaus, töw-crseft Tüchtigkeit im Spinnen

(ndl. tooi Schmuck, tooien schmücken gehören wohl kaum
hierher, sondern vielmehr zur Wz. tuh). — an. töl n. Werk-

zeug, ags. töl n. dass. (engl. tool).

tuh, teuhan tauh tugum tugana ziehen, erziehen. g. tiuhan taub

taühum taühans ziehen, fortziehen; an. nur im ptc. toginn; as. tiohan,

ags. teon praet. teah parte, -togen ziehen, auch anklagen; ahd. ziohan,

mhd. ziehen st. vb. ziehen, erziehen, aufziehen. Davon die Zusammen-

setzung ahd. folla-ziohan , folieziehen, mhd. volleziehen, volziehen

völlig leisten, m. dat. völlig Schritt womit halten, m. gen. etwas

ausführen helfen: an. fulltyja helfen (aus teuhian"), auch bloß tyja

und tjoa, tceja (aus teuhon, tauhian) dass.; vgl. ags. ful-team, fultum

Hilfe (aus -taugma); mnd. vul-ten vollziehen (ndl. voltooien dass.

scheint gebildet wie an. toeja, aus tauhian). — Zu tuh das intens,

tukkian: ahd. zuckan , zucchen, mhd. zucken, zücken schnell ziehen,

entreißen, zucken; subst. mhd. zuc g. zuckes m. Zucken, Euck. Ig.

Wz. duk, vielleicht Weiterbildung von .*du, s. tu 3. Vgl. gr. äai-

d'vaaialfut,- eXxsa&ai, StvxH- (fQovTiCn, iv-(h<xi(os eifrig, sorgfältig. —
— lat. düco. — ir. düil Geschöpf (aus *dukli-).

tuhti f. Ziehen, Zucht. g. us-taühts f. Vollendung; ags. tyht

m. Erziehung, Lebensweise, Zug, afries. tucht, tocht Zeugungs-

fähigkeit, mnd. tucht f. Zug, Erziehung, Zucht, tocht Zug; ahd.

mhd. zuht f. Ziehen, Zug, Zucht, Nachkommenschaft, Frucht, nhd.

Zucht f. Vgl. lat. ducti-m, ducti-o.

tuga m. u., tugi m. Zug. an. tog n. das Ziehen, Seil; mhd.

zoc g. zoges m. Ziehen, Zug; ags. tyge m. das Ziehen; ahd. zug,

mhd. zuc g. zuges, nhd. Zug, pl. Züge.

tugon ziehen, reißen. an. toga ada ziehen; ags. togian

dass. i^engl. tow), afries. toga, mnd. togen; ahd. zogön, mhd.

zogen ziehen (trans. intr.) reißen, zerren. Vgl. lat. e-ducäre.

Von tuga.
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tugila m. Band, Ziehbancl. an. tygill m. Band, Kiemen; ags.

tygel Strang, mnd. togel Zügel ; ahd. zugil, zubil, rahd. zugil m.,

nbd. Zügel. Von teuhan.

teuga n. Zeug. mnd. tüch (-g-) n. Zeug, Gerät, Zeugungsglied,

getüch n. Zeugnis; ahd. giziug Zeug, Gerät, Ausrüstung, mhd.

giziuc, ziuc (-g-) n. Gerät, Ausrüstung, Stoff, Zeugnis. Von

teuhan.

teugön verfertigen, zeugen, erzeugen, bezeugen. mnd. be-

tügen bezeugen, beweisen; ahd. biziugon dass., nhd. zeugen,

bezeugen. Von teuga, eig. »das herbeigezogene«. Vgl. ags.

teon anklagen.

taugö f. Strick. an. taug f. Strick; ags. teag f. Band, Fessel,

Gehege. Von teuhan. Dazu ags. tiegan binden, engl. tie.

taugian ziehen. an. teygja ziehen, hinausziehen; ags. tiegan

ziehen. Causativ von teuhan.

tauma u. Seil; Gebären, Xachkommenschaft. an. taumr m.

Seil, Zügel; ags. team m. Gespann Zugochsen, Gebären, Nach-

kommenschaft, afries. tarn Nachkommenschaft, and. töm lorum,

mnd. töm Ort wo Fischzug geschieht; Nachkommenschaft; ahd.

mhd. zoura ra. Seil, Eiemen, Zügel, nhd. Zaum. Hierzu auch mnd.

töraen schmücken, von einem mnd. *t6m Schmuck abgeleitet.

Vgl. ags. tücian schmücken (von germ. tüka, k aus ig. -kn -l ?).

"Wahrscheinlich aus *taugma (zu teuhan). Möglich wäre freilich

auch tau-ma (zu tu 3).

tut(t)- Zitze. isl. tota Zitze, norw. mundartl. tytta Weib, Frauen-

zimmer, Mütterchen ; mhd. zutzel Sauglappeu. Daneben ahd. mit t-

(nd. Form?) tutta f., tutto m., mhd. tutte, tute m. Brustwarze, weib-

liche Brust, mhd. tü(^t)el dass. Auch weitergeführt von etwas spitz

hervorsteckendem : norw. mundartl. tut m. Schnauze, kleiner Spröß-

ling, Blasehorn, tota Schnauze, Sehneppe, n. isl. toti m. Schnauze;

mnd. tüte Blasehorn, Trichter, tüttel Tüttel, ostfries. tüte Eohr,

Schnauze, Düte, vgl. ags. tytan hervorstecken, hervorgucken (v. Sternen),

m. engl, tote apex. Lallwort. Vgl. gr. md^ög klein, jung, ein wenig.

S. tet (tatt-) und titt-.

tut und (tup?) ziehen. tut in ndl. teuten, nd. töten trödeln, tren-

dein; tujj in nhd. zaudern, ostfries. todden ziehen schleppen, und

ferner in isl. todda f. Büschel Wolle, toddi m. dass., auch Stück,

engl, tod Busch, best. Gewicht Wolle, ndl. todde Fetzen, Lumpen;

ahd. zotta, zotto m. (= germ. tuddan), zota f., mhd. zotte, zote m. f.

Haarzotte, Flausch, nhd. Zotte (daneben gleichbedeutend ahd. zata,

8. ta). Zu derselben Wz. vielleicht auch ags. tiedre, tyddre schwach,

nicht dauerhaft, ostfries. teder dass. Vielleicht Weiterbildungen

zu tu 3.
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tuna Zaun s. tu 1.

tungön f. Zunge. g. tuggo f. Zunge; an. tunga f. Zunge, Land-

zunge; as. tunga, afries. tunge, tonge, ags. tunge f. (engl, tongue);

ahd. zunga, mhd. zunge f., nhd. Zunge. Hierzu vielleicht ablautend

tangan: an. tangi m. oberstes in den Griff zurückgehendes Stück der

Schwert- oder Messerklinge (vgl. nhd. Zunge in derselben Bedeutung),

auch Landzunge (engl, tang dass. aus dem Nord.) , vgl. mnd. hüs-

tangen die Grundpfähle eines Hauses, die man in Morastboden ein-

rammt, auch tange f. in Ortsnamen in der Bedeutung: ein (sandiges)

Stück Landes, das in ein höher gelegenes Terrain einschneidet. Ig.

dnghvä (und t- in ir. tenge, tenga). Vgl. lat. lingua, altlat. dingua.

Daneben ohne d-: preuß. inzuwis, asl. j§zykü, lit. lezüvis (nack leziii

ich lecke). Das Verhältnis dieser verschiedenen Formen zu skr. jihvä,

juhü f., zend. hizva ist unerklärt.

iungia n. Gestirn. g. tuggl n. Gestirn; an. himin-tungl n. Himmels-

gestirn, tungl der Mond; as. tungal und hebban-tungal n. Gestirn,

ags. tungol n. Himmelskörper, Gestirn; ahd. himil-zungal n. Gestirn.

Ig. dengh scheinen. Vgl. lit. dinga (man) (mich) dünkt.

tuppa Zopf. an. toppr m. flaarzopf ; ags. topp m. Gipfel (engl, top),

afries. top Zopf, Büschel Haare, mnd. top m. Zopf, Wipfel, Gipfel,

Kopf; ahd. zoph zopf, mhd. zopf ra. Zopf, Haarflechte, Ende eines

Dinges, nhd. Zopf m. Hierzu norw. mundartl. tuppa zupfen, ä. ndl.

toppen, nhd. zupfen. Mit bb: mnd. tobbe, tubbe Zapfen, tobben

zupfen, reißen. Verwandt mit tappa und tipp-.

tulgu fest, standhaft. g. tulgus fest, standhaft; as. tulgo adv. sehr,

ags. comp, tylg lieber, tylgest best. Ig. Wz. delegh, delgh. Vgl.

asl. dlügu lang. — lat. in-dulgeo. — gr. Iv-Sekt^xM fortdauernd, doh-

Xog lang. — skr. dirghci lang, comp, dräghiyas-. S. langa.

(tus) zausen. norw. mundartl. tosa auffasern, abnutzen, ermatten,

tose hinfällige Person, tos n. Faser; m. engl, to-tüsen zersausen, engl,

tose Wollkamra, mnd. tosen reißen, zerren, ostfries. tüsen reißen; ahd.

zir-züson, mhd. er-, zerzüsen, nhd. zerzausen; mhd. züsach Gestrüpp,

züse f. Gestrüpp, Haarlocke. — Ig. Wz. dus ? Vgl. lat. dümus, altlat.

dusraus, Gestrüpp. — ir. doss Busch entweder hierher oder zur Wz.

dhves (s. dves).

tuskian abbrennen. ahd. zuscan, pi-zuskau brennen, aufbrennen,

mhd. enzust (statt -zuseht) entzündet. Hierzu (?) tuska Frosch (vgl.

gr. (fQvvrj : germ. brüna braun): ags. tosca m., schwed. mundartl. tosk

(schwed. tossa, dän. tudse). Vielleicht Inchoativbildung zu der ig.

Wz. däv : du brennen, s. tu 2.

tuz- übel-, miß-, schwer-. g. in tuz-verjan zweifeln; an. tor- übel-,

miß-, schwer-; ags. tor- dass.; ahd. zur- in zur-lust f. Unlust, zur-

gang m. defectus, zur-wäri f. Verdacht, Aberglaube. Verbalpraefix
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abd. zur-, afries. ags. tö-, gleichbedeutend mit germ. tiz-, s. tvis.

Vgl. gr. Sii-. — altir. du-, do-. — arm. t-. — skr. das- übel-, miß-.

Ig. Wz. dus mangeln? Vgl gr. Ssouai [dtvo/ucu) entbehre, StT, <^(v-

T€Qog, skr. dosa m. Fehler, Mangel, Gebrechen. Zu Grunde liegt ig.

dvo : du zwei (entzwei) , vgl. amhd. zwirön gebrechen , mangeln (von

ig. dvis).

trek, trekan trak stoßen, ruckweise ziehen, scharren. mndl. treken

st. vb. ziehen; ahd. trehhan, mhd. trechen trach getrochen schieben,

stoßen, stoßweise ziehen, scharren, scharrend verdecken (Glut m. Asche).

Dazu trakjan in mnd. trekken ziehen (tr. intr.), afries. *trekka (3. s.

treght). Nicht verschieden mnd. treken schaudern. Ig. Wz. dereg.

Vom stoßweis Ziehen? Vgl. aal. drügati schaudern, zittern, russ.

dergati einen Euck geben (dem Pferde m. d. Zügel), ausreißen, der-

göta Krampf, Zuckungen, poln. drgac zucken, zappeln, zittern. Die

slav. Formen könnten auch zu einer Wz. deregh gehören, wozu viel-

leicht germanisch targian zerren = russ. dergati; s. terg.

trahnu m. Träne. as. (trahan) pl. trahni m. Tränen (mnd. trän m.

Träne, Tropfen, Tran); ahd. trahan, trän, mhd. traben, trän, pl. tra-

hene, trehene, m. mhd. auch traher, treher ra. Trane, Tropfen. Ig.

dratru? Vgl. arm. artausr (aus *dratur-). Vgl. tahru.

treg, tregan trag zähe, träge werden. Germanisch in tregan, tregia.

Ig. Wz. deregh : dregh. Vgl. lit. dirztu difzti welk, zähe und hart

werden. Die Grundbedeutung auch im German. ist »zähe werden«,

vgl. norw. mundartl. treg fest, dicht, aushaltend, tregen zähe, trege

m. zähe Faser, Sehne.

tregan Trauer, Widerwille. g. trigo f. Trauer, Widerwille : an.

tregi m. Trauer, Hindernis, tregr unwillig, ungeneigt, treginn

betrübt; as. trego m. Schmerz, ags. trega m. Trauer, Leiden: das

starke Verb tregan ist nur im As. erhalten: as. tregan nur im

inf c. dat. pers. leid sein, betrüben.

tregia, trega unwillig, trag. as. trag schlecht, trag f. Leiden,

Übel, mnd. träch träge, langsam, as. trägi f. Trägheit; ahd. trägi,

mhd. träge, trage träge, langsam, verdrossen. Von tregan.

(trat) reizen, necken, trotzen. Germanisch trat- und ablautend

trut- in ags. teart scharf, bitter, streng (engl, tart), ndl. tarten her-

ausfordern, reizen, trotzen, mnd. trot Trotz; mhd. traz, truz g. -tzes

Widersetzlichkeit, Feindseligkeit, Trotz, tratzen, tretzen Trotz bieten,

traz trotzig, nhd. Trotz, Trutz, trotzen, mundartl. bair. tratzen necken.

Weiterbildung zu ter = ig. der. Vgl. von derselben Grundwurzel

gr. dgT/ai's scharf, stechend, heftig, hitzig.

tred, tredan und trudan trad tredum trudana treten g. trudan

treten; an. troda praet. trad dass.; as. ags. tredan (engl, tread), afries.

treda; ahd. tretan, mhd. treten st. vb., nhd. treten. Ig. Grund-
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Wurzel drä iu gr. öi-i^gci-axw, (Sqkv«i. skr. dräti läuft, eilt. Daneben

drem in gr. öga/jeTv, cJod^t/oj, skr. dramati, s. trem; und dru, s. trus.

Vgl. titron.

tradu f. Tritt, Weg. an. tr^d f. eingehegte Weide, Pferch; as.

trada f. Tritt, Spur; ahd. trata, rahd. träte, trat f. Tritt, Spur,

Weg, Trift. Von tredan.

truda n. Treten, Spur. an. trod n. das Treten; ags. trod n.,

trodu f. Spur. Vgl. ahd. trota, mhd. trotte f. Weinpresse. Von
tredan.

trenn, trennan trann trunnum trunnana sich trennen. mhd. trinnen

st. vb. davon gehen, sich absondern, entlaufen ; ahd. in abe-trunnig,

abtrunne (nhd. abtrünnig) und ant-trunno Flüchtling. Causativ

trannian = mhd. trennen tränte trennen, schneiden, nhd. trennen.

Hierzu ndl. tornen, tarnen trennen und schwed. mundartl. trinna,

trinta gespaltener Zannständer, norw. trandle dass. Ferner (von der

Bedeutung »abgetrenntes Stück, Scheibe« aus): ags. trendel Kreis,

King (engl, trendle), mnd. trendel Scheibe, mhd. trendel, trindel f.

Kugel, Kreisel; ahd. trennila f. Kugel, Kreisel, wovon weiter trennilön

sich drehen, wirbeln, *gs. ä-trendlian rollen. trenn- aus ig. dr-en-v,

ig. Wz. der, s. ter.

(treb) auffasern (?). In traba. Ig. drep in gr. öq^tkü breche,

schneide, ÖQtnävri Sichel, Sqwticc^ Pechmütze um Haare auszuziehen.

— nsl. serb. drapati kratzen, klruss. drapaty kratzen, reißen. — alb.

drapfn Sichel.

traba Franse. an. trQf n. pl., trefr f. pl. Fransen, treflll m.

Faser, Lumpen ; mhd. trabe f. Franse.

(trem) treten. In ags. trem, trym Fußstapfe. Vgl. gr. t^Qaf.iei'v,

SQÖfiog. — skr. drämati läuft hin und her (hierher auch mhd. tremen

st. vb. wanken? vgl. germ. tre(m)p und lit. drebeti zittern). Ver-

wandt tred und tremp.

tremp, trempan tramp treten, stampfen. g. ana-trimpan st. vb. her-

antreten, bedrängen. Dazu mnd. trampen stampfen, m. engl, trampin,

trampelin (eng. tramp, trample); mhd. (md.) trampeln derb auftretend

sich bewegen; norw. mundartl. trumpa stoßen, puffen, mhd. trumpfen

laufen, trollen. Ohne Nasal: norw. schwed. mundartl. trappa stampfen,

treten, ags. treppan (= trapjan) treten, mnd. ndl. trappen stampfen.

Hierzu norw. mundartl. tropp f. Treppe; altfries. treppe, mnd. trappe

f.; mhd. (rad.) treppe, trappe f., nhd. Treppe; und ags. traappe f.

Falle (engl, trap), ostfries. trappe, trap Falle, Fußbrett. Germanisch

tremp, trep verwandt mit tred, trem. Vielleicht entspricht lit. drebü,

drebeti zittern, beben.

(tras) zerreißen. In norw. trase Lappen, Lumpen, trasast zerfasert

werden, tras Reisig, trask Abfall (davon entlehnt engl, trash). Hierzu
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vielleicht ablautend trus: an. tros n Abfall, trys n. wertloses Uing-.

Unsicher ob hierher auch g. ufar-trusnjan übersprengen. Weiter-

bildung zu ig. der, s. ter. Vgl. lett. driskät, draskät zerreißen; nsl.

draska Eitz, bulg. drasna schinden, kratzen.

(tru) fest, treu sein. Ig. Wz. deru : dru. Vgl. lit. drütas, driütas

stark, fest; asl. sü-dravü (aus dorvo-) gesund. — gr. Sqoov iaxvQÖv.

— ir. derb gewiß, cymr. drut, drüd fortis, strenuus, audax, ir. dru-

sehr, stark. — skr. därunä hart, rauh, streng.

truv(i)a treu, truvü(n) f. Treue, Treuversprechen, Glaube. an.

trür treu, gläubig; an. tru f. (religiöser) Glaube, Versicherung;

ags. trüwa ni. dass., ahd. trüwa (= triuwa).

tre(v)vi treu, tre(v)vö f. Treue. g. triggvs treu ; an. tryggr

treu, zuverläßlich, unbekümmert; as. triwi treu (mnd. trüwe),

afries. triuwe, trouwe, ags. (ge)triewe treu, zuverläßlich (engl,

true); ahd. mhd. triu, triuwe, getriuwe dass., nhd. treu, getreu.

— As. trewa (mnd. truwe) f. Treue, afries. triuwe, ags. treowa m.

(= trüwa); ahd. triuwa, triwa, mhd. triuwe, triwe f. Treue, Zu-

verläßlichkeit, Versprechen, nhd. Treue. Vgl. preuß. druwis f.

Treue. — gr. 6q6ov ia/iQov. ^Qyttoi. — ir. derb (aus dervo-)

gewiß.

tre(v)vi|)ö f. fides. an. trygd f. fides, Vertrag, Versprechen;

ags. (ge)treowp, -triew|) f. dass. (engl, truth, troth); ahd.

gitriuwida confidentia. Von tre(v)vi.

truven (tre(v)ven) vertrauen. g. trauan vertrauen; an. trüa

vertrauen, Zuversicht haben ; as. trüon dass., ags. trüwian

(verält. engl, trow); ahd. trüwen, trüen, mhd. trüwen, trüen,

nhd. trauen. Daneben ags. treowian, afries. trouwa; ahd.

triuwen. Vgl. preuß. druwit glauben. Denominativ von

trüva, tre(v)vi.

truma fest, stark gesund. ags. trum fest, stark gesund. Davon

trymman fest machen, fest bauen, ordnen u. s. w. (engl. trim).

Vgl. ir. drou firmus.

trausta Zuversicht, Hülfe, Schutz. g. trausti n. (?) Bündnis;

an. traust n. Zuversicht, Vertrauen, Sicherheit, Hülfe, traustr

zuverlässig, sicher; mnd. trost m. Zuversicht, Hülfe; ahd. tröst,

drost, mhd. trost m. Trost, freudige Zuversicht, Hülfe, Schutz,

nhd, Trost m. Ablautend mhd. trüst, trüst (engl, trust). Ig.

* drouzdo-, vgl. ir. druit (aus druzdi) dicht, fest, zuverläßlich.

traustian Zuversicht hegen, geben. an. treysta fest machen,

Zuversicht hegen, sich getrauen; as. trostjan; ahd. trösten,

mhd. trösten, trcesten trösten, schützen, helfen, nhd. trösten.

trükun fehlen, ermangeln. ags. trücian fehlen, ermangeln, zu kurz

kommen (engl, truckle sich demütigen, mnd. troggelen betrügen,
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betteln) Vgl. lett. drugt sich mindern, zusammensinken und auch

ir. droch karg, schlecht. Von derselben Grundwurzel (ig. dru-)

stammt an. traudla adv. kaum (traudr unwillig), trauda fehlen,

mangeln.

(trug) zusammennähen (?). ags. treagian zusammennähen; nd.

trakeln (aus trokelen) lose zusammennähen.

trulla n. Unhold. an. troll (isl. auch troll) Unhold; mhd. trolle, troll

m. gespenstiges, zauberhaftes Wesen, grober Kerl, trülle, Kebsweib,

Hure. Vielleicht von gerra. trus- taumeln, stolpern, wanken (s. d.),

ursprüngl. *truzla, vgl. schwed. raundartl. trösale n. coli., norw.

mundartl. trusal Tor, Narr, trusk verzagter und beschränkter Mensch.

— Gleichartig an. tramr Unhold zu germ. trem.

trullian zaubern. an. trylla zum Unhold machen ; mhd. trüllen

gaukeln, betrügen. Von trulla.

(trus) taumeln, stolpern, schwanken, schwankend gehen. In ostfries.

trüseln taumeln, torkeln, stolpern, unsicher od. wankend geheu,

triisel Taumel, Schwindel, ndl. treuzeln trendelu, trödeln, westf.

trüseln langsam rollen. Dazu mhd. trollen sich in kurzen Schritten

laufend fortbewegen, nhd. trollen (aus truzlon). Daneben gleich-

bedeutend tris in ostfries. triseln u. s. w. Weiterbildung zu ig. dru

in skr. drävati läuft, eilt (neben drä, drem s. tred, trem).

tva, tvai tvuz tva (tvau) zwei. g. tvai, tvos, tva; an. tveir, tvasr,

tvau; as. twene, twä tw6, twe, afries. twene twen, twä, twä, ags.

twegen (angl. twcegen), twä, tu (engl, twain, two); ahd. zwene, zwo

zwä, zwei, mhd. zwene zwen, zwo, zwei, nhd. zwei. Die westgerm.

Form des Masc. ist vielleicht zusammengesetzt mit Jena : tvai-jenai

und twö-jen(6) (dual). Vgl. lit. du m., dvi f.; asl. düva dva m.,

düve dve f. — gr. övm dm. — lat. duo. — ir. däu da m., di f. —
alb. du, di. — skr. dväu dvä m., dve f.

tvai-tegeuiz zwanzig. g. tvai tigjus; an. tuttugu (= tvä tigu

aus tvans tiguns); (as. twen-tig, afries. twin-tich, ags, twen-tig

(engl, twentz); ahd. zwein-zug, mhd. zweinzec, zwenzec, nhd.

zwanzig).

tva-libi zwölf. g. tvalif; an. tolf; as. twelif, afries. twelif,

twilif, tolif, ags. twelf (engl, twelve); ahd. zwelif, mhd. zwelif,

zwelf, md. zwölf, nhd. zwölf. Vgl. lit. dvylika und s. aina-libi.

tvi-, tvi- zwi-. an. tve-, tvi-; ags. twi-, afries. twi-, mnd. twe-;

ahd. zwi- (nhd. in Zwiespalt u. a.). Ig. dvi- : lit. dvi-. — gr.

dl-. — lat. bi-. — skr. dvi-. Daneben ig. dvei, dvoi in asl. dvojü

zweifach. — gr. öoioC zwei. — skr. dvayä zweifach. S. tvifla.
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tviha (tviga) aus zwei bestehend: tvihan Zweifel, tviga Zweig.
In ags. be-twih (-tweoh) zwischen, mid unc twih zwischen uns
zweien: as. tweho, tweo m. Zweifel, ags. tweo ra. Zweifel,

Bedenken; ahd. zweo, zweho m. Zweifel. — ä. dän. tvege
Zweig; ags. twig n. dass. (engl, twig), ndl. twijg; ahd. zwig,

mhd. zwic g. zwiges n., mhd. auch m., nhd. Zweig. Dazu
tvikka = mhd. zwic, zwec, nhd. Zwick, Zweck. Vgl. germ.
tvoga in as. togo oder tog m. ; ahd. zuog, zuogo m. Zweig.
Vgl. skr. dvikä aus zwei bestehend.

tvihna doppelt, je zwei. g. tveihnai doppelt, je zwei;

ags. be tweonum, engl, between. Von tviha.

tvina, tvinia je zwei. ags. (ge)twinn doppelt, getwinn m.
Zwilling (engl, twin); ahd, zwinal, zwenel gemellus, zwinilinc,

mhd. zwin(e)ling, zwillinc, nhd. Zwilling. Vgl. lit. dvynü
(dual.) Zwillinge.

(tvifa, tvaifa) aus zwei bestehend. In ags. getwsefan

sondern, scheiden; ahd. zwivo m. Zweifel.

tvifla twiflia dubius, m. Zweifel. g. tveifls m, Zweifel; as.

twifli zweifelhaft, unsicher, afries. twifil m. Zweifel; ahd.

zwifal, zwival anceps, zweifelhaft, subst. m. zwifal, mhd.
zwifel Zweifel. Ig. dvei-plo-. Vgl. gr. rftTiAöof. — lat.

duplus. S. fei 3.

tvija aus zwei bestehend, Zweifel, Zweig. an. tyja Zweifel

(aus *tvijön); ahd. zwi, mhd. zwi g. zwies n. Zweig, Eeis.

Vgl. gr. 3ovoC zwei, cTotjJ Zweifel. — skr. dvayä zweifach.

tvaidia halb. and. twedi halb, afries. twede halb, zwei

Drittel, ags. tw^de zwei Drittel. Verwandt ahd. zwitaran,

mhd. zwitern, zwidorn Mischling, Hermaphrodit, nhd. Zwitter

(germ. tviderna). Vgl. skr. dvidhä adv. zweifach, in zwei

Teilen (Wz. dhe setzen).

tvis zweimal; entzwei. g. tvis- entzwei in tvis-standan sich

trennen; an. tvis-var zwei mal; mhd. (md.) twis zweimal; ahd.

zwir-o(r), mhd. zwire, zwir zweimal. Ig. dvis. Vgl. gr. Sis. —
lat. bis. — skr. dvis zweimal. Daneben ig. dis in lat. dis-

eigentl. entzwei; ahd. zir- auseinander, zer-; as. ti-, te-. Vgl,

tus-.

tvizna je zwei. an. tvennr, tvinnr zweifach ; ags. twin n.

Leinwand (engl, tvine Hüsing); mnd. twern doppelt zusammen-
gedrehter Faden; mhd. zwirn m. dass. Verwandt an. tvistra

zerteilen, m. engl, twist Zweig, mnd. afries. twist Zwist,

spät-mhd. Zwist. Vgl. lat. bini (aus dvisno-).

tviznön, -ßn zwirnen. an. tvinna verdoppeln; engl.
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twine zwirnen , mnd. twernen ; ahd. zwirnen, zwirnön,

mbd. zwirnen zweifach zusammendrehen, zwirnen.

tviska, tviskia zweifach. as. twisc bina; ahd. zwisk, zwiski,

mhd. zwisc, zwisch zweifach pl. beide, dat. pl. ahd. (undar,

en) zwisken, nhd. zwischen. Von tvis.

(tveng) klemmen. In ags. twengan (aus tvangian) klemmen, kneipen

(engl, twinge); ahd. zwangan, zwengen kneipen, mhd. zwange f. Zange.

Verquickung von |)veng (s. |)venh) und lang (s. tah)?

(tvent?) zwinkern. mhd. zwinzen, zwinzern zwinkern. Dazu mhd.

zwinken, zwingen, m. engl, twinken, ags. twinclian (engl, twinkle),

mnd. twinke Blinzeln. Vgl. gr. (^fröükfiv zuwinken. Unsicher;

zwinzen ist eher von zwinken abgeleitet (aus zwinkezen). Dazu

kommen noch die offenbar verwandten Formen ä. dän. twine zwinken,

engl, twire dass., und mhd. zwieren. Zu tvi ?

tvipön gewähren. as. twithon gewähren, mnd. twiden willfähren,

gewähren, ags. in lang-twidig längst gewährt; mhd. zwiden gewähren.

German. tvipa ist vielleicht eine Ableitung der ig. Wz. döu : du

geben (aus du-ito-). Vgl. lat. duim. — gr. Sovrcci (= öoj^evai), skr.

daväne zu geben. — lit. di'ti, aor. daviaü, asl. davati.

pa, pe pron. demonstr. nom. sa SO pat- der, die, das. g. sa so

pata; an. sä sü pat; as. se neutr. that, ags. se neutr. paet, ahd. der

neutr. daz, nhd. dass. Zusammengesetzt mit -üh: g. sa-h s6-h pat-üh

;

an. petta {^= pet-üh). Vgl. lit. täs tä m. f., asl. til ta to m. f. n.

— gr. ö ij TO. — lat. is-te is-tud, tarn, tum. — ir. -d z. B. in ua-d

ab eo. — skr. sa sä tad. Vgl sa. Hierzu wohl auch ig. suff. -tos

(z. B. in gr. h'-Tog), womit verwandt germ. -p, -d (»zu«), z. B. in g.

dala-p, jain-d, pad-ei, as. tharo-d, afries. thar-d, ags. geon-d, ahd.

nähun-t u. s. w. Neben sa, pa auch sja, pja in ahd. nom. f. siu,

pl. deo, diu, nom. acc. pl. n. diu u. s. w. ; vgl. skr. syä, f. syä, acc.

tyäm, f. tyam u. s. w.

pau, pauh doch. g. pau als, pauh obgleich; an. pö doch; as.

thöh, afries. thdch, ags. peah, peh (engl, though); ahd. mhd. doch

adv. doch, dennoch, auch, auch so, auch nur, conj. wenn auch

obgleich, nhd. doch; ahd. dö aber, doch. pauh = pau + h

(aus hve). Vgl. skr. tf doch nun, aber.

paprö- daher, padre- dorthin, dort. g. papro von da, darauf;

an. padra dort (= g. padre); ags. paeder, pider (nach hider)

dorthin (engl, thither). Vgl. skr. tätra, täträ dort, dorthin.

pana, pan dann, damals, darauf. g. pan dann, wenn, pana-mais

weiter; an. pä, en meira (= pana mais); as. than, than-na, afries.
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than denn, thanna,, tbeune dann, ags. Jjon, pon-ne (engl, than);

ahd. dan-na, dan-ne, mbd. danne, dann, nhd. dann, denn. Vgl.

hvana.

pana, pananu von daunen. an. panan (später padan) von

dannen; as. thana, tbanan(a), afries. thana, ags. panon, pouan;

ahd. dana, danana, dan(n)än, mbd. dan(e), danneu, nbd. von

danneu.

par (per), per dort, da. g. par dort; an. par; as. afries. tber;

abd. dara dass. Ablautend: as. tbär, and. ps. auch tbä, ags. p£er,

pära; abd. dar, mbd. dar, da, nhd. da. Vgl. skr. tär-hi dann,

damals.

pö, pe darauf. ags. pä dann, darauf (an. pa kann sowohl gerra.

pe wie germ. pan reflektieren); ahd. dö, duo da, darauf. Instru-

mentalis des pron. pa.

paisman ra. Sauerteig. ags. psesma ra. Sauerteig, mnd. desem m.

dass.; abd. deisrao, mhd. deisme ra. dass. Vgl. asl. teste Teig. —
ir. täis Teig, gael. taois f. auch Sauerteig.

pau, paujan, pavun tauen. an. peyja zu schmelzen anfangen, tauen,

poet. auch abnehmen, schwinden; mnd. deuwen (dawen), doien dass.;

abd. deuwen, dewen, döan, mhd. touwen, töuwen, nhd. tauen (germ.

paujan); hierzu trans.: abd. douwen, dewen, firdouwen, mbd. ver-

douwen, verdöuwen, nhd. verdauen, mnd. douwen, ndl. verduwen. —
ags. pawian tauen, engl, thaw (germ. pavön). Ferner germ. pavanon:

an. päna schmelzen (intr.), ags. pawenian netzen. Und die Substan-

tive: an. peyr m. Tauwind (germ. pavi) = engl, thaw, ndl. dooi, und

au. pä schneefreies Gefild (germ. pavo); und ahd. thewo (aus pavjan)

m. cauter, douil m. cauterium = bair. deuel, deul m. schmelzender

Kobeisenklumpen (germ. pavila). Weiterbildung mit -s in an. paesir

qui lenem facit (poet.; paesir lopts), norw. mundartl. taesa tauen,

schmelzen, trans. (aus pavisian) und norw. mundartl. taysa warmes

Wasser auf das Heu gießen (für das Vieh), t0ysen halb aufgelöst (von

Feuchtigkeit) (aus pausian). Ig. Wz. tau : tau , vgl. skr. töya n.

Wasser; Erweiterung von tä: vgl. asl. taja tajati schmelzen, talü ge-

schmolzen, flüssig. — ir. täm tabes, cyrar. tawdd das Schmelzen.

Andere Weiterbildungen in lat. täbere schmelzen, zerschmelzen, ver-

wesen, tabes, und gr. ti^xw (dor. räy-oi)) schmelze, raxegög weich,

schmelzend. S. pi.

peuhter- m. Enkel. mhd. dichter m. Enkel. Vgl. skr. tokä n.

Nachkommenschaft, Kinder, tökma n. m. junger Halm, Schößling,

zend. taokhma Keim, Samen, apers. taumä Geschlecht; skr. tue- f.

Kinder, Nachkommenschaft.

(pak) brennen. ags. peccan brennen {= pakjan), paecele Fackel;
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ahd. dalihazan lodern. Ig. Wz. tag; Vgl. gr. Ttjyavov, rciytjvov

Bratpfanne. — lat. taeda Kien (aus tagjedä).

(pek) decken. Ig. Wz. teg. Vgl. gr. Tfyr] = ariyrj, riyog = OTiyos

Dach. — lat. tego, teges, toga, tegula. — ir. tech, teg n. Haus,

eonütgira (= con-ud-tegim) architector. Mit s- : lit. stegiu stegti

(ein Dach) decken, stögas Dach; asl. o-stegO Kleid. — gr. ajiyw decke,

artyr], ariyog. — skr. sthagati decke, verhülle. S. stakka.

paka n. Dach. an. pak n. Decke, Dach; ags. paec n., paca m.
Dach (engl, thatch Strohdach), mnd. dak; ahd. dach, dah, mhd.
dach n. Bedeckung, Dach, Verdeck, nhd. Dach n. Dazu die Ab-
leitungen: an. pekja f. Dach; afries. thekke; ahd. decchi, decki,

mhd. decke f. Decke, Dach, nhd. Decke; und as. thecina f. dass.,

ndl. deken, ags. pecen f. Vgl. lat. toga f. Kleid. — ir. tuige

Decke (aus togio-). — asl. stogü Heumiete. — gr. {o)T^yri Dach.
— lit. stogas Dach.

pakjan decken. an. pekja pakta decken; ags. peccan be-

decken, afries. thekka, mnd. decken; ahd. dachjan, dechan,

mhd. dekken dacte, nhd. decken. Von paka.

peku, pekva dick. an. pykkr, pjukkr dick; as. thikki dick,

dicht, häufig, afries. thikke häufig, zahlreich, ags. picce dick,

dicht; ahd. dicchi, dich, mhd. dicke, dik dick, dicht, häufig, nhd.

dick. Vgl. ir. tiug dick (aus tegu-), und gr. GTtyvös bedeckt,

dicht.

peh 1., pegjan flehen. as. thiggian schw. vb. flehen ; ahd. dikkan,

digen, mhd. digen bitten, flehen. Vgl. altir. ateoch (= ad-tekö)

precor, ad-roi-thach supplicavi. Vielleicht ursprünglich = peh 2.

(»nach etw. reichen«).

peh 2., pegjan pah pegum pegana annehmen, erhalten. an. piggja

pä pägum peginn erhalten, bekommen, annehmen, paegr (= pegia)

angenehm; ags. picgan peah pjegon pegen bekommen, annehmen; as.

thiggian schw. vb. dass., auch anflehen, s. peh 1. Vgl. lit. tenkü

tekaü tekti hinreichen, sich hinstrecken, zu Teil werden. — ir. tech-

taim ich habe, -tech, -tig angenehm (in e-tig häßlich), tocad, cymr.

tynged f. Glück, fatum. Grundbedeutung »strecken«, vgl. penhaz.

penhaz n. Zeit, penga(z) n. Zeit, Gerichtsversammlung, Ding,

g. peihs n. Zeit, Gelegenheit. Daneben penga(z) (vgl. langob

thinx und Mars Thinxus) eigentlich zur bestimmten Zeit statt-

findende Gerichts- und Volksversammlung, behandelter Gegen-

stand, Sache, Ding: an. ags. ping n., afries. as, thing, ahd. mhd.

ding, nhd. Ding. Die Bedeutung Zeit in ags. ping-gemearc be-

rechnete Zeit.

(peh) 3. TtxtTv. Germanisch nur in pegna t^xvov. Vgl. gr. t^xto}
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fjtxov liioxa gebäre, zeuge, Ttxog n. Kind, röxog Gebären, Nach-

kommenschaft, Zins. Ursprünglich = peh 2?.

I>egna m. freier Mann, Krieger, Diener. an. pegn m. freier

Untertan, freier Mann; as. thegan Krieger, Held, ags. J)eg(e)n, pen

m. Edelmann, Krieger, Held, Diener; ahd. degan, mhd. degen m.

Knabe, Diener, Krieger, Held. Identisch mit gr. Tfy.vov; vgl. skr.

täkman n. Abkömmling, Kind (unbelegt).

(peh) 4. laufen. Germanisch nur in peva (unsicher). Ig. Wz. tek.

Vgl. lit. tekü teketi laufen, fließen; asl. teka testi laufen, fließen. —
altir. techim fliehe, bret. tech Flucht. — skr. täkati schießen, stürzen,

zend. tacaiti laufen, eilen.

peva (aus peg-va) m. Diener, Knecht, f. pevi (aus peg-vi),

g. pius m. Knecht; an. -per (in Eigennamen); as. in theo-lico

humiliter (= ahd. deolicho), ags. peow m. Diener, Sklave; ahd.

deo g. dewes. Fem. g. pivi; an. py und einmal pir; as. thiwi,

thiu g. thiwa, thiuwa, ags. peowu, peowe; ahd. diu g. diuwi, und

diuwa, mhd. diu, deu g. diuwe, deuwe; eine andere Bildung an.

perna, as. thiorna, ahd. diorna, mhd. dierne, nhd. Dirne (aus

pevernön). Man vergleicht lett. teksnis Aufwärter, Bedienter, das

wahrscheinlich zur Wz. tek laufen gehört. Ablaut in g. pevisa

n. pl. Diener, Knechte.

pevanön dienen. an. pena, pjöna dienen; as. thionon, afries.

thiania; ahd. dionon, dionen, mhd. nhd. dienen. Dazu peva-

nösta m. n. = an. penasta, pjönusta; as. thionost m. n.,

afries. thianest, ags. peonest; ahd. dionost, mhd. dien(e)st,

nhd. Dienst. Zu grund liegt eine Ableitung entsprechend

ags. peowen, an. pjönn m. Diener.

pah, pagen schweigen. g. pahan pahaida schweigen; an. pegja

pagda, pagna schweigsam werden, pagall, pQgull schweigsam; as.

thagjan, thagon; ahd. dagen, mhd. dagen schweigen. Vgl. lat.

tacere dass.

pehtu (?) m. Docht. an. pättr g. pättar dat. pistti m. Faden (einer

der Fäden, die zusammen das Tau bilden); ahd. mhd. täht m. n., nhd.

Docht. Aus pehtu? Daneben mhd. bair. dähen, und unnasaliert

bair. dsegel dass. Zu penh zusammenziehen? woneben peh?, vgl. an.

paägja drücken.

pehs, pehsan pahs hauen, behauen, zurichten. mhd. dehsen dahs

den Flachs schwingen, dehse f. Spinnrocken, und german. pahsu,

pehsalö. Ig. Wz. tets. Vgl. lit. taszaü taszyti behauen, asl. tesati

hauen. — lat. texere weben, flechten. — gr. t^/vt], rexTwv. — skr.

taksati verfertigt mit Kunst, zimmert, tästi behaut, bearbeitet, fertigt,

zimmert, täksan Bildner. Grundbedeutung »bearbeiten«.

Fick's indogerm. "Wörterbuch 3. Teil, 4. Aufl. 12
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|)ahsu m. Dach?. norw. evin-toks (= nhd. Schwein-dachs);

mnd. das; abd. mhd. dabs m. , nhd. Dachs. Eigentlich der

Zimmerer, Bauer.

pehsalö(n) f. Axt, Beil. an. pexla f. Queraxt; mhd. dessele f.;

ahd. dehsala, dehsila, mhd. dehsel, dihsel f. Axt, Hacke. Vgl.

asl. tesla f. Axt, Beil, und vielleicht lat. telura (aus texlo-).

J)en 1., |)anjan spannen, dehnen. g. uf-panjan ausdehnen; an. penja

ausspannen, ausstrecken; as. thenjan ausspannen, ags. pennan strecken,

spannen; abd. dennan, mhd. dennen, denen, nhd. dehnen. Dazu mhd.
done, don f. Spannung, ahd. dona f. Zweig, Eanke, nhd. Dohne
Schlinge zum Vogelfang, ahd. donen, mhd. donen sich spannen,

strecken, don ausgespannt (germ. puna). Hierzu auch ags. poper

Kugel (aus panpra) ? Ig. Wz. ten. Vgl. gr. reCvia (= revjoj), rovog,

jivayv, ravvta — lat. ten-d-0, tenuis, tenor, teneo. — skr. tanoti dehnt,

spannt, dehnt sich, dauert, täna m. Faden, Ton. — ir. tet Saite, tan

Zeit. — asl. teneto, tonotü Strick. Weiterbildungen pend, pens,

pemb.

pennu (punno) f. Stirn, Schläfe. ahd. tinna, mhd. tinne, tunne

Stirn, Schläfe. Hierzu and. thinnong, ags. punwang, punwange f.

Schläfe; ahd. dunwangi, dunwengi, mhd. tunewenge n. Schläfe;

an. punvangi m., aschwed. pynning. S. vanga. Zu pen spannen.

Vgl. lat. tenipus Schläfe zur Wz. tem-p. German. Grundform

wahrscheinlich penvö (punvö).

punnu dünn. an. punnr dünn; ags. pynne (engl, thin), mnd.

dünne; ahd. dunni, mhd. dünne, nhd. dünn. Aus punva (punu).

Vgl. lit. dial. tenvas, lett. tiws schlank; asl. tinükö dünn. — gr.

javaog, ravv- ausgespannt, lang. — lat. tenuis. — ir. tana. — skr.

tani'i dünn, schmal.

pen 2., punun donnern. ags. punian erschallen, widertönen.

Ig. Wz. (8)ten. Vgl. lat. tonäre ertönen, donnern. — gr. aeol. t^vvh'

ai(vu, vielleicht rövog Ton (skr. täna s. pen 1.). — skr. tanyati rauscht,

tönt, donnert, tanayitnü dröhnend, donnernd, tanyü rauschend, tosend.

S. sten.

pnnara m. Donner. an. porr (aus ponaraK) der Gott Thor

(norw. mundartl. tor Donner); ags. punor m. Donner (engl, thun-

der), afries. tbuner, mnd. doner, dunner; ahd. tbonar. donir,

mhd. doner, toner m., nhd. Donner. Vgl. gall. Flußn. Tanaros

(»brausend«).

punarön donnern. norw. mundartl. töra donnern; ags.

punrian (engl, thunder), mnd. donern, dondern; ahd. donaröu,

mhd. donren, nhd. donnern. Von punara.
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pank, pankian panhtö- meinen, denken. g. pagkjan fähta denken,

überlegen; an. pekkja pätti gewahr werden, verstehen, kennen, pekk-

jast gefallen, pekkr (= pankia) angenehm; as. thenkian denken,

glauben, aufmerken, afries. thenkia, ags. pencan pöhte denken (engl,

tbink thougbt); ahd. denchan dähta, mhd. denken, nhd. denken.

Vgl. lat. tongere nosse, scire, osk. tangini'id abl. sententiä.

panka m. Denken, Dank. g. pagks m. Dank; an. ppkk f. Dank,

Zufriedenheit; as. thanc m. Denken, Dank, afries. thanc, thonc,

ags. panc m. Danken, Zufriedenheit, Gnade, Dank; ahd. mhd.
danc m. Denken, Gedanke, Erinnerung, Dank, Wille.

pankön danken. an. pakka ada danken ; as. thancon, afries.

thonkia, ags. pancian (engl, thank); ahd. danchön, thankön,

mhd. nhd. danken. Von panka.

punkian punhtö dünken. g. pugkjan pühta dünken, scheinen;

an. pykkja pötta dünken, scheinen, gefallen; as. thunkian, afries.

thinka, ags. pyncan pühte (engl, tbink): ahd. dunchan dübta,

mhd. dünken, nhd. dünken, scheinen, meinen. Ablautend zu

pank.

(penk) ziehen. Germanisch nur in penhs(i)lö. Ig. Wz. t(h)eng.

Vgl. asl. t^gnati ziehen u. s. w. — zend. thanjayeiti zieht (den Wagen),

zuckt (das Schwert).

penhs(i)lu f. Deichsel. an. pisl f. Deichsel; ags. pixl, pisl f.

dass., mnd. disel, dissel f. dass.; ahd. dihsila, mhd. dibsel f., nhd.

Deichsel. Vgl. lat. temo Deichsel (aus teng-s-men). — preuß.

teansis dass.

(penh) 1. zusammenziehen, fest sein. Germanisch in panhö, penhta.

S. penh 2. Ig. Wz. tenk zusammenziehen. Vgl. skr. tanäkti zieht

zusammen, ä- macht gerinnen; av. takhma, sup. tancista kräftig,

energisch. — ir. co-tecim coagulo. — S. panhtu.

panhö(n) f. Lehm. g. pähö f. Ton; ags. p6 (alt pöhse) dass.;

ahd. däha, mhd. dähe, tähe f. Lehm, Ton, nhd. Ton m., ä. Than
(aus Thahen). Vielleicht eigentlich feste dichte Erde? Ob hierher

auch an. pang n. Seegras, mnd. dank (nnd. Tang aus dem Nord.)?

Eigentlich dichte Masse?

penhta, penhtia dicht. an. pettr dicht; m, engl, thiht, mnd.

dihte; mhd. gedihte adv. häufig, (md.) dihte, nhd. dicht, mund-

artl. auch deicht. Verwandt isl. pel n. (aus penhla) geronnene

Milch. Vgl. ir. techtaim gerinne (Grundform tenkto). lit.

tankiis dicht. — skr. takrä n. Buttermilch (= isl. pel.)

penh 2., penhan panh pungum pungana gedeihen. Nur in ags,

(ge)pingan (ge)pang gedeihen, glücken, gepungen reif, erwachsen, statt-

lich, as. githungan stattlich, tüchtig, trefflich, er-thungan ehrwürdig,

12*
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Sonst mit Entgleisung pihan paih: got. peihan paih gedeihen, zu-

nehmen; as. thihan, ags. peon; ahd. dihan, mhd. dihen st. vb., nhd.

gedeihen. Oder Verquickung zweier Wurzeln, peh und pih? s. pih.

Vielleicht identisch mit penh 1, Vgl. zend. tancista der Kräftigste-.

penhvön f. Donner, g. peihvo f. Donner. Vgl. asl. ta2a Kegen^

nsl. toßa Hagel, kaiub. tanca Regenwolke. Vielleicht zu penh 1,

(peng) schwer sein (?). Nur in an. pungr schwer. Vgl. asl. t^gota

Bürde, taga Kummer. Ig. Wz. tengh?

pend, pendan pand schwellen. ags. pindan st. vb. schwellen, zornig-

sein. (Kaum hierher, sondern direkt zur Grundwurzel pen isl. pind^

norw. raundartl. tindr f. Zwerchfell, germ. pendö = ig. tentä, vgl. ir.

tet Saite, skr. täntu m. Faden, Schnur, Strang, s, pen.) Weiter-

bildung zu ig. ten, s. pens.

pens, pensan pans ziehen. g. at-pinsan -pans heranziehen; as. thinsan

ziehen, reißen; ahd. dinsan, thinsan, mhd. dinsen st. vb. ziehen, reißen^

schleppen, nhd. parte, gedunsen, hess. dinse dans ziehen. Dazu ahd.

danson, mhd. dansen ziehen, dehnen. Ig. Wz. tens, Weiterbildung^

zu ten. lit. t^siü tfsti durch Ziehen dehnen, tasüs dehnbar, taisyti

mehrfach zerren. — skr. tamsayati schüttelt, bewegt hin und her.

(paf, pab) drücken. In an. pefja stampfen, pof n. Gedränge (nnorw.

auch das Walken, Filz), pöfi m. Filz (dem Nord, entstammen lit. tübä,

tübis, preuß. tubo Filz). Vgl. skr. vi-, sam-täpati drängt, drückt,

neupers. thäftan beugen, niederdrücken. — gr. tannvog niedrig, de-

mütig.

(pef, peb) eigentl. warm sein. norw. mundartl. teva keuchen (vor

Hitze und Anstrengung) = an. pefa riechen (tr. intr.); ags. pefian

schwer atmen, keuchen, aestuare. Ig. Ws. tep. Vgl. asl. teplü.

warm, topiti wärmen. — lat. tepere, tepor, tepidus. — ir. te heiß'

(aus tepent), tene Feuer (aus tepnet). — skr. tapati erwärmt, brennt,,

schmerzt, quält, täpas n. Hitze. Hierzu vielleicht auch ags. pafian

sich etwas unterwerfen, ertragen, erdulden, einwilligen. Vgl. skr.

tapyate freiwillig Schmerz leiden , harten Übungen sich unter-

werfen (?).

(pem) dunkel sein. Vgl. lit. temsta temti finster oder dunkel

werden.

pemara (oder temaz-) m. Dunkel, Dämmerung. ahd. demar m.,.

md. demere f., ahd. demerunga, md. demerunge f. crepusculum,.

nhd. Dämmerung. Dazu as. thimm dunkel. Vgl. lat. temere

blindlings. — skr. tamrä verdunkelnd, timira dunkel, finster, n.

Finsternis. — ir. temel Finsternis, temen dunkel. — asl. tima

Finsternis, timinü finster.

penstra, pemstra (aus peni(e)sra) finster. mndl. deemster finster;

ahd. dinstar, mhd. dinster finster (identisch ist wohl ahd. finstar,.
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ohd. finster). Vgl. lat. tenebrae. — skr. tamisra n., tdmisrä f.

Dunkel. Zu Grund liegt ig. temos n. = skr. tämas n. Finsternis;

vgl. lit. tamsä Finsternis, tamsüs finster, timsras dunkelrot,

schweißfnchsig.

^pemb) spannen. an. pQmb f. Bogensehne, norw. mundartl. temba

das Aufgeblähtsein, n. isl. pamb n. dass. Ig. Wz. tem-p, Weiter-

bildung zu ten, s. pen. Vgl. lit. tempiü tempti durch Ziehen spannen

oder dehnen, timpa Sehne, temptjva Bogensehne; asl. t§tiva Sehne,

tapü obtusus, crassus. — lat. tempus Schläfe (s. unter pen) und viel-

leicht auch tempus Zeit (vgl. ir. tan Zeit zur Wz. ten).

(per) 1. durchdringen. Vgl. skr. tar-, tärati, tiräti über ein Ge-

wässer setzen, überschiffen, durchmachen, überwinden, tiräs = zend.

tarö durch, über, trans, tira n. Ufer, Eand, zend. ti-tarat er drang

«in. — gr. T^Q&Qov Ende, Spitze. — lat. trans. — cymr. tra trans,

ir. tria, cymr. trwy durch. Vielleicht identisch mit per 2.

perha durchlöchert, perh-, purh- praep. m. acc. durch. ahd.

derh pertusus; g. pairh praep. m. acc. durch; as. thurh , thuru,

afries. thruch, ags. purh (engl, through, thorough); ahd. duruh,

durch, mhd. durh, durch, dur praep. m. acc, nhd. durch. Vgl.

ir. tria.

purhila durchbohrt. ags. pyrel adj. perforatus, n. Loch;

ahd. durihhil, durchil, mhd. durchel, dürchel, dürhel durch-

bohrt, durchlöchert. Mit anderem Suffix g. pairko Loch (vgl.

gr. TQcöykr] Höhle?). Vielleicht ist germ. purhila mit ahd.

derh von der praep. perh zu trennen und zu per 2. zu stellen.

pramu m., prema m., pruma n. Eand, Ende, Endstück. an.

prgmr m. Eand, Kante; ahd. dremil, mhd. dremel m. (= pramila)

Balken, Eiegel. — mhd. dräm, dräme, träme m. Stück, Splitter,

Balken, Eiegel. — as. heru-thrumi das schwertartige Endstück

•des Speeres, m. engL prum (engl, thrum) das Salbende an der

Leinwand, mnd. drum, drom Trum, Endstück, der letzte Teil des

Aufzugs; mhd. drum n. Endstück, Ende, Stück, Splitter; dazu

mhd. drumze, drunze, trunze gebrochenes Speerstück, Splitter.

Vgl. gr. TiouK Ziel, Endpunkt, tsq/^iov Grenze. — lat. termen,

termo, terminus Grenzzeichen. — skr. tärman Spitze des Opfer-

pfostens (unbelegt). — arm. arm Endstück (aus tramo-).

(per) 2. durchbohren. Vgl. gr. TiTQÜui, TiTQaivw (tb-) durchbohren,

Tfpftü bohren, T^QfjQov Bohrer, riQi]Swv Bohrwurm. — lat. terebra

Bohrer, tarmes Holzwurm. — lit. trande, trandis Made, Holzwurm.
— ir. tarathar Bohrer. (Vielleicht ursprüngl. nicht verschieden von

ig. ter reiben: lit. trinü trinti reiben; asl. tira treti dass. — gr.

liiQOi reibe, r^Qvs abgerieben. — lat. tero, teres). Daneben tre, s. pre.

— Vgl. purmian.
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parma m. Darm. an. parmr m. Darm; ags. pearm m.; afries.

therm, mnd. darm ; ahd. daram, darm pl. darama. mhd. darm pl.

derrae, nhd. Darm. ^gl. gr. tqü^iq- to TQ^/ua r^g f'Jp«f, Tiris

fVTfQor, anus, Darm.

(per) 3. steif sein. In germ. purnu und vielleicht ags. pearl (aus

parla) strenge, hart (oder = d. drall?).

purnu m. Dorn. g. pai'irnuß m. Dorn; an. porn m. dass.; as.

afries. thorn, ags. porn (engl, thorn); ahd. mhd. dorn m. Dorn,

Dornstrauch. Vgl. asl. trünü Dorn. — skr, trna n. Grashalm,

Gras, Kraut. — ir. träinin kleiner Grashalm. Wahrscheinlich zu

ig. (s)ter steif sein , s. ster. Vgl. norw. turt f. Sonchus alpina,

gr. To'()(TiAov eine Dolden tragende Pflanze und an. stord, s. ster.

(perk) schelten, erschrecken (?). an. pjarka f. Zank; ags. on-pracian

fürchten, schaudern. Vgl. skr. tarjati droht, fährt hart an, schmäht,

erschreckt. — gr. lÜQßog n. Schrecken, Furcht, Tagß^w scheue. — lat.

torvus (aus torg^os) wild, finster, graus. — Nicht genau entsprechend,

indem das Germ -g, nicht -g" zeigt.

perf, purban (purfan), parf purbum, praet. purftö- bedürfen, dürfen,

g. paürban praet.-praes. parf paürbum, praet. paürfta bedürfen; an.

purfa, parf purfum, purfta dass.; as. thurban, afries. thurva, ags.

purfan pearf purfon porfte bedürfen, arm sein; ahd. durfan darf durfta,

mhd. dürfen, dürfen nötig haben, brauchen, Freiheit haben, können,

nhd. dürfen, bedürfen. lg. Wz. ter(e)p. Vgl. preuß. enterpo es nützt,

enterpon nützlich. Daneben ter(e)b in asl. trebü necessarius, treba ne-

gotium, trebovati bedürfen.

parba nötig, parbö f. Bedarf. g. parbs bedürftig, nötig; an.

parfr nützlich, parfi nötig. — g. {jarba f. Mangel, Dürftigkeit;

an. pQrf f. Bedarf, Nutzen; as. tharf f. Mangel, afries. therve,

ags. pearf Mangel, Notwendigkeit, Pflicht, Nutzen; ahd. darba f.

Entbehrung, Mangel.

parbun, parben darben. g. gaparban schw. vb. sich ent-

halten ; an. parfa, parfast nötig sein; as. tharbön mangeln,

entbehren, ags. pearfian darben; ahd. darben, mhd. darben

Mangel haben, entbehren. Von parba, parbö. An. hat auch

permlast entbehren, was ein subst. * parmr voraussetzt (aus

(parbma?).

purfti f. Bedürfnis, purfta nötig. g. paürfts f. Bedürfnis; an.

purft f. Bedürfnis; as. thurft, thuruft; ahd. dürft, duruft, mhd.

dürft f. dass. — g. paürfts nötig; mhd. dürft dass.

perb, perban parb erstarren, sterben. mhd. verderben st. vb. um-

kommen, sterben. Dazu das Causativum parbian = mhd. verderben

schw. vb. zu Grunde richten, töten (nhd. verderben, verdarb); and.
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fardervan, mnd, derven schw. vb. einschrumpfen, vergehen, verderben,

derf-sucht Schwindsucht, afries. forderva, urderva. Ig. Wz. (s)terp,

s. sterb. Vgl. lit. tirpstü tirpti erstarren, lett. tirpt dass.; asl.

u-trüpeti erstarren. — lat. torpere erstarrt sein.

perba ungesäuert. an. J)jarfr ungesäuert, geschmacklos; as.

tbervi, afries. therve, derve, ags. peorf ungesäuert; ahd. derp,

mhd. derp fl. derber ungesäuert, nhd. mundartl. derb ungesäuert.

Grundbedeutung »steif«, vgl. nhd. bair. derb dürr, trocken, mager,

abderben st. vb. dürr werden (v. Pflanzen).

pers, persan pars purzum purzana dürr sein, lechzen. g. gapairsan

st. vb. dürr sein, lechzen. Dazu das Causativum parzian = an. perra

trocknen, mnd. derren, ahd. derran, mhd. derreu, nhd. dörren. Vgl.

gr. TiQOofxai werde trocken, Tiqaatvo} mache trocken. — lat. torrere

dörren (= parzian), terra. — ir. tirim trockne, tir terra. — arm,

erast Dürre. — skr. trsyati dürstet, lechzt, tarsayati läßt dürsten.

parzu Darre. norw. mundartl. tarre m. Vorrichtung zum Malz-

trocknen; ahd. darra, mhd. darre, nhd. Darre f. Vgl. gr.

TKQOÖg, TQuaiü, T«Qaui, Tigatcc Darre.

pursu, purzu dürr. g. paürsus dürr; an. purr dass.; as. thurri,

ags. pyrre; ahd. durri, mhd. dürre, nhd. dürr trocken, mager.

Vgl. skr. trsü gierig, avidus (»lechzend«). — ir. tir trocken (ters-).

purska Dorsch (»der zu trocknende«). an. porskr m. Dorsch;

mnd. dorsch (nhd. Dorsch). Vgl. russ. treskä dass.

pursnan, purznan trocken werden. g. gapaürsnan vertrocknen,

verdorren; an. porna (= purznan) dass.; norw. mundartl. auch

tusna (= pursnan). Daneben purzen: schwed. mundartl. torra

vertrocknen, as. thorron, ahd. dorren, nhd. dorren.

pursian dürsten. g. paürsjan dürsten; an. in pyrstr (= g.

paiirsips) durstig. Vgl. skr. trsyati dürstet. — lat. tostus (aus

torsito-)

|)ursti m. Durst. schwed. törst; as. thurst m., ags. purst,

pyrst m. (^engl. thirst); ahd. mhd. durst m., nhd. Durst.

Vgl. ir. tart Durst.

purstian dürsten. an. pyrsta (raik pyrstir) ; as. thurstjan,

ags. pyrstan (engl, thirst); ahd. dursten, mhd. dursten,

dürsten, nhd. dürsten. Von pursta in g. paürstei f. Durst,

an. porsti m. dass. Vgl. skr. ti'sta heiser, rauh, kratzend

(eig. dürr). — arm. erast dürr.

pela n. Boden, Bodenfläche. an. pel n. Grund (des Zeuges); ags.

pel n. (Schiffs-)Planke, (Metall-)Platte; ahd. dil, dilo ra. Brett. Dazu

ga-pelia n. coli in an. pil, pili n. Bretterwand. Vgl. asl. tülo n.

Boden; preuß. talus Fußboden, lit. tiles Bodenbretter im Kahn, tiltas
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Brücke, lett. tilandi pl. Bodenbretter im Kahn. — lat. tellus n. Erde.

— ir. talam Erde, cvmr. täl Stirn. — skr. tala n. Fläche, Ebene,

Handfläche.

peljön f. Brett, Fußboden, Schiffsverdeck. an. pilja f. das aus

losen Brettern bestehende Verdeck; ags. pille bretterner Fuß-

boden; ahd. dilla, mhd. dille, tille f. Brett, Diele, Fußboden.

Vgl. lit. tiles Bodenbretter.

pallö (aus palno) f. an. pgll f. junger Fiehtenbaum. (Hierzu viel-

leicht ablautend pollr Baum u. s. w. aus pulla, oder zur Wz. pu?,

s. d.). Ig. täl- in asl. talija Zweig, russ. mundartl. tal salix are-

naria; lit. a-tölas Grummet, talokas mannbar. — gr. T«it? mannbares

Mädchen, Tfjhs Hülsengewächs, Bockshorn. — lat. tälea Setzling. —
skr. täla m. Weinpalme.

pi, pinan pain feucht werden, schmelzen. an. in pidr aufgetaut

(germ. pida part. pass.), wovon pidna auftauen intr. und pida (= pi-

dian) auftauen trans., pidinn aufgetaut; ags. pinan st. vb. feucht

werden, pän feucht, benetzt; davon psenian feuchten, netzen. Hierzu

stellt Liden (B. B. XIX 356) ahd. theisk, deisk stercus, fimus, rudera

und vergleicht ferner asl. timeno lutum, tina lutum, gr. rTlog flüssiger

Stuhlgang. Ig. Wz. ti (: täi?), verwandt mit tau? s. pau.

pih gedeihen, zunehmen. g. peihan paih (germ. pih mit pinh (aus

penh) verquickt: ags. peon u. s. w. , s. penh). Vgl. lit. tinkü

tikti taugen, passen, parte. tik§s wohlgeraten, ne-tikti nicht gedeihen,

nicht geraten, tikras recht, echt, (pri-)teikiu -teTkti zuteilen, nu-si-

teik^s wohlgeraten (v. Backwerk), taikyti (mehrfach) ordnen, zusammen-

fügen.

piga n., pigi m. Gedeihen. ahd. gi-thig n. guter Fortschritt,

Erfolg ; mnd. dege m. Gedeihen. Vgl. das parte, ahd. gidigan

erwachsen, reif, fest, nhd. gediegen.

pihstila (?) m. Distel. an. pistill m. Distel; ags. pistel m. dass.

(engl, thistle), mnd. distel, ostfries. dissel ; ahd. distil, thistil m.,

distula f., mhd. distel m., nhd. Distel. Vielleicht Ableitung eines

germ. t!h-s-ta, vgl. skr. tejas n. Schärfe, Schneide, tigmä scharf,

spitzig. Ig. Wz. (s)tig, s. stik.

pipura m. Auerhahn. an. pidurr, schwed. tjäder Auerhahn. Vgl.

lett. teteris Birkhuhn , lit. teterva Birkhuhn, preuß. tatarwis Birk-

hahn, Auerhahn; asl. tetrevi, tetrja Fasan, russ. teterja das Birk-

huhn, teterevü Birkhahn, Auerhahn. — gr. r^ragog, TurvQug Fasan (aus

dem Pers. entlehnt, neupers. tadarv Fasan), rirga^, rsjQaSwv, mQÜcov

Auerhahn. — ir. tethra g. tethrach. — arm. tatrak Turteltaube (vgl.

lat. turtur). Mit i in der Eeduplikationssilbe: lit. tytaras, tytare

Truthahn, -henne. — skr. tittiri Kebhuhn. Lautnachahmend. Vgl.

gr. TergäCcj gackele, lat. tetrinnire, titrissitare schnattern (v. Enten).
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(pinh) glauben. ahd. (dingjan) dingan, ralid. dingen hoffen, glauben,

Zuversicht haben; vgl. nhd. guter Dinge sein. Vgl. lit. tikiü tiketi

glauben.

pu du, dat. pez, acc. pek-, poss. pina. g. pu (pus, puk); an. pü

(per, pik); as. thu (thi, thik), afries. thu (dat. acc. thi), ags. pü (pe,

pec) (engl, thou, thee); ahd. du, du (dir, dih), nhd. du (dir, dich).

Ig. Stamm t(e)ve : tf : te. Vgl. lit. tu; asl. ty. — gr. (dor.) tv, att.

<rj;, ai u. s. w. — lat. tu, te. — ir. tu. — skr. tuvära, tväm, acc.

tvära, zend. tu. Mit pe-k vgl. gr. ni-yi (wie me-k mit i^i-yt).

pina poss. dein. g. peins dein; an. pinn; as. afries. thin, ags.

pin (engl, thine, thy); ahd. mhd. din, nhd. dein. Ig. tei-no-,

von einem Loc. tei gebildet.

(pu) 1. schwellen, stark, dick sein. Weiterbildungen puh, pub, pvas

(und put, pus?). Ig. Wz. teva : tu. Vgl. asl. tyja tyti fett werden.

— gr. iav<;- f^^yttg, tuXt] Wulst, Schwiele. — lat. tötus ganz (aus

*tovetos), tumeo. — ir. teo Kraft, Stärke. — skr. taviti täuti hat

Geltung, Macht, tuvi- (in Zusammensetzungen) kräftig.

peudö f. Volk. g. piuda f. Volk; an. pjod f. Volk, Nation,

Leute; as. thioda, thiod f., afries. thiade, ags. peod f.; ahd. diota,

deota f., diot, deot m. n., mhd. diet f. m. n. Volk, Leute, mhd.

m. Mensch, Kerl. Vgl. lit. tauta Oberland, Deutschland, preuß.

tauto Land, lett. tauta Volk. — ir. tüath Volk. — osk. touto f.

civitas.

peudian deuten. an. py^a ausdeuten, bedeuten; ags. ge-

pieden übersetzen, afries. bithioda, mnd. düden deuten ; ahd.

mhd. diuten verständlich machen, deuten, erklären, zeigen,

bedeuten, nhd. deuten. Hierzu ahd. diuta, mhd. diute f.

Deutung. Eigentlich volkstümlich machen, vgl. ahd. diutisc

deutsch.

piiman m. Daumen. aschwed. pumi m. Daumen; ags. püma m.

(engl, thumb), afries. thüma, mnd. düm(e) m. dass.; ahd. dümo,

mhd. düme m., nhd. Daumen. Dazu die Ableitung an. pumal- (in

Zusammensetzg.) Daumen, pumlungr Däumling (am Handschuh),

Zoll; ags. py™6l Fingerhut (engl, thimbe), mnd. dümelink, nhd.

Däumling. Vgl. lat. tumere geschwollen sein, tumulus Erd-

haufen. — cymr. twf Zunahme, Kraft, Stärke. — skr. tümra

strotzend, feist.

pulla (aus pulnä) Pflock. an. poUr m. Baum (unsicher ob hier-

her, s. pallo); ags. poll, pol m. Ruderpflock (engl, thole, thowl),

mnd. dolle, dulle f. Ruderpflock (nhd. Dolle). Vgl. nhd. bair.

Dollfuß, Dickfuß, geschwollener Fuß. Vgl. lit. tulis f. ein

Stecksei in der Achse des Wagens, damit das Rad nicht abfällt.

— gr. TvXos hölzerner Pflock, Nagel, auch Wulst, Schwiele =
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lii-r}. — asl. tylü Nacken. — skr. tüla n. Rispe, Wedel, Büschel

am Grashalm. — Zu dieser Wz. auch ags. peor Entzündung-

(»Anschwellen«)?

pus-(h)undi f. Tausend (eig. »Groß-Hundert«). g. püsund L
Tausend; an. püsund f. (auch püshund, püshundrad): as. thüsundig^

and. ps. thüsint, afries. thüsend, ags. püseud f. n. (engl, thou-

sand); salfränk. püschunde, ahd. düsunt, düsint, tüsent, mhd^
tüsent f., nhd. Tausend. Vgl. preuß. tüsimtons, lit. tükstantis;.

asl. tysasta, tys^sta dass. Mit germ. püs- vgl. skr. taväs-

kraftvoll, tavisä dass. — gr. r«i? groß. — ir. teo Kraft. VgL
pvas.

(pu) 2. Obacht geben, schützen (?). Lat. tueor betrachten, Obacht

geben, schützen, tütus sicher, behutsam.

pauva ra. Brauch, Gewohnheit, Sitte. as. thau m. Brauch, Ge-

wohnheit, Sitte (rand. düw Betreiben, Handlungsweise); ags. peaw

m. Brauch, Gewohnheit, Betragen; ahd. kathau m. disciplina,.

daulih moralis (= ags. peawlic gebräuchlich, tugendhaft). Eig.

observantia ?

peupa, peudia gut, freundlich. g. piup n. das gute; an. pydr

freundlich; ags. gepiede gut, tugendhaft. Dazu got. piupjan

segnen; an. pyda freundlich machen, pydast til e-s sich einem in

Freundschaft anschließen, ags. gepiedan sieh anschließen. VgL
ir. tüath link, nördlich (eig. »gut« ?). — lat. tütus.

(puk) 1. nebeln. In an. poka f. Nebel; mnd. dake, dak dass. (aus

doke). Hierzu ags. gepuxod verdunkelt und germ. peuhstria = as,

thiustri (mnd. düster, wovon nhd. düster), afries. tbiustere, ags. pystre,.

peostre düster.

(puk) 2. stoßen. In an. poka ada rücken, schieben; ags. pocerian

umherlaufen. Hierzu (?) mhd. tue, duc g. -ckes m. Schlag, Stoß^

schnelle Bewegung, listiger Streich, nhd. Tücke. Ig. Wz. (s)tug.

Vgl. skr. tujäti tufijäti stößt, treibt an. S. stuk.

puh schwellen. Weiterbildung zu pu 1. Vgl. lit. tunkü tükt fett

werden, lett. tükt schwellen, fett werden.

peuha n. der dicke Oberteil des Schenkels, Hinterbacken. an.

pjö n. der dicke Oberteil des Schenkels, Arschbacken; ags. peoh^

peo n. Schenkel (engl, thigh), afries. thiach, mnd. dech, de n.

dass.; ahd. dioh, theoch, mhd. diech n. Schenkel, nhd. mundartl.

Diech n. Dickbein. Vgl. lit täukas Fettstückchen, pl. Fett;.

lett. tüks, tükus, tükums Geschwulst, tauks feist, tauki pl. Fett,

Talg, preuß. taukis Schmalz; asl. tukü Fett — ir. ton (aus

takno) podex.

put, peutan paut einen starken Laut ausstoßen, heulen. g. in put-

haürn Trompete; an. pjota paut ein starkes Geräusch von sich geben,.
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heulen, eausat. peyta; ags. peotan, pütan st. vb. rauschen, heulen;

mhd. diezen st. vb. laut tönen, tosen, rauschen; quellen, schwellea,

zucken ; isl. pot, norw. mundartl. tot n. Kauschen (Wind, Wellen),

Lärm, an. pytr m. starkes Geräusch = mhd. du^ m. Schall, Geräusch.

Ablautend mhd. die^ und dö^ m. dass. Verschieden mnd. tüten s,

tut. Man vergleicht lat. tundo stoße, skr. tud, tudati, unter An-

nahme der Grundbedeutung »stoßen« (Töne hervorstoßen, wozu auch

lat. tussis (= tud-ti-) Husten) für germ. put. Wahrscheinlicher faßt

man wohl put und das damit verwandte pus als Weiterbildungen zu

pu 1. auf, vgl. skr. turaula, tumala geräuschvoll, lärmend, tumala n,

Lärm, lat. tumultus Lärm.

punara Donner s. pen 2.

punkön tunken. ahd. dunkon, thunkön, mhd. dünken, tunken ein-

tauchen, tunken, nhd. tunken. Ig. Wz. teng. Vgl. gr. Ts'yyw be-

netze, befeuchte. — lat. tinguo (v-Praes.) benetzen, anfeuchten. — ir-

tummaim ich tauche ein.

punkian s. pank.

punga schwer s. peng.

panga m. aconitum. ags. pung m. aconitum, mnd. wodendung dass,

punnu dünn s. pen 1.

(puf) sich niederkauern. Vgl. lit. tüpiü tüpti sich niedersetzen,

sich in die Knie setzen, tupiü tupeti hocken, in den Knien sitzen,

lett. tupt hocken.

peuba m. Dieb. g. piubs m. Dieb, piubjö heimlich; an. pjöfr

m. Dieb; as. thiof, afries. thiaf, ags. t>eof m. dass. (engL thief);

ahd. diub, thiup, diob, mhd. diep g. diebes m., nhd. Dieb; ahd-

diuba, diuva f. Diebstahl (^aus peubio, peufiö), ä. nhd. Deuf f.

puftö(n) f. Ruderbank (»auf der gehockt wird«). an. pofta f.

Euderbank; ags. poft, mnd. ducht f. dass.; ahd. dofta f. dass.

Dazu an. pofti m, Mitruderer = ags. gepofta Genoß, ahd. kiduft«

Mitruderer, Genoß,

(pub) schwellen. Weiterbildung zu pu 1.

püba Büschel, pubon f. Hügelchen. an. püfa f. Hügelchen; ags.

püf m. Büschel, pyfel m. Busch, Gebüsch, fjüft m. Gebüsch, püfiaa

sich belauben. Vgl. lat. tüber Höcker. Buckel, Geschwulst,

Wurzelknollen. — Zur Grundwz. skr. tüla n. Rispe, Wedel,

Büschel.

paman Daumen s. pu 1.

purpa n. Schar, Menschenhaufen, Dorf. g. paürp n. Feld (dygös); aa.

porp n. Schar, Menschenhaufen, kleineres Gehöft (norw. mundartL

torp auch Haufe z. B. von Kühen), an. pyrpast, norw. mundartl. tor-

paet sich massenhaft zusammendrängen; as. thorp, afries. thorp, therp
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Dorf. ags. porp, [)rop m. Landgut, Dorf; ahd. mhd. dorf n., nhd. Dorf

(mundartl. Schweiz, schwäb. auch Besuch, Zusammenkunft, Versamm-

lung von Freunden u. s. w.). Wegen der Bedeutung Schar u. ä.

vielleicht nicht zu osk. triibüm »doraum, aedificium« (s. prepa) zu

stellen, sondern zu lat. turba Schar, turbäre verwirren, gr. TVQß«

durcheinander, verwirrt, TVQßri Verwirrung, Getümmel. Weiterbildung

zur Wz. tver, s. pver.

puren wagen. an. pora porJa porat wagen. Vgl. alb. trim tapfer,

mutig, aus tr-mo.

purh- 8. per 1.

purruka m. sentina. ags. purruc m. Boden des Schiffes, sentina,

kleines Schiff, mnd. dork sentina. Zu pers?

purmian schonen. an. pyrma schonen, nnorw. tyrma schonen,

sparen, moderieren, utj'rma harter rücksichtsloser Mensch. Setzt ein

germ. *purma voraus (im Namen Gud-pormr?). Vgl. gr. d-Tigafivos

nicht zu erweichen, hart. Zur ig. Wz. ter, reiben s. per 2.

purisa, pursa s. pver,

pursu, purska, pursti s. pers.

pulen dulden. g. pulan dulden, ertragen; an. pola dass. ; as. tholon,

afries. tholia, ags. polian (engl, thole); ahd. dolen, dolon, rahd. dolen,

doln leiden, dulden. Ig. Wz. tel, tela. Vgl. gr. jukag, TciXarrov,

ccTäXavTos, Tkijvai, Tkrifxwv, noXmXng, Tolfia, ctva-TskXHV sich erheben.

— lat. tulo (altl.), tuli, tetuli, tollo, tolerare, lätum (= tlätum). —
cymr. tlawd arm, ir. toi f. Wille (vgl. röl^a), telach Hügel. — skr.

tulä Wage, Wagbalken, tulayati hebt auf, wägt.

puldi, pulpi f. Geduld. ags. gepyld f. n. Geduld; mnd. dult f.,

ahd. dult, mhd. dult, dulde f., nhd. Geduld. Vgl. gr. rXfiai,?

das Dulden.

puldian dulden. afries. thielda, thelda dulden, mnd. dulden

(ags. pyldigian, pyldian); ahd. dultan, dulten, thulten, mhd.

dulten, dulden, nhd. dulden. Von einem parte, pulda ab-

geleitet.

puli ra. Redner. an. pulr g. pular m. Eedner, pylja reden, her-

sagen, murmelen, pula f. Rede, Rezitation; ags. pyle m. Redner. Die

Grundbedeutung von germ. pul- vielleicht »Murmeln, eintöniges Her-

sagen«, vgl. ags. gepyll n. (aus pulja) Brise. Verwandt mit pus?

(pus) tosen. an. pausn f. Lärm, Getümmel, pausk n. dass., pjöstr

m. Ungestüm, pyss m. (aus pusja) Getümmel, Tumult, pysja, peysa

sich mit Lärm und Ungestüm bewegen; ags. pys Sturm; ahd. dosön,

mhd. dösen brausen (v. Winde), rauschen, lärmen, nhd. tosen. Wahr-

scheinlich Weiterbildung zu pu 1., vgl. lat. tumultus.
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pusta m. stercus. ags. post m. stercus; ahd. dost dass. (aus puhsta?

Oder zu pau? vgl. ahd. theisk stercus, (Wz. pi)).

pre, prean peprö drehen. ags. präwan (prawan) preöw parte, präwen

drehen, intr. sich umkehren (engl, throw werfen), ndl. draaien; ahd.

drähan, dräjan, thräan, dräen, mhd. draejen, drsen praet. draete, dräte,

parte, einzeln gedrän drehen, drechseln, intr. sieh drehend bewegen,

wirbeln. Ig. tere, tre eig. durchbohrend drehen, Weiterbildung zu

ter, s. per 2. Vgl, gr. JtQriöwv Bohrwurm, regirQov Bohrer, TQrjuu

Loch, TQrjTÖg durchbohrt. Eine erweiterte germ. Wurzel prel in mhd.

drillen drehen, abrunden, parte. gedroUen gedreht, gerundet und in

afries. thralle adv. schnell, mnd. dral rund gedreht, sieh wirbelnd,

mhd. drei, nhd. mundartl. drell stark, fest, derb, nhd. drall; identisch

ist wohl ags. pearl strenge, hart (engl, thrill dagegen aus ags. pyr-

lian s. purhila, per 1).

predu m. Draht. an. prädr g. prädar acc. pl. prädu m. Draht,

Faden; ags. prsed m. dass. (engl, thread), afries. thred, mnd. drät;

ahd. mhd. drät m., nhd. Draht.

predia schnell. ahd. drä|t)ti, thräti, mhd. draete adj. sehneil,

rasch, eilig; mnd. dräde, dräden adv. schnell, rasch, bald (eig.

»versatilis«).

(prek) sich anstrengen? drängen? Germanisch in preka, pruhtu.

Ig. Wz. (s)tereg? s. sterk. Vgl. gr. iQciyi]' nenriyvia Hesych. — ir.

tren (aus treksno-) stark, tress (aus trekso-) Kampf.

preka, praki m
, prakö f. Stärke, Kraft, Andrang. an. prekr m.

und prek n. Stärke, Kraft, Tapferkeit, prekinn ausdauernd, preka

ada drängen, drücken; as. wäpan-threki f. Waffentüchtigkeit, möd-

thraka f. Seelenkampf (= ags. mödpracu Mut), ags. prece m. An-

drang, Gewalt, Ermüdung, gepraee n. Drängen, Macht, Gewalt,

pracu f. Druck, Andrang, Gewalt, pree bedrückend, schmerzlich.

Hierher oder zu pruh germ. prukkian? s. pruh.

pruhtu m. Kraft, Ausdauer. an. prottr m. Kraft, Ausdauer;

ags. probt m. Anstrengung, Mühsal, proht bedrückend. Ablautend

prechtig = prohtig standhaft, ausdauernd.

|)rakja m. Dreck. an. prekkr m. Kot; mnd. dreck m. Dreck, Kot;

mhd. drec dass., nhd. Dreck. Vgl. gr. TÜQyavov Essig, verdorbener

AVein, rpi'l TQvyög f. Hefe. — cymr. troeth f. Lauge, Urin.

(prehs, prahs) drechseln. ahd. drähsil, trähsil, mhd. draehsel, drehsei

m. Drechsler, draehseln, drehsein drechseln. Verwandt ist ags. prsestan

(aus prehstian?) drehen, zusammenwinden, drücken, peinigen. Ig.

Wz. terek. Vgl. gr. argaxTog Spindel, dTQlx^^s bestimmt (»unge-

wunden«). — lat- torqueo, torquis. — ir. tore Halskette. — alb. tjer

ich spinne. — preuß. tarkue Binderiemen ; asl. trakü Band.
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preg, präg laufen. g. pragjan laufen; ags. pragan dass., präg f.

Zeit (»Zeitverlauf«). Wenn an. prasll hierher gehört, so ist die ig.

Wz, trekh : trakh (nicht tregh : tragh) , vgl. asl. trükü Lauf, nslov.

tr2ati laufen. Daneben tragh in gall ver-tragos Windhund.

prahila, pregila? m. (Läufer?) Diener, Knecht. an. prajll m.

Knecht, der Unfreie (ags. prsel dass. stammt aus dem Nord., viel-

leicht auch mnd. drelle servus); ahd. drigil, dregil, trikil, trigil

Diener. An. prasll könnte auch aus pranhila entstanden sein

(zu prenhan); diese Form liegt jedenfalls vor in nnorw. tr£el in

den Bedeutungen »Schwiele«, »lange schmale Flösse am Netz, die

unter der Wasserfläche steht«, »hölzerner Nagel am Pflug«, »enger

Einlauf«.

prenh (preng), prenhan pranh prungum prungana drängen. g. prei-

han praih (s. unten) drängen ; an. pryngva pr(?ng (v-Praesens ? oder

das V von prgngr) drücken, drängen; as. thringan st. vb., ags. pringan

et. vb. drücken, drängen, sich drängen; ahd. dringan, rahd. dringen

zusammendrücken, drängen, flechten, weben, sich drängen, nhd. dringen

drang gedrungen. Hierzu mhd. drihe (aus prenho) f. Handgerät

des Flechtens und Webens, Sticknadel. Ig. Wz. trenk. Vgl. zend.

thrakhta zusammengedrängt. — ir. du-traic optat (vgl. »Drang«), du-

tracht Verlangen, treicim verlasse, cyrar. tranc Abschied, Tod, Ende

(vgl. an. prjöta aufhören, eig. »drängen«). Hierzu vielleicht auch

trotz der abweichenden Bedeutung lit. trenkiü trenkti dröhnend stoßen,

tranksmas Gedröhne, das dröhnende Getümmel, trinkis Anstoß.

Vielleicht sind im got. preihan zwei Verba enthalten: germ. prih (aus

(prenh-) und germ. prih praih; vgl. got. faihu-praihn Keichtum und

germ. praigö in as. prega Drohung, mnd. ndl. dreigen, drohen.

prangian drängen. an. pr0ngva drängen; rand. drengen; mhd.

drengen, nhd. drängen. Causativum zu prenh.

prangu gedrang, enge. an. prgngr enge; mnd. dränge, drank ge-

drängt voll, enge; mhd. dränge, gedrange adv. enge, nhd. gedrang

adj. enge. Hierzu die Substantive an. prgng g. prgngvar f. Ge-

dränge, Enge, ags. prang m. Gedränge, gedrängte Schar (engl,

throng), mnd. gedrank: mhd. dranc m., nhd. Drang. Formell

entspricht lit. tranküs holperig (eig. stoßend).

pranha faul, ranzig. isl. prär faul, ranzig, norw. traa dass.; ags.

pröh ranzig (hierzu pröh Neid, Mißgunst, diese Bedeutung wie in lat.

rancor). Vgl. lit. treszti (aor. tr§szaü) trocken faulen, verwesen.

Ig. tre(n)li?

prepa n. Oberboden, Gallerie. an. prep n. Oberboden, Gallerie,

Absatz. Vgl. lit. trobä Gebäude, Haus. — gr. t^Qifirov, re^aurov

Haus, Zimmer, Kasten (aus nofß-v-.). — lat. trabs, trabes Balken,

urabr. tremnu »tabernaculo«, osk. triibüm »domum, aedificium«, trebeit
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wohnt. — aoymr. treb Wohnung, ir. di-thrub Wüste, atreba besitzt,

wohnt (s. purpa). Daneben an. pref n. (= f)rep). Vgl. gr. r(?«(/'»jl

Balken.

•(preb) zanken. isl. prefa zanken, an. prapt n. garrulitas; ags. prseft

n. Zwist, Zank, mnd. drevelinge dass. Ig. Wz. (s)trep. Vgl. lat.

strepere wild lärmen, jauchzen, tosen. — ir. trena pl. Klagen (aus

trepn-). Daneben ig. treb (?) in an. prapr homo garrulus, prap n.

garrulitas.

prafstian trösten. g. prafstjan trösten. Verwandt ist vielleicht as.

frofra, frobra f. Trost, ags. fröfor f. ra. Trost, Hülfe, Freude (statt

pro-?). Ig. Wz. terep. Vgl. lit. tarpstü tafpti in Wachstum ge-

raten, gedeihen, zunehmen, tarpä Gedeihen. — gr. Tf'onw sättige, er-

freue, TeQTTvös erfreulich. — skr. tarpati, trprati wird satt, befriedigt

sieh, zend. thraüfdha ausreichend, gesättigt.

•(preb) drücken, drängen, treiben. In schwed. mundartl. trav m.

durch Schlittenfahren hart gewordener Schnee im Wege; as. thrabön,

mhd. draben traben (eig. »stampfen«?); ags. prafian drücken, drängen,

tadeln, verweisen (eig. treiben, engl, thrave, threave Trift, Heerde).

Ig. Wz. trep. Vgl. lit. trepstu trepti mit den Füßen stampfen, preuß.

trapt treten, ertreppa übertritt; asl. trepetati tremere, trepati pal-

pare, weißruss. trop Fährte. — gr. TQaniü} keltere. — lat. trepidus

trippelnd. Daneben vielleicht ig. treb in mnd. drampen, trampeln

und. ostfries. ndl. drempel (= drampila) Schwelle, mnd. dorpel,

•druppel, nhd. mundartl. durpfel dass. (lex Sal. duropellus, durpilus).

Verwandt prem und pras.

prem, premman pramm springen, hüpfen (tremere). as. thrimman

et. vb. springen, hüpfen. Hierzu g. pramstei f. Heuschrecke, und an.

pramma trampeln, mnd. drammen lärmen, dram Lärm, Bedrängnis,

Oetümmel. Ig. Wz. trem. Vgl. lett. tremju trerat trampeln,

stampfen; wegjagen, trimda Lärm (namentlich mit den Füßen ge-

macht), lit. trimu trimti zittern, tremiü tremti niederwerfen (vgl. norw.

tramla trampeln, straucheln, umfallen). — gr. rgef^oi zittere, «tQff^as

xinbeweglich. — lat. tremo zittere. Verwandt preb, pres (ig. t(e)re-p,

t(e)re-m, t(e)re-s).

(pres, pres) Tgew. In ags. pras Franse (wie fnaes Franse: fnasan).

Vgl. skr. trasa was sich bewegt, trasana n. eine bewegliche, zitternde

Verzierung. Ig. Wz. t(e)re-s. Vgl. lit. triszü triszti zittere; asl.

tr^sa tr^sti schütteln, s§ zittern. — gr. tosw, hgeaa«. — lat. terreo

schrecke. — ir. tarrach (aus tarsako-) furchtsam. — skr. träsati

zittert, erbebt, erschrickt. Ig. t(e)re-s verwandt mit t(e)re-p, t(e)re-m,

8. preb, prem.

•(pres, pras) schnauben, duften. g. in prasa-balpei Streitsucht? (an.

pras litigium), an. prasa schnauben (n. isl. prasa cum fremitu ruere;
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as. thräsian schnauben: ahd. dräsod Schnauben, sternutatio, dräsen

(= dräsjan), mhd. dräsen, träsen, draesen schnauben, duften, mhd.
dräs m. Duft, Geruch, ahd. dräsamo Duft. Ablautend (-ru-) in ags.

prosm m. Qualm, Kauch, Dampf, pres »duften« ist eine Weiterbildung

zu pre in ahd. drähen, mhd. drsehen, drsejen, hauchen, duften, riechen,

ahd. dräho adv. duftig, nhd. bair. dräel Kreisel, "Wirbel, Strudel im

Wasser, Qualm, Brodem.

presk, preskan (preskvan) prask pruskum pruskana dreschen, g. priskan

prask dreschen; aschwed. pryskia, [jriska praet. prask (an. pryskva,

priskja schw. vb. ; das v gehört eig. nur der Praesensbildung an)

dreschen; ags. perscan st. vb. dass. (engl, thrash), mnd. derschen,

dorschen st. und schw. vb. dass.; ahd. drescan, mhd. dreschen, nhd.

dreschen drasch gedroschen. Ursprüngliche Bedeutung »trampeln,

treten« (vgl. das entlehnte it. trescare mit den Füßen stampfen).

Man vergleicht lit. treszkii treszketi knistern, knacken, prasseln, asl.

treskü Krach, was inhaltlich nicht paßt. Besser stimmt in Bedeutung

lit. treszkiu trekszti (Wz. treig-?), quelichen, pressen, wie germ. presk

Weiterbildung zu ig. ter reiben, s. unter per 2.

preskvaplu (-diu), presküplia Türschwelle. an. preskgldr, presk-

JQldr, m. aschwed. priskuldi, schwed. mundartl. träskvald n.; ags.

perscweald, pyrscweald, prexwold, perscold m. (engl, threshold),

mnd. dreskelef f. (nnd. drüssel); ahd. driscüfli, driscubli, mhd.

drischüvel n., nhd. mundartl. drischaufel, drissufle, trüschübel.

Eig. »das worauf man tritt«?

prastu ra. Drossel. an. prQstr m. Drossel; ags. prsesce (einmal, Gl.)

und ablautend prysce (engl, thrush) und pros(t)le f. (engl, throstle).

Ein verschiedenes Wort ist mnd. drösle (nhd. Drossel), ahd. drösca,

dröscala, mhd. dröschel, tröstel, nhd. bair. dröschel (germ. prauskö).

Ig. (s)trozdu. Vgl. lit. sträzdas Drossel; lat. turdus dass. (= ig.

trzdo-); n. ir. truid. trod (= ig. trozdi-); Sech. pol. drozd (assim. aus

*trozd-), asl. drozgü dass. (aus ;ig. trozd-go-). Mit germ. prauskö

vgl. gr. OTQoij&og, OTQov&ös Sperling, kleiner Vogel (aus ig. strouz-dho-).

pri-, nom. ra. priz drei. g. preis n. prija drei; an prir (f. prjär) n.

prjü; as. thria threa thrie m. f., thriu n., afries. thre m. f., thriu n.,

ags. prie m., preo f. n.; ahd. drie m., driö f., driu n, mhd. drie, driu,

nhd. drei. Ig. tri-. Vgl. lit. trys; asl. trije, trije, n. tri. — gr.

TQfts, tq(cc. — lat. tres tria. — altir. tri. — alb. tre, f. tri. — arm.

erek' (aus treies). — skr. träyas, n. (ved.) tri.

pridjan der dritte. g. pridja der dritte; an. pridi; as. thriddio,

afries. thredda, ags. pridda (engl, third); ahd. dritjo, dritto, mhd.

nhd. dritte Ig. tritio-. Vgl. gr. TQtaaös dreifach (aus tqitJo-)

lat. tertius. — cymr. trydydd. — zend. thritya. Mit Suff, -o:

gr. tqItos, TQCraiog. Daneben ig. tr-t(i)o: lit. treczas ; asl. tretlje;

gr. aeol. ri^xos. — skr. trtiya.
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pris dreimal. an. in prisvar, prysvar dreimal ; ahd. driror dass.

(s. tvis-). Ig. tris. Vgl. gr. jQCg. — lat. ter. — skr. tris.

Ags. priwa, priga dreimal (ig. triqo-), gebildet wie twiwa, twiga,

s. tvihva.

prizna dreifach, je drei. an. prennr, prinnr dreifach, pl. je

drei. Vgl. lat. terni dass.

prib, priban praif greifen, refl. um sich greifen, gedeihen. an. prifa

st. vb. greifen, refl. prifast Fortschritte tun, gedeihen, preifa ada

greifen, anfassen ; m. engl, (aus dem Nord, entlehnt ?) prifen st. vb.

gedeihen, prift Gedeihen (engl, thrive, thrift).

prist(i)a dreist. as. thristi kühn, mnd. drist (davon nhd. dreist),

ags. prist, priste kühn, tapfer, frech. Vielleicht verwandt mit lat.

tristis traurig, mürrisch, grimmig.

(prop) üben (eig. anstrengen?). g. pröpjan üben. Vgl. lit. trötyju

trötyti an Leib und Leben schädigen, besonders durch übermäßige

Anstrengung, nu-trötyti zu Tode quälen; asl. tratiti absumere.

pröv- s. pru 2.

pröso f. Beule, Drüse. mnd. drose, drüse f. Drüse, Geschwulst,

(Pe8t)beule, ndl. droes; ahd. druos, dhroas und druosi f , nihd. druose,

drüese f. Drüse, Beule, Geschwulst, nhd. Drüse,

(pru) 1. jQv(x}. Wurzelerweiterungen pruh, prut (?). Vgl. prüban.

Ig. Wz. tr-u, Weiterbildung zu ter, s. per 2. Vgl. asl. tryja tryti auf-

reiben, truja, trova truti aufzehren. — gr. TQvüi reibe auf, plage.

pravo f. Leid, Plage; Drohung. an. prä f. heftiges und leid-

volles Verlangen, prä und preyja (= praujan) verlangen, prä n.

Trotz, pertinacia, prär pertinax; as. thräwerk Leid (= ags. prea-

weorc Elend), ags. prea, prawu f. Leid, Drangsal, Unglück, Dro-

hung; ahd. drawa, thrauwa, droa, throa, mhd. drouwe, drowe,

dro f. Drohung, Drohen. Davon praujan : as. githroon be-

drohen, afries. thrüa, ags. prean, preagan drohen, bedrängen,

plagen; ahd. drawan, thrawan, drauwan, droen, mhd. drouwen,

dröuwen, nhd. drohen und dräuen.

prOvü f. Leid, proven leiden, aushalten. ags. prOwian leiden,

dulden (engl, throw, throe Geburtsschmerz); ahd. (druoa) droa f.

onus, passio, druoen, thruoen, droen pati. Vgl. lit. trivoju

tiivoti aushalten, ertragen,

(pru) 2. gedeihen. In an. pröast (= germ. provon) zunehmen, ge-

deihen, reifen (proskr adultus, maturus, proski incrementura, aus pro-

viska); mhd. druo f. Frucht, gedrouwen gewachsen (ä. nhd. drüben,

truhen gedeihen, zunehmen, Schweiz, trüchen). Hierzu auch an. prüd-

Kraft (aus *prüpi) in prüdvaldr u. a., prüdugr validus; ags. pryp f.

Stärke, Kraft. Vg. zend. tu-thru- (perf. St.) auferziehen, unter-

halten, zur Eeife gelangen, trans. zur Keife bringen.

Fick's indogenn. Wörterbuch 3. Teil, 4. Aufl. 13
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({)ruh) TQvo}. "Weiterbildung zu pru 1. Vgl. lit. triikstu trükti

entzwei reißen, trükis Eiß, lett. trükt entzwei reißen, mangeln, fehlen,

trukums Mangel. Vgl. auch gr. tqvx^lv aufreiben, ermüden, belästigen,

plagen, quälen. Hierzu vielleicht an. priiga drohen (wenn das Wort
nicht entlehnt ist, afries. thrfla?), und germ. Intensivum J>rukkian:

ags. pryccan drücken, stampfen, einprägen, mnd. drucken; ahd.

drucchen, thruken, mhd. drucken, drücken, trucken, trücken drücken,

zusammendrängen, bedrängen, intr. sich drängen, nhd. drücken, subst.

ahd. druc g. drucches, mhd. druc g. druckes m. Druck, Anprall, feind-

liches Zusammenstoßen (germ. frukki könnte auch zu |)rek gehören).

pruh- ausgehöhlter Baumstamm. an. pro pl. prcer f. Trog von

einem ausgehöhlten Baumstämme oder Steine; ags. prüh g. pryh f.

m. n. dass., Einne, Sarg. Dasselbe Wort scheint ahd. drüh, drüch

mhd. drüch, drühe, drü f., mhd. auch m. Fußfessel, Falle um wilde

Tiere zu fangen, nhd. Drauche, rand. drü dass.; vgl. isl. prüga, norw.

mundartl. trüga, tryge, trjug Art Schneeschuh. Vgl. lett. traukas

Gefäß. Vielleicht zu pruh tqvo).

prut, preutan praut prutum prutana belästigen. g. us-priutan st. vb.

beschwerlich fallen; an. prjöta praut mangeln (mit acc. der Person),

prot n. Mangel, prjotr widerspenstiger Mensch; ags. preotan, ä-prootan

st. vb. unpers. ermüden, überdrüssig werden, mnd. dreten, vordreten

verdrießen; ahd. drio^an in ai'-drio^an, bi-drio^an, mhd. er-, be-, ver-

drießen st. vb., nhd. verdrießen, verdrossen. Ig. Wz. trud. Vgl.

asl. trudü Mühe, Anstrengung, Mühsal, truditi beschweren, quälen.

— lat. trüdere stoßen, drängen, fortstoßen (trudere gemmas), trudis

mit Eisen beschlagene Stange zum Stoßen. Die Bedeutungen des

germ. Wortes weisen auf eine Weiterbildung zu pru 1 hin; anderer-

seits zeigt lat. trudo die Bedeutung »stoßen«, »drängen« (im eigent-

lichem Sinne), vgl. an. prysta drücken, treiben, zwingen (engl, thrust).

Mit dieser Bedeutung »drängen« hängt wohl zusammen die Bedeutung

»geschwollen sein« in an. prütinn geschwollen, proti m. Anschwellen,

ags. prütian schwellen (von Stolz oder Zorn), drohen. Hierzu auch g.

pruts-fill n. Aussatz, pruts-fills aussätzig, ags. prust-fell n. Aussatz

(prut-s- Weiterbildung oder s-Stamm). Zu germ. prut drücken gehört

vielleicht germ. *prusmian (aus prutsm-?) : ags. prysraan erdrücken,

ersticken (nicht von prosm Qualm abgeleitet!), afries. tresma (statt

thresma) erdrosseln, mnd. drussemen erdrosseln, erdrücken.

prauta Beschwerde, Mühsal. au. praut f. Kraftprobe, Drängnis;

ags. preat m. Gedränge, Gewalttätigkeit, Drohung, preatuian

zwingen (engl, threaten drohen), rand. drot Bedrohung, Drohung;

rahd. drüß m. Verdruß, Widerwille, Schrecken, Last, Beschwerde.

Vgl. asl. trudü Mühsal.
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prautian quälen, bedi-cängen. an. Jjreyta Kraft aufwenden,

aushalten, fatigare, fatigari; ags. frietan ermüden (trans.),

drängen (daneben {ireatian drängen, quälen, schelten, drohen).

Teils Denominativ von prauta, teils Causativ zu prut.

Vgl. asl. truzda truzditi quälen, bedrängen.

preuta widerspenstig, |)reuti ra. Überdruß. an. Jjrjotr wider-

spenstiger Mensch, bjoda e-m prjöt einem Trotz bieten; ahd. ur-

drioz, mhd. driez m. Überdruß, verdriez Verdruß. Ablautend

pruta, pruti in an. prot n. Mangel, mnd. vordrot m., mhd. urdru^,

-druz, ver-druz, nhd. Verdruß.

pruto f. Kehle. ags. protu, prote f. (engl, throat), protbolla (afries.

strotboUa) Luftröhre (engl, thropple); ahd. dro^^a, mhd. dro^^e f.

dass., nhd. bair. droß m., droßel f., nhd. erdrosseln. Verwandt an.

Jtriltr (oder prut f.?) Kehle? Daneben germ. struto, w. s.

priiban m. Traube. ahd. drübo, thrübo, drüpo, trüpo ra. und drüba,

thrüba f., mhd. trübe m. f., nhd. Traube, ndl. druif Traube. Grund-

bedeutung wahrscheinlich »Klumpen«. Vgl. ostfries. drubbel, druppel

Klumpen, Knäuel, Haufe, drufel Büschel zusammensitzender Früchte,

nd. drubbel Klumpen, Haufe, Traube; norw. muudartl. trubb kurze

dicke Figur. Wahrscheinlich zu ig. trup (Weiterbildung zu tru t^ww,

8. pru 1). Vgl. lit. trupüs bröcklig, trupü trupeti in Brocken zer-

fallen, preuß. trupis Klotz; asl. trupü truncus, membrum, russ. tru-

piti bröckeln.

plaih, plaihan peplaih schmeicheln. g. ga-plaihan red. vb. lieb-

kosen, freundlich zureden, trösten, gaplaihts Trost. Hierzu ahd.

flehan, flehon, flegon (aus plaihian, plaihon, plaigon), mhd. vlehen,

vlegen, ahd. liebkosen, schmeicheln, ahd. mhd. dringlich und demütig

bitten, anflehen, nhd. flehen, mnd. vlen bitten, mndl. nndl. vleien (aus

plaihian) schmeicheln, sich einschmeicheln. Ferner gerra. plaiha = an.

flä-r falsch, hinterlistig, ags. fläh verräterisch. Verwandt ist viel-

leicht ostfries. (ablautend) flimen liebkosen, sanft streicheln (von flem,

flim zartes Häutchen, fast durchsichtiger Überzug zu trennen). Vgl.

gr. luixcig Hure?

plakvu zart, weich. g. plaqus zart, weich.

(plahs) erschrecken. g. plahsjan erschrecken (trans.), gaplahsnan

erschrecken (intr.). Hierzu (?) an. flferaa verjagen, flsraingr Flucht,

n.isl. flaemingr Strolch (plahmian?).

pluh, pleuhan, plauh fliehen. g. pliuhan plauh fliehen; an. flyja

flyda (und flceja = plauhian) fliehen; as. fliohan floh, afries. flia, ags.

fleon fleah flugon (engl, flee), fleam (aus plauhma) ra. Flucht; ahd.

fliohan, mhd. vliehen vloch, nhd. fliehen floh; mhd. vlcehen (aus

plauhian) und vloehenen flüchten, fliehend fortschafften.

* plauh m. f. Floh. an. flo pl. flcer f. Floh; ags. fleah, flea f.

13*
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(engl, flea), mnd. vlo f., ndl. vloo; ahd. flöh m., rahd. vloch pl.

vloehe ra. f., nhd. Floh. Urspr, >Flüchtiger« ?

pvah, pvahan pvöh pvögum pvagana waschen. g. pvahan pvoh

waschen; an. pva p6 pögum pveginn dass.; as. thwahan, ags. pwean

pwög pwaegen dass,; ahd. dwahan, twahan, praet. dwog, twuog, mhd.
dwahen, twahen, twän, zwahen, praet. twuoc, nhd. zwagen waschen.

Hiezu an. pvättr m. Waschen (germ. pvahtu). Man vergleicht preuß.

twaxta-n Badeschürze.

pvahla n. Waschen, Bad. g. pvahl n. Bad; an. pväll m. Seife;

ags. pwaehl, pweal ra. n. Waschen; ahd. dwahal, thwahal, thwäl

n. dass.

pvahilö, pvagilö, pvahiliö f. Waschlappen. mnd. dwele, dweile

f. Handtuch, ndl. dweil f. Waschlappen, Schwabber, neufläm.

dwegel m., ags. pwsele f. Band, Binde; ahd. dwahilla, dwehila,

mhd. dwehele, twehele, dwehel , twehel, twelle, Handtuch, nhd.

Zwehle.

pvenh, pvengan pvang zwingen. Vgl. tvenh. (an. pvinga ada

zwingen, belästigen, plagen); as. thwingan st. vb., afries. thwinga;

ahd. dwingan, thwingan, thwinkan, mhd. dwingen, twingen st. vb.

drücken, '.pressen, drängen, nötigen, zwingen, unterdrücken, nhd.

zwingen zwang gezwungen. Ig. Wz. tvenk. Vgl. lit. tvinkstü

tvifikti anschwellen, tvenkiü tvenkti anschwellen oder anstauen machen,

tvanküs schwül. — gr. ff«Trw (aus tviikiö) bepacken, feststampfen,

aaxTÖg vollgestopft. — skr. tvanäkti (unbelegt) zieht zusammen, tvac-

f. Haut, Fell = gr. aäxog n. Schild. Weiterbildung zu ig. teva : tu

schwellen, s. pu 1. Hierzu auch puh-, püg- in ags. pyn, pien, pywan,

peow(i)an praet. pyde drücken, belästigen, stoßen, stechen, drohen (zu

unterscheiden von peow(i)an dienen, Knecht sein, zum Sklaven machen
= g. anapiwan, an. pjä zum Sklaven machen, unterdrücken = germ.

peven, zu pewa Diener), and. bethüwen niederdrücken, mndl. duwen,

douwen drücken, pressen, nndl. duwen, mnd. duwen, douen drücken,

niederdrücken; ahd. dühan, dühen, mhd. diuhen, duhen praet. dühte

drücken, schieben, niederdrücken, nhd. bair. dauhen drücken. Vgl.

puh. (Nach Bartholomae wäre die germ. Grundform pveng aus ig.

thvengh : zend. thwäz in Bedrängnis geraten.)

pvangi Zwinge. an. pvengr m. Eiemen; ags. pwang m. dass.

(engl, thong); mnd. dwenge f. Zwinge, Fangeisen, nhd. Zwinge,

pver, pveran pvar herumdrehen, rühren, quirlen. ags. pweran pwier

part. pworen, puren, prüen, proren rühren, kernen; ahd. dweran,

thweran, mhd. twern st. vb. schnell herumdrehen, durch einander

rühren, mischen, nhd. bair. zweren; schwed. mundartl. tvära um-

rühren. Ig. (s)tver : (s)tur (siehe stur). Vgl. asl. tvarogü lac

coagulatum (woraus d. Quark): ags. gepweor n. Quark. — gr. TvQÖg

Käse, roQvvT] Eührkelle.
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pvaron, pveron Quirl, Kerne. an. pvara f. Quirl; ags. pwsere,

pwere f. Ölpresse. Vgl. gr. xoqvvt} Kührkelle.

pverila m. Quirl. an. |)yrill m. Quirl; ags. pwirel dass.; ahd.

thwiril, mhd. twirl m., nhd. Quirl.

prumi m. Menge, lärmende Schar. an. prymr m. Lärm; ags.

prymm m. große Schar, Menge, Macht, Herrlichkeit, Glanz,

Majestät. Vgl. lat. turma Haufen, Schwärm, Abteilung der

Keiterei. Verwandt purpa, w. s. Zur selben Wz. gehört wohl

auch an. pori m. (aus puran) Menge, Masse.

purisa, pursa m. Kiese. purs, pors m. Unhold, Riese ; ags. pyrs

ra. Riese, Dämon; ahd. duris, thuris, durs, turs m., mhd. dürse,

turse, türse, türsch daemonium, Riese. Wahrscheinlich zu pver.

Vgl. an. pyrja mit Lärm hervorbrechen und den Namen des

Thursenkönigs prymr eig. Lärm. Hierzu norw. torhjelm,

tyrihjelm aconitum septentrionale, aus pur(ilza-helma; auch troU-

hatt genannt.

pverha quer, hinderlich, widrig. g. pvairhs zornig; an. pver quer,

hinderlich, widrig, widersprechend; ags. pweorh quer, widrig, zornig,

verkehrt, mnd. dwer quer; ahd. dwerah, thwerah, mhd. dwerch, twerch

schräg, quer, verkehrt, nhd. quer, über-zwerch, Zwerch-fell, Zwerch-

sack; adv. gen. an. pvers, ags. pweores, afries. thweres, mhd. dwers,

mhd. twerhes. Ig. tverk. Daneben terk, s. prehs.

pverz, |)verzan pvarz abnehmen, einschwinden. an. pverra st. vb.

part. porrinn abnehmen , einschwinden. Verquickung von perz- und

pvi-?

(pvas) fest sein. In germ. *pvasta fest: g. pvastipa Festigkeit, ga-

pvastjan stark, fest, sicher machen; isl. pvest und pvesti n. die festen

Teile des Fleisches (Gegensatz Speck u. ä.). Vgl. skr. taväs, tavisä

kraftvoll, s. pu 1, piis.

pvi, pvinan pvain abnehmen, schwinden. aschwed. thvina, nschwed.

tvina, norw. mundartl. tvina tvein einschwinden; ags. pwinan st. vb.

dass. Das n urspr. praesensbildend. Ig. tvi. ir. tinaim schwinde

(aus *tvi-). Daneben gleichbedeutend germ. dvinan, s. dvi.

pvit, pvitan pvait abschneiden. ags. pwitan pwät schneiden, schaben,

gepwit n. Span; an. in pveitr m. Einschnitt, pveita hauen. Vgl.

11 1. tvyczyju tvyczyti schlagen, stäupen.

D.

de, do, dön dedo dena tun (eig. setzen). as. don, afries. dua praet.

dede, ags. don dyde (engl, do did); ahd. tuen teta, mhd. tuon tete,

nhd. tun. Ig. Wz. dhe : dhö. VgL lit. dedu deti legen ; asl. deti
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legen, dejati setzen, — gr. rCd^rj/Ji, ^nög, &faig. — lat. fa-c-io, fe-c-i.

— arm. e-di setzte. — skr. dbä, dädhäti er setzt. Ablaut ö in gr.

&(o^ (festgesetzte Strafe). — S. damroa.

dedi f. Tat. g. ga-deps f. Tat; an. däd f. Tüchtigkeit, Tat,

for-daeda Verbrecherin; as. däd, gidäd, afries. dede, ags. dted,

engl, deed; ahd. tat, dät, mhd. tat f. Tun, Handeln, Benehmen,

nhd. Tat, ahd. gität, mhd. getät f. Tat, Handlung. Vgl. asl.

blago-deti Wohltat. — Ablautend gr. O^eaig das Setzen und skr.

-dhiti dass. (in Zusammensetzungen).

dena part. getan. ags. don, engl, done, afries. dän, (ge)den,

mnd. (ge)dän; ahd. gitän, mhd. getan, nhd getan. Vgl. asl.

denü gelegt, gesetzt, getan.

delia facilis. an. d^ell leicht, umgänglich. Vgl. zur Bildung

asl. delo n. Werk und zur Bedeutung lat. facilis.

döma m. Sataung, Urteil; Stand, Zustand. g. doms m. Urteil,

Sinn; an, dopir m. Urteil, Gericht, Zustand; as. dorn m. Meinung,

Urteil, Gericht, afries. dom Urteil, Entscheidung, Gericht, ags.

dom m. Meinung, Sinn, Urteil, Gericht, Satzung, Sitte, Herrschaft,

Macht, Herrlichkeit; ahd. mhd. tuom m. n Urteil, Gericht, Macht,

Herrschaft, Würde, Stand. In Zusammensetzungen: Zustand,

Stand z. B. in an. rikdomr, as. rikidöm, afries. rikedom, ags.

ricedom, ahd. rich(i)duom, mhd. richtuom, nhd. Eeichtum. Von

döma das vb. dömian: g. domjan urteilen, für etwas halten; an.

dcema urteilen, entscheiden, zuerkennen; as. ä-domjan richten,

afries. dema, ags. deman urteilen, halten für, rühmen; ahd. tuom-

jan, tuom(m)eu, mhd. tüemen richten, urteilen, ehren, rühmen.

Vgl. skr. dhäma, dhäman n. Wohnstätte, Gesetz, Weise, ablautend

gr. &s/j.c( Satz.

daila m. n., daili m. f. Teil. g. dails f. Teil; as. afries, del m., ags.

d;el m., engl, deal, dole; ahd. mhd. teil m. n., nhd. Teil m. — g. daila

f. Teilung, Gemeinschaft; ahd. teila, mhd. teile f. Teilung, Zugeteiltes,

Eigentum; an. deila f. Teilung, Abteilung, Zwiespalt, Vgl. asl.

delü Teil. Hierher auch lit. dalis f. Teil, dalykas m. Teil = preuß.

delliks dass., lett. dala f. Teil; asl. dola Teil. Ig. Wz. dhai-, dhä-.

dailian teilen, dailipö f. Teilung. g. dailjan; an. deila teilen,

deild f. Teilung, Teil; as. delian, afries, dola, ags. d^elan, engl.

deal; ahd. mhd. teilen, nhd. teilen, ahd. teilida f. Teilung.

dau, deu, devan dav devana und daujan dü(v) davana sterben.

g. divan st. vb. sterben; an. deyja dö däinn (davon engl, die): as.

dojan schw. vb.; ahd. touwen, douwen, mhd, touwen, töuwen (aus

dauwjan) schw. vb. sterben. Hierzu an. da n. (aus dava) Entzückung

(der Seele), Betäubung. Das Causativum dövian in got. afdöjan ab-

matten, entsprechend asl. daviti ersticken, lit. dövyti abjagen, ab-
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müden. Grundbedeutung: betäubt werden, s. du. Vgl. an. da (aus

daven) bewundern und gr. xf^av/ua. Ig. dheu : dbau (und durch Aus-

gleichung dhcu '?).

daupa, dauda tot. g. daups pl. daupai tot; an. daudr; as. död,

afries. däth, däd, ags. dead, engl, dead; ahd. tot, dot, mhd. tot,

nhd. tot. Part. pass. von dau sterben. Dazu daufian, daudian

töten: g. daupjan; an. deyda; ags. diedan; ahd. toden , doten,

mhd. tceten, nhd. töten.

dau[)U m. Tod. g. daul)us m. Tod; an. daudr g. daudar m.

(und daudi schw. m.); as. död, afries. däth, däd, ags. deaj) m.,

engl, death; ahd. töd, mhd.. tot g. tödes m., nhd. Tod.

deuria teuer. an. dyrr kostbar, vorzüglich; as. diuri, afries. diore,

diure teuer, ags. diere, deore kostbar, teuer, engl, dear; ahd. tiuri,

mhd. tiure, nhd. teuer. Dazu das Subst. deuripö f.: an. dyrd Herr-

lichkeit; as. diurida Werthaltung, Ehre, Herrlichkeit, Liebe, Mitleid;

ahd. tiurida, mhd. tiurde Herrlichkeit, Ehre, Kostbarkeit, Teuerung.

Vielleicht eig. »bewundernswert«, s. dau. Vgl. gr. ^«ÜjUk.

daga, dagan m. Tag. g. dags m. Tag; an. dagr m.; as. dag, afries.

dach, dei, ags. dxg, engl, day; ahd. tac, tag, mhd. tac g. tages m..

nhd. Tag. — an. daga vb. tagen, ags. dagian, ahd. tagen, mhd. nhd.

tagen. — an. -dagi m. z. B. in eindagi bestimmter Tag, Terrain; as.

endago m., ags. ändaga m. Termin; ahd. -tago m. z. B. in siohtago,

mhd. -tage. Zu lit. degü degti brennen, dägas, daga Erntezeit,

preuß. dagis Sommer; skr. dähati brennt, nidäghä m. Hitze, Sommer (?).

(Oder zu skr. ähar g. ähnas n. Tag, zend. azau- {?). Vgl. germ. tahru

und skr. ä(,'ru-).

döger-, dögur- Tag (oder Nacht, Hälfte des Tages). g. in fidur-

dög-s viertägig, an. doegr n. Tag oder Nacht, Hälfte des Tages,

auch dcegn (aus dögen); ags. dogor n. Tag. (Mit döger-, dögen

vgl. skr. ahar-, ahan- (?)j.

(dan, den) schlagen. Germ, in denara. Weiterbildungen dengv,

dent. Vgl. gr. d^eivio schlage; lat. fendere, s. dent. (Unsicher;

&{ii'w und fendere wahrscheinlicher zu ig. g^hen-d-) — skr. dhan-,

dhanayati setzt in Bewegung, auch: läuft, rennt (?).

denara m., denarö f. flache Hand. ahd. tenar m., tenra f., mhd.

teuer m. die flache Hand. Vgl. gr. d-svag n. innere Hand.

Hierzu (?) auch ahd. tenni n., mhd. tenne m. f. n. pavimentum

(aus danja), mndl. denne Fußboden, mndl. denne Verdeck, denning

Fußboden (mnd. denne Vertiefung, Höhlung, bes. von der Lager-

stätte = ags. denn Höhle kann dasselbe Wort sein, oder es gehört

zu danna?); ferner mnd. dane Niederung an den Flüssen. Vgl.

lit. denis die aus Brettstücken bestehende Decke eines Kahnes,

lett. denis.
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dengv, dengvan dangv schlagen, hämmern. aschwed. diiinga

st. vb. schlagen; m. engl, dingen, jetzt ding; vgl. mhd. tingelen

klopfen, hämmern, norw. dingle baumeln. Caus. dangian in an.

dengja schlagen, klopfen, hämmern, mhd. tengen, tengelen schlagen,

klopfen, hämmern; ahd. tangal ra. Hammer. Erweiterung der

Grundwz. den.

dent, dentan dant duntana aufschlagen. an. detta st. vb. auf-

schlagen, niederfallen, datta (= danton) schnell klopfen, neufries.

dintje leicht schüttern. Hierzu auch mndl. dei(n)zen (aus

dantisön?) zurückweichen, nd. dei(n)sen zui'ückweichen, davon-

schleichen, in Schlesw. sich rasch bewegen. Vgl. lat. (de)fendere?

Erweiterung der Grundwz. den.

dankö f. Vertiefung. an. dpkk f. Vertiefung in der Landschaft.

Vgl. lett. danga f. durch Fahren entstandene Gruft, kotige Pfütze

(das Bedeutungsverhältnis wie bei norw. dump Vertiefung: lit. dum-

burys mit Wasser gefülltes Erdloch). Vielleicht zur Wz. dhen,

s. den.

denkva dunkel s. dem.

danna m. n. (Tannen)wald, dannö, danniön f. Tanne. mnd. dan ra.

Wald, mnd. mndl. danne, denne f. Tanne; mhd. tan g. tannes m.

Tannenwald (ahd. in tan-esil), ahd. tanna, mhd. lanne f., nhd. Tanne,

abies. Hierzu auch mndl. denne Waldtal, ags. denu (aus danjo) f.

dass., afries. dene nieder. In der Bedeutung: Lager wilder Tiere

könnte in mndl. denne (ags. denn n. Höhle) ein anderes Wort vor-

liegen, vgl. mnd. denne Niederung, mecklenb. denn Lagerstätte, nieder-

getretene Stelle in Korn (vgl. nhd. Tenne) ; möglich wäre aber auch

die Verbindung mit danna (vgl. an. gren Höhle: grpn Tanne). Vgl.

skr. dhanvana m. ein bestimmter Fruchtbaum, dhanu m., dhänus n.,

dhanva n., dhänvan n. Bogen (?). (Nach Fick 1* 464 zu gr. »ä^rog

Gesträuch).

(dep, dap) gedrungen, fest sein. Germanisch in dapra. Ig. Wz.

dheb.

dapra gedrungen, fest, stark, schwer, aushaltend, streitbar,

an. dapr trag, schwermütig (eig. schwer, vgl. nnorw. daper träch-

tig); mnd. dapper schwer, gewaltig, ausdauernd, tapfer; ahd.

tapfar, mhd. tapfer, dapfer schwer, fest, gedrungen, fest im

Kampfe, nhd. tapfer. Vgl. asl. debelö dick, klr. debelyj fest,

stark; asl. dobli tapfer.

dab 1., daban dOb passen. g. gadaban st. vb. passen; an. in dafna

an Kraft zunehmen (von der Jugend, eig. tauglich werden) = ags.

gedafnian passend sein, schicklich sein, zu gedafen passend. — g.

gadöbs passend = ags. gedefe passend, mild; ags. ged»fte dass., ge-



dab — damma. 201

daeftan ordnen. Vgl. asl. dobrü schön, gut, doba opportunitas,

prodoba Anständigkeit; lit. dabnus zierlich, dabinti schmücken. — lat.

faber.

(dab) 2. schlagen, platschen. an. dafla platschen, nnorw. auch

dabbe platschen; m. engl, dabben, jetzt dab leise schlagen, ostfries.

dafen klopfen, stampfen; ahd. piteppan, mhd. beteben schw. vb. über

etwas fahren, drücken. Ablautend döb in an. andoefa (d. i. and-doefa)

ein Boot still halten.

(dem) stieben, rauchen, dampfen. In nnorw. daam dunkel (aus deraa),

daame m. Wolkenschleier, daam m. Geschmack, Geruch = an. dämr

Geschmack. Weiterbildungen denk, derap, demb. Vgl. ir. deim

dunkel (aus dhemi-1. — asl. düma dati blasen, lit. dumiu dümti

wehen, wehend treiben. — skr. dhämati bläst, stiebt.

denkva dunkel. an. dokkr dunkel ; afries. diunk dass. Wz.

denk, Weiterbildung zu dem. Vgl. norw. daam dunkel und ir.

deim dass. — Ablaut und anderes Suffix (germ. dunkara, dunkala)

in as. dunkar, ahd. tunkal, nhd. dunkel. Ursprüngliche Be-

deutung: von Dunst umgeben. Hierzu auch norw. nmndartl.

dünken feucht, moderig, engl, dank, mundartl. dunk feucht.

demp, dempan damp dampfen. mhd. dimpfen dampf dampfen,

rauchen, ahd. mhd. dampf m. Dampf, Kauch, mnd. engl, damp Dampf,

feuchter Nebel, vgl. nd. dumpig, ndl. dompig dumpf, feucht, mo-

derig. Causativ ahd. dempfen, tempfen, mhd. dempfen durch

Dampf ersticken, dämpfen, mnd. dempen, engl, damp dämpfen.

Erweiterung der Grundwz. dem.

demb, demban datnb dampfen, stieben. schwed. mundartl.

dimba st. vb. dampfen, stieben, norw. damb n. Staub, an. dumba

f. Staub, Staubwolke. Daneben demm- in an. dimmr dunkel,

afries. ags. dimm dass., norw. mundartl. dirama, dumma f. Wolken-

decke, vgl. ahd. timber, mhd. timber, timmer dunkel, finster,

dumpf. Daneben mit s-: schwed. mundartl. stimma, stimba

dampfen, norw. mundartl. stamma, stamba stinken. Erwei-

terung der Grundwz. dem.

dumba trübe (eig. umnebelt), dunkel, stumm. g. dumbs

stumm, an. dumbr dass., nnorw. (dumm) auch unklar (Luft),

dumpf (Laut) ; as. dumb einfältig, afries. dumb stumm, dumm,

ags. engl, dumb stumm; ahd. tumb, dumb, tump, mhd. tump

fl. tumber stumm, dumm, unverständlich, nhd. dumm. Zur

Bedeutungsentwickelung vgl. dauba (s. dub).

damma m. Damm. g. in faürdamrajan verdammen, hindern = ags.

fordemman aufdämmen, afries. demma, damma, an. demma; an. dammr

m. Damm; afries. dorn, dam, mnd. engl, dam; mhd. tarn g. tammes
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m., nhd. Damm. Vgl. gr. t^w^d?, »rjfiwv m. Haufe, O^dfirc, jC&rnxi

(mm aus mn?).

(der) 1. springen. Germanisch redupl. zittern. Vgl. gr, &6^vva&ai,

O^Qwaxfiv springen, bespringen, roidoQv^tiv zittern; m. ir. dairim be-

springe. In norw. mundartl. didra, dadra (da-dr-ön), darra (dar-dr-

6n) zittern, engl, didder, nhd. mundartl. tattern, dattern. Vgl. gr.

roLdoQvC^iv.

(der) 2. (nieder)halten, verbergen. Germanisch daren in ags. darian

latere, ndl. bedaren ruhig werden (Wind, Wetter). Vgl. skr. dhar,

dhärati halten, zurückhalten, hemmen, pass. zurückgehalten werden,

fest sein, sich ruhig verhalten, still sein, arm. dadar (redupl.) Auf-

halt, Kühe, dadarem abnehmen (Wind).

damia verborgen, heimlich. as. derni verborgen, afries. dern-fia

verheimlichtes Gut, ags. dierne verborgen, heimlich; ahd. tarni

latens. Dazu as. dernian, ags. diernan, ahd. mhd. tarnen, ternen

zudecken, verbergen. (Oder damia ist mit derka verwandt?

also zwei Wurzeln der, die eine mit der Bedeutung dunkel sein,

die andere = skr. dhar?).

(der, dar) 3. schaden. Germanisch in daro f., daren, daron, darjan

vb. ags. daru f. Schade, Verletzung; ahd. tara f. Verletzung (germ.

darö); as. derjan verletzen, afries. dera, mndl. daren verletzen,

schädigen, weh tun, ags. derian verletzen, kränken; ahd. taren, tarun,

terjen, terren, mhd. teren, teru schaden, verletzen. Hierzu (?) ags.

darop m. Spieß, Wurfspieß (engl, dart aus dem Franz.); ahd. tart m.

Spieß; an. darradr m. und darr n., dgrr m. Spieß. Ig. Wz. *dher,

erweitert dhr-u, gr. &Qc<ii(a, s. drup, und dhr-en, gr. S^oavoM, ^gaviiaaio

zei'schmettere.

(derk) dunkel sein. In ags. deorc dunkel (aus derka), engl, dark;

ahd. tarchanjan, terchinen, mhd. terken verdunkeln, besudeln, ver-

bergen. — Vgl. ir. derg rot. — lit. dergesis ein Unfläter, dergia

dorgti schlecht Wetter sein, därgana schlaggiges, regnichtes Wetter,

dargus garstig.

(derb) gerinnen, dick werden. Germanisch in derba, draba, dröbia,

drablan. Ig. Wz. dherebh. Vgl. lit. drimbü dribti in dickflüssigen,

breiartigen Stücken fallen; gr. TQf'(fw eine Flüssigkeit dicht werden

lassen, fest machen.

derba, darbia fest, kräftig. an. djarfr mutig (ursprüngliche

Bedeutung in norw. mundartl. dirna (aus dirfna) wieder zu Kräften

kommen, zunehmen); as. derbi (aus darbia) kräftig, frech, feindlich,

mud. derve schlicht, afries. derve. Vgl. gr. TQocftg wohlgenährt,

feist, dick, groß. — lit. drabnüs wohlbeleibt.

draba n. Hefe, Abfall. an. draf n. Abfall; m. eng. draf, jetzt

draff Hefen, mnd. draf m. n. Treber; ahd. trebir n. pL, mhd.
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treber f., nhd. Trebor. Hierzu die Ableitungen an. drafna sich

(iu kleine Teilchen) auflösen, blod-drefjar Blutflecken, norw. mund-

artl. drevja weiche Masse, gemaischtes Malz, ags. drabbe Boden-

satz, Treber, nd. drabbe Schlamm, Bodensatz. "Vgl. lit. drimbii

dribti in dickflüssigen Stücken fallen, drumstas (aus drumbstas)

Bodensatz, drumstus trübe. — ir. drabh siliquiae.

dröb(i)a trübe. schwed. mundartl. drov n. Bodensatz ; as. drobi

verwirrt, umwölkt, ags. dröf verwirrt, trübe, neblig; ahd. truobi,

mhd. trüebe trübe, düster. Dazu germ. drobian: g. drobjan auf-

rühren; as. gidrobian betrüben, ags. drefan' aufrühren, trüben;

ahd. truoben, mhd. trüeben trübe machen, nhd. trüben. Eig. mit

Bodensatz gemischt.

drablan m. gekäste Milch. an. drafli m. gekäste Milch. Vgl.

gr. TQOffcdis f. frisch gemachter Käse, yäXa &Qi\ptti. gerinnen

lassen, jvqov &Qi\pttt. Käse bereiten.

dramba Übermut (eig. das Dicksein). an. dramb n. prahlender

Übermut; vgl. n. isl. drarabr Knorren, Knoten im Holz, an. drumbr

Klotz. Vgl, lit. dramblys Dickbauch. — gr. TQOifig dick, feist,

^Qo/ußog geronnene Masse.

darran m. Türangel. norw. mundartl. darre m, Türangel, Zapfen

(an der hinteren Ecke der Türe) worum sich die Türe dreht, am

Wagen die Eckhölzer, Halswirbel. Vgl. gr. »atgög Türangel, Eck-

hölzer (am Wagen). Das germ. Wort zeigt, daß gr. S^aiQog (aus

d-KQjos?) mit 79-t;(»« unverwandt ist. Zur ig. Wz. dher halten (?).

rr statt r durch den Einfluß von hjarri ?

ders, dars, dursan dars durstö- praet.-praes, wagen. g, gadaürsan

gadars gadaürsta wagen; as. gidurran, ags. durran dear, engl, dare,

mnd. deren; ahd. (ki)turran, (gi)durren, mhd. (ge)turren tar torste den

Mut haben, sich getrauen, wagen, dürfen. Vgl. lit. dr\stü dr\sti

dreist werden, wagen, drasüs mutig. — gr, i9^«p(To?, aeol. d^e(>aog n.

Mut, d^aQGso), da^^iü) bin mutig. — skr. dhärsati ist dreist, dhrsta

kühn = g. gadaursts part. von gadaürsan.

dursti f. Kühnheit, Verwegenheit. ags. gedyrst f. ; ahd. kiturst,

mhd. geturst, turst f. Kühnheit, Verwegenheit; mnd. dorstich

kühn. Vgl. s. dfsti f. Kühnheit.

(del) blühen. Germanisch in deli, dulpan, dul]3i? Unsicher. Vgl.

ir. deil Eute. — gr. S^älkoj. — alb. dal' gehe heraus, sprosse.

delj, delia, duli, dulia m. Dill (Pflanze). as. dilli m., ags. dile,

dyle m., engl, dill; ahd. tilli, dilli, mhd. tille, dille, dill, tüUe,

tul m. Dill. Verwandt ist vielleicht an. dylla sonchus arvensis.

Vgl. ir. deil Rute, Reis (aus dheli-).

dulpan m. Baumwipfel, Dolde. ahd. toldo, mhd. tolde m.

Wipfel oder Krone einer Pflanze ; zu derselben Wurzel wohl auch
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ahd. tola f. racemus. Zu ig. dhel? Vgl. ir. deil und gr. »üloi

m. junger Sprößling.

dulpi f. Fest. g. dulps f. Fest; ahd. tuld, tult, dult, mhd. tult,

dult pl. dulde f. Fest, Feier, nhd. bair. duld f. Jahrmarkt.

Violleicht zu ig. dhel. Vgl. gr. d^aUa Festschmaus.

dala n. m, Tal. g. dal n. Tal, Grube; an. dalr pl. dalir und dalar

ra. Tal ; as. dal n., ags. dsel n., afries. to dele herab ; ahd. tal pl. telir,

mhd. tal n., nhd, Tal. Hierzu germ. daljo in ags. dell (engl, dell),

mnd. delle, mhd. teile f. Schlucht. Vgl. asl. dolü Loch, Grube,

dole, dolu adv. unten (wie g. dalaj) abwärts, dalapa unten, dalaprö

von unten). — gr. &6X01; Kuppelbau, rundes Häuschen, i^üXa^og, d^a-

Xäfxr] (Höhle, Schlupfwinkel der Tiere). Grundbedeutung der Wz.:

biegen (?), vgl. an. dalr m. Bogen.

dölja ra. Talbewohner. an. dcell m. Talbewohner. Derselbe

Ablaut in an. dcel f. (aus doliö) kleines Tal, Vertiefung, ahd.

tuolla f. Tälchen, Grube, Lager.

dula n. m. Kinne, Graben, Eöhre. nd. dole kleine Grube; ahd.

toi m. n. (?), dola f. Einne, Graben, Eöhre, mhd. tole, toi f. Ab-

zugsgraben. Dazu gerra. dulia in ahd. tulli, mhd. tülle kurze

Eöhre, an die etwas gesteckt wird (auch Pfahl- oder Brettwand).

Nd. dal Eöhre ist frz. dalle. Vgl. an. doela Einne.

dalka m. Schnallendorn. an. dälkr m. Nadel um den Mantel über

die rechte Achsel zu befestigen, Dolch, Messer; ags. dalc, dole m.

Spange. Vgl. ir. delg n. Dorn, Tuchnadel. — lit. dilgele die kleine

Brennnessel.

delb, delban dalb dulbana graben. as. bidelban st. vb. begraben,

afries. delva, ags. delfan st. vb. graben, begraben; ahd. bidelban, bi-

telpan begraben, mhd. telben, delben st. vb. graben. — Hierzu viel-

leicht norw. dolp f. Vertiefung in der Erde. Vgl. asl. dlüba dlübsti

eingraben, kerben, dlato n. Meißel = preuß. dalptan Durchschlag;

lett. dalba Stange.

(dav) rinnen, rennen. Germanisch nur i davva Tau. Vgl. gr. &io}

O^evao/Lttti rennen, &o6g schnell. — skr. dhävate, dhavati rennt, rinnt,

dhäuti f. Quelle, Bach.

davva m. n., davvö f. Tau. an. dggg f. (aus davvo); as. dau,

afries. daw, ags. deaw m., engl, dew; ahd. mhd. tou g. touwes n.,

nhd. Tau. Dazu davven : an. dgggva, afries. dawa, ahd. towen,

towon, mhd. touwen, nhd. tauen.

dasjo f. Heustock. an. des f. Heustock, Heudiemen. Vgl. ir. dais

(aus dasti) Haufen, Heudieraen. (Oder aus dem Ir. entlehnt?)

Vielleicht Erweiterung der ig. Wz. dhe.

(di) saugen, säugen. Germanisch in dijon, dajjan, de(j)an, dilö.
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Ig. Wz. dhei. Vgl. lit. dele Blutigel ; asi. doja doiti saugen. — gr.

&Tja&at, d^ri^ri, O-ijlvg. — lat. felo, femina. — ir. dinim sauge. — skr.

dhäyati saugt, dhiitrT Amme. S. diso.

dijön saugen. aschwed. dia saugen ; mhd. dien, tien saugen,

säugen. Zur Ablautsstufe vgl. lett. dile saugendes Kalb. —
skr. dhita gesogen.

dajjan säugen. g. daddjan säugen; aschw. daeggia dasa.

Vgl. asl. dojai doiti saugen. — skr. dhäyati saugt, dhenä, dhenü

Kuh.

de0an säxxgen. ahd. taan säugen. Vgl. lett. deju det sangen;

asl. det? Kind. — gr. xHja,9Ki. melken, rhr^aaro sog, yhriXri Mutter-

brust. — lat. felo, femina, filius. — skr. dhätri Amme, dhäyü

durstig. — arm. diem sauge.

dila m., dilö f. Brustwarze, Zitze. schwed. mundartl. del m.

Zitze (an Tieren); ags. delu f. Brustwarze, Zitze; ahd. tila f.

weibliche Brust. Hierzu an. dilkr m. Junges. Vgl. ir. del

(aus dilo-) Zitze. — lett. dile saugendes Lamm od. Kalb. — gr.

,9-»jA7j Mutterbrust, — lat. felo.

dik, dikan daik ins Werk setzen. rahd. tichen st. vb. ins Werk
setzen, versuchen, fördern, wofür leiden, büßen; mnd. diken schw. vb.

büßen. Hierzu vielleicht germ. dihton: ahd. tihtön, dihton, mhd.

dichten erfinden, machen, schriftlich abfassen, dichten ; mnd. dichten

abfassen, erdichten, anstiften, afries. dichta abfassen, ags. dihtian,

dihtan, dihtnian verfassen, anordnen (jedenfalls vom lat. dictare be-

einflußt). Ig. Wz. *dhig neben dhigh, s. dig?

dika m. Teich, Damm. an. diki m. Wassergraben, Sumpf; as. afries.

dik m. Teich, mnd. auch Deich, Damm, ags. die m. f. Erdwall, Damm,
Graben, engl, dike Damm, Graben, ditch Graben; mhd. tich m. Teich,

Sumpf, Kanal, nhd. Teich (nhd. Deich stammt aus dem Nd.). Unter

der Annahme, daß die Grundbedeutung »Damm« und nicht »Teich«

sei, könnte man das Wort zur Wz. dig stellen, vgl. skr. dehi f. Auf-

wurf, Damm, Wall (dik- aus ig. dheigh-n -«- ?).

dig, digan daig digana kneten, aus Ton bilden. g. deigan st. vb.

kneten, aus Ton bilden, gadigis n. Gebilde. Ig. Wz. dhigh. Vgl.

lat. fingo bilde, forme; gr. TsT^og n. (vgl. g. gadigis) und roT/og m.

Mauer; arm. dez Haufe. — skr. dih, degdhi bestreicht, verkittet, deha

Körper, dehi f. Aufwurf, Damm, Wall.

digra dick (eig. weich). g. in digrei f. Dichtheit, Menge; an.

digr dick, wohlbeleibt (vgl. norw. mundartl, digna dick werden,

diga dicke, weiche Masse); mnd. diger, deger adv. vollständig;

mhd. tigere, tiger adv. völlig.

digula m. Tiegel. an. digull; mnd. ndl. degel; ahd. tegal, mhd.

tegel, tigel, nhd. Tiegel. (Inhaltlich ist das Wort das lat. tegula,
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(von gr. T^yavov), formell ist es echt germ. und gehört zur Wz.
dig. Grundbedeutung vielleicht Tongefäß, vgl. lat. figulus

Töpfer).

daiga weich, m. weiche Masse, Teig. an. deigr weich (vom

Metall), vgl. norw. mundartl. digna weich werden; mnd. dech

weich; mhd. teic weich, bes. durch Fäulnis weich geworden (von

Birnen). — g. daigs m. Teig; an. deigr m.; ags. däh m., engl,

dough, mnd. doch m. ; ahd, teig, teic, mhd. teic g. teiges m.,

nhd. Teig. Vgl. aruss. deza (aus dhoighiä) Teigmulde. — gr.

Tol/og m. Wand, Mauer (eig. von Lehm).

dila Zitze s. di.

dilon, diligun tilgen. ahd. dilun, diligon, mhd. tillen, tiligen, tilgen,

nhd. tilgen; mnd. diligen, deligen, delligen, deigen, andl. fardiligön,

ags. (ä-)dil(e)gian streichen, tilgen (das geschriebene), vernichten.

Kaum von lat. delere. Eher zu an. dili m. Fleck.

dis- Einsicht. g. in filu-deisei f. Schlauheit. Vgl. skr. dhis-

Aufmerksamkeit (?), dhisäna einsichtig (?). Erweiterung der Wz. dhi

in skr. dhi f. Gedanke, Einsicht, Andacht; gr. i9^f« (aus dheiä) An-

blick (?).

disanu f. Spinnrocken. mnd. diso, disene f. Spinnrocken, das um
diesen gewundene Bündel Flachs, mndl. disen f., ostfries. dissen dass.,

ags. dis-staef colus (engl, distaff), engl, mundartl. dize Flachs um den

Spinnrocken winden, engl, dizen ausstaffieren. Verwandtschaft mit

lat. fiisus (aus dhoi-) ist wahrscheinlich, wenn auch das s hier

Schwierigkeit macht.

diso, disi f. Göttin. an. dis f. Göttin, poet. auch Frau edler Geburt.

Hiezu (?) as. idis pl. idisi Weib, Frau, ags. ides f. weibliches Wesen,

edle Frau; ahd. itis, idis Frau (von der Maria gebraucht), pl. idisi

göttliche Frauen, die in den Kampf eingreifen. Das westgerm. Wort

wahrscheinlich zusammengesetzt. Vielleicht zur ig. Wz. dhei säugen,

s. di. Vgl. asl. deva Jungfrau.

doka m. Tuch. an. dukr (dokr) Tuch, Stück Zeug (aus dem Nd. ent-

lehnt?); afries. mnd. dok m.; ahd. tuoh, duah, mhd. tuoch n. Tuch,

einzelnes Stück Zeug, nhd. Tuch n. Vielleicht aus dvoka. Vgl. skr.

dhvajä m. Fahne.

dOn, döma s. de.

dölia Talbewohner s. dala.

(du) stieben, hauchen, anfachen; schütteln, stürmen, stürmisch erregt

sein. Vgl. dvem, dvel, dves. Weiterbildungen s. dub, dud und dug.

Ig. Wz. dhu wirbeln , erregt sein (von Staub, Rauch u. s. w.). Vgl.

lit. duja Stäubchen, dümai Rauch, asl. dymu Rauch. — gr. dvoi

brause, tobe, »v(o opfere (eig. lasse rauchen), O^vog Räucherwerk, &vfi6s
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innere Erregung u. s. w. — lat. sub-fio, ffimiis, füligo u. s. w. — skr.

dbü, dhunüti, dhuväti schütteln, beftig bewegen, aufacben u. s. w.

düjan scbütteln. an. dyja düda (ans duvido) schütteln.

Vgl. skr. dhunüti schüttelt, bewegt beftig. — gr. S^tivw fahre

daher.

duna 1. m. Daune, pluraa, an. dünn ra. Daune (vom Nord, ins

Engl.: down und 'NA.: dune, nbd. Daune). Zur Wz. du stieben

u. 8. w. (eig. »das Hingewebte«). Vgl. von der verwandten Wz.

duns, dvens mndl. dönst, donse lanugo (ndl. dons). Vgl. lit.

duje Daune, düja Stiiubcben. — skr. dbüli f. Staub.

duna 2. m. (Sand)bank. ags. dun ra. Hügel (engl, downs), mndl.

duun, dune von dem Wind aufgeworfener Sandhügel, neufries.

sniedüen Scbneebügel. Eigentlich: das (zusammen)gewebte.

dauni m. f. Dunst, Geruch. g. dauns f. Dunst, Geruch, an.

daunn m. Gestank.

dauma m, Dunst. as. in dömian dampfen, mndl. doom Dampf,

abd. mhd. tuom m. Dunst, Duft, Qualm. Vgl. lit. dümai pl.

Eauch; asl. dymü dass. — lat. fümus. — gr. &vfios Thymian. —
skr. dhümä m. Kauch, Dampf.

duk, dükan dank tauchen. rand. düken st. vb.; abd. intühban,

mhd. tücben st. vb., nbd. tauchen. Ags. in düce f. Ente, engl. duck.

Dazu das Frequent. mhd. tucken, tücken eine schnelle Bewegung

machen bes. nach unten (wozu tue (-ck-) m. schnelle Bewegung,

listiger Streich, Arglist, Tücke). Vgl. lit. dügnas m. Boden.

duhter f. Tochter. g. daübtar; an. duttir; as. dobtar, afries. dochter,

ags. dohtor, engl, daughter; abd. tobter, dohter, mhd. tobter, nhd.

Tochter. Ig. dhugh(8)ter. Vgl. lit. dukte; asl. düsti. — gr. &vyäTriQ.

— skr. duhitär, zend. dughdhar Tochter. Zu skr. duh melken?

dug, dugan daug praet.-praes. taugen. g. daug es taugt, nützt;

an. duga dugtta von Nutzen sein, helfen, taugen; as. dög dugan,

afries. duga, ags. deah dohte nützen, taugen; abd. toug tugan, mhd.

touc tugen, tügen praet. tobte, nhd. taugen. Hierzu germ. dugunpi

f.: ags. dugup f. Tüchtigkeit u. s. w., afries. duged, mnd. dogent,

doget; abd. tugund, tugind, mhd. tugent f. Brauchbarkeit, Tauglich-

keit, nbd. Tugend; und germ. duhti in abd. tubt, mhd. tubt, duht f.

Tüchtigkeit, Kraft, vgl. ags. dybtig kräftig = mhd. tübtec. Ein

anderes Wort ist an. dygd Kraft, gute Eigenschaft, Treue (= dev-

vij)6) zu dyggr treu, rechtschaffen (aus devvu). Grundbedeutung

»kräftig sein«. Vgl. das Caus. as. ä-dögian ertragen, aushalten, ags.

gediegan etwas überstehen. Vgl. lit. daug viel; asl. russ. duzij

kräftig. Vielleicht auch gr. xtvyM, tv^^, iv. dual (aus *duglo-)
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(dug) dunkel sein (?). In germ. daug(a)la : ags. deagol, diegle heim-

lich; ahd. tougal, dougal dunkel, verborgen, geheim. Daneben dau-

gana: ahd. tougan, dougan, mhd. tougen dunkel, finster, verborgen,

heimlich, geheimnisvoll, wunderbar, n. Heimlichkeit, Geheimnis,

Wundertat. Verwandt ist wahrscheinlich ags. deah, deage f. Farbe,

fucus, deagian färben (engl. dye). Weiterbildung der ig. Wz. dhu.

Am nächsten entspricht lett. düku dukt matt sein.

(dud) bewegt, verwirrt sein; zittern. Vgl. du. Eedupl. der ig. Wz.
dhu. Vgl. skr. parte, dodhat- ungestüm Wild, tobend, düdhita ver-

worren, düdhi ungestüm , wild. — gr. d^vaaofiai zittere (aus &vihj-),

d^vaavog Troddel, Quaste (aus &v9-jr-). S. dved.

dudran m. Dotterkraut. schwed. dodra, mhd. toter m. Dotter-

kraut; m. engl, doder, n. engl, dodder Plachsseide, ndl. (vlas)-

dodder. Wahrscheinlich eig. »verwirrte Masse« (?).

Ein verwandtes Wort ist engl, dodder briza media (»rattle-grass«,

»shaky-grass«). Vgl. engl, mundartl. dodder zittern, dudder ver-

wirren, ags. dyderian täuschen, norw. dudra zittern, mndl. dotten,

dutten verrückt sein, mnd. vordutten verwirren, mhd. vertutzen

betäubt werden, nfries. dutten schlafen, träumen, wackeln (tt aus

dn-L).

dutta m. Wisch. norw. dott m. Wisch, kleiner Haufen (auch

träger Mensch); nd. (ostfries.) dott Büschel, Haufen, Zotte, nd.

dutte albernes Frauenzimmer, ags. dodd »head of boil« (?).

Germ, dutta aus ig. dhudhnö-. Vgl. gr. d^vaarog Troddel (aus

dhudhv-).

(dun) tönen. Ig. Wz. dhven. Vgl, lit. dundeti heftig pochen

(Herz). — skr. dhvanati ertönt.

duni m, Geräusch, Getös. an. dynr m. Geräusch, Getös; ags.

dyne m. dass., engl. din. Dazu germ. dunjan : an. dynja dunda

lärmen, dröhnen; as. dunjan, ags. dynian dass., engl, din. Vgl.

skr. dhvani m. Laut, Schall, Geräusch.

dunga m. Dung, mit Dung bedecktes Gemach. an. in dyngja f.

(= dungiun) Haufen; Frauengemach; as. düng m. Dung, afries. düng

Düngung, ags. düng m. Dung, ding (für dyng) f. Gefängnis; ahd.

tunc, düng, mhd. tunc m. f. unterirdisches (mit Dünger bedecktes)

Gemach zur Winterwohnung, ahd. tunga, mhd. tunge f. Dünger,

Düngung. Grundbedeutung: deckende Schicht. Vgl. lit. dengiü

defigti decken, dangä Decke. — ir. dingim ich drücke.

dunsti s. dvens.

(dup, dump) einsinken. Vgl. dub. Ig. Wz. dhub. Vgl. lit. dumbü

dübti durch Einsinken tief werden, dubüs tief, löcherig, hohl, daubä

Tieftal, Schlucht, dumblas Morast; asl. dübri Felsenschlucht. — ir.

(fo-)domain tief (aus dhubno-).
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deupa tief. g. diups tief, an. djüpr; as. diop, afries. diap, ags.

deop, en^l. deep; ahd. tiuf, teof, mhd. nhd. tief. Dazu deupipo

Tiefe: g. diupipa, an. dypt, mnd. depede, engl, depth, mhd. tiu-

fede tiefte f.; und deupin dass. : g. diupei f., ags. diepe, ahd.

tiufi, nhd. Tiefe. Vgl. lit. dubüs tief.

daupian tauchen, taufen. g. daupjan taufen; an. deypa tauchen;

as. döpian, afries. depa, ags. diepan taufen; ahd. toufan, doufen,

mhd. toufen, töufen, nhd. taufen. Causativ der germanischen "VVz.

dup. Vgl. german. duppön, duppian in norw. duppe tauchen,

ags. dyppan tauchen, taufen, engl, dip, nnd. düppen.

duppa Höhlung, etwas ausgehöhltes. an. doppa Knopf, aus dem
Nd. ; mnd. doppe, duppe n. kleines Gefäß, dop Topf, Knopf; mhd.

topf m., nhd. Topf. Germanisch duppa aus ig. dhubnö-.

dumpa Vertiefung. norw. dump m. Vertiefung in der Erde,

engl, dump tiefes mit Wasser gefülltes Loch, dimple (= dumpila)

Wangengrübchen; mhd. tümpfel tiefe Stelle im Wasser; ostfries.

durapen untertauchen, ndl. dompen, dompelen tauchen, versenken.

Vgl lit. dumbü; dumblas Morast, dumburys m. tiefes mit Wasser
gefülltes Loch.

dub 1., düban daub einsinken. Vgl. dup. an. düfa schw. vb. tauchen,

düfa f. Woge ; ags. düfan st. vb. tauchen intr., engl, dive, mnd. be-

düven st. vb. überschüttet, bedeckt werden, mndl. bedüven st. vb.

tauchen. — Hierzu germanisch dubön f. Taube (?): g. hraiva-dubö;

an. düfa; as. düba, ags. düfe, engl, dove; ahd. tüba, tüpa, nhd. Taube.

Nach anderen zu ir. dub schwarz (s. dub 2). Ig. Wz. dhup. Vgl.

asl. duplü hohl (mhd. tobel m. Vertiefung, Waldtal), dupina Höhlung,
dupöka Loch.

(dub) 2. stieben, rauchen, verwirrt sein u. s. w. S. du. Ig. Wurzel
dhubh, Erweiterung von dhu. Vgl. gr. n'^w iriifTjv qualmen, jvtfkög

blind, tvifos Eauch, Qualm, Dunkel. — ir. dub schwarz. Auch ig.

dhup in skr. dhüpa m. Kauch, Eäucherwerk.

daben betäubt sein. as, dovon wahnsinnig sein, ags. dofian

rasen; ahd. toben, topen (auch -6n), mhd. nhd. toben. Parte.

eines st. Verbs in an. dofinn stumpf, schlaff, halbtodt, wozu dofna

schlaff, schal werden. Vgl. gr. hv(fT]v.

dufta n., dufti f. m. Staub, Dunst. an. dupt n. Staub, nnorw.

duft, dyft f.; mhd. tuft, duft m. f. Dunst, Nebel, Tau, Keif.

Zu ig. dhubh, oder zu dhup in skr. dhüpa m. Kauch.

dauba taub, betäubt. g. daubs taub, verstockt; an. daufr taub,

träge; ags. deaf, engl, deaf, afries. däf, mnd. döf; ahd. toub, doub,

mhd. toup fl. touber stumpfsinnig, taub, unsinnig. Hierzu germ.

daubian abstumpfen: an. deyfa, mhd. touben betäuben, kraftlos

machen. — Ablautend duba in nd. duff schwül (Luft), matt
Ficf» indogerm. Wörterbuch 3. Teil, 4. Aufl. 2^4
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(Farbe) gedämpft, ndl. dof, mhd, top unsinnig, und düfra (aus

ig. dhüp-) in ahd. tufar wahnsinnig.

(dub) 3. schlagen. nd. duven stoßen, schlagen, ndl. dof Stoß,

Schlag, ags. dubbian den Ritterschlag geben, an. dubba.

dubila ra. Pflock, Zapfen. rand. dovel m. Zapfen; mhd. tübel

m. Klotz, Pflock, Zapfen, Nagel, nhd. Döbel (ahd. gitubili tabu-

larum compaginatio). — Verwandt mnd. dovicke, ndl. deuvik

Zapfen; und germ. dubba in norw. mundartl. dubb Bolzen; und

dubbala Würfel in mnd. dob(b)el, mhd. top(p)el Würfelspiel (west-

fäl. dobbel kubischer Körper, Würfel). Vgl. gr. Tvipo? Keil.

dumba dumm s. demb.

dur f., dura n. Tür, Tor. g. daür n. Tor; an. dyrr f. pl. (aus

duriz) Tor. Tür; as. duri f., dor, dur n., afries. dore, dure, ags. duru

f. Tür, dor n. Tor; ahd. turi f. pl. und tura, dura f., mhd. tür f.,

nhd. Tür, ahd. mhd. tor n., nhd. Tor. Ig. dhver, dhur f., dhvoro-,

dhuro- n. Vgl. lit. dürys f. pl. Tür, dväras Hofraum; asl. dviri f.

Tür. dvorü Hof. — gr. d^vqa, ttqö&vqov. — lat. fores, foras; forum. —
ir. dorus (aus dvorestu-) n. Tür. Tor. — skr. dvär, dur f., dvära n.

;

zend. dvara n. Tor, Hof.

dulö, duljan s. dvel.

dulga 1. m. n. Kampf, Wunde. an. dolg n. Feindschaft, dolgr m.

Feind, dylgja f. Feindschaft; ags. dolg n. Wunde, afries. dolg, dulg

n. Wunde; ahd. tolc, tolg, dolg n. Wunde, Wundmal. — Dazu (?)

norw. mundartl. dalga, nd. dalgen, daljen schlagen. Vgl. lit. dalgis,

lett. dalgs, preuß. doalgis Sense. Entfernter verwandt lat. falx Sense.

dulga 2. m. Schuld. g. dulgs m. Schuld. Vgl. asl. dlügü Schuld.

— ir. dligim verdiene, dliged Pflicht.

dulpi Fest s. del.

duska, dusta, dusna u. s. w. siehe dves.

drauma s. drug.

(drak) ziehen. Vgl. drag 1. Germanisch in dreko. Ig. dhrag.

Vgl. skr. dhräjati gleitet hin, zieht, streift.

drekö f. Streifen. an. dräk f. Streifen. Vgl. skr. dhräji f.

das Streichen, Zug.

drag 1., dragan drog ziehen, schleppen. Vgl. drak und trek. an.

draga st. vb. ziehen, hinziehen, drag n. Unterlage eines gezogenen

Gegenstandes, norw. mundartl. drog f. (= drago) kurzer Schlitten,

Weg eines Tieres, Tälchen, an. drog f. Streifen, langgestrecktes Ge-

leise; ags. dragan st. vb. ziehen, engl. draw. Hierzu an. dorg f.

(= durgö) Angelschnur die man hinter dem Boote her schleppen läßt.

Hierzu mnd. dragge, nnd. auch dregge Bootsanker, engl, dredge Boots-

anker, und ags, draege f. »drag-net«. Vgl. lat. traho (? aus
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dhraghü?), traha f. die Schleife (^ norw. drog Schlitten). — asl.

draga Tal, nsl. Furche in Wiesen, Art Fischnetz (vgl. norw. drag-net),

p. (droga) russ. (doroga) Weg, russ. droga Wagendeichsel, pl. Wagen
^vgl. norw. drag Zugseil).

drahtu ra. Zug. an. drättr m. Zug; m. engl, draht, jetzt

draught dass. Vgl. lat. traetus (?). Mhd. tracht das Tragen,

nhd. Tracht, zu drag 2.

drag 2., dragan drog tragen. g. dragan st. vb. tragen; as. dragan,

afries. drega; ahd. tragan st. vb. , mhd. nhd. tragen. Ig. Wz.

dheregh in skr. drmhati macht fest, drhyati ist fest; zend. darezayeiti

fesselt. — lit. difzas Riemen, dirsztu, aor. dirzaü zähe und hart

werden. Und ig. dheregh: zend. drazhaiti hält fest. — asl. drüzati

halten. — lat. fortis (alt forctus).

drangia m. Stütze, Pfahl, junger Mann. an. drengr ra. Stütze,

dicker Stock, junger, kräftiger Mann, drangr m. (säulenhaft)

emporragender Fels. Vgl. asl. dragu Stange. Nasaleinschub wie

in skr. drriihati.

dragjö f. Hefe. an. dregg f. Hefe, Bodensatz (davon m. engl, dreg,

jetzt dregs). Vgl. preuß. dragios pl. Hefe; asl. drozdij§. — alb.

<lrä dass. — gr. Tctoüaaw, ^okttcj, raQctyri. S. drasta.

drohsa m., dröhsnö f. Hefe. Drusen. ags. drosne f., dros, drosna

m. Hefe, Schmutz, nmd. dros m. Hefe, drösem Hefe, Bodensatz,

mndl. drcesene, droeseme: ahd. truosana, druosana, mhd. truosen,

druosene, drusene f. Hefe, Bodensatz, eig. was beim Auspressen

von Früchten zurückbleibt.

<dren) dröhnen. Vgl. dru. skr. dhranati tönt. — gr. S^gTJvog, ^ocöva^

Drohne, tsv&q^vt], m'd^QrjSojv,

drenan, dreni m. Drohne. as. dran pl. dräni m. Drohne (nhd.

Drohne aus dem Nd.), ags. dran pl. dran (das ä unerklärt), engl,

drone. — ahd. treno, dreno, mhd. trene, tren m. dass. Zu einer

Grundwurzel dher (vgl. gr. tov&oqv^co murmele, ti^ÖQvßog Lärm)

gehört ags. dora m. Hummel (germ. duran). Vgl. gr. riv-d-oi^v-r],

xiv-&qr]-Suyv Wespe, lak. &Q(t)v«^ Drohne. — lett. dunduris große

Bremse, Wespe (gr. Tov-^ogvCnv).

drunjan dröhnen, drunju m. Gedröhn. g. drunjus m. Schall:

nnorw. dryn m., drynja vb. leise brüllen; nd. drönen langsam und

eintönig reden, lärmen, davon nhd. dröhnen. Eine Erweiterung

durch -s in nd. drunsen leise brüllen, ndl. drenzeln winseln.

Vgl, ir. dresacht (aus drens-) Knarren.

drenk, drenkan drank drunkana trinken. g. drigkan st. vb., an.

•drekka; as. drinkan, afries. drinka, ags. drinean, engl, drink; ahd.

trinkan, trinchan, drinkan, mhd. trinken st. vb., nhd. trinken. Dazu

•das Causativ drankian: g. dragkjan tränken; an. drekkja tauchen, er-

14*
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tränken; afries. drenka ertränken, ags. drencan tränken, berauscht

machen, ertränken, engl, drench tauchen, durchnässen, mnd. drenken

tränken, ertränken; ahd. trencan, mhd. trenken tränken. Einem es

eintränken, ertränken, nhd. tränken. Aus *nrenk? Weiterbildung:

zu ig. ner: lit. neriii nerti untertauchen.

drunkana part. betrunken. g. in drugkanei Trunkenheit (= an.

drykkni f. , ahd. truncheni) ; an. drukkinn ; ags. druncan (engl,

drunk), mnd. drunken ; ahd. trunchan, mhd. trunken, nhd. Trunken-

heit.

drunki m. Trunk. an. drykkr m. Trunk; ags. drync m., engL
drink, mnd. drunk; ahd, trunch, mhd. trunk m. nhd. Trunk.

drep, drepan drap drepum drepana streichen, stoßen, treffen, töten,

an. drepa st. vb. stechen, stoßen, streichen, töten; ags. drepan st. vb.

streichen, treffen, töten, afries. in dropa Schlag, mnd. drepen treffen,

kämpfen; ahd. trefan, treffan , drefan, dreffan, mhd. treffen st. vb.

treffen, berühren, nhd. treffen. Die Bedeutung »töten« im An. und
Ags. wie deutsch »erschlagen«. Vielleicht mit drab entfernter ver-

wandt.

drepa m. n., drapi m , drepa n. Schlag. an. drep n. Schlag,

Totschlag, dräp n. Totschlag; ags. gedrep n. Schlag, drepe m.
(= drapi) Totschlag; mhd, tref m n. Streich, Schlag, Treff, Zu-
sammentreffen, nhd. Treff.

drab, draban dröb hauen. g. gadraban st. vb. aushauen. Ig, Wz.
dhrabh. Vgl, asl. droblj^ drobiti conterere.

draba, drablan s. derb, dramba s. derb.

drasta n., drastön f. Trester. ags. daerste f. Sauerteig, pl. Hefen;

ahd. trestir (wohl eigentlich n. pl.), mhd. trester f.? was von aus-

gepreßten Früchten übrig bleibt, Bodensatz. Vgl. asl. drozdij^ f.

pl. und drostija n. pl. Hefen. Statt drahsta (?). Vgl. dragjö.

drit, dritan drait scheißen. an. drita st. vb. ; ags. dritan, mnd.

driten. Dazu ags. drit n. Schmutz, engl. dirt. Anlautsdoublette-

in lit, tredziu habe Durchfall, tride Durchfall.

drib, driban draib treiben. g. dreiban st. vb. treiben, stoßen ; an.

drifa treiben, betreiben, sich schnell vorwärts bewegen, drifa f. Schnee-

gestöber; as. driban, afries. driva, ags, drifan st. vb. treiben, gedrif

n. was fortgetrieben wird = an. drif n.; ahd. triban, tripan , mhd,

triben st. vb. treiben, betreiben, nhd, treiben. Vgl. gael. drip Hast

(aus dhribni-) (?).

dröbia trübe s, derb.

(dru) lärmen. Germanisch in drauma. Vgl. gr. »q^o/ucu lasse

ertönen, &q6os lautes Eufen, »ovlog Gerede, Gemurre, Geräusch.
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Tg. Wz. dhru, wie dhren (s. dren) Erweiterung der Grundwz. dher in

ir. derdrethar schreit, dordaim brülle, lett. dardet knarren.

drauma m. Jubel, Gesang, Freude. as. dröm m. fröhliches

Weben und Treiben unter einander, Jubel, Gesang, ags. dream

m. dass. (an. draumr, ahd. troum somnium (auch as. drom som-

niuni) gehört kaum hierher sondern zur Wz. drug 1).

<druh, drug) fest (trocken) sein. Germanisch in drügia, drauga,

drukna. (Unsicher. Beruht auf der Erklärung von ahd. Drühi-klinga

als »Trockenbach« (Kögel P.Br.B. 14, 105). Sonst könnten die Wörter

«benso gut zu drug 2 gehören, womit jedenfalls die Wz. druh ver-

wandt sein wird). Vgl. preuß. drüktai fest (könnte auch drüg-ta

«ein).

drügia, drugia fest, trocken, drauga trocken, drukna dass. ags.

dryge trocken, drügian trocknen, engl, dry, m.ndl. droghe,

dröghe, nndl. droog, mnd. droge trocken, unfruchtbar, nfries. dreegh

fest, hart. Ablautend: an. draugr verdorrter Baumstamm, ags.

dreahnian austrocknen, seihen, nordfries. drügen (ü = germ. au).

Daneben germ. druk in drukna trocken: as. drukno, drokno adv.,

ahd. trockan, trucchan, mnd. trucken, nhd. trocken.

•drug 1., dreugan draug drugana trügen. as. bi-driogan st. vb. be-

trügen, afries. bidriaga; ahd. treogan, triugan, triukan, mbd. triegen

st. vb., nhd. triegen, trügen. Ig. Wz. dhrugh. Vgl. skr. druhyati

sucht zu schaden, beschädigt, zend. druzhaiti lügt, betrügt. Grundwz.

•dhru in skr. dhrüti Verführung, lat. fraus.

drauga, druga Trugbild, Gespenst. an. draugr m. Gespenst.

Ablautend: as. gidrog n. Trugbild, mndl. gedroch; ahd. gitrog.

mhd. getroc n. Betrug, teuflisches Blendwerk, mndl. droch, mhd.

troc (-g-) Blendwerk (nhd. Trug). Vgl. zend. draogha m. Lüge,

Trug, skr. druh m. f. Beleidiger, Unhold.

drauma m. Traum. an. draumr m. Traum ; as. drom Traum,

afries. dräm, engl, dream, m. engl, dremen träumen; ahd. mhd.

troum, nhd. Traum. Aus draugma?

drug 2., dreugan draug drugana aushalten, wirken, leisten, g. driu-

gan st. vb. in der speziellen Bedeutung Kriegsdienste leisten, kämpfen

;

an. in drjügr, drött; ags. dreogan st. vb. mit Anstrengung ausführen,

wirksam sein, aushalten (vgl. an. drygja ausrichten). Ig. Wz.

•dhrugh fest sein, verwandt mit dhregh s. drag 2 (dheregh : dereugh).

Die spezielle Bedeutung Kriegsdienste leisten auch im Kelt. und Lit.-

Slav. : ir. drong Schar (aus drungo-), lit. drangas Gefährte (wahr-

scheinlich urspr. Kriegsgefährte), asl. drugü Genosse, Freund.

dreuga aushaltend, verschlagsam. an, drjügr aushaltend, drjgja

vermehren, ausrichten; nfries. driech aushaltend, ostfries. dreg
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lange ausreichend, strecksam, dregen strecksam, austrägig sein,

verschlagsam sein.

druhti f. Gefolge, Schar. g. in gadraühts m. Soldat, draühti-

vitö|) (Kriegsgesetz) Kriegsdienst; an. drott f. Gefolge, Leibwache;

as. druht in druht-folk Heer, druht-scepi m. Herrschaft, afries.

drecht, dracht, ags. dryht f. Gefolge, Menge, Volk; mhd. truht

f. Schar, Trupp, Zug. Vgl. ags. ge-dreag Menge, Schar. Vgl.

lit. draügas, asl. drugu. — ir. drong.

druhtina m. Gefolgsherr, Fürst. an. dröttinn m. Fürst,.

Herr (Gott); as. drohtin Herr (fast immer von Gott), afries.

drochten, ags. dryhten; ahd. mhd. truhtin, trohtin m. Herr,.

Kriegsherr, meist von Gott als Herrn der Heerscharen.

drüda geliebt, traut. mndl. druut m. Freund (ags. drüt Geliebte-

aus dem As.); ahd. trüt, drüt, mhd. trüt traut, lieb, subst. Geliebter,

Geliebte, mhd. trüten, mndl. drüden beschlafen. Part, einer ig. Wz.
dhru in skr. dhruvä feststehend. Bedeutung: eig. fest, zuverlässig,,

vertraut, lieb. Vgl. ir. drüth Hure, Metze.

drunjan dröhnen s. dren.

drup, dreupan (drfipan) draup drupana herabhängen, triefen. an.

drjüpa st. vb. triefen, drüpa (aus drüpen), überhangen, herabhängen,-

as. driopan st. vb. triefen, mndl. drüpen st. vb. herabhangen, triefen,,

afries. driapa dass., ags. dreopan st. vb. triefen; ahd. triufan, mhd.

triefen st. vb., nhd. triefen. Dazu das Gaus, draupian triefen lassen,

träufeln: an. dreypa, ags. driepan, ahd. troufan, mhd. troufen, tröufen

und das Intensivum druppön, druppian : ags. dryppan, ahd. trophön,

mhd. trüpfen. Vgl. ir. drucht Tropfen (aus drub-ti?). lg. Wz.

dhru-b, verwandt mit dhru-s, s. drus. Vgl. lett. drubascha Trumm,
drubasas Holzsplitter. Grundbedeutung »in Brocken zerfallen«, worin

jedoch eher ig. dhrubh vorliegt: gr. xf^QvnTO) ir^iff rjv reihe a\ii\ TQvqos

n., S^QVfifitt Bruchstück, gr. ^pca'tu zermalme. Neben dhru-bh und

dhru-b auch ig. dhru-p : lett. drup-t zerfallen , in Trümmer gehen,

draupit zerbröckeln. Hierzu (?) as. drübon, drüvön betrübt sein (die

Augen senken? vgl. drüzen, s^. drus).

drupan m. Tropfen. an. dropi m, Tropfen; as. dropo, ags.

dropa m., engl, drop; ahd. tropfo, trofFo, mhd. tropfe, tröffe m.,

nhd. Tropfen m. Vgl. ir. drucht Tropfen.

drus, dreusan draus druzum druzana herabfallen. g. driusan fallen,

herabfallen; norw. mundartl. drjosa draus herabfallen, drysja herab-

rieseln; as. driosan, ags. dreosan st. vb. fallen. Dazu das Causat.

drauzian: g. ga-drausjan niederwerfen, ahd. tröran, mhd. troren

tröpfeln, triefen machen, abwerfen (an. dreyra bluten ist Denom. von

drauza). lg. Wz. dhru-s eig. in Brocken zerfallen (in Tropfen

fallen). Vgl, lett, druska Brocken, Krümchen (= lit, druskä Salz).
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Hierzu auch (wenn richtig) got. drausna Brocken (neben dreimaligem

drauhsna, dies zu einer verwandten auf Gutt. endenden Wz.).

drüsen, druzen die Augen senken, trauern. ags. drüsian träge

werden (vor Alter), engl, drowse schläfern); ahd. truren, mhd.

trüren niedergeschlagen sein, trauern, ahd. auch die Augen
senken. Hierzu mhd. trürec traurig, ags. ablautend dreorig be-

trübt, engl, dreary.

drauza(n), dreuza m. triefende Feuchtigkeit. Blut. an. dreyri

m. (aus drauzan), das aus der Wunde triefende Blut; as. drör m.

Blut (ags. ablautend dreor m. dass.); mhd. trör m. Tau, Regen,

Blut.

(dved) verwirrt sein. Vgl. dud. Germanisch in dvatta.

dvatta verwirrt, albern. ostfries. dwatje albernes Mädchen,

dwatsk einfältig, verschroben; vgl. jütisch dvot von Drehkrank-

heit leidend. Verwandt dves.

dvens s. dves.

(dvem) gleichbedeutend mit dves. In ags. dwimor, gedwimor n.

Phantom, Illusion. Weiterbildung der ig. Wz. dhu, s. du.

dverga m. Zwerg. an. dvergr m. ; ags. dweorg, engl, dwarf, mnd.

dwerch, nnd. dwarf; ahd. twerc, mhd. twerc (quere) g. twerges, nhd.

Zwerg. Dazu ablautend durgi in an. dyrgja Zwergin, nd. dorf.

Eigentlich: verderbliches Wesen. Germ, dverg verhält sich zur

Grundwz. dver (ig. dhver) wie drug (s. drauga) zur Wzform dru (ig.

dhru). Vgl. skr. (ved) dhvaräs f. ein dämonisches Wesen.

dvel, dvelan dval dvulana verwirrt, betäubt sein. g. in dvals ; an. in

dvala, dylja u. s. w. ; as. fordwelan st. vb. versäumen, afries. praes.

dvilith irrt, ags. parte, gedwolen verkehrt, irrig; ahd. gitwelan st. vb.

betäubt sein, säumen. Dazu das Causativ dvaljan: an. dvelja auf-

halten, verzögern; as. bidwellian aufhalten, hindern, ags. dwelian

irre führen ; ahd. twaljan, twallen, mhd. twellen, twelen, dwellen auf-

halten, verzögern; hierzu an. dvQl f. Verzögerung. Vgl. gr. ^oiog-

Schmutz, ^oAow trüben, verwirren. — lit. dvylas schwarz, dulineti

umherduseln, tummeln. — ir. däil f. Frist (= *dvüli-), dall blind

(= dvalnö-). Ig. Wz. dhvel Erweiterung der Grundwz. dhu, s. du.

Vgl. skr. dhüli Rauch, lit. dülis Rauch, dulkes pl. Staub.

dvala, dula betäubt, toll. g. dvals einfältig; nord. in dvale m.

Betäubung; as. afries. ags. dol albern, töricht, engl, dull ; ahd.

mhd. toi töricht, unsinnig, nhd. toll. (Die Bedeutung: irren,

irreführen in an. dul f. Verhehlen, Einbildung, dylja verneinen»

verhehlen). Vgl. lett. duls halbtoll, dunkelfarbig, lit. dulineti

herumduseln. — Gr. ^okög. — ir. dall blind.



216 dvalma — dusjo.

dva]ma, dulma m. Qualra, Betäubung. an. in dylminn ge-

dankenlos, leichtsinnig; nfries. dwelni Stumpfsinn, dulmen schläfrig

sein, as. dwalm Berückung; ahd. twalm betäubender Dunst, Qualm,
Betäubung, nhd. Qualm.

(dves, dvens, dus, duns) rauchen, stieben, verwirrt sein. Vgl. du.

Germanisch in dvesa, dusen, duska, dusti, dunsti. Ig. W. dhve(n)s,

Erweiterung von dhu; asl. düs in duchü Atem u. s. w., düchnati

atmen; lit. dvesiü dvesti keuchen, dväse Atem, Geist. Vgl. skr.

dhvariisati zerstiebt, zerfällt.

dvesa dumm, töricht. ags. dwiss dumm, töricht, afries. dwes

töricht, mnd. dwäs dass. ; mhd. twäs, dwäs ra. Tor, Narr, Böse-

wicht, getwäs n. Gespenst, Torheit, vgl. mhd. tuster n. Gespenst.

Vgl. ir. dassaim (aus *dvüstajö) mache toll und gall.-lat. dusius

incubus.

dusen schwindeln, betäubt sein, dusiga betäubt. afr. dusia

schwindeln, mnd. dusen, dosen gedankenlos dahingehen, engl,

doze duseln. — Ablaut ü in norw. düse duseln, an. düsa sich still

verhalten. — Ablaut au in mhd. dösen sich still verhalten,

schlummern. — Ags. dysig albern (engl, dizzy schwindelig), mnd.

dusich betäubt, schwindelig; ahd. tusich einfältig, abgestumpft.

duska 1. Staubregen. norw. duskregn Staubregen, vb. mund-

artl. duska, dysja. Vgl. bair. dusel Staubregen. Vgl. asl. düzdl

Kegen (aus düzg-).

duska 2. m. Quaste, Busch. norw. dusk m. Quaste, Büschel,

Busch, mundartl. auch duse m. und dos n. Gesträuch; ostfries.

dose Moosschicht auf den Torfmooren. Vgl. ir. doss Busch

(? aus dhusto-? oder ig. dusto-? vgl. lat. dümus); lat. fimbria

Troddel (aus dhvensriä?).

duska 3. dunkel. ags. dose dunkel, engl, dusk Zwielicht.

Grundbedeutung »nebelig«, vgl. norw. dusmen nebelig, dunkel.

Vgl. lat. fuscus dunkelfarbig. Mit n-Suffixe: ags. dosen kastanien-

braun, ahd. tusin gilvus. Vgl. ir. donn (aus dhusnö-) dunkel

(oder urkelt. dunno-?, vgl. germ. dunna: an. dunna anas boschas,

as. dun spadix, ags. dünn dunkelbraun, engl, dun; von der

Grundwz. dhu).

dusta m. n. Staub. an. dust n. Staub; ags. dust (und düst,

aus dunst?) m. dass., engl, dust, mnd. dust m. Spreu, Hülse,

Staub. Vgl. lit. diisas Dunst, skr. dhüsara staubfarbig.

dusjo f. zusammengeworfener Haufen. an. dys f. aus Steinen

aufgeworfener Grabhügel. Vgl. ostfries. düst Haufen, wirre

Masse, und norw. mundartl. d0ysa aufhäufen = mhd. tcesen,

doesen zerstreuen (germ. dausian).
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deuza n. Tier. g. dius n. wildes Tier; an. dyr n. (= deuza)

Vierfüßler, wildes Tier; as. dior n. wildes Tier, afries. diar, dier,

ags. deor n. wildes Tier, engl, deer, ags. deor adj. wild, tapfer;

ahd. tior, mhd. tier n. Tier, Eeh, nhd. Tier n. Von der ig.

Wz. dhves : dhus in der Bedeutung (blasen) atmen. Vgl. lat.

bestia (aus dhvezdh-), und lit. dväse Geist (dvesiü dvesti keuchen),

lett. dvesele Atem, Seele, Leben ; asl. duchü Atem, Geist.

dunsti m. Staub, Dunst. mndl. donst m. Staubmehl (auch

lanugo = donse), mnd. dunst m. Dunst (vielleicht auch ags. und

afries. düst Staub); ahd. tunist, dunist, dunst m. Wind, Sturm,

Hauch, mhd. tunst, dunst m. Dampf, Dunst, nhd. Dunst m.

Zur ig. Wzform dhvens, vgl. skr. dhvämsati zerstiebt.

dvi, dvinan dvain abnehmen, schwinden. an. dvina, dvena ada (aus

dvinön) abnehmen, nachlassen, norw. mundartl. dvina, dvena dass.;

ags. dwinan st. vb. abnehmen, schwinden (engl, dwindle). Verwandt

ags. dw^scan löschen (aus dvai-sk-). (Liden Arm. Stud. 40 ver-

gleicht ir. dith detrimentum, Ende, Tod, aus dhvi-to-).

P.

paidö f. Eock, Unterkleid. g. paida f. Rock; as. peda f. dass., ags.

päd f. Mantel; ahd. pheit, mhd. pheit, pfeit f. Hemd, hemdähnliches

Kleidungsstück, nhd. bair. pfaid f. Hemd, Eock. Vgl. gr.-thrak.

ßairrj f. Hirtenrock aus Fellen.

pakka m. Pack, Bündel. an. (spät) pakki m. Bündel (aus dem Nd.)

;

m. engl, packe m., engl, pack; mnd. pack(e), nhd. (aus dem Nd.) Pack

m. n., Packen m. Vgl. cymr. beich Bürde, Last, und span. baga

Xast (die dem Maultier aufgelegt wird), lat. bäjulus Lastträger (? aus

bagiolus"). Wenn dies richtig ist, so muß an. baggi m. Bündel, Packen

dem Kelt. entlehnt sein.

pagila m. Pflock, Eechen. ags. paegel m. Weinkanne (engl, pail

Eimer), mnd. pegel ein Knopf als Zeichen in Gefäßen für flüssige

Sachen zur Messung ihres Inhalts , vgl. ndl. mundartl. pegel Eis-

zapfen. Verwandt m. engl, pegge, engl, peg Pflock, Eechen, Pinne.

Vgl. lat. baculum Stab, Stock. — gr. ßäxTQov dass.

papa m. Pfad. ags. pas|) m. Weg, Pfad, engl, path, afries. path,

päd n., mnd. pat m. n. (ndl. päd); ahd. phad, pfad m., mhd. phat,

pfat m. (pl. phede) und n. (pl. pfat, pfeder), nhd. Pfad. Dazu papjan,

papön = ags. pseppan, pepf)an überschreiten; ahd. phadon, mhd.

phaden, pfaden einen Weg betreten, gehen, schreiten, nd. padden

schreiten, treten, pedden treten, sowie engl, päd Pfote, weiche Unter-

lage, Kissen, nd. päd Fußsohle; m. engl, nfries. mnd. padde, an.
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padda f. Frosch. Verwandt ist vielleicht lat. baetere gehen. Ig.

Wz. beit : bait : bat.

penna m. (Spitz) Zwecke, Pinne. an. (spcät) pinni m. Zwecke, Pinne;

ags. pinn dass., engl, pin, mnd. pin
,
pinne Pinne, Spitze, Nagel,

Zwecke, Pflock; mhd. phinne f. Nagel. Dazu ablautend ostfries. penne

(aus pannia) = pinne, ags. *pennian schließen (mittelst eines Pflockes,

vgl. onpennian öfi"nen), penn m. Pferch, engl, pen; nd. pennen ver-

schließen. Verwandt ist wahrscheinlich ags. pintel membrum virile,

norw. mundartl. pintol, rand. pint dass., vgl. wfläm. pint Spitze. (Oder

zur germ. "Wz. pit spitzig sein ?) Vergl. ir. benn Hern, Spitze,

hochländ. beine f.

(pemp) schwellen. In schwed. pimpa viel trinken, norw. mundartl.

pempa seg sich mit Trank füllen (aus pampian), pampa sich stopfen;

m. engl, pampren, engl, to pamper, mnd. pampen dass., schwed. mund-

artl. pampen aufgedunsen. Vgl. lett. bamba Kugel, bambals Käfer.

— gr. ßi'fjßi^ Kreisel, Strudel, ein gewisses Insekt. — skr. bimba m.

n. Scheibe, Kugel (?).

pala, palla steif, fest. nd. nfries. pal, pall fest, straff, steif, unbe-

weglich. Vgl. asl. boliji größer. — lat. de-bilis schwach. — skr.

bäla n, Kraft, Stärke, Gewalt, baliyas- stärker.

pfka m., pikö f. Spitze. g. in peika-bagms Palmbaum; an. pik f.

Spitze, Stachel; ags. pic m. Spitze. Spieß, pician hacken. Daneben

paika in mnd. pek, peik Spieß. Mit Nasalinfix: ags. pinca (pynca)

Punkt, norw. mundartl. pink Bergspitze, ndl. pink der kleine Finger,

ostfries. pink membrum virile. Vgl. skr. bija n. Samen, Saatkorn

(? urspr. Keim?). S, spikö. Germanisch Grundwurzel pi (und spi),

vgl. pit in schwed. peta stechen (s. spit); und pir in norw. pira in

dünnen Strahlen hervorsprudeln, piren dünn, schmächtig, pir kleiner

Fisch, z. B. kleine Makrele, ostfries. pir Sandwurm, piren stechen,

sticheln u. s. w. (s. spi). Vgl. pifan.

pipan m. Mark. ags. pipa m. Mark (in Bäumen und Früchten),

engl, pith, mnd. ped(d)ik m. das Mark, das Innerste (namentl. in

Sträuchern, Bäumen u. s. w); daneben mndl. pitte (aus pipn-s-), mnd.

pitte, pit dass. Westgerm, pipan vielleicht von der Grundwz. pi

(s. pika), wie lat. spina Kückenmark von spi.

pisa Sehne. mnd. pese Sehne, und. pesel, engl, pizzle Zeugungs-

glied (der Tiere), mnd. peserik dass. Vielleicht läßt sich ver-

gleichen skr. bisa (auch biga, bisa g^eschrieben) m. Wurzelschoß,

Untergrundstengel (einer Lotuspflanze).

pula m. Pfuhl. norw. mundartl. pola f. (= pölion) Pfuhl; ags. pol

m., engl, pool, afries. mnd. pol ra. Pfuhl, mhd. phuol, pfuol m., nhd.

Pfuhl. Daneben ablautend *pali in ndl. peel .Morast. Vgl. lit.

balä f. der Bruch ; asl. blato Morast.
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(puk) pocken. norw. dial. pok (aus puka) und pauk derber Knittel,

schwed. mundartl. pykel ; mnd. pok, poke Dolch, poken stechen,

pochen, mnd. puchen, puggen schlagen, pochen, m. engl, poken stechen,

wühlen, engl. poke. (Die Sippe ist vielfach mit germ. buk (s. d.) zu-

sammengefallen, vgl. mhd, puchen, buchen, nhd. pochen (alem. bochen)

= mnd. boken). Von einer ig. lautnachahmenden Grundwurzel bu,

vgl. pup.

(puh, pug) blasen, aufblähen. Germanisch in püka, punga. Daneben

puk in german. pukan und mhd. phüchen fauchen. Ig. Wz. buk

blasen, pusten, brüllen, Erweiterung eines lautnachahmenden bu.

S. put, pul, pus. Vgl. asl. bucati brüllen, bykü Stier, — gr. ßvxävf}

Trompete, ßvxxrig heulend (Wind). — lat. bucca aufgeblasene Backe,

bücina Hörn, Trompete. — cymr. bugad Brüllen, bocc f. mala, mandi-

bula. — skr. bükkati brüllt, buk-kara m. das Brüllen des Löwen.

Hierzu vielleicht auch lit. bukvis stumpf, bükti stumpf werden (^Grund-

bedeutung plump, rund?).

pükan m. Kobold (eigentlich kleine buckelige Figur), an. püki

m. Teufel; ags. püca, pücel Kobold. Vgl. engl. puck. Germanisch

pükan (pük- aus ig. bükn -«-), Daneben pukka- in ags. pocc m.

Blatter, mnd. pocke (pukk- aus ig. bükn J-). Vgl. ags. pohha m.

Beutel, mnd. nnd. pogge f. Frosch, Neubildung (oder von einer

german. Wz. puk) germanisch pukan in an, poki m, Beutel, Sack,

mndl. poke dass,; nhd. mundartl. pfoche Blatter. S. spuk,

punga m. Lederbeutel, Geldbeutel. g. puggs m, Beutel, Geld-

beutel; an. pungr m. dass.; ags. pung, mnd. punge; ahd. in scaz-

phung, scaz-fung m. Geldbeutel. Nasalierte Form. Vgl. ags.

pohha; und mit -k mnd. pükel Beutel, an poki Beutel, Sack,

mhd. phoch m. Beutel.

(put) 1, etwa aufblähen. In norw, püte Kissen, schwed. mundartl.

puta aufgebläht sein, put Gesehwulst, norw. mundartl. pott (aus *putta)

kleines Kissen; ostfries. püt Sack, Beutel, Geschwulst, ndl. puit-aal

Aalmolch, ags. alepüta dass., ndl. puit Frosch. Hierzu vielleicht

auch german. putta Topf: an. pottr, ags. pott, afries. mnd. pot, und

vielleicht einige Wörter für Pfütze, Pfuhl, wie norw. mundartl. p0yta,

westfäl, p6t (aus pauta). Daneben Formen mit -d (p): ags. pudoc Ge-

schwulst, Warze, pudd Wassergraben, m. engl, podel, n. engl, puddle

Schlammpfütze, nhd. mundartl. pfudel dass. Ig. Wz. bud (und

*but), Weiterbildung zu bu, s. puh. Vgl. gr. ßvCöv nvxvöv, aivnöv,

yuvQov 6h xcu fitya, Hesych {= budjo-), — lat. buda Schilfgras, — skr,

budbuda m, Wasserblase, Blase.

put 2., putun, putjan stechen. isl. pota stechen; ags. potian und

pyttan stoßen, stechen, pricken (m. engl, putten, n. engl, put), ndl.

peuteren stochern, klauben, wühlen. Vgl. m. engl, puten
,

putten,

engl, to put. Vgl. sput. Ig. Wz. bud in skr. bunda m. Pfeil.
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(pup) einen dumpfen Ton hervorbringen. nd. pupen pedere.

Ig. Wz. bu-b, Gnindwz. bu (bu-b gebrochene Reduplikation), s. puk
und pul. Vgl. lat. bubere pedere. — lit. bubenü dröhne dumpf,

bübyju schlage dumpf, lett. bubinät wiehern.

pursa m. Forsch. an. pors m. Forsch, myrica gale; mnd. pors, post

(mhd. borse, nhd. Forsch aus dem Nd.). Vielleicht eigentlich

»struppig«? Vgl. gr. ßdQÖv, ßeQQÖv t^aaii Hesych. — lat. burra zot-

tiges Gewand, re-burrus widerhaarig, zottig. Dem nd. po(r)st scheint

lit. birzdis Heidekraut genau zu entsprechen (könnte aber auch zu ig.

bhers gestellt werden).

(pul) etwa anschwellen. Germanisch in puli, pulla. Ig. Wz. bul,

Weiterbildung zu bu, s. puk. Vgl. lit. bulis f. Hinterbacken; bulbe

Kartoffel; russ. bülka rundes Brödchen, buldyri Beule. — lat. bulla,

bulbus. — skr. buli f. weibliche Scham, After.

puli f. Hülse, Schote. mnd. pule, pole f. Schote, engl, pulse

(eigtl. pl. von pule) Hülsenfrucht. Verwandt ist norw. pylse f.

Wurst. Ablautend pul- in mndl. puil Sack, puile Geschwulst,

ndl. puilen schwellen.

pulla m. etwas Eundes, Kopf u. s. w. mnd. pol, polle m. Kopf,

Wipfel, ostfries. pol rund, voll, strotzend. Dasselbe Wort ist

wohl an. pollr m. rundliche Meerbucht. Germanisch pulla aus

pulnä. Vgl. lat. bulla Blase, Buckel, Knospe, Kapsel.

(pus) blasen, aufblähen. In püsian (püsön), püsa, pusan. Ig. Wz.

bus, Weiterbildung zu bu, s. puh. Vgl. skr. busa (busa) n. Spreu,

Abfall. — ir. bus Lippe, gael. bus Mund mit dicken Lippen (aus

*bussu-)?

pusian, püson blasen, schnauben. aschwed. pysa schnauben,

norw. mundartl. pysa blasen, mhd. phüsen niesen, schnauben, nhd.

mundartl. pfausen. Vgl. ags. geposu f. Husten, engl, pose

Schnupfen. Dazu mnd. pusten schnauben, nhd. mundartl. pfausten,

an. püstr Ohrfeige.

püsa m. Anschwellung, Beutel. an. püss m. Beutel, norw.

mundartl. püs Geschwulst, poysa, püsna anschwellen, püs, p0ysa

Schlammpfütze, an. pyss dass. (in Ortsnamen) (vgl. put-); nd.

püse Beutel, cunnus (ostfries. pusse) ; Schweiz, pfüsig geschwollen.

Vgl. skr. busa n. Spreu.

pusan m. Beutel, Sack. an. posi m. Beutel, Sack ; ags. pusa,

posa m. dass.; ahd. phoso, mhd. phose, pfose m. Beutel.

preuna m. Ffriem. isl. prjönn m. Stricknadel; ags. preon m. Ffriem,

Nadel (engl, preen eisernes Gerät zum Entfernen der Tuchflocken);

mnd. pren, prene m. Ffriem, Schusterahle, prunen (prünen, aus preu-

nian) schlecht zusammennähen, mndl. nndl. priem; mhd. phrieme,

pfrieme m., nhd. Ffriem(en).
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präg, prang drücken, pressen. g. ana-praggan red. vb? bedrängen;

mnd. prangen drücken, klemmen, m. eng. pranglen, prengen pressen;

mhd. phrengen, pfrengen (= prangian") zwängen, einzwängen, be-

drängen, beschweren, nbd. bair. pfrengen dass. Hierzu scbwed. prang

enge Gasse, ra. eng. pronge (Bedrängung), Pein, Angst, mnd. prank

Kampf, Streit, prange Pfabl (um zu hemmen), Maulklemme; mhd.

phrange f. Einengung, Einschließung, nbd. bair. pfreng eng. Ig. Wz.

*brengh neben prengh in asl. pr^ga pr§sti anspannen, pragü Joch.

Daneben mit s-: lit. sprangüs würgend, sprinkstii aor. springaü beim

Schlucken würgen, lett. sprangät einschnüren.

praginö f. Schranke. ahd. phragina f. Schranke, vgl. mhd.

phragen ra. Markt, Handel. Die nasallose Form auch in ostfries.

prakken (= germ. pragn -l.) pressen, drücken, kneten, mnd. pracher

Geizhals, Bettler.

pram drücken. mnd. ndl. pramen pressen, drücken, fest zusammen-

packen, premese f. Maulholz (aus pramusil, später bremse (nhd. Bremse),

ndl. prara f. die volle Mutterbrust. Daneben pramp: brem. prampen,

md. prempzen. Verwandt mit präg, prang.

(prik) stechen. isl. prik n. Punkt, kurzer Stecken, prika prickeln;

and. prekunga Stich, ags. prica m. Punkt, prician stechen, prickeln

(engl, prick), pricel scharfe Spitze (engl, prickle), mnd. prekel Stachel,

prekelen stechen, stacheln; spät-mhd. (einmal) pfrecken. Ig. Wz.

breig. Vgl. lit. breziu kratze, brezis Kratzen, Eiß.

(prus) schnauben. mhd. prusten niesen. Vgl. russ. bryzgati,

brysnuti spritzen?

pleh, plehan (plegan) plah (plag) für etwas einstehen, verantwortlich

sein, besorgen, pflegen. as. plegan st. vb. für etwas verantwortlich

sein, zusichern, versprechen, ags. pleon praet. pleah wagen, in Gefahr

bringen, pleoh n. Gefahr, Verantwortlichkeit, afries. ple, pli Gefahr,

plegia, pligia pflegen, beflissen sein; ahd. pflegan st. vb. für etwas

einstehen, in Obhut nehmen, sorgen für, pflegen, Umgang haben mit,

Sitte, Gewohnheit haben, nhd. pflegen. Dazu vielleicht (mit prothet.

S-) mhd. spulgen pflegen, gewohnt sein. Eine entsprechende ig.

Wz. *blek ist nicht gefunden.

plegö, plegö f. Pflege. afries. plega, pliga f. Gewohnheit, mnd.

plege f. Pflege, jährliche Abgabe; mhd. phlege, pflege f. Obhut,

Fürsorge, Pflege, Amt, Gewohnheit, Leistung, Zins, nhd. Pflege.

Daneben md. pfläge.

plehti m. f. Pflicht. ags. pliht m. Gefahr, Eisiko (engl, plight

Verpflichtung, Pfand), afries. plicht Obhut, Fürsorge, Risiko, mnd.

plicht f. Verpflichtung, Gemeinschaft (der Interessen), Leistung;

ahd. phliht, mhd. phliht, pfliht f. Fürsorge, Eifer, Gewohnheit,
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Art u. Weise, Gemeinsamkeit, nhd. Pflicht (vgl. ahd. phligida f.

Gefahr).

pluga m. Betreibung, Erwerb. an. plogr m. (veraldar) Gewinn;
mnd. plög Erwerb; rahd. j-hluoc Gewerbe, Unterhalt. (Unsicher.

Vielleicht dasselbe Wort wie plogu aratrumj.

(pleg) schlagen. Germanisch in plagila
,
plagga, plugga, plögu?

Unsicher ob hierher auch ags. pleg(i)an, plaeg(i)an, plagian sich schnell

bewegen, spielen, tanzen (engl, play), plega m. schnelle Bewegung,

Fechten, plegian mid handum applaudieren, plega Applaus; mndl.

pleien spielen, tanzen deutet eher auf *plajjan. Ig. Wz. *ble-k,

verwandt mit b(e)le-d, s. plat.

plagila m. Flegel. nd. plegel m. Flegel; nhd. schwäb. pflegel

dass.

plagga n. eig. Fetzen. an. plagg n. Kleidungsstück; mnd.

plagge Fetzen, Lappen, dünner Easen, placke Fetzen, Fleck: ost-

fries. plak, plakke Schlag, Klapps.

plehtö, plihti f. Pflicht (Halbverdeck am Vorder- oder Hinterteile

des Schiffes). norw. mundartl. plitt, plikt; ags. *pliht (plihtere

proreta), mnd. plicht f. kleines Verdeck am Vorder- oder Hinter-

teile, nfries. pliucht; ahd. plihta, mhd. phlichte dass., nhd. Pflicht.

Ursprünglich »keilförmiges Stück«? s. plugga.

plugga, pleggu m. Pflock. norw. plugg und mundartl. auch

pligg (aus pleggu) Pflock, kleiner Keil; mnd. plugge (und plucke,

pluck) hölzerner Nagel, Zapfen; mhd. phlock, nhd. Pflock.

plögu, plöhu m. Pflug. an. plogr m. Pflug; ags. ploh m. ein

Maß Landes, engl, plough, afries. plöch Pflug, mnd. plog; ahd.

pfluog, pfluoh m., nhd. Pflug. Bei Plin. ploum (acc). Das Wort

ist im Slav. aufgenommen: serb. russ. plugü, lit. pliügas. Wahr-

scheinlich ursprünglich: (hölzerner) Keil, verwandt mit plugga?

(plat) flach schlagen. Germanisch in plata, palta. Ig. Wz.

b(e)led schlagen. Man vergleicht skr. banda verstümmelt (aus

balnda-).

plata m. Lappen, Fetzen. g. plats m. Lappen, Flicken, Fetzen.

Vgl. mnd. plet, nnd. plette {= platja) Lappen, Stück. Ablautend

ags. plott Fleck (Land), eng. plot. Verwandt ags. plsett Schlag

mit flacher Hand, plattan schlagen, klatschen, schwed. mundartl.

plätta dass., mnd. plat flach. Ahd. plez, blez g. plezzes, mhd.

blez g. bletzes Lappen, Fetzen ist entweder rad. (vgl. blatefuoz

= mnd. platföt) oder stammt von einer germ. Wz. biet, wozu isl.

blettr Lappen, engl, blot Fleck s. biet. (Asl. platü pallium,

pannus detritus gehört wohl mit platino Leinwand zur ig. Wz.

pelt, skr. pata zerfetztes Zeug, Laken, Tuch).
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palta, paltra Lappen, Fetzen. mnd. palte, palter Lappen, Fetzen.

Ablautend mnd. pult(e), polter dass. Vgl. schwed. mundartl. pult

Holzstück, norw. mundartl. pyltr Bündel.

(plad) klatschen, schwätzen. mnd. pla(d)deren plappern, nnd. auch

klatschen, plätschern. Vgl. lat. blatio, blatuo plappere, schwatze.

(Aber mhd. bladeren, ohne Lautverschiebung: ig. bhl-?).

F.

(fa, fu) weiden lassen, füttern, hüten, beschützen. Weiterbildung fad.

German. fopra (fodra) und fodian mit Ableitungen. Ig. Wurzel

pä(i) : gr. näofiai erwerbe, nina/nai besitze, noSv Herde. — lat.

pasco, päbulum, pänis. — skr. pati schützt, bewahrt, päyü m. Be-

schützer. — gr. TToiuTJv, lit. pemü.

föpra und födra n. Futter; Gefäß, Kleidfutter. g. födr n.

Scheide, Futteral, an. födr n. Futter, Kleidfutter; ags. föpor, n.

Futter, Nahrung, Futteral, Korb, fodor n. Futter, Nahrung,

Futteral, Scheide, mnd. föder n. Futter, Kleidfutter, Futteral:

ahd. fuotar, mhd. vuoter n. Futter, Kleidfutter, Futteral, nhd.

Futter. — Dasselbe Wort ist germ. föpra n. Wagenlast: ags.

föpor, mnd. voder', ahd. fuodar, mhd. vuoder, nhd. Fuder n. (eig.

Korb, Behälter). Vgl. lat. päbulum (pä-dhlo-) Futter und skr.

pätra n. Gefäß, Behälter.

(fad) sich nähren. Germanisch fadon und fatungö: ahd. part.

kavatöt pastus und fatunga Futterung, Mästung. Hierzu födjan.

Erweiterung der Grundwz. fa (ig. pä). Vgl. gr. nariofxac esse,

zehre, anaarog nüchtern, ungegessen.

födian nähren, aufziehen. g. födjan ernähren, aufziehen; an.

fceda ernähren, aufziehen, gebären; as. födian, ags. fedan er-

nähren, füttern, aufziehen, afries. feda, föda dass.; ahd. fuottan,

mhd. vuoten, vüeten nähren, füttern, mästen, weiden. Vgl. ir.

äs Wuchs (aus (p)ät-to-).

föstra n. Ernährung, Erziehung. an. föstr n. Ernährung,

Erziehung; ags. föstor n. Ernährung, Futter, engl, fester-,

mnd. vöster n. Futter.

faigia dem Tode verfallen. an. feigr dem Tode verfallen; as. fegi,

mhd. veige auch furchtsam, afries. fach, fai, ags. f^ge dem Tode nahe,

furchtsam (engl, fey); ahd. feigi, mhd. veige dem Tode verfallen, un-

selig, nhd. feige; tirol. feig fast reif (vom Obst das schwarze Kerne

hat), was wohl die Grundbedeutung war. Ursprünglich wohl »strotzend«.

Ig, Wz. *pik, Weiterbildung zu pi, s. fi. Vgl. lit. palkas dumm.
Daneben pig : lat. piger trag, faul (auch Schweiz, feig bedeutet trag,

faul).
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faima m. Feim, Schaum. norw. mundartl. feim n., feime m. auf dem
Wasser schwimmender Fettfleck, Fettauge ; ags. fäm m. Schaum, engl,

foam ; ahd. feim, mhd. veim m. Schaum, nhd. Feim. Vgl. lat pümex
Bimstein und spilma Schaum; gleichen Stammes preuß. spoayno f.

Gischt, Schaum; asl. pena f. Schaum; skr. phena m. n. Gischt,

Schaum.

failia traut, gut. ags. fsle treu, freundlich, vgl. afries. fe(i)lich,

ndl. veilig sicher, zuverlässig, mnd. velich, veilich sicher, sorglos.

Vielleicht zur ig. Wz. päi, pöi hüten, s. fa, eig. »hegend«. (Weniger

wahrscheinlich Zusammenhang mit lat. pius.)

(fak) fügen. Vgl. fah. Ig. Wz. päg neben pälj. Vgl. gr. ni^yvv/ut,

ln(tyr]v, nrjyös fest. — lat. pango, pägina, compäges. — ir. äil an-

genehm (aus pägli-). — lit. pozas Falz, Fuge; russ. paz Fuge. — skr.

pajra feist, derb.

faka m. n. umschließende Abteilung. as. fac Umfassung, Um-
zäunung, mnd. vak m. Umfriedigung, Zaun, Abteilung (dazu dat.

vake, vakene als adv. oft), ags. faec m. Abteilung, Zeitraum, afries.

fek, fak Fach; ahd. fah, mhd. vach n. Umfassung, Mauer, Um-
zäunung im Wasser für den Fischfang, Abteilung, nhd. Fach n.,

ein-fach vgl. gr. ä-naS. Vgl. gr. nayT] Schlinge, Falle, Fisch-

reuse. Ablautend (ä): lit. pozas Fuge, russ. paz Fuge, slov. paz

Bretterwand, lat. compäges Fuge.

fah, fag (fanh, fang) fügen, passen, festmachen und (vielleicht verwandt

oder damit zusammengewachsen) feh, feh glänzen, sich freuen..

Vgl. lat. paciscor, pax. — gr. näaaaXog Pflock (patj-), n^aaw = ni^y-

vvfxi. — lit. pusziu schmücke. — skr. pä^a m. Schlinge, Fessel.

(fahra), fagra passend, schön. g. gafahrjan zubereiten, fagrs

passend, gut; an. fagr schön; as. fagar schön, heiter, ags. fseger

schön, engl, fair; ahd. fagar, mhd. vager schön, hübsch. Vgl.

umbr. pacer (st. pacri) gnädig.

fugian fügen. as. fogian, ags. fegan fügen, verbinden, engl,

fay; ahd. fuogan, mhd. fuogen, füegen zusammenfügen, passen

u. s. w., nhd. fügen. Dazu das subst. fogö: mnd. voge, mhd.

vuoge f., nhd. Fuge. Vgl. nnoabt (aus pätiö).

fanh, fanhan fefanh fangana fangen. g. fähan red. vb. ; an.

fä fekk ergreifen, erhalten, herbeischaff"en ; as. fähan, afries. fä,

ags. fön feng; ahd. fähan fenc (flang), mhd. vähen, van praet.

vienc, vie fassen, fangen, ergreifen.

fanhi, fangi m. Fang. g. gafähs m. Fang; an. fengr m.

Beute ; afries. fang, feng, ags. feng m. Beute ; ahd. fang, mhd.

vanc m. Fangen, Umfassen, nhd. Fang m.

feh, fehan fah (strahlen), sich freuen. ags. gefeon st. vb. sich

freuen; ahd. gifehan st. vb. dass. Subst. ags. gefea, ahd. giveho
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m. Freude. Causativ fahjan in g. fullafahjan befriedigen. —
Hierher fegon in as. fegon, mnd. mhd, vegen reinigen putzen,

vgl. lit. pfsziu schmücke.

feha glänzend (passend), fegon, fegian schmücken. g. in

gatehaba adv. passend (vgl. fahra), an. fäga schmücken,

reinigen, fsegja glänzend machen, putzen. Lit. pfsziu ent-

spricht formell fogian.

fahen sich freuen, fahepi Freude, fagena froh. g. in faheps

Freude; an. feginn, ags. fsegen froh, wozu g. faginön, an.

fagna, ags. faegenian (engl, fawn), ahd. faginön sich freuen.

(feh) raufen, pectere. Germanisch in fehtan (?), fehu, fahaz, fahsa.

Vgl. lit. peszii peszti raufen, rupfen. — gr. nixw, nöxog. — lat. pecto,

pecten, pecu.

feht, fehtan faht (»raufen«) fechten. ags. feohtan st. vb. kämpfen,

engl, fight, afries. fiuchta; ahd. fehtan, mhd. vehten st. vb. die

Arme hin und her werfen, fechten, kämpfen, nhd. fechten.

Vgl. lat. pecto. (Unsicher. Nach Anderen statt fuhtan zur ig.

Wz. pug, lat. pugna.)

fehu n. Vieh. g. faihu n. Vieh, Geld; an. fen.; as. fehu, afries.

fia, ags. feoh, feo n. (engl, fee Honorar); ahd. fihu, mhd. vihe,

vehe, vich, nhd. Vieh. Zu ig. pei raufen, ursprünglich Schaf.

Vgl. lat. pecu, pecus, pecünia. — ir. eoch- in Eochaid. — skr.

pa^ü n. Mit abweichendem Gutt. lit. pekus, preuß. pecku.

fahaz n. Schaf, fahs-a n. Haupthaar, fahti m. Wolle, Vließ.

an. fser n. Schaf. — an. fax n. Mähne; as. fahs, afries. fax Haupt-

haar, ags. feax n. dass.; ahd. fahs, mhd. vahs m. n. dass. —
"' aschwed. faet m. (= fahti) Wolle, Vließ; ags. feht vellus, ndl.

vacht f. Wolle, Schur. Vgl. gr. nixog n. Vließ, noxog m. Wolle,

Vließ , Schur. — lat. pecus -oris n. Vieh. — arm. asr Wolle,

Vließ.

fet, fetan fat fetana gehen und fat, fet fassen. an. feta fat st. vb.,

feta til e-s den Weg finden zu, auch feta leid, ags. fetan st. vb.

fallen. Die Bedeutung »fassen« vielleicht aus »den Weg finden zu,

erreichen«. Oder zwei verschiedene, früh verquickte Wurzeln ? Vgl.

asl. pada pasti fallen, po-pasti fassen. — lat. pes, oppidum. — gr.

novg, nidri. — skr. pädyate geht hinzu, abhi- kommt herbei, erfaßt.

feta n. Schritt, föt m. Fuß. an. fet n. Schritt. — g. fötus m.

Fuß; an. fötr pl. fcetr m.; as. föt, afries. ags. fot pl. fet (engl,

foot, feet); ahd. fuoz m., nhd. Fuß. Vgl. lit. pedä Fußstapfe,

pädas Sohle; asl. podü Boden. — gr. n^öov Grund, Boden. — lat.

op-pidum. — ir. in-ed Eaum. — arm. het Fußspur. — skr. padä

n. Schritt, Fußstapfe. lit. pesczias zu Fuß, asl. pesi dass. (vgl.

Fick's indogerm. Wörterbtich 3. Teil, 4. Aufl. 15
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ir. uide Reise aus podio-). — gr. novg. — lat. pes ra. — arm
otn. — skr. päd- Fuß.

feti (fetjö) f. Fuß, das Unterste, Saum, Gebinde Garn. an.

fit f. die zwischen den Klauen befindliche Haut, neunorw.

auch Gebinde Garn, Fitze feig, die Enden der Kettenfäden);

as. fittea, ags. fitt Abteilung eines Gedichtes, Gedicht; ahd.

fizza, mhd. vitze f. Gebinde Garn, nhd. Fitze. Vgl. gr.

niC« Fuß, das Unterste, Saum.

fetura m. (feturö f.) Fußfessel. an. fJQturr m. Fußfessel; as.

feteros ra. pl. (afries. fitera fesseln), ags. feter, feotor f.; ahd.

ve^gera f., mhd. vegger f. Vgl. gr. ntöt] Fußfessel. — lat. pe-

dica, compes. — ir. eidenn (aus pedenno-) Epheu.

fata n. Gefäß. an. fat n. Gefäß, Decke, Kleid; as. fat n., ags.

faet n. Gefäß, engl, vat, fat; ahd. fa^, mhd. va^ n. Gefäß, nhd.

Faß. Vgl. lit. prdas m. Topf, Gefäß.

fatön, fatjan fassen. an. fata ada = feta; ags. fatian (und

fetian = engl, fetch), afries. fatia, mnd. vaten; ahd. fa^^ön, mhd.

va^gen fassen, zusammenpacken und aufladen, rüsten, kleiden,

nhd. fassen. Vgl. asl. popada popasti fassen ; ir. i-adaira ich

schließe.

fatila m. Band. an. fetill m. Schulterband; ags. fetel m.

Gürtel ; ahd. fa^^il, fe^gil, mhd. ve^^el m., nhd. Fessel. Zu

fatön.

fetian rüsten, schmücken. g. fetjan ausrüsten; an. faeta mit

Etw. zu tun haben; ags. f^ted geschmückt, fjetels m. Gefäß; mhd.

gevseg^e, nhd. Gefäß.

(fap) (die Arme) ausbreiten, (umfassen?). Germanisch in fapo (?),

fapma. Vgl. gr. nirävwfii breite aus, niraXog ausgebreitet. — lat.

pateo, patulus. — gael. aitheamh Faden. — lit. petvs m. Schulter. —
zend. pathana weit, breit.

fapo f. Zaun. g. fa{)a f. Zaun ; mhd. vade f. dass. Unsicher

der Bedeutung wegen.

fapma m. Umfassen, Busen, Klafter; Faden. an. fadmr m.

Umarmung, Klafter; ags. fathmös beide ausgestreckte Arme, afries.

fethm Klafter, ags. faejim m. ausgestreckte Arme, Busen, Klafter,

engl, fathom; ahd. fadam, fadum, mhd. vadera, vaden m. Faden,

nhd. Faden. Vgl. gael. aitheamh f. (= patemä) Faden.

(fe|)) fliegen. Ig. pet fallen, fliegen. Vgl. gr. nirofxai, fliege,

ninrai falle. — lat. petere anfallen, streben. — skr. pätati fliegt,

fällt in oder auf, trifft.

fepro f. Feder. an. fJQdr f. Feder, Speerblatt; as. fethera, ags.

feper f., engl, feather; ahd. fedara, mhd. veder, nhd. Feder f.
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Daneben ahd. fethdhah, fedah, fetah, mhd. vetach. vitich m.,

nhd. Fittich (p]) aus pn?). Vgl. asl. pero (= petro-) n. Feder.

— gr. mi-oov. — skr. pätra n. Flügel, Feder. — cymr. eterinn,

pl. atar volucres; ir. en Vogel (_= petno-).

fepria n. Gefieder. an. fidri n. Gefieder; ags. fipere n.

Fittich : mhd. gevidere n., nhd. Gefieder. Dazu germ. feprion

befiedern: an. fidra, ags. gefiperian befiedern, beflügeln; nhd.

befiedern und gefiedert. Vgl. skr. patrayati befiedert,

fader m. Vater. g. fadar; an. fadir; as. fadar, afries. feder, fader,

ags. faeder, engl, father; ahd. fatar, nhd. Vater. Ig. päter. Von

dem Lallwort pa mit dem Komparativsuffixe tero gebildet. Vgl. gr.

narrio. — lat. pjiter. — ir. athair. — arm. hair. — skr. pitär. Dazu

germ. fadurjan Vaterbruder : ags. faedera, afries. fed(e)ria, ahd. fetiro,

fatureo dass. Vgl. gr. nurQmg, lat. patruus, skr. pitrvya dass. (Ver-

kürztes Lallwort fapö in ags. fapu, afries. fetbe. mnd. vade Vaters

Schwester).

fadi m. Herr, Gatte. Nur im Got. in brüpfaps Bräutigam, hunda-

faps und püsundifaps m. Anführer von hundert, tausend. Vgl. lit.

päts Gatte, pron. selbst, vesz-pats souveräner Herr: asl. gospodi. — gr.

nöaig Gatte, ttötvik Herrin, Sea-nÖTrig. — lat. potis, compos, hospes,

-pte. — skr. pati Herr, Gatte, zend. paiti.

fedvör, fedur vier. g. fidvor, fidur-; an. fjorir, fjogur (= fedur);

as. fiuwar, afries. fiower, fiuwer, ags. feower, engl, four; ahd. fior,

mhd. vier, nhd. vier, fedvör (westgerm. und an. fevör) statt *hvedv6r,

durch den Einfluß von femf. Vgl. lit. keturi; asl. Setyrije. — gr.

T^aaaoeg, niavoeg. — lat. quatuor. — ir. cethir. — skr. catvaras,

«atur-.

fedvördan (-pan) der vierte. an. fjördi; as. fiortho, fiordo,

afries. fiarda , ags. feorpa, feowerpa, engl, fourth; ahd. fiordo,

mhd. vierde, nhd. vierte. Vgl. lit. ketvii^tas ; asl. cetvrütü.

— gr. TijttQTog, TiTQKTog. — lat. quartus. — skr. caturthä der

vierte.

fanan m. Tuch. Fahne. g. fana m. Zeug, Tuch; an. gunn-fani m.

Fahne; as. fano m. Zeug, afries. fona, fana m. Fahne, ags. fana. güp-

fana m. Fahne; ahd. fano, gundfano m. dass., mhd. vane, nhd. Fahne.

Vgl. asl. o-pona Vorhang, ponjava leinenes Tuch. — lat. pannus Stück

Tuch. Lit. piuü ich flechte. — ir. etim ich kleide (= pentiö). Vgl.

spen.

{fenk) funkeln. In germ. funkan m.: m.engl. fonke, mnd. vunke f.;

-ahd. funcho, mhd. vunke m., nhd. Funke. (Ablautend mhd. vanke m.

dass.). Dazu randl. vonkel, mhd. vunkel Funke, wovon mnd. mhd.

vunkeln, nhd. funkeln. Vgl. skr. päjas n. Helle. — lit. spingis

Lichtung im "Walde, lett. spügalas Glanz.

15*
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fengra, fengru m. Finjrer. Ig. figgrs m. Finger; an. fingr g. fingrar

pl. fingr m.; as. afries. ags. finger m., engl, finger; ahd. fingar, mhd.
vinger ui., nhd. Finger. Vielleicht zu ig. penqe fümf, s. femf.

fanta zurückgebeugt. an. fattr zurückgebeugt. Vgl. lat. pandus-

gekrümmt, gebogen.

fenp, fenpan fanp fundum fundana finden. g. finpan st. vb. finden^

erfahren ; an. finna fann funnum (-nd-) fundinn (-nn-) finden, erfinden^

erfahren; ae. fithan und findan st. vb., afries. finda, ags. findan st. vb.,

engl, find; ahd. findan, fintan, mhd. vinden st. vb. finden, wahrnehmen,
erfahren, erfinden, nhd. finden. Ig. Wz. pent, eig. gehen, wonach:
gehend auf etwas treffen (unsicher, ob mit pet verwandt, s. fep).

Vgl. ir. etaim ich finde (aus (p)ent-). — asl. pati Weg, preuß. pintis-

Weg. — lat. pons Brücke. — gr. növrog Meer, tiütos Pfad, Tritt. —
skr. päthi, panthan m. Weg.

fanpian m. Fußgänger, fandun besuchen. ags. fepa m. Truppe;

ahd. fendo, mhd. vende Fußgänger, Knabe, Junge (hierzu mnd.
vant Kriegerschar, an. fantr Diener, Bote, Strolch, mhd. vanz.

Schalk, germ. fanta aus fandnä). — ags. fandian untersuchen,

prüfen; ahd. fandön untersuchen, mhd. vanden besuchen, nhd.

fahnden.

fundön sich begeben zu, streben, funsa (aus fundsa) eifrig, willig.

as. fundön sich aufmachen nach, streben, gehen, eilen, ags. fun-

dian dass , ahd. funden dass. — an. füss geneigt, willig; as. ags.

füs willig, eifrig; ahd. funs bereit, willig. Dazu funsian : an.

lysa geneigt machen, ags. fysan.

fanja n. Sumpf. g. fani n. Kot ; an. fen n. Sumpf; as. feni n. dass.,

afries. fenne ra. Weide, ags. fenn m. n. Sumpf, Kot; ahd. fenna und

fenni f., mhd. venne n. Sumpf. Vgl. preuß. pannean acc. Mosebruch

d. i. Sumpfbruch; gall. anam acc. paludem, ir. an. Wasser (aus (p)ano-).

Vgl. ferner skr. pänka m. n. Schlamm, Kot, wozu vielleicht germ.

funht(i)a feucht: ags. füht, mnd. vucht, ahd. füht und fühti , nhd.

feucht.

femi rasch. an. firar rasch, behende. Hierzu mnd. vimelen, vimeren,

engl, mundartl. fimble herumtasten, und die Ablautsformen: nd. fam-

melen, ä. engl, fimble herumtasten, stottern und nd. fummelen dass.,

norw. mundartl. fumla, fuma. Vgl. ir. eim schnell (aus (p)emi-).

femf (fumf) fünf. g. fimf fünf; an. fimm; as. afries. ags. fif, engl,

five; ahd. fim/, finf, fünf, mhd. vünf, nhd. fünf. Germ. femf\e) assi-

miliert statt fenhv(e), ig. penqe. Vgl. lit. penki; (asl. p§ti). — gr.

Tiivjt {nifj.nt). — lat. quinque (assira. statt *penque). — ir. coic. —
skr. paiica. S. funhsti.

femftan der fünfte. g. fimfta; an. fimti; as. fifto, afries. ags.

fifta, engl, fifth; ahd. fimto, finfto, mhd. yünfte, nhd. fünfte.
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Vgl. lit. penktas. — asl. p§tü. — gr. nifimo?. — lat. quiutus.

— ir, cöiced. — skr. paücathä.

femti f. Fünfheit. an. fimt f. Anzahl von fünf. Vgl. asl.

p§ti fünf. — skr. paiikti f. Fünfheit, Fünfzahl.

^femf) schwellen. Germanisch in femfila, fembula. Vgl. lett.

parapt, pempt, pumpt schwellen, lit. pampstü pampti intr. aufdunsen;

asl. pampü Nabel; p. papie Knospen. — gr. nouifog Brandblase. —
— lat. pampinus Weinlaub.

femf(i)la, fembula Eiese. an. fimbal- als erstes Zusammen-

setzungsglied, verstärkend, fifl Tropf, Einfaltspinsel (eigentlich

Unhold, Eiese); ags. fifel Ungetüm, Eiese, fifel- verstärkend.

Vgl. lit. pamplys Dickbauch, lett. pampulis ein Dicker. Zur

selben Wurzel wahrscheinlich auch an. fifa f. eriophorum und

fifill m. leontodon (etwa »die schwellende«?).

fer, far, faran för farana fahren. g. faran st. vb, fahren; an. fara

st. vb.; afries. fara, as. ags. faran st. vb., engl, fare; ahd. faran, mhd.

varn st. vb., nhd. fahren. Vgl. asl. na-perja, -periti durchbohren.

— gr. Treigü), enccoov, 7ioQ-0-/j6g. — lat. peritus erfahren, portus,

porta. — skr. piparti setzt über. Vgl. die Praepositionen fer,

fra u. s. w.

farö f. Fahrt. an. fgr f. Eeise, Fahrt; afries. fera, ags. faru f.

Fahrt, Eeise, Zug; longob. fara f. Geschlecht, mhd. var f. Fahrt,

Aufzug, Weg, Bahn, Art, Weise. Vgl. gr. nÖQog.

fara n. Fahrzeug. an. far n. Fahrzeug, Fahrgelegenheit, Art.

Weise; ags. fser n. Eeise, Lebensbahn, Schiff; ahd. mhd. var n.

Platz, wo man überfährt, Ufer, Fähre.

faradia n. Fahrt. an. farald n. Fahrgelegenheit; ags. fareld n.

Eeise, Zug.

fardi f. Fahrt. an. ferd f. Eeise, Fahrt, Zug; as. fard, afries.

ferd, ags. fierd f. Kriegszug, Heer; ahd. fart, mhd. vart f. Fahrt,

Eeise, Zug, Verlauf, Weg, Fährte, nhd. Fahrt.

farma m. Schiffsladung, Fähre. an. farmr m. Schiffsladung ; as.

farm m. was dahin fährt, reißender Strom, ags. fearm m. Schiffs-

ladung; ahd. farm, mhd. varm ra. Nachen, Fähre. Vgl. (asl.

pramü) russ. poromü m. Fähre, Nachen, woraus lit. paramas

und ostpreuß. Prahm entlehnt sind. — Ähnlich gr. 7TOQ-d--ju6g.

farjOn f. Fähre, farjön (und fatjan) fergen. an. ferja f. Fahr-

zeug (zu Wasser); mnd. mhd. vere f., nhd. Fähre; vgl. ahd. ferjo,

mhd. ferje, ferge, vere m. Schiffer, Fährmann, nhd. Ferge. — an.

ferja ferjada und farda auf einer ferja fortbringen, fergen; ags.

ferian -ode führen, bringen, intr. fahren; g. farjan schiffen, segeln;

as. ferian; mhd. vern fahren, schiffen.
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förian bringen, führen. an. fcera führen; as. förian führen^

afries. fera führen, ags. feran intr. gehen, ziehen; ahd. fuorrau,.

fuoren, nihd. vuoren, vüeren führen, bringen, nhd. führen. Causativ

zu faran. Vgl. skr. päräyati setzt über, führt hinüber. Vgl.

auch das Subst. förö: ags. for f. Fahrt, Wagen, mnd. vore f. Fort-

schaffung, Wagen: ahd. fuora, mhd. vuore f. Fahrt, Weg, Zug^

Gefolge, Lebensweise, nhd. Fuhre.

föria fahrfähig, geeignet, n. Gelegenheit. an. foerr fahrfähig^

was fahren kann, gefahren werden kann, fähig, geeignet zu, foeri

n. Gelegenheit, passender Ort, Zeitpunkt u. s. w.; afries. fere zu-

träglich, ags. fere dienlich ; ahd. gifuori , mhd. gevüere paßlich,,

bequem, nützlich; as. gifori n. Nutzen, afries. fere n. dass.; ahd-

gifuori, mhd. gevüere n. Faßlichkeit, Hausrat, Gewinn, Nutzen.

Vgl. skr. pärya zum Ziel führend, erfolgreich, wirksam.

ferpu m. Fjord, furdu m. Furt. an. Ijgrdr m. (= ferpu) Bucht,.

Fjord, nnorw. ford m. (= furdu) Weg durch einen Morast; ags.

ford ra., mnd. vorde, vort ra. Furt; ahd. fürt, mhd. vurt m. Furt,.

Weg, Flußbett, nhd. Furt. Vgl. lat. portus und porta. — galL

ritu-, cymr. rhyd Furt. — zend. peshu Furt, peretu Brücke.

fera Gefahr. g. in ferja m. Nachsteller; an. fär n. Schade,.

Hinterlist, Feindschaft, Zorn ; as. fär n. Nachstellung, ags. f«r m.

Gefahr, Angriff, engl, fear Furcht; ahd. fära, mhd. väre f. und

vär m. Nachstellung, Betrug, Lauer, Gefährdung, Gefahr, nhd.

Gefahr. Dazu germ. ferian: an. fsera schaden; ags. f^ran er-

schrecken (traus.): mhd. vasren nachstellen; und germ. feren,.

ferön: as. färön lauern auf, ahd. faren, mhd. vären nachstellen,,

gefährden, wonach streben, suchen. Vgl. gr. neiQu — lat.

periculum, — ir. i-arraim ich suche, aire (aus (p)ariä) Wachsam-
keit. Vgl. fraisan.

Auf die Wurzel fer sind zurückzuführen eine Anzahl Praepositioneu

und Praefixe, welche sämtlich Casus und Erweiterungen eines alten

Nomens fera = skr. pära der jenseitige, andere, sind (lat. in pere-

gre):

fer- ver-. g. fair- in fair-vaiirkjan, fair-veitan, fair-veitl. In

ags. fer-, ahd. fir-, far- sind germ. fer- und fra- zusammengefallen.

Vgl. lit. per. per- durch; asl. pre durch, über— hin. — lat. per,

per-. — cymr. er- Intensivpartikel.

fersti ra. Gipfel, First. ags. first m. Giebel, Dach; ahd,

first, mhd. virst m. Spitze des Daches. Bergspitze, nhd. First

m. f. Ablautend fursti in mnd. mndl. vorst First. Germ.

fersti = ig. per-sti- aus per- und stä stehen. Vgl. zend.

parshti, parshta Kücken, skr. prstha n. Kücken, Höhepunkt,

Gipfel.
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feri- ver-. as. ahd. firi-. Vgl. gr. ntqC. — ir. er- Intensiv-

partikel. — skr. pari.

ferina Außerordentliches. g. fairina f. Schuld; an. firn pl.

n. Außerordentliches, gen. pl. firna adv. übermäßig; as. firina

f. böse Tat, Verbrechen, Schuld, Sünde, firinun dat. pl. außer-

ordentlich, afries. firne, ferne f. Verbrechen, ags. firen f. Ver-

brechen, Gewalttat, firnum dat. pl. übermäßig; ahd. firina,

mhd. virne f. Missetat, Schuld, Sünde. Von fer- »darüber

hinaus«? Vgl. gr. n^oa.

ferudi im vorigen Jahr. an. fjord-, ifjord dass.; mhd. vert(und

vernet, vernent, durch Vermischung mit verne) dass. Vgl. gr.

TifQioi dass. — ir. inn-uraid dass. — skr. pärut. — arm. heru.

Von per- und vet Jahr, s. vep.

ferii(i)a, furna vorjährig, alt. g. fairueis alt, fairnjo jer das

vergangene Jahr; an. forn alt (priscus); as. fern vorig, fernun

jära im vorigen Jahr, furn, forn adv. vormals, furndagun in alten

Zeiten, ags. firn, fyrn alt (priscus); ahd. firni, mhd. virne alt, er-

fahren, weise (nhd. Firnewein, Firneschnee), mhd. verne, vern adv.

im vorigen Jahr; ahd. forn, mhd. vorn vormals. Vgl. lett.

pernas vorjährig, pern, perni adv. = lit. pernai im vorigen Jahr.

Vgl. ferudi.

ferrai, ferro adv. fern. g. fairra (aus ferrai) adv. fern, praep. mit

dat. fern von, weg von, ab von; an. fjarri (aus ferrai) adv. fern, comp,

firr (aus ferriz, oder feriz?), sup. first; as. ferro, ferr, afries. fer,

ags. feorr adv. adj. (engl, far), comp, fierra, fierr; ahd. ferro, mhd.
verre adv. fern, weit, sehr: comp. ahd. ferror, mhd. verrer. Ver-

wandt: an. fjara (d. i. fervön) Ebbe, »das sich Entfernen des

Meeres«.

ferzian, ferisun entfernen. an. firra entfernen ; as. ferrian,

firrön, afries. fira, ags. fiersian ; ahd. firren, mhd. virren ent-

fernen. Zum comp, feriz.

fura, für adv. vor. g. faüra adv. vor, vorn, vorhanden, praep.

mit dat. vor; faür adv. vor, voraus, praep. mit acc. vor, für; an.

for- vor, nur in Zusammensetzung; as. fora, for, für praep. mit

dat. acc. instr. vor, für, afries. fora, fori, for, ags. fore praep. mit

dat. acc. vor, for praep. mit dat. acc. instr. vor, für, engl, for;

ahd. fora, fura, mhd. vore, vor adv. vor, vorn, vorher, praep. mit

dat. und gen. vor, und in Zusammensetzung. Vgl. gr.

TlUQci, TlÜQ.

furi adv. und praep. vor, für. an. fyr (und mit Comp.-Endung

fyrir) adv. und praep. mit dat. vor, für; ahd. furi, mhd. vür

praep. mit acc. vor, für. Vgl. lit. pre = asl. pri bei, an; alt-
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lat. pri = prae
;

gall. are-, ir. air-. Daneben ig. parai, prai in

gr. nagaC, lat. prae. Ig. pri in lit. pri-.

fariz adv., furizan adj. früher, furista vorderst, erst. an.

fyrr adv. früher, vorher, fjrri der frühere, sup. fyrstr; afries.

ferra dexter, as. furist, ags. fyr(e)8t, engl, first; ahd. furiro

adj. comp, der frühere, vordere, mhd. fürer adj. adv. ferner,

weiter, sup. furist, mhd. vürst erst, vorderst, vornehmst.

furha hastig. an. forr bastig, voreilig. Vgl. gr. tiqöxcc

sofort.

furpa adv. fort. an. in forda fortbringen (= ags. geforpian);

as. afries. forth, ford, ags. for|) fort, vorwärts; mhd. vort vor-

wärts, weiter, weg, fort, ferner, nhd. fort. Eine Bildung wie g.

jain-d, dala-J)-

furpera vorder. as. furthor, furdor adv., ags. fur{)or adv. weiter

(engl, further), furpra adj. vorzüglicher, höher; ahd. furdar, furdir,

mhd. vurder, vürder adv., ahd. fordar, vordir, mhd. vorder adj.

vorder, vorzüglicher, früher, vormalig. Dazu germ. furpron und

furprian fortbringen: ags. fyrpran, engl, further, mnd. vorderen;

ahd. fordaron und furdiren, mhd. vordem und vürdern. Vgl.

gr. TiQÖTiQog. — skr. prataräm (-am) weiter, künftig.

fra- ver-. g. fra- Vorsatzpartikel; an. for- ; as. afries. ags. for-;

ahd. fir-, far-, mhd. nhd. ver-. Vgl. lit. pra-; asl. pro-. — gr.

TiQo vor, TiQo-, — lat. pro. — ir. ro- praefix. — skr. prä adv. und

praef.

fr(a)-aflia frech, verwegen. ags. frajfele frech, arglistig,

fraefel n. Arglist, mnd. vrevel mutig, vermessen, frech, vrevel

m. Trotz u. s. w.; ahd. fravali, frevili, mhd. vrevele kühn,

verwegen, übermütig, frech, ahd. vravili f., mhd. vrevel m. f.

Kühnheit, Vermessenheit, Frechheit, Gewalttätigkeit, nhd.

Frevel m. Aus fra- und afla Kraft.

fr(a)-etan fressen. g. fra-itan l'r-et aufzehren; ags. fretan,

engl, fret nagen, mnd. vreten; ahd. fre33an, nhd. fressen.

Aus fra- und etan. Vgl. lat. per-edere.

fra-sti f. Nachkommenschaft. g. frasts f. dass. Aus fra-

und s(e)di, s. se. Vgl. lat. pro-serere erzeugen.

frama adv. vorwärts, praep. von —her, weg von, frama, fruma adj.

voranstehend. g. fram adv. weiter, comp, framis, framaldrs in

Alter vorgeschritten, bejahrt; fram praep. mit dat. von —her; an.

fram adv. vorwärts, comp, fremr, fra (aus fram) praep. mit dat.

weg von; as. fram adv., ags. fram adv. fort, praep. mit dat.,

instr. weg von, engl, from; ahd. fram, mhd. vram adv. vorwärts,

fort, weiter, sogleich, ahd. fram praep. mit dat. fort aus, von

—her. — an. framr comp, fremri voranstehend, vorwärts strebend,



frainapja — fres-(s)ta. 233

frami m. Euhm, Vorteil, Ehre; ags. frani tüchtig, as. ahd. fruma
f., afries. froma Nutzen; mhd. vrome, vrom f. Nutzen, Vorteil,

»Frommen«, mhd, frum, vrom tüchtig, brav, nhd. fromm.
Superlativbildung zu fra = ig. pro. Vgl. gr. noü/nog der Vor-

derste, Vordermann. — ir. adv. riam »antea« (aus (p)rei-mo-).

framapja fremd. g. framaps fremd; as. fremithi, afries.

fremed, framd, ags. fremede ; abd. franiadi, fremidi, mhd.
vremede, vremede entfernt, nicht zum eigenen gehörig, fremd.

Von *framaj) (wie dalap) abgeleitet.

framjan, frumjan befördern. an. freraja vorwärts bringen,

fördern, ausführen; as. freraraian und frummean, afries.

frema, ags. fremman; ahd. fremman, frumman, mhd. freraen,

vrumen, vrümen vorwärts bringen, vollführen.

fruma der erste. g. fruma erster, früherer, vorhergehend, sup.

frumists, frumabaür der Erstgeborene; an. z. B. in frumburdr; as.

formo erster, ags. afries. forma, sup. ags. fyrmest. Vgl. lit.

pirmas, lett. pirms erster. — gr. nQajuo; der vorderste, noöfxog

dass. — ir. rem- vor (aus prmo-). S. frama.

frava rasch, munter. an. frtär (aus frava) rasch, munter; as.

frä froh; ahd. frao, frö fl. frawer, mhd. vrö fl. vrouwer munter,

froh. Dazu ahd. frawida, frewida, mhd. vrouwede, vröude, nhd.

Freude (aus fravifö), und an. frygd Blühen, üppiges Wachstum,
ndl. vreugde (aus frugipo < fruvipö). Eigentlich ,vorn befindlich'

oder ,vorwärts dringend'. Ableitung: frauja(n) Herr (eig. vorn

befindlich): g. frauja Herr, an. Freyr Name eines Gottes und
freyja f. Herrin und Name einer Göttin; as. fröio, fröho, frö m.,

früa f., ags. frea m. Herr; ahd. frö, mhd. vrö m,, nhd. Frohn-

dienst, Frohnleichnam, ahd. frouwa, frowa f., mhd. vrouwe, vrowe,

vrou, nhd. Frau. Vgl. asl. prüvü erster, und pravü (aus prövo-)

recht, richtig. — skr. pürva, pürvyä der vordere, frühere.

fröva adv. frühe, frövia adj. rand. vrö adv. früh; ahd. fruo,

mhd. vruo adv. dass., ahd. fruoji, mhd. vruoje, vruoge, vrüeje adj.,

nhd. frühe. Vgl. gr. tiq^jC, noü früh, nowios adj. — skr. prätar

früh Morgens, purvam früher. Formell entspricht auch asl. pravü

rectus, dexter.

fres- voran. Germanisch in fresahti, fresta. Vgl. gr. nÜQog

früher. — skr. puräs vor, voran, vorher.

fres-ahti f. Bild. g. frisahts f. Bild. Von fres- und ig.

Wz. oq sehen, s. ah.

fres-(s)ta (•(s)ti) m. u. Frist. an. frest n. Termin, Frist,

Aufschub; as. frist, afries. ferst, first, frist n., ags. first m.

Zeit, Frist, Aufschub ; ahd. frist, mhd. vrist f. n. gesicherte
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Zeit, Aufschub, Zeitraum, nhd. Frist f. Vgl. skr. purah-

sthita bevorstehend.

farha m. porcus. ags. fearh m., engl, farrow; ahd. farah, larh,

mhd. varch m. Ferkel, Schwein. Dim. ahd. farheli, mhd. varchelin,

nhd. Ferkel; mnd. mnd. varken. Vgl. lit. pafszas verschnittenes

Schwein; asl. prase n. Schwein. — lat. porcus, porca. — ir. orc

Schwein. Vielleicht zur ig. Wz. pert gesprenkelt sein, s. furhano und
farva.

ferhu Eiche, furho f. (Eiche) Föhre. ahd. fereh-eih, langob. fereha

Eiche, ä. nhd. Ferch; an. fura (aus furhon) f. Föhre; ags. furh (engl.

fir aus dem Dan.); ahd. voraha, vorha, mhd. vorhe, nhd. Föhre. Vgl.

lat. quercus Eiche.

fergunja n. Gebirge, ferguni f. Erde. g. fairguni n. Gebirge

(:>das bewaldete«); ags. fiergen- (in Zusammensetzungen) dass.

;

ahd. Firgunnea f. Erzgebirge (Hercynia silva): an. fjgrgyn f. die

Erde (»die bewaldete«). Vgl. lit. Perkünas der Donnergott

(»der Eichengott«, Zeig (f^rjyan'cdos).

ferhvu m., ferhva f. Leib, Leben. g. fairhvus ra. Welt; an. tjpr n.

(= ferhva) Leben; as. ferah, ferh n. Seele, Geist, Leben, ags. feorh

m. n. Leben, lebende Person; ahd. ferah, ferh, mhd. verch n. Seele,

Geist, Leben. Ig. Wz. perlf umschließen. Vgl. skr. pär^u f. Kippe,

Seitenwände einer Cisterne. — gr. TrÖQxrjg Reif zum Festhalten der

Speerspitze am Schafte. — lat. com-pesco.

ferhvia lebendes Wesen. an. firar pl. Männer; as. pl. dat firi-

hun, ags. firas pl.; ahd. pl. dat. firahun Menschen, Leute.

fert, fertan fart furtana furzen. an. freta st. und schw. vb., frata

schw. vb. ; ags. feortan st. vb., engl, fart, mnd. verten ; ahd. ferzan,

mhd. verzen st. vb. Subst. ferti, furti: an. fretr m.; mnd. vort; ahd.

firz und furz m., nhd. Furz, Vgl. lit. perdziu, subst. pifdis; nslav.

prdeti. — gr. ntQÖts), nsQdofxai, nooSri, — alb. pjer^. — skr. pärdate,

pärda ra.

farna m. Farnkraut. ags. fearn m., engl, fern, mnd. var(e)n m.;

ahd. farn, farm, mhd. varn, varm m., nhd. Farn m. n. Eig. »Feder«?

Vgl. skr. parnä n. Feder, Fittich, Blatt (gr. nrSQtg Farnkraut: migov

Flügel). Entfernter verwandt sind lit. papärtis, russ. paporoti Farn,

und ir. raith (aus (p)rati-) dass.

farva farbig, farvo f. Farbe. ahd. faro, mhd. vare fl. varwer farbig.

Subst.: mndl. mnd. varwe, verwe f.; ahd. farawa, mhd. varewe, varwe

f., nhd. Farbe. Germanisch farg-vä, zur ig. Wz. perk gesprenkelt

sein, s. farha, furhano.

fersnu, ferznu f. Ferse. g. fairzna f. ; ags. fiersn f. (aus fersni),

mnd. versene, verse; ahd. fersana, mhd. versen f., nhd. Fersne.
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Vgl. skr. pärsni f. Ferse, — gr. nrfQva Ferse, Schinken. — lat. perna
Hüfte, Hinterkeule.

farza(n) m. Stier, f. *farsni. an. farri m. Stier; ags. fearr m., mnd,
mndl. varre (afries. i'ering dass.); alid. farro, far, mhd. varre, var m.,

nhd. Farre. — Fem, mhd. mnd. verse, mndl. vaerze, nhd. Färse

(Grundform nom. *far8ni gen. farsjoz aus *farsnj6z). Grundbedeutung
»Kalb«. Vgl. die verwandten Wörter; wfries. fear gelt, engl, farrow

nicht trächtig. — Gr. Tiögig, nöoitg Kalb, junge Kuh. — skr. prthuka

Kind, Kalb, Junges. — lat. pario.

(fei) 1. füllen, voll sein. Germanisch in felu, Üaiz, fulla, fulka. Vgl.

lit. pilü pilti schütten, füllen. — gr. nC^nlrifit, nkfi&og. — lat. impleo,

plebes. — ir. linaim ich fülle. — skr. piparti füllt, beschüttet. Ig.

Wz. pele, ple.

felu n. viel. g. filu adj. n., adv. ; an. fj(?l- adv. in Zusammen-
setzungen; as. filu, filo, afries. felo, fel(e), ags. fela adj. n., adv.;

ahd. filu, filo, mhd. vile, vil n. Vieles, viel, persönl. Viele; in

Menge, viel, sehr. Vgl. gr. noXig viel. — air. il viel. — skr.

purü, ap. paru viel.

flaizan, flaista comp. sup. an. fleiri adj. comp, mehr, flestr

meist. Vgl. nlilwv, nlsiov, nXtiaxog. — lat. plus. — ir.

lia mehr. — zend. fräyäo comp, mehr, fraesta sup.

. fulla 1. voll, gefüllt. g. fulls voll, gefüllt; an. fullr; as. füll,

afries. ful, fol, ags. füll, engl, füll; ahd. fol foller, mhd. vol voller,

nhd. voll. Hierzu germ. fullian füllen: g. fulljan ; an. fylla; as.

fullian, afries. fella, ags. fyllan (engl, fill); ahd. fulljan, mhd.
vüllen, nhd. füllen. Vgl. asl. na-plüniti. Aus ful-na = ig.

pl-no-. Vgl. lit. pilnas; asl. plünü. — lat. plenus. — ir. län. —
skr. pürnä und präna. — gr. nX^QTjg.

fulla 2. n. Becher. an. füll n. Becher; ags. füll n. dass. Vgl.

asl. polü Schöpfgefäß. (Unsicher ob zur Wz. pel füllen
;
jeden-

falls verwandt mit lat. pelvis
,

gr. nekXig, nskig Becken, neXXa

Melkeimer, skr. pari Melkeimer.)

fulka n. Schar, Volk. an. folk n. Schar, Stamm, Volk; as.

afries. folk, ags. folc n. Schar, Heer, Volk, engl, folk; ahd. folc,

folch, mhd. volc n. m. Haufe, Kriegsvolk, Volk, nhd. Volk n.

(daraus entlehnt lit. pulkas Haufe, asl. plükü Kriegerschar).

Wahrscheinlich Erweiterung der ig. Wz. pel. Vgl. po-pul-us,

plebes. — gr. nkfi&og.

(fei) 2. bedecken. Vgl. felh. Germanisch in felraa, fella. Vgl.

gr. 7Tt'Xfic(, (infXog, iQva(neXag. — lat. pellis. — lit. plene, pleve Haut,

Haut auf der Milch.

felma Haut. in ags. filmen n. Häutchen, Vorhaut, engl, film,

afries. filmene (aus felmina). Vgl. gr. niX/A.K Sohle am Fuß.
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Hierher auch norw. file m. (aus feljan) sauerer Rahm (verschieden

von isl. pöl geronnene Milch). Vgl. lit. pleve Haut auf der Milch

und an. fQl, fglva f. dünne Schicht Schnee (aus falg-v6 zur Wz.
felh, vgl. nnorw. folga dass.j.

fella n. Fell, Haut. g. in prütsfiU; an. -feil in Zusammen-
setzungen; as. afries. ags. feil n., engl, feil; ahd. fei, mhd. vel

g. velles n., nhd. Fell. Aus felna. Vgl. lat. pellis Haut, Fell.

— gr. cinfkos n. offene Wunde (»ohne Haut«) , iovainfkag Haut-

entzündung. — lit. pleve die dünne Haut unter der Eierschale,

auf der Milch.

(fei) 3. falten. Vgl. falp. Germanisch in tvifla, falja und vielleich

in faluda. Vgl. alb. pal'f Falte und lat. duplus, gr. Smlöos. Viel-

leicht auch gr. ninlog Gewand, lat. pallium, asl. pelena Windel (an.

feldr Mantel zur verwandten Wz. falp).

tvifla m. Zweifel s. tvi.

falja n. Eunzel, Falte. an. fei n. Eunzel, Streifen, Falte. Vgl.

norw. mundartl. fill und fela f. Faltenmagen.

faluda m. Hürde, Pferch. ä. dän. fald, schw. falla Schafhürde;

as. faled, mnd. valde, valt Umzäunung; ags. falod m. Schafhürde,

Ochsenstall. (Grundbedeutung vielleicht: Flechtwerk, vgl. d.

Hürde. Übrigens erinnert das Wort an. lat. Palätium).

(fei) 4. zucken, kurze Bewegungen machen, tasten, zittern. Germa-

nisch in felma, fela, fölian, fulmö (?). Vgl. gr. ndlküj schwinge,

ntXifiti^üi. — lat. pal-p-o.

felma Schrecken. g. in us-filma entsetzt, erschrocken; an.

'^felmr in felms-fuUr erschrocken, daneben felmtr Schrecken.

Hierher auch an. falma umhertappen, von Schrecken verdutzt

sein. Vgl. gr. niXifj-lQui schwinge, schwenke, mache zittern,

med. erbebe. — asl. plachü (aus polso-) scheu, furchtsam.

fela erschreckend. an. in fäla Hexe, Zauberweib (?), fsela (aus

felian) erschrecken trans., falinn furchtsam, nnorw. fasl entsetz-

lich ; mhd. välant Teufel (?). Verwandt ags. ael-fele , ealfelo

schrecklich ?

fölian tasten, fühlen. as. gifölian, afries. fela, ags. felan, engl,

feel; ahd. foljan, fualen, mhd. vüelen fühlen, wahrnehmen, nhd.

fühlen. Vgl. lat. pal-p-o.

fuImO f. Flachhand. as. folmös pL, ags. folm f. Flachhand,

Hand; ahd. folma f. dass. Vgl. gr. naläfitj; lat. palma; ir. läm

f. Hand. (Unsicher, ob eigentlich »die tastende«, könnte auch

zur ig. Wz. pela »breit sein« gehören).

(fei) 5. breit sein. Vgl. fla, flaf). Vielleicht in germ. felpa.

Vgl. asl. polje Feld, polü offen. — lat. palam öffentlich.
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felpa m. Feld. aschwed. ur-fi<elder m. ein abgesondertes Stück

Land; as. afries. ags. feld ra. Feld, Fläche, engl, field ; ahd. feld,

felth, mhd. velt g. veldes m., nhd. Feld. "Wahrscheinlich part.

pas8. Dazu vielleicht ablautend gerra. fuldö Erde. Vgl. asl.

polje Feld. An. Ijall, feil n. Gebirge entweder aus felpa oder

felna, also eig. »Hochebene«, vgl. asl. planina Berg, Alpenweide

(aus poln-), oder aus felza, g. falisa.

(fei) 6. feilhalten. Germanisch in fala, felia. Vgl. lit. pilnas Lohn,

Verdienst, pelnyti verdienen; asl. plenü Beute. — ir. at-ro-illi ver-

dient. — gr. nojf.ftt) verkaufe. — skr. pänate handelt ein (? aus

paln-?).

fala, felia käuflich, feil. an. fair feil; ahd. fäli feil. Neben-
form fail(i)a in afries. fei, mnd. vel(e), veile; ahd. feili, mhd. veile,

Teil, nhd. feil. Ig. Wz. peil?

falisa m. Felsen. as. felis m.; ahd. felis m., felisa f., mhd. vels,

velse m., nhd. Fels, Felsen. Hierzu vielleicht an. fjall, wenn aus

felza, 8. fei 5. Vgl. ir. ail Fels, Stein (aus (p)alek). — gr. nt'Xka-

li'&og Hesych. — skr. päsyä n. Stein (aus pals-). Zur ig. (s)p(h)el

spalten ? S. felö.

felo f. Brett. an. tjgl f. Brett. Vgl. asl. polü Brett, Bohle.

Zur ig. Wz. (s)p(h)el spalten. Vgl. skr. phälaka n. Brett, Latte. —
gr. a(ffXtt5 ausgehöhlter Block, atf akkög Art Diskos.

felh, felhan falh fulgana bergen , verbergen ; Jemandem anbefehlen

= übergeben. g. tilhan st. vb. bergen, begraben, fulgins verborgen,

fulhsni n. das Verborgene, Versteck, filigri Versteck; an. fela st. vb.

bergen, verbergen fela ä hendi e-m Jemandem Etwas »befehlen« =
übergeben, fyl(g)8ni n, Versteck, as. bifelhan st. vb. begraben, über-

geben, afries. bifella, ags. befeolan st. vb. verbergen (in der Erde), über-

geben; ahd. felahan, bifel(a)han st. vb. begraben, mhd. befelhen über-

geben, anvertrauen, anbefehlen, enphelhen übergeben, der erde en-

phelhen begraben, nhd. befehlen, empfehlen. Ig. Wz. pel(e)k, Erwei-

terung der Grundwz. pel (s. fei 2). Vgl. preuß. pelkis Mantel. Zur

Grundwz. vielleicht lat. se-pelio begrabe.

fulgen folgen, fulgiön Schutzgeist. an. fylgja folgen, unter-

stützen, fylgja f. Schutzgeist; as. folgon, ags. folgian und fylgan,

engl, follow; ahd. folgen, nhd. folgen. Eigentlich: »decken, unter-

stützen« ? (Durch Vermischung mit westgerm. gaiu ich gehe

entstanden Formen wie as. ful-gän , -gangan , ags. ful-gangan,

praet. full-eode, ahd. folle-gangan, Wiedemann B. B. 28, 17.)

(felh) 2. biegen? In ahd. ungifalgan inflexus (falls nicht für ungi-

faldan ?) und vielleicht in ahd. falga occasio, gerra. in falgö.

falgö, felgo f. Felge, Egge (Walze). ags. fealg f. Felge (engl.

felly Egge), mnd. velge Kadfelge; ahd. felga f. curvatura rotae,
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Felge, Walze zum Brechen der Schollen, Egge, rahd. velge f. Rad-

felge, nhd. Felge. Hierzu mhd. valgen, velgen umackern, ra. engl,

falge, engl, fallow Brachfeld. Verwandt an. fair m. (aus ftlha)

Röhre worin der Speerschaft steckt (oder zu feih 1?).

feit, falt, faltan fefalt schlagen, stoßen. ahd. falzan, mhd. valzen

part. praet. gevalzen und velzen (= faltian) anfügen, anlegen, nhd.

falzen. Vgl. lat. pello aus peldö.

falta ra. Fuge (das Zusammenschlagen), ana-falta m. Amboß,

ags. anfilte n. (= ana-faltia) Amboß, engl, anvil; ahd. ana-falz

ra. dass. (mnd. anebelte, s. belt), mhd. valz und valze, velze m.

Fuge, riunenartige Vertiefung an der Schwertklinge. Hierher

auch nhd. Falz Begattung der Waldvögel (vgl. balta).

feltaz, feltiz (n.) Filz. ags. feit m., engl, feit, mnd. vilt m.;

ahd. filz m., nhd. Filz. Eigentlich »das Gestampfte«. Vgl. asl.

plüsti Filz (aus peld-ti-).

falj), falpan fefalp (und faldan) falten. g. falf>an red. vb. falten;

an. falda feit den faldr aufsetzen, falda ada falten; ags. fealdan red.

vb., engl, fold, mnd. volden ; ahd. faldan, faltan, mhd. valden, falten

red. vb., nhd. falten. Ig. Wz. polt, Weiterbildung zu pel (s. fei 3).

Vgl. gr. -nXdaios. (Kaum gr. 7ii.c<aa(o, das vielmehr zu einer Wz. mit

der Bedeutung breit oder flach schlagen gehört.)

falda m., faldun, falpön f. Falte. an. faldr ra. Falte, Zipfel,

Kopfputz der Frauen (hierher auch feldr Mantel aus faldi); mnd.

volde f. Falte; mhd. valte, valde f. Falte, Faltenwurf, Windung,

Winkel, nhd. Falte.

-falpa, -falda -fältig. g. ain-falps, managfalps (St. falpa): an.

faldr z. B. in einfaldr einfach; as. afries. enfald, ags. änfeald;

ahd. einfald, einfalt, rahd. einvalt, nhd. in einfältig. Vgl. gr.

öi-nhiaiog, TQi-nXdaiog (= ig. -pjtio-).

fifaldrön, fifaldön f. Schraetterling. an. fifrildi n. (aus fifildri

<^ fifaldria); as. fifoldara, ags. fifealde; ahd. fivaltra , mhd. vi-

valter m , nhd. Feifalter, Falter. Mit intens. Redupi. Vgl. lat.

pä-pilio" (zur Grundwz. pel).

felma Schrecken s. fei 4.

fall, fallan fefall fallana fallen. an. falla feil fallen, niedersinken,

c. dat. part. fallinn beschaffen, geeignet, passend (aus ge-fallinn); as.

fallan feil, afries. falla, ags. fallan feoll, engl, fall; ahd. fallan fial,

mhd. Valien, nhd. fallen. Causat. fallian : an. fella zu Falle bringen;

as. fellian', afries. fella, ags. fiellan; ahd. fellan, mhd. vellen valte,

nhd. fällen, fall aus fal-n ; das n war ursprünglich praesensbildend.

Vgl. lit. pulu pülti fallen. — gr. (T^kAAw bringe zu Falle (könnte auch

zu skr. skhälate strauchelt gehören).
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falla m. n., falli m. Fall, Untergang, Tod; fall(i)ön f. Falle.

an. fall n. Fall, sölar-fall Sonnenuntergang: auch das Fallen =
Sterben; as. fal g. falles m., afries. fal, fei, ags. feall, fiell m.

Fall, Tod, engl, fall; abd. mbd. val g. valles m. Fall, Stürzen,

Untergang, Tod; nbd. Fall pl. Fälle. — an, fella f. Falle; as.

falla, ags, fealle; abd, falla, mbd, valle f. Falle, Türklinke, nbd,

Falle.

falva falb, fabl, an. fglr bleicb, fabl; as. falu, ags. fealo, engl,

fallow; abd. falo, mbd. val fl. valwer fabl, bleicb, falb, blond, nbd,

fabl und falb. (Hierzu germ. falkan (?) : an. falki ra.; rand. valke;

abd. falco, falcbo, falucbo, mbd. valke, nbd. Falke, vgl. preuß. pele

Weibe.) Vgl. lit. palvas bleicb; asl. plavü weißlieb. "Weiterbin gr,

noktög grau, ndiävög, TiiXcug, TiiXXög dunkelfarbig. — lat, pallidus,

pullus. — arm. alek' pl. weißes Haar. — skr. palitä grau, greis.

falviska(n) m., falviskö f. Ascbe, an, fglski m, Äscbe; abd,

falawisca, mbd. valwiske, .velwescbe f. und valwiscb m. Ascbe,

Ascbenstäubcben. Von falva. Vgl. lit. pelenai Ascbe; asl. popelil

(redupl.) Ascbe.

felvo f. Felbe, Weide. abd. felawa, velwa, mbd. velwe f. und velwer

m. (alt velwäre), nbd. Felbe f., Felber m. Vgl. osset. färwe, farwe

Erle (Hübschmann),

fava (fauba?) wenig. g, *faus (dat. m. favamma) pl. favai wenige;

an, fä-r wenig, wortkarg; as. fä (afries. fäd = favijjö), ags. fea pl.

feawe, engl, few; abd, fao, fo v^nig (abd. föher, vb. foben selten

werden vielleicht aus germ. * fauba = lat. paucus). Vgl, gr,

navQog gering, wenig, — lat. pau-cus, pau-per. Gr. navio mache auf-

hören.

fasa Franse s. unter fazno.

fasön suchen. abd. fason, vason vestigare.

fas(u)la n. proles. an. fgsull m. (einmal) Nachkommenschaft (?);

ags. fsesl n. Junges, Nachkommenschaft, mnd. vasel m.; abd. fasel,

mbd. vasel n. das Junge, Nachkommenschaft, mbd. vasel m. männ-
liches Zuchttier, nbd. Faselschwein. Vgl. ig. pes- in gr. niog n.

= skr. päsas n., lat. penis (aus pesni-). (Unverwandt mbd. visel m,

penis = mnd. visel Keule, Stössel, s. fis 1.)

fasta, fastia fest. g. in fastan fasten, fastubni Fasten; an. fastr

fest, as. fast, afries. fest, ags. fsest, engl, fast; abd. festi, mbd. veste,

vest fest, stark, standhaft, nbd. fest. Dazu fasten fasten (nach dem
lat. observare): got. fastan; an. fasta; afries. festia, ags. fastian (engl,

fast); abd. fasten, nbd. fasten; und fastian befestigen: an. festa; as.

fastian, abd. mbd. festen. Vgl. arm. hast fest und skr. pastyä n.

Behausung, fester Wohnsitz.
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faznO f. Schneehaufe, Schneewehe. an. fgnn f. dass. Mit germ.

fazno vgl. skr. päihsü m. zerfallende Erde, Staub, Sand und (vielleicht)

asl. pesükü Sand. Ig. Wz. pis : pas wehen (?), wozu vielleicht

germ. fasa(n) in ags. fses n. Franse, mnd. vesene Franse, ahd. faso m.,

fasa f., mhd. vase m. f. Faser, Franse, Saum. nhd. Faser. Vgl. schwed.

mundartl. fjas n. (aus fesa) Flaum, Schneeflocke u. ä., ä. dän. fjaeser

Fasern, uud zur Bedeutungsentwickelung ags. fnaes Franse (zu fnasan).

Vgl. asl. pachati agitare, ventilare, serb. za-paha Anhauch, pahalj

Flocke. Mit faznö Schneewehe vgl. auch lit. pusnis f. zusammen-

gewehter Schneehaufe, zur Wz. pus blasen. S. fis.

fi 1. hassen, anfeinden. Vgl. fih. Germanisch in fijen. Ig. Wz.

pei : pi. Vgl. skr. piyati schmäht. — gr. nrifict Leid, Verderben.

fijen hassen. g. fijan hassen; an. fjä dass. (aus fia); ags. feon;

ahd. fijen. Dazu das part. : g. fijands Feind; an. fjändi ; as. fiund,

fiond, afries. fiand, fiund, ags. feond (engl, fiend Teufel); ahd.

fiant, mhd. viant, vient, nhd. Feind.

fejen tadeln, schmähen. g. faian tadeln. Ablaut wie in gr.

Tififxtt. Vgl. skr. piyati.

(fi) 2. eig. schwellen. Vgl. fit. Germanisch in faimnio, fino (?).

Ig. Wz. pi schwellen. Vgl. skr. päyate schwillt, strotzt, pivan schwel-

lend, voll, feist; zend. paeman Milch. — gr. nim>^ maQ. — lit. penas

Milch.

faimn(i)0, faimio f. junge Frau. an. feiraa f. mulier pudibunda

;

as. femea, afries. fämne, ags. fsemne f. Jungfrau, Frau. Wahr-

scheinlich von einem dem zend. paeman Milch entsprechendem

Worte abgeleitet.

finö f. Stoß, Haufen. ags. wudu-fin f. Holzstoß; ahd. witu-vina

f. dass.; mnd. vine. Vielleicht zur ig. Wz. pi strotzen (skr. part.

pinä). Daneben as. fimba f. dass., mnd. fimme (fim), wfries. fim

aufgeschichteter Haufe, zur ig. Wz. perap? (s. femf).

(fi) 3. spitz sein. Germanisch in finno, finon. Ig. Wz. pi = spi

spitz sein, s. spi.

finno, finon f. Finne, Flosse. aschwed. fina f. Flosse; ags. finn

f., engl, fin, mnd. vinne (nhd. Finne). Verwandt norw. mundartl.

finn m. die poröse beinerne Spitze innerhalb des Horns, finn m.

Borstengras; mnd. vinne Finne, Drüse, mhd. vinne (auch phinne)

NageU Finne (an der Haut); vgl. fläm. vimme Flosse. Achel,

schwed. mundartl. fen, fena Achel. Ig. pinon, pin-n. Vgl. lat.

pinna Flosse, Mauerspitze; ir. ind (aus (p)inno-) Spitze, Ende.

(fih) 1. anfeinden. Germanisch in faiha, faikna (?). Ig. Wz. pik,

Erweiterung der Wz. pei : pi hassen, s. fi 1. Vgl. lit. piktas schlecht,

pykstü pykti zornig werden. — ir. oech Feind. — gr. 7nx(j6g, feind-
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lieh, erbittert (in der Bedeutung scharf, schneidend wahrscheinlich
zur Wz. pili ritzen).

faiha feindlich. g. in gafaihon betrügen; as. in ä-fehjan feind-

lich behandeln, ags. fäh, fag feindlich, friedlos, engl, foe Feind;
ahd. gifeh, mhd. gevech feindlich. Vgl. ir. oech Feind (aus

poiket-).

faihipo Feindschaft. ags. fiBh|) f., afries. feithe, mndl. vete,

mnd. vede, veide; ahd. fehida, mhd. vehede Feindschaft, Streit,

nhd. Fehde.

faikna n, Bosheit, Betrug, faiknia böse, betrügerisch. an. feikn

n. Verderben, feikn verderblich; as. fecn n., ags. fäcen n. Verrat,

Bosheit, Betrug, fjecne betrügerisch, böse; ahd. feihhan, mhd.
veichen n. Bosheit, Arglist, Betrug. (Vielleicht eher zur ig.

Wurzeldoublette pig in lat. piget, vgl. ags. gefic Betrug, ficol

arglistig).

(fih) 2. ausschneiden, bunt machen. Germanisch in faiha, fi(n)halö.

Ig. Wz. pik Vgl. asl. pisa pisati einritzen, schreiben, pistrü bunt,

lit. pesziü peszti schreiben. — gr. noixiXog bunt, nixQog scharf. —
skr. pirii^äti haut aus, verziert, bildet. Wurzeldoublette pig in lat.

pingo, skr. piriga rötlich braun (vgl. lit. peszä Kuß); asl. pegü bunt.

faiha, faiga bunt. g. faihs in vilufaihs bunt; an. in fäinn bunt;

as. feh, ags. fäg; ahd. feh, mhd. vech bunt. — Dazu faihon

(faigon) und faihjan bunt machen, malen: an. fä (aus faihon);

ags. fägian; ahd. fehjan, mhd, vehen bunt machen, beflecken.

Vgl. gr. noixCXog bunt. Wurzeldoublette pig in asl. pegü bunt.

finh(a)lö f. Feile. aschwed. fsel (= an. *fel, daneben nisl. pel)

;

ags. feol, fil f., engl, file, mnd. vile f.; ahd. fihala, mhd. vile f.,

nhd. Feile.

(fit) strotzen. Germanisch in faita, fitiö. Ig. Wz. pid, Erwei-

terung der Grundwz. pei : pl, s. fi 2. Vgl. gr. nida^ Quell.

faita feist, fett. an. feitr feist; afries. fät, mnd. vet; mhd.
veiz. Dazu germ. faitian mästen , wovon parte, faitida in ags.

f£ett, engl, fat, mnd. vett; ahd. fei^^it, mhd. vei^et, veigt, nhd.

feist. — Ablaut in an. fita f. Fett und fitna fett werden. Vgl.

gr. nlSu^ Quell, ncövetv sprudeln. Von der Grundwurzel m.ir.

ith Talg und asl. piteti füttern, mästen.

fiti (fitiu) feuchte Wiese, Wasserlache. an. fit f. niedrige,

feuchte Wiese, besonders einem Wasserlaufe entlang ; ostfries. fit

Pfuhl, Wasserpfütze. Vgl. gr. ntaog n. (aus nT^aog) niedrige,

feuchte Wiese, 77 rc5'«| Quelle. Entfernter verwandt: ir. iath Wiese

(aus (p)eito-) und lit. peva Wiese.

finki, finkan m. Fink. ags. finc ra., engl, finch, ndl. vink; ahd.

fincho m., mhd. vinke, nhd. Fink. Hierzu mit s-: norw. spikke

Ficl;'s inaogerm. Wörterbuch 3. Teil, 4. Aufl. 16
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kleiner Vogel, Sperling u. ä., schw. spink Sperling (engl, spink aus

dem Nord.). Vgl. gr. aniyyog = an (Ca, anivog kleiner Vogel, Fink,

ontCto pfeifen.

finno Finne s. fi 3.

(fis) 1. pinsere. Germanisch in fisön, fisila. Vgl. lit. paisyti

Gerste enthülsen; asl. pichati stoßen, piseno Graupen. — gr. TTTiaao),

nrCactrov. — lat. pinso, pistor. — skr. pinästi zerreibt, zerstampft, pista

n. Mehl.

fisön Getreidehülse, Fehse. ahd. fesa, mhd. vese f. Hülse des

Getreidekorns, Spreu, der unenthülste Spelt, uhd. Fehse; mnd.

vese Spreu. Hierzu vielleicht norw. mundartl. fis- das geringste

(in Zusammensetz.). Vgl. lit. paisyti Gerste enthülsen (ab-

klopfen), asl. pisenica Weizen. — gr. nxiaävr] enthülste Gerste.

fisila Stössel. mnd. visel Mörserkeule, Stössel; mhd. visel m.

penis. Vgl. lat. pilum Mörserkeule (aus pi(n)slom).

fis 2., fisan fais fisana pedere. an. fisa st. vb.; mhd. visen dass.

Subst. mnd. vist, mhd. vist, vist, nhd. Fist. — Erweiterte Form mhd.

visten st. vb., ags. fisting f. Vgl. lat. spirare. Ig. Wz. s-pe-s,

8-peu-s, s-pei-s. Vgl. fazno, fus.

fiska m. Fisch. g. fisks m. Fisch; an. fiskr m.; as. afries. fisk, ags.

fisc m., engl, fish; ahd. fisc, mhd. visch m., nhd. Fisch. Vgl. lat.

piscis. — ir. iasc (aus (p)eisko-).

fiskön fischen. g. fiskön Fischfang treiben; an. fiska; as. fiskon,

afries. fiskia, ags. fiscian (engl, fish); ahd. fiscon, mhd. vischen,

nhd. fischen. Vgl. lat. piscäri fischen.

(fu) 1. faul sein, stinken. an. füi m. Fäulnis, füinn abgefault, ver-

dorrt, füna verwesen, feyja (aus faujan) verrotten lassen, füki m. Ge-

stank, füll u. s. w. Vgl. lit. püvü püti faulen. — gr. dia-nvoi, nv-&(a

faulen. — lat. püs g. püris
,

pu-teo, putidus. — skr. püyati, zend.

puyeiti stinkt, wird faul.

fupi f. cunnus, anus. an. fud f. cunnus; mhd. vut g. vüde f.

cunnus, nhd. in Hunds-fott. Eigentlich wohl der Hintere, alle-

mannisch vüdeli n. (Kinderwort) Popo, neunorw. fud auch podex.

Vgl. skr. pütäu dual. Hinterbacken, ptiti stinkend.

fula faul. g. füls faul; an. füll faul, stinkend, abscheulich,

afries. in fülnisse, ags. fül faul, unrein, böse, engl, foul, mnd. vül

faul, stinkend, träge; ahd. fül, mhd. vül faul, morsch, stinkend,

gebrechlich, träge, nhd. faul. Vgl. lit. püliai pl. Eiter, piaulal

pl. faules Holz.

fauska m. morschgewordenes Holz, fausa, fauza morsch. an.

fauskr faules, morsches Holz, norw. mundartl. iajx (aus fauza)
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morsch; ndl. voos schwammicht, lumm. Zur erweiterten Wurzel

ius, vgl. Schweiz, gefosen morsch geworden.

(fu) 2. rein sein. Germanisch in föna, füir, favjan. Vgl. gr. ttvq.

— lat. pflrus, pütus. — skr. punati, pävate läutert, reinigt, pävakä

rein, klar, m. Feuer.

fön, funan n. m. Feuer, g. fön gen. funins n. Feuer; an. funi

m. tön aus luun- (?), oder mit preuß. panno Feuer verwandt.

Vgl. skr. pävana m., pävakä m. Feuer. — gr. nävög Fackel (aus

na^avos?).

füir, für n. Feuer. an. fyrr und furr m. Feuer; as. fiur. ags.

lyr n., engl, fire; ahd. fuir, fiur, mhd. viur n. , nhd. Feuer.

Vgl. gr. TTVQ, nviQ n. — ir. ur Feuer. — cech. pjT glühende

Asche. — arm. hur Fackel.

favjan Getreide reinigen, sichten. ahd. towen, mhd. vrewen,

vewen sieben, durchseihen. Vgl. skr. punSti auch: seiht, ni-

püta durchgeseiht.

fuk, feukan fauk fukana stieben, blasen. Vgl. fuh 1. an. fjüka

st. vb. schnell durch die Luft fahren, stieben; mhd. fochen schw. vb.

blasen, vgl. nhd. fauchen. Ig. Wz. pug. Vgl. lett. püga Windstoß.

— gr. (fvys&kov Geschwulst (?).

(fuh) 1. blasen, wehen. Vgl. fuk. Germanisch in fugla (?).

Vgl. lit. pukszcziü pükszti keuchen, fauchen, pükas Daune, Flaum-

feder (kaum aus poln. puch entlehnt); vielleicht auch gr. noKfvaaoj.

fugla m. Vogel. g. fugls Vogel; an. fugl m.; as. fugal, afries.

fugel, ags. fugol m., engl, fowl; ahd. fogal, mhd. nhd. Vogel m.

Vgl. lit. paüksztis Vogel (»der mit Flaumfedern bekleidete« ?

oder »der schnell durch die Luft ziehende«?).

(fuh) 2. etwa pungere. Germanisch in feuhtiöu. Vgl. gr.

7Tfvx«^ccv6s, TiBvxähfiog, TTSvxT]. Ig. Wz. pule. Daneben pug in lat.

pungo.

feuhtion f. Fichte. ahd. fiuhta, mhd. viehte, nhd. Fichte.

Vgl. gr. TifvxT] Fichte. — lit. puszis, preuß. peuse dass.

fuhan, fuhsa m. Fuchs. g. faiiho f. Füchsin; an. foa Füchsin; ags.

engl, fox; mnd. vos m., vö f.; ahd. fuhs m., voha f., mhd. vuhs, vohe,

nhd. Fuchs. Vielleicht »geschweift«. Vgl. skr. puccha m., zend.

pu^a Schwanz, Schweif, aus puks-ska-. (In gleicher Weise lit. üdegis

Fuchs: üdegä Schwanz.)

funkan Funke s. fenk.

funhtia feucht s. fanja.

funhsti f. Faust. ags. fyst f. Faust, engl, fist, mnd. vüst f.; ahd.

füst, mhd. vüst f., nhd. Faust pl. Fäuste. Vgl. asl. p?sti f. Faust.

(Zu ig. penqe fünf?),

16*
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fundön streben, funsa eifrig, s. fenp.

furhö, (furhu) f. 1. Furche. an. for f. Furche; af];ies. furch, ags.

furh dat. fyrh f., engl, furrow , mnd. vore; ahd. furh , furuh, mhd.

vurch f., nhd. Furche. — Ablautend ferhan in norw. mundartl. fere

m. Erhöhung zwischen zwei Furchen, Ackerbeet. Vgl. lat. porca

Erhöhung zwischen zwei Furchen. — ir. -rech in etrech Furche. —
arm. herk frisch geackertes Brachland.

furhö f. 2. Föhre s. ferhu.

furhnö f. Forelle. ags. förn, mnd. vorne; ahd. vorhana, mhd. vorhen

f. Forelle. Verwandt: an. fjgrsungr (aus ig. perlcsnko-) m. trachinus-

draco, und lat. germ. fario (Auson.) aus farhio oder farhvio. Vgl.

ir. ere und orc Forelle, erc gesprenkelt, Eidechse. — gr. moxvög

dunkelfarbig, niQxr] Barsch. — skr. pr^ni gesprenkelt, bunt. S. farvö.

furhfa furchtsam, furhtö, furhtT(n) f. Furcht. g. faürhts furchtsam,

faürhtei f. Furcht; as. for(a)ht furchtsam, forhta f., afries. fruchta,

ags. fyrhto (engl, fright); ahd. foraht furchtsam, forhta f., mhd. vorhte,

vorht Furcht, Schrecken. Vb. furhtian fürchten: g. faiirhtjan; as.

forhtjan, afries. fruchta, ags. fyrhtan erschrecken (trans.), fürchten,

(engl, frighten); ahd. forahtan, furihtan, mhd. vorhten, vürhten, nhd.

fürchten. Ig. prkto-. Vgl. arm. erkiuA Furcht.

furdu Furt s. fer.

fursa m. Wasserfall. an. fors m. Wasserfall (mnd. vorsch aus dem

Nord.). Ig. Wz. pers besprengen, bespritzen. Vgl. asl. prachü

Staub, cech. prseti stäuben, regnen; lett. persla Eisnadeln in der

Luft. — skr. prsanti m. Tropfen.

fulan m. Füllen. an. foli m. Fohlen, fyl (= fulja) n. Füllen; ags,

fola, engl, foal, mnd. vole; ahd. volo, mhd. vole, nhd. Fohlen m. Dim.

ahd. vuli, vulin, mhd. vüle, vülin, vüln, nhd. Füllen. Ig. Wz. pel

gebären, alb. pjei. Vgl. gr. nwXog Fohlen, alb. pelf.

fulka Volk s. fei 1.

fulgen folgen s. felh.

fuldö(n) f. Erde, Feld. an. fold f. Erde, Feld; as. folda f. Erde,

Boden, ags. folde dass. Entweder Ablaut zu felpa (s. fei 5) oder =
skr. prthivi die Erde (»die breite«), s. fla|).

fulla voll s. fei 1.

lulmö Handfläche s. fei 4.

fneh, fnehan fnah atmen, schnauben. ahd. fnehan st. vb., mhd.

phnehen atmen, schnell atmen, schnauben, keuchen. Ablautend fneh-

in ahd. fnahtente schnaubend. Vielleicht ig. pneuk. Vgl. mhd.

phnuht m. Schnauben. Erweiterung der ig. Wz. pneu : pnu in gr.

(;nes, fnas, fnes) schnauben. an. fnasa schnauben, Ablaut fnos in
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fnoesa dass. ; ags. fn»st m. Atem, Hauch; mhd. pbnäsen schnauben,

phnäst ra. Schnauben, ahd. fnästeon anhelare. Dazu ahd. fnaskazzen,

fnescezen, mhd. phneschen schnauben, keuchen. — Verwandt sind

vielleicht norw. fnas n. Acbel (wenn nicht aus ig. qnas = skr. ki-

knasa m. Schrot, Gries) und ags. fnaes n. Franse (vgl. fes, germ. fasa).

Ig. AVz. pnes : pnas, pnes = pes : pas blasen mit n-Infix? Vgl. gr.

nriyw ersticke, dämpfe aus 7Tv''ay(o = ahd. fnask-.

fnus, fneusan fnaus schnauben. an. fn5sa schw. vb. schnauben: ags.

fneosan niesen; mhd. phnüsen schnauben, niesen, phnust m. unter-

drücktes Lachen (norw. mundartl. fnysa kichern). Zusammenfall

von ig. qnus, s. hnus, und pnus, Erweiterung der Wz. pnu in gr.

TTVfCJ.

fra s. fer.

fraiva n. Samen. g. fraiv n. Samen, Geschlecht, Nachkommen; an.

fr», frjö n. Samenkorn, Samen. Dazu adj. fraivia in au. frsr. frjor

fruchtbar. Vielleicht ig. (s)proivo. Ig. Wz. 8p(e)ri neben sper, vgl.

gr. OTifo/ua: anEiow. (Nach Wiedemann B. B. 28, 43 statt fraigva.

verwandt mit lat. praegnans).

frais, fraisan fefrais versuchen, prüfen, fraisu f. Gefahr. g. fraisan

red. vb. versuchen, prüfen; an. abgeleitet freista (d. i. fraistön) dass.

(vgl. g. fraistubni); as. fresa, afries. fres Gefahr; ahd. freisa, mhd.

vreise f. Gefahr, Schrecken, wozu fraison: as. freson versuchen, in

Gefahr bringen, ags. fräsian versuchen, prüfen; mhd. vreisen in Ge-

fahr und Schrecken bringen, grausam verfahren an. Ig. Wz. p(e)ri-s,

Weiterbildung von per, s. fer. Vgl. lat. ex-peri-ri, peri-culum.

freka, fraka tüchtig, wirksam, frisch, gierig, frökn(i)a mutig, dreist,

g. in faihu-friks geldgierig; an. frekr gierig, streng, hart; ags. free

und frsec begierig, dreist; ahd. freh begierig, mhd. vrech mutig, kühn,

lebhaft. — an. frcekn, frcekinn mutig; as. frokni frech, wild, ver-

wegen, ags. frecne mutig, gefährlich. Vgl. cymr. rhewydd Geilheit

(St. pragio-). Ig. Wz. (s)perag strotzen. Vgl. gr. ananyi] strotzen-

der Trieb, Leidenschaft, anaQyKb) strotze. — lett. spirgt frisch werden,

erstarken. S. sprek.

frekna- Sommersproß. nnorw. und isl. frekna f. Sommersproß (an.

adj. freknöttrl; vgl. m.engl. frakin, nfries. friakan dass., engl, freak.

Ablautend norw. mundartl. frekle dass. (engl, freckle stammt aus dem
Nord.). Dazu mit s- nnorw. und isl. sprekla kleiner Fleck, und nasa-

liert mnd. sprinkel Sommersproß. S. sprek. Ig. Wz. spereg

spritzen, sprenkeln. Vgl. poln. pr^gaty gestreift, nslav. proga (aus

pronga) länglicher Fleck, s. sprek. Verwandt ist ig. speret (s. farvö).

Vgl. gr. Tiioxvög gesprenkelt, skr. prgni, s. furhno.

freh, (regnan frah fregum fregana fragen. g. fraihnan frah frehum

fraihans fragen, erkunden; an. fregna frä frägura freginn dass.; as.
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praet. fragn, ags. frignan frasgn. Ig. Wz. perek. Vgl. lit. perszü

pifszti wem Jmnd. zufreien, praszyti fordern, bitten; asl. prosa pro-

siti fordern. — lat. precor, prex, procus. — altir. arcu ich bitte. —
skr. pra^nä m. Frage.

frehti (frehtö?) f. Frage, Erforschung. an. frett f. Frage, Er-

forschung; ags. freht f. Wahrsagung.

fregia berühmt. an. fraegr berühmt; as. gifrägi, ags. gefrsge

dass. Derselbe Ablaut in ahd. fräga f., nhd. Frage, wozu ahd.

fragen und frägön , mhd. vrägen, nhd. fragen, as. frägön, afries.

fregia.

furskön forschen, fragen. ahd. forscön, mhd. vorsehen nach

etwas fragen, nhd. forschen. Dazu ahd. forsca, mhd. vorsehe f.

Forschung, Frage. Ig. prksk-. Vgl. lat. posco. — skr. prcchäti

fragen, prcchä f. Frage, zend. pere9aiti fragt. — arm. harc Frage,

harcanem ich frage.

frap, frapjan frop verstehen. g. frapjan fröp verstehen, denken, er-

kennen, frapi n. Verstand, Sinn, frops s. froda. Vgl. lit. prantü

prästi gewohnt werden, su-prästi verstehen, preuß. prestun verstehen.

— lat. inter-pres. — ir. raith er merkte.

fröda verständig, kundig. g. frops verständig, klug, weise,

frödei f. Klugheit, Einsicht, Weisheit; an. frodr klug, kundig,

froedi f. und n. Wissenschaft; as. frod erfahren, weise, alt, frödön

altern, afries. ags. frod weise; ahd. fruot verständig, weise, mhd.

vruot, verständig, weise, klug, froh, frisch; ahd. fruoti, mhd.

vruote f. Verständigkeit = g. frödei, an. frcedi. Ablaut frapa in

ahd. frad strenuus. Vgl. lit. prötas Verstand, lett. präts

Wille.

frankan m. Wurfspeer. an. frakka f. Wurfspeer; ags. franca ra.

dass. Statt framkan zu lat.-germ. framea? und dies zu an. premjar,

fremjar pl. (poet.) »pars gladii« ? (die Übersetzung nicht sicher, viel-

leicht Wurfspeer).

frama vorwärts s. fer.

frava rasch, munter s. fer.

(fres, fräs) schnauben, zischen. 'an. frtes f. Blasen, Zischen, norw.

mundartl. frasa schnauben, sprühen. Germ, fre-s Weiterbildung

zu ig. pre, vgl. gr. ngrid^o) fache an, blase auf, schüre, verbrenne,

7ii/ii7iQr}fUL dass.

fri, frijon lieben. g. frijön lieben; an. fria (frjä); as. friehan, mnd.

vrien, vrigen freien, werben, ags. freo(ga)n, frigan lieben, freien. Dazu

das part. praes. frijond Freund : g. frijönds Freund, an. frsndi pl,

fraendr (d. i. friendr aus frijöndiz) Freund, Verwandter; as. afries.

friund, ags. frcond Freund, Geliebter, Verwandter; ahd. friunt, mhd.

vriunt Freund, Geliebter, auch Freundin, Geliebte, nhd. Freund.
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Ig. Wz, pri lieben, schonen. Vgl. asl. prijati günstig sein, sorgen

für. — ir. riar f. Wille , Wunsch, Verlangen. — skr. prinäti erfreut,

med. ist vergnügt über, priyate ist vergnügt über, liebt, priyä lieb.

fripu m. Liebe, Friede. g. in Fripareiks und fripon; an. Iridr

in. Liebe, Friede; as. frithu ra. Friede, afries. fretho, ags. fripu

m. Friede, Schutz, Sicherheit, ä. engl, frith Einfriedigung; ahd.

fridu, mhd. vride m. Friede. Schutz, Sicherheit, Einfriedigung,

nhd. Friede. Vgl. skr. prTti f. Freude, freundschaftliche Ge-

sinnung.

fripön friedlich machen, befrieden, schonen. g. ga-frip6n

schonen; an. frida friedlich machen, versöhnen; as. frithon

schützen, behüten, afries. frethia Frieden schließen, ags.

fripian schützen; ahd. gefridön, mhd. gevriden beschützen.

frida lieblich, schön. an. fridr schön; ags. in frid-hengest ein

stattliches Pferd. Ursprünglich auch »geschont«, davon fridian:

g. freidjan schonen; ahd. vriten hegen (frithof, mhd. vrithof ein-

gefriedigter Hof, nhd. Friedhof); an. frida hübsch, gefällig

machen. Vgl. skr. pritä part. praet. erfreut, befriedigt,

geliebt.

(frija lieb) frijo Gattin. an. Frigg f. Gattin des Odin; ahd.

Prija. Dazu ags. frigedseg (an. frjädagr), afries. frigendei, mnd.

vridach; ahd. friadag, frijetag, fritach, mhd. frietac, fritac, nhd.

Freitag »dies Veneris« (ags. freo f., as. fri n. Weib von edler Ab-

stammung gehört eher hierher als zu frija frei, vgl. an. fri m.

Geliebter, Gatte). Vgl. skr. priyä lieb, m. der Geliebte, Gatte,

f. priyä die Geliebte, Gattin.

frijapvo f. Liebe. g. frijapva f. Liebe. Vgl. skr. priyatva

n. das Liebsein, das Liebhaben. Daneben ags. fröod dass.

(aus frijado) = skr. priyatä.

frijudila, fridila m. Geliebter. an. fridill Geliebter, Buhler,

fridla Geliebte, Buhle; rand. vridel, Geliebter, Gatte; ahd. fridel

Geliebter, fridila Geliebte. Daneben as. friuthil; ahd. friudel,

mhd. vriedel. Germanisch frijödila ist Dim. eines part. praet.

frijoda (zu frijon lieben), fridila setzt ein part. *frida (vgl. skr.

pritäj voraus. Vgl. asl. prijateli Freund, Geliebter.

frija frei. g. freis; an. in frjäls (= frihals); as. afries. fri, ags.

freo, fri, engl, free; ahd. fri, mhd. vri frei, los, frei von. Vgl. cymr.

rhwydd frei. Gewiß nicht zu ig. pri lieben, sondern verwandt mit

lat. privus für sich bestehend, einer Sache beraubt. Vgl. german,

friva in an. fryja (d. i. frivian) Jmndm. den Mangel an Etw. vor-

werfen. S. auch friska.

frihals frei, m. Freiheit. g. freihals m. Freiheit; an. frjäls frei,

frjälsa, frelsa (=: frihalson, frihalsian) befreien, frelsi n. Freiheit;
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afries. frihals , frihelse Freiheit, ags. freols frei, freolsian be-

freien; ahd. mlul. frihals freier Mann, frihalsi, mhd, vrihelse f.

Freiheit. Aus frija und halsa.

friska frisch, jung, ungesalzen. as. versc frisch, mnd. vrisch jung

und versch frisch, nicht gesalzen, afries. fersk frisch, ags. ferse (da-

von entlehnt an. ferskr) frisch (Wasser), engl, fresh; ahd. frisc, mhd.
vrisch frisch, neu, jung. Grundbedeutung: »frei von, ohne Zusatz«,

woraus »ungesalzen, ungesäuert«. Vgl. lit. preskas ungesäuert und
asl. presTnü frisch, ungesäuert und weiterhin lat. privus einer Sache

beraubt.

friskinga m. junges Tier, Opfertier. Ahd. friskinc m. Opfertier,

mhd. vrischinc m. junges Tier, das sich von der Mutter getrennt

hat, Ferkel oder Lamm, nhd. Frischling. — Die Nebenform ahd.

friuscinc, fruscing deutet auf ein friuska hin, vgl. oben an.

fryja s. frija.

frökn(i)a tapfer s. freka.

fröda klug s. frap.

frova früh s. fer.

frup, freupan fraup schäumen; geifern. ags. ä-freopan st. vb,

schäumen, geifern. Vgl. skr. prothati prusten, schnauben, blasen.

(Wie lit. putä Schaum: Wz. put blasen). Verwandt frus 2.

fraupö f., frupOn f. Schaum, Geifer. an. fraud f. , froda f.

Schaum, Geifer; m. engl, frope, engl, froth.

fruska m. Frosch. an. froskr m. Frosch; ags. forsc, frox, mnd.

vorsch; ahd. frosc, mhd. vrosch, nhd. Frosch. Germanisch

frupska. Nebenformen fraupan in an. fraudi m., und frupgan in

ags. frogga, engl. frog.

frutna der erste s. fer.

frus 1., freusan fraus fruzum fruzana frieren. g. in frius: an. frjösa

frans frusum frorinn frieren machen; ags. freosan st. vb. frieren, engl,

freeze. mnd. vresen; ahd. freosan, mhd. vriesen st. vb. frieren.

Ig. Wz. prus frieren und brennen. Vgl. lat. pruina (aus prusvinä),

pruna (aus prusnä) glühende Kohle, prürire jucken, brennen. — skr.

prusvä Eeif, Eis, prusta gebrannt, prusna m. die Sonne, plosati ver-

sengt, brennt.

freusa, fruza n. Frost. g. frius n. Frost; an. fror, frer n.

Frostwetter.

frusta m. n. Frost. an. frost n. Kälte, Frost; as. frost, afries.

ags. forst m., engl, frost; ahd. frost, mhd. vrost m. , nhd.

Frost m.

(frus) 2. spritzen, schnauben. an. früsa, frysa schnauben, prusten.

Ig. Wz. prus, mit pruth verwandt, s. frup. Vgl. asl. prysnati, prysk-
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nati spritzen, prychanie Schnauben, prystü pustula. — skr. prusnoti

spritzt, bespritzt, benetzt, prusva m. Eegenzeit.

(fla) flach oder breit sein (flach oder breit schlaj^en"). Germanisch

in fiora. Weiterbildungen flak, flah, flat, flaj). Ig. Wz. pelä. Vgl lit.

ploju ploti schlagen, klatschen. Die gleichlautenden Wurzeln pelä

breit sein und pelä schlagen (mit Weiterbildungen) sind wohl ur-

sprünglich identisch (»schlagen« = »breit, flach schlagen«).

flora m. Fußboden. an. florr ra. Fußboden des Viehstalles;

ags. flör m. f. Fußboden, Estrich, engl, floor, mnd. vlor Estrich,

Feldflur; mhd. vluor m. f. Feldflur, Saatfläche, nhd. Flur m.

Estrich, Vorhaus, f. Saatfläche. Vgl. ir. lär m. Fußboden.

Weiter: preuß. plonis, lett. pläns Tenne, lit. plünas dünn = lat.

planus flach, gr. nÜMvog Kuchen; lit. plokas Estrich.

(tie) lau, warm sein. Germ, fleva, flöva lau: an. flö-r lau, warm;

ndl. vlouw, flouw lau, schlaff (d. flau). Synonym hleva. Vgl. asl.

poleti brennen, plamy (aus polm-) Flaum. Ig. W. pel.

flaiha falsch s. plaiha.

flaina m. s. fli.

flauh Floh s. pluh.

flaupi (oder flaupri f. ?) Querbalken. an. fleydr f. Querbalken (Haus-

bau). Verwandt norw. mundartl. flauta f. Querbalken an einem

Schlitten, schwed. flöte der Querbalken über der Achse, auf welchem

der Wagenkasten ruht (flaut- aus flaupn -:-). Vgl. lit. plautai m.

die Querhölzer oder Stufen der Darre. Wohl auch lat. plaustrum

Frachtwagen.

(flak) 1. schweifen (flacken). an. flakka umherschweifen; ä. ndl.

vlacken dass. : an. fl0kta (aus flakutjan) flattern, flgkra (aus flakuron)

umherschweifen; ags. flaeor fliegend (Pfeil), m. engl, flakeren flattern;

mhd. vlackern, nhd. flackern (ahd. einmal flagaron). Ig. Wz. plag

in gr. nh'cCouat umherschweifen. Grundwz. pelä in gr. nXctvKCj = norw.

mundartl. flana. S. fla.

(flak, flek) 2. flach, breit sein. Ig. Wz. peläg, Weiterbildung zu

pelä, s. fla. Vgl. lat. pläga. — gr. nskuyog Meeresfläche.

flaka flach. an. in flaki, fleki m. Bretterverschlag (engl flake).

flaka sich öffnen, sich ausbreiten, nnorw. flak n. Scheibe, Eis-

scholle; as. flaka f. Fußsohle, mnd. flak flach, glatt, vlake Hürde,

kleines Netz, ostfries. flake Eisscholle; ahd. flah, mhd. vlach flach,

glatt, nhd. flach, tirol. flecken Brett, Bohle. Ablautend: an. flöki

m. Flunder; ags. fioc ra. dass., engl, mundartl. flook-footed platt-

füßig. Vgl. lat. pläga Netz, Gegend. — gr. nsXayog n. offene

See, Meeresfläche (norw. mundartl. flag n. offene See zur ig. Wz.

plak).
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flekka m. Fleck. an. flekkr rn. Fleck, Makel, Streifen ; afries.

in beflekka befieeken, mnd. vlek(e) f. (und vlacke) Fleck; ahd.

flee, flech, nihd. vlec m., und ahd. flecco, fleccho, mhd. vlecke m.

Stück Zeug, Lappen, Schlag, Beschmutzung, nhd. Fleck und
Flecken m. (in der Bedeutung »Schlag« vielleicht zu der übrigens

verwandten Wz. flak schlagen). Germanisch *flekan g. *tlekni&

(woraus flekk-). Zur Bedeutung »Ort, Dorf« (ndl. vlek) vgl. lat.

pläga, zur Bedeutung »Lappen« vgl. lat. plägella Lappen.

flak, flok 3., flökan feflök plangere g. (flökan) faiflök klagen; as.

farflökan part. verflucht, afries. floka fluchen, ags. Üöcan red. vb.

klatschen, Beifall klatschen; ahd. fluohhön, Üuohhen schw. vb. (part.

farfluahhan malignus), mhd. vluochen verwünschen, nhd. fluchen.

Eigentlich »schlagen«, vgl. an. flöki m. Filz. Ig. Wz. plag in lat.

plango, pläga Schlag, gr. nXi]ao<xi, nlriyri, und pleg in lit. plegä Prügel,

körperliche Züchtigung. Vgl. flah 2.

(flah, flag) 1. breit, flach sein. Ig. Wz. pläk, Weiterbildung zu

pelä, plä, s. tta. Vgl. lett. plakt flach werden. — gr. nka^ Fläche,

TiXaxiQÖg breit. — lat. planca Bohle, Brett, plancus Plattfuß. S.

flak 2.

flah, flahö f. Fläche. an. flä pl. flser (St. flah) und flär (St. flaho)

f. Absatz an einer Felsenwand, — Dazu norw. mundartl. flag n.

die offene See. Vgl. gr. nlä'i Fläche, nXüxsg öotwv Bergflächen,

nXu^ novzov Meeresfläche. Weiterhin : lett. plakt flach werden,

plakans flach, plaka Kuhfladen.

flohi f. Schicht, Fläche. an. flö f. Schicht (Ablaut und gramma-

tischer Wechsel: an. flaga dünne Erdschicht, mnd. vlage Erd-

schicht); ags. flöh stänes Steinfliese; ahd. fluch, mhd. vluo f.

Felswand, jäh abstürzender Fels, nhd. Schweiz, flüh. Ablaut

zum vorherg. Vgl. lit. plokas Estrich, plökszezias flach, breit.

(flah) 2. schlagen. Ig. Wz. pläk, neben plag. Vgl. lit. plakü

pläkti schlagen, plökis Eutenstreich. — gr. nXi^aau) (d. i. pläkjö).

Daneben piek in lit. plekiu plekti prügeln. S. flak 3.

flagön f. etwa Schlag. an. flaga f. plötzlicher Anfall, procella;

rand. vlage f. procella.

flangian schlagen, peitschen. an. flengja schw. vb. peitschen.

Vgl. lit. plakü pläkti schlagen, besonders mit der Ente.

flah 3., flahan flöh flögum flagana die Haut abziehen. an. flä flo

flögum fleginn die Haut abziehen (die Einde abschälen), flagna sich

abschälen ; ags. flean part. flagen schinden. Dazu an. fletta (aus

flffitta d. i. flahtian oder flahatjan) (den Balg, die Kleider) abziehen,

und nnorw. flengja (d. i. flangian) aufreißen, aufschneiden. Vgl. lit.

plesziu pleszti reißen, nupleszti abreißen.

fleh, flehtan flaht flechten. an. fletta ada flechten; ags. fleohtan
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st. vb., nind. vlecliten ; ahd. flelitan, mhd. vlehten st. vb., nhd. flechten.

Ig. Wz. piek (und plei?) in asl. pleta plesti (ans piekt-) flechten, lat.

plectere flechten. Ohne den (Praesens-)Dental: gr. nX^xu flechte, lat.

plicare falten, skr. pra^na m. Geflecht, geflochtener Korb (?).

flahto f. Flechte. g. flahta oder flahto f. (nur in dat. pl. flah-

töm) Flechte. Vgl. an. fletta f. Flechte; ags. fleohta m. Hürde;

rahd. vlehte f., nhd. Flechte. Vgl. gr. nhxTi] geflochtenes Tau,

geflochtenes Netz.

flahsa n. m. Flachs. ags. fleax n. Flachs, engl, flax, afries. flax

n., mnd. vlas n. ; ahd. flahs, mhd. vlahs n., nhd. Flachs. Vgl.

gr. nXixos n. Geflecht.

flata, flöta flach. an. flatr flach (davon engl, flat): as. flat flach,

untief; ahd. fla^ flach, platt. — Ablautend mnd. vl6t flach, untief.

Ig. Wz. pläd, Weiterbildung zu pelä, plä. S. fla und Aap. Vgl. lett.

plade Mutterkuchen, plandit breit machen.

ffatja n. Hausflur. an. flet n. Fußboden im Hause; as. flet,

fletti n., afries. flet n. Haus, ags. flett n. Fußboden, Haus, Saal;

ahd. flazzi, flezzi, mhd. vletze, vletz n., geebneter Boden, Tenne,

Hausflur, Vorhalle; ebenes Flußufer.

(flap, flanp) flach, breit sein. Ig. Wz. plftt, Weiterbildung zu pelä,

plä. S. fla und flata. Vgl. lit. plantü plästi breiter werden
,
platüs

breit. — gr. nXccivg breit, nkärog Breite, nkcari Kuderschaufel. — lat.

planta Fußsohle. — ir. lat. Fuß (= platn -l). Aspiration in skr.

prthü breit, präthas n. Breite, präthate dehnt sich aus, gr. nhid^avov

Kuchenbrett. Daneben plet : plat in lit. plestu plesti sich breit

machen; plet in ir. lethan breit, asl. plesna Fußsohle.

flapan m. Fläche, Kuchen. nnorw. flade m. kleine Ebene,

flaches Feld; ahd. flado, mhd. vlade m. breiter und dünner Kuchen,

nhd. Fladen, mnd. vlade dass. Dazu wohl auch norw. mundartl.

flara, floyra, flasra, fleira, flerra (d. i. an. *fladra g. flcjdru) breites

Stück, breite Wunde, vgl. mnd. vladder dünne Torfschicht.

flap(a)ra m. Ahorn. mhd. vlader m. geädertes Holz, Maser

(vom Ahorn u. dgl.), nhd. mundartl. flader Ahorn, Maser. Nhd.

Flaser vena in ligno beruht wohl auf Verquickung von Flader

mit Maser. Vgl. gr. nXnrarog Ahorn.

flunpr(i)6n f. , flöpra m. Flunder. an. flydra f. Flunder,

schwed. flundra (nnorw. flundra auch kleiner platter Stein) ; mnd.

vlundere (ndl. vlonder dünnes Brett). Ablautend: nd. rahd. flander

Flunder, und mhd. vluoder m. Flunder.

fleprun, flaprön flattern. ahd. fledaron, mhd. vledern flattern, mhd.

vladern dass., nfläm. vleer Flügel. Dazu ahd. fledarmüs Fleder-

maus, ndl. vledermuis. Grundwz. ig. pel unstet bewegen, s. fei.

Verwandt ist lit. plezdü plezdeti flattern.
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(flas) sieh spalten, sich ablösen. In norw. flas n. Kopfschinn.

Vgl. lit. plaskanos f. pl. dass. (neben pleiskanos). Weiterbildung zu

ig. (s)pel spalten. S. Aus 2.

(fli) spalten, sich öffnen, entblößt werden. Germanisch in flinan,

flaina. Ig. Wz. (s)pli, Weiterbildung zu (s)pel spalten. Vgl. lit.

plynas baumlos. Weiterbildungen: plik in lit. plinku plikti kahl

werden, pleikiu pleTkti (einen Fisch) am Bauche aufspalten und

dann breitlegen; und pligh in gr. nU'^ f., nXtyua n. Spreizung der

Beine, nkiyäg interfemininum, nXlaaofxcu ausschreiten. S. flik, flih (?),

flis und flit.

flinan flain greinen. norw. mundartl. flina st. vb. greinen,

flira schw. vb. kichern, an. flim n. Spott(gedicht).

flaina m. Gabelspitze u. s. w. an. fleinn m. Haken an einem

Geräte, der mit diesem einen Winkel bildet; ags. flän f. m. flä f.

Pfeil , Wurfspieß. Vielleicht ursprünglicher n-Stamm : flai-an-,

flai-n-. Grundbedeutung »etwas gähnendes, sich spreizendes«.

flaina entblößt, kahl. nnorw. flein entblößt, ohne Gras u. s. w.,

flein ra. nackter Fleck, fleina entblößt, kahl werden. Vgl. lit.

plynas baumlos, plyne, plelne kahle, baumlose Ebene. Weiterhin

lit. plikis Kahlkopf, lett. pliks entblößt, kahl.

(flik) spalten u. s. w. S. fli. Germanisch in flik, flikkia, flaiki.

flik, flikö f. Zipfel, Lappen. an. flik pl. flikr und flikar f.

Zipfel, Lappen, vgl. nnorw. flikja gähnen, sich öffnen, mit weiten

offenen Kleidern gehen. Vgl. mit anderem Guttural lit. plelkti,

s. fli, und at-si-plaikstyti die oberen Kleider (über der Brust u. s. w.)

lüften. — gr. nf.iaao/uai.

flikkia n. Speckseite, flaiki n. Fleisch, flaiska n. Fleisch (?V

au. flikki n. Speckseite; ags. flicce n. dass., engl, flitch , mnd.

vlicke. — ags. flsc n. Fleisch. Hierzu vielleicht germ. flaiska

(aus *flaihska) Fleisch: an. flesk n. Speck; as. flesk n., afries.

fläsk, flesk, ags. fl^sk n. (St. flaiski) Fleisch, engl, flesh ; ahd.

fleisk, mhd. vleisch n., nhd. Fleisch. Wahrscheinlich eigentlich

»abgeschlitztes Stück«, vgl. norw. mundartl. flika abgeschlitztes

Stück Fleisch.

flih in Ordnung bringen, zurechtlegen. as. part. geflihid, mnd.

vlien, vligen ordnen, fügen, zurecht machen, schichtweise legen u. s. w.,

md. vlihen in Ordnung stellen oder legen. Vielleicht ursprünglich

»breitlegen« (= schichtweise legen). Vgl. lit. plelkti, s. fli.

flit, flitan flait streiten. ags. flitan st. vb. streiten, handeln, engl,

flite zanken, mnd. vliten st. vb. sich befleißen; ahd. fligan st. vb.,

mhd. vlizen auch schw. eifrig sein, sich befleißen. Ig. Wz. (s^plid

spalten? Weiterbildung zu (s)pli, s. fli und split. Vgl. fliso und

flinta.
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flita (una Hita?) ui. Streit. Eifer. as. flit m. Streit, Eifer,

afries. flit ru. Fleiß, ags. flit in. Streit (auch geflit n.); ahd. flig

m. Streit, Eifer, Sorgfalt, mlid. vli^ ni., nlid. Fleiß.

fliprö (?) f. Flieder. mnd. vleder (oder vleder?), ndl. vlier, mund-

artl. vlinder; nbd. Flieder aus dem Nd. Unsichere Grundform, viel-

leicht fleu|jrö.

flinka flimmernd, glänzend. nd. flink rasch, schnell (nhd. flink),

flinkem glänzen, schimmern ; mhd. kupfervlinke Kupfererz. Ablautend

(analogiscb) nhd. flunkern. Vgl. skr. sphulinga m. Funke.

fiinta m. Steinsplitter, Feuerstein. an. fletta (d. i. fliutön) in

flettugrjöt Feuerstein, scbwed. flinta (vgl. norw. flint Steinspitter)

;

ags. flint m. Feuerstein, Fels (engl, flint), mnd. vlint-sten. Vgl. ahd.

flins, mhd. mnd. vlins m. Kiesel, harter Stein. Ig. Wz. (s)plind.

S. flit und Splint. Vgl. gr. nUr9og Ziegel (Wz. (s)plindh). — ir. slind

Ziegel, flacher Stein.

flisö f, Splitter. an. flis f. Splitter; vgl. rand. vlise f. viereckiges

Steinplättchen. Germ, flisö kann ig. (s)pleid-tä sein, zur Wz. (slplid

(s. flit), vgl. ir. sliss Span, Splitter (aus splid-ti), aber nd. vlise

deutet vielmehr auf eine germ. Wz. flis, wie flit Weiterbildung der

Grundwz. fli.

(flu) schwimmen, waschen, spülen. Germanisch in fliipö, flauma,

flauja, flavjan, floven. Weiterbildungen flug, flut. Ig. Wz. plou : plu

sich schnell bewegen, schwimmen, fluten, spülen. Vgl. lit. pläuju

pläuti spülen; asl. plova pluti fließen, schwimmen, schiffen, plaviti

fließen lassen. — gr. nXeo) schiffe, schwimme, tiXww schifi"e, nlvvui

wasche. — lat. perplovere durchträufeln, pluere regnen, plorare weinen.

— ir. 16 Wasser (aus *plövo-), cymr. gw-law Regen, ir. lüath schnell

(= plouto-). — skr. plavate schifft, schwimmt, fließt, eilt, prävate eilt.

flupu f. blinde (»überspülte«) Schere. an. flüd f. blinde Schere.

Part, praet. der ig. Wz. plu. Vgl. skr. plutä schwimmend, über-

schwemmt. — lett. pluts m. Floß.

flauma m. Strömung, Flut. an. flaumr m. Strömung, Flut.

Dasselbe Wort ist ahd floum m. (worolt-floum colluvies mundi),

nhd. mundartl. flaum Schmutz, colluvies, adj. schmutzig, flöm,

fläm Häutchen auf Milch u. s. w., Sahne, Flaum, rohes Nierenfett

(der Gänse und Schweine). Vgl. gr. tiXv^k Spülwasser, und

weiterhin vielleicht lit. plutä Kruste und ir. lüan Kot (aus

plouno-), löon Talg, Speck.

flauja n. Schiff. an. fley n. Schiff. Vgl. gr. nXoiov dass. —
asl. plavi (aus plövi-) dass.

flavjan spülen. ahd. flawen, flewen, mhd. vl^een, vlöuwen

spülen, waschen. Vgl. lit. pläuju spüle; serb. ploviti
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schwemmen, schwimmen, asl. pluja schwimme. — lat. perplovere

durchträufeln.

floven fließen, überfließen. an. floa überfließen; ags. flowan

dass., engl, flow, mnd. vlöjen. Hierzu germ. flöjjra n. das Fließen,

Wasserleitung in ahd. flöder, mhd. vloder, md. vlüder das Fluten,

Gerinne einer Mühle, Floß, nhd. Fluder. Vgl. asl. plaviti

schwimmen lassen. — gr. nkwui schwimme, schiffe, TiXanög schwim-

mend, schiffbar. — lat. ploro weine.

flövan m. Wasseransammlung. an. floi m. dass. Vgl. ir.

16 Wasser (aus plövo-).

flöda n., flödu m. Flut. an. flöd n. Wasser, Fluß, Flut

(das regelmäßige Schwellen des Meeres, auch flcedr f. = germ.

flödi); as. flöd m., ags. flöd m. n. das Strömen, Fluß, Flut,

Überschwemmung (engl, flood); ahd. fluot, mhd. vluot m.

fließendes Wasser, Flut, nhd. Flut.

fluh fliehen, s. Jjluh.

fluhja n., fluhjö f., fluhtö f. sumpfige Hochebene. norw. fly f. n.

sumpfige Hochebene, flött f. dass. Ig. *plkio-, *plkl, vgl. lit.

pelke Torfbruch, preuß. pelky Morast, lett. pelkis f. Wasserpfütze.

Entfernter verwandt sind lat. palus, skr. palvalä m. Teich, Pfahl.

flug, fleugan flaug flugum flugana fliegen. an. fljüga fiö flugum

floginn fliegen; afries. fliaga, ags. fleogan fleah flugon, engl, fly, mnd.

vlegen ; ahd. fliugan, fleogan, tiiukan, mhd. vliegen st. vb. , nhd.

vliegen. Dazu das Caus. flaugian: g. us-flaugjan im Fluge fortführen;

an. fleygja fliegen lassen; mhd. ervlougen auffliegen machen, ver-

scheuchen. Ig. Wz. pluk, Weiterbildung von plu (vgl. skr. plävati

fliegt), s. flu. Vgl. lit. plaukiü plaükti schwimmen. Oder ig. plu-gh?

Ir. lüamain fliegend (aus plouk-m- ? oder plough-m- ?).

flugi m., fluga n., flaugö f. Flug. an. flugr m. das Fliegen,

schnelle Fahrt, flog, flug n., flaug f. dass.; ags. flyge m. das

Fliegen, Flug, mnd. vloge m. dass. , auch Flügel ; ahd. flug m,,

mhd. vluc m. Flug, Flügel, nhd. Flug.

flukkan m. Flocke. mnd. vlocke; ahd. flocko, mhd. vlocke m.

Flocke (Wolle), Schneeflocke, vgl. norw. mundartl. flugsa Schnee-

flocke. Von der Grundwz. plu: ir. 16 Flocke (Wolle), Schneeflocke.

Vielleicht gehört hierher auch germ. flukka Schar (ursprünglich

von Vögeln? vgl. d. eine Flucht Vögel): an. flokkr Schar; ags.

flocc dass. (engl, flock besonders von Schafen), mnd. vlocke.

flaugia, flugja flugfähig, ^v^gge. an. fleygr flugfähig; mnd.

vlugge, engl, fledge (ags. *flycge); ahd. ttucki, mhd. vlücke.

fleugön, flugon f. Fliege. an. fluga (d. i. flugön, nnorw. auch

fljuge, d. i. fleugön); ags. fleoge f. (und die Ableitung fliege), engl,

fly, mnd. vlege, 'ahd. fliuga, flioga, mhd. vliege, nhd. Fliege.
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flut, fleutan flaut (sich schnell bewegen) fließen, schwimmeu. an.

fljöta st. vb. fließen, schwimmen: as. fliotan, ags. fleotan st. vb.. engl,

tieet; ahd. fliotan, fieo^an, mhd. vlie^en st. vb. fließen, strömen,

schwimmeu, nhd. fließen. Dazu das Caus. flautian: an. fleyta fließen

machen; nind. flöten: ahd. flöggan, mhd. vloe3en fließen machen, flößen.

Ig. Wz. plud, Weiterbildung zu plu, s. flu. Vgl. lit. ph'istu plüdau

plusti ins Schwimmen geraten, flott werden, wovon überfließen, plüdis

f. das Schwimmholz, pläudziu pläusti waschen. — ir. imm-luadi

exagitat.

fluta n. m., fluti m. Fließen, das Fließende, Fluß. an. flot n.

Fließen, das oben schwimmende Fett; ags. flot n. Meer. mnd.

vlot n. was oben schwimmt, Sahne, Eahm, ndl. vlot Floß; ahd.

flu2, mhd. vlu^ m. Strömung, Fließen, Fluß, nhd. Fluß.

flutan m. Floß, Schiff; Schiffer, flauta, fleuta m. Fließen, Floß,

Schiff. an. floti m. Floß, Flotte; flotnar pl. Seeleute; ags. flota

m. Schiff, Flotte, Seemann, mnd. vlote m. Floß, Flotte. — Ab-

lautend: flauta m. in ahd. flöj, mhd. vlo^ m. Flut, Strömung,

Fluß, Floß, nhd. Floß. — fleuta m. n. in an. fljöt n. Fließen.

Fluß; ags. fieat m. Flußmündung, See, Floß, Schiff, engl, fleet

Flotte, mnd. flet ra. n. Fluß. Vgl. lett. plüdi Überschwemmung,

Flut, lit. plüdis Fließholz.

flaati(un) was oben schwimmt. an. flautir pl. Sahn : ags. flieto

f. Sahn.

fleuta rasch, schnell, eilig. an. fljötr rasch, schnell; ags. in

fleotig schnell. Von fleutan eig. sich rasch bewegen. Vgl. ir.

lüath schnell (plouto-, parte, zur Grwz. plu).

(flus) 1. zupfen, raufen. Germanisch in fleusa n. Flies : ags. fleos,

flies n. Flies, engl, fleece, ndl. vlies ; mhd. vlies n. ; daneben germ.

flüsi in mhd. vlius. Verwandt i«t norw. mundartl. flüra zottiges

Haar. Vgl. lett. pluskas Zotten, lit. plüskos Haarzotten, Haare.

— ir. luascach zottig.

<flus) 2. spalten. Germanisch fleuso f.: an. hvalfjos f. (statt -fljös)

neben -flvstri n. ein losgerissenes Stück Wallfischspeck, vgl. flosa f.

Schuppe. Ig. Wz. (s)plu-s, Weiterbildung zu (s)pel spalten,

s. flit.

B.

ba- beide. g. bai m., ba n., acc. m. bans, g. baddje; an. bäda

acc. m. (aus bans paus, danach nom. bädir u. s. w.), g. beggja; as. be

thie, afries. bethe, ags. bä (pä) (engl, both), f. n. begen, boegen (aus

bo + pron. Jena); ahd. be de, bei de, nhd. beide (bai + pron. pa).

— Ableitung: got. bajops pl. beide (wie 1. nosträt-es). Ig. -bho

:

lit. a-bü; asl. oba beide. — gr. ufi-ipw, — lat. am-bo. — skr. u-bhiu.
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(ba) 1. schlagen. Germanisch in badv(% banan. Vgl. ir. at-bath

mortuus est.

badvö f. Kampf. an. b^ct g. b(?itvar f. Kampf (poet.); ags. beada
f. (lass.; ahd. batu- in Eigennamen. Von ba- direkt? oder von

der erweiterten Wurzel ig. bat, vgl. gall.-lat. battuere sehlagen,

cymr. bathu. Oder ig. bhadhvä? Vgl. ir. badb-scel Kampf-
geschichte, zu skr. bädh drängen, drücken, beschweren, vertreiben,

norw. mundartl. bada drücken, kneten.

banan m. Tod, Tötung, Totschläger. an. bani m. dass. ; as.

bano, afries. bona ra. Mörder, (mnd. bane f. Mordbuße), ags. bana

m. Totschläger, Mörder; ahd. bano m., mhd. bane, ban m. Tod,

Verderben. — Hierzu germ. banjö f. Wunde: g. banja; an. ben;

as. beni-wunda, ags. benu f. Zur selben Wurzel vielleicht auch

mhd. bane, ban f. freier, geebneter Weg, nhd. Bahn (auch Schlag-

fläche des Hammers), eig. »geschlagener (Weg)« ; sowie auch an.

bang Lärm, banga schlagen, hämmern, Schweiz, bangen stoßen,

mhd. bengel m. Prügel, bunge Trommel; aschw. bunka klopfen,

höll. bunken.

(ba, bö) 2. sprechen. Germanisch in bannan, banna, böni. Vgl.

lit. böju boti wonach fragen; nsl. bajati fabulari. — gr. (fr]fxl, (fäaxco,

qtaig, (frjuTj. — lat. färi, fäbula, fäma.

bannan befehlen u. s. w. ags. bannan red. vb. vorladen, be-

fehlen, afries. bonna, banna, praet. ben, dass.; ahd. bannan red. vb.,

mhd. bannen unter Strafandrohung befehlen, vorladen, in Bann tun;

an. banna schw. vb. verbieten. Aus *ba-nv-an? — Dazu germ.

ban-na m.: afries. bon, ban n. ; ahd. ban pl. banna m., mhd. ban

Gebot, Gerichtsberufung, Verbot, Acht, nhd. Bann; ags. gebann

n.; an. bann n. Verbot, Bann. Vgl. arm. ban Wort.

böni f. Bitte, Forderung. an. bcen f. Bitte, Gebet, bon-ord n.

Werbung, das Freien; ags. ben f. Bitte, Gebet, Forderung (engl,

boon ist nordisches Lehnwort). Vgl. gr. (pojv^.

ba, be 3., bean bähen, wärmen. ahd. päan, päwan, bähen, mhd.

baehen, baen durch Umschläge erwärmen, nhd. bähen; mnd. hegen.

Vgl. asl. banja f. Bad.

bapa n. Bad. an. bad u. Dampfbad ; as. bath, afries. beth, ags.

baep, engl, bath; ahd. bad, päd, mhd. bat n., nhd. Bad.

(ba, be) 4. leuchten. Vgl. skr. bhati glänzt, bhäs n. Licht; Weiter-

bildung bal, bei.

bela n. Scheiterhaufe, Feuer s. bal, bei.

bandvön f. Zeichen. g. bandvö f. Zeichen, bandvjan Zeichen

geben, anzeigen = an. benda dass. Zur Weiterbildung ig.

bha-n, vgl. gr. (faivw.
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bönian, bönön glänzend machen. ags. bonian polieren, mnd.
bonen, rahd. büenen (nhd. bohnen aus dem Nd.). Von ig.

bhöno-. Vgl. ir. bän weiß. — skr. bhäna n., bbäni'i m. Schein,

Licht.

baina n. Bein, es und crus. an. bein n. Knochen, Bein; as. afries.

ben, ags. bän n. Bein, engl, hone; ahd. bein, pein, mhd. bein n., nhd.

Bein. Aus ig. bho-i-no-? Vgl. norw. mundartl. buna f. (aus ig.

bhenä) Knochenröhre, Wadenbein (verwandt afries. bunka, mhd. bunk
Knochen, Hüftknochen?), und lat. fg-mur, asl. be-dro n. Schenkel.

(Hierzu an. beinn gerade (aus beinia)?)

baira ra. Eber. ags. bär, engl, boar, as. ahd. mhd. her m. Eber,

Zuchteber, nhd. dial. Bär ; an. vielleicht in val-bassi (für bairs-) wilder

Eber. S. bis.

(bau) brüllen. Schallwort. In dän. böge (aus baukön) brüllen,

und norw. mundartl. baula dass. Vgl. asl. bykü Stier.

baukna n. Zeichen, auch portentura. an. bäken n. Zeichen, Merk-

mal (dem Afries. entlehut); as. bökan n. Zeichen, Wahrzeichen, afries.

bäken, beken Feuersignal, ags. beac(e)n Zeichen, Fahne, engl, beckon

;

ahd. pouhhan, mhd. bouchen n. Zeichen, Vorbild.

baunö f. Bohne. an. bauu f.; as. bona, ags. bean f., engl, bean;

ahd. bona, nhd. Bohne. Das Wort erinnert an lat. faba, asl. bobü,

preuß. babo Bohne, sowie an alb. ba&f Saubohne und gr. (fctxög Linse;

es stammt wohl aus irgend einer östlichen Sprache.

bak, bakan (und bakkan) bök backen. an. baka ada backen, rösten,

wärmen ; ags. bacan böc, engl, hake, mnd. backen st. und schw. vb.

;

ahd. bachan, packan, mhd. bachen, backen st. vb., nhd. backen (-kk-

aus ig. gn-L.). Vgl. gr. (ftiycj röste, brate.

baka n. Eücken s. ba(n)k.

baki m. Bach. an. bekkr ra. (St. bakja, baki) Bach (wovon engl,

beck); as. beki m., ags. bece m.; ahd. bah, mhd. bach m. f., nhd.

Bach m. Vgl. ir. büal Wasser (aus boglo-). Wahrscheinlich zur

ig. Wz. bheg laufen: asl. beza bezati (-begati), lit. begu begti. (Oder

verwandt mit pol. bagno Sumpf, lit. bognas Fichtenbruch ?)

beg, began red. vb. zanken, streiten. (an. bäga ada und baegja ad-

versari, resistere); ahd. pägan, bägan, mhd. bägen biec, und ahd.

bägen, mhd. bägen schw. vb. zanken, streiten. Vgl. ir. bägim

streite.

bega adj. hinderlich, subst. m. f. Widerstand, Streit. an. bägr

hinderlich, bägr, bägi m. adversarius; as. bäg m. lautes Rühmen;

mhd. bäc g. bäges m. lautes Schreien, Zank, Streit, ahd. bäga f.

Hader, Streit. Vgl. ir. bäg f. Kampf.

bagma, bauma ra. Baura. g. bagms m. Baum, an. badmr = barmr

Fick's indogerm. Wörtertnch 3. Teil, 4. Aufl. 17
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m. Baum (statt bagiur unter Einwirkung von b^rr s. barva); as. böm,

afries. bäm m., ags. boam m. Baum, Balken, engl, beam Balken ; ahd.

mbd. boum, nhd. Baum m. Ig. bhou(8)mo-? bagma- aus baggv(e)ma

(= bavveraa), Wurzel bhu; gr. (fviör u. ä., s. bu.

(bat) ersprießlich sein? Germanisch in batis, batan, bot(6).

Vgl. skr. bhadrä erfreulich, gut, glücklich.

batis, batiz adv. comp, besser, mehr, g. batis adv. besser; an.

betr; as. bat, bet besser, mehr, afries. ags. bet; ahd. ba^. pa^,

nhd. fiir-baß. — Dazu adj. comp. sup. g. batiza, batists; an. betri,

baztr (beztr); as. betaro, bezt, best, afries. bet(e)re, best, ags.

betera (betra) betst, engl, better, best ; ahd. he^^iiio), pe^^irCo),

beg^ist, peggist, mhd. beg^er, bergest, best, nhd. besser, best.

batan m. Verbesserung, Heil. an. bati m. Verbesserung, Heil;

afries. bata m. Vorteil, Gewinn, mnd. bäte f. Verbesserung. Vgl.

auch das Vb. an. batna besser werden und ahd. ba^en dass., ags.

batian in guter Verfassung sein, afries. batia helfen, frommen,

nd. hatten verschlagen.

bö(tö) f. Besserung, Buße. g. bota f. Vorteil, Nutzen; an. bot

pl. boetr f. Besserung, Schadenersatz, Buße; as. bota f. Besserung,

Buße, afries. böte, ags. bot f. Verbesserung, Ersatz, engl, boot

Nutzen, Vorteil: ahd. buo^, buo^a f.. mhd. buo^, buo^e f. Besse-

rung, Heilmittel, Strafe, nhd. Buße. — Dazu bütian : g. bötjan

nützen; an. boeta bessern, wieder gut machen, büßen; as. botian

bessern, büßen, afries. beta, ags. betan dass. ; ahd. buo^en, puo^en,

mhd. büe^en bessern, büßen, nhd. büßen.

bed, bad drücken, drängen? Germanisch in kneva-bedü Knie-

beugung (?): as. cniobeda f. Gebet auf den Knien (an. kne-bedr, falla

a knebed ist nach bedr (Unterlage) umgestaltet), als »Knie-Gebet«

aufgefaßt (vgl. ags. cncow-gebed n.), ursprünglich aber gewiß mit

skr. jnu-badh kniebeugend verwandt. Auch in norw. mundartl. bada

niederdrücken und vielleicht in germ. bidjan (aus bedjan?) bitten.

Vgl. skr. bädhate drängt, drückt.

bedjan (?) bad bedum bedana bitten. g. bidjan st. vb. bitten;

an. bidja st. vb. dass.; as. biddian, afries. bidda, ags. biddan

st. vb., engl, bid; ahd. mhd. nhd. bitten st. vb. Möglich ist

auch germ. bidjan, zur Wz. bid, vgl. das Gaus, baidian, s. bid.

badön erschrecken. as. under-badön erschrecken. Vgl. ir. fo-

bothaim consternor.

badja m. n. Bett. g. badi n. Bett; an. bedr m. Polster, Bett,

nnorw. auch (bed n.) Lager der Tiere, Nest; as. afries. bed n., ags.

bedd n., engl, bed; ahd. betti, petti, mhd. bette n., nhd. Bett. Vgl.

cymr. bedd Grab. — lit. bedü bedeti graben, badj'ti stechen; asl.

bod% steche. — lat. fodio, fossa.
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badvu Kampf s. ba 1.

banna, bannan s. ba 2.

bunian glänzend machen s. ba 4.

(ba(n)k) brechen (teilen), biegen. Vgl. ir. bongim breche. — skr.

bhafij, bhanäkti brechen, biegen, bhäjati teilt.

baka n. Eücken, Rückseite, bakan m., bakkan m. Backe, Speck-

seite, an. bak n. Rücken, Rückseite; as. bak n, afries. bek,

ags. baec n. Rücken, engl. back. — ahd. bahho, mhd. bache m.

Speckseite; mndl. hake ni., mnd. bake f. dass. — afries. kin-bakka;

ahd. baccho, mhd. backe m., nhd. Backe, Kinnbacke (germ. bakkan

aus ig. bhagn -£-). — Dazu auch an. grer-baka f. Hündin und

bikkja f. dass., ags. bicce, engl, bitch. Vgl. skr. bhäga m.

Schamgegend, bes. die weibliche Scham, auch perinaeum.

banki m. Bank (eig. Erhöhung), banka(n) ra. Erhöhung. an.

bekkr g. bekkjar und bekks m. Bank (nnorw. benk auch Felsen-

terrasse); as. bank, afries. bank, benk m., ags. benc f., engl,

bench; ahd. banch, mhd. banc m. f., nhd. Bank. — an. bakki m.

Anhöhe, Uferbank, Wolkenbank, (Messer)rücken, nd. engl, bank

Uferbank. Vgl. lit. bangä AVoge, Welle, Menge. — skr. bhaiigi

f. Brechung, Beugung, krummer Weg, Absatz, Stufe, Welle,

bhäiiga m. Zerbrechen, Bruch, Welle.

bunka(n) m. Haufe. an. bunki m. die gestaute Schiffslast (davon

mnd. bonik, bonk Schiffslast), nnorw. bunka (bunga) f. kleiner

Haufe, Beule; holl. bonk Klumpen (die Sippe ist mit ähnlich

lautenden Wörtern vermischt worden: vgl. mhd. bunge Knolle,

s. bang schlagen; und mnd. bunk Hüftenknochen, ndl. bonk

Knochen (zu norw. buna, s. baina). Vgl. lit. bangä, prabangä

Menge.

bend, bendan band bundum bundana binden, g. bindan; an. binda batt;

as. bindan, afries. binda, ags. bindan, engl, bind; ahd. hintan, pintan,

mhd. nhd. binden. Vgl. gr. ntta^n Tau (aus * Tiiv&afict). — lat.

offendimentum Band. — lit. bendras Teilnehmer. — ir. bes Sitte (aus

bhendh-tu-). — skr. bandh, badhnäti binden.

banda n. Band, Fessel. (g. bandi f.); an. band n.; as. band n.,

afries. bend, band n. (ags. bend m.f.n. = g. bandi). Vgl. mnd.

bunt n., mhd. bunt n., nhd. Bund, an. bundin n. Garbe, ags.

byndel, ahd. gibundili, nhd. Bündel. Zu banda das Vb. bandian:

an. benda biegen (eig. den Bogen spannen, »besehnen«); ags.

bendan (den Bogen) biegen, spannen. Vgl. skr. bandhä m. das

Binden, Band, bäudhu m. Verbindung, Verwandtschaft.

bansa m., bansti m. (aus bandsa, bandsti) Krippe, Stall, Scheune,

g. bansts m. Scheune; an. bäss m. Stand im Kuhstall; ags. *b6s

in bosih, -ig, Kuhstall, engl, boosy Krippe, nd. banse, bansige f.

17
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Scheunenraum , aufgeschüttetes Getreide u. b. w., nhd. Banse^

Vgl. gr. (fntvt], (fci&vrj Krippe (= bhndh-näj.

babalön schwatzen, babbeln. Lallwort. isl. babba, mnd. babbelen^

nhd. babbeln, päppeln. Vgl. lat. babulus, babulare. — gr. ßaßü^w-

schwatze, ßaßaC. — ir. babloir Schwätzer. — skr. bababä Interj.

bebru> Bieber s. ber 4.

bemb etwa anschwellen, vgl. pemp, femf. Hierzu norw. mundartl.

bembel Nabel, bamsa gierig fressen, vgl. nhd. Barns dicker Brei u. ä.,

mhd. bemstin die einen Dickbauch hat. Vgl. lit. bämba f. Nabel,

bambalas kleine dicke Person, bumbulis Wasserblase; gr. ns'^cfi^,.

7itfi(ft? Hauch, Brandblase, nofKfog Brandblase.

ber 1., beran bar berum burana tragen, heben, bringen, gebären,

g. bairan st. vb. tragen, bringen, hervorbringen, gebären; an. bera

st. vb. tragen, ertragen, bringen, gebären; as. beran gebären, afries.

bera tragen, gebären, ags. beran st. vb. dass., engl, bear; ahd. beran,

perau, rahd. bern st. vb. tragen , hervorbringen , Frucht tragen
, ge-

bären, nhd. gebären. Ig. Wz. bher. Vgl. asl. bera brati nehmen,

sammeln. — gr. (fego). — lat. fero. — ir. beraim. — alb. impf, biere.

— skr. bhärati trägt.

-bara, -bura ifooog. mhd. urbar, urbor f. n. zinstragendes

Grundstück, Zinsgeld. Vgl. g. gabaür n. Steuer. Vgl. gr.

-(fÖQog tragend, <f6oog m. Steuer. — lat. -fer. — skr. bhara

tragend.

beriga adj. fruchtbar. ahd. birig, pirig, mhd. biric fruchtbar.

Vgl. lat. ferax.

baro, berö f., barv(i)ön f. Bahre. an. barar, barir, bgrur f. pl.

Bahre; as. bära f., ags. bser f. dass., engl, bear; ags. barewe L
Handwagen, engl, barrow; ahd. bära, mhd. bä,re, nhd. Bahre,

Hierzu vielleicht auch germ. berön in an. bära f. Woge (»die-

tragende« ?) m.engl. bare, mnd. bare.

barna n. Kind. g. barn n.; an. barn n Kind; as. barn n.,

afries. bern n. , ags. bearn n.; ahd. parn, mhd. barn n. Kind,

Sohn. Eig. part. pass. zu beran. Vgl. alb. baff f. Bürde. —
lett. beruB Kind, lit. bernas Diener.

barma m. Schoß, Brust. g. barms m. Brust; an. barmr m.

Brust, Schoß; as. barm ra. Brust, ags. bearm m. Schoß; ahd.

mhd. barm m. Schoß. Vgl. asl. breme n. Bürde. — gr. tfogfiög

Tragkorb, (/fo/<« Ertrag. — skr. bhärman n. Erhaltung, PÜege,

Last.

barva m. Baum. an. b(?rr m. Baum; ags. bearu m. Wald,

Hain. Vgl. asl. borü m. pinus. Zu beran?

berja fähig zum Tragen, der getragen werden kann. an. baerr
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dass.; ags. -bfere tragend, afries. -ber; ahd. bäri, mhd. baere (meist

-als zweiter Teil zus.gesetzter Adj.l tragend, hervorbringend, be-

sitzend, fähig zu, nhd. -bar. Vgl. skr. bhärya zu tragen, zu

ernähren. — Ablautend: gr. -(foQo;; lat. -fer, s. -bara.

buri f. (eig. Erhebung) höherer Eaum, Höhe. ahd. bor, por,

mhd. bor f. höherer Eaum , Höhe , embor adv. , nhd. empor.

Dazu germ. burjan, burjön: an. byrja, ada anfangen, ahd. purjan,

purren. burren, mhd. bürn erheben; an. byrja burda und byrjada

zukommen, as. giburian geschehen, sich schicken, zukommen,

afries. bera gebühren, ags. gebyrian geschehen, zukommen, ahd.

kipurjan, giburren, mhd. gebiirn geschehen, zukommen, gebühren,

Tihd. gebühren. Vgl. gr. av/ucffour und lat. fors. forte.

buri m. Sohn. g. baür m. Sohn; an. burr m. dass.; ags. byre

m. Sohn, Jüngling. Vgl. barna.

buri m. günstiger Wind. an. byrr m. günstiger Wind; wfries.

bur m., mnd. bore-lös ohne Wind, ags. gebyre ra. Gelegenheit,

ambyre (für andbyre) adj. fügsam (Wind).

burdi ra. f. das Tragen, Geburt. g. gabai'irfjs f. Geburt, Ge-

schlecht; an. burdr m. das Tragen, Futter, Gebären (Geborenes),

Geburt, später auch byrd f. Geburt; as. giburd, afries. berth,

berd, ags. (ge)byrd f. Geburt, Kang; ahd. giburt. mhd. gehurt

f. Geburt, Ursprung, Herkunft, Geborenes. Vgl. ir. brith Ge-

burt. — skr. bhrti Herbeiholung, Unterhalt, Speise. — lat. fors

Zufall, vgl. avu(f.sQSiv, an. tilburdr.

burpi(n) f. Bürde. g. baurl)ei f. Bürde; an. byrdr f. dass.;

afries. berde (ags. byrf)en, byrden f., engl, burthen, bürden); ahd.

burdi, burdin, mhd. bürde f., nhd. Bürde. Fem. eines part.

praet. burpa. Vgl. gr. yöoroj Last, Bürde.

ber 2., batjan schlagen, kämpfen. an. berja barda schlagen, stoßen,

berjask kämpfen; ags. bered niedergeschlagen; ahd. berjan, perjan,

mhd. berjen, bern schlagen, klopfen, kneten; afries. ber Angriff.

Vgl. ksl. borja brati kämpfen, streiten; lit. barii bärti schelten,

zanken. — lat. ferio. — ir. bara Zorn, baire »slaughter«. — zend.

barenäiti schlägt, bohrt.

barö f. Balken, Schranke, eingehegtes Land. an. dim. berlingr

in berlings-äss Balken; ahd. para, mhd. bar f. Balken. Schranke,

«ngl. bar Schranke. Vgl. mhd. barre f. Eiegel, Schranke (aus

barz-? vgl. gr. (fcioaog Abschnitt). Vgl. lat. forus Schiffs-

gang u. s. w., foruli Bücherschrank (Fächer). — russ. zaborü Zaan.

burön bohren. an. bora ada bohren; as. boron, ags. borian,

engl, bore; ahd. borön, mhd. born, nhd. bohren. — Dazu bura n.,

burusi f. Bohrer, in ags. bor, byres, mnd. bor n., ahd. bora f.

Vgl. lat. foräre. — gr. (fägog Furche, ^«00» spalte, (fagöcj pflüge.
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burda, breda n. Brett. g. (f6tu-)baürd n. Fußbrett; au. horS.

Brett, Tisch (in der Bedeutung Schiffsbord steht am nächsten

das Wort burda Kand, s. ber 3); as. afries. bord n. , mnd. bort

Tisch, ags. bord n. Brett, Tisch, engl, board. — ags. bred, mnd.

bret g. bredes n.: ahd. mhd. bret, nhd. Brett (schw. bräda f.^

norw. raundartl. brseda f. Brett dem Nd. entlehnt, oder urspr.

brediön?!. Ig. erweiterte Wurzel bher(e)dh: skr. bardhaka ab-

schneidend. — lat. forfex Scheere. Nicht hierher, sondern zu

barda Bart: an. barda eine Art Axt = ahd. barta, vgl. an.

skegg-ox.

bibura m. Fetzen? an. björr (aus bibura) m. keilförmiges Stück.

Vgl. lat. fibra Faser, Lappen. Ig. Wz. bher mit Eedupl,.

Unsicher.

(ber) 3. spitz sein. Weiterbildungen s. bers, berz. Germ, iu bar(iz),

barz, barma, brema, barda, burda?

bara, bariz, barz Gerste. g. in bariz-eins aus Gerste ; an. barr

(aus barz-) n. Getreide; ags. bere ni. (aus bariz?) Gerste, beren

(aus barina) aus Gerste, afries. ber-, nordfries. berre, ber. Vgl.

lat. far(r) und farina. — asl. bürO eine Art Hirse und braSlna

(aus bors-) Speise, nsl. brasno Mehl. — ir. bara Gerste.

barna(n) m. Barn, Krippe. ahd. barno, parno m. Krippe,.

Kaufe, mhd. barne, barn dass. Zu bar(i)z? — Ein anderea

Weit ist ags. berern, beren, bern Scheune aus bere-jBrn.

barma- m. Eand. an. barmr m. Rand, Saum ; nd. barm, berme-

f. (deichberme) die sanfte Abdachung des Deichfußes, wfries. berm
latus sinuatum viae, aggeris.

brema n. Verbrämung. mnd brem n. Verbrämung. Vgl. ags.

bryrame m. Rand, engl. brim. Ig. bhre-mo- (oder vielleicht

eher bhrera-o-, von einer Weiterbildung bhrem). Vgl. an. brum
n. noch nicht aufgegangene Knospen der Bäume: lat. frons aus

bhrom-di-. Hierzu auch germ. brem(i)a(n), breman, brumman in

as. hiopbrämio m. Hagedorn, brämalbusk Brombeerstrauch, mnd.

bräme, breme, brumme Brombeerstrauch, ags. bröm m., engl,

broom Ginster, und bremel m., engl, bramble Brombeerstrauch;^

ahd. brämo m., bräma f., mhd. brame m. Dornstrauch, Brombeer-

strauch. Vgl, mit anderem Ablaut nnorw. bröm m. Farrenkraut.

barda m. n. Bart, Rand. an. bard n. Bart, Steven, Rand,

Saum; afries. berd m., ags. beard m. Bart (engl, beard), mnd.

hart dass.; ahd. mhd. hart m., nhd. Bart m. Von einer

Wurzelerweiterung mit ig. dh. Vgl. lat. barba (statt farba). —
asl. brada Bart. Oder aber aus barzda? Vgl. lit. barzdä Bart.

S. bers,

burda n. Rand, Saum. an. bord n, Rand, Schiffsbord; afries.
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ags. bord n. dass. (engl, board), ags. borda m. Borte, mnd. bort

g. bordes n. Sehiffsbord, borde m. Saum, Besatz, Borte; ahd. mhd.

bort n. Kand, Schift'sbord, ahd. borte m., luhd. borte m. Eand,

Borte. Iiu Ablaut zum vorigen. Entweder germ. burda oder

burzda? Vgl. ahd. brort, brart m. Vorderteil des Schiffes, Rand

(wie an. bard), ags. brerd Rand (s. brazda).

(ber) 4., (bre, bni) wallen, sieden, brennen. Vgl. bri. Ig. Wz.

bher-, bheru. Vgl. lat. ferveo, — gr. (fvQ(o, noQ(pvQw. — skr. bhuräti

zappelt, zuckt. S. bru.

heran m. Bär (»der Braune«), f. berön, berniön. au. bj^rn (aus

bernul aschw. Biari (= heran) als Eigenname, an. bera, birna f.

Bärin; ags. bera ni. (engl, bear), mndl. bere; ahd. bero, pero m.,

nhd. Bär. Vgl. lit. beras braun (»braun« aus »verbrannt«, vgl.

bruna). — asl. brulogö, russ. berloga Wildlager, Bärenlager. —
skr. bhalla, bhallaka Bär (-11- aus ig. -rl-).

berma(n) m. Hefen. ags. beorm, beorma m. Hefen, engl, barm,

mnd. barm, berm dass. (davon nhd. Bärme). Vgl. lat. fermen-

tum dass. — alb. brum m., brums f. Sauerteig.

brennan brann brunnum brunnana brennen. g. brinnan st. vb.

brennen; an. brinna (brenna) st. vb. dass.; as. brinnan, afries.

berna, barna, ags. beornan, biernan st. vb., engl, burn; ahd.

brinnan, prinnan, mhd. brinnen st. vb. brennen, glühen. Dazu

das Caus. brannian: g. brannjan; an. brenna; ags. baernan; ahd.

mhd. brennen, nhd. brennen. Ig. *bhre-nv-u. Vgl. ir. brennim

sprudle. — lat. terveo.

branda m. Brand, Stock (zum Brennen), brundi, brunsti f.

Brand, brunan, bruni m. dass., brunapan m. Hitze (im

Körper) u. s. w. g. ala-brunsts f. oXoxcciaTw/xa ; an. brandr

m. Brand, Pfosten, Schwertklinge, brundr m. Brunst, bruni

m.. Brennen; afries. brond, brand m. Brand, Brennen, mnd.

brant m., ags. brand m. Feuer, Feuerbrand, Schwert (engl,

brand); ahd. brant, mhd. brant pl. brende m. Feuersbrunst,

brennendes Holzscheit, Schwert, ahd. mhd. brunst f. Brennen,

Brand, nhd. Brunst; ags. brunej)a m. Hitze im Körper (ent-l.

brunt), ahd. bronado m. dass., schwed. bränad Brunst.

brepi m. Dunst, Atem, brepa heiß, hastig. ags. brsj) m. Dunst,

Atem, engl, breath. Vgl. germ. brepma m. in ahd. brädara m.,

mhd. brädem m. Hauch, Dunst, Dampf, nhd. Brodem (vgl. mhd.

braehen riechen, aus brejan)). — an. brädr adj. hastig, brädna

schmelzen (intr.). Hierzu an. brada schmelzen und ahd. prätan,

mhd. braten redupl. vb., nhd. braten, afries. breda; und wahr-

scheinlich an. bräd f. Fleisch (als Speise) = ags. brade gebratenes

Fleisch, mnd. brät g. bräde f. das weiche Fleisch am Menschen;
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ahd. brät u. weiches eßbares Fleisch, bräto, präto m. weiches zu
bratendes Fleisch, mhd. brät n., brate ra., nhd. Wildpret, Braten.

Subst. und part. pass. zur ig. Wurzel bhre, s. das folgende.

bröjan sengen, brödi f. Hitze, Ausbrüten, Brut. mnd. broien

sengen; mhd. brüejen, brüen sengen, nhd. brühen. — mhd. bruot
f. Hitze, Belebung durch Wärme, Brut; ags. bröd f., engl, brood
Brut. Ablaut zu bre.

brüna braun. an. brünn braun: ags. afries. mnd. ahd. mhd.
brün, nhd. braun. »Braun« aus »verbrannt« (vgl. heran), zur

ig. Wurzelform bhra. Vgl. gr. <fQvvrj, (f,oivo<; Kröte.

bebru (oder bibru) m. Bieber. an. björr m. (aus bebur-); ags.

beofor m., engl, beaver, mnd. bever ra.; ahd. bibar, mhd. biber,

nhd. Biber. Vgl. asl. bebrü, bibrü, lit. bebrus, lett. bebrs. —
gall. in Bibrax. — lat. fiber Biber. Eig. »ein braunes Wasser-

tier« (Redupi. der W. bhrü), vgl. skr. babhru braun, m. Ichneumon,

brunna(n) m. Brunnen. g. brunna m. Quell, Brunnen; an.

brunnr m. dass.; as. brunno, mnd. born(e) m. Brunnen, ags.

brunna, burna ra., burne f. Bach, engl, bourn; ahd. brunno, mhd.
brunne m. Quell, Brunnen, nhd. Brunnen ra. Ig. Wz. bhreu

: bhrü. Vgl. gr. (foicto (aus *</o»j^«o) n. Brunnen.

bariz, barz n. Gerste s. her 3.

baruha, baruga ra. verschnittenes Schwein. an. b(?rgr m. verres;

ags. bearg, engl, barrow, ndl. barg; ahd. baruc, paruc, parug, parch,

mhd. bare g. barges m., nhd. dial. barg, barch, borch. Vgl. asl,

bravü (aus borvo-) animal, russ. borovü geschnittener Eber.

barkan m. Kehle, Luftröhre. an. barki m. Kehle, Luftröhre.

Vgl. gr. <fc'(Qvy^ m. f. Schlund, ifägayi f. Felsenkluft. — lat. frfmen

n. Schlund (aus *frungmen). Grundwurzel s. her 2. Vgl. arm.

heran Öffnung, Mund, ir. berna Kluft.

berku, berkiö(n) f. Birke. an. bjgrk f. Birke; ags. beere und birce

f. dass., engl, birch; ahd. bircha, birihha, mhd. birke, birche, nhd.

Birke. Eig. »der lichte Baum«. Ig. Wurzel bherag glänzen, licht

sein. Vgl. lit. berzas, preuß. berse Birke, asl. breza f. dass., brestü

Ulme. — skr. bhürja m. Art Birke. — lat. fraxinus Esche.

barku m. Rinde, Borke. an. bgrkr m.; mnd. borke f. dass.

(wovon nhd. Borke), wfl. hark und bork m.; engl, (entlehnt) bark.

Wohl eig. »Birkenrinde«. Vgl. skr. bhürja n. aus Birkenrinde ge-

machtes Blatt; russ. beresta f., beresto n. Birkenrinde. Vgl. ir.

bare Buch.

berhta licht, hell, glänzend. g. bairhts hell, offenbar, deutlich;

an. bjartr licht, hell; as. berht, beraht, ags. beorht hell, glänzend,

erleucht, engl, bright; ahd. beraht, peraht, mhd. berht glänzend. —
Dazu germ. berhtian: g. bairhtjan, an. birta, ags. gebierhtan er-
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leuchten, klar macheu. Ig. Wurzel bherek. Vgl. skr. bbra^ate

blinkt, flimmert. — gr. qoQxög weiß, weißgrau. — cymr. berth hübsch.

— lit. berszta fängt an weiß zu werden. — alb. ban'?- weiß, m.

Weizen.

berg 1., bergan barg burgum burgana bergen. g. bairgan st. vb.

bergen, bewahren; an. bjarga st. vb. bergen, verbergen, schützen,

retten; as. bergan, ags. beorgan st. vb. bewahren, schonen; ahd.

bergan, pergan, mhd. bergen st. vb. umschließen, verbergen, in Sicher-

heit bringen, nhd. (ver)bergen. — Hierzu germ. burgon, bürgen: an.

borga ada bürgen; ags. borgian leihen, borg Sicherheit, Kaution,

afries. borga borgen, borgia, burgia bürgen, mnd. borgen Bürge sein,

bürgen; ahd. borgen, mhd. borgen sich in Sicherheit wovor bringen,

sich wofür hüten, Sicherheit gewähren, auf Sicherheit anvertrauen,

Zahlung erlassen, borgen, ahd. borga, mhd. borge f. Aufschub. Dazu

germ. burgian: ags. byrga m. Bürge, afries. burga, mnd. borge; ahd.

purigo, mhd. bürge, nhd. Bürge. (An. byrgja verschließen gehört zu

bürg, ags. byrigan bestatten ist damit identisch.) Vgl. asl. bregai

bresti pflegen, brega cura. Oder ist das asl. Wort entlehnt, und

bergan zu skr. barh stärken (eig. erhöhen) zu stellen, vgl. pari-barh

umschließen, raunire ? s. berg 2. Mit bergan verwandt ist wohl auch

germ. bargian, burgian in an. bergja, ags. byrigan kosten.

(berg) 2. hoch sein. Germ, in berga, bürg. Vgl. skr. barh,

bniihayati verstärken, vermehren, fördern, pari-barh umschließen,

munire. Ig. bergh.

berga n. m. Berg. g. in bairgahei f. Berggegend; an. bjarg,

berg n. Fels, Berg; as. berg, afries. berch m.. ags. beorg ni. Berg,

Hügel, Grabhügel, engl, barrow (dazu byrigan bestatten, engl,

bury) ; ahd. berg, berc, perc, perag, perac, mhd. berc g. berges

m., nhd. Berg. Vgl. skr. brhant- hoch, zend. barez, bareza f.

barezaüh- n. Höhe. — ir. bri g. brig Berg. — (Asl. brega Ufer

ist dem Germ, entlehnt.)

bürg f. Burg, Stadt. g. baürgs f. Stadt; an. borg f. Terrasse,

Wall, Mauer, Burg, Stadt (davon byrgja verschließen); as. bürg,

afries. bur(i)ch f., ags. bürg, burh pl. byrig f. befestigter Ort,

Stadt; ahd. bürg, purg f., mhd, burc f. befestigter Ort, Burg,

Schloß, Stadt.

(bers, berz) spitzig sein, starren. Vgl. ber 3. Germanisch in bariz,

barsa, barza, burstö, bruzda. Ig. Wz. bheres, bhers.

bariz-, barz- Gerste s. ber 3.

barsa, burzan m. Barsch. aschw. agh-borre (= -burzan) Barsch;

ags. bears, bsers m. dass. (engl, barse, bass). ndl. baars; mhd.

bars m., nhd. Barsch.

barza n. Fichtennadeln. an. barr n. dass. Vgl. ir. barr Schopf,
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Gipfel. Verwandt ahd. parren steif emporstehen, parrunga Hoch-

mut, vfjfl. norw. mundartl. borren, byrren stolz, herausfordernd:

ir. borr groß, stolz; lat. fastus Stolz (*far8t-), auch dän. burre,

schw. borre Klette (aus burz-), engl, bur und burr dass. gehören

hierher.

bursto, bursti f. Borste, Gipfel. an. burst f. (Schweins)borste,

Da(^htirst, bursti m. Bürste; as. bursta f. Borste; ags. byrst f.

dass., vgl. engl, bristle; ahd. burst, purst m., porst n., bursta f.,

mhd. borst m. n., berste f. Borste, bürste f. Bürste. Vgl. skr.

bhrsti f. Zacke, Spitze, Kante, Ecke. — lat. fastigium (aus farst-).

— eech. brst' Bärenklau; iit. bafsztis bafszcziai rote Rüben.

bruzda m. Spitze, Rand, brazda, brezda m. Rand. an. broddr

m. Spitze, Keim; ags. brord m. dass.; ahd. brort, prort m. Spieß,

Geschoß, Rand, Bord, Vorderteil des Schiffes, mhd. brort. —
norw. mundartl. bradd m. Ufer, Rand; ags. breord. brerd m. dass.;

ahd. brart m. Rand, Vorderteil des Schiffes. (Hierzu möglicher-

weise auch germ. barda und burda Rand, Saum, aus barzda,

burzda? s. her 3). Vgl, ir. brot m. Stachel, cymr. brathu

stechen, beißen.

bei 1., bell (aus beiz), tönen, brüllen u. s. w. Germanisch in baljön,

bellan, bellön, blejan u. s. w.

baljun brüllen, buljan dröhnen. an. belja ada brüllen, bylja

bulda dröhnen. Hierzu an. bylr (aus buli) AVindstoß, isl. nnorw.

bulla babbeln, schwatzen. Vgl. Iit. bylä Rede, biloti reden,

lett. bilut weinen.

bellan ball st. vb. (tönen), bellen, bellün f. Schelle. ags. bellan

st. vb. brüllen, grunzen; ahd. bellan, pellan, mhd. bellen st. vb.

bellen, ahd. bullön, mhd. bullen heulen (vom Winde), bellen,

brüllen. an. bjalla f. Schelle, ags. belle, engl, bell, mnd. belle,

nhd. in Bellhammel Leithammel. Vgl. skr. bhasä bellend (aus

bhalsa) und bhäsate (aus bhäls-) redet, spricht, plaudert. — Iit.

balsas Stimme, Laut.

(bei) 2. schwellen, rund sein, strotzen, kräftig sein. Ig. Wurzel

bhel aufblasen, strotzen. Vgl. lat. foliura und germ. blada. Weiter-

bildungen s. belg und ble 1., bli.

bula m. Rumpf. an. bulr, bolr. m. Baumstamm, Rumpf (wovon

engl, hole Baumstamm); mnd. mhd. hole f. Planke, nhd. Bohle.

Verwandt: asl. bolüvanü, balüvanü Klotz, Säule, serb. balvan

Balken. Vgl. balkan, balku.

bulan, bullan (aus buln-i.) Stier. an. boli m. Stier; ags. bula

m., buUoc junger Stier, engl, bull, mnd. nhd. Bulle (Iit. bülius

aus dem German. entlehnt). Vgl. an. bgllr, ags. bealloe

Hode, gr. (fccXkog.



ballu — balku. 267

ballu m., ballan m. Kugel, Ball. an. bgllr m. Kugel, Ball,

Hode; ags. bealloc m. Hode; mnd. bal, bale m. Ball, Ballen; ahd.

bal, ballo, mbd. bal, balle m., nhd. Ball, Ballen. Vgl. abd. bolön,

mhd. boln rollen, scbleudern. Ablautend bell(i)ön : scbwed. fota-

bjälle Fußblatt (Mnd. ars-bille Arscbbacke = and. -belli pl.)

bullan etwas Kugelförmiges, Scbale. an. boUi m. Trinkschale;

as. boUo m. dass., afries. strot-bolla Kehlkopf, ags. boUa m.

Schale, heafod-bolla Hirnschale; ahd. bolla f., mhd. bolle f.

Knospe, kugelförmiges Gefäß, ahd. hirn-bolla Hirnschale. Vgl.

lat. foUis.

balpa kräftig, kühn. g. in balpaba kühnlich, balpei Kühnheit;

an. ballr gefährlich, baldinn trotzig; ags. beald dreist, engl, bold;

ahd. bald, pald, mhd. halt {-d-) kühn, dreist, schnell, nhd. adv.

bald, rand. balde, bolde, afries. balde. Eig. part. praet. der ig.

Wurzel bhel strotzen, kräftig sein. Hierher auch ags. bealdor m.

Fürst, Herr, an. baldr.

bOlja brünstig. nnorw. bol brünstig (von der Sau). Vgl. vb.

bala (Ablaut) brünstig sein. — Hierzu (?) mnd. holen, mhd. buolen

Buhlschaft treiben, buhlen, afries. hole f. Buhlerin, mnd. hole ra.,

mhd. buole m. f. Geliebter, Geliebte, nhd. Buhle.

(bei, bal) flammen, licht sein. Weiterbildung zu be, ba, ig. bhe.

Vgl. bles.

bela n. Scheiterhaufe, Feuer. an. bal n. Scheiterhaufe, Feuer;

ags. b^l n. dass. Vgl. asl. belü weiß; lit. bälti weiß werden.

— gall. Belenos Apollo. — skr. bhäla m. Glanz.

balla licht. engl. dial. ball m. Pferd mit einer Blässe; m.eng.

balled kahlköpfig, engl, bald (dän. bseldet). Aus balnä? Vgl.

lit. bältas weiß. — gr. ifakös glänzend, (fükiog licht, (fctkaxqög

kahlköpfig. — cymr. bal weißgesichtig, bret. bal weißer StirnHeck.

— alb. bale Stirn, skr. bhäla n. dass.

balikö f. Wasserhuhn. ahd. pelihha, mhd. belebe Wasserhuhn,

nhd. Bölch, Belebe. Vgl. gr. ifaXcini;, (f.KXr]oig Wasserhuhn, Bläß-

huhn. — lat. fulica dass.

beleb- Haselmaus. ahd. pilih, pilch, mhd. bilch f., nhd. Bilch

Haselmaus. Vgl. cymr. bele m. Marder.

belunon f. Bilsenkraut. ä. dän. bylne, buln-urt, bulme; ags. beolone

f., mnd. billen ; vgl. ahd. bilisa f., mhd. bilse, nhd. Bilsenkraut.

Das Wort stammt wohl aus dem Kelt. Vgl. gall. (Dioscorides) bili-

nuntia dass. (zu Belenos, vgl. lat. apollinaris). Auch von den Slaven

übernommen: russ. belenä.

baiku m. Scheidewand, belkan, balkan m. Balken. an. b(jlkr m. Ab-

teilung, balkr m. Scheidewand, Abteilung, bjalki m. Balken; ags.

bealca m., engl, balk, afries. balka m., mnd. balke m. Balken, Heu-
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boden, Zimmerdecke; ahd. balco, balcho, mhd. balke m., nhd. Balken.

Hierzu germ. bulkan: ags. bolca m. forus, an. bulki m. SchifiFslast

(norw. mundartl. bulk Knollen, dagegen zur Wz. bei, belg). Vgl.

gr. (ftilay^ f. runder Stamm, Wagebalken u. s. w. — lit. balzena

Eggenbalken, lett. balfens Stütze am Pflug; russ. bolozno Bohle.

Grundwz. bhel, s. bei 2.

belg, belgan balg bulgutn bulgana aufschwellen. Vgl. bei 2. an. im

part. praet. bolginn geschwollen, Caus. belgja aufschwellen machen;

as. belgan st. vb., ags. belgan st. vb. zornig sein; ahd. belgan, pelgan,

mhd. beigen st. vb. aufschwellen, refl. zürnen ; afries. part. ovirbulgen

erzürnt. Vgl. ir. bolgaira schwelle. Skr. barh- umfaßt wohl zwei

Wurzeln: ig. bhergh hoch sein und bhelgh schwellen. Vgl. barhis,

npabarhana-.

balgi m. Balg. g. balgs m. Schlauch; an. belgr pl. -ir m. ab-

gestreifte Tierhaut, Balg, Bauch; ags. bel(i)g, byl(i)g m. Balg,

Blasebalg, engl, belly Bauch und bellows Blasebalg, nfries. balge

Bauch, balge Blasebalg, mnd. balch; ahd. balg, palg, mhd. balg

m. Balg, Haut, Schlauch, Blasebalg, Schwertscheide. Vgl. gall.

bulga lederner Sack (davon ahd, bulga, mud. bulge dass.), ir.

bolg Sack.

bulgiun f. Woge. an. bylgja f. Woge; mnd. bulge f. dass.

(engl, billow aus dem Nord, entlehnt).

bulstra- (aus bulhstra?) m. n. Polster. an. bolstr g. bolstrs m.

Kissen; ags. bolster n. Polster, Kissen, ndl. bolster Schote, Hülse;

ahd. bolstor, polstor m., bolstari, polstari n., mhd. bolster, polster

m., nhd. Polster. Vgl. preuß. pobalso f. Pfühl, balsinis Kissen,

lit. balnas Sattel. — skr. upa-barha m., upa-barhana n. Kissen.

Polster, barhis n. Opferstreu.

(belt) schlagen, stoßen. Germanisch in bulta, balta. Vgl. lit.

beldü beldeti, beldziu belsti pochen, klopfen, bildeti einen hohlen

Schall von sich geben, poltern, lett. belst klopfen, schlagen, läuten.

bulta(n) m. Bolzen. schwed. bult Bolz; ags. holt m. Bolz,

Pfeil, engl, holt, mnd. holte, holten m. Bolz, Pfeil: ahd. bolz, polz,

mhd. bolz, bolze m.. nhd. Bolz, Bolzen. Vgl. lit. baldas

Stössel.

balta m. Balz. nhd. Balz ra. Spielen des Auerhahns, vb. balzen

und bolzen, norw. dial. holt m. Männchen, Hahn, Kater, nhd.

Bolze Kater. Zur selben Wz. gehört mnd. anebelte n. Amboß

(aus ana-baltia), auch anebolt, ambolt m., mnd]. anebelt, aenbelt.

Vgl. feit.

balta, baltia m. Gürtel. an. belti n.; ags. belt m. Gürtel, engl.

belt; ahd. balz m. Vom lat. balteus.

balva böse, übel, n. Unheil, Übel. g. in balva-vesei Bosheit, balvjan
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quälen; an. bpl dat. bylvi n. Un{,4iick, Schade, b0lva verfluchen; as.

balo n. Übel, ags. bealo übel, böse, n. Übel, Unglück, Bosheit; ahd.

balo, palo g. balawes ra. Verderben. Vgl. asl. bolu krank, boleti

schmerzen, leiden.

basa(n) m. Strauch. Vgl. besaraan. norw. luundartl. bas, base

m. Strauch.

basia, bazia n. Beere. g. basi n.

;

an. her n. Beere; as. beri n.,

ndl. bes und bezie, ags. berige f., engl, berrj; ahd. beri, peri,

mhd. her n. f., nhd. Beere f. Eig. »was an Sträuchern

wächst.«

besaman m. Besen. ags. be8(e)ma ra. Besen, Eute, engl, besom,

afries. besma m., mnd. besem ra. dass.; ahd. besamo, pesamo, rahd.

beseme, besme m. Besen, Kute. Verwandt mit basan?

basta n. Bast. an. hast n.; ags. basst m., engl, hast, mnd. hast m.;

ahd. mhd. hast ra. Einde, Bast. — Ablaut in mhd. buost m. n. ein

aus Bast verfertigter Strick. Ig. Wurzel bhas binden? Vgl. lat.

fascia Band, fascis Bund, Eutenbündel; ir. basc Halsband.

basva purpurn. ags. baso purpurn. Vgl. ir. basc rot. Ig. Wz.
bhes : bhas »glänzen« (Weiterbildung zu bhe, 8. be): skr. bhäs n.

Schein, Glanz, bhäsati leuchtet, scheint. Vgl. gr. (fctetvog (aus (fa-

j'tarog) leuchtend, glänzend, von hellen Farben : (foivixi (ftesivo'v.

baza nackt, bar. an. berr (aus baza) nackt, bar; as. bar, afries.

ber-, ags. bser, engl, bare; ahd. mhd. bar, nhd. bar. Vgl. lit. bäsas

barfuß, asl. bosü nackt. Unsicher ob zur Wz. bhes : bhas leuchten

(eig. »blank« ?).

(bi) spalten (eig. entzwei sein oder tun). Vgl. ir. robi percussit;

asl. biti schlagen. Die Wurzel bezeichnet eig. Zweiheit, vgl. ba und
bi praef. Hierzu als Weiterbildung bit? Germanisch in bila, bilipia,

bipla.

bila n. Zwischenraum. an. bil n. (eig. Zwischenraum) Zeit-

punkt, schwache Stelle.

bilapia, bilipia n. Bild. an. bilasti n. (dem As. entlehnt) Bild;

as. bilithi n., afries. bild n. (vb. biletha); ahd. piladi, bilidi, mhd.

bilde n. was einem anderen Dinge gemäß oder gleich ist, Bild,

Gestalt (vgl. lat. imago: skr. yama Zwilling), nhd. Bild. —
Hierzu auch germ. bill(i)a in ahd. billih, rahd. billich gemäß, ge-

ziemend, billig, mnd. billich dass., ags. bile-wit unschuldig, gut;

vgt. ir. bil gut. Ferner an. billingr Zwilling.

biftia n. m., Haueisen, Axt. an. bildr m. Haueisen; ahd. bihal,

pihal, mhd. bihel, bil n. Axt, nhd. Beil, mnd. bil n. dass. Vgl.

ir. biail t. Axt (aus beiali-j. Hierzu vielleicht germ. billa (aus

bidlä, gramm. Wechsel): as. bil n., ags. bill n. Schwert; mhd. bil

g. billes n. Steinhaue (entweder ig. bhi-tlö zur Wurzel bhi oder
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bbid-16- zur Wurzel bhitl, s. bit). Ferner germ. bili: ags. bile m.

Schnabel, engl. bill. Vgl. gr. (fiiQÖg m. Block, Klotz, Scheit.

bi, bi Verbalpraefix und Praepos. mit dat. und acc. bei um, an, wegen,

g. bi praef. und praepos. mit acc. und dat. bei, um, an, auf, in,

wegen, über: as. afries. bi. be, ags. be, bi praep., be praef, engl .by,

be-: ahd. bi, pi. bi, mhd. bi praepos. mit dat. intr. acc, be- praefix,

nhd. bei, be-. Vgl. skr. a-bhi zu — hin u. s. w. Ig. bhi mit der

Grundbedeutung »Zweiheit«, s. bi spalten. Vgl. auch umbi.

bit, bitan bait bitum bitana spalten, beißen. g. beitan st. vb.

beißen; an. bita st. vb. beißen, eindringen (vom Schwerte u. ä.); as.

bitan, afries. bita, ags. bitan, engl, bite; ahd. bi^an, pi^an, mhd.

bi^en st. vb. beißen, beißend schmerzen, nhd. beißen. Eigentlich

spalten (vgl. bitan, baita). — Dazu das Caus. baitian: an. beita

beißen lassen, weiden lassen, beizl (aus baitisla) n. Gebiß, Zaum; ags.

b^tan zügeln, jagen, gebstu n. pl., gebsetel n. Gebiß, mnd. beten mit

Falken jagen; ahd. beiden, peilen, mhd. beiden, beizen mit Falken

jagen, beizen, nhd. beizen. Vgl. lat. findo spalte. — skr. bhid,

bhinatti, bhedati spalten.

bitan m. Bissen, Stück, Balken, Keil. an. biti m. Bissen,

Querbalken; ags. bita m. Bissen, mnd. bete m. dass.; ahd. bi^^o,

pi330 m., bi22''i f.. mhd. big^e m. Bissen, Keil, nhd. Bissen ra.

bitra, baitra beißend, scharf, bitter. g. baitrs bitter; an. bitr

beißend, scharf, schmerzlich; as. bittar, ags. biter, bitter bitter,

schmerzlich, ahd. bittar, pittar, mhd. bitter beißend, scharf,

bitter, nhd. bitter.

bitula beißend, m. Käfer. dän. bille (aus bitli) Käfer; ags.

bitela adj. beißend, bitel Käfer, engl, beetle.

baita m. n. Schiff (eig. der ausgehöhlte Baumstamm). an. beit

n. Schiff; ags. bat m. Boot, engl, boat (davon an. bätr und deutsch

Boot).

baitila m. Meißel. nnorw. beitel m. Meißel; mnd. beitel. betel

dass.: mhd. heikel m. Griffel, Stachel. Vgl. skr. bhedura,

bhedira m. Donnerkeil.

bij)Ia Beil s. bi.

bid, Lidan baid bidum bidana warten. g. beidan st. vb. warten

auf, erwarten; an. bida st. vb. warten, bleiben, aushalten; as. bidan

warten auf, afries. bidia, ags. bidan st. vb. warten, bleiben, aushalten,

engl, bide, abide; ahd. bitan, pitan, mhd. biten st. vb. warten, warten

auf. Vgl. gr. miO^ü) überrede, lat. fido verlasse mich auf. Die

germ. Bedeutung wahrscheinlich aus »sich fügen« (vgl. gr. nti(fta(^ai)

entwickelt.

bidjan st. vb. bitten siehe bed. Dazu das Caus. iaidian: g.

baidjan zwingen; an. beida bitten, drängen, fordern; as. bedjan,
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ags. banlan fordoru, zwingen; ulul. peilten, beitten. nihd. beitten

zwingen, drängen, fordern. Vgl. gr. nti&w. Unsicher. Ygl. asl.

bediti zwingen, beda necessitas und lit. beda Not. bädas Hun-
gersnot. — skr. bädhate drängt, bädhä m . bhädä f Beschwerde,

Beeinträchtigung, Leiden. Ig. Wurzel bhedh : bhadh, und

bhc-idh : bhaidh drängen ?

bidun f. Kübel. isl. bida f. Milehkübel. nnorw. bide n. Butterfaß,

bidne n. Gefäß. Vgl. gr. niO-og n. Faß. ttiO^üxvi], (ftJäy.rri Weinfaß.

— lat. fidelia Fäßchen.

binut(a) m. Binse. ags. beonet. engl, bent dürrer Grashalm; ahd.

pinu3 m.. mhd. bine^, bin^ m., nhd. Binse, Schweiz, binz. Aus
benut-? Vgl. norw. mundartl. bunt m. (aus bunut-, ablautend) aira

caespitosa. Eine andere westgerra. Bezeichnung ist biusa: mnd. bese,

ndl. biez, vielleicht von der ig. AVz. bhü, vgl. an. hser-hüa f. nardus

stricta.

bibun, biben beben. an. bifa ada und bifra beben : as. bebön, afries.

beva, ags. beofian; ahd. biben, mhd. biben, nhd. beben. Praesens-

reduplikation, wie in skr. bibheti fürchtet sich, ig. Wz. bhi fürchten.

Vgl. skr. bhi, bhiti f. Furcht, bibheti, bhäyate fürchtet sich. — lit.

bijotis, lett. bitis sich fürchten, lit. bajiis furchtbar, bäime Furcht,

u. s. w.; asl. bojati se sich fürchten. S. bis.

bibura Fetzen s. her 3.

bivan, bian, bin Biene. au. bvfiuga Biene: as. bi- und bini-, ags

beo g. beon f., engl, bee; ahd. bia, pia f., bian, pian m., bini, pini n.,

mhd. bie f., bin, bin f., nhd. Biene. Vgl. lat. fücus (aus bhoi-ko-),

— ir. bech Biene (aus bhi-ko-). — lit. bitis dass.

(bis) (aufgeregt) einherstürmen. In ahd. bisa, mhd. bise f. Nord-

wind (woher frz. bise). Hierzu auch ahd. pisöu , mhd. bisen mut-

willig springen, wie toll rennen wie Vieh von Bremsen gestochen,

nhd. bair. bisen, bisern, Schweiz, biseu, im Fuldaischen beiern (aus

biz-), mnd. bissen dass., auch trans. in Aufruhr bringen; und mnd.

bister umherirrend, verlustig geworden, verwildert, verkommen, elend.

Verwandt ist vielleicht auch germ. baira (aus baiza?), eig. »der un-

gestüm einherstürmende«. Ig. Wz. bhi-s, Weiterbildung von bhi

(s. bihon). Vgl. lit. baistü balsti greulich werden, wüten, baisüs

greulich. — skr. bhisayate schreckt, bhisana Schrecken erregend,

bhisa f. Einschüchterung, bhismä schrecklich, bhiyas- Furcht.

bOko 1. f. Buche. an. bök f. Buche; as. böka f.; ags. boc und bece

f. (aus bökiön), engl, beech; ahd. buchha, nhd. Buche. Vgl. gr.

(fTjyöi Speiseeiche. — lat. fagus Buche.

bükO 2. f., böka n. Buchstabe, Buch. g. böka f. Buchstabe, pl.

Brief, Buch (nach lat. litterae) ; an. bök pl. bcekr f. Buch ; as. bök f.

n., Schreibtafel, afries. bök f. Buch, ags. böc pl. bec f. Buch, Doku-
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raent. engl, book; ahd. buoh ni. f. n., mhd. buoch n., nhd. Buch n.

Eigentlich (Tafel aus) Buchenholz mit eingeritzten Eunen.

böka-staba ra. Buchstabe. an. bukstafr m. Buchstabe; as. bök-

staf m., ags. bocstaef n. Runenbuchstabe, Buchstabe; ahd. buoh-

stab, mhd. buochstabe ra., nhd. Buchstabe. Eig. (in Buchen-

holz eingeritzter) Runenstab ?

bögu m. Bug, armus. an. bögr acc. pl. bögu m. Bug, armus; ags.

bog m. Schulter, Arm, Zweig, engl, bough, mnd. hoch m. Bug, Keule,

Schulter; ahd. buog, pnog, mhd. buoc ra. pl. biiege Schulter, Bug,

Hüfte, nhd. Bug. Vgl. gr. nrj/vg ra, — skr. bähi'i m. Arm, Vorder-

fuß, zend. bäzu.

bösma m. (aus bög-sma-?) Busen. ags. bösm, bösum m. Brust,

Busen, engl, bosom , afries. bösra, rand. bösem (büsem), bosme;

ahd. buosum
,
puosum

,
puosam, mhd. buosera, buosen m., nhd.

Busen. — Vgl. auch die Ableitung an. boexl n. armus.

botö Buße siehe bat.

böban m. Bube. Lallwort. an. böfi m. als Beiname; mnt. böve

Schuft; rahd. buobe m. Knabe, Diener, zuchtloser Mensch, nhd. Bube.

bu werden, sein, biO bin. ags. beo bin, 2 p. bis; ahd. bis, bist.

Aus ig. bhuijö = lat. fio, ir. biu bin. Vgl. lit. buti sein; asl. byti

dass. — gr. ifvio, fqw, nt'tfvxct. — lat. fui , futurus , fore. — ir.

roböi war. — skr. bhü-, bhävati werden, sein, bhavana n. Wohnung.

büvan (b«>van) bebau bauen, wohnen. g. bauan (aus bövan-)

wohnen, bebauen, ald bauan ein Leben führen; an. büa bjo

büinn wohnen, in Stand bringen, bereiten, ausrüsten; as. büan

schw. vb., afries. buwa, bowa, ags. büan, büw(i)an praet. büde,

part. gebüen wohnen, bebauen, bögian wohnen, afries. bogia; ahd.

büan, püan, büwan, püwan, mhd. büwen, biuwen, bouwen praet.

büte, blute, boute, part. gebüwen, gebouwen wohnen, das Feld

bestellen, nhd. bauen. Dazu german. büva n. : an. bü n. Wohn-
ort, Wirtschaft, Haushalt; as. bü n. Wohnung, Gut, Haus und

Hof, ags. bü n. Wohnung (pl. b}) ; ahd. bü, pü, mhd. bü g. büwes,

bou g. bouwes m. selten n. Bestellung des Feldes, Wohnung,

Gebäude, nhd. Bau. Vgl, skr. bhäva m, das Sein. — Daneben

gerra. büvi, bovi: an. byr, boer m. Wohnstätte, Hof (ags. by pl. n.).

Vgl. lit, biivis ein bleibender Aufenthalt, skr. bhü- f. Welt,

Erde u. s. w. Ig. Wz. bheu, bhöu : bhau.

bupö (böpon) f. Wohnung, Bude. an. büd f. Aufenthalt: Zelt,

Bude (engl, booth aus dem Nord.); mnd. böde; mhd. buode schw.

f. Hütte, Gezelt, nhd. Bude. bopö aus ig. bhöutä. Vgl. lit.

bütas Haus. — ir. both (aus bhutä) f. Hütte.

bopla, bodia n. Wohnstätte. an. bol (aus böpla?) n. Wohn-

stätte, as. bödlös pl. ra. Haus und Hof, Hausgerät, ndl. boedel,
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boel, ags. bold und botl n. Wohnen, Wohnung, engl, build bauen

(ags. byldan), afries. bold und bodel Haus, Hausgerät. böpla

aus ig. bhöutlo-. Vgl. lit. bükla, bükle Wohnstätte, Heimat.

bura n. m. »Bauer«, Geraach, Vorratshaus. an. bür n. Vorrats-

haus, Frauengemach ; ags. bür m. Hütte, Zimmer, engl, bower

Laube; ahd. bür, pur, mhd. bür m. Haus, Käfig, nhd. Bauer.

Vgl. messap. ßavQiK- olxCa.

bewu- n. Gerste. an. bygg n. Gerste; as. bewö g. pl. Saat,

Ertrag, ags. beow n. Gerste. Vgl. nhd. (das Feld) bauen.

böla n. Lager. an. böl n. Lager (für Tiere uud Menschen),

wohl von böl (d. i. bödla) verschieden. Ig. bhöulo-? Vgl. gr.

(fwksos Schlupfwinkel, Lager wilder Tiere. (Oder gehören das

germ. und das gr. Wort zur ig. Wurzel bhel strotzen, schwellen?

Vgl. die Ablautsform schwed. dial. bylja kleines Nest, und ir.

baile Ort).

biika m. Leib, Bauch. an. bükr m. Bauch, Leib; and. afries. buk,

ags. büc m. Bauch, Krug; ahd. büh, püch, mhd. buch m. Bauch,

Kumpf, nhd. Bauch. Wahrscheinlich zur ig. Wurzel bhug biegen

(und bhug? vgl. lit. büzraas Falte). Vgl. skr. bhujäti biegt, bhuja

m. Arm, bhujä Windung, Arm, bhoga m. Windung, King. — lat.

fugio. — gr. (fevyw. — lit. bügstu bügti erschrecken; asl. bljusti (aus

bheuktio-) Efeu. — ir. fid-bocc Bogen (aus bhugnö-). Vgl. bug.

bukka(n) m. Bock. an. bukkr, bokkr, bokki m. Bock; ags. bucc m.

Kehbock, bocca ra. Bock, mnd. bück, bock; ahd. ,hoch, poch, mhd. boc

g. bockes m., nhd. Bock. Germanisch bukka aus ig. bhugkü-?

(Wahrscheinlich zur Wurzel bhug biegen (s. büka), vgl. an. dalr

Bogen und Hirsch (wegen der krummen Hörner?)). Vgl. ir. bocc (aus

bhufkö-). — zend. büza ra. Bock; skr. bukka m., bukkä f. Bock,

Ziege.

(buh), bug, beugan baug bugum bugana biegen. g. biugan st. vb.

biegen; an. im part. praet. beginn; ags. bügan st. vb. biegen, sich

biegen, engl, bow, mnd. bügen; ahd. biogan, piogan , mhd. biegen

st. vb. biegen. — Dazu das Adj. beuga: an. bjügr gebogen; ahd.

biugo m. sinus ; und das Caus. baugian: an. beygja; as. bogian, afries.

beia, ags. biegan; ahd. bougen, pougen, nhd. beugen. Ig. Wurzel

*bhuk neben bhug, bhug, siehe büka.

bugan m. Bogen, Wölbung, Schießbogen. an. bogi m. Bogen,

Wölbung, Schießbogen; as. bogo, afries. ags. boga m., engl, bow;

ahd. bogo, pogo, poco, mhd. böge m. Bogen, Wölbung, Schieß-

bogen, nhd. Bogen m. Zusammensetzung alina-bugan Ellenbogen:

an. Qlnbogi; ags. elnboga (engl, elbow), ahd. elinpogo, mhd. elen-

boge, nhd. Ellenbogen. Ellbogen; und regna-bugan Kegenbogen:

an. regnbogi; ags. regnboga (engl, rainbow), ahd. reganpogo, mhd.

Fick's indogenn. Wörterbuch 3. Teil, 4. Aufl. 18
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regenboge, nhd. Kegenbogen. Vgl. ir. fid-bocc m. Schießbogen

(s. büka).

bauga m. Eing. an. baugr m. Ring; ags. beag m., mnd. boch,

blich in. Ring; ahd. paug, pauc, pouc, boug, mhd. bouc g. bouges

Ring. Vgl. skr. bhogä m. Windung, Biegung, Ring (zur ig.

"Wurzel bhug).

buhila m. Hügel , Beule. an. bola f. (aus buhlön) Beule,

(Schild-)buckel ; ahd. buhil, puhil, mhd. bühel m. Hügel.

bugjan kaufen. g. bugjan kaufen; an. byggja kaufen (Ehefrau);

verleihen; as. buggian, ags. bycgan, engl. buy.

(but), bautan bebaut bautana stoßen. an. bauta ada stoßen,

schlagen; ags. beatan beöt dass., engl, beat; ahd. pÖ2an, mhd. bo^en

st. (bie^) und schw. vb. stoßen, schlagen, nhd. in Amboß. Hierzu

mhd. bÖ3, bo^ und bü^ m. Schlag. lg. Wz. *bhud, neben bhut,

vgl. lat. con-fütare niederschlagen, futuere Beischlaf üben; ir. both

penis (vgl. an. beytill dass.). — nsl. butiti stoßen.

buta, butta abgehauen, abgestumpft. an, butr m. kurzes Stück

eines Baumstammes, buta (einen Baumstamm) zerlegen, nnorw.

butt m. Stumpf, Klotz; ags. buttuc Ende, Stück, mnd. butken

kleine Münze, afries. butie, nnd. butt stumpf, plump; mhd. butze

m. abgeschnittenes Stück, Klumpen. Hierzu auch nd. butte,

bütte (wovon nhd. Butte), Steinbutte. Germ, butta aus ig.

*bhud-nc')-. Vgl. auch ahd. b63o, mhd. bo^e Flachsbündel. Hierzu

auch germ. baustian (aus baut-st-): an. beysta schlagen, klopfen.

bntian teilen, erbeuten. mnd. hüten tauschen, verteilen, erbeuten,

hüte f. Tausch, Beute, Verteilung des Gewonnenen (davon nhd. beuten.

Beute); an. byta vb., byti n. (stammen aus dem Nd.). Vgl. ir.

büaid n. Sieg, cymr. budd Gewinn. (Unsicher. Vielleicht bi-ütian,

s. üt.)

bud, beudan baud budum budana verkünden, bieten. g. biudan

st. vb. in ana-biudan entbieten, befehlen, anordnen, faür-biudan ver-

bieten; an. bjoda st. vb. bieten, anbieten, zu erkennen geben; as.

biodan, afries. biada, ags. beodan st. vb., engl, bid; ahd. biotan,

piotan, peotan, mhd. bieten st. vb. bieten, darbieten, anbieten, ge-

bieten, erweisen. Grundbedeutung »kund tun«. Ig. bhudh. Vgl. lit.

bundii budeti wachen, büsti erwachen, biidinti wecken; asl. büdeti

wachen, bljuda bljusti wahrnehmen. — gr. nvv&c(VOfj.Ki, , navS^o/uai. —
skr. budh, büdhati erwachen, merken, gewahr werden, Gaus, aufmerk-

sam machen, belehren, mitteilen.

buda n. Gebot. an. bod n. Gebot, Aufforderung, Gastgebot;

afries. bod, ags. bod, gebod n. Gebot; ahd. bibot, mhd. bot, ge-

bot n., nhd. Gebot. Vgl. ir. ro-bud Warnung.
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budan m. Verkünder (Bote). an. bodi m. Verkünder; as. bodo

m., afries. ags. boda m. Bote; ahd. boto, poto, mhd. böte m. Bote,

Botschafter, nhd. Bote.

biisni (aus büdsni) Gebot. g. anabüsns f. Gebot; as. ambüsan

f, Befehl, ags. bysn, bisn f. Beispiel; an. bysn f. Wunder, b5^sna

vorbedeuten.

beuda m. Tisch. g. biuds m. Tisch; an. bjödr m. Tisch,

Schüssel; as. biod, ags. beod m. ; ahd. piot, biet m. Tisch. Daraus

asl. bljudü m. Schüssel entlehnt.

budiniö, budd-, butt- Bottich, Bütte. ags. byden f. Gefäß, bytt f.

Lederschlauch; mnd. bodene, budde, butte f. offenes Faß, Bottich;

ahd. butin, putin, mhd. büten, büte, bütte f. Gefäß, Bütte. Ent-

lehnt aus mlat. butina. (Oder ein echt germanisches, mit budma
verwandtes Wort, aber von butina beeinflußt?)

büdila Beutel. mndl. mnd. afries. büdel m.; ahd. pütil, mhd. biutel

m., nhd. Beutel.

budma, butma m. Boden. an. botn ra. Boden; as. bodom, neufries.

boem, ags. botm, bodan m., engl, bottom: ahd. podam, bodem, mhd.

bodem, boden m., nhd. Boden. Ig. bhudhmo- (woraus as. bodom,

ags. bodan und, ohne Übergang von d in t (vor m.?), ahd. bodam)

und bhudmo- (woraias ags. botm, an. botn). Vgl. skr. budhua

m. Grund, Boden, zend. buna, büna. — gr. nvd-fxriv Boden, Wurzel-

ende, nvv&a^ Grund, Boden. — lat. fundus. — ir. bond solea.

Hierzu auch mhd. büne f. Erhöhung des Fußbodens durch Bretter,

nhd. Bühne (aus ig. bhu(dh)niä , vgl. zend. buna und ir. bun (Stamm

bunu) Wurzelstock, das untere Ende). Andere Ableitungen sind,

wie es scheint, ahd. budeming Kaidaunen, Bauchhöhle (?), mhd. bude-

minc, vgl. mhd. boden auch: Fleisch vom hintern Teile, Bodenstück;

und ahd. potah, boteh, mhd. botech m. Leib, Eumpf = ags. bodig

m., engl. body.

bunka(n) Haufe s. ba(n)k.

biira Gemach s. bu.

buri Sohn, burdi Tragen s. her 1.

burön bohren s. her 2.

burön brüllen. nnorw. büra brüllen (vom Stierel. Vgl. lett.

baurüt brüllen (vom Stiere), lit. uz-si-buryti sich vereifern, zürnen;

russ. burünü einjähriger Stier.

buru- sehr s. bul.

bürg s. berg.

burda s. her 2 und 3.

bursto Borste s. berz.

18*
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(bul) schwellen. In g. ufbauljan aufschwellen machen, hochmütig

machen und germ. bül(i)6(n) Beule: as. büla, ags. byle (engl, bile);

ahd. bülla, pülla Blatter, Beule, mhd. biule f., nhd. Beule. Ablautend

ahd. paula dass. und norw. mundartl. bola (= germ. bulön) dass.,

vgl. aschwed. byld, hold f. dass., norw. mundartl. holen geschwollen.

Vgl. ir. bolach Beule (falls nicht aus ig. bul-, vgl. lat. bulla).

Germ, bul- ist vielleicht Weiterbildung von ig. bhu »viel, groß sein«:

skr. bhüri reichlich, viel, groß, gewaltig, comp, bhuyas-, bhaviyas-,

zend. büiri dass., n. Fülle, wozu vielleicht zu stellen ahd. buro-lang,

bora-lang (germ. buru) sehr lang, m.engl. burli dick, aufgedunsen

(jetzt burly). — lett. büra Haufe. — lat. fürunculus Blutgeschwür.

bula Eumpf, bulan, bullan Stier, bullan Gefäß s. bei 2.

buljan brüllen s. bei 1.

bulgiön Woge, bulstra Polster s. belg.

bulta Bolzen s. belt.

(bus) 1. stürmen. an. bysja busti heftig hervorströmen, nnorw.

boysa hervorstürmen; ostfries. büsen ungestüm sein, brausen, stürmen,

büsterig stürmisch (mnd. büsen schlemmen, engl, bouse, zum folgen-

den). Vgl. asl. bystrü schnell, bystrina Fluß; lat. furere?

(bus) 2. schwellen. an. busil-kinna Weib mit vollen Wangen; nhd.

büs Aufgeblasenheit, schwellende Fülle, nhd. Baus und bausen vb.

schwellen, schlemmen = mnd. büsen schlemmen, vielleicht auch nhd.

Bausch m. (wenn nicht = mhd. büsch Knüttel, Knüttelschlag, Schlag

der Beulen giebt, zu germ. bautan). Ig. bhus, eine Erweiterung

von bhü in skr. bhüri viel, comp, bhüyas, s. bul. Vgl. ir. büas Bauch

(aus bhousto-)?

bausa, bausia stolz ; böse. norw. haus stolz, heftig ; ahd. bösi,

pösi, mhd. bcese gering, wertlos (eig. aufgedunsen?), schlimm,

böse, nhd. böse. — Hierzu auch nnorw. bos, bys n. Abfall,

Spreu.

beusta m., buzdön f. Biestmilch. norw. mundartl. budda (aus

buzdön) f. Biestmilch; ags. beost m., biesting m. dass., engl,

beastings, biestings; ahd. biost, piost, mhd. biest m., nhd. Biest

dass. Vgl. skr. piyüsa ra. Biest (zur Wurzel pi schwellen).

baustia n. Schinken. an. beysti n. Schinken, nnorw. beyste

Fleischstück. Bug. Vgl. ir. büas Bauch (aus bhousto-?).

Zur Wurzel bus? Unsicher.

beuza n. Bier. an. björr m. Bier; ags. beor n., engl, beer, mnd.

her n. ; ahd. bior, pior, mhd. hier n., nhd. Bier. Aus beuza?

zur Wurzel bus? Vgl. schwed. buska f. neu gebrautes Bier.

Nach Anderen zu bevvu Gerste.

buska m. Busch. norw. busk m. Büschel, Wipfel, buska f. Busch;
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engl, bush, mnd. busch m. Busch; ahd. busk, bosk, mhd. busch,

bosch, bosche m. Busch, Büschel, Strauß, nhd. Busch. — Davon mlat.

buscus, boscus, it. bosco, fr. bois. Zur Wurzel bus schwellen ? Vgl.

norw. brüsk Quast, Busch zur Wurzel brus.

braida breit. g. braips breit; an. breidr; as. afries. bred, ags. bräd,

engl, broad; ahd. breit, preit, nhd. breit. Dazu ablautend ahd.

breta f. (aus brido) flache Hand.

brek, brekan brak brekum brukana brechen. g. brikan st. vb.

brechen; as. brekan, afries. breka, ags. brecan st. vb., engl, break;

ahd. brechan, prechan, prehhan, mhd. brechen st. vb. brechen, ent-

zwei gehn, nhd. brechen. Vgl. lat. frango fregi. — ir. combrugud

confringere, bracht das Brechen, bret. brae Gerät zum Flachsbrechen

(vgl. mhd. nhd. Breche). — skr. giri-bhräj aus Bergen hervor-

brechend.

brak m. n. Gekrach, brahti, brahtuma m. Lärm. an. brak n.

Gekrach, Lärm, braka lärmen; mnd. brak m. n. Bruch, Ge-

brechen, Gekrach; mhd. brach m. Gekrach. Lärm. — as. braht,

ahd. praht, mhd. braht m. Lärm, Geschrei. — as. brahtum m.

Lärm, lärmende Menge, ags. breahtm m. Lärm, Geschrei. Vgl.

lat. fragor Gekrach, Getöse. — ir. tair-brech das Krachen, braigim

pedo.

berkö f. Umbrechung des Bodens. mnd. bräke f. neugepflügtes

Land; mhd. bräche f. Umbrechung des Bodens, nach der Ernte

umgebrochen liegendes unbesätes Land, nhd. Brachfeld. Dazu

as. gibräkön, mnd. bräken brach pflügen, mhd. brächen.

bruki ra. Bruch, brukan m. Gebrechen, Brocken. ags. bryce

m. das Brechen, Brocken, afries. breke m., mnd. broke m. Bruch;

ahd. brüh, pruh, pruch Bruch, Gekrach, mhd. brach m. Bruch,

Eiß, abgebrochenes Stück, nhd. Bruch. — g. gabruka m. Bruch-

stück, Brocken, vgl. ahd. brocko, mhd. brocke m. (aus brukn -t-)

Abgebrochenes, nhd. Brocken.

brenka m., brenkön f. steile Anhöhe, Steilufer. an. brekka f.

steile Anhöhe; mnd. brink m. Hügel, Kand eines Hügels, Acker-

rain, Kand, Ufer, engl, brink Rand, Ufer. Wahrscheinlich zur

Wz. brek mit Nasalinfix (lat. frango). Vgl. bankan. Das Nasal-

infix auch in norw. mundartl. brank n. Gebrechen, branka be-

schädigen, brechen.

brakan m. Gesträuch. norw. brake m. Wachholderstrauch; mnd.

brake m. f. Zweig, engl, brake Gesträuch, Dorngebüsch, Farrenkraut.

Ablaut: nnorw. burkne m., neuisl. burkni Farrenkraut. Vgl. auch

norw. mundartl. brük n. Gebüsch. Gleichbedeutend sprakan (s. sprek),

Wahrscheinlich zu brek in der Bedeutung »krachen, prasseln«, vgl.

norw. bras Reisig, s. brestan.
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(brak) riechen. Germanisch in brakkan. "Vgl. lat. frägräre.

brakka(n) m. Spürhund. nd. brack Spürhund (lex. Fris. brac-

conem, barm-braccum); ahd. bracco, mhd. bracche m. dass. (aus-

ig, bhragn -u). Unsicher. "Vgl. an. rakki, ags. raecc dass.

brakka brackig. mnd. brack salzig, engl, brack Salz (das in die

Flüsse eindringende) Salzwasser. Ig. mragno-? Vgl. gr. ßQctyög.

Sumpf. Möglicherweise zu mari.

bruka m. n. Sumpf, Bach. ags. broc m. Bach, engl, brook,.

mnd. brok n. sumpfige "Wiese ; ahd. mhd. bruoch n. Sumpf.

Vgl. gr. ßQayög Sumpf.

breh, brehan brah plötzlich aufleuchten, blinken, (sich) schnell be-

wegen, an. brjä schw. vb. (aus brehon) plötzlich aufleuchten,

funkeln, braga und bragda funkeln, flammen; mhd. brehen st. und
schw. vb. plötzlich und stark aufleuchten, glänzen, funkeln. Vgl.

ags. breahtm m. Blick, g. brahv n. Blinken (Suff. -va). Hierzu auch

nnorw. brag m. Auftreten, Handlungsweise, Glanz, an. bragr m. Dicht-

kunst, bragr m. der Vornehmste (vgl. ags. brego m. Häuptling, Prinz).

Ig. "Wz. m(e)rek, mere-u-k. Vgl. gr. afxaovaaw (aus ufiaQvxju}) funkele,,

schimmere; lit. merkiu merkti die Augenlieder schliei5en, winken

(wozu wahrscheinlich auch asl. mrüknati, mrücati dunkel werden, nsL

mfkati auch blinzeln). Daneben mereg, mere-u-g : gr. a/nctQvyrj das

Schimmern, Funkeln, schnelle Bewegung, fxaQ-f^uQvy^ Geflimmer,

schnelle Bewegung; lit. mirgu mirgeti flimmern, bunt vor den Augen

sein (s. broka); russ. morgati blinzeln, winken. Und ig. m(e)reg :

asl. brezgü Morgendämmerung, pro-brezgnati dämmern (aus mreg-sk-);

lit. brekszta breszko brekszti anbrechen, vom Tage, apy-breszkis Tages-

anbruch (s. murgena, merkva).

brahsiö, brahsinö f., brahsma m. Brassen (Fisch). norw. schw.

mundartl. brasma f.; as. bressemo m., mnd. brassem, bresme m.,.

engl, brasse; ahd. brahs(i)a, brahsina f., mhd. brahsem m.

Vgl. an. brosma (aus bruhsm(3n) eine Art Dorsch. Wohl zu bre-

han glänzen.

bregdan brah schnell bewegen, zucken, schwingen. an. bregda

brä schnell bewegen, schwingen; as. bregdan st. vb. flechten,

afries. brida part. bruden ziehen, zucken, ags. bregdan, bredan,

st. vb. schnell bewegen, schwingen, engl, braid flechten; ahd.

brettan, mhd. bretten st. vb. ziehen, zucken, weben. "Wurzel

breh mit dentaler Praesenserweiterung. Bedeutung »zucken« aus

»blinken«. (Vgl. auch an. bragda flammen, bragd Augenblick: g.

brahv. Hierzu norw. brugda f. Art Hai: »die spielende, sich

.schnell bewegende«?)

bregdila Zaum. ags. brldel m. (engl, bridlei, mnd. breidel;

ahd. brittil, bridel, mhd. britel, bridel Zaum.
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brevo t., brevi m. Augenlid. an. brä f. Augenlid; as. slegi-

bräwa f. Augenlid, bräha f. Augenbraue, afries. äg-bre; ags. br«w,

breaw, breg m. Augenlid; abd. bräwa, präwa, rabd. brä f. Wimper,

Braue. Germ, breh-vo, bre(g)-v6 zur Wz. breh »scbnell be-

wegen«. Die Bedeutung eig. »Augenlid« ; »Braue« durch Ver-

mischung mit ig. bhru, s. brövo.

bragna n. Gehirn. ags. brsegen n. Gehirn; alries. brein, rand.

bragen, bregen n. dass. Vgl. gr. ßgf/uög m. (Hom.), ßQf/u« n.

Oberschädel. Ig. mreghm-.

brepi Dunst, brepa heiß s. ber 4.

breda n. Brett s. ber 2.

brenka Brink s. brek.

brengan branhtO- bringen. g. briggan brähta; afries. bringa brochte,

ags. bringan brohte, engl, bring; abd. bringan, pringan, brahta, mhd.

nhd. bringen; as. brengian (aus brangian, Caus.). Vgl. cymr. he-

brwng fortschaffen, com. bronk.

brengon f. Brust. an. bringa f. Brust; ags. bring-adl Epilepsie.

Eig. »die Schwellende«? Vgl. n.isl. bringr m. Hügel. Hierzu auch

an. branga f. Klemme? Vgl. lit. brankä Anschwellen, brinkstu

brinkti (durch Nässe) schwellen, lett. brankti fest anliegend, lit.

brukü brükti in eine Spalte einzwängen, drängen. Auch lat. farcio

stopfe voll, gr. (fqürrm umfriedige gehören wohl hierher.

branta steil, jäh. an. brattr steil; ags. brant steil, hoch, engl,

mundartl. steil, stolz. Vgl. cymr. brynn m. collis (aus bhrendo-).

— asl. brüdo collis (aus bherdo-).

branda m. Brand s. ber 4.

brenda(n) m. Elenochs. schwed. mundartl. brind, brinde, norw.

bringe Elenochs. Ablautend norw. mundartl. brund Männchen vom

Renntier. Vgl. messap. ßgivriov • n xs^kXt] tov ikd(pov (Strabo)

;

alb. bri Hom. (lit. bredis Hirsch, Elen, lett. bridis Elen, preuß.

braydis, aus dem Nord. ?)

brem 1., breman bram bremum brumana fremere, brummen. abd.

breman, preman, mhd. breraen st. vb. und brimmen st. vb. brummen.

Ablautend: nind. brammen und brummen schw. vb., mhd. nhd.

brummen. Dazu an. brim n. Brandung, ags. brim n. Meer, See.

Vgl. lat. fremo, vielleicht auch gr. /J5»f.uw, ßQovri]. Ig. Wz. mrem?

Vgl. murmur-.

(brem) 2. sich unstet bewegen. In an. brimi m. Feuer und germ.

breman. Vgl. skr. bhrämati, bhramyati ist unstät, schweift umher,

schwankt hin und her, bhramä m. wirbelnde Flamme.

breman m., bremusi f., brumusi f. Bremse. as. ahd. bremo m.,

as. auch bremmia f. — norw. brems m. ; as. brimissa, mnd. bro-
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mese (und bromete) f., m.engl. brinise. Wahrscheinlich zu

brem 2, vgl. skr. bhramara m. Biene (oder zu brem 1 ? vgl. ags.

breosa dass. zur Wz. brus).

brema Verbrämung, brem(i)a Brombeerstrauch s. her 3.

brevö f.. Augenlid s. breh.

brestan brast brustum brustana bersten. an. bresta st. vb. bersten,

krachen; as. brestan. afries. bersta, ags. berstan st. vb. bersten, sich

brechen (v. Wogen), wiederhalleu, engl, burst; ahd. brestan, prestan,

mhd. bresten st. vb. brechen, bersten, mangeln, nhd. bersten (nd.

Form). Dazu germ. brastön krachen: an. brasta prasseln; ahd.

braston, prastön, mhd. brasten prasseln ; ags. brastlian. Vgl. ir.

brissim ich breche (-ss- aus -st-). Grundwz. ig. bhres? Vgl. mnd.
bräschen krachen, schmettern, prahlen, norw. bras n. das Prasseln,

Knittern, Eeisholz, brisk Wachholder: lit. braszketi krachen, prasseln;

ir. brosc Schall, Lärm.

brestu, brusti m. Gebrechen. an. brestr m. (acc. pl. brestu)

Gebrechen, Mangel; ags. byrst m. dass.; ahd. brest m., bresto m.,

bresta f., mhd. brest, breste m. Gebrechen, Mangel; ahd. prust,

mhd. brußt m. Bruch, Eiß, Ermangelung, Nachteil; as. brustian

Knospen treiben.

(bri kochen?). Germanisch in briva m. : ags. briw m., ndl. brij

;

ahd. brio, mhd. bri, brie m., nhd. Brei (wozu ags. briwan (Essen)

bereiten); und germ. briraa n.: norw. brim n. Kruste, Bodensatz einer

eingekochten Flüssigkeit. Erweiterung der ig. Wz. bher sieden?,

s. ber 4. Vgl. gr. (pQif^dw sich unruhig bewegen.

brik f Brett, Diele. an. brik pl. brikr Brett , niedrige Bretter-

wand. Ig. *bhr-ig, Weiterbildung zu bher, s. ber 2 (vgl. burda).

brok (bröko) f. Hose (Bekleiduug des Schenkels). an. brök pl.

broekr f. Hose; afries. brok, brek, ags. broc f. Hose, pl. brec auch

Steiß, engl, breech, mnd. brök f. Hose; ahd. bruoh, pruoh, mhd.

bruooh f. Hose um Hüfte und Oberschenkel. Vgl. gall. bräca f.

Hose. Vielleicht eig. »Steiß« und danach »Bekleidung dieses Körper-

teils«. Man vergleicht lat. suffrägines Hinterbug der Tiere (0. Schrader

Z. f. d. Wortf. I 239).

bruka Sumpf s. brakka.

bröka bunt. schwed. brokig bunt, norw. mundartl. brok m., bröka

f. großgeüecktes Tier, brök f. Lachsbrut. Ig. *mr6go-. Vgl. lit.

märgas bunt, mirgeti flimmern; gr. djuaQvyi] Glanz. — ir, mrecht

bunt, brecc (aus mrgno-) bunt, Forelle. S. breh.

bröper m. Bruder. g. bröpar m. Bruder; an. brodir; as. bröthar,

afries. brother, ags. bröpor, engl, brother; ahd. pruodar, bruoder,

mhd. bruoder, nhd. Bruder. Vgl, lit. broterelis Brüderchen, brölis

Bruder; asl. bratü, bratrü. — gr. (fQccTOjQ, (fgcarjo (Teilnehmer an
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•einer (fQuigCa). — lat. fräter. — ir. bräthir. — arm. eAbair. — skr.

bhrätar-, zend. ap. brätar-. Wahrscbeiulich ein Lallwort ,bbrä'

+ Komparativsuffix (vgl. fader, moder).

brövü f. Brücke, Braue. an. brü f. Brücke, nnorw. aucb Braue.

Tgl. gall. briva Brücke (aus bhrevä); südslav. brv Brücke (aus

bhruvi-).

brugjö f. Brücke. an. bryggja f. Schiffsbrücke; as. bruggia f.

Brücke, afries. bregge, brigge, ags. brycg f., engl, bridge; ahd.

prucca, prucga, mhd. brücke, brügge f., nhd. Brücke. Ürgerm.

brugvi aus bruvi. Vgl. südsl. brv Brücke, asl. brüvi Braue.

bruvu pl. brüniz f. Braue. an. brün pl. brynn (aus brüniz) f.

Braue, Eand; ags. brü g. pl. brüna f. Augenbraue, Augenlid,

Wimper. Vgl. lit. bruvis m. Augenbraue; asl. brüvi dass. —
gr. d(fQvs f. Augenbraue, Band. — ir. brui. — skr. bhrü f.

Braue.

bru, brevvan braw bruvvana brauen (eig. wallen, gären). Vgl. ber 4.

an. brugga ada (aus bruvvan), part. praet. brugginn, brugg n. das

Brauen; mnd. brüwen, afries. briuwa, ags. breowan st. vb., engl.

brew; mhd. briuwen, brüwen, brouwen st. vb. brauen, sieden, nlid.

brauen. Hierzu (?) abd. wintes brüt, nhd. Windesbraut. Vgl. lat.

<lefrütum der eingekochte Most ; thrak.-phryg. ß^Crov Bier. — ir.

bruth das Kochen.

brupa n. Brühe. an. brod n. Fleischbrühe; ags. broj), engl.

broth; ahd. prod, proth, brot n. Brühe. Parte, praet. der

Wurzel. Vgl. lat. defrütum, thrak.-phryg. ßoiJTov Bier.

brauda n. Brot. an. braud n. Brot; as. brod, afries. bräd, ags.

bread n., engl, bread; ahd. bröt, prot, mhd. bröt n., nhd. Brot.

Von bru brauen (= durch Gärung bereiten).

brüna braun, dunkel (eig. verbrannt? Vgl. heran) siehe ber 4.

brük brauchen. g. brükjan brühta; as. brükan, afries. brüka, ags.

brücan; ahd. brüchan, prühhan, mhd. brüchen genießen, gebrauchen,

besitzen; nhd. brauchen. Vgl. lat. fruor (aus frügvor, v-Praesens)

fructus sum genießen.

brut, breutan braut brutum brutana brechen. an. brjota st. vb.

brechen, brot n. Bruch. Bruchstück, pl. Verbrechen, brotna zer-

brechen intr., braut f. Weg (vgl. Bahn brechen), breyta (aus brautian)

ändern ; ags. breotan st. vb. zerbrechen ; mhd. brieten hervorbrechen,

knospen, schwellen, ahd. prog, mhd. bro^ n. Knospe, Sproß, mhd.

bro^gen Knospen treiben, ahd. bru^i, bru^^i Gebrechlichkeit, prosama,

brosma, mhd. brosem, broseme, brosme f., nhd. Brosamen (aus brutsmö,

oder brusmo zur Wurzel brus). — Hierzu (oder zur Wurzel brus ?)

germ. breuska (aus breutska?) = an. brjosk n, Knorpel, siehe brus.
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Ig. Wurzel bhrn-d. Vgl. klruss. brüsti (aus bhrud-ti- ?) Knospe.
Grundwurzel bhru vielleicht in lit. briäujüs briäutis sich mit roher
Gewalt vordrängen. S. brus.

brutjan m. Austeiler. an. bryti m. der Vorschneider (vor-

nehmster Knecht); ags. brytta ra. Austeiler.

brudi f. Braut. g. brüps f. Schwiegertochter; an. brüdr f. Braut;
as. brüd, afries. breid, ags. bryd f. Braut, Weib, engl, bride; ahd.

brüt, prüt, mhd. brüt f. Braut, Gemahlin, nhd. Braut. Germ,
brüdi = ig. *mrüti' parte, praet. f. der Wurzel mrü sprechen, eig,

»die Zugesprochene, Verlobte.« Vgl. lit. raarti f. (Grundwurzel
mer-) Braut, Schwiegertochter.

brüdi-guman- m. Bräutigam. an. brüdgumi m. Bräutigam (vgl.

g. brüpfaps); as. brüdigumo, afries. breidgoma, ags. brydguma m.,

engl, bridegroom; ahd. brütigomo, prütigorao, mhd. briutegome,

nhd. Bräutigam. Aus brüdi und guman Mann.

brudi-hlaupa n. Brautlauf, Hochzeit. an. brfldlaup bryllaup

(ags. brydlop n. stammt aus dem Nord.); ahd. brüt-hlauft, brüt-

louft, mhd. brutlouft, brütlouf m. Aus brudi und hlaupa Lauf.

Eigentlich Brautaufzug. Vgl. mhd. brütleite f. Hochzeit.

brunna Brunnen siehe her 4.

brunjön f. Brustharnisch. g. brunjö f. Brustharniseh; an. brynja f.

dass. ; as. brunnia, ags. byrne f.; ahd. brunja, prunja, brunna, prunna,

mhd. brünje, brünne st. schw. f. Brustharnisch, Brünne. Nach Wiede-

mann (BB. 27, 236) aus bhranjä-n. Vgl. alb. bririf Eippe.

(brus) 1. brechen, krachen, prasseln. Vgl, brut. ags. briesan,

brysan (aus brausian, brüsian) brechen, engl, bruise, mhd. brüsen

brausen, norw. raundartl. brosa Windesbraut. Hierzu (oder zur Wz.

brut?) an. brjosk n. Knorpel und mhd. brüsche f. Brausche, mit Blut

unterlaufene Beule. Einige Bildungen lassen es unentschieden, inwie-

fern sie hierher oder zur Wz. brus schwellen zu stellen sind. Wahr-

scheinlich sind aber beide Wurzeln eigentlich identisch: »brechen«

— »hervorbrechen«, »keimen« — »sich ausfalten«, »schwellen«. Solche

sind z. B. 'norw. bruse m. Wachholder, Büschel, brüsk m. Gebüsch,

Gestrüpp, Büschel = engl, brushwood; vgl. lit. brüzgas m. Gestrüpp

und gr. (fQvyavov (aus bhruzg-?) dürres Holz, Eeißig (ig. bhruz-g

knistern? oder bhru-g? Vgl. (fovyilog ein gewisser Vogel; ir. bruighim

röste), nd. brüsen neue Triebe werfen, geraten, sich ausbreiten (von

Pflanzen). Vgl. ir. briiim (aus brüsiö) ich breche; asl. brusnati

rädere, corrumpere, bruselü Scherbe; lat. frustum. Hierzu auch

lit. bru^ü brause, klappere. — (vielleicht) gr. (fjQvyio röste, dörre,

brate (eig. prasseln, vgl. (fQvynvov).

(brus) 2. schwellen. Vielleicht ursprünglich = brus 1. Germanisch

in breusta Brust.
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breusta n., brusti f. Brust. an. brjost n.; as. briost n. pl.,

afries. briast, ags. breost n., engl, breast. — g. brusts f.; afries.

brüst, burst, borst, mncl. borst f.; ahd. brüst, prust f., mhd.
brüst, nh(i. Brust f. — Grundbedeutung vielleicht: »das Schwel-
lende«, vgl. mhd. briustern anschwellen, und neuisl. äbrystur f.

pl. Biestmilch, auch broddr m. (aus bruzda) dass., Schweiz, briescht

dass. (Vgl. busj.

ble 1., ble(j)an beblo blähen, blasen. an. in blajr m. Wind (aus

bleja); ags. bläwan bleöw blasen, engl, blow, nordfries. bleie; ahd.

bläen, pläen, plähan, mhd. blaejen part. geblän blasen, blähen, auf-

blähen, nhd. blähen. Hierzu nnorw. blaema (aus blemiön) Haut-
bläschen : lat. flemina Krampfader. Ig. Wz. bhle, Weiterbildung

zu bhel, s. bei 2, bli, blo, blu. Vgl. lat. flemina. Daneben ig. bhlä:

lat. flare.

bledu m. Wehen. ags. blaed m. Wehen, Hauch, Atem; ahd.

blät m. Wehen. Vgl. lat. flatus.

bledr(i)ön, bladrön f. Blatter. an. bladra (aus bladron) f.

Blatter, Bläschen; as. blädara (ndl. blaar), ags. biedre f., engl,

bladder; ahd. blät(t)ara, plätara, mhd. blätere f. Blase, Blatter,

Pocke, nhd. Blatter f.

bles, blesan bebics blesana blasen. g. uf-blesan -baiblös auf-

blasen, pass. sich aufblasen, stolz sein; an. bläsa bles blasen,

laut atmen, unpers. aufschwellen; mnd. blasen blies blasen, laut

atmen, zischen; ahd. bläsan, pläsan, mhd. blasen blies, nhd.

blasen; ahd. bläsa, mhd. blase f., nhd. Blase.

blestu m. das Blasen. an. blästr g. blästar d. blsesti (und

g. blästrs, blästrar von germ. blestra, blestru); ags. bliest

m., engl, blast; ahd. bläst, pläst, mhd. bläst m. Blasen,

Hauch, Schnauben, Zorn.

ble, blO 2. blö(j)an beblo (quellen) blühen. as. blöjan, ndl. bloejen

blühen, afries. bloia, ags. blöwan bleöw dass., engl, blow; ahd.

pluoan, bluojen, mhd. blüejen, blüewen, nhd. blühen. Ig. bhle :

bhlö, ursprüngl. = bhle blähen, s. ble 1. Vgl. lat. flös, ir. bläth

Blume.

blada n. Blatt. an. blad n. Blatt; as. blad n., afries. -bled,

ags. blsed n., engl, blade; ahd. blat, plat, mhd. blat n. Laub,

Blatt, nhd. Blatt. Wahrscheinlich part. pass. der ig. Wz.

bhle. Vgl. lat. folium, gr. if^vUov von der Wz. bhel.

blöda, blöpa n. Blut. g. blop n. (St. blopa); an. blöd n.; as.

afries. ags. blöd n., engl, blood; ahd. bluot, pluot, mhd. bluot n.,

nhd. Blut. Wahrscheinlich part. pass. der Wz. bhlö (quellen?).

blödi f. Blüte, Sproß. ags. bled f. Sproß, Zweig, Blume,

Frucht; ahd. mhd. bluot f. das Blühen, Blüte, nhd. Blüte. Ab-
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lautend (bleclu): ags. bläd m. Schößling, Blume, Frucht, Ernte,

Keichtum, Ehre. Vgl. ir. bläth n. Blüte, Blume.

bluma n., bluman m. Blume. g. bloma m. Blume; an. blömi

m. Blume, blom n. coli. dass. (engl, bloom stammt aus dem Nord.);

as. biomo m. ; ahd. bluomo, pluomo m., bluoma f., mhd. bluome

m. f., nhd. Blume f. Andere Ableitungen: ags. blostma,

blosma m., blöstm m., engl, blossom, mnd. blösem (an. blomstr n.),

und mhd. bluost f. (aus blösti). Vgl. lat. flös.

ble 3., blejan blocken. mhd. bltejen, plehen blocken. Weiter-

bildungen: blek: norw. mundartl. blsekta (aus blekatjan) dass. (ver-

schieden an. brsekta, aus brekatjan, vielleicht zu brek), mnd. bleken

bellen, blocken (wovon nhd. blocken), mndl. blöken, bloeken; und

biet: ags. blstan (aus bletian), engl, bleat, ndl. blaten (mndl. blast

Prahl); ahd. blä^an, mhd. blähen blocken, planen weinen. Dazu auch

mhd. bleren, blerren blocken, engl, blare brüllen. Vgl. asl. blejati

und blekati blocken. Verwandt ist auch mhd. blüejen (aus blojan)

brüllen, dimin. blüelen, woraus durch Dissimilation brüelen, nhd.

brüllen. Vgl. lit. bliauju brülle. — Entweder Weiterbildung der ig.

Wz. bhel tönen, brüllen (s. bei 1), vgl. lat. üeo, gr. (fXi^va(f,og Ge-

schwätz, (fltjvio) bin schwatzhaft, ^J.»JJ«w schwatze (auch ifkiSarv

Schwätzer, s. blat) — oder lautnachahmend, vgl. gr. ßi-rixn das

Blöcken, ßXrj^äofxai, lat. balare.

blak, blakön flackern. an. nnorw. blaka und blakra hin und her

schlagen, blekkja (aus blakjan) schlagen, nnorw. flackern (bes. von

der Flamme), nnorw. blokta (aus blökatjan) flackern, mndl. blaken

schlottern, flattern. Vgl. lat. flagrum, flagellum Geißel.

(blek, blak, blenk) glänzen. nnorw, blakra schimmern, blitzen;

mndl. blaken glimmen, glühen, afries. blesza (aus blakjan) sichtbar

machen, mnd. blecken entblößen, ahd. blecchen, plecchen (aus blak-

jan), mhd. blecken sichtbar werden, sich entblößen, auch trans.

sichtbar machen, nhd. die Zähne blecken; ahd. blecchazzen, mhd.
bleczen und bliczen blitzen. Hierzu nd. ndl. blaker, ags. blseceru

Leuchter. Ig. Wz. bheleg. Vgl. gr. (plf'yco, (fl6^. — lat. flagro,

flamma, fulgeo. — skr. bhärgas n. Glanz, bhrgu- Lichtgottheiten.

Grundwurzel *bhle, vgl. bli, blik, blig, blüh.

blaka, blakka schwarz (eig. »glänzend«?). ags. blffic schwarz,

n. Tinte, mnd. black n. schwarze Tinte; ahd. blach, plach n.

dass,; ahd. mhd. blachmäl, nhd. Blachmal, nhd. Blachfrost =
ä. engl, black-frost, nhd. ßlachfeld offenes Feld.

blanka blank. an. blakkr fahl, poet. Eoß (»der Falbe«); ags,

blanca m, Eoß, mnd. blank glänzend weiß ; ahd. blanch, planch,

mhd. blanc blinkend, glänzend weiß, nhd. blank. In alle ro-

manischen Sprachen aufgenommen. Von blek (fk^yw. Dazu mhd.
blinken, blinzen (aus blenkatjan).
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blahön f. Werg, grobes Leintuch. ä. dän. blaa (jetzt Blaar eig. pl.)

Werg, Hede (aus blahön); mhd. blähe f. grobes Leintuch (besonders

zu Decken oder Unterlagen), nhd. Blähe, Blache. Dazu an. blisja

(aus blahjön) grobes Laken. Vielleicht mit lat. floccus Faser der

Wolle, Flocke verwandt. Ig. Anlaut ml-? Vgl. gr. /jtcUög Zotte,

Flocke, lit. milas, lett. mila grobes Tuch.

blat platzen. mhd. blatzen, platzen geräuschvoll auffallen, blaz,

plaz klatschender Schlag; norw. mundartl. bladra platschen, unarti-

kuliert reden, stottern, bladda sudeln. Hierzu auch isl. blettr

Lappen und engl, blot Fleck? VgL gr, t^lÜLUv, qlaöiTv platzen,

natfXäCfiv Blasen aufwerfen; stottern, stammeln, (fle^wv Schwätzer

(s. ble 3). Erweiterung der ig. Wurzel bhel (s. bei 1)?

blanka blank s. blek.

blend, blandan bebland blandana mischen (eig. trüben). g. blandan

baibland sich vermischen; an. blanda blett mischen, blendingr Blend-

ling; as. ags. blandan (engl, blend); ahd. blantan, plantan st. vb. red.,

mhd. blanden mischen, trüben, nhd. in Blendling. Vgl. lit. blend-

zias bl^sti-s sich verdunkeln (von der Sonne), blandyti die Augen

niederschlagen, lett. blendu sehe undeutlich; asl. bl§da irre (vgl.

engl, blunder Schnitzer machen, irren: norw. blundra die Augen

schließen). Ig. blendh vermutlich aus mlendh. Vgl. gr. fii'kag

schwarz.

blenda blind. g. blinds; an. blindr blind, undeutlich; as. afries.

ags. blind, engl, blind; ahd. blint, plint, mhd. blint g. blindes

blind, dunkel, trübe, versteckt, nhd. blind. Dazu germ. blandian:

afries. blenda, ags. blendan, mnd. blenden; ahd. plentjan, plenten,

plenden, blenden, mhd. nhd. blenden. Vgl. lit. bl?sti-s sich

verdunkeln (Sonne), blista es wird Abend; asl. bledi nugae.

bleva blau. an. blä-r blau, dunkel, schwarz; afries. bläw, ags,

bläw, engl, blue; ahd. bläo, pLäo, mhd. blä fl. bläwer, nhd. blau.

Vgl. lat. flävus blond. — ir. blä gelb.

(bles, blas) weiß sein, leuchten. Weiterbildung der Wz. bei (bei).

Vgl. gr. ifctXünog (aus (faXug-oo-). Germanisch in blason , blusjan,

blasa.

blasun, blusjan Fackel. ags. blasse, blase f. Fackel, engl, blaze;

rahd. blas n. Fackel, brennende Kerze. — ags. blysa m., blysige

f. dass., nd. blüse f. Leuchtfeuer; vgl. ndl. blas n. Röte, Scham-

röte, mnd. blosen erröten, ags. ä-blysian und blyscan dass., engl,

blush; an. blys n. Fackel, Flamme.

blasa licht, subst. (auch blesa) lichter Fleck. an. bles- in

blesottr mit einer Blässe gezeichnet und in Zmstzgn. auf -blesi

;

mnd, bles, blesse f. (aus blasjö) Blässe, ndl. blaar (aus blazö) Kuh
mit einer Blässe, engl, blaze weißer Stirnfleck; mhd. blas kahl,
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bleich, nlul. blaß. Vgl. gr. (faXüoög glänzend weiß, mit weißem
Stirntleck. — ir. blär dass.; s. bei.

(bli) 1. scheinen. Germanisch in blipa, bliva. Weiterbildung blit,

wovon blaita. Ig. Grundwz. l)hle (bhlei, bhleu). Vgl. blek, blik,

blig. blüh.

blaita bleich. ags. blät bleich, bleifarben; vgl. ahd. pli^^a f.

livor. Vgl. asl. bledü blaß, bleich.

blipa, bli{jia heiter, mild, freundlich. g. bleips gnädig, mild;
au. blidr mild (Wetter), freundlich; as. blithi heiter, licht

(Himmel), fröhlich, afries. in blid-schip, ags. blij)e heiter, freund-

lich, engl, blithe; ahd. blidi, plidi, mhd. bilde heiter, froh, freund-

lich. Partizipialbildung von der Wz. bli. Vgl. lit. blaivyti-s

sich aufhellen, aufklären (Himmel).

blipisi f. Milde. ags. blil)8, bliss f. Freude, Glück, Milde,

blipsian sich freuen, erfreuen, as. blidsea, blizza f. Freude,

Jubel, blidsean, blizzen ergötzen. Vom Korapar. bliftis ge-

bildet.

bliva n. (Glanz) Farbe. as. bli n. Farbe, adj. farbig, afries.

bli(e)n Farbe, bli schön, ags. bleo n. Farbe, Erscheinung, Form.

(bli) 2. blähen, blasen.

blaini(i)un, blajjinon f. Bläschen. aschwed. blema f., nnorw.

bleime Bläschen. Vgl. blemön (s. ble 1). — an. blegna (aus

blajjinon) dass.; ags. biegen f., engl, blain, mnd. bleine dass.

Ig. Wz. bhlei (s. ble 1). Vgl. gr. (fhfxiXi« Krampfadern und lat.

flemina dass. Weiterbildung bhli-d : gr. (fXi'örj Üppigkeit und

engl, bloat (aus blaitön) anschwellen.

blik, blikian blaik blikana blinken, glänzen. Vgl. bli, blig, blek, blüh,

an. blikja bleik blinken, glänzen; as. blikan, ags. blican st. vb.

blinken, scheinen, afries. blika blicken; mhd. blichen st. vb. glänzen.

Ig. bhlig. Vgl. lit. blizgü blizgeti (aus bhlig-sk-) flimmern, blykzstü

erbleiche; asl. bliskati funkeln; preuß. blingis ein gewisser Fisch.

blika n., blikka m.. bliki m. Glanz, Blick. an. blik n. Glanz,

Helmgitter; ahd. bleh, plech n. dünnes Metallblättchen (eig.

etwas glänzendes), nhd. Blech (mnd. blick n.) — ahd. blic, plich

g. blicches m., mnd. blick m. Glanz, Blitz, Blick, nhd. Blick. —
ags. blice m. (aus bliki) bloßgelegte Stelle.

blaika bleich. an. bleikr weiß, bleich, blikna erbleichen; as.

blek, ags. bläc (engl, bleak stammt aus dem Nord.); ahd. bleib,

pleich, mhd. nhd. bleich. Hierzu norw. mundartl. blika f. (aus

blikon) und bleikja f. (,aus blaikion) Albe, Plötze, ahd. bleihha,

mhd. bleiche f. dass., engl, bleak. Vgl. blaigiön.

(blig) blinken, glänzen. Vgl. blik. In bliga, blaigiön.
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bliga stier. an. bligr stier, starr, bligja starreu.

blaigion f. Bleie. ags. hl&ge f. Gründling, mndl. mud. bleie f.

(wovon nhd. Bleibe). Dazu mhd. blicke f. Cyprinus (bligu -s.).

Vgl. preuß. blingis, s. blik.

blipa, blipia s. bli 1.

bliva n. Blei. an. bly n. ; as. mnd. bli n.; ahd. blio, plio g. bliwes,

mhd. bli n., nhd. Blei. Zu Grund liegt vielleicht ein (iberisches?)

Fremdwort, das auch in griech. fxö^.vßöog, juöXißos, ßöhfÄog, lat. plum-

bum vorhanden ist. im Germ, aber an die Wz. bli glänzen angeknüpft

wurde.

blü blühen s. ble 2.

blutan beblut blötana opfern, verehren. g. blötan st. vb. red. ver-

ehren; an. blOta biet opfern, Opfer bringen; ags. blötan bleut, ahd.

blo^an, plö^an, pluo^an praet. pleru^ und plö^ta opfern. Vgl. lat.

flämen Opferpriester (aus Üäd-men).

blöta n., blöstra n. Opfer. an. blöt n. Opfer; ahd. in ploa^hüs,

plö^hüs Tempel. — g. *blöstr n. in gupblostreis Gottesverehrer;

ahd. bluostar, pluastar n. Opfer.

bluda Blut, bluman Blume s. ble 2.

blu 1., blevvan blavv bluwana schlagen, bläuen. g. bliggvan blaggv

st. vb. schlagen; an. in blegdi m. Keil (aus blavvidan); m.eng. in

blowe Schlag, eigl. blow, mndl. blouwen schlagen; ahd. bliuwan,

pliuwan, mhd. bliuwen, bliwen st. vb.. nhd. bläuen; g. blaggv Schlag,

ahd. blou.

(blu) 2. weich sein (eig. »schwellen, strotzen, überwallen«). Weiter-

bildungen blut, blug. Ig. Wz. bhlu, Weiterbildung von bhel, bhle,

s. bei 2, ble 1. Vgl. gr. (fkvto walle über, sprudle auf, schwätze. —
lat. fiuo (aus Üug-vö).

blaup(i)a blöde, zaghaft. g. in blaupjan abschauen (eig. schwach

machen); an. blaudr furchtsam, zaghaft; as. blödi zaghaft, ags.

bleap dass. ; ahd. blödi, plodi, mhd. blcede zerbrechlich, schwach,

zaghaft, nhd. blöde. Partizipialbildung. Vgl. gr. (fXav-QÖg und

(fKvXog (aus *<f).avXog).

blauta weich, (bloß), zaghaft. an. blautr weich, zart, weichlich,

furchtsam, blotna weich werden; ags. bleat arm, elend, afries.

blät bloß, arm, mnd. blot bloß; ahd. blo^ stolz, mhd. blo^ bloß,

nackt, nhd. bloß. Ablautend an. blotna und ndl. md. blut (aus

blutta = ig. bhludnö-). Vgl. gr. (flvdagüg weich von über-

flüssiger Nässe, matschig, <fi.vSt'(w von zu vieler Xässe zerfließen,

davon weich sein. Ig. bhlud, Weiterbildung von bhlu.

bleuga verzagt, blöde. an. bljügr blöde, verzagt, blygd (aus

bleugipö) f. Scham; ahd. blügo adv., mhd. blüc, bliuc fl. bliuger
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zaghaft, schüchtern, verlegen, unentschlossen; ahd. blügisön,.

blüchisön dubitare, titubare; ags. blycgan (aus blugjan) er-

schrecken, trans. Vgl. lit. blüksztu blükszti weich und schlaff

werden. Ig. bhluk, Weiterbildung von bhlu.

blüh, bliuhan blauh brennen, mhd. ver-bliehen part. verblohen ver-

brennen, wegbrennen. Dazu bluhjan: ahd. bluhhenti flagrans, ardens,.

farbluhita conflagravit. Weiterbildungen zur ig. Wz. bhlu, vgl, gr.

TifQi-iflnu}, 7T(Qi,-(fXi(o brenne ringsum. S. blek.

N.

ne, ne nicht. g. ni nicht; an, ne ; as. afries. ags. ne, ni; ahd. ne»

ni. mhd. ne, en. — g. ne nein, nicht (emphatisch). Vgl. lit. ne;

asl. ne. — lat. ne-, ne. — gr. vt]-. — ir. ne (z. B. nech = ig. ne qo-)^

ni. — skr. na. Vgl. un-.

ni (aus ig. *ne-id) daß nicht. g. nei nicht (emphatisch in der

Frage); ahd. ni dass., und ni nein; an. ni nein, nita verneinen

(An. nei nein, afries, ags. nä nein, nicht (engl, no) ist wohl ne-

aivi = ags. afries, nä nie, as, ahd, nie). Vgl, lit. nei nicht

einmal; asl. ni neque. — lat. ni, altlat, nei nicht, daß nicht,

wenn nicht. — skr. ned durchaus nicht, damit nicht.

ne-hv neque. g, nih noch, und nicht; an. ne dass.; as. ahd.

noh, nhd. noch. Vgl. lat. ne-que. — skr. na ca.

ne, nean nähen. ahd. näan, näjan, näwan, mhd. naejen, nen nähen,,

sticken, zusammenheften, schnüren, nhd. nähen; mnd. neien. Ig. Wz.

(8)ne (snei) drehen, spinnen, nähen. Vgl. gr. v^w, r^S-w spinne. — lat.

neo dass, — lett. snäju snät locker zusammendrehen, snäjumi pl. Hede
zum Strickedrehen. — ir. sniim flechte, snäthe Draht; cymr. nyddu

spinnen, — skr, snäyati umwindet, bekleidet, snäyus, snäyu Band,.

Sehne.

neplö f. Nadel. g. nepla f. Nadel ; an. näl f, ; as. nädla, mnd.

nälde, nät(e)le, afries. nedle, ags. n«f)l, n^dl, engl, needle; ahd.

nädala f., nhd. Nadel f. Von nean nähen. Vgl. gr. vi]tqov

Rocken (womit nicht zusammenzustellen nnorw. snelda f., isl.

snaelda Spindel (da als Grundform eher snavadla (Wz. snu) als-

* snedla anzusetzen ist).

nedi f. Naht. mnd. nät (-d-) f. Naht, Fuge; ahd. mhd. nät f.

Naht, sutura, Nähen, Zusammenschnüren der Kleider, nhd. Naht f.

Vgl, gr. vrjacg das Spinnen.

nau-, nöu- Schiff. an. nau-st n. Schiffschuppen, no-r m. Schiff (aus

Dova), nnorw. no Trog (von einem ausgehöhlten Baumstamm); vgl.

ags. nöwend m. Schiffer. Dazu germ. no-ska, nö-sta: mhd. nuosch m.
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Trog, Einne; afries. nöst m., mnd. nüste Viehtränke, Wassertrog.

Hierher stellt man gewöhnlich auch germ. nakvan (aus *navan?):

an. üQkkvi m. Schiff, Kahn; as. nako, ags. naca m. dass. ; ahd. nahho,

mhd. nache m., Nachen, Kahn, Schiff, nhd. Xachen (nach Liden da-

gegen = skr. näga m. Bauml Vgl. gr. vaCs. — lat. nävis Schiff.

— ir. nau g. nöe Schiff; cj-mr. noe flaches Gefäß, Backtrog. — skr.

näu- Schiff, Kahn.

naudi Not s. nu.

neuran n. Niere. an. nyra n., schwed. njure; m.engl. nere (engl,

kidney aus m.engl. kide-nere), mnd. nere, ndl. nier f., ahd. nioro,

mhd. niere m. Niere, Hode. nhd. Niere f. Man erklärt germ. neu-

ran aus ne(^g)vran = gr. vf(fo6g Niere, lat. (praenest) nefrönes Nieren,

Hoden. Unerklärt bleibt dabei an. -y-, das auf germ. *neuzan hin-

deutet.

nakvada, nakveda, nakuda, nakana nackt. g. naqaps nackt; an.

nokkvidr und nakinn, aschwed. nakuper; afries. naked, naken, ags.

nacod (engl, naked), mnd. naket; ahd, nacot, naccot, nachot, nahhut,

mhd. naket, nhd. nackt. Ig. nogvedho-, nogudho-. Vgl. lat. nüdus.

Daneben: lit. niigas; asl. nagü nackt. — ir. nocht. — skr. nagnä
nackt, bloß (vgl. an. nakinn).

nah hinreichen, genügen. g. ga-naühan praet.-praes. ga-nah, praet.

ganaühta genügen, binaühan erlaubt sein; ags. genugan, geneah; ahd.

genah genügt. Ig. Wz. enet erlangen , erreichen , langen, tragen.

Vgl. lit. neszii neszti tragen: asl. nesa nesti dass. — gr. ireyxitv

tragen, 7iod-rjvey.rjg zu den Füßen reichend. — lat. nanciscor erlange.

— ir. air-icim finde, do-icim komme u. s. w. — arm. hasanem komme
an. — skr. acnöti erreicht, erlangt, na^ati dass.

ga-nuhti f. Fülle, Genüge. an. gnott f. Genüge, Fülle, Über-

fluß; ags. genyht f ; ahd. ginuht, mhd. genuht f. dass. Vgl. got.

ganaüha m. Genüge, Genügsamkeit.

ga-nöha, ga-nöga genugsam, hinreichend. g. ganöhs genug,

viel; an. gnogr, nogr genug, hinreichend; as. ginoh, ginog, afries.

enoch, noch, ags. genöh, genög dass.; ahd. ginuog, ganöc, mhd,
genuoc fl. -ger genugsam, hinreichend.

ganöhian, ganögian genügen. g. ganöhjan Genüge leisten;

an. ncegja Genüge leisten, befriedigen, unpers, mit dat. es

genügt Einem; afries. nogia; ahd. ginuogan, genuogen, mhd.
genuogen, genüegen Genüge leisten, befriedigen, unpers. m.

acc. oder dat. genug sein, genügen, nhd. genügen. Von
ganoha.

nehva nahe. got. adv. nehv, adv. nahe, nahe an, nehva adv.

nahe; an. nä- in Zusammensetzungen, näinn adj. (= nehvana);

as. näh adv., afries. nei, ni adv. nei, na praep., ags. neäh adv.

Fiek"s indogemi. 'Wörterbiich 3. Teil, 4. Anfl. 29
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praep. nahe (engl, nigh), neäh- in Zus.; ahd. näh, mhd. nach 11.

näher adj. nahe, ahd. näh, mhd. nach adv. praep., nhd. nach.

Hierzu ahd. nähunt, mhd. nähent in der (die) Nähe (Suff, -d wie

in g. jain-d), wozu g. nehvundja Nachbar. Entweder neh-va zur

AYz. neh, vgl. gr. no^-Tjvexvg, oder nehv-a zu einer gleichbedeu-

tenden ig. Wz. neq. Vgl. lit. pra-nokti überholen, nökti reifen,

lett. näku, näkt kommen.

nfihven nahen, nahe kommen, erreichen. an. nä nahe

kommen, erreichen, bekommen; ags. genagan m. acc. pers.

sich nähern, anreden, angreifen ; mhd. nähen nahe sein oder

kommen, refi. sich nähern, nhd. nahen.

nehva-vesti f. das Nahesein. an. nä-vist. f. Aufenthalt in

der Nähe Jemandes ; ahd. uäh-wist f. Nähe. Von nehva und

vesti, w. s.

nehviz comp. adv. näher, nehvista super, der nächste.

g. nehvis comp. adv. näher; an. nser adv. nahe, naestr adj.

der nächste; afries. (niar) nest, ags. niehst, engl, next ; ahd.

nähist, mhd. nähest, nhd. nächst. Vgl. as. ahd. nähör, ags.

neärra, engl, uear, afries. niar.

naht, nahti f. Nacht. g. nahts f. Nacht; an. nätt pl. n^etr (aus

nahtiz); as. naht, afries. nacht, ags. neaht, niht f., engl, night; ahd.

mhd. naht f. Nacht; ahd. nahten, nihd. nahten, nhd. nachten Nacht

werden, vgl. an. nätta (= nahtön) dass. Ig. nokt. Vgl. lit. naktis;

asl. nosti f. Nacht. — gr. vv^ vvxrog f. — lat. nox. — ir, in-nocht

hac nocte. — alb. nats. — skr. näkta n. sing, und f. du, nak nom,

sing., näktam nachts. S. unhtvo.

nohturna (eig. nächtlich) was morgens früh geschieht, nüchtern.

ahd. nuohturn, nuohtarnin, nuehternin, mhd. nuehter, nüehtern,

nhd. nüchtern. Vgl. ags. nihterne nächtlich und süddeutsch

mundartl. nüchtweide das Weiden früh Morgens. (Ablaut,

»Vriddhi«). Zur Bedeutung nüchtern vgl. lat. matutinus nüchtern.

Vgl. lat. nocturnus nächtlich. — gr. viixtcoo nachts , vvxTEQog,

rvxTSQivog nächtlich.

nag, nagan nög nagana nagen. ahd. nagan, mhd. nagen st. vb.

nagen, benagen; md. nhd. necken plagen, necken (= nagjan); vgl.

norw. nagg das Nagen, Unwille, Haß (engl, nag necken, ärgern aus

dem Nord.). Daneben snag: norw. mundartl. snaga zerreiben (s.

snag 2). Vgl. gnag. Ig. Wz. negh. Vgl. lett. nafis Messer,

asl. niz% nlsti, pro-noziti durchbohren, nozi Messer. — gr. vvaao}

(= neghjö) steche, stoße. — ir. ness Wunde (aus nexo-).

nagla, nagli m. Nagel. g. in ganagljan; an. nagl pl. negl m. Nagel

am Finger, nagli m. Nagel, clavus; as. nagal m., afries. neil, ags.

naegel m. Nagel am Finger, Nagel, clavus, engl, nail; ahd. nagal pl.
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nagalä und (selten) negili, luhd. nagel pl. nagele und (selten) negele

m. Nagel am Finger, clavus, nhd. Nagel pl. Nägel m. lg, Wz.

onogli, ongh. Vgl. lit. nägas Nagel, Klaue, nagä f. Huf; asl. nogü

Fuß, nogütl Nagel. — gr. ow^. — lat. ungvis Nagel , ungula Klaue.

— ir. ingen (aus eng-vinä). — skr. äüghri Fuß. Verwandt skr. nakba

nakhära lu. Nagel, Kralle.

naglian nageln. g. ganagljan annageln; an. negla dass.; as.

neglian; ahd. nagalen, negilen, rahd. nagelen , negelen. Daneben

ags. uffiglian (= naglun). Von nagla.

^nat) knüpfen. Germanisch in natja, notö, natilon (?). Ig. Wz.

näd. Vgl. ir. naidm Vertrag (aus nadesmeu-), nascim ich binde (aus

nadskö). — lat. nassa Eeuse. Daneben ig. snädb ? s. snad 3.

natja n. Netz. g. nati n. Netz ; an. net n. ; as. netti, net, ags.

nett n., engl, net; ahd. nezzi, nezi, mhd. netze n., nhd. Netz n.

Dazu an. netja (= natjön) Netzhaut; afries. nette retina. Vgl

lat. nassa Fischreuse (aus nad-tä).

nöto f. großes Netz. an. not pl. ncetr f. großes Netz.

natun, natilön f. Nessel. norw. mundartl. (brenn-)nata f., netla

f. Nessel; ags. netele, engl, nettle, mnd. netel; ahd. nag^a, ne^ila,

ueg^ila, mhd. ne^^ele, ne^^el f., nhd. Nessel. Zur Wz. näd?

(weil zum Binden, Flechten, Weben benutzt?). Vgl. ir. nenaid

(aus ne-nad-i-) Nessel. — lit. nendre Schilfrohr. — skr. näda m.

Schilfrohr. Daneben ig. nät: preuß, noatis Nessel, lit. notere,

lett. nätres.

inet) naß sein. Germanisch in nata. Ig. Wz. *ned, neben net in

gr. V0T8U) bin naß, voTtnög naß, voto; Südwind.

nata naß. g. in natjan benetzen; and. nat naß; ahd. mhd. na^,

nhd. naß. Denominativ g. natjan, ahd. nazzen, nezzen, mhd.

netzen naß machen, Urin lassen, nhd. netzen.

nep, nepan na[) nepum nepana unterstützen. g. nipan st. vb. unter-

stützen. Ig. Wz. nith (vielleicht eig. : sich neigen gegen). Vgl. ir.

ar-neut-sa ich erwarte, ind-nide Erwartung. — skr. näth, näthate

flehentlich bitten, sich bittend wenden an, näthitä hülfsbe dürftig,

näthä m. Zuflucht, Hülfe.

nepö f. Ruhe, Gnade. an. näd f. Ruhe, Frieden, Gnade, ganga

tit nädar sich zur Ruhe legen; as. (ge)nätha f. Hülfe, Gnade,

Gunst, afries. näthe, nethe, Gnade; ahd. ginäda, mhd. genäde f.

das Niederlassen (vgl. nhd. mundartl. die Sonne geht zu Gnaden),

Ruhe, Neigung, Gunst, Gnade. Vgl. skr. nätha m. Zuflucht,

Hülfe.

nadra m., nedrön f. Natter. g. nadrs m. Natter; an. nadr ra.,

uadra f. dass.; as. nadra, ags. n^eddre (engl, adder); ahd. nätara,

19*
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nätre, mhd. natere, uater f., nhd. Natter f. Vgl. lat. natrix Wasser-

schlange. — ir. nathir g. natrach Natter.

nenp, nenpan nan[) Mut fassen. ahd. gi-nindan, nur im praet.

ginand Mut wozu haben. Vgl. ir. neit Kampf (aus nauti-).

nanpa m. Mut. ags. n6|) m. Dreistheit; ahd. nand temeritas.

nanpian wagen. g. ana-nanpjan wagen, sich erkühnen; an.

nenua sich wozu bequemen, sich an etwas machen; as. näthian,

mnd. neden, ags. nepan wagen; ahd. nenden, mhd. (ge)nenden

Mut fassen, wagen, sich mutig machen an.

nep s. nab, neb.

nefö m. Nachkomme, Verwandter. an. nefi ra. Bruderssohn,

Schwestersohn, Verwandter; as. nevo, afries. neva, ags. nefa Enkel,

Bruderssohn, mnd. neve Bruders- oder Schwestersohn; ahd. nevo, nefo,

mhd. neve m. Neffe, Schwestersohn, Oheim, Mutterbruder, Verwandter,

nhd. Neffe m. Gerraan. nom. nefö aus *nef6d. Vgl. altlit. nepotis,

nepütis, nepatis Enkel. — lat. nepos. — gr. vsnoStg pl. — ir. niae g.

niath Schwestersohn; cymr. nei Enkel. — skr. näpät-, näptar-, zend.

napät-, naptar-. Aus ne- und poti-, »nicht Herr«, Unmündiger.

nefti f. weiblicher Nachkomme, Verwandte. an. nipt f. Ver-

wandte; afries. nift f. Nichte, ags. nift f. Nichte, Enkelin, Stief-

tochter, mnd. nichte Bruders- oder Schwestertochter; ahd. nift f.

neptis, privigna, niftila, mhd. niftel f. Schwestertochter, Nichte,

Mutterschwester, Muhme, Verwandte (nhd. Nichte aus dem Nd.).

Ig. nepti fem. zu nepöt. Vgl. cech. neti Nichte. — lat. neptis

Enkelin. — ir. necht Nichte, cymr. nith. — skr. napti', napti

weiblicher Nachkomme, Enkelin.

nepia (aus ig. neptio-) Abkömmling, Vetter. g. nipjis m. Ver-

wandter; an. nidr m. Abkömmling, Verwandter; ags. nippas m.

pl. Männer. Vgl. asl. netiji m. Neffe. — gr. ci-viipiog Vetter,

Verwandter, apers. naptiya Familie.

(nab, neb) etwa hervorstechen, mit der Spitze streifen. Germanisch

in nabja, nubria, nepan. S. snab 1.

nabja n. Schnabel, Nase. an. nef n. Nase, Schnabel; ags. nebb

n. Nase, Schnabel, Gesicht, engl, neb, mnd. nebbe Schnabel.

Vgl. germ. snabula und lit. snäpas Schnabel.

nöbria knapp, rasch. an. ucefr knapp, rasch. Daneben snöbria

dass. : an. sncefr.

nepan streifen, (kaumj anrühren. norw. mundartl. naapa, napa,

uöpa streifen, kaum anrühren, erreichen, greifen; vgl. ags. praet.

geneöp (inf. *genöpan) overwhelm. German. nep aus ig. nep-n -t-.
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nöpi knapp. ags. nep-flöd (engl, neap-tide), engl, neap

niedrig (v. der Flut). Vgl. norw. mundartl. nDpen knapp,

gerade hinreichend.

nabu f. Nabe. an. ngf f. Nabe; ags. nafu f., engl, nave, mnd. nave;

ahd. naba, napa, rahd. nahe f. Nabe, Eadnabe. Vgl. preuß. nabis

Nabe, lett. naba f. Nabel, das Querholz der Femern. — lat. unibo

Schildbuckel. — s. uäbhi m. Nabe, Nabel, näbhya n. Nabe. Ig. Wz.

onobh, euobh.

nabu-gaiza m. Bohrer (eig. Naben-Bohrer). an. nafarr m. (aus

nabö-gaiza-R) Bohrer; as. navu-ger (mnd. (n)eveger, never), ags.

nafu-gär, engl, auger. Von nabö und gaiza, w. s.

nabalan m. Nabel. an. nafli m. Nabel; afries. navla, ags. nafela

m., engl, navel, mnd. navel; ahd. nabalo, napalo, mhd. nabele,

nabel m., nhd. Nabel m. Vgl. gr. 6iu(fc<X6g Nabel, Schildbuckel.

— lat. umbilicus. — ir. imbliu.

nebula m. Nebel. an. nifl- in nifl-heimr, nifl-hel, nifl-vegr, njöl f.

(aus nebulo) Nacht; as. nebal m. Nebel, Dunkel, afries. nevil Nebel,

neil-thiuster; ahd. nebul, nepol, nebel, mhd. nebel m. Nebel, Dunkel,

nhd. Nebel. Vgl. gr. vnfiXr], vf'cfog Wolke, Nebel. — lat. nebula.

— ir. nel, cymr. niwl Wolke, Nebel. — asl. nebo g. nebese Himmel;

lit. debesis Wolke. — skr. nabhas n. Nebel, Dunst, Gewölk, Himmel.

nebuzi f. Birkenrinde (äußere). an. naefr pl. -rar, -rir f. die äußere

Birkenrinde; mnd. dever dass. Vgl. skr. nabhate berstet, reißt (,?).

Hierzu ir. snob »suber« (aus snobho-)?

nem 1., neman nam nemum numana nehmen. g. niman st. vb.

nehmen; an. nema st. vb. nehmen, (geistig aufnehmen =) fassen,

lernen; as. niman, ueraan, ags. niman, neoman, afries. nima, nema;

ahd. neman, mhd. nemen st. vb. nehmen, wegnehmen, geistig er-

fassen, nhd. nehmen nahm genommen. Ig. Wz. nem nehmen. Vgl.

lett. n'emt nehmen. — ir. der-nam (= -nomo-) detrimentum. Das

Verhältnis zu ig. em ist nicht ganz klar. Vgl. preuß. imt, litt, imü

imti, lett. je'mt nehmen ; asl. ima, j§ti fassen. — lat. emo. — ir. air-

ema suscipiat. Unsicher, ob nem nehmen mit nem zuteilen und diese

Wz. wiederum mit nem biegen (s. nem 2) verwandt ist. Vgl. gr.

vffxo) teile zu, ve\uof4cu teile mir zu, besitze, genieße, weide, r6y.os

Weide, Wohnsitz.

nema n., nemo f. das Nehmen. g. in anda-nem n. Empfang;

an. näm n. das Nehmen, das Lernen; vgl. ags. näm f. das Er-

greifen; ahd. näma, mhd. näme, näm f. und näme , näm m. ge-

waltsames Nehmen, Eaub, nhd. Nähme f. Ablaut wie in lat.

emi, lit. emiaü aor., emikas Nehmer.

nemia zu nehmen. g. in anda-nems angenehm; an. z. B. in

fast-nsemr anhänglich, treu, net-nsemr mit dem Netze zu fangen,
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tor-nasrnr schwer zu erfassen, zu erlernen; ahd. nämi genehm,

mhd. ge-nsme, nhd. genehm, angenehm.

(nem) 2. biegen. Germanisch in neraida heiliger Weideplatz (?),

Ig. Wz. nem biegen. Vgl. skr. namati (-te) sich beugen, krümmen,

verneigen. Weide als »Biegung«, vgl. vanga. Oder »Ort der Ver-

ehrung, Heiligtum« ?

nemida heiliger Weideplatz. afränk. nimid m. heiliger, ge-

hegter Waldplatz, Weideplatz für die gehegten Opfertiere (»de

eacris silvarum quae nimidas vocant«). Vgl. gall. viturjTov, ir.

nemed sacellum. — lat. nemus. — skr. nämas Verehrung. Oder

zu nera zuteilen, weiden ? Vgl. gr. v6/uos Weideplatz , zend.

nemata, nimata Eeisig.

naman n. Name. g. namo pl. namna Name; an. nafn n.; as. nama
m., afries. nama, noma, ags. nama m., engl, name; ahd. namo, mhd.

name, nam m., nhd. Name, Namen ra. Vgl. preuß. emmens Name;
asl. im§ dass. — gr. övo/xce. — lat, nömen. — ir. ainm (aus *onamen).

— alb. emfn (aus *enmen). — skr. zend. näman n.

namnian nennen. g. namnjan nennen; an. nefna nennen, be-

nennen, bestimmen; as. nemnian, afries. namna, ags. nemnan ; ahd.

namnan, nemnan, nemman, nennan, mhd. neranen, nem(m)en,

nennen, nhd. nennen. Vgl. gr. ovo^aivw.

num(n)ian nennen. afries. nomia, mnd. nömen; mhd. benuomen,

benüemen benennen. Ablaut wie in lat. nömen.

(ner) 1. drehen, winden, einschnüren. Germanisch in narva, nöra.

Ig. Wz. (s)ner. Vgl. lit. neriu nerti einfädeln , nyrü nirti sich

schlängeln, renken, narNS Schlinge, nary'ti einen Knoten, eine Schlinge

machen. Vielleicht lat. nervus. Ig. (s)uer s. snerh.

narva, nerva eng, narvO f. Narbe (»Verengung«). an, ngrr in

Ngrvasund, und njijrr (= nerva) in Njgrvasund; as. naro, ags.

nearo eng, engl, narrow. — ahd. narwa f., narwo m., mhd, narwe

f. Narbe, ahd. auch fibulatura, mnd. narwe, nhd. Narbe, Vgl.

nnorw, norve Klammer, Krampen (diese Bedeutung hat auch nhd.

Narbe mundartl.). Vgl. lett. närs m., näre f. Klammer.

narvian verengen. ags. nierwan beengen, bedrücken, afries.

binera behindern; mhd. nerwen reti. sich verengen.

nora n. (Verengung) enger Sund. an. nör n. Bucht mit engem

Einlauf. Ablaut e: an. näri die Weichen, rahd. nierlich knapp,

genau, jung (?).

ner 2. murmeln. schwed. mundartl, norna, nyrna heimlich mit-

teilen oder warnen; hierzu vielleicht an, norn (= germ. nurnö) f.

Schicksalsgöttin, fatum ; m.engl. nyrnen rezitieren. Mit -rr (aus rz-)

mnd. narren, nurren knurren (= gnarren), mhd, narren, nerren dass.

Mit S-: mnd. snarren ein schnarrendes Geräusch machen, schwatzen.
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plappern, murren, knurren (engl, snarl = gnarl knurren); mhd.

snarren lärmen, schwatzen (nhd. schnarren) und snerren schwatzen.

Hierzu nhd. Schnurre (mhd. snurrasre, snurrinc Possenreißer, Narr) und

Narr (ahd. narro). Vgl. snerk 2., snerr.

ner- 3. unten. German. in nurpa. Ig. ner- : gr. vs'q-S-({v), (veo-

0-e{v) von unten , unten , rto-Tsoos der untere. — umbr. nertru links.

— skr. nära-ka m. Unterwelt, Hölle (verwandt ags. neorxna-wang

Paradies ? kaum hierher germ. Nerthus terra mater = an. NJQrdr,

das Suff, -pu stellt das Wort als nora. ag. hin). Ig. ner- ist viel-

leicht compar. zu en- (s. en und undar).

nurpa, nurpra adv. subst. Nord, nördlich. an. nord (in Zu-

sammensetz., auch nordr-), nordr adv. nordwärts, subst. n. Norden;

as. north, nord nordwärts, afries. north, nord nordwärts, Norden,

norther adj., ags. norp adv. nordwärts, nördlich (engl, north);

ahd. nord, nort n. Norden, nord-, nordar- in Zusammensetzungen.

Vgl. gr. vfQTiQog der untere. — umbr. nertru links.

nava m. Leiche. g. naus m. Leiche, ganaviströn begraben; an.

na-r m. dass.; ags. in neo-fugol u. ä. Vgl. lett. näve f. Tod, nävet

töten, preuß. nowis Rumpf; asl. navl Leiche. — gr. vivsvy.evKi' TS&vrj-

xivKi Hesych.

nevun, neun (aus nevn) neun. g. niun (aus neun); an. niu (aus

neun); as. afries. nigun, ags. nigon (aus nevun), engl, nine; ahd. niun

mhd. niun, niwen, nhd. neun. Ig. nevnd-. Vgl. preuß. newints der

neunte, lit. devyni; asl. dev^ti. — gr. ivvea. — lat. novem. — ir.

n6i(n). — alb. nen-df. — arm. inn (aus envn). — skr. näva.

neundan (nevundan) der neunte. g. niunda der neunte ; an.

niundi; as. nigundo, nigudo, afries. niugunda, ags. nigopa; ahd.

niunto, mhd. niunte, nhd. neunte. Vgl. preuß. newints, lit.

deviiitas; gr. kvarog, svvarog der neunte.

nevundi f. Neunbeit. an. niund f. Anzahl von neun. Vgl.

asl. deveti neun. — zend. navaiti f. Neunheit (skr. navati f. neunzig).

nas- (nus-, nasö, nasi) f. Nase. an. nQs f. Nasenloch, Nase, hervor-

springende Klippe; ags. njes- (in Zusaramansetzungen), mnd. nese f.

(aus nasi); ahd. nasa, mhd. nase f., nhd. Nase f. Ablaut nus- : ags.

nosu f. (engl, nose) , afries. nosi, nose, nos f. (kaum zur Wz. (s)nus,

wozu nnorw. nusla Futter suchen, nhd. mundartl. nussen, nüsschen

schnüffeln, wählerisch suchen, s. snus). Ablaut nos : nnorw. nos

f. Maul, Schnauze; ags. nose f. Vorgebirge. Mit s- : an. snos f. her-

vorspringende Klippe, und nnorw. snos = nos Geruch. Ig. (s)näs.

Vgl. lat. näres pl. Nasenlöcher. — skr. (ved.) näsä f. du. Nase (ags.

nosu eig. dual); apers. näham acc. m. — lit. ncSsis f. Nase, lett. näsis

Nasenlöcher, Nase. Ablaut nas : skr. nas- f. (z. B. instr. nasä); asl.

nosT f. Nase.
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nasja n. Vorgebirge. an. nes. n. Vorgebirge ; ags. nasss m.,

mnd. nes (-ss-) m. dass. Vgl. russ. nosü Vorgebirge.

nustri f. Nüster. mnd. noster f. Nasenloch. Aus nusri (die

Nebenform nüster durch Einwirkung von (s)nüs). nhd. Nüster

(aus dem Nd.). Vgl. lit. nasral pl. Maul, Eaehen; asl. nozdri

Nasenlöcher.

nes, nesan nas nesum nesana heil hervorgehen aus, sich erhalten, sich

nähren. g. ga-nisan st. vb. genesen, gerettet werden; as. ginesan,

ginisan am Leben bleiben, gerettet werden, ags. (ge)nesan st. vb. ge-

rettet werden, entkommen, überleben; ahd. ginesan, ganesan, mhd.

genesen st. vb. genesen, geheilt werden, gerettet werden, am Leben

bleiben, nhd. genesen. Ig. Wz. nes herankommen. Vgl. gr. viouat

komme, vooTog Heimkehr. — ir. fuinim (aus vo-neso) gehe unter (von

der Sonne). — skr. näsate gesellt sich zu.

nazjan heilen, erretten, erhalten. g. (ga)nasjan gesund machen,

heilen, erretten; as. nerian retten, afries. nera nähren, ags. nerian

retten, schützen; ahd. nerjan, nerren, neren, mhd. nerigen, neren,

nern heilen, am Leben erhalten, retten, schützen, ernähren, nhd.

nähren. Causativ zu ganesan. Vgl. an. nara (= germ. nazen)

leben, aldr-nari (= nazan) m. »Lebenserhalter« = Feuer; as. lif-

nara f. Nahrung, ags. ealdor-ueru f. Lebenserrettung; ahd. nara,

mhd. nare f. Heil, Rettung, Nahrung. Unterhalt.

nözian beleben, unterhalten. an. noera beleben, erfrischen, er-

nähren, unterhalten.

nesta n. Zehrung, Eeisekost. an. nest n. Wegzehrung, Eeise-

kost; ags. nest n. Nahrungsmittel; ahd. weganest, weganist n.

(= an. vegnest) Eeisekost. Von nesan. Vgl. gr. vöaio-5.

(nest) knüpfen. Germanisch in nestia, nastian, nusto. Wahr-
scheinlich aus ned-st, ig. Wz. nedh knüpfen, binden. Vgl. skr. nahyati

(parte, naddha) knüpft. — lat. nödus Knoten (aus nozdo- <^ nodh-do-).

nestia Heftel, Nestel. an. nisti, nist n. Heftel (am Kleide),

nista (= nestian) zusammenheften, durchbohren.

nastian heften, binden. an. nesta festheften, festnageln; ags.

nestan spinnen; mhd. nesten (nesteln) festbinden, schnüren.

Hierzu and. nestila f. Binde, Haarband, afries. nestia m. Binde:

ahd. nestilo m., nestila f., mhd. nestel f. Bandschleife, Binde,

nhd. Nestel f.

nusto f. Verknüpfung. ahd, nusta f. Verknüpfung; ags. nos(t)le

f. Band. Daneben mit -sk (germ. ned-sk) and. nuskia Spange, ahd.

nusca, nusca, mhd. nuske, nusche f., und ahd. nuskil m., mhd.

nuschel, nüschel Spange. Vgl, ir. nascim ich binde, zur ig.

Wz. nad, s. nat.

(ni) nieder. Germanisch in nipra, ni(g)vula. Ig. Praefix ni, ver-
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wandt mit eni, s. en und undar. Vgl. asl. nizü xchw, nicl pronus,

niva Acker (Niederung). — gr. rsiarog, viarog der unterste, reio&iv

von unten, rnös Feld, Brachfeld (asl. niva). — skr. ni niederwärts,

hinunter, hinein, rückwärts, nica niedrig, zend. ni- praefix.

nipra adv. nieder, niederwärts. an. nidr adv. nieder, nieder-

wärts; as. nidar, afries. nither-, neder-, ags. niper, engl, nether;

ahd. nidar, mhd. nider adv, nieder, herunter, hinunter, nhd. nieder.

Dazu adv. niparö : ags. nipere ; ahd. nidaro, mhd. nidere unten

:

an. nidri dass. = germ. niparai. Vgl. skr. nitaram nieder-

wärts.

nipo (nipai) nieder, unten, nipanu von unten, unten. as. (ps.)

nithe adv. unten, ags. in nipe-mest; ahd. nida, mhd. nide praep.

m. dat. acc. unterhalb, mhd. nide adv. unten. — an. nedan von

unten her, unten, praep. mit acc. unterhalb; as. nithana, nidana

unten, afries. bi-nitha, ags. (be-) neopan, nipan dass.; ahd. nidana,

mhd. nidene, niden adv. unten, nhd hie-nieden..

ni(g)vula niedrig. ags. neowol, nihol, neol pronus, mnd. nigel,

nugel, ndl. niel. Zu grund liegt germ. ni(g)va. Vgl. asl. nici

pronus (ig. ni-(o)qio-). — skr. nica niedrig, vertieft, versenkt.

Hierzu auch g. neivan grollen ? (eig. »schmähen« ?). Vgl. lett.

niwät schmähen, verachten, schmählich behandeln, unterdrücken.

S. nit.

nista n. Nest. ags. nest n. Nest (engl, nest), mnd. nest n.

Nest, Lagerstätte; ahd. mhd. nest n. dass., nhd. Nest. Ig.

ni-zdo- aus ni + sed (s. set). Vgl. lat. nidus Nest. — ir. nett

dass., cymr. nyth Nest, "Wohnung. — arm. nist Lage, Sitz, Eesi-

denz. — skr. nida m. Lagerstätte für Tiere, Euheplatz. (Umge-

staltet : asl. gnezdo, lit. lizdas, lett. ligfda Nest).

nikvis-, nikvus- Wassergeist, Wasseruntier. an. nykr g. nykrs m.

{= nikviza) Wassergeist, Flußpferd; ags. nicor m. Wasseruntier, Fluß-

pferd, mndl. nicker Wassergeist, mnd. necker; ahd. nihhus. nichus,

mhd. niches, nickes m. n. Flußuntier, Wassergeist, nhd. Nix m. ; ahd.

nicchessa, mhd. nixe f. weiblicher AVassergeist, nhd. Nixe. Zur ig.

W. nigi waschen. Vgl. gr. vtX(o, vinTw. — skr. nenekti wäscht. Da-

neben nig°h in ir. nigim ich wasche.

(nit) nait schmähen. g. naitjan lästern, naiteins Lästerung (ahd.

neig^an plagen — an. hneita). Vgl. lett. naids Haß , Zwietracht,

nlst, nidet hassen. — gr. örecöog Schimpf, Schmach, Tadel. — skr.

nid-, nida f. Spott, Schmach, nindati verachtet, verspottet, schmäht,

scheltet. Vielleicht zu ni nieder. Vgl. lett. niwät schmähen, ver-

achten, niederdrücken, und g. neivan grollen.

nipa n. (Eifer) Neid. g. neip n. Neid, anda-neips feindlich; an.

nid n. Beschimpfung; as. nith m. Eifer, Wettstreit, Haß, afries. nith.
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nid, ags. nip m. Feindschaft, Streit, Bosheit; ahd. nid, nith, luhd. nit

g. nides m. Anstrengung, Eifer, Erbitterung, Unwillen, Zorn, Haß,

Neid, Bosheit, nhd. Neid m.

nipian neiden. an. nida verhöhnen; ahd. niden (= nipian)

und nidön, mhd. niden hassen, eifersüchtig sein, neiden, nhd.

neiden ; mnd. niden neiden, hassen.

nidvö f. Kost. g. nidva f. Rost; an. vielleicht in nid-fQlr »rost-

bleich«. Ig. Wz. ni glänzen: skr. nila dunkelfarbig, schwarzblau;

lat. ni-te-o, re-ni-d-eo. Unsicher.

nip, nipan naip dunkel werden. ags. nipan st. vb. dunkel werden;

genip n. Nebel, Gewölk, Dunkel; g. ga-nipnan traurig werden. Ig.

Wz. nib neben nig in lat. niger schwarz.

nötan Schiffshinterteil. g. nota ra.? (nur dat. nötin) Schiffshinter-

teil. Aus ig. nötn-i- ? Vgl. gr. vtSrog, vwtov Rücken. Ablautend lat.

natis Hinterbacke,

nu, nü adv. nun, jetzt. g. nu jetzt; an. nü; as. nu, afries. nu,

ags. nu , engl, now; ahd. mhd. nu jetzt, nun, mhd. auch nun (aus

*nune = *nunu, vgl. an. nüna), nhd. nun. Vgl. lit. nii jetzt,

nü-gi nun denn, wohlan; asl. nyne jetzt. — gr. vv, vvv, vvv. — lat.

nun-c, num, nü-dius. — ir. nu, no Verbalpraefix. — skr. nu, nünäm
jetzt; zend. nü.

nuh noch. g. naüli noch; afries. noch, as. ahd. noh, mhd.

nhd. noch. Aus nu + hv = ig. nu-qe.

neuja neu. g. niujis neu; an. n}-r neu, n^ n. Neumond; as.

niuwi, afries. nie, ags. niwe, neowe, engl, new; ahd. niuwi, niwi,

mhd. niuwe, niwe, nhd. neu. Vgl. lit. naujas. — gr. (ion.)

vitos. — ir nüe. — skr. Ucävya neu, frisch, jung. Daneben ohne

-j-: asl. novü. — lat. novus. — gr. v^og. — skr. näva.

nu 1., nüvan, növan nenöv schaben, reiben. g. bnauan (= bi-növan)

red. vb. zerreiben; an. uüa, bnüa, gnüa (= ga-növan) reiben; ahd.

niuwan (und hniuwan), nüan part. ginuwan, mhd. niuwen, nüwen zer-

stoßen, zerdrücken, zerstampfsn, zerreiben. Vgl. nu 2. Ig. Wz.

ksnSu : (s)neu. Vgl. skr. ksnäuti schleift, wetzt, reibt. — gr. yvaia

schabe, kratze, nage ab, yvoog (Schabsei) Schmutz (des Meeres), Schaum,

Flaum. — lat. novacula scharfes Messer, Rasiermesser. Zu Grund

liegt kse, ks-u, Erweiterung von kes, s. has 3. Vgl. hnu und snu 2, 3.

(nu) 2. <lrängen. Germanisch in naupi, neudä. Ig. Wz. neu

in asl. naviti ermüden, -nyti erschlaffen, klruss. nyty Schmerz fühlen,

ir. nöine, cymr. newen Hungersnot (aus nevenjä). Vielleicht = nu 1.

nau[)i, naudi f. Drang, Not. g. naups f. Not, Zwang, naudi-

paürfts notwendig; an. naud und naudr f. Zwang, Drangsal, Skla-

verei, Notwendigkeit; as. nod f. Bedrängnis, Drangsal, afries.

ned, näth f., ags. nead, nied f. Notwendigkeit, Pflicht, Drangsal,
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engl, need ; ahd. not g. nöti, rabd. not pl. ncete f., ahd. auch

masc, wie im mhd. gen. adv. nutes, nhd. Not pl. Nöte f. Die

Grundbedeutung »Reiben« wahrscheinlich in as. nöd-fiur, anfränk.

nodfyr (nhd. Notfeuer, engl, needfire, vgl. norw. mundartl. naud-

eld) ignis fricatus. Vgl. preuß. nauti-n acc. sg., nauti-ns acc.

pl. Not.

naudi-purfti f. Notdurft. as. nodthurft f., afries. neddreft;

ahd. notduruft, nhd. Notdurft f. Vgl. g. adj. naudi-paürfts,

und ä. schwed. nödtharf Notdurft; ags. nied-pearf m. S.

purfti.

naupian, naudian nötigen. g. ana-naupjan aufzwingen;

an. neyda zwingen; as. nodjan zwängen, bedrängen, afries.

neda, ags. niedan zwingen; ahd. notjan, nöttan, nöten, mhd.

nöten, noeten bedrängen, zwingen, nötigen.

neuda m. Drang, Verlangen. as. niud m., afries. niod m. Ver-

langen, ags. neod f. Verlangen, Eifer, Lust; ahd. niot, niet m.

dringendes Verlangen, eifriges Streben, mhd. gegen-niet Anstreben

gegen Etw. , nhd. hess. niet m. Eifer, Bestreben. Entweder von

nu mit suff. -pa, -da, oder von einer erweiterten Wz., ig. nu-db.

Vgl. lit. pa-nustu aor. -nudau sich wonach gelüsten lassen ; skr.

nudäti stößt fort, vertreibt, nodayati treibt an (ig. nu-d).

(nuhs) neuhsian wittern, untersuchen, g. bi-niuhsjan ausspähen,

niubseins Heimsuchung; an nysa (und hnjsa) spähen, untersuchen,

njosn (= g. niubseins) Ausspähen, Erforschung, Nachricht, Kunde;

as. niusian und niusön untersuchen, ags. neosan, neosian nachspüren,

besuchen; ahd. niusen versuchen, nbd. bair. (g)neissen wittern, wahr-

nehmen. Vielleicht ursprünglich schnüffeln, wittern. Vgl. lit. snü-

ki-s Schnauze; russ nji'ichati riechen, schnüffeln, schnupfen, serb.

njusiti schnüffeln, aus neuks-. Vgl. snuk.

nut, neutan naut nutum nutana einfangen, besitzen, genießen. g.

niutan st. vb. erlangen, genießen, nuta m. Fänger, Fischer; an. njota

st. vb. benutzen, genießen; as. niotan, afries. nieta, ags. neotan st. vb.

brauchen, genießen; ahd. nio3an , mhd. (gejnie^en st. vb. etwas an

sich nehmen, benutzen, gebrauchen, genießen, nhd. genießen genoß

genossen. Ig. "Wz. nud. Vgl. lit. naudä f. Habe, Nutzen. — ir.

Nuada (Stamm * noudent) Name einer Meergottheit.

nu^a, neutia nütze. g. in un-nuts unnütz; afries. nette, ags.

nytt, and. nutti : ahd. nuzzi, mhd. nhd. nütze. An. nytr nützlich

aus neutia.

nutjan, nutjön nützen. ags. nyttian brauchen, genießen,

afries. bineta, mnd. mitten; ahd. nuzzen und nuzzön, mhd.

nützen und nutzen. An. nyta dass. Von nutja. neutia.

nutjö f. Nutzen. an. nyt f. Nutzen, Milch (nytja melken);
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ags. nytt f. Nutzen, mnd. nutte, nut. Vgl. ahd. nuz g. nuzzes,

mhd. nutz pl. nütze m. Gebrauch, Nutzen, Ertrag, nhd. Nutzen,

Nutz (raundartl. auch Milch) ; und ags. notu f. Ertrag, afries. not.

nauta n. Nutzvieh, Rindvieh, m. Eigentum. an. naut n. Stück

Vieh, namentlich Hornvieh, nautr m, wertvoller Besitz; afries.

nät m. Hausvieh, ags. neat n. Stück Rindvieh, Tier; ahd. mhd.

nog n. Vieh (Nutzvieh, besonders Rind, Pferd, Esel und kleineres),

nhd. mundartl. noß n. Stück Vieh, bes. Rindvieh; and. notil n.

Kleinvieh. Vgl. lit. naudä f. Ertrag, Habe.

(ga)nauta m. Genosse. an. nautr m. Genosse, fQrunautr

Reisegenosse u. s. w.; as. genot, afries. nät, ags. geneat m. Ge-

nosse, Vasall; ahd. ganö^ und geno^o, mhd. geno^, geno^e, nhd.

Genoß, Genosse; ahd. nog in nö^scaf f. Genossenschaft, mhd.

no^en = geno^en refl. sich zugesellen.

nurpa Nord s. ner 3.

nurnö Schicksalsgöttin s. ner 2.

M.

me- pron. 1 ps. sg. dat. me-z, acc. me-k. g. mis, mik; an mer,

mik (mek); as. mi (dat.), mik (acc), afries. mi, ags. me dat. acc.

(angl. mec acc); ahd. mir, mih, mhd. nhd. mir, mich. Vgl. asl. m?

acc; preuß. mien, lit. man dat., man§ acc. — gr. ifxä, fiä. — lat. me.

— ir. me. — skr. mäm, niä.

mina mein. g. meins; an. minn; as. afries. ags. min, engl,

mine, my; ahd. mhd. min, nhd. mein. Vom ig. loc. *mei.

(me, ma) groß sein. Germanisch in meria, mais.

tneria berühmt (urspr. groß). g. vaila-mers gut berufen; an.

masrr rühmlich; as. märi, ags. mgere herrlich, berühmt; ahd. märi,

mhd. msere glänzend, namentlich von der Sonne beleuchtet, be-

kannt, berühmt , wert, lieb. (Wahrscheinlich sind hier zwei

Wörter zusammengefallen, das eine zur Wz. raer glänzen.) Dazu

meripö Berühmtheit: g. meripa Kunde, Gerücht; an. mserp f. ; as.

märitha, ags. ma;rl)0; ahd. märida, märitha f. Herrlichkeit, Kund-

heit; und merian bekannt machen: g. merjan verkünden; an.

msera zieren; as. märjan, ags. m«ran bekannt machen; ahd.

märjan, märren, mhd. mseren dass. Vgl. asl. -merü (Vladimerü).

— gall. Virido-märus u. a., ir. mär, mor groß. — gr. ^j'/fff/-^w(>of

speerberühmt.

mais (-z) adv. comp, mehr; adj. maizan größer, mehr, sup. maista.

g. mais mehr; an. meir; as. me, mer, afries. mä(r), me(r), ags.

mä; ahd. me, mer, nhd. mehr. — g. maiza, maists größer, größt;
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an. meiri, mestr; as. mero, niest, afries. ags. mära, mast, engl,

raore, most; ahd. mero, niest, nhd. mehr, meist. German. ma-is,

ma-is-ta, formell comp, und sup. zu meria, der Bedeutung nach
zu mekila. Vgl. ir. mäo, möo größer.

(me) 1. messen. Germanisch in mepi, mela. Ig. Wz. ml. Vgl.

asl. me-ra f. Maß. — gr. [ifj-ng, ui-roor. — lat. me-tior. — ir. air-

med Maß (aus me-to-)- — skr. mati mißt, mätra n. Maß. Weiter-

bildung s. met.

mepi f. Maß. ags. nisp f. Maß. Vgl. lat. metior messe. —
gr. uriTig Rat, Anschlag. — skr. raäti f. Maß, richtige Erkenntnis,

miti f. Maß, Gewicht. — lit. metas .Tahr, Zeit. — alb. uiat« Maß,

mot Jahr, Wetter. — ir. air-med Maß.

meJa n. Maß, Zeitpunkt, Zeit, Mahlzeit. g. mel n. Maß, Zeit;

an. mal n. Maß, Zeit, bes. die zu etwas geeignete Zeit, Mahlzeit;

mnd. mal Zeitpunkt, afries. mal, mel n. Zeit, ags. m«l n. Maß,

Zeitpunkt, Essenzeit, Mahlzeit (engl, meal); ahd. mhd. mal n.

Zeitpunkt, Mahlzeit, nhd. mal, Mahl, Mahlzeit. (Etymologisch

verschieden ist wahrscheinlich germ. mela Fleck, Mal, Zeichen,

Punkt, s mela.) — Dazu got. mela m. Scheffel ; an. m?elir m.

dass. (aus melia); ags. msele, mele Napf; und an. maela messen

(aus melian). Vgl. asl. mera f. Maß.

me 2., me(j)an mähen. ags. mäwan meöw mähen, engl, mow, afries.

meth 3. sg., mnd. meien, megen; ahd. mäjan, mäan, mhd. msejen,

maen, nhd. mähen. Vgl. gr. «««w mähe, ernte. — lat. mg-t-o mähe.

— ir. methel (aus metilä) Abteilung von Schnitzern.

ine[)a n. Mahd. ags. msej) n. das Mähen; afries. de-meth n.

Tagemahd; ahd. a-mäd n. Xachniahd, mhd. mät g. mädes das

Mähen. Heuernte, Heu, nhd. Mahd f. Vgl. gr. «-«»jToff m.

Ernte, Herbst.

ma|jvö, medvo f. Matte. ags. m^ed pl. mffid(w)a f. Matte, engl,

mead und meadow, and, mätha, mäda, mnd. mäde; ahd. in mato-

screch Heuschrecke, mhd. mate, matte f. Wiese, nhd. Matte.

Vgl. adän. math dass. Entweder me-dvö, ma-pvö zur Wz. me,

oder med-v6, niap-vo zur erweiterten Wz. mej), vgl. lat. meto.

maihva, mai(g)wa m. Möve. an. mä-r m. Möve; ags. miew, meaw
(aus mai(g)vi) m. dass., engl, mew, ndl. meeuw, mnd. mewe; ahd.

meh (nhd. Möwe aus dem Nd.). Vgl. skr. mecaka dunkelblau.

maipa m. Pfosten. an. meidr m. Baum, Stange, Balken, Schlitten-

kufe. Vgl. lett. mets Pfahl, maidit bepfählen. — lat. raeta (aus

meitä). — skr. methi, medhi m., methi, medhi f. Pfeiler, Pfosten,

mit f. Pfosten. — ir. mede (aus meidhio-) Nacken , methos (aus

mitosto-) Grenzmark. Ig. Wz. mi-th, mi-dh, Weiterbildungen zu mi:
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lett. nii-t einpfählen; skr. minoti befestet, gründet, errichtet, baut.

S. mairia.

mainö f. Sinn, mainian gesinnt sein, meinen. afries mene f. Mei-

nung; ahd. meina, mhd. meine f. Sinn, Absicht, Meinung. — as. me-

nian , afries. mena, ags. m«nian meinen, beabsichtigen, engl, raean
;

ahd. meinjan, meinen, mhd. meinen seine Gedanken worauf richten,

beabsichtigen, einen Sinn haben, bedeuten, meinen, glauben, sagen,

erklären, nhd. meinen (spät an. meina stammt aus dem Nd.). Vgl.

asl. meniti meinen. — ir. mian f. Wunsch, Gelüste.

mairia n. Grenzmark. an landa-msri n. Grenzscheide, Markscheide;

ags. land-gem«re n. dass., mndl. mere Grenzpfahl, Stange, Pfahl.

Vgl. lat. niürus, und mit anderem Suffixe moenia. Ig. Wz. mi, s.

maipa.

maila n. Flecken. g. mail n. (?) Kunzel ; ags. mal n. Merkmal, Be-

fleckung; ahd. mhd. meil n., ahd. meila, mhd. meile f. Flecken, Be-

fleckung. Dazu mhd. meilen beflecken, ags. mtelan (mit mslan =
germ. melian verquickt). Vielleicht zur ig. Wz. (s)mei besudeln, s.

smik, smit.

maisa m., mai(s)iö f. Korb. an. meiss m. geflochtener Tragkorb;

mnd. mese, meise f. Maß für trockene Sachen, Tonne, Faß; ahd.

meisa, meissa, mhd. meise f. Gestell zum Tragen auf dem Kücken.

Vgl. lit. mäiszas Heunetz, lett. maifs Sack; asl. raechü Schlauch,

Sack. — skr. mesa m. Schafbock, Widder (ir. maois f. Korb aus dem

Nord.?).

maisön f. Meise. an. in der Ableitung meisiugr m. Meise ; ags.

mäse f. (engl, titmouse), rand. niese; ahd. meisa, mhd. meise f., nhd.

Meise. Vgl. lat. merula Amsel (aus misulä) (?). — cymr. mwyalch

Amsel, Drossel (aus meisalko-).

(mau) movere, schieben, streifen, rücken. Germanisch in mauvö,

mauja (?J. Vgl. lit. mäuju mäuti worauf ziehen, streifen. — gr.

ü^tioixiu wechsele. — lat. moveo. — skr. mivati schiebt, drängt, be-

wegt, part. mütä bewegt.

mauvö f. Ärmel, Muff. mndl. mnd. mouwe f. Muff; mhd.

mouwe, md. muwc Ärmel, bes. weiter Frauenärmel. Vgl. lit.

üz-mova was aufgestreift wird, raökü üzmova Muff. Unsicher.

mauja hübsch. mndl. mooi zierlich, angenehm, nett, hübsch,

mnd. moi(e) hübsch, schön. Vgl. schmuck zur Wz. smug.

Unsicher.

maudian erinnern. g. maudjan erinnern. Vgl. asl. mysli Gedanke

(aus müd-tli-). — ir. smüa-naim ich denke (aus smoudniö?).

maura m., meuriön f. Ameise. au. maurr m., schwed. myra f.;

m.engl. müre, mnd. mire f., wahrscheinlich für miere, ndl. mier.



raak — mag. 303

Ähnlich klingen gr. juii()/ut]^, uvnuog. — zeud. maoiri. — ir. moirbh.

— asl. mravija f. — lat. formica. — skr. vamrV, vamrä f. Ameise.

(mak) macbeu. Germaniscli in makön, (ge)niaka, gemak(k)an.

"Wabrsebeiülicb eig. kneten, aus Lebm bilden. Ig. Wz. mag. Vgl.

asl. mazati schmieren. — gr. /uayivg Bäcker, juuytg = /ucixTocc Back-

trog. Vgl. mang 2.

makön machen. as. raacGn zurichten, bereiten, fügen, afries.

makia, ags. macian bereiten, machen, engl, make; ahd. machon.

mahhon, mhd. machen zu stände bringen, bewirken, fügen,

machen, nhd. machen (an. maka stammt aus dem Nd.). Hierzu

das Subst. ahd. mahhä machinatio, mnd. make f. Mache.

(ge)maka gemach, gemächlich. an. raakr passend, bequem,

makligr geziemend, billig; mnd. gemak bequem, mak rnhig,

sanft; ahd. gimah, mhd. gemach passend, bequem, angenehm,

ruhig; subst. n. mnd. mak Rnhe, bequemer Raum, Gemach; ahd.

gimah, mhd. gemach Verbindung, Bequemlichkeit, Ruhe, häus-

liche Bequemlichkeit. Gemach, nhd. gemach, gemächlich, Ge-

mach n.; afries. mek n. Verheiratung, mekere Ehe-Unterhändler,

mhd. mechele Kupplerei.

gemakan, gemakkan (kk aus kn -l.) aequalis. an. maki aequalis

;

as. giraako aequalis, compar, similis, ags. geraaca, gema^cca (engl,

match) consors; ahd. kamahho m. socius, gimahha f. uxor, conjux.

meku groß. an. mj(^k adv. sehr; engl. much. Vgl. gr. fiiyag,

fiiya. — lat. magnus. — arm. mec groß. — skr. majmän Umfang.

Daneben megh in skr. mahänt groß, zend. mazant.

mekila groß. g. mikils groß ; an. mikill groß, viel ; as. mikel,

ags. raicel; ahd. michil, mihhil, mhd. michel groß. Vgl. gr.

jUfyaXo- groß, fityälr].

mekia m. Schwert. g. mekeis m. Schwert; an. maskir m. dass.

;

as. mäki m., ags. mece (aus dem Germ, entlehnt: finn. miekka, asl.

mici, meci). Vgl. ir. machtaim ich schlachte.

mehan, megan m. Mohn. ahd. mägo m , mhd. mäge, mägen, mähen
m., nhd. Mohn, mundartl. auch mähen, man, mön, mnd. man. Vgl.

aschwed. val-moghe. Wahrscheinlich altes Lehnwort. Vgl. gr.

fi^xcov (dor. /uuxcüt) m. dass. — asl. makü, preuß. moke Mohn.

mag, magan mag mugum, mahtö- mahta vermögen, können. got.

magan mag (praet.-praes.) mahta (praet.) mahts; an. mega mä (für

mag) mätta; as. mag, afries. mei machte, ags. raseg meahte, engl,

may might; aht. magan, mugan mag, mhd. mugen mag muhte ver-

mögen, können, nhd. mögen mag mochte gemocht. Ig. Wz. mägh.

Vgl. asl. moga mosti können, vermögen; lit. magoti nützen, taugen.

— gr. (K^/of, juri/m')]. — ir. do-for-magar augetur.
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mahti f., mahtu ni. Macht, Kraft. g. nialits f. Macht, Ver-

mögen, Kraft; au. mättr ra. (Stamm raahtii) dass.; as. mäht,

afries. macht, ags. meaht, miht f., engl, might; ahd. mhd. mäht
f. Kraft, Macht (mhd. gemäht virilia, nhd. Gemachte), nhd. Macht
pl. Mächte f. — g. mahteigs; an. mättugr; as. mahtig, ags.

raihtig (engl, mightg), ahd. mahtig, raahtic, mhd. mehtic, nhd.

mächtig. Vgl. asl, mosti f. Macht.

magana, magina n. Kraft. au. megin n. Kraft, megin-gJQrd f.

Kraftgürtel, megin-herr ra. Hauptheer, megin-land m. Hauptland

(engl, mainland); as. megin n., ags. msegen n. Kraft, Macht.

Wunder, niJEgen-folc große Schar; ahd. raagan, raakan und megin,

mekin, mhd. raagen n. m. Kraft, Macht, Gehalt, Menge. Vgl.

gr. ur]/uvri (dor. f^ü/uvü).

magu m. Knabe, Sohn, Diener, magapi f. Magd, Mädchen.

g. magus m. Knabe, Knecht; an. mggr m. Sohn, junger Mann;
as. magu m. Knabe (afries. mach n. = bern), ags. magu m. Kind,

Sohn, Mann, Krieger, Diener; ahd. in maga-zoho (-zöge), mhd.

magezoge, meizoge Erzieher. Dazu das Fem. g. magaps Jung-

frau; as. magath Jungfrau, Dienerin, afries. megith, ags. m£eg(e)Jj

Mädchen, Jungfrau, Weib, engl, maid, maiden ; ahd. magad, mhd.

magat g. megede Jungfrau, Dienerin, Magd. Ursprüngliche

Bedeutung wahrscheinlich »erwachsen«. Vgl. ir. mug Diener

und corn. maw dass. (aus magu-).

ma(g)vi f. Mädchen. g. raavi g. maujös f. Mädchen; an.

maer g. meyjar. Dazu das Dim. g. mavilö; an. meyla; ags.

meowle. Femininbildung zu magu.

magan m. Magen. an. magi m. Magen; afries. ags. maga m., engl,

maw, mnd. mage m. ; ahd. mago, mhd. mage m., nhd. Magen. Vgl.

ir. men offener Mund (aus makno-).

tnega m. Verwandter, affinis. g. raegs m. Schwiegersohn; an. mägr

m. Verwandter durch Heirat; as. mag Verwandter, afries. mech, ags.

m»g m. dass. ; ahd. mag m. Verwandter, cognatus, affinis. Mit Ab-

laut (»Vriddhi«), zu magu?

magra mager. an. magr mager, fleischlos; ags. raasger (engl,

meager stammt aus dem Franz.), mnd. mager; ahd. magar, mhd. nhd.

mager. Dazu magrin f. = an. megri f. Magerkeit, ahd. magari f.

Vgl. lat. macer mager. — gr. ^uxoög lang, fictxaävös schlank. Viel-

leicht zu zend. ma9 groß, ma9anh- Größe (gr. /n^xos). Oder zu

smeha ?

met, metan mat metum metana messen. g. mitan st. vb. messen;

an. meta schätzen; and. metan, afries. meta, ags. metan st. vb.

messen, anfr. metan; ahd. meg^an, mhd. me^^en, nhd. messen maß

gemessen. Ig. Wz. med, Weiterbildung zu me, s. me 1. Vgl. gr.
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fx^^o/uat trage Sorge für, denke an, /utäwv Walter, fAsätjuvos Scheffel,

^ridofitti ersinne, ui]Sen Sorge, Beschluß. — lat. meditor, modus,

moderor, raodius. — ir. raidiur perf. ro midar cogito, judico, raess

(aus med-tu-) Gericht. — arm. mit Sinn, Gedanke. — skr. masti (aus

mad-ti-) das Messen, Wägen.

meta n., meto f. (meta n.) Maß, mett(i)an m. (Getreide)maß. an.

met n. Gewicht; ags. gemet n. das Messen, adj. angemessen; ahd.

mhd. me^ Maß besonders für Flüssigkeiten, Trinkgefäß. — an.

mät n. das Abschätzen; afries. raete f. Maß, mnd. mäte f. Maß,

Mäßigkeit, Art und Weise (davon spät. an. raäti ra. Art u. Weise);

ahd. mä^a, mhd. mä^e f. Maß, Angemessenheit, Art u. Weise,

mhd. mä^ n. Maß, Art u. Weise. — ags. mitta m. Getreideraaß,

mnd. matte, mette f. das Maß Getreide, welches der Müller für

das Mahlen erhält, ahd. mezzo m., mhd, metze m. kleineres

Trockenmaß, nhd. Metze f. Vgl. g. mita|)s f. (Trocken)maß.

Vgl. lat. modus Maß, Art und Weise, modius Scheffel. — ir. med
(aus medä) f. Wage.

metön messen, erwägen. g. mitön denken; ags. metegian

messen, moderieren, erwägen ; ahd. ioe^(2)dn mäßigen. Davon

metöftu: an. mj^tudr m. Schicksal; as. metod m. Messer,

Ordner, Schöpfer, ags. metod m. Schicksal.

metia angemessen, ansehnlich. an. msetr ansehnlich, wertvoll;

vgl. ags. gemfete angemessen; ahd. mä^i, mhd gemas^e dass. (an.

maetr direkt von metan, das westgerm. Wort eher vom Subst.

meto, meta, vgl. ags. ratete gering, wenig, schlecht = mnd. mäte

mäßig, gering, wenig, eig. »modicus«).

mati m. Speise. g. mats m. Speise, matjan essen, fressen; an. matr

m. Speise, metja schlürfen, mettr satt (parte, von *matitjan); as.

mat und meti m. Speise, afries. mete , ags. mete m. Speise (engl.

meat), mettan füttern; ahd. mhd. ma^ n. Speise. Mahlzeit, ahd.

me^^irahs (aus me23i-sahs), mhd. me^^er n., nhd. Messer. Ig. Wz.

med : mäd von Saft triefen, naß sein. Vgl. lat. madere naß sein,

mattus trunken. — gr. fxa3uw zerfließe, jUijcFf«, ^ufff« männliche Scham.

— ir. maisse Speise (aus madtiä), mess Eichel (aus med-to-). — alb.

man' mäste (aus madniö). — skr. mädati ist trunken. Vgl.

masta 1.

mösa n. breiartige Speise. adän. schwed. mos Brei; afries. mos

Speise, ags. mos n. Brei, Speise; ahd. mhd. muos n. Essen, Speise,

mhd. gemüese n., nhd. Gemüse. Germanisch mösa — ig.

mäd-s-o-, von einem s-Stamme (auch in ags. metsian füttern).

Vgl. skr. matsya m. Fisch (eigentlich »Speise« ?).

map etwa nagen, brechen, hauen. Germanisch in mapan, mattian,

mattuka. Ig. Wz. mat eig. zerreiben (Weiterbildung zu (B)me).

Fick's indogerm. Wörterbuch 3. Teil, 4. Aufl. 20
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Vgl. asl. motyka Hacke. — lat. mateola Werkzeug zum Einschlagen

in die Erde. — ir. maidira breche. — skr. matya n. Egge. S. smat,

smaj).

mapan m. Made. g. mapa m. Made, Wurm; an. (dim.) madkr

m. dass. ; as. matho, ags. mapa m. (m.engl. madek, n.engl. mawk,
wahrscheinlich aus dem Nord.); ahd. mado, mhd. made m. Made,

Wurm, nhd. Made f. Ig. Wz. mat eig. zerreiben. Vgl. skr.

matkuna m. Wanze.

mattian m. (Stein)metze, mattuka m. Hacke. ahd. stein-mezzo,

mhd. metze, steinmetze (= germ. mattian), nhd. Steinmetz. Vgl.

ags. mattoc m. Spitzhammer, engl, mattoc. Germanisch matt-

aus ig. mat-n -j-. Vgl. asl. motyka Hacke. — lat. mateola. —
skr. matyä n. Egge.

mapla n. Versammlung, Eede, Eechtssache, Vertrag. g. mapl Ver-

sammlungsplatz, Markt; an. mal n. Verhandlung, Eechtssache, Sache,

Eede, Stimme; as. mabal n. Gerichtsstätte, Gericht, Vertrag; ags.

maspel n. Versammlung, Eede, msel n. Eede, Streit; ahd. mahal n.

Gerichtsstätte, Gerichtssitzung, Gericht, Gerichtsverhandlung, Vertrag

(in Eigennamen madal-). Davon m.lat. in den altfränkischen Ge-

setzen mallum, mallus Gerichtsstätte, gerichtlicher Termin. Ger-

manisch ma-|)la vielleicht von derselben Grundwz. wie germ. mota.

maplian reden, dyoQfvHv. g. mapljan reden; an. mala reden,

sprechen, hersagen, bestimmen; as. mahaljan, ags. maiplan (und

mapelian) reden; ahd. mahalen sprechen, versprechen, verloben,

vermählen, mahalön vor Gericht laden, mhd. mehelen, mahelen,

nhd. vermählen.

med- (mep-), med! praep. mit. g. mip praep. c. dat. mit; an. med c.

dat. acc. mit, unter; as. mid, midi c. dat. instr., afries. mith, mithi,

ags. mid c. dat. instr. acc. mit, unter, bei, durch; ahd. mit, miti,

mhd. mit c. dat. instr. (ahd. auch acc.) mit, bei, neben, unter, in,

durch, nhd. mit. Vgl. gx. [Jtttä. — zend. mat; skr. smät zusammen,

aammt, mit.

medu m. Meth. an. mJQdr m. Meth; ags. medu, meodo m. n. (engl,

mead), afries. mnd. mede; ahd. motu, meto, mito, mhd. mete, met m.,

nhd. Meth. Vgl. lit. medüs Honig; asl. medu Honig, Wein. — gr.

fiid-v n. berauschendes Getränk. — ir. mid (aus medhu-) Meth. —
skr. madhu n. Honig, Meth, als adj. süß.

madaron f. galium (Pflanze). an. madra f. galium borcale; ags.

ma'dere, maiddre, engl, madder; mhd. matare, metere f. (kaum ver-

wandt mnd. mede, ndl. mede, mee, meekrap Krapp, aus maid-?).

Vgl. serb. motar saxifraga (?). (Euss. matiira rote Färbewurzel, aus

dem Nord, entlehnt?)
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fliedja medius. g. midjis medius; an. niidr dass. , mid n. Mitte,

Mittelpunkt, Ziel, Zeichen; as. middi, afries. midde, medde, ags. midde,

engl, mid-; abd. mitti, lubd. mitte medius, in der Mitte befindlich.

Daneben germ. meda in mbd. met-wahsen mittelgroß und ags. met-

trum schwach. Vgl. asl. mezda (= medja) die Mitte. — gr. fxiaog

(aus fiidjos). — lat. medius. — ir. mide Mitte. — skr. mädhya me-

dius. — arm. mej.

medala, medila mittler, n. Mittel, Mitte. an. medal, midil

praep. c. gen. zwischen auch ä, i milli, millum, millim: midla

mitteilen, vermitteln, mel (aus medl-) n. eigentlich Zwischenzeit,

Zeitpunkt; as. middil, afries. middel, ags. middel mittler, n. Mitte,

«ngl. middle; abd. metal, mittil, mbd. mittel adj. mittler, superl.

abd. mittilost, nbd. mittelst ; mbd. mittel n. Mitte, nhd. Mittel n.

Vgl. lat. medulla Mark.

meduma, medjuma mittelster, f. Mitte. g. miduma f. Mitte; an.

mJQdm f. Hüfte (eig. Mitte); afries. sup. medemest, ags. medeme
mittler, mittelmäßig; abd. metemo mediocris, und mittamo (aus

medjuman) nur adv. im. dat. sing, in mittamen, mbd. enmittemen,

enmitten, inmitten, nbd. inmitten. Superlativbildung zu medja.

Vgl. zend. madhema (= germ. meduma) und skr. madbyamä
mittler (= germ. medjuma).

medjungarda m. Umhegung der Mitte, Erdscheibe im Ozean,

Erde. g. midjungards bewohnte Erde; an. midgardr; as.

middilgard, ags. middangeard; abd. mittingart, mittilgart,

mittigart. medjun-garda wie skr. madbyarii-dina Mittag.

men 1., munen (man munum, praet. mundo-) sieb erinnern, gedenken.

g. raunan (man munda) meinen, denken, wollen, ga-munan gedenken

;

an. muna, munu (man munda) sich erinnern, gedenken, beabsichtigen,

mögen, werden (futur.)i; as. far-munan praet. -munsta nicht denken

an, verleugnen; ags. man gedenken, denken. Ig. Wz. men. Vgl.

lit. ät-menu, -minti erinnern, menü mineti gedenken, erwähnen, lett.

minet erinnern ; asl. rainja mineti (= germ. munen) denken. — gr.

fi^-fiov-a, juavog, fAi/uvrjaxuj. juah'o/uai. — lat. memini, mens, com-

miniscor. — ir. do-muiniur meine, menme Geist, Sinn. — skr. mänyate
denkt, meint, mänas n. Sinn.

mana(n), (manna(n)) m. Mann, Mensch. g. nom. manna g.

mans pl. maus und mannans m. Mensch, Mann; an. raadr pl.

menn (aus manniz) Mensch, Mann, man n. Hausgesinde, Diener

(= got. gaman n. Mitmensch, Genosse, Genossenschaft); as. afries.

man, ags. mann und raanna, engl, man; abd. mbd. man m.

Mensch, Mann, Held, Ehemann. Hierzu Mannus bei Tacitus Ur-

ahn der Germanen. German. manna entweder aus manv-a oder

ursprünglich (Flexion manuz g. manviz oder man-6(n) g. man-n-iz ?).

Vgl. skr. manii und mänus m. Mensch (auch Urmensch, Menschen-

20*
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vater). — Mtivrig Urahn der Phryger. — asi. ma-zi Mensch.

Wahrscheinlich zur Wz. men.

manniska menschlich. g. mannisks; an. men(n)skr; as.

mannisk, raennisk, ags. mennisc; ahd. mennisc, mhd. men-

nisch menschlich. Subst. as. mennisco, afries. manniska,

menneska, ahd. mannisco, menscho, nhd. Mensch.

manen mahnen. as. manon, afries. monia, ags. manian an

etwas erinnern, mahnen; ahd. manen, manon, nhd. mahnen.

Vgl. lat. monere.

menpia n. Andenken. g. gaminpi n. Andenken; an. minni An-

denken, Gedächtnis. Vgl. mundi.

menjö f. Erinnerung, Andenken, Liehe. as. minnia, minna,

afries. minne Liebe; ahd. minnea, minna und minni, mhd. minne

f. Andenken, Erinnerung, Liebe.

muni m. Gedanke, Sinn, Lust. g. muns m. Gedanke; an. munr
m. Sinn, Verlangen, Lust; ags. myne m. Erinnerung, Verlangen,

Liebe. Vgl. skr. mani kar beherzigen.

mundi, mendi f. Andenken, Gedächtnis. g. gamunds f. An-

denken, Gedächtnis; ags. gemynd f. Erinnerung, engl, mind; ahd.

gimunt f. dass. Daneben german. raendi in g. anaminds f. Ver-

dacht. Vgl. lit. at-mintis f. Erinnerung; asl. pa-meti Ge-

dächtnis. — lat. mens, mentio. — ir. airmitiu reverentia. — skr.

raati f. Gedanke, Meinung, Sinn.

(mund) seinen Sinn auf etwas richten. Germanisch in mundön,

mundra. Ig. erweiterte Wz. men-dh (wohl aus men und dhe

setzen). Vgl. gr. fxav&t'aM. — lett. müst erwachen (aus mandh-ti).

mundön das Augenmerk worauf richten. g. mundon das

Augenmerk worauf richten; an. munda zielen, mund n. Ge-

legenheit, Zeitpunkt.

mundra wach, eifrig. ahd. muntar, mundar, mhd. munter,

raunder wach, eifrig, behende, lebhaft, nhd. munter, g.

mundrei f. Ziel = ahd. muntri Eifer, Fleiß. Vgl. lit.

mandriis übermütig, stolz ; asl. m^drü weise.

(men) 2. prominere. Germanisch in mano, mönia. Vgl. lat.

e-minere, mentum Kinn, Vorsprung an Gebäuden, mentula penis, mons

Berg. — cymr. mynydd m. Berg.

mano f. Mähne. an. m(,)n f. Mähne; afries. mona m., ags. manu

f., engl, mane, mnd. mane ; ahd. mana, mhd. mane f., nhd. Mähne.

Grundbedeutung »Hals, Nacken«. Vgl. ir. muin-torc Halskette

(aus moni-). — skr. mänyä Nacken.

manja n. Halsschmuck. an. men n. Halsschmuck; as. meni

n. dass.; ags. mene n. Halskette; ahd. menni n. Hals-
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fjeschmeide, Halskette, Halsschmuck. Vgl. lat. monile

Halsband. — gr. /uüwos, uövrog Halsband (barbarischer

Völker); gall. juavittxrig, ir. rauince. — asl. monisto n. — skr.

mani m. Kleinod, Perle (? mit n statt n).

mankan m. Hals. an. makki m. oberer Teil des Pferdehalses.

Vgl. ir. mong f., cymr. rawng m. Haar, Mähne.

mönia m. Dachfirste. an. mcBnir m. Dachfirste, mcena empor-

ragen.

managa manch, viel. g. manags viel; an. in mengi Menge, und

(spät, wohl ostnord.) mangr (sonst raargr); as. manag, afries. manich,

monech, ags. manig, engl, many; ahd. manag, manig, mhd. maneg,

manch, nhd. manch. Vgl. asl. münogü viel. — ir. menic häufig.

tnenan m. Mond. g. mona m. Mond; an. mäni m. Mond, Monat;

as. mäno, afries. ags. mona m. Mond, Monat, engl, moon; ahd. mäno

ra., mhd. mäne, m6n(e) Mond, Monat. Vgl. lit. menü g. menesio ra.

Mond, menesis Mond; asl. mes§ci Mond, Monat. — gr. /nrjr Monat. —
lat. mensis. — ir. mi g. mis m. Monat. — ar. a-mis Monat. — skr.

mäs-, av. mäh- m. Mond , Monat. Wahrscheinlich zur Wz. me
messen.

menOp- m. Monat. g. men6[>s m. Monat ; an. mänadr pl.

mänadr; afries. mönath, mnd. mänet, ags. monap, engl, month

;

ahd. mänöd, rahd. mänöt, mänet g. -des m., nhd. Monat m.

(mang) 1. etwa verkleinern. In ahd. mengen (aus mangian) ent-

behren, mangolön dass. , mhd. mangelen, nhd. mangeln, mhd. manc

(-g-) f. Mangel, Gebrechen. Vgl. lit. mefikas gering, unbedeutend,

klein. — lat. mancus verstümmelt, gebrechlich. Wahrscheinlich

Weiterbildung zu einer Wz. men (s. menna). Vgl. skr. manäk ein

wenig, bloß, in kurzer Zeit.

(meng) 2., mangian mengen. an. (spät) raenginn, raengdr, mengjadr

gemengt; as. mengian, afries. mengia, ags. mengan mischen; ahd.

mengen (nur parte, chimenghite), mhd. nhd. mengen. Denominativ zu

german. manga: as. gimang, ags. (ge)mang n. Mischung, Vereinigung

(engl, among = ags. on gemang), afries. mong unter; mhd. gemanc

g. -ges m., nhd. Gemenge. Ig. Wz. menk, eig. kneten. Vgl. lit.

minkau minkyti kneten, minklas Teig; asl. maka Mehl, m^kükü

weich. — griech. fiäaaco knete (aus mukjö). Vgl. ig. mag, s. mak.

(men[)) 1. rühren, drehen. Germanisch in mandula. Vgl. lit.

mentiire Quirl; asl. m§t^ m§sti rühren, mischen. — skr. mathnati,

manthati dreht, rührt, quirlt.

mandula m. Drehholz. an. mQnduU m. Drehholz (an der Hand-

mühle); nhd. mundartl. mandel = Mangel f. Mangelholz, (die

Wäsche) mangeln. Vgl lit. mentüre f. Quirl; asl. m^ta Dreh-

holz. — skr. manthä m. Drehung, Rührlöffel.
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(menp) 2. kauen. Germanisch in menpila, munpa. Ig. Wz.
menth (und math?). Vgl. gr. uaaüouia kaue (aus f^K^J-). — lat.

niando.

menpila n. Gebiß, Mundstück. an. mel (aus *menpl-) n. Gebiß,

Mundstück; ags. mlpl, midi n. dass. ; ahd. (ga)mindil dass.

munpa m. Mund. g. munps m. Mund; an. munnr, mudr m.;

as. müth, müd, mund, afries. mund, mond, ags. müj), engl, mouth;

ahd. mund, mhd. munt g. mundes m., nhd. Mund. Kaum zur

Wz. men prominere (lat. mentum Kinn). Eher zur Wz. menth.

Vgl. gr. fittihviav yvci&oi, (Hesveh), /uäaTa^ Mund. — cymr. mant
maxilla (ir. mant aus dem Cyrar. entlehnt?).

manpian sich freuen. as. mendjan; ahd. mendan, menthan, mhd.

menden intr. u. refl. sich freuen. Hierzu (?) as. madmundi (map- <
manp-?), ahd. mammunti freundlich, mild, zahm. (Oder ist mad- zu

ir. maith gut zu stellen ?)

menna (aus menva) klein. ags. minn klein, gering, nnd. minn,

minne klein, gering, mager, schmächtig, kränklich. Ig. Wz. mea
(s. mang 1). Vgl. osk. menvom vermindern. — gr. fj.ävv nixoöv (d. i.

/iiixQÖv), Hes., jucerög spärlich, locker (aus /ui<v^os). — ir. menb klein.

— arm. manr dass.

munevu f. kleiner Fisch (Bachforelle). ahd. muniwa f.; ags.

myne m., m.engl. menowe, jetzt minnow.

manvu bereit. g. manvus bereit, manvjan bereiten, zurichten.

memp, mampian höhnen, schmähen. g. bi-mampjan verhöhnen,

verspotten. Ig. Wz. memb neben membh in gr. /ui'/u^o/uuc tadle,

schelte, f^ofxtfri Tadel. Vielleicht ir. mebul Schande. Wohl eig.

flecken (schmieren), vgl. mapura (s. mes). Grundwz. (s)me.

memza n. Fleisch. g. mimz n. Fleisch (verwandt mammo f. dass.).

Ig. memso-. Vgl. preuß. mensä, lett. m!sa, lit. mesä Fleisch; asl.

m§80 n. dass. — arm. mis. — skr. mämsä. — Dazu lat. membrum
Glied (aus mems-ro-). — gr. lurjoös der fleischige Teil des Schenkels

(aus mems-ro-, mes-ro-). — asl. m§zdra membrana, feine Haut (auf

frischer Wunde), das Fleischige von Etw.

mer 1., maijan zerstoßen, zerreiben. an. merja marda zerstoßen,

zerschlagen. Hierzu vielleicht mhd. meren, mern eig. einweichen,

Brot in Wein o. Wasser eintauchen, mnd. meren dass.; vgl. marva,

und an. morna hinwelken, norw. mundartl. maren morsch. Ig. Wz.

mera. Vgl. gr. ^uquCvu) reibe auf, pass. schwinde hin, fiÜQVufiac

kämpfe. — lat. moretum Mörsergericht, mortarium Mörser. — ir.

meirb weich. — skr. mrnati zermalmt, reibt auf, mürnä zermalmt,

zerbrochen.

marön f. Alp, quälendes Nachtgespenst. an. mara f. Alp,

quälende Traumgestalt; ags. mare f. dass. (engl, night-mare).
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mnd. mare f.; mhd. mar m., mare f. dass., nhd. mundartl. Mahr m.

Vgl. asl. mora Hexe. — ir. mor-(r)igaiii lamia, wörtl. Alpkönigin.

marva, merva, murvia mürbe. adän. miar (= merva") mürbe
(an. meyrr setzt einen Stamm maurvu voraus); ags. mearu

(= marva) zart, mürbe, mndl. murwe: ahd. maro, marawi , mbd.

mar fl. mar(e)wer reif, zart, mürbe, und ahd. muruwi , murwi,

mhd. mur(e)we, mürwe zart, dünn, mürbe. Vgl. ir. meirb (aus

mervi-) weich.

marda, tnurda m. n. Gries, Staub. an. mord n. Menge, aschwed.

morp, schwed. mundartl. mord m. Gries (Ablaut in aschwed.

Kolmarf) Ortsname). Participialbildung zu mer. Daneben germ.

mura in isl. mor n. Staub, Menge, und murjon in norw. mund-
artl. myrja, schwed. mörja Masse, Haufe (von glühenden

Kohlen u. ä.).

(murk) morsch werden. In an. morkna morsch werden ; mhd.

murc morsch, faul. Hierzu vielleicht mnd. merken zerdrücken.

Ig. Wz. mer(a'ig, Weiterbildung zu mera. Vgl. ir. meirg Kost

(aus mergi-).

(murg) murgu kurz. g. in gamaürgjan abkürzen; ags. myrge

kurzweilig, lustig (engl, merry); ahd. murgfari caducus, fragilis

(norw. mundartl. myrjel kleine Figur = murgila?). Ig. Wz.
mer(a)k, Weiterbildung zu mera. Vgl. lit. mii^kti eingeweicht

sein (s. oben mhd. mern), markyti den Flachs weichen; klr.

morokva Morast. — lat. marcere welk, schlaff sein. — gall. em-

brekton eingetunkter Bissen, ir. bren morsch, faul. — skr. mar-

cäyati versehrt, beschädigt, markä m. Hinsterben, Tod.

(murt) zerbröckeln. In mhd. murz m. kurzes, abgeschnittenes

Stück, Stummel. (Norw. murt kleiner Fisch, isl. murta f. kleine

Forelle gehören kaum hierher , sondern = gr. (a)juctQig -idog ein

gewisser kleiner Fisch, zur Wz. (s)mer schmieren.)

(murs) zerbröckeln. In ahd. morsäri, mhd. morssre m., nhd.

Mörser; mhd. zermürsen zerquetschen, ndl. morzelen zerreiben;

mhd. raursch morsch, mürbe. Weiterbildung zu mer.

(mer) 2. sterben. Germanisch in murpa, murpra. Ig. Wz. mer
sterben (wahrscheinlich verwandt mit mera, s. mer 1). Vgl. lit.

mirsztu mifti sterben, mirtis Tod; asl. mira mreti sterben, sömrüti

Tod. — gr. ßooTog sterblich. — lat. morior, mortuus (cf. asl. rarütvü

tot), mors. — ir. marb tot. — arm. meranim sterbe. — skr. mriyäte

stirbt, mrtä tot, mrtyil m. Tod.

murpa, murpra n. Tötung, Mord. an. mord n. Totschlag; as.

afries. morth, ags. raorp n. Totschlag, Tod; ahd. mord, mhd.

mort g. mordes n , nhd. Mord. Daneben g. maürpr n. : ags.
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morpor n. (engl, murther). Vgl. skr. mrtä part. gestorben,

mrtä n. Tod. Daneben skr. märta sterblich, arm. mard Mensch.

mur|)ian, murprian ermorden. an. myrda ermorden; afries,

morthia, mnd. morden; ahd. murdjan, murthjan, mhd. mürden
und morden ermorden. Daneben g. maürprjan; ags. myr|)ran

(engl, murder); ahd. murthiren, murdran, mhd. erraürdern, er-

murden. Denominativ von murpa, murpra.

(mer) 3., mumen sorgen, besorgt sein. g. maiirnan sorgen, besorgt

sein; as. mornian, mornon, ags. murnan st. vb. besorgt, betrübt sein,

sich kümmern, klagen; ahd. mornen sorgen, sich kümmern (an. morna
vielleicht Kummer verursachen, morn Kummer). Ig. Wz. (s)mer ge-

denken. Vgl. gr. fAfQifxra, fi^Qjurioa Sorge. — lat. memor eingedenk.

— skr. smärati erinnert sich, gedenkt.

man n. Meer. g. in mari-saivs; an. marr g. marar m. Meer; as.

meri, afries. mar m. Graben, Teich, ags. mere m. stehendes Binnen-

wasser, Meer; ahd. mari, meri m. n., mhd. mere, mer n., nhd. Meer n.

Daneben germ. marin- f.: g. marei Binnensee; as. meri; ahd. mari,

meri f. Meer. Ig. mari n. Vgl. lit. märes pl. Haff; asl. morje n.

Meer. — lat. mare n. —• ir. muir, g. mora n. Meer.

möra m. n. Sumpf, Moor. ags. mor m. Moor, engl, moor, as. mnd.

mör n. Sumpf; ahd. muor n. Sumpf, Morast, Moor, Meer (nhd. mund-

artl. muer), und muorra f. (d. i. muorja) in salz-muorra. Vgl. an.

(poet.) moeri (= germ. mori) Land, z. B. blä-moerr »das blaue

Lande = Meer (mcerr eig. Moorland, dazu der Gauname Moeri).

Weniger wahrscheinlich wird germ. möra zu musa gestellt (Grundf.

*m6uza).

inarika(il) m. apium. ags. mer(e)ce m, Apium, Wassereppich, mnd.

merk m. ; an. merki. Vielleicht verwandt mit gr. ßQuyog Sumpf

(aus mragosl. S. brakka.

marön, murön f. potentilla anserina. ags. mare f. potentilla anse-

rina. Ablautend: an. mura f. dass. Vielleicht zur ig. Wz. mer

glänzen: gr. uccouaigo), lat. raSrus. (Wegen der silbergrauen Blätter?)

mark, markö f. Marke, Grenze, Grenzland. g. marka f. Marke,

Grenze, Gebiet; an. mprk g. markar und merkr, pl. markir und merkr

(aus markiz) f. Wald, Grenzwald (ursprünglich ungerodetes Grenz-

land); as. marka f. Grenze, Landgebiet, afries. merke Grenze, ags.

mearc f. Grenze, Ende, Bezirk; ahd. marca, marcha, mhd. marke,

mark f. Grenze, Grenzland, Bezirk, Wald, nhd. Marke, Mark. Vgl.

lat. margo Rand. — ir. mruig, bruig Mark, Landschaft, gall. Allo-

broges u. s. w. — zend. marezu Grenze. Vielleicht zur Wz. mareg

streifen, gr. dfx^Qyo), o/^ÖQyvv/xi.

marka n., markö f. Zeichen, Kennzeichen, Marke. an. mark n.

Zeichen, Kennzeichen (auch »Grenze^ in endi-mark, landa-mark = ags.
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gemearc n.); ags. mearc f. Marke, Zeichen, mnd. mark n. Zeichen;

mhd. marc, march g. markes n. Zeichen. Eigentlich definitio und

= mark, markö.

markon bezeichnen. an. marka ada kennzeicheu, abbilden, er-

kennen, schließen auf; as. markon, afries. merkia, ags. mearcian

zeichnen, merken, engl, mark; ahd. marcon, raarchön abgrenzen,

bestimmen, abschätzen, Ton mark(ö) und marka.

markian merken. an. merkja kenntlich machen, bezeichnen,

vermerken, aufzeichnen, bedeuten, wahrnehmen, bemerken; ahd.

mhd. nierchen, merken wahrnehmen, bemerken, verstehen, sich

merken = behalten, bezeichen, nhd. merken. Ton marka.

markö f. Mark, halbes Pfund (Silbers). an. mgrk g. markar pl.

merkr f. Mark Silbers; afries. merk, ags. mearc (aus dem Nord.),

mnd. marke ; mhd. marke, mark f. halbes Pfund Silbers , nhd. Mark,

mlat. marca. Ursprünglich wohl die einzelnen Merkstriche am Ge-

wicht = marka.

merkvu (merkvia) dunkel. an. myrkr acc. myrkvan dunkel, mJQrkvi

m. Finsternis (= *merkvan): as. mirki, ags. mierce (engl, murky,

mirky aus dem Nord.). Ig. Wz. merg flimmern. Vgl. lit. mirgeti

flimmern, lett. mirgt blinken. S. broka. Daneben ig. Wz. merk,

wozu asl. mrüknati dunkel werden, mrakü Dunkelheit; lit. merkti die

Augen schließen. S. murgana und breh.

marha m. Pferd. an. marr g. mars Pferd; ags. mearh m.; ahd.

marah, marh, mhd. march g. marhes m. Eoß, Streitroß, nhd. in Mar-

schall, Mar-stall. Vgl. gall. fj-doxar acc. sing. (Paus. X 19), ir.

marc P/erd.

marhi, marhiön f. Stute, Mutterpferd. an. merr g. und pl.

merar f. Stute; afries. merrie, ags. miere, engl, mare, mnd.

merie ; ahd. meriha, merha, mhd. merhe , nhd. Mähre f. Stute,

Mutterpferd.

marhu m. Eingeweidefett. an. mgrr m. Eingeweidefett (nnorw. mor

Gehacktes); ags. mearh-gehaecc Wurst, nfries. marig. Vgl. gr.

fjii-fxuQxvg f. Hasenklein. Grundwz. (s)mer?

mar])U, marpra m. Marder. an. ra^rdr m. Marder; ags. mearp m.

;

mhd. mart. Daneben ahd. mardar, mhd. nhd. Marder. Man ver-

gleicht, wohl mit Unrecht, lit. marti Braut: neugr. vvfiffCTa Marder,

slav. nevesta dass.. ung. menyet dass. (meny Schwiegertochter) u. s. w.

(merz) marzjan hindern. g. marzjan axavSaUl^Hv; as. merrian

hindern, ags. mierran hindern, intr. irren; ahd. marrjan, raarran,

merran , merren, mhd. raerren hindern, aufhalten, befestigen, an-

binden, mhd. intr. sich aufhalten, zögern. Ohne z: ndl. meren und

afries. mere Band, Fessel (nfries. mer-line), meria hindern. Ablautend

nd. vermoren ein Fahrzeug befestigen, engl, moor, ags. marels »a
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mooring-rope«. Hierzu auch an. merd f. Keuse, aschwed. miaerpi,

miaerpri lu. dass. (?). merz wahrscheinlich Weitei'bildung zu ig. mer

aufhalten. Vgl. lat. möra und ir. maraim bleibe.

mel, malan mol malana mahlen. g. malan st. vb. mahlen; an. mala

st. vb.; as. malan st. vb. ; ahd. malan, mhd. maln st. vb., nhd. malen.

Dazu auch g. gamalvjan zermalmen, zerstoßen = an. molva dass.;

und an. mylja zermalmen ^ ahd. muljan, mullan, mhd. müUen dass.

Ig. Wz. mel = smel. Vgl. lit. malii mälti; asl. melja mleti. — gr.

fiillü), Ulkt]. — lat. molo. — ir. melim molo, moll Spreu. — arm.

malem zerstoße. Weiterbildungen s. melh, melt, meldia. S. smel.

malun f., malu m. Motte. g. malo f. Motte; an. mglr m. dass.

Vgl. germ. melvion (von melva w. s.) = ahd. miliwa, milwa, mhd.

milewe, milwe, milve, nhd. Milbe tinea. Vgl. mnd. mele, melde

dass.

maldra n. eig. Mahlung, was (auf einmal) zum Mahlen ge-

geben wird. as. maldar n. ein Getreideraaß; ahd. raaltar,

mhd. malter, malder n. dass., nhd. Malter. Suff. -dra. Ablautend

möldra- (?): ahd. muoltera, mhd. muolter, multer, muolte, mulde

f. Mehltrog, Backtrog, nhd. Mulde (oder aus lat. mulctra ver-

derbt?).

malma(n) m. Sand, Erz, melnia m. Staub, Sand. g. malma

m. Sand, schwed. malm sandige Ebene, Erz, an. malmr Erz; ags.

mealm m. Sandstein, Kalkerde; vgl. nhd. zermalmen. Daneben

germ. melma: as. ahd. mhd. melm m. Staub, Sand; und mulma:

nhd. mundartl. mulm m. zerfallene Erde, Staub, auch Fäulnis im

Holz, vermodertes Holz, nd. molm, mulm, ndl. molm Staub.

Vgl. lit. melmu m. Nierenstein, lett. smelis Sand.

mellö (aus melna) f. loser Schnee. an. mJQll f. feiner u. loser

Schnee. Ein parte, praet. der Wz. mel.

melva n. Mehl. an, mjgl dat. mJQlvi n. Mehl; as. melo, afries.

mele (dat.), ags. melu n., engl, meal; ahd. melo g. mel(a)wes,

mhd. mel g. melwes n. Mehl, Staub, nhd. Mehl. Vgl. g. gamalvjan

(s. oben). Vgl. alb. rajel (= raelvo-) Mehl. Verwandt sind lit.

miltai pl.
,

preuß. meltan, weißruss. molotü gemengtes Mehl,

m.cymr. blawt m. (= mläto-) Mehl (air. mläith weich, sanft).

mula(n), mullan m. Maulwurf, Eidechse. ahd. mol, mhd. mol,

mole, molle m. Eidechse (nhd. Molch); mnd. mol, mul m. Maul-

wurf, Eidechse, meng, molle Maulwurf. Vgl. arm. moAez

Ei«lechse.

mulan m. Brocken. an. moli m. Brocken; vgl. ags. myl n.

Staub, mnd. mol. Hierzu auch isl. mylsna Staub; ags. formols-

nian verwittern.

muldu f. Staub, Erde. g. mulda f. Staub; an. mold f. Erde,
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huraus, Erdstanb; afries. molde, ags. mold f. Erde, Staub, engl,

mould, ndl. moude; ahd. molta f. und molt m., mhd. raolte,

raolde, multe f. Staub, Erde. Parte, pass. zu mel. Vgl. lit.

miltai Mehl.

muljan zermalmen. an. mylja mulda zermalmen; ahd. muljan,

mhd. müllen, müln. Vgl. asl. melja molo. — gr. /uvUca (nur

im Sinne von molo = ßtrsw).

mela n. Fleck, Merkmal, Zeichen, Punkt. g. mela n. pl. Schrift-

zeichen; an. mal n. Merkmal, Figur (besonders an geschmiedeten

Gegenständen); as. höbid-mäl Kopfbild (des Kaisers), mnd. mal Punkt,

Zeichen, ags. mal n. Merkmal, Zeichen (engl, meal); ahd. mhd. mal n.

Punkt, Fleck, nhd. Mal, Merkmal. Ig. Wz. mll sudeln : lit. melynas

blau, melyne blauer Flecken, lett. melns schwarz, melu melt schwarz

werden. — gr. /ufXas schwarz, /uoXi'Vui besudele, fiwlwip blutunterlaufene

Stelle. — cyrar. melyn flavus, fulvus. — skr. malinä schmutzig,

schwarz, mala n. Schmutz. Hierzu auch lat. mulleus rötlich, lit.

mulvas rötlich, gelblich, raulve Schlamm, Sumpf.

tnelian, melon, melen mit einem Zeichen versehen, malen,

g. meljan schreiben; an. (spät) msela malen, mala malen, be-

schreiben; as. mälon (mit d. Schwerte) zeichnen, verwunden, mnd.

malen bezeichnen, malen, afries. melia malen, ags. mslan mit

einem Zeichen versehen, beflecken; ahd. raälön, malen mit einem

Zeichen versehen, bezeichnen, verzieren, malen, nhd. malen. Vgl.

gr. lak. jui/uriXas Maler.

melip n. Honig. g. milif» n. Honig. Dazu ags. milisc honigsüß,

miliscian mit Honig mischen; ahd. milsca sicera; an. (spät.) milska

f. Mischgetränk, milska mischen. Vgl. gr. /ufh g. /uehrog n. Honig.

— lat. mel. — ir. mil. — alb. mjal'. — arm. meAr g. meAu.

melk (meluk), raelkan malk mulkum mulkana melken. ags. melcan

st. vb. melken, engl, milk; ahd. melchan, mhd. melchen, melken st. vb.,.

nhd. melken molk gemolken. An. (denom.) mjolka (aus melukön), ags.

meolcian Milch geben', mnd. melken schw, vb. , afries. melka.

Ig. Wz. meleg eigentlich streifen, streicheln. Vgl. lit. melzu milszti

melken; asl. mlüza mlesti dass. — gr. dfiiXyu} melke. — lat. mulgeo.

— ir. bligim. — alb. mjel' (= *melgö') melken. — skr. mrjäti,.

märsti wischt, reibt ab, zend. marezaiti wischt.

meluk f. Milch; mel(u)ka adj. milchgebend. g. miluks f. Milch;

an. mjolk g. mjolkr (aus *melukiz) f.; as. miluk, afries. melok,

ags. meoloc, meolc f., engl, milk; ahd. miluh, mhd. milch f., nhd.

Milch f. Dazu das Adj. an. mjolkr milchgebend (Kuh); ags. meolc,.

melc; ahd. mhd. melch milchgebend. Vgl. ir. melg n. (= ig.

melgos) Milch. — serb. mlaz (= ig. molgo-) die Milch, die beim
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Melken auf einmal hervorschießt (asl. mleko Milch aus dem
Germ.?).

melhta milchgebend, nielhtö f. das Melken. an. mjaltr milch-

gebend, mjaltir f. pl. das Melken. Parte. Vgl. lit. milsztas

gemolken. — lat. mulctus.

melhtia n. Fischmilch. norw. mjelte m. Fischmilch, engl. ndl.

milt dass. Vgl. zur Bedeutung lat. lactes dass.

mulkana n. Milch, dicke Milch (parte, zu melkan). ags. molcen

n. dicke Milch , mnd. molken n. Milch und das aus Milch be-

reitete; mhd. molchen, molken (mulken) n. dass., nhd. Molken.

Die Ablautsform mulk- anch in an. molka melken, mylkja säugen.

(melh) zermalmen, in feine Teile auflösen. Germanisch in malhö (?),

raelha, melhman, mul(g)ven (?). Ig. Wz. (s)melk, Weiterbildung zu

(8)mel. S. smelh. Vgl. lit. smülkstu smülkti fein werden, smulküs

aus feinen Teilen bestehend, smilkti einen schwachen Eauch geben,

smalkas Eauch; lett. smelkne feines Mehl, Staub. Vielleicht auch

lat. mulceo streiche, stoße, gr. fxcdnxög weich, und lat. flaccus, gr.

malhö f. Steingrieß. an. m^l f. Steingrieß. (Möglich wäre

auch germ. malö, vgl. lett. smelis Sand).

melha (melga) ra. Sandbank. an. melr m. (schwed. dial. mjog)

Sandbank. Vgl. lett. smilkts (und smilts) Sand.

melhman m. Wolke. g. milhma m. Wolke. Vgl. schwed. mein

Wolke, Finsternis, norw. mundartl. molnast sich umwölken.

Vgl. lit. smalkas Rauch; lett smelkne Staub.

mul(g)ven (?) hinschwinden (eig. weich werden). ahd. molawen,

molewen tabere, mhd. molwic weich, nhd. mollig, vgl. m.engl.

melwe , engl, raellow weich, mürbe. Oder mulven? (zu mel).

Verwandt germ. malska (aus malhska oder raalska) : g. untila-

malsks unpassend, hochmütig, as. malsc stolz, übermütig.

Wahrscheinlich eig. »töricht« (»schlaff«, ndl. maisch mürbe). Vgl.

lett. raülkis Dummkopf; skr. mürkhä schwachsinnig, stumpf-

sinnig, mürchati wird verwirrt, ohnmächtig. Verwandt sind auch

gr. jualittxös weich, ßi.a^ schlaff, träge, weichlich, töricht, lat.

flaccus.

malha Sack von Leder. an. malr m. Sack; mnd. male, m.engl.

male, jetzt mail; ahd. malaha, mhd. malhe Ledertasche. Vgl. gr.

jioXyög Sack von Rindsleder.

melt, meltan malt multum multana schmelzen (ursprünglich in feine

Teile auflösen, weich machen). an. melta st. vb. (im Magen) auf-

lösen, verdauen; ags. meltan st. vb. schmelzen, aufgelöst, verdaut
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werden. Dazu das Causativ maltian: g. gamaltjan in gamalteins

Auflösung, ags. mieltan schmelzen (trs.), auflösen, verdauen. Ig. Wz.

(6)meld, Weiterbildung zu (s)mcl, s. smelt. "Vgl. gr. ^ikSio erweiche,

schmelze, ilfjaXiSino schwäche, ßlaöuQÖg locker, schlaff. — lat. mollis

(aus moldvis). — skr. märdati, mrdnäti zerreibt, mrdü weich, mrd- f.

Lehm, Ton.

malta kraftlos, verfault. isl. maltr verfault, bitter (Geschmack);

ahd. mhd. malz hinschmelzend, hinschwindend, kraftlos. Vgl.

preuß. maldai pl. jung; asl. raladü (aus moldo-) jung, zart. —
lat. mollis. — cymr. blydd (aus mldo-) schwach. — skr. mrdü.

malta n. Malz. an. malt n. Malz; ags. mealt n., engl, malt,

mnd. malt n.; ahd. mhd. malz n., nhd. Malz. Davon asl. mlato,

preuß. piwa-maltan.

meltan m., nieltia n. Milz. an. mjalti m., milti n. Milz; ags.

milte ra. f., afries. railte f., mnd. milte f. ; ahd. milzi, mhd. milze

n., nhd. Milz. Von jneltan (?).

melpu f. Angeberei, Verleumdung, nielpun angeben, verraten, an-

kündigen, as. meldön angeben, erzählen, afries. urmeldia vermelden,

ags. meld f. Bekanntmachung, meldian anklagen, erklären; ahd. melda,

mhd. melde f. Angeberei, Verleumdung, melden, melden, mhd. melden

angeben, verraten, erzählen, nennen, nhd. melden. Grundbedeutung

vielleicht »betrügen, verraten«. Vgl. ir. mellaim betrüge; lit. melas

Lüge.

meldu(n) f. Melde (atriplex). aschwed. m{Bld(-yrt); ags. melde f.,

mnd. melde; ahd. melta, mhd. melde, melte. Daneben ablautend: ahd.

malta. multa, mhd. malt(e), multe. molten f., nhd. Melde, mundartl.

auch molten; aschwed. molda chenopodium. Vielleicht zur Wz,

mel (vgl. lit. miltai Mehl), wegen der mehlenen Blätter. Vgl. jedoch

gr. ßXiTov Melde (aus mlito-).

meldia mild. g. milds in unmilds, mildipa; an. mildr gnädig,

barmherzig, freigebig; as. mildi, afries. milde, ags. milde mild, freund-

lich, barmherzig, engl, mild; ahd. milti, mhd. milte, milde freundlich,

liebreich, gnädig, barmherzig, freigebig, nhd. mild. Zur ig. Wz.

meldh weich werden, verwandt mit mel. Vgl. gr. y.äi.9^a, f^äkd^ri

Wachs mit Honig vermischt, ^aX&uxög weich, zart, mild. — ir. mel-

dach angenehm. — skr. pari-märdhati wird lässig, ä-mrdhra uner-

müdlich.

(mas) sich abmühen, verwirrt werden. In norw. mundartl. masa
sich abmühen, masast betäubt werden; ags. ämasod und ämarod ver-

wirrt, engl, amaze. Wahrscheinlich (wie das folgende) zur ig. Wz.
(s)me reiben. Vgl. bulg. maja betäuben, maja se zaudern, staunen

(aus (s)mö).
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^mes, luas) etwa flecken. Germanisch in mesön, masura, masalö.

Ig. Wz. (s)mes : (8)ma8, Weiterbildung zu (s)me in gr. a/^rjv, afirtxnv

wischen, schmieren, streichen, /nwfuog Fleck, Schandfleck, Hohn, lat.

ma-cula Fleck, Makel.

mesön f. Flecken. ahd. mäsa, mhd. mäse entstellender Flecken,

Narbe.

masura ra. geflammtes Holz. an. m^surr m. geflammtes Holz

(zufolge der Knorren); ahd. masar, masor, mhd. maser m. knorriger

Auswuchs am Ahorn u. anderen Bäumen, Becher daraus, nhd.

Maser. Vgl. von den verwandten germ. Wzn. map (s. raemp)

und mat : an. m^purr Ahorn, ags. mapulder, mapul-treo (engl,

raaple, mapletree), und ahd, ma(3)2altra, ma(3)3oltra f., mhd.

ma^alter, ma3olter, ma^^elder f., nhd. Maßholder.

masalö f. Hautausschlag, Krampfader. ags. mnd. maselfe) f.

roter Hautfleck , Ausschlag (engl, measles die Masern) ; mhd.

masel, raasele f. Blutgeschwulst an den Knöcheln, Auswuchs.

Auch ahd. masala, mhd. masele f. Weberschlichte gehört wohl

hierher (eig. »Schmierstoff«?).

(meskv) knüpfen. Germanisch in maskva(n). Ig. Wz. mezg«.

Vgl. lit. mezgii megsti stricken, knoten, schürzen, mäzgas Knoten:

Vielleicht verwandt mit (s)me. Vgl. lat. macula Fleck, Masche, mndl.

masche auch Fleck.

maskvan m., maskön (meskun) f. Masche. an. mgskvi m. Masche;

ags. masc, max n. Masche, Netz, mnd. masche, mndl. maesche,

masche f. (*meskö); ahd. masca, masga, rahd. masche f. Masche,

Netz. Vgl. lit. mäzgas Knoten.

masta 1. m. n. Mästung. ags. mgest m. Buchecker, engl, mast; ahd.

mast n., mhd. mast Futter, Mast, Mästung, Eichelmast, nhd. Mast f.,

ahd. mast gemästet. Vgl. ir. mät Schwein (aus mäzdä). — gr.

y,a^6s Brust (aus mazdo-). — skr. medas n. Fett, medana Mästung

(aus mazd-). Ig. Wz. maz-d (aus mad-d). Vgl. mati.

masta 2. m. Mast. ags. msest m. Mast, engl, mast, mnd. mast;

ahd. mhd. mast m. Stange, Speerstange, Mast. Vgl. lat. malus

Mast (aus mädos < mazdos). — ir. matan Keule, n.ir. maide (aus

mazdio-) Stock, Stange.

mazga m. Mark. an. mergr g. mergjar m. Mark im Knochen; as.

marg n., afries. merch, merg m. n., ags. mearg m. n., engl, marrow;

ahd. marg, marag, marc, marac g. marges, marages, mhd. marc g.

marges n., nhd. Mark n. Vgl. asl. mozgü Hirn. — skr. majjän"

m., majja f. Mark. Vielleicht auch ir. medg (aus mezghä) f. Molken,

vgl. russ. mozga Blut; und asl. mezga succus, nsl. : »Saft in den

Bäumen«, klruss. mjazok Mark, mjazka Baumsaft.



mi — mig. 319

(ml, mai) 1. wechseln, tauscheii, verändern, verfälschen. Germanisch

in maina, gamaini. Ig. Wz. rai : lett. mljii mit tauschen, wechseln.

— skr. ni-mäyate vertauscht gegen. — lat. münus obliegende Leistung

(eig. Gegengabe). — ir. mäin Geschenk, Kostbarkeit. Aus der Bedeu-

tung »tauschen, vertauschen« entwickelt sich die Bedeutung »ver-

fälschen, betrügen«, vgl. skr. nimaya Betrug, maya Gaukelbild.

S. mip 1.

maina u. Trug, Schaden, Unheil, maina, mainia trügerisch, falsch,

schädlich. an. mein n. Schade, Beschädigung, Hindernis,

meinn adj. schädlich; as. men n. Falschheit, afries. men falsch,

ags. man n. Bosheit, Verbrechen, man, m«ne falsch, böse, mnd.

men, mein falsch, trügerisch; ahd. mhd. mein n. m. Falschheit,

Verbrechen, Missetat, Unglück, Verlust, ahd. mhd. mein falsch,

trügerisch. Vgl. lit. mainas Tausch; asl. mena Wechsel,

Änderung.

main-aipa Meineid. an. meineidr m. Meineid; as. afries.

meneth, ags. mänä|); ahd. meineid, mhd. meineit g. -des, nhd.

Meineid m. maina falsch -\- aipa Eid.

(maina) ga-maini gemein. g. gamains gemeinsam; afries. mene,

ags. gemsene, mnd. gemen(e), gemeine; ahd. gimeini, mhd. ge-

meine, gemein gemeinsam, allgemein, gewöhnlich, nhd. gemein.

Von maina Tausch. Vgl. lat. com-münis.

(mi) 2. vermindern. Germanisch in minniz, minnizan. Ig. Wz.

mi in gr. fxtlwv kleiner. — skr. mTyate mindert sich. Weiterbildung

minu. Vgl. gr. fxivvoj, /uivvd^w mindere. — lat. minuo. — corn. minow

verkleinern, vermindern. — skr. minöti, minati mindert. Vielleicht

ursprüngl. = mi 1. Vgl. skr. minati, minoti auch: verändert, ver-

letzt, verfehlt.

minniz (aus minv-iz) adv. comp, weniger, minus. g. mins ge-

ringer, weniger; an. minnr; afries. ags. ahd. mhd. min adv. comp,

weniger, minder. Vgl. asl. mlnij weniger. — lat. minus, minor,

minister.

minnizan, minnista comp, super, adj. minor, minimus.

g. minniza kleiner, geringer, jünger, minnists kleinster, ge-

ringster; an. minni, minnstr ; as. superl. minnisto; ahd.

minniro, minnist, mhd. minner, minre (als adv.), rainnest,

minst, nhd. minder, mindest.

maiva, maivi schmal, schmächtig. an. mser, mjör, mjär schmal,

schmächtig. Vgl. lit. mailus Kleinigkeit; asl. melükü klein.

mig 1., niigan maig luigum niigana harnen. an. miga st. vb. harnen;

ags. migan st. vb., mnd. migen st. vb. dass. Ig. Wz. migh. Vgl.

lit. mezu miszti harnen, möziu meszti den Dünger bearbeiten, lett.

mist harnen; serb. mizati dass. — gr. ofxt/eTv harnen, f^oT/os Ehe-
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brecher. — lat. mingo, mejo. — arm. mizem harne. — skr. mehati er-

gießt, beträufelt, meha Harn; av. maezaiti harnt.

mihstu m., mihsa n. Harn. g. maihstus m. Mist; ags. meox n.,

mndl. rand. mes, nndl. mest, mist, afries. mese f. Harn; ahd. mhd.
mist m., mhd. auch n., Unrath, Kot, Mist, nhd, Mist. Vgl. lit,

meszlai pl. Dünger.

mihstila m. Mistel. an. mistil-teinn m, Mistelzweig,

Mistel; ags. mistel, mistel-tän, engl, mistle, mistletoe, ndl.

mistel'.booni); ahd. mistil, mhd. mistel m., nhd. Mistel f.

Von mihstu Mist, weil durch den Mist der Vögel verpflanzt.

(mig) 2. etwa (fein) regnen. Germanisch in mihsta und in ndl.

mundartl. miggelen fein regnen, stäubern. Ig. Wz. migh. Vgl.

lit. mygle Nebel; asl. migla dass. — gr. o^i^^r] Nebel. — arm. meg
Nebel. — skr. meghä m. Wolke.

mihsta (?) m. Nebel. an. mistr n. Nebeldunst; ags. mist m.

Nebel; mndl. mnd. mist dass.

mit (mait), maitan meniait zerhauen, zerschneiden. g. maitan red. vb.

hauen, schneiden; au. meita (aus maitian) schw. vb. schneiden; ahd.

mei^an mia^, mhd. meinen mie^ red. vb. hauen, schneiden, abhauen,

abschneiden. Ig. Wz. mid, Weiterbildung zu (s)mei, vgl. gr. afjiXri

Schnitzmesser. S. smi 1., smit und vgl. map.

maitila m. Meißel. an. meitill m. Haueisen, Meißel; ahd. mei3il

m. dass., mhd. mei^el, nhd. Meißel.

mita m., raitön f. Miete, Milbe. norw. mundartl. mit m. Miete;

ags. mite f., engl, mite Miete, mnd. mite kleine Mücke ; ahd. mi3a

f. Mücke. Zu maitan.

(mip) 1. wechseln, tauschen, verändern, beschädigen. Germanisch

in maipma, maida, maidian, raissa. Ig. Wz. mith wechseln, ver-

tauschen, Weiterbildung zu mi, s. mi 1. Vgl. lett. mitet verändern,

unterlassen, mitöt tauschen, handeln; asl. mite, mitusi wechselweise.

— lat. mütäre. — gr. sikel. fioirog Dank, Vergeltung. — skr. mithäti,

methati gesellt sich zu, zankt, mithäs wechselweise, mithus verkehrt,

falsch; zend. maeth- betrügen. Aus der Bedeutung »verändern« ent-

wickelt sich ferner die Bedeutung »beschädigen«. Vgl. lett. maität

schwer beschädigen, verderben, acech. metiti verletzen. — skr. me-

thati schädigt.

maipma m. Geschenk. g. maipms m. Geschenk; an. meidmar

f. pl. Kleinod; as. methom, medom, ags. mäp(u)m m. Geschenk,

Kostbarkeit, Kleinod; mhd. meidem m. Hengst (eig. Gabe? vgl.

Tacitus. Oder Wallach? Vgl. an. meida und mhd. roeidenen

castrieren). Vgl. gr. sikel. fiohog Dank, Vergeltung; und lat.

münus Gabe zur Wz. mi.
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(ga-)(naida schwach, verkrüppelt (eig. verändertj. g. gamai{)8

schwach, verkrüppelt; as. gemed töricht, ags. mäd (in mäd-mod
Tollheit); ahd. gimeit töricht, mhd. gemeit keck, lebensfroh,

freudig, lieblich, wacker.

maidian verändern, schädigen. g. maidjan verändern, ver-

fälschen; an. meida beschädigen, verderben; ags. gemadd toll

(parte, zu *m£edan toll machen), engl. mad. Vgl. lett.

maität schwer beschädigen, verderben; acech. metiti verletzen.

— lat. mütare.

missa (tnissia) eig. vertauscht, bezeichnet als Praefix Wechsel;
das Falsche, den Mangel. g. missa- verkehrt, miss- in missa-

leiks u. s. Vf., adv. missö gegenseitig; an. ymiss (aus i-miss) ab-

wechselnd, mis- (selten missi-) praefix; as. afries. ags. mis- (engl,

mis-); ahd. missa-, missi-, nhd. misse-, miss-. Germ, missa-

aus ig. *mith-to-, parte, der Wz. mith. Vgl. asl. mite wechsel-

weise. — skr. mithäs zusammen, gegenseitig, wechselweise, mithus,

mithu falsch, verkehrt.

missa-Iika verschieden. g. missaleiks verschieden; an.

mislikr dass. ; as. afries. mislik, ags. mislic dass. ; ahd.-

missalih, missilih, mislih, mhd. misselich, mislich ver-

schieden, mannigfach, ungewäß, mislich. Von missa u.

lika, w. s.

missian vermissen, missen. an. missa vermissen, verlieren,

einbüßen, verfehlen; afries. missa, ags. missan verfehlen,

entbehren, engl, miss, mnd. missen; ahd. missan, mhd. missen
vermissen, entbehren, verfehlen, nhd. missen. An. missi-r m.,

missa f. Verlust, Schade, vgl. ags. miss n. Verlust, mhd.
misse, miss f. das Fehlen. Von missa.

mip 2., mipan maip midum midana meiden. as. mithan, midan
st. vb. meiden, unterlassen, sich verbergen, afries. formitha, ags.

mifan st. vb. verhehlen, intr. unterlassen, versteckt liegen; ahd.

midan, mhd. miden st. vb. meiden, lassen, unterlassen, verlassen, ent-

behren, retl. sich enthalten, intr. wegbleiben, mangeln, sich verbergen.

Vielleicht nicht verschieden von mip 1. Vgl. lett. mitet verändern,

unterlassen, refl. aufhören, nachlassen.

misk, miskian, miskön mischen. ags. miscian miscode mischen,

engl, mix, mnd, mischen ; ahd. miskan, mischen, mhd. nhd. mischen.

Germanisch misk aus ig. mit-sL Ig. Wz. mik (mig) mischen. Vgl.

lit. sumiszti sich unter einander mengen, in Verwirrung geraten,

maiszyti mischen, mengen; asl. mesiti kneten. — lat. misceo. — ir.

mescaim mische, menge. — skr. mi^rä vermischt, vermengt, meksayati

rührt um. — gr. iniyrv/ui, fxt'ayw (Wz. mig). Die Grundwurzel ig.

Fick's ijidogerm. Wörterbuch 3. Teil, i. Aufl. 21
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niik in an. mysa Molken, aus mihsvön, vgl. skr. ä-miksä f. Milch-

klumpen, Quark.

maiska m. Mischung. norw. mundartl. meisk m. Mischung,

Gemenge, ungegohrenes Bier, Würze; ags. mäx-wyrt Bierwürze,

engl, mash-wort, mnd. meske-wert; mhd. meisch m. ungegohrene

Traubensaft, Meth, nhd. Meisch m. u. Meische f. mit heißem

Wasser begossenes Malz. Vgl. lit. maiszyti umrührend mengen

und m.engl. mischen zusammenrühren, engl, mash, ä. nhd.

meischen.

mizdö(n), mezdo(n) f. Lohn, Miete. g. mizdo f. Lohn; as. meda,

mieda f. Bezahlung, afries. mede, mide f. Miete, Pacht, Lohn, Ge-

schenk, ags. med und meord f. Lohn, Bezahlung, engl, meed; ahd.

miata, meta, mhd. miete f. Bezahlung, Lohn, Bestechung, nhd. Miete.

Germanisch medö aus meizdhä. Vgl. asl. mizda Lohn. — gr. ^lo&ög

m. Lohn, Sold. — skr. midhä n. Kampfpreis, Wettkampf, zend.

mizhda n. Lohn.

mö, möjan mühen. g. im parte, af-mauips ermüdet; mnd. möjen;

ahd. muojan, muon, mhd. muowen, müejen, müewen, müen beschweren,

quälen, ärgern, verdrießen, nhd. mühen, abmühen. Ig. Wz. mö : ma

streben, sich mühen. Vgl. russ. majati (= ig. möj-) ermüden, lett. ma-

litis dringend sich bemühen. — gr. /uw-kog Anstrengung, Mühe, fxdSa&Ki

streben. — lat. mo-les Last, Masse, mos Eigenwille, Eigensinn, Sitte.

Ablaut ma in griech. /uac/ucicj verlange, /uaiofxai taste, suche. Da-

neben me in asl. sü-mejq, wage; gr. /nrjvig Zorn. Grundbedeutung

»die Hände ausstrecken«. Vgl. lit. möju möti winken, eaus. mödinti

;

lett. mädit mit der Hand winken, herbeischaffen. Weiterbildung

mas, vgl. gr. fxaiofxai, ^fxäaaaTo, fxctaTBvu); lit. mäsinti locken, begierig

machen.

mupa, mopia müde. an. modr müde; as. möthi, ags. mepe

müde, betrübt; ahd. muodi, mhd.Jmuode, müede müde, abgemüht,

verdrossen, ermattet, kraftlos, nhd. müde. Dazu germ. mopian

ermüden: an. moeda ermüden; ahd. muoden, mhd. müeden, nhd.

ermüden. Vgl. ags. mepian müde werden. Parte-Bildung

zu mö.

tnuda m. Mut. g. mops (g. mödis) m. Mut, Zorn; an. modr m.

Zorn; as. afries. mod m. , ags. mod n. Sinn, Verstand, Mut,

Heftigkeit; ahd. mhd. muot m. n. Sinn, Seele, Geist, Gemüt,

Stimmung, Mut, Zorn, Begehren, nhd. Mut m. Vgl. gr. f^rjvig

Zorn. asl. sü-meja wage.

moha m. Steppe, Heide. an. mo-r m. Steppe, Heide. Vgl. ir.

macha Ebene (aus makajä) (?).

mota n. Begegnung. an. möt n. Begegnung; as. mot f., ags. (ge)-

mot n. dass.; mhd. muo^ f. Begegnung im ritterlichen Kampfe, ^e
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tnuoge entgegen = an. i moti. Dasselbe Wort ist wohl an. mot n.

Bild u. s. w. (vgl. contrefait), ostfries. mot Mal, Flecken, ndl. moet

f. Spur, Eindruck, Gepräge, vgl. ags. metan malen. Ig. Wz. möd :

tnad? Vgl. arm. raatßim sich nähern, mut (= ig. *mödo-) Ein-

gang (?).

mutian begegnen. g. gamotjan begegnen; an. mceta; as. motian,

afries. mcta, ags. (ge)metan dass. Von mota.

^a)ni6tan, praet.-praes. gamut praet. gamusu- Eaum haben, können.

g. gamötan Kaum haben; as. motan, afries. mot muß, ags. mötan,

praes. möt, praet. moste Freiheit haben wozu, können, mögen, engl,

nuist; ahd. rauo^an, praes. muo^, praet. muosa, muosta, rahd. muo^en,

müe^en, muo^, praet. rauose, muoste Eaum finden, Freiheit haben

wozu, dürfen, Möglichkeit haben wozu, können, mögen, müssen, nhd,

müssen, muß, mußte. Dazu ahd. muo^a, mhd. muoge f. Gelegenheit,

Freiheit wozu, freie Zeit, nhd. Muße. Vielleicht verwandt mit

mota.

möder f. Mutter. an. modir pl. moedr f.; as. mödar, afries. moder,

ags. mödor, engl, mother; ahd. mhd. muoter, nhd. Mutter f. Dazu
die Ableitung mödrijön Mutterschwester: ags. modrige, afries. modire;

ahd. muotera (vgl. gr. fii^TQios mütterlich). Vgl. lit. möte g. motefs

f. Weib, Ehefrau, moterä f. Frauenzimmer, Weib, motyna Mutter,

jjreuß. mote Schwester; asl. mati Mutter. — gr. fi^rrjQ. — lat. mäter.

— ir. mathir Mutter. — alb. motre Schwester. — skr. zend. mätar-

Mutter. Vom Lallwort mä, s. fader.

möpra, mopria u. Gebärmutter, Bauch, Leibbinde der Frauen.

ahd, rauodar n. Bauch, Leib, mhd. muoder, müeder eig. Leib,

Leibesgestalt, Haut, Leibchen, Mieder, nhd. Mieder; and. moder,

afries. mother Brustbinde der Frauen. gr. ui^rgct Mutterschoß.

— vgl. lat. mätrix.

mcmön f. Mama (Muhme). an. mona f. Mama (dissim.) ; mnd.

raome und (dissim.) mono Mutterschwester; ahd. muoma, mhd.

muome Mutterschwester, weibliche Verwandte. Vgl. lit. mäma
moma, meme Mutter; bulg. pol. mama. — gr. fiä/u/urj, /uü/ujua. —
lat. mamma. — camr. com. arem. mam. — alb. mfni« Mutter. —
arm. mam Großmutter. — skr. mäma Onkel. Ohne Eedu-

plikation: mnd. moie Mutterschwester; ahd. holz-muoja f. Hexe.

Vgl. gr. fjcutt Mutter, Amme. Vom Lallwort mä.

^mu) 1. die Lippen schließen, mit geschlossenen Lippen einen Laut

hervorbringen. Germanisch in müla(n), maujan (?). Eedupl. mnd.

mummelen = engl, mumble murmeln, knaupeln; engl, mump, nnorw.

mumpa dass. Ig. Wz. mu, lautnachahmend (s. muvi). Weiter-

bildungen s. muk, mug, mut, mud, mus und vgl. smu. Vgl. gr. f^v

Interjektion des Schmerzes, /avsiv sich schließen (Augen, Lippen),

21*
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trans. schließen; Weiterbildung f^va- (?) in fivüv die Lippen fest zu-

sammendrücken u. s. w. — lett. maut brüllen.

niula(n) hervorstehender Mund, Maul. an. müli m. Maul, be-

sonders Oberlippe an Tieren, übertragen: abgerundeter Felsen;

afries. müla, mnd. mül n., müle f. Maul; ahd. raüla f., mhd. mül
n. Maul (bes. v. Tieren), nhd. Maul n. Vgl. got. faürmüljan das-

Maul zubinden. Vgl. lett smaule Maul (= nnorw. smaul);

gr. /LiiXku) drücke die Lippen zusammen, muckse, esse wie ein.

Eind oder ein Greis, fxvkkov Lippe; und entfernter lett. muta
Mund (s. mud), skr. mukha n. dass. — Zu derselben Grundwurzet

gehören wohl auch mhd. raupf, muff ra. Verziehung des Mundes^

Hängemaul, vb. mupfen, muffen, mnd. mopen, engl, mope gaffen,

engl, mop Fratze.

tnaujan knaupeln, wiederkäuen. nhd. bair. mäuen wiederkäuen,

Schweiz, mauen, mäuen kauen, Dira. mäuelen langsam und ohne-

Lust essen, norw. mundartl. maula dass. Vgl. gr. fivlXt»

(s. oben).

(mu) 2. etwa feucht sein, schmutzig sein. Germ, in mupra.

Ig. Wz. mu (miu?). Weiterbildungen s. muk, mut, mus. Vgl. gr^

fiuuvo} besudele, ufit^wv untadelig. — lett. maut schwimmen, saufen,

preuß. aumüsnan Abwaschung; asl. myti waschen, schwemmen, mylo-

Seife. — ir. mün Harn. — skr. mutra n. Harn. (Ig. mu vielleicht,

ursprünglich zu sme, smöi, smeu wischen, streichen, reiben, schmieren,

8. mu 3 und smuk, smut ; hierzu dann auch lett. smaulis ein schmutzig:

Gewordener, smulät sabbeln, sudeln, smula ein Sabbeier; vgl. gr.

kypr. ^vXüaaaO^ai.- ib aijj/na fj rrjv xnfulrjv afxrj^aal^«!).

mupra m. Schlamm, Sumpf, Moder. ndl. modder Schlamm,

Hefe, engl, mother Satz, Hefe; spätmhd. (md.) moder m. in Ver-

wesung übergegangener Körper, Moder, Sumpfland, Moor, nhd.

Schweiz, müderig schimmlig, neblig. Daneben mndl. modde,

Schlamm, Dreck, m.engl. mudde, n.engl. mud, md. mot Moor,

Morast. S. smut. Vgl. skr. mütra n. Harn ; zend. müthra

Unreinigkeit, Schmutz.

(mu) 3. reiben. In an. mä (aus maven) abnutzen, abschaben, nnorw.

mugg m. n. (aus muvva) Sägemehl; an. möa (aus mövön) verdauen.

Ig. Wz. (s)rau : smeu, Weiterbildung zu sme reiben, schmieren. Vgl.

gr. a^v-Qig Schmirgel, {a)^vQiC(u polieren, salben, julqov Salbenöl.

Weiterbildung s. mu|).

(muk und muh) 1. mucksen, brüllen. nhd. mnd. mucken, ahd. ir-

muccazen, nhd. mucksen; und mhd. mühen, mügen, müwen brüllen.

Germanisch mukk- aus ig. mukn -l. oder mugn -=-. Ig. Wz. muk und

mug, Weiterbildungen zu mu 1. Vgl. cech. mukati, russ. mygati

brüllen. — gr. uvyAcuf^ca dass., ^ui'i'w (aus mugJG) stöhne, schnaube.
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fiv^'uög Seufzer. — lat. nmofio brülle. — skr. möjati. munjati gibt

>€inen Ton von sich.

(muk) 2. feucht sein. Germanisch in meuka, mauka, muki. Hierzu

-auch nhd. mucheln muffig riechen (vgl. mng). Ig. Wz. mug,

Weiterbildung zu mu 2. Vgl. lat. mugil Schleimfisch, emungo aus-

schneuzen.

meuka, müka weich (^urspr. wegen Nässei. an. rajükr weich

(engl, meek aus dem Nord.). Daneben miika in g. müka-modei

Sanftmut; ndl. muik weich; nhd. Schweiz, manch trocken-faul,

morsch, weich, dumpfig, matt, hungrig, vgl. Schweiz, raucht matt,

hungrig. Tgl. ir. mocht weich, mild, sanft.

mauka n. Flüssigkeit. norw. mundartl. raauk n. Flüssigkeit,

Suppe, Gemenge, Teig.

muki f. Mist. an. raykr und myki f. Mist. Daneben muka
in norw. mok-dunge Dünger (engl, muck stammt aus dem Nord.).

^muh, mug) etwa sich anhäufen {?). Germanisch in mühan, mügan,

muka, mukkan. Ig. Wz. *muk.

mühan, mügain) m. Haufe. an. mügr, raügi m. Haufe, Menge
(vgl. schwed. mundartl. moa zusammenhaufen aus mühön): ags.

müha, müga, muwa m. Kornhaufen, engl, raow: ahd. in mü-werf

Maulwurf.

müka (Haufe), Mauke (Auswuchs, Fußgeschwulst der Pferde).

mnd. müke, ndl. muik f. Mauke; mhd. müche f. Manche, nhd.

Schweiz, raauch m. kropfiger Auswuchs am alten Eebholz. un-

ordentlicher Haufe, Klößchen. Germ, müka aus ig. mükn -*-.

Vgl. german. mukkan (aus mukn -£-) in mhd. mocke m. Klumpen,

Brocken, und nhd. mundartl. (schweiz.) mugel runder dicker

Mensch.

(mug) 1. feucht, schimmlig sein. an. mygla f. (aus raugliön)

Schimmel. Vgl. nhd. mundartl. maugel neblig, bewölkt, dämmerig,

ni.engl. mugen neblig werden. Mit -gg: an. mugga Staubregen,

schwed. mundartl. mugg Schimmel, Feuchtigkeit (engl, muggy muffig

stammt aus dem Nord.). S. smuk. Ig. Wz. muk, Weiterbildung zu

mu 2 (und 3?). Vgl. serb. mukljiv feucht. — lat. mücor Schimmel,

üahm, mücus Nasenschleim. — gr. ui^a Schleim, Eoß, uixrjg ->jrof

Pilz. — cymr. mign Sumpf, Kot; ir. mucc Schwein (vgl. mhd. mocke

f. Zuchtsau).

(mug) 2. etwa sich tückisch verbergen. In ostfries. mogeln heim-

lich und hinterlistig bandeln, falsches Spiel treiben, norw. dial.

i mugg heimlich. Daneben german. muk in ahd. miihhen, raühhon

heimlich lauernd anfallen, mhd. verrauchen verbergen, nhd. Schweiz,

manchen heiralich naschen, mhd. miuchel- heimlich, nhd. Mäuchel-,
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German. mük aus mügn i-. Vgl. nhd. mocken versteckt liegen, engL

dial. mitch (= ags. *myccan) versteckt sein. S. smug. Ig. Wz.
(s)raeugli neben (s)raeuk. Vgl. lat. muger Falschspieler. — ir. fcr-

mixigthe absconditus.

(mut) feucht sein. In schwed. mundartl. muta fein regnen, ndL

niot feiner Kegen. Vgl. smut. Ig. Wz. mud, Weiterbildung za

mu 2 (und 3?). Vgl. lett. mudas verfaultes Seegras, mudet schimmlig-

werden. — gr. fivSog m. Nässe, Fäulnis, fivSaCvM bewässere. — ir,

müad Wolke (aus raoudo-j mosach (aus rauds-) schmutzig. — skr^

mudirä m. Wolke. Daneben zu einer ig. Wz. mut: mnd. mudde-

dicker Schlamm, engl, mud, schwed. modd nasser, schmutziger Schnee;

md. mot (-tt-) n. Torferde, Morast (nhd. Schweiz, raott m. Torf).

S. mu 2.

(mup) (zerlreiben, nagen. Germanisch in muppan, muttan und i»

an. mod n. Schabsei, Schrot. Ig. Wz. mut, Weiterbildung zu (s)meu,.

s. mu 3. Vgl. map. Vgl. lat. mutilus verstümmelt. — ir. mut kurz,

(aus mutno-).

mujjpan, muttan Motte. an. motti m., ags. moppe f., engl.

moth, mnd. motte, matte f.; mhd. mutt(e), mott(e), matte f., nhd.

Motte. Aus ig. mutn -^.

(mud und mut) murmeln, mucksen. In an. mudla = ahd. mutilo»

murmeln. Daneben mit -t norw. mundartl. mutra = ra.engi. muteren,

engl, mutter. Ig. Wz. mut, Weiterbildung zu mu 1. Vgl. lat.

rauttio muckse. — lett. mute Mund.

muni, mundön s. meu.

munpa Mund s. menp.

mundo (mundi) f. Hand. an. mund f. Hand, mundr m. Kaufpreis

der Braut und die durch den Kauf erworbene Vormundschaft über

dieselbe; afries. mund, mond m. Schutz, Bevormundung, ags. mund

f. Hand, Schutz, Bevormundung; ahd. munt f. Hand, Schutz, Bevor-

mundung. Von derselben Grundwurzel wie lat. manus, gr. (jikqi}

Hand (man- : mar-).

murgena (murguna) m. Morgen. g. maürgins m. Morgen; an. myr-

ginn, morgunn, morginn ra.; as. morgan, afries. morn, ags. morgen,

morgen m., engl, morrow; ahd. morgan, morcan, mhd. morgen m.,

nhd. Morgen. Ig. Wz. merak. Vgl. lit. merkti mit den Augen

winken, brekszta es tagt (aus mrek). Auch asl. mrakü Finsternis ist

wohl verwandt. Vgl. breh.

murmur-, murmurön murmeln. ahd. murmurön, murmulön, nhd,

murmeln; mnd. murmeren, murmelen. Vgl. an. murra, mnd. nhd.

murren. Weiterbildung in ags. murcian klagen, murren. Ablautend

:

norw. mundartl. marraa brausen (Meerl. Vgl. lat. murmurare. —
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gr. fAOQfAVQHv murmeln, sausen, brausen. — arm. mfmram brumme,

murmele. — skr. marmara das Sausen des Windes.

muvi f., müja n. Mücke. an. my n. Mücke, scliwed. mygg n., mygga

f. Mücke; and. muggia, ags. mycg, engl, midge; ahd. mucca, mugga,

mhd. mucke, mugge, mücke, mügge, nhd. Mücke. Daneben gottl.

mausa (aus müsa). Von einer ig. Wz. rau, mus summen? Vgl. lit.

muse, preuß. muso, lett. müscha Fliege; asl. mucha Fliege, müsica

Mücke. — lat. musca Fliege. — gr. /^vc« Fliege. — alb. mi-zf Mücke.

— arm. mun Mücke.

(mus) 1. etwa feucht sein. Germanisch in meusa, musa, muska.

Ig. Wz. mus, Weiterbildung zu mu 2.

meusa n. Moos. an. (abgeleitet) myr-r f. (ans meuzi) Moor,

Sumpf (engl, mire Kot, Schlamm, aus dem Nord.); ags. meos n.

Moos; ahd. raios, mies, mhd. mies n. Moos.

musa n. Moos, moosbewachsener Ort, Sumpf. an. mosi m.

Moos, Sumpf; ags. mos n. Sumpf (engl, moss Moos, mundartl.

auch Sumpf), mnd. mos Moos; ahd. mhd. mos n. Moos. Sumpf,

nhd. Moos n. Vgl. lit. musai pl. Schimmel auf saurer Milch;

asl. müchü Moos, bulg. muchül Schimmel. — lat. rauscus Moos.

Unsicher ob hierher auch lat. mürex Purpurschnecke, gr. fxva^,

fiviu Miesmuschel, vgl. nhd. Mies-muschel.

muska Feuchtigkeit, Schimmel. norw. mundartl. musk Staub,

feiner Eegen, Dunkelheit, dän. mundartl. musk Schimmel; mndl.

mosse, mosch Schimmel.

(mus) 2. die Augen zukneipen. nnorw. mysa die Augen halb zu-

kneipen. Ig. mus, Weiterbildung zu mu 1. Vgl. gr. nvüv (aus mus-)

die Lippen fest zusammendrücken. S. smu.

mäs f. Maus, Armmuskel. an. mus pl. myss (aus müsiz) Maus,

Muskel, besonders des Oberarms; ags. mus pl. mys f. Maus, Muskel,

engl, mouse, mice, mnd. müs; ahd. müs pl. müsi, mhd. mus pl. miuse

f. Maus, Muskel, besonders des Oberarms, nhd. Maus pl. Mäuse.

Vgl. asl. mysi f. Maus, mysica f. Arm (aus Armmuskel). — gr. y.vg

fivoi m. Maus, Muskel. — lat. müs Maus, musculus. — alb. ml. —
arm. mukn. •— skr. müs Maus. Wahrscheinlich zur Wz. (s)mu

nagen (s. mu 3). Vgl. gr. OfjiCg, Ofxivx^oq zur W^z. (s)mi.

J.

(ja, je) pron. dem. (rel). Germanisch in ja, ja-h-, jabai, ju, Jena.

Ig. io- pron. rel. (und dem.). Vgl. i. gr. o pron. rel. — skr. ya- dass.

— lat. ja-m. — lit. jei, jaü.

ja, je, jai adv. ja. g. ja und jai. — an. ja (und jaur, jur =
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ja-u + er »ist«, vgl. mhd. ja ist); as. ja, afries. je, ags. gea

(engl, yea, und yes = *gea se); alid. mhd. ja, ja, nhd. ja. Dazu

je-atjan ja sagen: an. jät(t)a; ahd. gijäezan, gijäzen, mhd. jäzen,

vgl. ags. geatan. Vgl. gr. yj ja, fürwahr. — cymr. ie »imo,

ita, nae«. Germanisch je : jai, wie gr. yjj : ra(.

ja, ja-h- und. g. jah und, auch, jah— jah et— et; an. (run.)

jah; as. ja, gia, ags. ge und, ge— ge et— et; ahd. ja und, ja

—

ja et— et, ahd. joh, mhd. joh, joch und, auch, aber, doch, joh

—

joh et— et; as. auch jak, giak, gec und, auch. Vgl. skr. yäcca

(= yad ca) und zwar.

jabai wenn. g. jabai wenn; vgl. an. ef, as. ef, afries. (i)ef, (i)of,

ags. gef, gif (mit ib- verquickt, s. ibai). Vgl. lit. jei wenn,

vielleicht gr. ti dass.

ju schon. g. ju schon, jetzt; as. ju, giu, gio schon, bereits,

ags. geo, iu schon, bereits, vorlängst; ahd. ju, giu schon, bereits.

Vgl. lit. jaü schon; asl. u dass. Verwandt lat. ja-m.

Jena, jaina pron. dem. der, jener. g. jains jener; an. enn best.

Artikel; afries. ien, ags. geon jener, engl, yon; ahd. jener, nhd.

jener. — g. jain-d dorthin, jain-dre dort; ags. geond dorthin

(engl, yond); as. gendro adj. comp, diesseitig. Von den Stämmen

je- und jai- gebildet.

jainia Wachholder. an. einir m. Wachholder. Vgl. lat. jüni-perus

dass., vielleicht auch juncus Binse (aus joiniko-); m.ir. aoin (aus

joini-) Binse.

jekan m. Eisscholle, dim. jekula, jekila. an. jaki m. Eisscholle,

Eisstück, JQkull m. Eiszapfen, Gletscher; and. ichilla »stiria«, afries.

itsil (Sporn), ags. gicel m. Eisscholle, Eiszapfen, engl, icicle = ags.

ises gicel. Vgl. nhd. Schweiz, jäch, gicht n. (= ge-jicht) gefrorener

Nebel (an Bäumen). Ig. Wz. jeg : ig. Vgl. lit. yze, yziä f. Grund-

eis, lett. ife, aifa Spalte im Eise, aifät Risse, Spalten bekommen, vom

Eise (Eisschollen bilden?). — ir. aig f. Eis (aus *jagi-).

Jeh, jehan jah jegum jegana aussprechen, sagen. as. gehan st. vb.

bekennen, gestehen, mnd. jen, gen, afries. ia praet. iech bekennen;

ahd. jehan, gehan, mhd. jehen, gehen st. vb. sprechen, aussagen, er-

klären, behaupten, bejahen, eingestehen, beichten. Dazu ahd. jiht,

mhd. gibt (aus jehti-) f. Aussage, Bekenntnis, ahd. bi-jiht, biht, mhd.

begibt, biht, bihte f. Bekenntnis, nhd. Beichte; and. bigihto m., afries.

iechta bekennen. Vgl. an. ja (wahrscheinlich aus jehan) zustehen,

eingestehen, ja sik beichten. Zu ja? Oder verwandt mit cymr.

iaith (aus jekti-) Sprache.

jehvula, jefg)vula n. das Julfest. g. jiuleis m. Dezember (= an.

ylir Julmonat); an. jol n. pl. das Julfest, die Vorfeier der Winter-

sonnenwende; ags. geohhol, geohel, geol n. Weibnachten, göola ra.
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Julraonat (se serra g. Dezember, se »fterra g. Januar), n.engl. Yule.

I^' j^l- Man vergleicht gr. Ii/^m Spiel, kxpiKoucti spiele, ergötze

mich. — lit. jiikas Scherz, Lachen. — lat. jocus. Sehr unsicher.

Jagön jagen. ahd. jagon, mhd. jagen verfolgen, jagen, treiben,

suchen, forschen nach. nhd. jagen, mnd. jagen, spät. au. jaga. Dazu

mhd. jaget (-d-) n. md. f. (aus jagopa), nhd. Jagd, mnd. jacht f.

Man vergleicht gr. äiMXdv nachjagen, verfolgen, treiben (aus Si- t(ayc-),

oder skr. yahvä, yahi'i rastlos , wozu vielleicht gr. i/rog Fußspur,

Fährte (ig. Wz. jegh : igh ?V

jed, jedan jad gäten. and. jedan st. vb., mnd. geden st. vb. (selten);

ahd. Jeten st. vb., nhd. jäten, gäten. Dazu ahd. jetto m. Unkraut,

Lolch und and. jeda f. Hobel. Hierzu (?) as. wiod n., ags. weod n.

Unkraut (germ. vi-jada?).

Jena Gang. schwed. mundartl. an f. die Bahn eines Mähers, auch:

Sensenschlag; mhd. jan m. fortlaufende Eeihe, Strich, nhd. mundaitl.

jän m, der gerade Streich oder Gang, den der Feldarbeiter beim Mähen

des Getreides od. Heues einhält. Vgl. skr. yäna m. das Gehen,

Fahren, Eeiten, Marschieren, Fuhrwerk. Ig. Wz. *je neben ja in lit.

joju joti, lett. jäju jät reiten; asl. ja-d-a ja-chati reiten. — lat. jänua

Tür. — ir. äth (aus jätu-) Furt.

Jemura leidvoll. as. jämar traurig, leidvoll, ags. georror betrübt,

traurig, afries. iämer n. Jammer; ahd. jämar leidvoll, jämar, mhd.

järaer m. n. Herzleid, schmerzliches Verlangen, uhd. Jammer. Da-

neben ahd. ämar, mhd. ämer.

jera n. Jahr. g. jer n. Jahr; an. är n.; as. jär, ger m., afries. jer,

ags. gear n., engl, year; ahd. mhd. jär n., nhd. Jahr. Vgl. nsl. p.,

eech., klruss. jar Frühling, serb. Sommer. — gr. ihQog Jahr, wo«

Jahreszeit, Zeit. — zend. yäre n. Jahr. — lat. in hörnus heurig aus

*hö jürö (vgl. abd. hiuro, nhd. heuer, aus *hiu järu).

Jes, jesan jas gähren. schwed. mundartl. esa as gähren, nnorw.

aesa dass. (= jesian); ahd. jesan, gesan, mhd. jesen, gern st. vb.

gähren, nhd. gähren. Hierzu das Caus. jazjan = ahd. jerjan, gerjan

gähren machen. Ig. Wz. jes. Vgl. gr. f^w, s-Cfd-oa wallen, kochen,

gähren. — cymr. iäs f. das Sieden, Wellen. — skr. yäsati, yasyati

wird heiß, siedet, müdet sich ab, zend. yah- sieden.

jestu m., jestra n. Gischt. an. JQstr g. jastar m. (und jastr n.).

Hefe; engl, yeast, mnd. gest dass.; mhd. jest, gest m. Schaum,

nhd. Gischt. Vgl. cymr. iäs (aus jestä) f. das Sieden, Wallen.

<ja) pron. 2 p. du. phir. ihr. In jut, jus. Vgl. lit. jus ihr, du.

jii-du. — gr. vu(Tg, aeol. r,i/,M6? aus *jus-mes. — alb. ju. — skr. yüyäm

ihr, du. yuväm.

jut ihr beide, nora. du. g. (jut); an. it (statt *ut, nach vit);

as. ags. git (statt *jut, nach vit), afries. iat. Dat. inkviz = got.
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iqkvis, an. ykkr, wahrscheinlich Neubildung nach * unkviz 1 p.

Vgl. lit. jü-du m., jii-dvi f. (ju + ig. dvo zwei).

jus nom. pl. ihr. g. jus ihr; an. er (statt *yr, nach ver); as.

afries. gi, ags. ge, gie, engl, ye; ahd. mhd. ir, nhd. Ihr (west-

gerra. *jiz nach wiz). Vgl. lit, jus. — alb. ju. — zend. yüsh,

yüzhera Ihr. Ganz verschieden ist der Stamm in dat. acc. gen.

ostgerm. e-s-vez, westgerm. e-vez : g. izviz (izvara), an. ydr (aus

*iRVK) (ydvar), as. iu, afries. iu, io, ags. eow, eowic; ahd. iu,

iuwih, nhd. euch. Ig. St. (s)-ve. Vgl. ir. si Ihr (aus *s-ve8).

— lat. vos, vester. — asl. vy. — skr. vas.

ju Interjektion. mhd. jii, jüch Interjektion der Freude, auch j&

Interj. beim Aus- und Zuruf. Dazu mhd. jüwen, juwezen »ju rufen«,

jubeln und jüchezen, nhd. jauchzen eig. »juch rufen«, jubeln. Ferner

mhd. jölen jodeln, mnd. jölen. Hierzu kaum an. yla heulen. Von
einer ig. Weiterbildung iu-g: ags. geoxa, giexa m. Seufzer, vgl. gr.

Ivy/u6s Jubelgeschrei, Wehgeschrei, Gestöhn, Schluchzen. Vgl. gr.

«i'tü schreie (aus a-ju-), ivy^ Geschrei, ivCco schreie, stöhne, heule,

schluchze.

(juk) 1. anschirren. Germanisch in juka, jeukaz, jaukia. Ig. Wz.
jug anschirren, verbinden. Vgl. lit. jungiü jüngti ins Joch spannen.

— gr. i^fvyvL'iii schirre an, verbinde. — lat. jüngere verbinden. —
skr. yunäkti, yunjati schirrt an, spannt an, verbindet.

juka n. Joch. g. juk n. Joch; an. ok n. ; as. juk, ags. geoc n.,

engl, yoke; ahd. joh, juh, joch, juch, mhd. joch n., nhd. Joch.

Vgl. lit. jüngas Joch; asl. igo dass. — gr. l^vyöv. — lat. jugum.
— cymr. iau f. Joch. — skr. yugä n. Joch.

jukuzi f. Joch. g. jukuzi f. Joch. Eigentlich part. perf.

jeukaz n. Gespann, Morgen Landes. mhd. jiuch n. (und f.)

Joch, Joch Landes. Dazu die Ableitung spät. ahd. jühhart, mhd.

jüchert n , nhd. Jauchert. Vgl. gr. C^vyog n. Gespann. — lat.

jüger-um Morgen Landes. — asl. igo gen. izese Joch.

jaukia n. Zugtier. an. eykr m. Zugtier, Pferd. Verwandt an.

eykt f. Arbeitszeit zwischen den Mahlzeiten (germ. jaukipö,^

Verbalsubstantiv zu einem *jaukian anschirren). Vgl. skr.

yögya m. Zugtier.

(juk) 2. streiten, zanken. g. jiuka f. oder jiuks ra. Streit, Zank,

Zorn, jiukan ringen, kämpfen. Hierzu (?) ags. geocor »füll of hard-

ship«, geocre adv. streng. Vielleicht nicht verschieden von juk 1.

Vgl. skr. abhi-yuj angreifen (»conserere manus«). Ags. geoc, Hilfe,

Trost, Sicherheit, geocian bewahren, retten kaum hierher, sondern

urverwaudt mit lat. juväre.

(juk, jukk) jucken. Westgerm, jukjan, jukkian: and. jukid 3. s.
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prurit, couj. jukke, iiind. joken, jucken, ags. gyccan, giccan (engl.

itch); ahd. jucchen, rahd. jucken (jucken), nhd. jucken. Dazu jukkipan

m.: ags. gicj)a m. das Jucken, ahd. jukido, rnbd. jukede m. Käude.

"Vgl. nhd. Schweiz, giecht f. (germ. jeuhti) Entzündung, eiternder Zu-

stand einer Wunde, auch: Erbitterung, Haß, Zorn (in diesen Bedeu-

tungen liegt vielleicht ein verschiedenes Wort vor, s. juk 2).

(jun-) jung. Germanisch in jundo, juvunpi, junga. Ig. juven- :

jün-. Vgl. lit. jcäunas jung; asl. junü. — lat. juvenis, junior. — ir.

oac. — skr. yuvan-, j'ün- jung, Jüngling.

jiindu f. Jugend. g. junda f. Jugend. Vgl. lat. juventa.

Mit anderem Suff.: lat. Juventus, ir. öitiu.

juvunpi f. Jugend. as. juguth, ags. geogop f., engl, youth ahd.;

jugund, mhd. jugent f., nhd. Jugend. Vgl. skr. yuvati f. Jung-

frau, junges Weib.

junga jung, comi). junhizan. g. juggs jung, comp, juhiza; an.

ungr., comp, ceri; as. jung, comp, jungaro, afries. jung, ags. geong

(engl, young); ahd. jung, rahd. junc fl. junger, nhd. jung. Mit

germ. junha, junga vgl. lat. juvencus Jüngling, junger Stier,

juvenca junge Kuh. — ir. öac, 6c jung. — skr. yuva^ä jugendlich,

Jüngling.

justa m. Käse. schwed. mundartl. ust (finn. urn. juusto), an. ostr.

Vgl. lit. jüsze schlechte Suppe, preuß. juse Fleischbrühe; asl. jucha

Brühe, Suppe. — lat. jus n. Brühe, Suppe. — skr. yüs, yüsä n. m.,

yüsän m. Fleischbrühe, Suppe. — gr. Cv/nr] Sauerteig, Cf^juäg Brühe.

Grundwurz. ju in skr. yauti, yuväti vermengt.

R.

(re) 1. meinen. Germanisch in rema. Ig. Wz re. Vgl. lat. reor

ratus meinen, dafür halten. Weiterbildung germ. rap (vielleicht auch

red, röd).

rema m. Ziel. mnd. räm, räme m. Ziel, Absicht; rahd. ram m.

Ziel, Zielen, Trachten, Streben. Dazu remen: ahd. rämen, mhd.

räraen zielen, trachten, mnd. rämen dass. , afries. raraia erzielen.

Ablantend as. römon dass.

(re) 2, brüllen. an. rämr heißer (= germ. rema); von einem germ.

Nomen rama: an. remja (= ramjon) brüllen (daneben rymja, entweder

ablautend oder zur Wz. ru). Hierzu auch an. rorar m. Stimme, Laut,

Aussprache (? oder = *vr6ma? vgl. gr. Qtjjun). Mit gebrochener

Eeduplikation mnd. raren brüllen (daneben germ. rairen, s. ri).

Ig. Wz. re (rei, reu). Vgl, lit. reju reti heftig losschreien, lett. rät
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schelten; asl. raru Schall, russ. rajati klingen, schellen. — lat. rävus

heiser. S. rap, ri, ru.

raiha n. m. Reh. an. rä f.; and. reho m., ags. rä, räha m., engl,

roe, rand. re; ahd. reh n., reho m., nhd. Reh. Dazu das Fem. ags.

rage, ahd. reia (= raigion) und nhd. Ricke, ndl. rekke (= ig. riknl').

Vgl. n.ir. riach »gray, brindled«?

raina Rain, Grenzstreifen. an. rein f. Rain, grasbewachsener Grenz-

streifen zwischen Ackern; mnd. rein, ren Rain; mhd. rein ni. ab-

grenzender Bodenstreifen, meist erhöht, als Ackergrenze, nhd. Rain m.

Vgl. bret. rün Hügel (aus roino-).

reupön Schneehuhn (tetrao lagopusl. an. rjüpa f. Schneehuhn.

Ig. Wz. ere-u-bh, vgl. lit. erube, jerube Haselhuhn, lett. rubenis

Birkhuhn. Daneben ig. ere-i-bh: schwed. ripa Schneehuhn; lit. raibas

graubunt (von Vögeln); ir. riabach gesprenkelt, grau. Und ig. ere(m)-bh:

germ. erpa, arpa: an. jarpr braun; jarpi m. Haselhuhn; ags. eorp,

earp dunkelfarbig; ahd. erpf fuscus. Vgl. gr. oQff.vög finster, oQifivrj

Finsternis; asl. jer§bi Rapphuhn, russ. rjabi das Gesprenkelte. German.

erpa aus erbhno-, reupön aus reubhn -t-. S. repa.

rausa, rauza m. n. Rohr. g. raus n. Rohr; an. reyrr m. (aus rauza)

Rohr, Schilf; mnd. ror n. Rohr, Röhricht; ahd. mhd. ror n. Rohr,

Schilfstengel, nhd. Rohr n. Dazu ahd. rörja, rörra, mhd. röre, roere

f. Schilfstengel, nhd. Röhre (aus rauziön), und ahd. rörahi, mhd.

rcerach n., nhd. Röhricht. Kaum aus *ra(g)v-sa (s. rüsiön) zu serb.

rogoz Rietgras, poln. rogoz Binse (asl. rogozü papyrus, charta, funis)

(Hirt. PBr.B. 22, 234), ig. Wz. reg^h. (gr. oQOffog m. gehört wohl kaum

hierher, sondern zu ^ni(fw). S. resk.

rus(i)6n f. Reuse. norw. mundartl. rüsa, rvsa, rysja f. Reuse;

mnd. rüse; ahd. rüssa, rüsa, mhd. riuse, nhd. Reuse. Wahr-

scheinlich ablautend zu rausa.

(rak) 1. schließen. Germanisch in rakuda, röhsni. Ig. Wz. areg.

Vgl. skr. argala m., argala f. Riegel, Hindernis. Daneben arek in

lit. rakinti schließen, räktas Schlüssel. — gr. doxeiü wehre ab u. s. w.,

ciQxog Schutz. — lat. areeo, arx, arca. — ir. du-ess-urc defendo. —
arm. argel Hindernis, argelum schließe ein, wehre.

rakuda m. n. Haus. as. racud, racod m. Haus; ags. raeced,

reced n. Haus, Palast, Halle.

röhsni f. Hof, Vorhof. g. röhsns f. Hof, Vorhof.

(rak) 2. binden? German. in rakön, rakentön, rakkan. Ig. Wz.

*reg (?) neben rek in skr. ra^anä f. Strick, Riemen, Gürtel, ra^mi m.

Strang, Riemen, Zügel.

rakön f. Strick. aschwed. hurraka (= hurd-) Heck-Band; vgl.

an. rakki m. Stropp zum Festhalten der Rahe; ags. racca m.
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dass.; an. rekendi n., rekendr f. pl. Kette, Fessel; ags. racente,

racete f.; ahd. rahhinza f. dass.

(rek) 1. strecken. Germanisch in raka, rakjan, rehta, reku, ranka.

Vgl. rika und rökö. Ig. Wz. (e)reg. Vgl lit. razjtis sich recken.

— gr. 6()fyw, oQtyvvfAt recke, strecke. — lat. regere. — ir. rigim

strecke aus, ren Spanne. — skr. rjyati, rnjäti streckt sich, rjü ge-

rade, irajyäti richtet; zend. räzayeiti richtet.

raka, reka gerade, rekana richtig, bereit. an. rakr gerade,

recht; ostfries. rak recht, richtig, fertig, mnd. rak, rake, reke

gehörige Ordnung. Ablautend: mhd. gerech wohlgeordnet, as.

rekön richten, ordnen. — ags. recon, recen bereit, flink, afries.

rekon unbehindert, offen, mnd. reken von richtiger Beschaffenheit,

ordentlich, unbehindert, offen. Vgl. skr. rjü, sup. rajistha ge-

rade. — ir. ren Spanne (aus regno-).

reka(n) m. Lenker, Herrscher. an. folk-rekr Fürst, land-reki

König. Vgl. ahd. anet-rehho m. Entrich. Vgl. lat. rex; ir. ri;

skr. räj-, räjan.

rakö 1. f. Richtung, Spur. ags. racu f. Spur, Flußbett, engl,

rake Bahn, Weg, Geleise. Dazu ags. racian (aus rakon) eine

Eichtung nehmen, laufen und an. rekja spor die Spur verfolgen.

Vgl. mnd. reke f (aus raki) Reihe, Ordnung, raken treffen, er-

reichen. Vgl. skr. räji f. Richtung, Linie. S. rekö.

rakö 2. f. Auswickelung, Erzählung, Rechnung. an. rgk n. pl.

Zusammenhang, Ursache; and. raka Rechenschaft, Sache, ags.

racu f. Erzählung, Auswickelung, Rechnung; ahd. rahha, racha

Rede, Rechenschaft, Sache. Verwandt germau. rekanon: ags.

gerecenian erklären (engl, recken), afries. rekenia rechnen, mnd.

rekenen zählen, rechnen, erzählen, dafürhalten; ahd. rehhanon,

mhd. rechenen rechnen, ordnen, bereit machen, nhd. rechnen.

rakjan strecken, aufwickeln. g. ufrakjan in die Höhe strecken,

ausstrecken; an. rekja aufwickeln, auswickeln; as. rekkian er-

zählen, erklären, erörtern, afries. reka, retsa reichen, ags. reccan

ausstrecken, leiten, erklären, rechnen; ahd. recchan, recchen, mhd.

recken, reken ausstrecken, erheben, reichen, verursachen, sagen,

erklären, nhd. recken. Denomin. teils von raka, teils von rakö.

Hierzu das pass. raknau = an. rakna ausgestreckt werden, zur

Besinnung kommen. Vgl. lit. razytis sich recken. — skr.

irajyäti richtet.

rekö f. Spur, Streif. norw. mundartl. raak f. Spur, Streif,

Furche, Reihe, isl. räk f. Streif. Vgl. skr. raji, raji f. Streifen,

Reihe. S. rakö.

rehta recht, rehtu m. Recht. g. raihts gerade, recht; an. rettr;

as. reht, afries. riucht, ags. riht (engl, right); ahd. reht gerade,



334 rehtian — reh.

recht, richtig, gerecht, mhd. reht, nhd. recht; Suhst. n.: ags.

riht, afries. riucht, mnd. rieht imd gerichte, ahd. reht, gerihti,

mhd. reht, geriht(e), nhd. Kecht, Gericht, an. rettr m. dass.

(= rehtu). Ablautend rahta in g. rahtön darreichen. Vgl.

lat. rectus gerade, recht. — av. räshta recht, gerecht. — ir. recht

Gesetz (aus rektu-).

rehtian recht machen, richten. g. garaihtjan richten, recht-

fertigen; an. retta recht machen, auch: ausstrecken (vgl. g.

rahton); as. rihtian erigere, regere, ags rihtan richten, auf-

richten, berichtigen, lenken ; ahd. rihtan, mhd. rihten lenken,

richten, erriechten, zurecht machen, richtig machen, vergüten,

richten = richterlich entscheiden, nhd. richten. An. retting

f. correctio, Entschädigung, vgl. ags. rihtung f. Lenkung,

Berichtigung, ahd. rihtunga, mhd. richtunge f. Lenkung,

Eegierung, Gericht, Urteil; an. rettari Handhaber der Ge-

rechtigkeit, vgl. ags. rihtere Lenker, ahd. rihtäri, mhd.

rihtsere, rihtere, nhd. Eichter m.

ranka gerade, schlank. an. rakkr gerade, aufrecht; ags. ranc

übermütig, stolz, tapfer, dreist (engl, rank aufrecht, üppig), mnd.

rank lang und schlank, dünn, schwank. Vgl. lit. r^'zytis

sich recken, lett. rüfitfs sich dehnen, recken. — skr. rfijäti

streckt sich.

rek 2., rekan rak rekum rekana scharren, sammeln. g. rikan st. vb.

anhäufen; mhd. rechen st. vb. sammeln, scharren, anhäufen. Vgl. an.

raka, mnd. raken, scharren, zusammenscharren (= rakon). Vgl.

lat. rogus Scheiterhaufen. — gr. (sik.) Qoyos Getreidescheune. Viel-

leicht ursprünglich nicht verschieden von rek 1.

rekan, rakö Eechen, Harke. an. reka f. Eechen, Harke; as.

reka f. Eechen; ahd. rehho, recho, mhd. reche m., nhd. Eechen m.

Ablautend: schwed. raka f. Eechen; as. raka, ags. racu, raca f.

dass., engl. rake.

(rek) 3. feucht sein. In norw. mundartl. rake m. Feuchtigkeit,

Nässe, isl. raki dass., rakr feucht. Ig. Wz. reg. Vgl. lat. rigare

bewässern, alb. rjeö-, aor. roJa fließe, quelle, tropfe. Vgl. regana.

rekviz n. Finsternis. g. riqis n. Finsternis; an. rekkr n. Finsternis.

Dämmerung. Ig. Wz. ereg". Vgl. gr. eQsßog n. Finsternis. — arm.

erek Abend. — skr. rajas n. Dunstkreis, Luftkreis, Dunst, Nebel,

Dunkel, Staub.

reh, reg 1., regan rag regum steif sein. mhd. regen st. vb. sich

erheben, steif, gestreckt sein. Aus der Bedeutung gestreckt sein,

ragen entwickelt sich die Bedeutung schwanken , wozu die causative

schwanken machen, bewegen : mnd. regen schw. vb. bewegen (aus

ragjan), nhd. regen, und weiter: rücken. Ig. Wz. *rek. Daneben
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reg iu lit. rägas Hörn, preuß. ragis dass. ; asl. rogü Hörn. Eine

gleichbedeutende Wz. s. rih.

rahö f. Stange (in wagerecliter Stellung). an. rä f. Stange in

einem Stangengerüst (zum Trocknen), Schiffsraa; mnd. ra Scbiffs-

raa ; mhd. rahe f. Stange, Schiffsraa. Vgl. norw. mundartl.

raaga (= gerra. regön) dünne Stange, schwed. mundartl. raga

dünner, langer Wurzelschößling. Hierzu auch nd. rack Grestell,

reck, recke lange, dünne Stange (gerra. rakk- aus ig. rokn -«-).

Vgl. rih. Vgl. lit. rekles pl. ein Stangengerüst zum Trocknen.

raha, raga, rehia steif. mhd. räch g. rahes, rac g. rages, raehe

straff, steif. Dazu germ. ragen : mhd. ragen in die Höhe stehen,

ragen, norw. mundartl. raga schwanken. Vgl. ags. ofer-hragian

(statt -ragian ?j überragen. Derselbe Begriff des Schwankens auch

in der ablautenden Form rüg: an, rugla in Unordnung bringen,

stören, neunorw. rugla schwanken, schaukeln, erschüttern, mhd.

rogel nicht fest, schwankend, sich rugelen sich rühren, nhd.

mundartl. rogeln wackeln, an. rugga schaukeln, bewegen, m.engl.

ruggen dass. Dazu rukk (= ig. r^kn -i-) in an. rykkja rücken,

m.engl. rucken (engl, rock) schaukeln , ahd. rucken, rucchan be-

wegen, zucken, rücken. An. rykkr m. Ruck, ahd. ruc dass. (st.

rukki).

rahna schlank. mhd. ran schlank, schmächtig, nhd. bair.

rän dass,

(reh, reg) 2, ordnen, bestimmen. Germanisch in ragina, rahnian,

rehsni. Ig. Wz. rek. Vgl. asl. reka resti sagen, rokü Termin,

reßi Rede, raknati, raciti wollen. — skr. racayati ordnet, verfertigt,

bildet, bereitet, macht zurecht, bewirkt.

ragina n. Ratschluß. g. ragin n. Rat, Beschluß; an. regln,

r(?gn pl. n. die ratschlagenden Mächte, Götter; as. ragino giscapu

Beschlüsse der göttlichen Mächte ; ahd. regln- in Eigennamen.

Als 1. Glied in Zusammensetzungen verstärkend: z.B. an. regin-

ping, as. regin-thiof, ags. regen- (ren-) peof. Vgl. g. rahnjan

rechnen.

rahna n. (Raub-)Anschlag (?). an. rän n. Raub; ahd. rän n. (?)

intentio. Dazu an. rsna rauben; ahd. (Hild.) birahanen er-

beuten (?).

rehsni f. Bestimmung, Ratschluß. g. garehsns f. Bestimmung,

Ratschluß. Ablaut wie in asl. re2i Rede.

regana, regna m. n. Regen. g. rign n. Regen; an. regn n.; as.

regan, regln m., afries. rein, ags. reg(e)n, ren m., engl, rain; ahd.

regan, rekan, regln, regen, mhd. regen m., nhd. Regen m. Ig. Wz.

rek. Vgl. lit. rökia rökti in Form eines starken Nebels regnen, roke
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Staubregen. — ir. dioräin (aus rakni-) das Triefen, Kegnen. Vgl.

rek 3.

regnian regnen. g. rignjan regnen; an. rigna. Vgl. ahd.

reganön, mhd. regenen, nhd. regnen.

(rat) nagen. In german. rattö f. Eatte (= ig. radna): as. ratta f.,

ags. r;Tett ni., engl, rat; mhd. ratze, ratz m. Eatte, nhd. oberd. ratz

m. »Eatte, Eaupe«, hess. thür. »Marder« (ahd. rato, mhd. rate, rat,

amhd. radda, aus dem Nd.). Vgl. lat. rädere scharren, schaben,

kratzen. — skr. rädati kratzt, ritzt, gräbt, nagt. Hierzu auch ahd.

rä^i, mhd. rä^e, rae^e reißend, wild, heftig, scharf von Geschmack,

herbe, nhd. mundartl. räss (?). Ig. Wz. red ?

rap, rapjan röp zählen. g. garapjan st. vb. zählen. Ig. Wz. rat,

Weiterbildung zu re in lat. reor ratus sum meinen, dafürhalten, ratio

Berechnung, Eücksicht, Grund, s. re 1.

rapj6(n) f. Eechenschaft, Eede. g. rapjo f. Eechenschaft, Zahl;.

as. rethia f. Eechenschaft; ahd. radja, redea, reda, mhd. rede f.

Eechenschaft, Gebühr, Grund, Verabredung, Eede, nhd. Eede;

afries. rethia, reda i'eden. Vgl. lat. ra-tio von der Grundwz. re.

rada n. Zahl. In german. hunda-rada n. Hundert: an. hundrad

n. ; and. hunderod, afries. hundred, ags. hundred, hundrod (engl.

hundred); mhd. hunterit, hundert, nhd. Hundert; s. hunda.

rodia zählbar. an. roedr z. B. in tiroedr, tolfrcedr, nach

Zehnern u. s. w. gezählt.

(rep) laufen. Germanisch in rapa n., rapa adj. Ig. Wz. retb

(? ret?) laufen. Vgl. ir. rethim laufe. — lit. ritü risti rollen, wälzen

(oder statt vrit-? siehe vrip), ritulai Schubkarren, lett. ritens, ritulis

Wagenrad, lit. rätas Ead u. s. w., s. rapa n.

rapa n. Ead. and. rath n. Ead, afries. reth ; ahd. rad, mhd.

rat g. rades n., nhd. Ead. Vgl. lit. rätas Ead. — lat. rota.

— ir. roth m. — skr. rätha m. Wagen. Ablautend: lit. ritulal;

gall. petor-ritum vierrädriger Wagen.

rapa leicht, schnell. g. raps leicht; ags. rsed schnell, behend;

ahd. rado, rato schnell adv. (daneben ags. hrsep, hrsed, ahd. hrato

siehe hrep). Wahrscheinlich verwandt mit rapa Ead. Unsicher

ob hierher germ. raska rasch, s. d.

red, redan rerud redana raten. g. ga-redan red. vb. auf etwas be-

dacht sein, und-redan gewähren, urredan aussinnen; an. räda red

raten, beschließen, schaffen, herbei-, verschaffen, erklären, deuten

(raten), wahrnehmen, bemerken, herrschen, regieren, entscheiden,

schalten und walten; as. rädan red, ried raten, beratschlagen, sinnen

auf, anstiften, bewirken, helfen, afries. reda red raten, ags. r^dan red

(und schw. vb.), angl. reord raten, überlegen, entscheiden, helfen.
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sorgen für, deuten, lesen (engl, read); ahd. ratan riat, mhd. raten riet

raten, beratschlagen, sinnen auf, anstiften, mutmaßen, deuten (Rätsel),

auffordern, befehlen, sorgen für, verschaffen, nhd. raten riet geraten.

Ig. Wz. redh : radh und rädh : radh? (Weiterbildung zu re meinen?)

Vgl. asl. raditi sorgen, ne-rodü Geringschätzung, radi wegen. — ir.

imm-rädim überlege. — skr. radhnoti, rädhyati (-te) geraten, gelingen;

zurecht bringen, zustande bringen, rädhas n. Gelingen, Macht; ap.

radij wegen.

reda m. n. Rat. an räd n. Rat, Überlegung, Entscheidung,

Bestimmung, Verfügung, Gewalt, Mittel, Vorrat, Stellung, Heirat;

as. räd m. Rat, Belehrung, Unterstützung, Vorsorge, Vorrat, Ge-

winn, afries. red ra. Rat, ags. rsed m. Rat, Ratschlag, Entschluß,

Plan, Macht, Hülfe, Stellung, Zustand, Bedeutung, Sinn; ahd.

mhd. rät m. Rat, Ratschlag, Belehrung, Beratung, Überlegung,

Entschluß, Absicht, Anschlag, Vorsorge, Vorrat, nhd. Rat m.

Vgl. skr. rädhas n. Gelingen, Streben, Macht, Erweisung des

Wohlwollens. Vgl. acymr. amraud mens (aus embi-rädo-).

radu f. Reihe. an. rgd f. Reihe (besonders: Erhöhung, die sich

dem Strande entlang hinstreckt); mnd. rat f. Reihe. Vgl. lit. redas

Ordnung. (Möglich wäre auch ein ig. rata' parte der Wz. re schichten

(lit. reju schichte), s. ri 4.

radura m. Himmel. as. radur m., ags. rador, rodor m. Himmel.
Vgl. an. rgduU Sonne (? dem Ags. entlehnt?).

redvan, radvan Raden. and. räda m. (nur pl. rädan), mnd. räde,

räden Kornrade, agrostemma; ahd. räto, mhd. räte(n), ratte(n) m.,

nhd. Schweiz, schwäb. ratte f., bair. rat, raten, ratel, ä. nhd. auch

Ratwen; mhd. auch räde, nhd. Raden (nd. Form).

ren, rennan rann s. ar.

(rap) schreien. norw. mundartl. rapa rülpsen, raepa (aus repian)

den Mund laufen lassen, an. repta (aus rapatjan) rülpsen. Daneben

an. rypta (aus rupatjan) sich erbrechen = ahd. roffezzen rülpsen.

Weiterbildung der ig. Wz. re (s. re) ; rupatjan entweder ablautend

oder zur Wz. reu (s. ru).

(raf, rab) raffen, reißen. Germanisch in rafa, rafisjan, rofa (?).

Ig. Wz. (e)rep. Vgl. alit. ap-repti (= -repeti) fassen, ergreifen, lit.

reples Zange. — lat. rapio. — gr. ioinrofxai rupfe, reiße ab, fresse.

— ir. recht plötzlicher Anfall (aus reptu-), rap »every aniraal that

drags to it, ut sunt sues« (aus rapno-). — alb. rjep ziehe aus, be-

raube. — skr. räpas n. Gebrechen, körperlicher Schaden, Verletzung.

rafa m. Streifen, Fetzen. an. rafr m. Raff (getrockneter Streifen

des Seitenfleisches der Heilbutte), refill m. Streifen (eines Ge-

webes u. ä.), ostfries. ndl. rafel Faser, ausgezupfter Faden eines

Gewebes, rafelen ausfasern, engl, ravel ausfasern, aufwickeln.

Fick's indogerm. Wörterlnch 3. Teil, 4. Anfl. 22
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rafisjan strafen, züchtigen. an. refsa praet. refsta und refsada

strafen, züchtigen; as. respian, strafen, züchtigen (randl. berespen

tadeln), ags. refsan (raefsan, rsepsan) tadeln; ahd. refsan, mhd.

refsen, respen strafen, tadeln, züchtigen, abd. rafslicho in tadelnder

Weise; mhd. auch reffen (= rafjan). vgl. ablautend ags. gersef

n. = geresp Anklage, Tadel. Von einem Subst. *rafes n. =
skr. räpas.

rofa (roba) stark, tüchtig. as. ruof, ruob bedeutend, tüchtig,

berühmt, ags. röf stark, tüchtig. Vielleicht zur W. raf (eig. »au

sich reißend«).

(raf-, ref-) Pfahl. Germanisch in refaz, refan, raftra.

refaz, refiz n. Sparrendach. Flugdach. an. räfr, rsefr n.

Sparrendach, räf n. dass. Vgl. ahd. rävo, räfo, mhd. räfe ra.

Sparren. Balken, nhd. mundartl. rafe. Vgl. asl. repij Pfahl.

— lat. replum Anschlagleisten, Rahmen einer Tür (?).

raptra m. Stock, Sparren. an. raptr m. Stock, Sparren: ags.

rsefter m. dass., mnd. rafter, rachter kleiner Balken, Latte.

gr. qÖtitqov Türklopfer (== QÖnciXov), Stellholz in der Falle, ist

kaum verwandt, sondern gehört wohl zur Wz. verp.

(reb) 1. kriechen. Vielleicht germanisch in reban : ahd. rebo m., reba,

repa f., mhd. rebe m. f. Schlingschößling bes. v. Weinstock, nhd. Rebe;

vgl. norw. mundartl. jord-rev m. Gundelrebe, schwed. refva f. Aus-

läufer (an Pflanzen). Ig. Wz. rip. Vgl. lat. repere kriechen. —
lit. repliöti auf allen Vieren kriechen, lett. räpt kriechen. (Oder ist

ahd. rebo germ. *vreban? s. vreb.)

(reb) 2. wölben, bedecken. Germanisch in -rebo, rebja. Ig. Wz.

erebh. Vgl. gr. iQiipoi, iginriü überdache, ogocfog m. Dachrohr, Dach.

-rebo f. etwa Dach? ahd. hirni-reba, mhd. hirnrebe Hirn-

schale. Vgl. gr. oQoqi] die obere Decke, das Gewölbe eines

Zimmers, das Dach eines Hauses.

rebja n. Rippe. an. rif n. Rippe; Riff (vgl. nnorw. ribbe Berg-

rücken) ; and. ribbi n., mnd. ribbe , rebbe Rippe , rif, ref Sand-

bank, afries. rib n., ags. ribb n. Rippe (engl, rib); ahd. rippi,

ribbi, mhd. rippe, ribbe n. (mhd. auch f.) Rippe. Vgl. asl.

rebro Rippe (verwandt nslav. reber Anhöhe).

reb 3., reban rab in heftiger Bewegung sein. mhd. reben st. vb.

sich bewegen, rühren, nhd. bair. rebisch munter, Schweiz, räbeln

lärmen. Hiermit vielleicht verwandt mhd. reben schw. vb. träumen,

verwirrt sein, mnd. reven unsinnig reden und denken, ndl. revelen

träumen, ä. ndl. ravelen in heftiger Bewegung sein, rasen, m.engl.

ravin, engl, to rave (kaum von fr. rever); vgl, norw. mundartl. rava

hin und her taumeln, ravl Verwirrtsein, Betäubtsein. Ig. Wz. rebh.
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Vgl. ir. reb Spiel, Tücke. Vielleicht lat. rabies, rabere. — skr. räbhas

Ungestüm, Gewalt, rabhasa wild, ungestüm.

(rem) stützen, ruhen. Germanisch in remiz, ranio, remi, ramdo.

Ig. Wz. rem. Vgl. lit. remiü remti stützen, rämdau rämdyti stillen,

beruhigen, ramtis Stütze, rimstu rimti ruhig werden. — gr. rJQifia

«anft, leise. — ir. fo-rimim setze, lege (»stütze«). — skr. rämati,

ramnäti bringt zum Stillstand, macht fest; bleibt stehen, ruht, ergötzt,

«rgötzt sich.

remiz n. Euhe. g. rimis n. Euhe. Vgl. lit. ramas m. Kühe,

raraüs ruhig.

ramö f. Stütze, Gestell, Eahra. ahd. rama, rahd. rame, ram f.

Stütze, Gestell, Eahm zum Weben u. s. w., nhd. Kahmen, mnd.

rame, ramen m. Vgl. an. ramr (eig. »Gestell«) Bodenkammer,

mnd. rame Eahm, Kauchfang. Vgl. lit remas, reme Eahmen.

remi f. Stütze, Gestell. an. rira f. langes dünnes Brett; engl,

mundartl. rim Leitersprosse, ostfries. rim Dachsparren. Vgl.

mnd. nihd. reme f. = rame.

randö f., randa m. (aus *ram-d-) Eand, rendu f. Einde, Kruste,

an. rgnd f. Eand, Saum, Schildrand, Schild ; and. rand m. Schild-

buckel, mnd. rant (-d-) Eand, Kreis, ags. rand m. Eand, Schild

(afries. in rädrond f., unter verschiedenen Verletzungen genannt);

ahd. rant, mhd. rant pl. rande, rende m. Eand, Einfassung,

Schild. Vgl. norw. mundartl. rande, rinde m. Erdrücken, Bank.

— and. rinda f. Kinde, Bast, a-gs. rind f. Einde, Kruste; ahd.

rinta, rinda, mhd. rinte, rinde f., nhd. Einde. Ablautend randl.

•und hess. runde f. Schorf an einer Wunde. Ohne Dental: ags.

reoraa, rima Rand, Kante, Küste (engl, rim), an. rimi m. Er-

drücken, langgestreckte Anhöhe. — Von einer erweiterten Wz.

remb: ahd. ramft, mhd. ramft, ranft m. Eand, Einfassung,

Einde, nhd. Eamft. Vgl. von derselben Wz. nnorw. rimb, rimme

gleichbedeutend mit rime = an. rimi Erdrücken. Vgl. lit.

rumbas Einfassung der Hosen, Narbe; asl. rabü pannus, nslav.

rob Saum. Die erweiterte ig. Wz. rera-bh auch in lit. rembeti

träge werden, rambüs träge.

randu f. (aus * ramdo) Stütze, Balken. norw. rand f. Querbalken,

Sims am Herd zum Trocknen des Brennholzes; nhd. bair. rante

Stange. Vgl. lit. ramtis, ramstis Stütze, Geländer.

rama, rarama stark. an. ramr. rammr stark, scharf, bitter (Ge-

schmack); nd. ram- verstärkend (ram-däsig sehr töricht). Ablautend:

an. rimma Kampf (? aus remmion). Vgl. asl. ramenü heftig,

hurtig (?).

remi m. Schmutz, Kuß. mhd. räm, röm m. Schmutz, Euß, ahd,

22*
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räraac. mhd. rämec, rämig schmutzig, rußig. Vgl. skr. rämä

dunkelfarbig, schwarz (Wz. re, vgl. skr. rä-tri Nacht).

remp, rempan runzeln. ags. parte, gerumpen gerunzelt (mnd. rimpen

ahd. rimpfan = germ. hrempan s. hremp; ein drittes ist mnd.

wrimpen s. vremp). Vgl. ir. reramad (aus rembatu-) Verzerrung.

ramma m. Widder. ags. ram pl. rammas m. Widder (engl, ram),

mnd. ram; ahd. ram, rammo m., mhd. ram pl. ramme m. Widder,

Kammbock, nhd. Eamm. Vielleicht verwandt mit lit. eras Lamm,,

lat. aries Widder (s. erba).

(ras, res) 1. einherstürzen. Germanisch in rasa, resö. Vgl. raskva.

Ig. Wz. res (: ras), rös. Vgl. gr. iQOjrj Schwung, Andrang, ^Qmto eile,

stürze, fließe.

rasa n. Sturz, Eile. an. ras n. Sturz, Eile. Dazu rason = an.

rasa stürzen, gleiten.

resö f. Lauf. an. ras f. Lauf; ags. r^s m. Lauf, Hervorstürzen,.

Angriff, mnd. ras n. heftige Strömung. Dazu reson, resen = an.

rasa ada hervorstürzen ; ags. rsesan stürzen, angreifen, mnd. rasen

toben (davon mhd. rasen, nhd. rasen); resian = an. raesa in Be-

wegung setzen. Vgl. gr. iocorj, ifjcoem.

(ras) 2. fließen. Vielleicht in germ. raska Kegen: ags. raesc m.

Kegenschauer, vgl. an rQskottr staubregnerisch. Ig. Wz. eres (viel-

leicht identisch mit der vorhergehenden, vgl. gr. igmw fließe). Vgl.

lat. rös Tau. — gr. dn-tQciio gieße, speie weg. — skr. rasa m. Saft.

Flüssigkeit, rasa f. Feuchtigkeit. S. urzan.

(ras) 3. ruhen, weilen. Germanisch in rastö, razna. S. razdö.

Vgl. ir. ärus Wohnung (aus ad-rostu-).

rasto f. Euhe, East, rusto f. dass. g. rasta f. Meile (East); an.

TQst f. Meile, Strecke; as. rasta (und resta = *rastiö) Euhe,

Lager, ags. raest (und rest) f. Euhe, Euhelager, Grab, engl, rest,

afries. resta ruhen; ahd. rasta, mhd. raste f. East, Euhe, Strecke

Wegs (nach der man rastet), Zeitraum, Weile, nhd. East. Ab-

lautend: mnd. rüste, roste Euhe, Strecke Wegs, spät. mhd. rust

Euhe. Vgl. ir. ärus Wohnung.

razna n. Haus. g. razn n. Haus; an. rann n. dass.; ags. sern

n. Haus; vgl. rsesn n. Planke, Zimmerdecke, afries. ransa. Vgl.

ir. cärus Wohnung,

(ras) 4. tönen. Germanisch in razdö, raska (?). Ig. Wz. ras,

Weiterbildung zu re, s. re 2. Vgl. skr. rasati brüllt, schreit, er-

tönt, räsati heult, schreit.

razdö f. Stimme, Laut. g. razda f. Stimme, Aussprache, Sprache;

au. rydd f. Laut, Stimme, Vokal; ags. reord f. Stimme, Laut,

Sprache; ahd. rarta f. Stimme, Modulation.
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raska knisternd; rasch. an. rQskr tüchtig, tatkräftig (zusammen-

gefallen mit vraskva); mnd. rasch schnell, rasch, kräftig, m.engl.

rasch, engl, rash rasch, vgl. and. raskiton scintillare, ags. rses-

oottan knistern, Funken sprühen, raescan zucken, blinken, lieg-raesc

Blitz; ahd. rase fervens, ardens, mhd. rasch schnell, hurtig, kräftig,

resche, resch (risch) spröde, trocken, schnell, behende, munter,

lebhaft, nhd. bair. resch krachend, spröde, harsch; ahd. raskezzan

schluchzen, Funken sprühen (ags. rsescettan, rsescan). Vielleicht

zwei Worte: in der Bedeutung »schnell, rasch« zu ras 1.? Vgl.

rus 2.

{resk) flechten. Germanisch in rusk(i)6. Ig. Wz. rezg. Vgl. lit.

rezgü regsti stricken, rezgis Geflechte, Korb, lett. refchget flechten,

refchgis Flechtwerk, das Eihjensieb. — skr. räjju ra. Strick, Seil. —
lat. restis dass. (aus *rezgtis). Ig. rezg aus reg-sk? die Grundwz.

reg in nslav. rogoz carex? (s. rausa).

rusk(i)o f. Binse. norw. mundartl. rusk m., ryskje n. Schmiele;

ags. rysc, rysce f. Binse, mnd. rusch Schilf, Binse; mhd. rusch,

rusche f. Binse. Daneben ablautend resk(i)6n: ags. resc, resce,

risc, risce, mnd. risch dass.

razdo f. Futter, Mahlzeit. ags. reord f., gereord n. Mahlzeit, Fest,

Futter, gereordian festen; an. greddir Fütterer, Sättiger (zum Vb.

*gredda = *ga-razdian), grenna füttern (von einem Nomen *grQnn

abgeleitet). Vielleicht zur Grundwz. ras (s. ras 3), vgl. die doppelte

Bedeutung des germ. vesan.

(ri) 1. brüllen. Germanisch in rairön (-en) = ags. rärian brüllen,

jammern, engl, roar, mnd. reren (neben raren) schreien, brüllen; ahd.

reren, mhd. reren blocken, brüllen, nhd. bair. reren schreien wie das

Kind, blocken. Ig. Wz. ri. Vgl. lett. rlt bellen, asl. raru Schall

{zur Wz. rä). Vgl. re 2, ru.

{ri) 2. zittern. Germanisch in riren = g. reiran zittern, beben,

reirö f. Zittern, Erdbeben. Eedupl. Bildung. Vgl. skr. lelayäti,

leliyäti schwankt, schaukelt, zittert, lelayä f. instr. schwank, in un-

ruhiger Bewegung.

(ri) 3. rinnen. Germanisch in ripa, raimön? Ig. Wz. ri, Weiter-

bildung zu er (s. ar und ren). Vgl. ris. Vgl. asl. roj Bienen-

schwarm, izroj efFusio, rin^ti, rijati stoßen, fließen. — lat. rivus Bach.

— ir, rian Meer, cymr. rhid Same. — skr. rinäti, rinvati läßt fließen,

riyate gerät ins Fließen, raya m. Strömung, riti Strom, Eile, Heftig-

keit. Grundbedeutung »bewegen«, vgl. gr. öqtvw.

ri|)a m. f. Strom, Bach, ripon f. dass. as. rith pl. ritha m.

torrens, mnd. ride f. Bach, Wasserlauf, ags. rip ra. f., ripe f. Strom,

Bach; nhd. -reide in Ortsnamen. Vgl. skr. riti Strom, Eile,

retas n. Guß, Strom, Same. — cymr. rhid Same,
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raimön umherstreifen. an. reimudr Umstreifer (und reimir

Schlange?); m.engl. romen, n.engl. roam umherstreifen. Hierzu

auch an. reima infestare (? vgl. asl. rijati stoßen).

(ri) 4. zählen. Germanisch in rima. Ig. Wz. ri eig. schichten^

Weiterbildung zu re, s. rado. Vgl. ir. do-rimu enumero, cymr,

rhif Zahl. — gr. aQid^fxos, vr^-gnog zahllos.

rima n. Kechnung, Zahl. an. rira n. Eechnung, Berechnung;

as. un-rim Unzahl, ags. rim n. Zahl; ahd. rim m. Reihe, Reihen-

folge, Zahl (die Bedeutung »Reim« iu an. rim n., mhd. rim m,
von fr. rime, älter rhitme). Vgl. cymr. rhif Zahl (aus rimä).

(rik) 1. binden (?). In mhd. ric g. rickes m. Band, Fessel, Ver-

strickung, Knoten, ricken anbinden. Ig. Wz. rig (germ. -kk aus ig.

-gn -£-). Vgl. lat. cor-rigia, cor-rigium Riemen. — ir. ad-riug binde

an, cuim-rech (aus kom-rigo-) Fessel, Band. Unsicher. Mhd. rie

könnte auch germ. *vrikka sein. S vrih.

(rik) 2. strecken, reichen. Germanisch in raikian: ags. rscan aus-

strecken, reichen, darbieten, engl, reach, afries. reka, mnd. reken,

reiken sich hinausdehnen, reichen, sich ausstrecken, erreichen, er-

langen; ahd. reichen und reichön, mhd. reichen sich erstrecken, sich

ausdehnen, reichen, erreichen, darbieten, bringen, nhd. reichen. Hierzu

an. reik f. Scheitel (Linie von der Stirn bis zum Nacken), vgl. reko

(s. rek 1). Ig. Wz. reig (verwandt mit reg, s. rek 1). Vgl. lit.

reiziüs brüste mich, räizaus recke mich wiederholt.

rika, rikia mächtig, sbst. Herrscher. g. reiks mächtig, vornehm,

sbst. Herrscher; an. rikr mächtig; as. riki mächtig, afries. rik(e}

reich, ags. rioe mächtig, vornehm, reich, rica Herrscher (engl, rieh):

ahd. rihhi, richi, mhd. riche mächtig, vornehm, reich, prächtig, herr-

lich, nhd. reich. Trotz ahd. st. vb. gerihhan regieren, mächtig sein

wahrscheinlich dem Kelt. früh entlehnt. Vgl. altgall.-rix z. B. in

Dumno-rix g. -rigis, ir. ri g. rig König. — lat. rex. — skr. -raj-,

räjan König. Ig. Wz. reg, s. rek 1.

rikia n. Macht, Herrschaft, Reich. g. reiki n. Herrschaft,

Reich; an. riki Macht, Herrschaft, Reich; as. riki n. Reich, Herr-

schaft, Obrigkeit, afries. rik(e), ags. rice n. Macht, Königreich;

ahd. rihhi, richi, riche, mhd. riche, rieh n. Herrschaft, Reich,

Obrigkeit, nhd. Reich. Vgl. an. rikja herrschen (= rikian), mhd.

riehen, geriehen mächtig oder reich werden, herrschen (ahd. praet.

gireih), und germ. rikison = ags. ricsian herrschen, ahd. richisön,

mhd. rich(e)sen dass. Vgl. ir. rige n. Herrschaft, Reich.

(rih, rig) 1. steif sein? Germanisch in raigian, rihan, rigla.

Ig. Wz. *rik. Daneben rig in lat. rigere starren, fest sein, empor-

ragen. Vgl. rah.
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raigian steif macheu. an. reigjast den Nacken zurückwerfen;

vgl. ags. rsege-reose f. Kückenmuskel. Hierzu auch an. riga ada

bewegen, zum Wanken bringen, norw. mundartl. riga schwanken

(zur Bedeutungsentwickelung vgl. unter reh); Schweiz, rigelen

dass.

rihan m. Stange. norw. mundartl. rjaa m. (aus rihan) Stange

zum Trocknen des Getreides, schwed. mundartl. ri f. Pfahl,

Stange. Vgl. mnd. rick, reck n. (= gerra. rikka <^ ig. *rikn6-)

lange dünne Stange ; mhd. ric g. rickes m. wagrechtes Gestelle,

Stange oder Latte um etwas darauf zu hängen. Vgl. raho.

Vgl. lit. rike Zaunstange, und rekles = rekles (s. rahö).

rigla m. Kiegel. mnd. regel m. Riegel, Schalrahmen, Eeling

(nnd. auch richel, ä. ndl. rijgel, jetzt richel) ; ahd. mhd. rigil m.,

nhd. Riegel. Vgl. lit. rekles, s. rahö.

(rih) 2. ritzen, schneiden. Germanisch in rigö, rihö, rai(g)v6.

Ig. Wz. rik ritzen. Vgl. lit. rekiu rekti (Brod) schneiden, zum ersten

Mal ptlügen, reke Brodschnitte, raikyti (Brod) mehrfach in Schnitte

schneiden. — gr. iotixw zerreiße, reiße auf. — lat. rima Spalte (aus

reiksmä). — cjmr. rhwyg m. Bruch, Spalte. — skr. rikhati ritzt,

rekhä Riß, Strich, Linie. Die Grundwz. *ri in griech. QTvr] Feile,

Raspel (falls dies nicht = -^QT^t'f}, vgl. vrit).

rigO f. Linie, Reihe. mnd. rige, rege f. Reihe, Ordnung; ahd.

riga Linie, mhd. rige f. Linie, Reihe, künstlicher Wassergraben,

nhd. Riege.

rihö, rigö f. Linie, Reihe. ahd. riga f. Linie, Reihe, mhd. rihe

f. Linie, Reihe, schmaler Gang, Rinne, nhd. Reihe.

rai(g)v6 f. Reihe. ags. räw, rtew f. Reihe, engl. row. Vgl.

norw. mundartl. raa f. (= raihö, ohne v-Suffix) Markscheide, reig-

m. Reihe. Vgl. auch ndl. reesem (= ig. roiksmo-: lat. rima)

Linie, Reihe. Vgl. skr. rekha Riß, Strich, Linie.

rit, ritan rait ritum ritana ritzen, reißen, aschw. rita ritzen,

schreiben (an. rita st. vb., rita schw. vb. schreiben ist germ. vritan);

mnd. riten reißen, zerreißen, ndl. rijten; ahd. ri^an, mhd. ri^en st. vb.

reißen, nhd. reißen (in der Bedeutung ritzen, schreiben ist ahd. ri^an

wohl germ. vritan). Causativ raitian: an. reita erregen, reizen; ahd.

mhd. reiben, später reizen, nhd. reizen. Vgl. rist.

rid, ridan raid ridutn ridana reiten. an. rida st. vb. in schwankender

Bewegung sein, reiten; and. (umbi)ridan, ags. ridan st. vb. reiten,

engl, ride, afries, rida, mnd. riden ; ahd. ritan, mhd. riten st. vb. sich

fortbewegen, eine Richtung einschlagen, fahren, reiten, nhd. reiten

ritt geritten. Ig. Wz. ridh. Vgl. ir. riadaira ich fahre. — lett.

raidit eilig senden, hetzen, raiditis zappeln. Vgl. ris.
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raido f. Keiten, Reiterzug, Wagen. an. reid f. Seiten, Reiter-

schar, Wagen; and. brande-reda Brandbock, ags. räd f. Fahren,

Reiten, Kriegszug, Reise, Weg, engl, road Weg; ahd. reita, mhd.

reite Wagen, Kriegszug, kriegerischer Anfall. Vgl. gall. reda

Wagen, ir. de-riad bigae, riad Fahren, Reiten.

ga-raidia bereit, fertig, geordnet. g. garaips angeordnet,

bestimmt, an. greidr leicht zu bewerkstelligen, einfach, klar;

afries rede, ags. gerade und r«de fertig, leicht, klar, einfach,

engl, ready, mnd. gerede und rede bereit, fertig; rahd. gereit,

gereite fertig, bereit, zur Hand. Eigentlich »geschickt zum
Fabren, fahrbar«. Abgeleitet von raido, wie auch das Subst.

(ga)raidia: an. reidi n. (und masc.) neunorw. auch greide n.

Geschirr, Pferdegeschirr, Takelwerk; ags. gerade n. Geschirr,

Rüstung, mnd. gerede n. Gerät, Rüstung, Schmuck; ahd. gi-

reiti n. Fuhrwerk, mhd. gereite n. Reitzug, Sattel mit Zu-

behör. Vgl. lett. (entlehnt?) raids bereit, fertig.

(ga)-raidian bereit machen, ordnen. g. raidjan an-

ordnen , festsetzen ; an. greida ordnen , zuwegebringen,

entrichten, zahlen, helfen; ags. (ge)-r£edan ordnen, helfen;

mhd. (ge)reiten bereiten, ordnen, zählen, rechnen, zahlen.

Denominativ zu (ga)raidia.

rip, ripan raip ripum ripana reißen, abstreifen, ernten. ags. ripan

st. vb. ernten (engl, reap), rifter m. Sense, rip n. Ernte, Garbe. Vgl.

norw. mundartl. rlpa schw. vb. abreißen, abstreifen (z. B. Beeren vom

Busch); nnorw. ripa schw. vb. ritzen; m.engl. ripelen, engl, ripple

(riach8)brechen, mnd. repen, repelen dass., repe, repel Flachsraufe,

ahd. rifila, riffila Säge, gezackter Berggrat, mhd. rifel, riffel rastrura.

Weiterhin gehört hierher an. rispa aufreißen (aus ripsön), neunorw.

auch abstreifen (= ripa). Ig. Wz. rib, neben rip (s. rib)? Oder

aus ig. reip-n -t-. (Die Formen mit einzelnem p und kurzem Vokal

dann analogisch.)

ripia reif. as. ripi, ags. ripe reif (engl, ripe); ahd. rifi, riphi,

mhd. rife, rif, nhd. reif.

rib 1., riban raib rlbum ribana reißen, zerreißen. an. rifa st. vb.

zerreißen, auseinander reißen, rifna ada zerspringen, aufspringen, rifa

f. Riß, Spalte; afries. riva reißen, mnd. riven st. vb. reiben, in der

Bedeutung von wriven beeinflußt (ostfries. rifen auch zerreißen, vgl,

nnd. ribben pflücken, Flachs rupfen ; ahd. riban, mhd. riben st. vb.

reiben, einreiben ist zunächst germ. vriban). Vgl. gr. Iqdnw stürze

um, werfe nieder, lQlnvr\ Absturz, Abhang, Iqtinia Trümmer. — lat.

ripa der steile Rand, das Ufer eines Gewässers. — ir. riathar Wasser-

fall (aus reipotro-), mir. rebaim (aus reippö < reipno) reiße, zerreiße.

ripö f. Rand, Ufer. an. rip f. Oberkante (eines Bootes) ; ostfries.
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rip(e) Rand, Ufer; mhd. rif Ufer. Aus ig. reipna? Vgl. gr.

iginvTj; lat. ripa.

riba freigebig, auch: eifrig (»reißend«?). an. rifr freigebig,

reichlich, heftig, begehrenswert, nnorw. riv auch häufig, eifrig,

an. reifa begaben; ags. rif gewaltig, heftig, engl, rife häufig,

rand. rive verschwenderisch, freigebig. Ablautend an. reifr wohl-

wollend, freundlich.

rifila Furche. ostiries. riffel Furche, ags. geriflian runzeln,

vgl. gerifod runzelig.

(rib) 2. wickeln? Germanisch in rifa, ribi, ribjön, raibo, raibon,

raipa. Vielleicht gibt es keine Wz. rib wickeln, sondern die hier ge-

nannten Stämme sind Bildungen von der "VVz. rib reißen, und die

-Grundbedeutung ist »Fetzen, Streifen«.

rifa n. Reff. an. rif n. RefT; nd. riff, reff dass. (dem Nord.

entlehnt ?), mndl. rift dass., vgl, an. rift f. Stück Zeuges.

ribjön wickeln. an. rifja (Heu) wenden, auswickeln. Hierzu an.

rifr m. (aus ribi) Weberbaum worauf das Gewebe aufgewickelt

wird. Verwandt ist auch an. rifa ada (d. i. ribön) nähen.

ripti f. Fetzen. an. ript f. Stück Zeuges; ags. ript f. Kleid,

Mantel, Schleier, Vorhang. Vgl. ahd. pein-refta Hosen.

raibö f. Wickel. an. reifar f. pl. Wickel. Davon raibön = isl.

reifa wickeln, an. reifa auswickeln, die Hauptpunkte resümieren;

ags. ä-räfian aufwickeln (Faden). Vgl. ndl. mundartl. rijvelen

ausfasern (^ ravelen, s. raf).

raipa m. n. Strick, Reif. g. skauda-raip Schuhriemen; an. reip

n. Strick, Seil; ags. räp m. Strick, Seil (engl, rope), afries. räp

m. Seil, mnd. rep, repe m. n. Seil; ahd. mhd. reif m. Riemen,

Faßreif, Ring, Kreis, nhd. Reif ra. Wahrscheinlich aus ig.

*roipn6-.

ris 1., risan rais rizum rizana sich senkrecht (aufwärts oder nieder-

wärts) bewegen. g. ur-reisan st. vb. aufstehen; an. risa st. vb. sich

erheben; as. risan st. vb. sich erheben (mnd. risen auch: fallen), afries.

risa sich erheben, ags. risan dass., engl, rise; ahd. risan, mhd. risen

st. vb. fallen, steigen, nhd. mundartl. reisen st. vb. fallen. Hierzu

mhd. riselen tröpfeln, regnen (nhd. rieseln), risel m. Regen, sowie an.

blöd-risa blutbespritzt, afries. blodrisne blutende Wunde. Der Be-

deutung »fallen« schließt sich an ags. (ge)risan st. vb. ziemen, as.

*girisan (nur im praes. girisu girisid); ahd. garisan, mhd. gerisen,

praet. ahd. chirista, mhd. geriste zukommen, ziemen (eig. zusammen-

fallen mit). Ig. Wz. *ris, Weiterbildung zu ri (s. ri), er (s. ar).

Vgl. gr. oQvv/ut,. — lat. orior. — arm. yafnem erhebe mich, stehe auf.

raisian, raizian erheben, fallen lassen. g. ur-raisjan aufstehen

machen, aufrichten, erwecken; an. reisa dass.; ags. rsran erheben,



34G raisö — röka.

aufrichten, errichten, engl, rear (raise aus dem Xorcl.); ahd. rer-

jan, mhd. reren fallen machen, verstreuen, vergießen, nhd. bair.

reren fallen od. rinnen lassen. Causativ zu risan.

raiso f. Aufbruch, Eeise. an. (spät.) reisa f. Eeise (aus dem
Nd.); ahd. reisa, mhd. reise f. Aufbruch, Zug, Kriegszug, Eeise,

nhd. Eeise, mnd. reise f. aus dem Hd. Dazu ahd. reison, mhd.

reisen rüsten, fertig machen, einen Kriegszug machen, reisen, nhd.

reisen.

(ris) 2. ritzen. Germanisch in ristila, ristan. Ig. Wz. ris ver-

letzen, Weiterbildung zu ri, s. rih, rit. Vgl. skr. risyati (-te) verletzt

werden, Schaden nehmen, resanä versehrend.

ristila m. Sech, Pflugeisen. an. ristill m. Sech, Pflugeisen;

vgl. mhd. rist m. n. Pflugsterze. Daneben germanisch reustra,

s. rus.

ristan, raist ristum ritzen. an. rista st. vb. und rista schw. vb.

(aus ristian) schneiden, ritzen, aufritzen; mnd. risten einritzen.

Wahrscheinlich Wz. ris mit Praesenserweiterung -t.

(rö) 1. rasten, ruhen. Germanisch in röva, rövö, revö. Ig. Wz.

re, rö (^oder vielleicht eher reu röu). Vgl. gr. lotürj Euhe, East (aus

i^w^ä) iouje'bj ablassen von (gen.). Verwandt ras.

röva ruhig, rövö, revö f. Euhe. an. rö-r ruhig, ro f. Euhe,

Friede; ags. ruw mild, row f. Euhe, East, mnd. röwe, rouwe,

räwe f. Euhe; ahd. ruowa und räwa, mhd. ruowe, ruo und räwe,

nhd. Euhe. Dazu ahd. ruowen (-6n), räwen (-ön), mhd. ruowen,

ruoen, nhd. ruhen. Vgl. gr. ^ow/j, l^wtro.

rö 2., roan rerö rudern. an. röa praet. rera rudern; ags. röwan

praet. pl. reöwon dass., mnd. rujen; mhd. riiejen praet. ruote dass.

Ig. Wz. ere rudern. Vgl. lit. iriii irti rudern. — gr. tqc-^qtjs, ntvrri-

y.6vr-oQog, loeruäg, ioiTTjg. — lat. remus (aus re-smo-, altlat. triresraom).

— ir. im-rat »proficiscuntur« , im-rera »profectus est«, räme (aus rä-

miä) Euder. — skr. aritra treibend, aritär- Euderer, äritra n. Steuer-

ruder.

röpra n. Euder. an. röpr g. rödrar (St. röpru) das Eudern,

roepri n. (d. i. ga-rü|jria) Euder, Steuerruder; ags. röpor n. Euder

(engl, rudder Steuerruder), afries. röder, mnd. röder, rör n. Euder,

Steuer; ahd. ruodar, mhd. ruoder n., nhd. Euder n. Vgl. skr.

äritra n. Steuerruder. — lit. irklas Euder.

röka m., rökö f. Acht, Bedacht, Sorge. mnd. ruke m. Achthaben,

Bedacht, Sorgfalt; ahd. ruoh, mhd. ruoch m., und ahd. ruohha, mhd.

ruoche f. Achthaben, Bedacht, Bemühung, Sorge, Sorgfalt, Pflege,

vgl. ags. receleas (engl, reckless) = mhd. ruochlos unbekümmert,

sorglos, nhd. ruchlos. Vgl. gr. clgi^Ytiv helfen, beistehen, dowyr

Hülfe, Beistand, Schutz, ugcoyög helfend, behülflich, subst. Helfer,
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Förderer. Vielleicht zur Wz. reg (germ. rek)? Vgl. germ. rakö

Auswickelung einer Sache, und nnorw. rokja nachspüren (wie an. rekja

nachspüren).

rokian Rücksicht nehmen, bedacht, besorgt sein um. an, rcekja

beachten, besorgen; as. rokian sorgen, Rücksicht nehmen, ags.

reccan praet, röhte dass., engl, reck; ahd. ruohhjan, ruochen

praet. ruohta, mhd. ruochen Rücksicht nehmen, bedacht sein, be-

sorgt sein um, wünschen, wollen, nhd. geruhen {— mhd. geruochen).

Vgl. an. rcekr sorgsam, rcekt f. (d. i. rökip(5) Achthaben , Sorge,

roekta (d. i. rokatjan) = rcekja.

ruh, ruhian brüllen. mhd. ruohen (neben rohen, s. ruh) brüllen,

grunzen, amhd. ruohelen, mhd. rüeheln (neben rühein, rücheln, s. ruh)

wiehern, brüllen, röcheln. Vgl. lit. rekiü rekti brüllen, lett. rC'kt

dass. — lat. raccare schreien wie ein Tiger, — ir. reimm Geschrei

(aus rekmen). Weiterbildung zu re, s. re 2 und röp,

rup, rupian brüllen. mhd. rüeden lärmen, raundartl. bair. rüeden

brüllen, lärmen, in der Brunst sein ; ahd. ruod m. Gebrüll , ir-ruota

rugiebam. Hierzu ags, repe wild
,
grimm ? Weiterbildung zu re.

s. re 2, roh,

rota freudig, froh, rutian aufmuntern. ags. rot freudig, froh, gut,

ä-retan aufmuntern = an. roetask heiter werden, mäl-roetinn rede-

liebend. Vgl. asl. radü libens, radovati s§ sich freuen ; lit, röds

gern, willig.

röd, rOdian reden. g, rödjan reden; an. roeda dass. Vgl, ir. no-

räidu ich sage, spreche. Ig, Wz. rädh.

rOdu f. Rute, Stange. an. hjalm-röda f, Stange die zum Aufsetzen

eines Heudiemen angewendet wurde; as. ruoda f. Kreuzespfahl, Kreuz,

juk-ruoda Meßstange, afries. rode f. Galgen, ags, röd f. Kreuz (engl,

rod Rute); ahd. ruota, mhd. ruote f. Rute, Gerte, Stange, Meßstange,

mhd. auch »Ruderstange, Ruder« (umgekehrt kann ruoder auch »Stange«

bedeuten wie engl, rudder in mash-rudder ; allein rodö gehört kaum
zu roan). Vgl. asl. ratiste, ratoviste Lanzenstiel (?).

rofo f. Zahl, Zählung, Rechnung, ahd. ruova, roapa f. Zahl,

Zählung, Rechnung; vgl. ags. secg-röf Schar von Männern; an. mäl-

röf n. Redevermögen weicht in Bedeutung ab.

r6b(i)ön f. Rübe, mnd. röve f. Rübe; ahd. ruoba, ruoppa, mhd.
ruobe, rüebe f., nhd. Rübe. Dazu ablautend (falls nicht dem Lat.

entlehnt) ahd. raba (räba?), mhd. rabe, rape, rappe dass. (sicher dem
Lat. entlehnt: ndl. raap, engl. rope). (Hierzu kaum an. röfa Schwanz-

stiel, nhd. mundartl. Rübe dass.; dies eher germ. vröbon, verwandt

mit vurba.) Vgl. lit. röpe Rübe; asl. repa dass. — lat. räpum,
räpa, — gr. ^cinvg, ()tt(fvg Rübe, gatfavog, ^acfävt] Rettich.
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ru 1., rüjan reißen. an. rjja rüda (Wolle) ausreißen. Hierzu norw.

mundartl. rü f. Winterwolle; vgl. and. rüwi f. rauhes Fell. lg. Wz.
ru. Vgl. lit. räuju räuti ausreißen, ausjäten; asl. ryja grabe, rüva

rövati ausreißen, rylo Grabscheit, Hacke, rovü Graben, Grube, runo

"Vließ. — lat. ruere aufreißen, wühlen, graben. — ir. ruam Spaten,

Grabscheit. — skr. rävati zerschlägt, rutä zerschlagen, zerschmettert.

Weiterbildungen s. ruh, rud, rub, rus.

rauvö f., rauva m. (lange grobe) Wolle. an. rqgg f., rgggr m,

lange grobe Wolle. Eig. die auszureißende oder ausgerissene (vgl.

neunorw. rü f. Winterwolle). Vgl. asl. runo Vließ.

reuria schwach (gebrechlich), gering. g. riurs vergänglich,

zeitlich, verweslich, riurjan verderben; an. ryrr gering, unbe-

deutend, neunorw. auch ohne Bestand, kurzwierig. Unsicher, ob

hierher auch germ. rüna(n) verschnittenes Pferd: mnd. mndl. rün(e),

Schwab, raun.

reuman, rauma(n) m. Häutchen, Eahm (eig. das Abgerissene).

an. rjömi m. Eahm; ablautend räum-: ags. reama (und reoma) m.

Häutchen, mnd. röme Sahne der Milch; mhd. roura m. Sahne,

Oberes, nhd. Eahm.

reuman m. Eiemen. as. riomo m. ledernes Band, Gürtel, Eiemen,

ags. reoma auch Ligament; ahd. riumo, riomo, riemo, mhd. rieme

Band, Gürtel, ledernes Band, Eiemen. — an. reim, reima, rsma
f. dem Nd. (reme m.) entlehnt. Wahrscheinlich zur Wz. ru

reißen. Unverwandt gr. QVfAÖs Zugholz, Zugriemen (aus sQi\u6g).

ru 2., rüjan brüllen (murmeln, flüstern). ags. ryan, ryn brüllen, vgl.

mnd. ruien, rügen brüllen, lärmen. Dazu das Subst. ags. reon Weh-

klagen, wovon rynan brüllen, vgl. mhd. rienen schw. vb. (^ germ.

reunon) jammern, klagen, flehentlich bitten. Vgl. norw. mundartl. rt,

rjoa schwatzen, rjona dass. Ig. Wz. ru (reu), Weiterbildung zu re,

s. re 2. Vgl. asl. reva rjuti brüllen. — lat. rumor Geräusch, Euf,

Gerücht. — gr. wqvo/ucu heule, brülle, wehklage. — skr. räuti, ruväti,

ravati brüllt, heult, schreit, dröhnt, räva m. Gebrüll. Weiterbildungen

s. ruk, ruh, rut.

runo f. Flüstern, geheime Beratschlagung, Geheimnis; Euue.

g. rüna f. geheime Beratung, geheimer Beschluß, Geheimnis; au.

rünar f. pl. Eunen; as. rüna f. geheime Beratung, Geheimnis,

ags. rün f. geheime Beratung, Geheimnis, Eunenbuchstabe; ahd.

rüna, mhd. rüne f. Flüstern, geheime Beratung, Eatschluß, Ge-

heimnis. Vgl. ir. rün f. Geheimnis.

garunan m. f. vertrauter Freund. an. rün, rüna f. ver-

traute Freundin; ags. gerüna m. Eatgeber; ahd. kirüno heim-

licher Eatgeber, Ohrenbläser. Vgl. g. garüni n. heimliche

Beratung; as. girüni, ags. geryne Geheimnis; ahd. garüni.
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girüni, mhd. gerinne n. Geflüster, heimliches, leises Sprechen,

heimliche Besprechung, uhd. Geraune (vgl. an. ryna (= ga-

rünian) vertrautes Gespräch führen).

rünen, rünön flüstern. and. rünun flüstern; ags. rünian

dass. ; ahd. rünen, mhd. rünen flüstern, nhd. raunen; got. in

birüuains heimlicher Anschlag. Ablautend: ags. gereonian

flüstern, murmeln; mhd. rienen jammern, klagen, norw. nuind-

artl. rjöna schwatzen.

(ru) 3. erforschen. Germanisch in raunö. Lg. Wz. ru. Vgl. gr.

iQtvväoj spüre aus. — lat. ru-sp-äri durchforschen.

raunö f. Untersuchung, Erforschung. an. raun f. Unter-

suchung, Erforschung, Probe, Erfahrung, reyna (aus raunian)

prüfen. Vgl. gr. totwa f. Nachspüren, Erforschung, igswcio)

spüre aus.

ruk 1., reukan rauk rukum rukana rauchen. an. rjüka st. vb.

rauchen, dampfen, stieben ; afries. riaka, ags. reocan st. vb. rauchen,

dampfen, stinken, engl, reek, mnd. reken und rüken st. vb. riechen,

Geruch verbreiten, Geruch empfinden; ahd. riuhhan, riuchan, riohhan,

mhd. riechen st. vb. rauchen, dampfen, riechen, nhd. riechen roch

gerochen. Ig. Wz. rüg eigentlich »stieben«? Vgl. alb. re Wolke

(aus rougi-).

rauki m. Eauch. an. reykr g. reykjar m. Kauch; afries. rek,

ags. reo m., engl, reek, as. rok m. ; ahd. rouh, mhd. rouch, nhd.

Kauch m. Vgl. alb. re Wolke (aus rougi-).

ruka n., ruki ra. Eauchen, Kauch, Dampf. norw. mundartl. rok

n. Flugwasser; mnd. roke m. Geruch; mhd. ruch m. Geruch,

Dampf, Dunst, Kauch, nhd. Geruch.

ruk 2., rukatjan rülpsen, wiederkäuen. ags. rocettan rülpsen, ed-roc

das Wiederkäuen; mhd. iterücken wiederkäuen (aus rukian), ite-roche

f. Schlund (bei Wiederkäuern). Vgl. norw. mundartl. jort (aus i-urt

<^ id-rubti) das Wiederkäuen. Hierzu auch mhd. rücheln wiehern,

brüllen, röcheln (neben rühein, s. ruh). Ig. Wz. rüg, Weiterbildung

zu ru, s. ru 2. Vgl. lit. raugmi (räugeju) räugeti, raugiu raugti Auf-

stoßen haben; asl. rygati s§ dass. — gr. igfvyo^ai erbreche mich,

iQvyi] das Erbrechen, Külpsen, iQvyyävca rülpse. — lat. erugere, ructare

rülpsen. Weiter gr. ^vCav knurren, bellen, gr. hom. ^Qvyövra brüllend,

gr. (üQvyri Gebrüll; lat. rugire brüllen (Löwen, Hirsche); ir. rucht Ge-

brüll entweder hierher oder zur Wz. ruk, s. ruh. Ig. rüg in asl.

rüzati wiehern. Von der Grundwurzel ru wahrscheinlich lat. rümen

Kehle, Schlund (rürainare, rümare wiederkäuen), lit. raumu Muskel-

fleisch (eig. wohl des Halses), skr. romantha m. (aus roma-mantha)

das Wiederkäuen.

rukka(n) m. Rocken. an. rokkr m. Spinnrocken; mnd. rocken m.;
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alid. roci-o, rocho, roccho, mhd. rocke m. Rocken. Wahrscheinlich

= ig. *rakn-«-. Vgl. ags. renge, rynge Spinne (ig. *rankiä, *rankiä).

Vgl. gr. cloci/vr], lat. aranea (*araksnä). — gr. tioxiig Netz, ccQxävr] Ein-

schlag (Gewebe) Hesych.

rukka m. Rock. an. rokkr m. Oberkleid, Rock; and. rok ra., afries.

rokk, ags. rocc m. dass.; ahd, roc, roch, mhd. roc g. rockes m. Ober-

kleid, Rock. Vgl. ir. nicht (*ruktu-) tunica.

rukki Ruck, s. reh.

(ruh) 1. etwa rupfen, reißen. Germanisch in ruhva, reuhva.

Ig. Wz. ruk, Weiterbildung zu ru, s. ru 1. Vgl. lit. raukiü raükti in

Falten ziehen, runzeln, raflkszlas Runzel, Falte, runkü rükti runzelig

werden, rukszlas kleine Falte; lett. raket wühlen, schüren, scharren,

rauklis Raufeisen. — gr. (juxürr) Hobel. — lat. runcäre jäten, runco

Eeutbacke. — skr. luncati rauft, rauft aus, rupft, rüksä rauh, dürr,

mager. Daneben ig. rug(h) : gr. oQvaaw grabe, lat. rüga Runzel.

rühva rauh. and. rügi f. rauhes Fell, grobe Decke, ags. ruh,

rüg rauh, struppig, behaart, unbebaut, engl, rough, mnd. rü,

rüch. rüwe, rüge rauh, zottig; ahd. ruh, mhd. rüch fi. ruber,

rouch, rü rauh, strupphaarig, nhd. rauh. Dazu rühvion, reu(g)vön

f.: ags. rvhse, rye, reowe, ruwe grobe Wolldecke, an. ry f. dass.;

mhd. riuhe, ruhe Rauhwerk, Pelzwerk. Zu derselben Wz. viel-

leicht got. inraühtjan ergrimmen.

(ruh) 2. brüllen. ahd. rohon, mhd. rohen brüllen, grunzen (neben

ruohen dass. s. roh), amhd. ruhelön, rubelen brüllen, schreien, röcheln

(neben amhd. ruohelen, mhd. rüelen dass., s. roh, und mhd. rücheln

dass., nhd. röcheln, Schweiz, rüchelen, röchelen, rochelen grunzen,

wiehern, laut auflachen, s. ruk 2). lg. Wz. ruk, Weiterbildung zu

ru, s. ru 2. Vgl. lett. rüzu rcikt brüllen, sausen, rauschen ; asl. ry-

kati brüllen, russ. rykati sja in der Brunft sein (vom Schweine). —
ir. rucht Schwein (oder zur ig. Wz. ruk graben, wühlen?).

rugi m. Roggen. an. rugr m. Roggen ; ags. ryge m. dass., engl,

rye; vgl. as. roggo, rocco m.; ahd. rocko, roggo, mhd. rocke, rogge,

roke, rok m. Roggen (zu Grund liegt germ. rugän). Vgl. lit.

rugiai pl. Roggen (rugvs m. ein Roggenkorn), lett. rudfi pl. dass.;

asl. rü7j f. dass.

rut 1. faulen, eig. zerfallen. an. rotinn faul, verfault setzt ein

germ. reutan raut voraus (engl, rotten stammt aus dem Nord.). Dazu

an. rotna verfaulen und germ. ruten (-ön) dass.: as. rotön von Fäulnis

verzehrt werden (v. Rostfäule), ags. rotian faulen, welken, engl, rot;

ahd. rogen, mhd. rogen faulen, verwesen. Hierzu das Causativ: an.

reyta (d. i. rautian) zerreißen, zerpflücken, rupfen (z. B. Haare); mnd.

röten (Flachs) röten, m.engl. retin, engl, ret dass.; mhd. roezen faulen

lassen, nhd. bair. roeßen (Flachs) faulen lassen, röten, vgl. mhd. rög
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mürbe, nhd. Schweiz, roß dass. Ig. Wz. rud, Weiterbildung zu ru,

s. ru 1. Lat. rüdus n. zerbröckeltes Gestein, Geröll, Schutt könnte

hierher gehören, ist aber wahrscheinlicher ig. ghreudos, s. grut.

rut 2., reutan raut rutum rutana brüllen, schreien, weinen. ags.

reotan st. vb. weinen, wehklagen, lund. reten st. vb. schreien, lärmen;

ahd. riu^an, rio^an, mhd. rieben st. vb. Jammertöne von sich geben,

weinen, beweinen. Vgl. an. rauta brüllen (= gerra. rautön).

Ig. Wz. rud, Weiterbildung zu ru, s. ru 2. Vgl. lit. rudis bejammerns-

wert, armselig, raudmi (raudüju) raudöti fortgesetzt jammern, weh-

klagen, lett. raudät weinen, beweinen; asl. rydati weinen, wehklagen.

— lat. rudere brüllen, schreien. — skr. roditi, rudäti weint, jammert,

heult.

rauta m. das Schreien, Jammern. ahd. rö^ m. Weinen, Jammern.

Vgl. an. rauta brüllen. Vgl. lit. raudä f. Wehklage. — skr. röda

m. Klagen, Winzeln.

rud 1., reudan raud rudum rudana röten. an. rjoda st. vb. rot

machen, besonders mit Blut färben, solar-rod Morgenröte, rodna rot

werden, rodi m. Eöte; ags. reodan st. vb. röten, mit Blut, töten.

Ig. Wz. rudh. Vgl. gr. iQfv&io röte.

rüden (-ön) rot werden, rot sein. an. roda adi einen Anflug

von Eot gewinnen, rot werden, sein; ahd. roten, mhd. roten er-

röten, rot werden. Vgl. asl. rudeti s§ erröten. — lat. rubere.

rudia, ruda n. Kost. an. ryd n., rydr m. Eost; mhd. rot n.

dass. Vgl. lit. rudis f. Eost; asl. rüzda f. Eost.

rudra rot, Blut. an. rodra f. Blut, besonders von geschlachteten

Tieren, basiert auf einem Adj. * rudra rot. Vgl. asl. rüdrü

rot. — gr. Igv&QÖ; rot. — lat. ruber rot. — skr. rudhirä, rot, n.

Blut.!

rusta m. Eost. norw. mundartl. rust, ryst f., schwed. rost ; as.

rost m., ags. i'üst m., engl, rust; ahd. mhd. rost m., nhd. Eost.

Zu Grund liegt ein ig. n. ritdhos Eöte, vgl. gr. eQtvd^og Eöte

(rusta < *ruds-ta). Vgl. lett. rüsa Eost; lat. russus rot (aus

*rudh-s-); und ahd. rosamo m. Eöte (an. in rosm-hvalr) aus

*rudhs-men,

reuda errötend, rot, rauda rot. g. gariuds ehrbar; an. rjödr

rot; ags. reod rötlich. — g. raups rot; an. raudr rot, rauda rote

Farbe, Blut; as. rod, afries. räd, ags. read (engl, read); ahd. mhd.

rot, nhd. rot. Vgl. lit. raudä rote Farbe, raudönas rot, riidas

braunrot, lett. rauda rote Farbe, ruds braunrot, rötlich; serb.

rud rötlich. — lat. rüfus rothaarig. — ir. niad rot. Vgl. skr.

rohita rot.

rud 2., reudan raud rudum rudana roden. an. rjoda st. vb. reuten,

räumen; mhd. rieten st. vb. ausrotten, vernichten; ags. reodan töten
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(falls nicht ursprünglich »rot (= blutig) machen«). Ig. Wz. rudh^

Weiterbildung zu ru reißen, wühlen, s. ru 1. Vgl. zend. raodhya

Epitheton der Erde (»reutbar«).

ruda n. gereutetes Feld. nn. rud n. durch Beuten urbar ge-

machtes Feld; arad. rod n. dass. Dazu rudjan und rudön reuten:

an. rydja, ags. ä-ryddan berauben, plündern (engl, rid), mnd.

roden, mhd. roten, nhd. roden (aus dem Nd.), afries. törotha

exstirpare.

reudra, reudia n. dass. an. rjodr n. offene baamleere (gerodete)

Stelle im Walde; ahd. riuti, mhd. riute n. novale, durch Beuten

urbar gemachtes Land. Dazu germ. reudian = ahd. riutan, mhd.

riuten, nhd. reuten, mnd. rüden.

(rup) 1. raufen, reißen. Germanisch raupian : g. raupjan rupfen;

ags. riepan ausplündern, mnd. ropen rupfen, raufen; ahd. roufan, mhd.

roufen, reufen raufen, rupfen. Dazu das Intens, ruppjan: ra.engl.

rüppen, engl, rip, reißen, mnd. roppen rupfen, mhd. rupfen, ropfen,

nhd. rupfen. Vgl. an. rappa, rupla loßreißen, rupl n. Beute, Baub.

Entweder ig. Wz. *rub (neben rup, s. ruh), vgl. lat. rubus Brombeer-

staude, oder germ. raup-, rupp-, von ig. roubn-«-, rubn -2-.

rup 2., rupön, rupatian rülpsen. an. ropa rülpsen, rypta sich er-

brechen; ahd. roffazzan, rophezen und rofazön, rofzon, mhd. rofizzen,

rofzen rülpsen. Vgl. rap. Hierzu an. raup n. Großsprecherei.

Ig. Wz. rub, Weiterbildung zu ru, s. ru 2.

rub, reuban rauf rubum rubana zerreißen, abreißen, brechen. an.

rjüfa st. vb. brechen, ein Loch machen; ags. reofan st. vb. brechen,

zerreißen, be-reofan berauben. Ig. Wz. rup, Weiterbildung zu ru,

s. ru 1. Vgl. lit. rüpeti sich um etwas kümmern, rupüs grob, rauh,

rupas rauh, holprig, raupaT die Pocken, Masern, rupes pl. eine Bauch-

krankheit (b. Pferden); lett. raupa Gänsehaut; poln. rupic beißen. —
lat. rumpo breche, rüpes Klippe. — ir. ropp stößiges Tier (*rupn6-).

— skr. lumpäti zerbricht, rupyati hat Beißen im Leibe, ropäyati ver-

ursacht Beißen, bricht ab.

raubö f. Loch, Spalte. an. rauf f. Loch, Öffnung, raufa ada

durchbrechen. Vgl. serb. rupa Loch , Grube. — skr. ropa

n. dass.

rauba m. n. das Abgerissene, Baub, Beute. as. in nöd-rof, ps.

rouf ra. (n.?), afries. räf n. Baub, ags. reaf n. Beute, Kleid; ahd.

roub, roup, mhd. roup g. roubes m. Baub, Beute, Ernte eines

Feldes (ablautend ruba in an. valrof n. spolia, vgl. ags. wselreaf,

ahd. waluraupa dass.). Hierzu an. reyfi n. (*raubia) die abge-

rissene (lose) Wolle, Vließ.

raubian, raubun abreißen, rauben. an. reyfa durchbrechen,

reißen, rupfen, plündern; ags. beriefan berauben. — g. bi-
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raubön berauben; an. raufa durchbrechen, spoliari, rauben;

as. robön, afries. rävia rauben, ags. (be)reafian dass. (engl.

reave, bereave); ahd. ruobon , roupön, mhd. rouben rauben,

plündern, berauben. Denominative zu rauba und raubö.

rüma geräumig, m. n. Raum. g. rums geräumig, weit, m. (n.?)

Raum; an. rümr geräumig, rüm n. Eaum, freier Platz, Sitz, Platz,

Lagerstätte; as. rüm m. Raum, afries. rüm geräumig, ags. rüm ge-

räumig, offen, weit, m. Raum, Zeitraum, Gelegenheit; ahd. mhd. rüm
m. Raum, ÖfiFnung, freie Räumlichkeit, nhd. Raum, mhd. rüm ge-

räumig. Dazu ahd. rümi, mhd. rüme geräumig, weit, fern. Ig. Wz.

ru. Vgl. asl. ravinü (aus *orvmü) offen. — lat. rüs. — ir. röe, roi

Ebene (aus *rovesiä). — zend. ravaiih- Weite, Raum.

(rus) 1. reißen. In rusala, reustra, rauza. Ig. Wz. rus, Weiter-

bildung zu ru, s. ru 1. Vgl. lit. rausiü ransti scharren, wühlen,

rüsys Grube, lett. rauft schüren, wühlen, rauftit zerren, reißen, rufa

aufgehäufter Schutt; asl. rusiti diruere.

rusala m. (abgeschältes, abgerissenes Stück) rohes Stück Speck,

Speckseite. as. rusal (nur pl. ruslos) m. rohes Stück Fett,

Speckseite, ags. rj'sel m. Fett, Speck. Vgl. schwed. rösen Schmeer-

bauch und an. hold-rosa die Fleischseite (einer Haut). Hierzu

norw. mundartl, rysja abschälen, an. ryskja reißen, rupfen.

reusta, reustra n. Pflugsterze. ags. reost n. das Holz, in dem
das Pflugeisen steckt, Pflugeisen, engl, rest; and. riostraf. ; ahd.

riostar n. und riostra f., mhd, riester f, Pflugsterz, nhd. Schweiz,

riester m. Streichbrett am Pfluge, riestern die Furchen wenden,

bair. riester f. Pflugsterze. Vgl. lat. rutrum zur Wz. ru. Ent-

weder zur germ. Wz. rus (vgl. an. ristill s. ris) oder zur germ.

Wz, rud.

rauza m. Steinhaufe. an. reyrr m. Steinhaufe, Vgl. an. rust f,

(nnorw. rüst) Trümmer, zerfallene Mauer.

(rus) 2. sausen, brausen, tönen, lärmen. In rusan, rausk(i)a, rausti.

Ig. Wz. rus, Weiterbildung zu ru, s. ru 2, Hierzu vielleicht lit.

rüstas unfreundlich, zornig aussehend, rüstu rüsti zornig werden. —
skr. rosati, rusäti, rüsyati ist unwirsch, nimmt übel auf, rusita er-

grimmt (? eig. »murren« ?).

rusan m. heftiger Windstoß. an, rosi m. heftiger Windstoß.

Vgl. mnd. rüsen lärmen, toben, m.engl. ruschen rauschen, stürzen,

engl, rush; mhd. rüsehen, riuschen Geräusch machen, rauschen,

brausen, prasseln, nhd. rauschen.

rauskia, ruska knisternd, spröde, aufbrausend, schnell u. s. w.

ahd. rose (oder rose?), mhd. rosch (rosch?), rösch(e) knisternd,

spröde, aufbrausend, heftig, schnell, munter, wacker, bair. rösch

dass.; ofries. rös spröde, scharf, herb. Vgl. ags. roscian trocknen

Fick's indogerm. Wörterbuch 3. Teil, 4. Aufl. 23
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(am Feuer), rostian rösten; daneben germ. rauskian und raustian

in nhd. bair. röschen rösten , knisternd machen (die Kälte den

Schnee), ahd. rostan, mhd. roesten, nhd. rösten; Subst. and. rost

m., ahd. rost, rosta, mhd. roste Eost, Eöstpfanne, Scheiterhaufen,

Glut (eig. »der knitternde« ?). Vgl. raska, und lit. rustas oben.

rausti f. Stimme, Ton. an. raust f. Stimme. Vgl. rausa laut

reden, schwatzen, rausn f. (eig. Prahlen, Prangen) Pracht in Auf-

treten und Lebensweise. Hierher auch rausn f. der Vorderteil

des Schiffes (»der rauschende, brausende« ?).

L.

(la) treiben. Vgl. al 2. Germanisch in lano? Vgl. gr. ^A«iVw,

iXäaat.,

ianö f. (schmaler) Weg, Gang. an. Iqu f. Häuserreihe (nnorw.

auch äußere Gallerie); ags. lanu, lane f. schmaler Weg, Gang,

engl, lane, afries. lan, lone Weg, ndl. laan Allee. Wahrscheinlich

urspr. ein n-Partizip.

(le) 1. gewähren, erwerben. Germanisch in lepa, lödi. Ig. Wz.
le gewähren (eig. lassen? vgl. letan), medial erwerben. Vgl. gr.

d-X)]tog = axrrifj.wv. — asl. letl, letija jesti licet. — skr. räti bereit-

willig, zu geben willig. S. löva.

lepa, leda u. Besitz. g. in un-leds arm; an. lad n. Grundbesitz;

ags. läp n. dass., unlsj) arm. Ursprünglich ein t-Partizip

:

ig. le-to-.

lödi f. Ertrag. an. 16d f, Ertrag des Bodens, auch löd n.

le 2. , lejan lelö bellen , schmähen. g. laian lailö schmähen.

Hierzu (?) an. laemingr und lömundr Lemming (von einem Subst.

*lema, *loma Bellen abgeleitet?). Ig. Wz. le. Vgl. ir. liim klage

an. — gr. katsiv (f&^yyiad^ai, Hes. Daneben lä: lit. 16ju loti, lett.

lät bellen, fluchen; asl. laja lajati bellen, schimpfen. — lat. läträre,

lämentum. — skr. rä3-ati bellt.

laik, laikan lelaik springen, hüpfen, spielen. g. laikan lailaik springen,

hüpfen, bilaikan verhöhnen; an. leika lek sich schnell oder spielend

bewegen (Flamme), spielen, fechten, Jmd. mitspielen, leikari Spieler,

Musikant; ags. läcan leolc (lec) sich schnell bewegen, spielen, fechten,

singen, mnd. leken schw. vb. hüpfen, springen; mhd. leichen schw. vb.

(auch st. Part, geleichen) hüpfen, ein Spiel mit Einem treiben, foppen,

betrügen. Vgl. lit. laigyti wild umherlaufen. — ir. loeg Kalb. —
skr. rejate hüpft, bebt, rejati läßt erbeben. — gr. iXeXtCa) mache er-

zittern, schwinge.
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laika (laiki) m. n. Springen vor Freude, Tanz, Spiel. g. laiks

ni. acc. pl. laikins Tanz; an. leikr ni. Spiel, Spott; ags. läc n. f.

Spiel, Kampf, Beute, Gabe; abd. leib, leicb, mhd. leicb m. n.

Spiel, Melodie, Gesang, »Leicb«, nbd. mundartl. laicb lusus vene-

reus; mnd. lek ra. das Laieben, Laicb, nbd, Laicb m. n. Ety-

raologiscb gleicb ist ir. löeg Kalb. — Aus germ. laika sind ent-

lehnt asi. liku Spiel, Tanz, likovati tanzen, lökü ludi genus.

lai[)a leid. an. leidr unlieb, verbaßt, abscbeulicb ; as. letb, led, afries.

led, ags. lä|) verbaßt. feindlich, unlieb, engl, loatb; abd. leid, mbd.
leit fl. leider betrübend, böse, unlieb, widerwärtig, verbaßt, nbd. leid;

subst. n. afries. letb, led, ags. läp Böses, Kränkung, rand. let, leit;

abd. leid, mbd. leit Böses, Betrübnis, Schmerz. Dazu laij)ian leid

machen: an. leida verleiden, refl. zuwider sein; ags. Isepan hassen,

verleiden; abd. leidan, leitban, mhd. leiden leid, verhaßt machen, nbd,

verleiden. Wahrscheinlich Partizipialbildung von einer ig. Wz, li,

wozu auch germ. lai-va n.: an. 1« n. Schaden, Verrichtung; abd.

amhd. lewes, Ics adv. genit. leider, eheu. S. slipa. Vgl. gr. koirög

Pest (Hesych), loifxog dass.

laiva Schaden s. laipa.

laivazakcn f. Lerche. an. Isvirki m., nschwed. Iserikia f. Lerche;

ags. läwrice, läwerce, l^ewerce f., engl, lark, mnd. lewer(i)ke; abd.

lerahha, lericba, amhd. lewerch , mhd. ler(i)che, lerche, nhd. Lerche.

Daneben nfries, läsk (aus laivasak-?).

lauka m. Lauch. an laukr m, Lauch; and. 16k, ags. leac m., engl,

leek; abd. louh, mhd. louch m., nbd. Lauch. Zu luk biegen (wegen

der schmalen bandförmigen Blätter?). Vgl. gr. Xvyog biegsamer Zweig,

eine Strauch- oder Baumart.

laugo f. Bad s. lu 3.

leupa n. Lied, g. in liupön singen, liupareis Sänger; an, Ijöd n.

Strophe; and. wini-liotb Volkslied, mnd, let n., ndl. lied, ags. leof n.

Lied; abd. liod, liotb, mnd. liet (-d-) n., nhd. Lied, Davon leupön

singen: g. liupon, an. Ijoda, ags. leopian, abd. liudon. Mit gramma-

tischem Wechsel got. aviliuf) n. Lobgesang, aviliudon lobsingen.

Zur selben Grundwz. ir. luad Gespräch, Eede, loid Lied, lat. laus

laudis. Ig, Wz, leu-t, leu-db.

lauda n. Metall, Blei, ags. lead n. Blei, Kessel, engl, lead, afries.

lad Lotb. mnd. 16t n. Blei, Kugel, ein gewisses Gewicht (Loth), ndl.

lood; mhd. 16t n. gießbares Metall, gegossenes Metallgewicht, nhd.

Loth. Vgl. ir. lüaide (d. i. *laudiä). — lit. liüde Bleilotb. — skr.

lohä m. n. Kupfer, Eisen.

launa Lohn s. lu 2, laupa Gefäß, lauba Laub s, lub 3.

leuskan m. Weiche. aschwed. liuske m. Weiche, uisl. Ijöski; mnd,

lesche, leiscbe dass., mndl. liesche (nndl. lies), m.engl. leske, Wahr-

23*
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scheinlich zur germ. Wz. lus. Vgl. mndl. liese dünne Haut (bes. am
Bauche), und Schweiz, lösch locker, lau. Unverwandt ostfries. leste

Weiche, Schambug, nhd. Leiste, engl, mundartl. last dass. (und list

»the Hank«). Ungewiß, ob dies mit afränk. laisius (lex Salica) Schoß,

verwandt ist.

(lak, lek) 1. schlaff sein. Germanisch in laka, leka, lakana.

Ig. Wz. (s)leg : (8)lag schlafiF sein. Vgl. gr. Xrjyw höre auf, XayaQos

schlaff, Xayovfg die Weichen. — lat. languere schlaff, matt sein. —
ir. lacc (aus lagnö-) schlaff. Verwandt germ. lenk. Vgl. slak, slek,

laka schlaff, gering, elend, leka gering, elend. an. lakr und
lAkr gering, nichtswürdig; rand. lak schlaff, lose.

lakana n. Tuch, Laken. an. lakan n. Teppich; as. lakan n.

Tuch, afries. alter-letsen, m.engl. lake leinernes Tuch; ahd. lahhan,

lahan, lachan, mhd. lachen n. Tuch, Laken, nhd, (aus dem Nd.)

Laken. Eig. »Lumpen, Lappen«? Verwandt norw. mundartl. lake

m. Zipfel, Lappen (auch der dritte Magen der Wiederkäuer),.

und mhd. lache f. Kerbe, Einschnitt in den Grenzbaum u. s. w.

(Schweiz. Lach), eig. »losgerissenes Stück Einde«?, vgl. nhd.

Lasche in derselben Bedeutung (s. las). Vgl. gr. Xüynvov dünner,.

breiter Kuchen.

lak 2., lakjan greifen, fassen. ags. laeccau praet. Isehte greifen,,

fassen, m.engl. lacchen ergreifen, lacche Grift' (engl, latch Klinke).

Vgl. gr. hiCo/uai (d. i. lag-j-) ergreife.

lek, lekan lak das Wasser durchlassen, lecken, an. leka st, vb. das

Wasser durchlassen, lecken (daraus engl, leak); mndl. leken st, vb.

dass.; ahd. lehhan st. vb. nur im part. zelechen, mhd. lechen schw, vb.

mit st. part. Flüssigkeit durchlassen, verschmachten, lechezen aus-

trocknen, nhd. lechzen. Dazu das Causativ lakjan: ags, leccan be-

netzen, mnd. lecken lecken lassen, destillieren; ahd. lechen, mhd.
lecken benetzen. Vgl, ir, legaim schmelze, vergehe, cymr.

llaith naß.

leka, laka leck, an. lekr leck, leki m. Leck; ags. hlec (mit

falschem h) leck, mnd. lak dass. Dazu afries. lek Schade (eig.

Mangel), mnd. lak ra. n. Fehler, Mangel, Gebrechen, m.engl, lac,.

n.engl. lack dass.

laku f. Lache, Wasseransammlung, Salzlake. mnd. lake f.

stehendes Wasser (in einem Flußbette), Salzlake, mndl. lak&

stehendes Wasser; ahd. lacha, mhd. lache f. stehendes Wasser
Pfütze, nhd. Lache.

löki m. Bach. an. Icekr m. Bach, nnorw. auch Sumpfwasser,.

Lache. Vgl. lakö.

lekia m. Arzt, iekinön heilen. g. lekeis m, Arzt, lekinon heilen;

an. liekna ada heilen, Iseknir Arzt; and. läknön heilen; afries. letza.
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Arzt, ags. hece Arzt (engl, leech Blutigel i , Iscnian vb.; ahd. lahhi,

lächi m., läehinön vb., mhd. läcLenen; ahd. lähhin, mhd. lachen n,

Heilmittel. Vor der Lautversohiebung aus dem Keltischen entlehnt,

oder mit dem kelt. Worte verwandt? Vgl. ir. liaig Arzt. Aus dem
-Germ, stammen asl. lekü Heilmittel, lekari Arzt, lekovati, leciti

heilen.

Iah, lahan loh tadeln. nisl. lä schw. vb. tadeln, schmähen: as.

lahan log tadeln, schelten, ags. lean log tadeln; ahd. lahan log dass.

Hierzu afries. lakkia anfechten (Intensivum). AVenn »tadeln« aus »an-

reden« entwickelt ist, kann ig. lak reden verglichen werden: gr. Xäay.o}

MXay.ov ).(i.Tjy.ce tönen, schreien, spi'echen, lat. loquor.

lahstu m., lahtra, lahstra n. Schmähung, Schande, Fehler. an.

iQstr g. lastar m. Fehler, Gehrechen, Tadel; ags. leahtor n.

Laster, Sünde, Gebrechen, Krankheit, mndl. lachter Schimpf,

Tadel, mnd. lachter Tadel; as. lastar n. Lästerung, afries. laster

Verletzung, Beschädigung; ahd. lastar, mhd. mnd. laster n.

Schmähung, Schmach, Fehler, Laster. Vgl. ir. locht crimen.

^lahv, lehv) krumm sein, biegen. Germanisch in lahvaz, lag(v)ja,

lakkön. Ig. Wz. leq : laq. Vgl. lat. laqueus Strik. Daneben

lek : lak in lat. lacertus, gr. 6}.f'xQccror Ellenbogen, asl. lakütl

Elle u. s. w.

lahvaz, le(g)vaz n. Schenkel. an. Isr, schwed. lär (aus lahvaz)

n. Schenkel; ags. leow pl. leower n. Schenkel. Dazu vielleicht

mhd. geliune Knochen, Gliederbau (aus -le(g)vnia).

lagja m. Bein. an. leggr m. Knochenröhre, Wade, Stengel

(_engl. leg aus dem Nord.); langob. lagi Schenkel. Germanisch

lagvja oder lagja. Vgl. (von der ig. Wz. lek : lak) lit. alkiine

Ellenbogen, ulektis Elle; asl. laküti Ellenbogen. — gr. dh'xoKVov

Ellenbogen, «A«| Oberarm. — lat. lacertus.

lakkün, lakkian hüpfen. nuorw. lakka (auf einem Fuß) hüpfen,

trippeln; mhd. lecken mit den Füßen ausschlagen, hüpfen, springen.

Germanisch kk aus ig. kn -£-. Vgl. gr. laxii^uj schlage aus. —
lit. lekiii lekti fliegen, lakstyti flattern, hüpfen, lett. lezu lekt

springen, hüpfen.

lahsa m. Lachs. an. lax m.; and. lahs, mnd. las, ags. leax; ahd.

lahs, nhd. Lachs. Vgl. lit. lasziszä, lett. lasis, preuß. lasasso, russ.

lososl und lochü.

leg, legan (legjan) lag legum legana liegen. g. ligan st. vb. liegen:

an. liggja lä; as. liggian, afries. lidza, ags. licgan st. vb., engl, lie;

-ahd. likkan, liggan, ligan, mhd. ligen st. vb,, nhd. liegen. Ig. Wz.

legh. Vgl. lit. pälegis Bettlägerigkeit; asl. lega lesti sich legen,

lezati liegen, loze Lager. — lat. lectus. — gr. USnro, ksxTo legte sich,

i.6/os Hinterhalt. — ir. lige n. Bett.
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laga n. Lage, Anordnung, pl. Gesetz. an. lag n. was gelegt

ist, Lage, Stellung, pl. Igg Gesetz, gesetzliche Gemeinschaft; as.

aldar-lagu pl. n. die bestimmte Lebenszeit (ags. ealdorlegu f.

Schicksal, Tod), gilagu n. pl. Bestimmung, Schicksal, Los, ags,

gelagu n. pl. Oberfläche (des Meeres), lagu f., einmal n. pl. (dem

Nord, entlehnt) Gesetz, gesetzliche Gemeinschaft ^auch mnd. lach

Gesetz stammt aus dem Nord.). Vgl. gr. lö/^o^ Hinterhalt

(»das Liegen«). — lat. lex Gesetz.

uz-laga m. n. Schicksal. an. or-lQg n. pl. Schicksal; as,

orlag und orlagi, ags. orlaeg n. Schicksal; ahd. orlac m., ur-

laga f. (?) dass.

lagjan legen. g. lagjan legen; an. leggja; as. leggian, afries.

ledsa, ags. lecgan, engl, lay; ahd. lekkan, lecken, legen, mhd. nhd.

legen. Causativ zu legan. Vgl. asl. loza loziti legen.

legra m. n. Lager. g. ligrs m. Lager, Bett, Beilager; an. legr

n. Beilager, Grabstätte; as. legar n. Lager, Krankenlager, Bei-

lager, afries. legor Lager, ags. leger n. das Liegen, Lager, Toten-

lager, Grabstätte, engl, lair Lager wilder Tiere; ahd. legar, mhd,
leger n. das Liegen, Krankenlager, Belagerung, Lager, Grab, nhd.

Lager.

lahtra n. Lagerstätte. an. lätr n. Lagerstätte (der Tiere).

Vgl. gr. lixxqov Bett, Lager.

lega, legia niedrig. an. lägr niedrig (davon engl, low): afries.

mnd. lech, lege; mhd. Itege niedrig, flach, gering. Vgl. (aus-

einer gleichbedeutenden ig. Wz. ICgh) lett. lefs flach, lefa Sand-

bank in Flüssen, gr. ).a)^tia {vrjGog) flach (?).

lego f. Lage, Liegen. as. in widar-läga f. Vergeltung, afries,

lege; ahd. laga, mhd. läge f. Liegen, Lage, Hinterhalt, nhd. Lage.

Vgl. an. lag f. vom Sturme gefällter Baum. Vgl. lit. pä-legis-

Bettlägerigkeit.

luga n. Lage, Lager. an. 16g n. eig. Platz, leggja i log eig.

loco ponere d. i. ausbezahlen, davon abgeleitet löga rem alienare,

abtreten, verbrauchen; ags. log n. Platz, lögian coUocare, dispo-

nere, afries. loch, -ges n. Ort; ahd. luog, luac n., luoga f., mhd.

luoch, luoc g. luoges n. Lagerhöhle des Wildes, Versteck, Loch,

Öffnung (nase-luoc). Ablaut wie im asl. -lagati.

lagu m. Naß, See. an. l(^gr g. lagar dat. legi m. Flüssigkeit,

Wasser, Binnensee, Fluß; as. lagu- See, Meer in lagu-lithandi navi-

gans, lagu-ström Meerstrom, ags. lagu m. Meer, Fluß, Wasser. —
Dazu germ. lahof. Wasser in an. lä f. Wasser, mhd. lä f. Lache, Sumpf,

Sumpfwiese. Eigentlich wohl Vertiefung (vielleicht zu ig lek : lak

biegen, s. lahv). Vgl. lat. lacus Grube, stehendes Gewässer, See. —
ir. loch m. See. — asl. loky Kegen, nsl. bulg. serb. lokva Lache.
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let (lat), letan lelut lassen. g. letan lailot lassen, zulassen, von

sich lassen, überlassen, zurücklassen, verlassen; an. lata let lassen,

part. praet. lätinn auch raortuus, lätast umkommen, sterben; as. lätan

let, liet, afries. leta, ags. l^tan let lassen, verlassen, überlassen, engl,

let; ahd. lä^an lia^, mhd. lä^en (kontrahiert län) lie^, nhd. lassen

ließ gelassen. Ig. Wz. led ; lad, Weiterbildung zu le, s. le 1. Vgl.

gr. XtjShv träge, müde sein (Hesych). — alb. Yoß- mache müde, ToJem

werde müde (o aus e). — lat. lassus. Daneben ig. leid in lit.

leidmi oder leidziu lasse.

leta n. m. das Lassen. g. in aflet Ablaß, fra-let Erlaß; an.

lat n. das Lassen, Verlust, Tod; Gebahren, Laut; i-lät n. (Einlaß =)
Behälter; ahd. mhd. la^ m. Loslassen, Erlassung, nhd. Ab-laß,

Nach-laß, Ver-laß; mnd. lät, late n. Gebärde, Benehmen, vgl. mhd.

geltere.

lata laß, faul. g. lats träge, faul; an. latr träge, lass, faul; as.

lat träge, spät, letisto, lazto letzte, afries. let lass, böse, comp.

let(t)era spätere, letast, le(t)sta letzter, ags. laet lässig, träge,

spät, sup. hetost, laätmest (engl, late, sup. last); ahd. mhd. la^

träge, lass, matt, spät, nhd. lass, sup. ahd. la^^ost, le^^ist, mhd.

le^^est, lest (nhd. letzst aus dem Nd.). Vgl. lat. lassus müde
(*lad-to-) und vielleicht asl. lenü faul (*led-no-?).

latön lass, müde machen. an. lata unpers. m. dat. müde,

träge werden; ags. latian träge sein, säumen; ahd. la^ön und

lag^en, mhd. la^^en träge sein, säumen, mhd. auch trs.

latjan lass machen, hemmen. g. latjan träge machen, auf-

halten; an. letja zurückhalten, hemmen; as. lettian zögern,

hemmen, verhindern, afries. letta, ags. lettan verzögern,

hindern; ahd. lezjan, lezzan, lezzen, mhd. lezzen, letzen

hemmen, aufhalten, verhindern, beschädigen, verletzen; er-

widern, vergelten, refl. sich letzen (eigentlich sich aufhalten

bei =) sich gütlich tun, nhd. letzen, ver-letzen.

lapun laden, einladen. g. lajjon einladen, berufen; as. lathian und

ladojan, afries. lathia, ags. lapian laden; ahd. ladön, lathon laden,

berufen, mhd. laden schw. vb., nhd. laden. Denominativ zu lapö f.

= an. Iqä das Einladen, vgl. g. lapaleikö willig. lapo vielleicht

zur ig. Wz. le : la wollen, gr. Xijv, krl^a, ir. air-le Wille. Vgl. las.

Hierzu vielleicht mhd. luoder n. (aus 16|)ra) Lockspeise, Verlockung,

Nachstellung, Hinterhalt, auch loses Frauenzimmer, nhd. Luder.

Nach Anderen zur Wz. lä, versteckt sein (germ. 16-pra, Grundbedeutung:

Hinterhalt).

lap-, tapp-, latt- Brett, Bohle. Germanisch lapan in mhd. lade,

laden m. Brett, Bohle, Fensterladen, Kaufladen. Daneben lappo: ahd.

latta schmale Stange, mhd. latte, late, nhd. Latte, m.engl. laththe,
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n.cngl. lath; und latto: ags. Iffitt f., and. latta f. Vgl. ir. slat

(aus *slattä <; *slatna) Eute, cymr. lath virga, pertica. Vgl. lanpra.

lepra n. Leder. an. ledr n. Leder; afries. leitlier, leder, ags. lejber

n. dass., engl, leather, mnd. led(d)er (and. litharin ledern); ahd. mhd.
leder n., nhd. Leder. Vgl. ir. lethar, cymr. lledr dass.

ladjan Schlamm. isl. ledja f. Schlamm, Schmutz; ahd. letto, mhd.
lette m. (aus ladjan? oder ablautend, mit gerra. e?) Tonerde, nhd.

Letten. — Vgl. ir. lathach Schlamm. Wahrscheinlich zur germ. Wz.
slad, w. s.

lanö f. schmaler Weg s. la.

(lenk) schlaff sein s. slenk.

(lenh) biegen, krümmen (kriechen?). In ags. loh Kiemen (mjest-lon

pl. und löh-sceaft) aus *lanha, womit verwandt an. lengja f. Riemen,

Streifen (*langi6n), mnd. lenge f. ein langes Seil. Wahrscheinlich

auch in an. lyng n., schwed. Ijung Heide, calluna vulgaris, (aus

*leng-va). Ig. Wz. (8)lenk. Vgl. lit. lenkiü lenkti biegen, slenkü

slinkti schleichen; asl. Iqkü, slfjkü krumm. S. sleng.

leng, lengan lang lungana vorwärts kommen, gelingen. ahd. gilingan,

3nhd. lingan, gelingen st. vb. vorwärts kommen, gelingen, nhd. ge-

lingen gelang. Ig. Wz. lengh sich schnell bewegen, springen. Vgl.

skr. ranghate ramhati eilt, springt. — ir. lingim springe, leim (*leng-

men) Sprung.

lenhta, ienhtia leicht. g. leihts leicht; an. lettr dass.; as. liht,

afries. licht, ags. leoht, engl, light; ahd. liht, lihti, mhd. liht,

lihte leicht, leichtfertig, gering. Vgl. lit. lengvas, lengvüs

leicht. — gr. iXct/vg. — skr. raghi'i, laghi'i rasch, leicht, gering.

Daneben ohne Nasalinfix: asl. iTgukü leicht; lat. levis (aus

leghuis); ir. laigiu comp, geringer, schlechter.

lenhtian leicht machen, lichten. an. letta leichter machen,

in die Höhe heben, »lichten«; aufhören; ags. lihtan herab-

steigen (vom Pferde, eig. das Pferd erleichtern), engl, alight,

afries. lichta erleichtern, mnd. lichten in die Höhe heben;

ahd, (gi-)lihtjan, lihtan, lihten, mhd. lihten leicht machen.

lungan n. Lunge. an. lungu n. pl. die Lungen ; and. lungannia

f., afries. lungen(e) f., ags. lungen(n) f., engl, lungs; ahd. lungun

pl. lungunucä f., mhd. lunge st. f., lungene schw. f., nhd. Lunge f.

Vgl. russ. legkoe Lunge: legkij leicht (und engl, ligbts Tierlungen,

fläm. lichte).

lungura schnell. ags. lungre adv. schnell, plötzlich; ahd.

lungar, mhd. lunger rasch, munter, rüstig. Vgl. gr. iXetifQÖs

leicht, flink (aus Inguhro-).

langa lang. g, laggs lang; an. langr; as. lang, afries. long, lang,



langa-vrekia — lan{)ra. 361

ags. lang, engl, long: ahd. lang, lank, mhd. lanc fl. langer, nbd. lang.

Vgl. lat. longus. Ig. Grundform *dlonglio-. Hierzu ir. fo-longim

sustineo. Dazu ohne Nasal: gr. öoUyog, ivStlf/rig; asl. dlügü, lit.

ilgas; skr. dhirgä. Vgl. tulgu.

langa-vrekia lange nachtragend. an. langrsekr der eine Belei-

digung lange nachträgt, unversöhnlich; mhd. lanc-ra?che lange

Eaehe hegend, unversöhnlich. Aus langa und vrekö s. vrekan.

iangipö f. Länge. an. lengd f. Länge; ags. lengp, lengpo f.,

engl, length, mnd. leng(e)de f. Vgl. lat. longitudo.

langat-, langit- Lenz. mhd. lange^, langeze m., ahd. lengizin

(-mänoth) und lenzo m., mhd. lenze, nhd. Lenz; and. lenten, ags.

lencten m. Frühling, engl. Lent. Eig. »Verlängerung« (der

Tage). Vgl. dän. Itengte (aus langatjan) sich sehnen.

langen, langön lang werden, verlangen. an. langa unpersönl.

(mik langar til pess) verlangen; as. langön, unpers. es verlangt

nach (acc), ags. langian lang werden (Tag), unpersönlich sich

sehnen, engl, long; ahd. langen, mhd. langen lang werden, lang

dünken, verlangen.

langjan lang machen, längen. an. lengja lang machen, ver-

längern; ags. lengan verlängern, erweitern, verzögern; abd. lengjan

lengan, lengen, mhd. lengen lang machen, verzögern.

lenpa, lenpia biegsam, weich, gelinde, an. linnr lenis, nnorw. linn

biegsam, gelenk, gelinde; as. lithi, ags. lipe gelinde, mild, engl, lithe

biegsam, geschmeidig, gelinde; ahd. lind, lindi, mhd. linde weich,

zart, dünn, nachgiebig, nhd. gelinde. Hierzu an. linnr, linni m.

Schlange, ahd. lint m. dass., mhd. lint-wurm. Vgl. lat. lentus

biegsam, zähe, langsam. S. slen und vgl. lina (li 3).

lendo f. Linde. an. lind f. Linde, Schild von Lindenholz; and.

linda, lindia f., ags. lind f. Lind, Lindenschild, engl, lind, linden;

ahd. linta, lintea, linda, mhd. linte, linde f. Linde, Lindenschild,

nhd. Linde. Dazu an. lindi m. Band, Gürtel (eig, von Lindenbast

geflochten?); mnd. lint n. plattes Band; nhd. mundartl. lint, lind

n. Bast. Vgl. asl. *latü : klruss. iut Gerte, lute Lindenbast,

russ. lutie Lindenwald; vielleicht auch gr. ü.nTri Fichte. Zu
lenpa lind?, vgl. lat. lentus zähe.

lanpra Stange. mhd. lander n. Stangenzaun, nhd. bair. Lander. Davon
spätmhd. gelender, nhd. Geländer. Verwandt sind vielleicht nnorw.

slindr f. (germ. slendröi langer, flacher Splinter. biegsame Stange u. s. w.

und slind f. (germ. slendö) Querholz, Querbalken, Wandbrett. Auch
slidr (germ. slenprö). Vgl. lit. lentä Brett; lat. linter, lunter m.

Kahn, Trog, Mulde (?). Vielleicht entfernter verwandt mit lap- (vgl.

russ. lotokü flaches Holzgefäß, formell mit lap- verwandt , in Be-

deutung mit lunter stimmend).
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landa n. terra tirma, Land. g. land n. Land; an. land n.; as. land,

afries. lond, land n., ags. land n., engl, land; ahd. lant g. lantes,

landes, mhd. lant g. Landes n., nlid. Land. Ablautend scliwed. mund-
artl. linda f. Brachfeld (d. i. lendön). Vgl. asl. l§dina f. wüste»
Land; preuß. lindan Tal. — ir. land f. freier Platz.

landi(n) f. Lende. an. lend pl. -ar und -ir f. die Weichen, Lende;

and. lendin pl., ags. lendenu n. pl., afries. lenden; ahd. lentin f., mhd.
lende f., gewöhnlich im pl. die Weichen, nhd. Lende f. Dazu ab-

lautend: gerra. lundo f.: nnorw. lund f. Hüfte, Lende = an. lund f.

das Rückenfleisch in der Nähe der Nieren; ags. lund in lund-laga

Niere, lynd f. Fett, Fettigkeit, gelyndu n. pl. die Lenden; ahd. lunda

f. Talg. Mit übertragener Bedeutung an. lund f. Gesinnung, Sinnes-

art, Weise. Vgl. lat. lumbus Lende (aus londhuo-); asl. lendvija

Lende, Niere.

lendö f. Quell. an. poet. lindar logi »des Quelles Lohe« = Gold,,

u.isl. lind f. Quell. Ablautend mhd. lünde f. Welle. Vgl. ir. lind

Wasser, Teich, See, cymr. linu dass. (St. lendu-).

lap 1. schlaff, niederhängen. isl. und neunorw. lapa schlaff herab-

hängen. S. slep : slap und lab.

lap 2., lapan löp lapana lecken. ahd. laffan luaf, mhd. laffen lam-

bere, part. praet. er-laffen absorptus. Daneben lapön = ags. lapian,

engl, lap, und lapjan = isl. nnorw. lepja schlürfend lecken wie ein

Hund, mhd. lefFen lecken, schlürken (ahd. gilepphen). Ig. Wz. lab.

Vgl. lat. lambo lecke. Daneben laph: gr. Xutfiaaoj verschlinge, arm.

lap'em lecke.

lapila m. Löffel. rand. lepel m. Löffel; ahd. lef(f}il, lephil, mhd.

leffel, löffel m., nhd. Löffel m.

lepan, lepjan m., lepura m. Lippe. nnorw. lepe m. Lippe (auch

Zipfel, Fetzen). Daneben lippa (kaum echt). — afries, ags. lippa m.

(aus lepjan), engl, lip, md. lippe f., mndl. lippe. — and. lepora pl.,

ahd. leffur m. (?) Lippe. Daneben ahd. lefs, mhd. lefs, lefse m. f,

nhd. mundartl. lefze (alter Wechsel von r- und s-Suffix?). Viel-

leicht zur ig. Wz. leb herabhängen? s. lemp. Vgl. lat. labium,

labrum Lippe.

lafta n. Ecke. an. laft n. Ecke (an einem Holzgebäude); vgl. ags.

twi-lafte zweischneidig ('>zwei-eckig«).

(lab, laf, leb) schlaff uiederhängen, schlaff sein. an. lafa ada an-

hangen, ankleben, nnorw. auch schlaff oder los niederhängen; mhd.

part. erlaben erschlafft. Dazu lappan, leba (?), löbia. Ig. Wz. lap

(und lep?). Vgl. lit. löpas Lappen, läpas Blatt; asL lono n. Schoß

(aus lapno-, vgl. engl, lap); russ. lapotü Stück; nslav. lepen Blatt.

Daneben ig. leb: gr. koßög Ohrläppchen, Lederlappen, Schotenhülse,.

i.ißr}oig Hülse von Früchten.
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lappan, lappia m. Lappen. au. leppr m. (aus lappia) Lappen,

Haarlocke; as. lappo m. Lappen, ags. laeppa m. Zipfel, Fetzen,

Lappen; vgl. ahd. lappa f., ralid. läppe f. m. niederhängencles

Stück Zeug, Lappen (aus germ. labb-). Germanisch lappa aus

ig. lapno-. Vgl. lit. löpas Lappen.

leba [?), löbia schlaff, schwach. as. lef (-b-) schwach, schlecht,

afries. lef, ags. lef (?) dass. Ablautend randl. ndl. laf schlaff,

flau, töricht, mhd. lape, läppe igerm. labb-) einfältiger Mensch,

nhd. läppisch, Lappe. — ags. lefe (= löbia) =^ lef, gelefed

schwach, alt.

lam, lamjan brechen, lähmen. an. lemja schlagen, zerschlagen,

hindern; as. lemmian lähmen, ags. lemian lähmen, zähmen (Pferd), afries.

lema, mnd. lernen lähmen; ahd. lerajan, mhd. lemen, nhd. lähmen.

Vgl. asl. lomljf^ lomiti brechen, s§ ermatten, erlahmen; preuß. lim-

twey breclien, lett. limt unter schwerer Last zusammensinken,

lama, laman lahm, gebrechlich. an. lami lahm, krüppelig; as.

lam, afries. lam, lom, ags. lama lahm, engl, lame; ahd. mhd. lam

lahm, krüppelig, gebrechlich, nhd. lahm. Dazu germ. lamipö =
an. lemd f. Gebrechlichkeit, afries. leraithe, mhd. lemede, lemde,

nhd. Lähmde.

lömia gelähmt, matt. ostfries. löm gelähmt, steif, hinkend, er-

müdet, matt, ndl. loom träge, langsam ; ahd. -luorai, mhd. lüeme

matt, nachgiebig, mild. Dazu germ. lömen = mhd. luomen matt

oder schlaff sein oder werden, ermatten, nhd. mundartl. Schweiz,

luemen weich, gelinde, nachgiebig sein. Vgl, schwed. loma steif

oder schwerfällig gehen.

lamo f. Metallplatte, latnsa m. Schloß. an. lamar f. pl. Türangel,

nnorw. lam f. Türeisen, Haspe mit einer Platte; an, läss m. (aus

lamsa) Schloß, mnd. los dass. Vgl. lat. lammina Platte, Blech u. s. w.;

ir. lann Schuppe.

lemp, letnpan lamp (viell. eig. niederhängen), gleiten, von Statten

gehen. Vgl. slemp. ags. (ge)limpan st. vb. von Statten gehen,

sich zutragen, glücken; ahd. limphan, limfan, mhd. limpfen st. vb.

angemessen sein. Dazu ags. gelimp n. Ereignis, Anfall, mnd. gelimp

m. n. Angemessenheit; mhd. gelimpf, glimpf m. Angemessenheit,

schonungsvolle Nachsicht; Benehmen, nhd. Glimpf, ablautend and.

gilumplik passend. Dazu (in eigentlicherer Bedeutung) mhd. limpfen

st, vb. hinken, engl, to limp hinken, lahm gehen, limp welk, schlaff;

vgl. mhd. lampen (und slampen) welk niederhängen (germ. Nebenwz.

lemb). Ig. "Wz. lemb. Vgl, skr. lämbate hängt herab, hängt sich

an, klammert sich an. — lat. limbus der Besatz am Kleide. Ver-

wandte Wz. vielleicht ig. lab s. lap.

lambaz n. Lamm. g. lamb n. Lamm; an. lamb n. ; as. lamb u.,
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ags. lamb, lombor n.; abd. larab, lamp pl. lamp und lempir, mhd.
lamp g. lambes und lammes pl. leraber n., nhd. Lamm pl. Lämmer n.

Ig. *lombbos, wabrscheinlicb verwandt mit gr. Uaqog (*eliiibho-).

lerta, lurta link. mbd. lerz, lurz link, lurzen betrügen, südd.

mundartl. lurz link, schlecbt. Vgl. gr. loQÖög einwärts gebogen.

leva n. Gelegenheit, levian preisgeben. g. lev n. Gelegenheit. Dazu

g. levjan preisgeben, verraten; ags. l«wan verraten; ahd. gi-läen, fir-

läen verraten. Ig. Wz. leu lassen (vgl. le 1). Vgl. lit. liäuti auf-

hören, lett. Ijaut zulassen, erlauben, preuß. au-läut sterben; cech. le-

viti nachlassen.

(las) 1. schlaff sein. Ig. Wz. les : las. Vgl. lit. lesas mager; asl.

losi mager. — lat. sublestus schwach, gering.

lasa schlaff, schwach. an. in las-meyrr schwach, gebrechlich,

vgl. lasinn dass. Hierzu auch mnd. las Lappen, und lasich, lasch

müde, matt. An. Igskr schlaff ist vielleicht dasselbe Wort. Vgl.

asl. losi mager. Ferner die Ableitung mnd. mhd. lasche m. Lappen,

Fetzen. Vgl. russ. loskutü Fleck, Lappen.

lasiva schwach, kraftlos. g. lasivs schwach, kraftlos; mhd. er-

leswen schwach werden; ags. lyso schlecht (ablautend: lusiva).

(las) 2. begehren s. lustu.

les, lesan las lesum lesana sammeln, lesen (Buch). g. lisan st. vb.

lesen, ernten; an. lesa st. vb. sammeln, auflesen, lesen (Buch); as.

lesan auslesen, lesen (Buch), ags. lesan st. vb, sammeln, engl, lease;

ahd. lesan, mhd. lesen st. vb. auslesen, lesen, vorlesen, nhd. lesen;

mhd. lesen bedeutet auch »in Falten legen«, wie an. lesa auch stricken,

brodieren, vgl. nisl. les n. Strickwaren ; demnach gehört hierher gewiß

mhd. (und nhd. mundartl.) lismen stricken, vielleicht auch ahd. lesa

f., mhd. lese eine Art Kleidungsstoff, an. lesni eine Art Kopfzeug (?).

Vgl. lit. lesü lesti mit dem Schnabel aufpicken, Körner lesen, ap-

lasyti herauspicken, sondern, auslesen, wählen.

leskan löschen s. slek.

lesvö f. Weide. ags. l«s g. Iteswe f. Weide, engl, veralt. leasow.

Vgl. asl. lesü Wald (Liden, 'Göt. Högsk. Arss. 1904). Man nimmt

als Grundbedeutung »Wohnung, Wohnstätte« an , vgl. ahd. giläri

Wohnung, und altlat. lases.

(li) 1. gießen. Germanisch in lipu. Ig. Wz. li. Vgl. lit. leju leti

gießen, lyna es regnet, lytüs Kegen; asl. leja lijati gießen. — ir. do-

linim lasse strömen. — gr. ci-Xnaov Becher. — skr. vi-lVyate löst

sich auf, schmilzt. Vielleicht nicht von li 2 und 3 zu trennen.

li[)U n. Obstwein. g. leipu n. Obstwein; an. lid n. Bier; as.

lith. lidh n. Getränk, Obstwein, afries. lith, ags. lip n. geistiges
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Getränk; ahd. lid, lith, rahd. lit g. lides m. n. Obstwein, geistiges

Getränk. Vgl. gr. uksiaov (aus -leitvo-).

(li) 2. schmieren. Germanisch in lima, laima, laiza. Ig. Wz. li.

Vgl. lat. lino schmiere; gr. dXCvu) dass. Dazu lat. levis glatt, gr. Xeiog

(aus *leivo-). — lit. läjus Talg, asl. loj Fett, entweder hierher oder

zu li 1 (vgl. lit. lydyti Fett oder Talg schmelzen). Weiterbildung

8. lit.

lima m. n. Leim, Bindemittel. an. lim n. Bindemittel, bes.

Kalk; ags. lim m. Bindemittel, Leim, Kalk, engl, lime, mnd. lim

m. Leim; ahd. mhd. lim m. Leim, Vogelleim, nhd. Leim.

lainia(n) m. Schlamm, Lehm. and, lemo m., ags. läm n. Lehm,
Erde, engl, loam; ahd. leim, leimo, mhd leim, leime m., dass.

(nhd. Lehm aus dem Nd.). Vgl. lat. llmus Schlamm, Kot.

laiza n. Lehm. an. leir n. Lehm. German. laiz-, vielleicht

eigentlich ein s-Stamm.

(li) 3. (hängen bleiben), ablassen. Germanisch in linnan, lina.

Ig. Wz. li. Vgl. gr. iXivvo) raste, zögere, häCo/Aai weiche aus, Uvu/xat'

TQi'no/uai, Hesych. Vielleicht identisch mit 2. Vgl, skr. (linati) ll'yate

schmiegt sich an, liegt an, bleibt stecken, verschwindet u. s. w.

linnan lann u. s. w. ablassen, weichen. g. aflinnan st. vb. fort-

gehen, weichen; ags. linnan st. vb. abstehen von, sich trennen

von; ahd. bi-linnan st. vb. weichen, aufhören, nachlassen, nach-

geben. An. linna einhalten, aufhören mit (dat.) hat schwache
Flektion (linnta). Germ, linnan aus *linvan (praet. lann durch
Entgleisung). Vgl. gr. Üirioj raste, zögere. — skr. linuti.

lina, lina sanft, gelind. an. linr eben, glatt, weich, sanft; nfries.

ndl. lenig schlank, geschmeidig, weich, gelind; nhd. bair. len

weich; mhd. lin lau, matt, lin g. linwes dass. (St. linu?). Vgl.

ir. lian sanft. — skr. part. lind stecken geblieben, pra-lina auf-

gelöst (in dieser Bedeutung zu li 1), erschlafft, ermüdet. (Germ.

lina, lina könnten auch zur Wz. sli gehören (vgl. slaiva und gr.

hccQÖg), ndl. lenig und mhd. lin linwes zur Wz. len, s. lenpa.

Schwer erklärbar ist mhd. lise leise, langsam, ahd. adv. liso, nhd.

leise, mhd. auch linse, schwäb. lins).

(li) 4. etwa biegen? Germanisch in lipu, lipuga, limu. Ig. Wz.
li? Vgl. lat. limus schief, lituus Krummstab. Vielleicht gr. Xti/nwy

Wiese; ir. lian dass.; lett. leiga Tal, Niederung, leijs niedrig gelegen,

wozu vielleicht auch got. undar-leija unterster, geringster (Bezzen-

berger B. B. 3, 81).

lipu m. Glied. g. lipus m. Glied; an. lidr m. acc. pl. lidu; as.

lith, afries. lith, lid, ags. lip m. Gelenk, Glied; ahd. lid, mhd. lit

g. lides m. n. Glied, Gelenk, Teil, Stück, nhd. Glied n. Dazu
germanisch lipon biegen (eig. ein Gelenk biegen) und zergliedern
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= an. lida biegen, ags. ä-lipian zergliedern, trennen (auch ä,-lij)rian),

ahd. lidön in Stücke schneiden.

iipuga biegsam, frei, ledig. an. lidugr leicht beweglich,

frei, unbehindert; afries. lethoch unbehindert, ags. lipig bieg-

sam, geschmeidig, m.engl. lepi biegsam, los, unbeschäftigt,

mnd. led(d)ich frei, ledig, leer; rahd. ledec ledig, fi-ei, unbe-

hindert, nhd. ledig. Wohl direkt von lipu abgeleitet. Nur
wurzelverwandt dagegen germ. lipo = m.engl. lepe freie Zeit

(mnd. uulede, mndl. onlede Beschäftigung, Kummer).

liitiu m. Glied, Zweig, liman m. Reisbund. an. limr acc. pl.

limu m. Glied, Zweig, lim f. dass., lim n. Gezweig; ags. lim n.

Glied, Zweig, engl. limb. Dazu ablautend: an. limi m. Eeisbund,

Besen. Man vergleicht lit. lemu m. Baumstamm, Körper.

(lik) 1. gestalten, (nach)bilden. Germanisch in lika, liken. Ig. Wz.

lig. Vgl. lit. lygus gleich, eben, ly'gti gleich werden, preuß. po-ligu

gleich. — skr. linga n. Kennzeichen, Merkmal u. s. w. Daneben ig.

lik: vgl. gr. tl-Xiyxiüg ähnlich; asl. lißiti bilden, lice Antlitz, serb.

nalik ähnlich.

lika n. Leib, Körper, Leiche. g. leik n. Leib, Fleisch, Leiche;

an. lik n. Leib, Körper, Leiche; as. lik n. Leib, Fleisch, Leiche,

ags. lic n. Körper, Leiche, afries. lik dass.; ahd. lih g. lihhi f.,

rahd. lieh f. Körpergestalt, Aussehen, Leib, Leiche, nhd. Leiche.

Vgl. (von der Wz. lik) asl. lice Antlitz.

ga-lika gleich. g. galeiks gleich; an. glikr, likr; as. gilik,

afries. gelik, ags. gelic, engl, like; ahd. galih, gelich, mhd.

gelich, glich, nhd. gleich. Vgl. lit. lygus gleich, preuß.

poligu.

liken, likön angemessen sein, behagen, gefallen. g. likan

gefallen; an. lika ada dass.; as. licön dass.; ags. lician, engl,

like, afries. likia gleichen, gefallen; ahd. liehen, lichan, mhd.

liehen gleich sein, angemessen sein, gefallen. Vgl. lit. lygti

gleich werden.

lika-haman m. Körper, Leib. an. lik-(h)ami und likamr m.

Körper, Leib; as. likhamo m., afries. lik(o)ma, ags. lic-hama;

ahd. lihhanio und iichin-amo (iichin gen.), mhd. licham(e),

lichnara(e) m. (nhd. Leichnam) Körper, Leib, eigentlich Leibes-

hülle, aus lika Leib und haman Hülle w. s. Vgl. ags. fliesc-

hama dass.

(lik) 2. binden. Germanisch in lika. Ig. Wz. lig. Vgl. lat. li-

gare binden, zusammenbinden. — alb. l'i^- binde, verbinde, gürte.

lika n. Band. an. lik n. (und lik-sima) Lick, Saum-Tau; mnd.

ostfries. lik n. dass., ndl. lijk (engl, leech, leach entlehnt). Hierzu

vielleicht auch mhd. ge-leich n. Gelenk.
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lihv, lihvan laihv ligvum ligvana leihen. g. leih van st. vh. leihen,

borgen ; an. Ijä k'tta (ans lih(v)an') verleihen, leiga f. Miete, leiga gct

mieten; as. far-lihan part. -liwau, afries. lia, ags. leon leihen: ahd.

lihan leh liwnn liwan und lihan, mhd. lihen iech gelihen u. geligen,

nbd. leihen lieh geliehen. Ig. Wz. liq lassen. Vgl. lit. leki'i likti

lassen, zurücklassen, übrig lassen, preuß. po-linka er bleibt; asl. otii-

leku Überbleibsel, Rest (lit. ätlaikas). — gr. ktinw {/.tunärio), ihnov,

i.iXoiy.K. — lat. linquo. — arm. Ik'anera verlasse. — skr. ric. rinäkti

räumt, leert, läßt frei, überläßt.

laihnaz (-iz) n. Lehen, verliehenes Gut. an. lau n. Lehen; and.

lehan n. Lehen, ags. l^en n. dass. (engl, loan stammt aus dem

Nord.), afries. len n. dass.; ahd. lehan, lehin, mhd. leben n.

Lehen, geliehenes Gut, nhd. Lehen, Darlehen. Vgl. skr. reknas

n. ererbter Besitz, Eigentum, Habe.

(Hg) laigön, likkön lecken. g. bilaigon belecken. Daneben german.

likkon in as. likkön, ags. liccian (engl, lick), ahd. leccon lecchon, mhd.

nhd. lecken. Dazu mnd. mhd. lecker feinschmeckend, lecker. Mit

prothetischem s- (vielleicht unter dem Einfluß der germ. "Wz. slik

glatt sein): an. sleikja lecken (aus slaikian), mnd. slicken lecken,

naschen, spät. mhd. slecken, nhd. schlecken. Ig. Wz. ligh. German.

likkon aus lighnä-. Vgl. lit. leziü lezti lecken, laizaü laizy'ti umher-

lecken; asl. liza lizati. — gr. Aft/w lecke, kl^vog naschhaft. — lat.

lingo. — ir. ligim. — arm. lizem. — skr. lehmi (rehmi) lecke.

(lit) sinngleich mit lut (niedrig sein). S. litila klein, sinngleich mit

as. luttil s. lut; g. Uta f. Heuchelei, mip-litjan mit heucheln; ahd.

liz m. obtentus, mhd. Hz g. litzes m., litze m. f. Grille, Laune, ahd.

lizzon, liziton simulare, vgl. ags. lot n. dolus, fraus, g. liuts heuch-

lerisch. Basis von lit und lut ist wohl ig. le-i-d, le-u-d. Vgl. gr.

XoiöoQiiv schmähen.

litila klein, gering, wenig. g. leitils klein, wenig; an. litill

dass. Vgl. lutila. Daneben Wz. lis, wozu germ. lais-iz-: as. les

adv. minder, afries. lessa leist u. lerest, ags. l^ssa l^st und

Irrest weniger, kleiner, kleinst.

lip, lipan laip lidum lidana gehen, dahingehen. g. -leipan (af-, bi-,

ga-, hindar-, pairh-, us-, ufar-leipan) st. vb. gehen, wandern; an. lida

st. vb. gehen, vergehen, dahinschwinden, verlaufen, zu Ende gehen,

verscheiden, lid n. Folge (= ga-lida); as. lithan st. vb. gehen,

wandern, fahren, befahren, vergehen, afries. litha leiden, ags. lipan

st. vb. gehen, reisen; ahd. lidan, rahd. liden st. vb. einen Weg nehmen,

gehen, fahren, weggehen, vergehen, verderben; erfahren, erleben,

leiden, nhd. leiden litt gelitten. Ig. Wz. lith. Vgl. zend. para-irith

sterben (= germ. fra-lipan).
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lida n. Fahrzeug, an. lid n. Fahrzeug; ags. lid n. Fahrzeuge

Schiff.

Iaido f. Weg. an. leid f. Weg, Richtung, Weise; ags. lad f.

Weg, Reise, Lebensunterhalt; ahd. leita Leitung, Führung, lib-

leita Lebensunterhalt, mhd. leite f. auch: Weg auf dem gefahren

wird, Fuhre, Wagenladung.

laidian leiten. an. leida führen, geleiten, begleiten; as. ledian,

afries. leda, ags. läedan leiten, bringen, engl, lead; ahd. leittan,,

leiten, mhd. leiten praet. leite leiten, führen, mit sich, auf sich

tragen, haben, nhd. leiten. Causativ von lipan. Mit an. leidi n.

Grabstätte vgl. ahd. leita (= leitja) und leiti f. funus, exsequiae,

mhd. bileite n. Begräbnis.

lipu m. Glied s. li 4.

lina n. Lein, Linnen. g. lein n. Lein, Linnen; an. ags. lin n. (engl,

lin-seed Leinsamen) ; ahd. mhd. lin m. n. Lein, Leinwand, nhd. Lein m.

Dazu das adj. linina : and. linin, afries. linnen, ags. linen ; ahd. linin,.

mhd. linin, linen, nhd. leinen, Leinen; und linion Leine: an. lina, ags.

afries. mnd. line f.; ahd. lina, mhd. line f.,[nhd. Leine. Vgl. lat. linum

Lein, Flachs, auch Faden, Tau, Seil; ir. lin. Mit kurzem Vokal: gr.

XCvov Lein {hvata, hviu Seil, Strick); lit. linas Flachsstengel, linai

pl. Flachs; asl. linü Lein. Ob germ. lina entlehnt oder mit lat. linum

urverwandt ist, läßt sich kaum entscheiden (entlehnt ahd. linia Linie

and. linna: lat. linea).

lib, liban laif libum libana bleiben. g. bi-leiban st. vb. bleiben,

verbleiben; as. bi-liban bleiben, unterbleiben, afries. biliva, bliva, ags.

be-lifan st. vb. bleiben, übrig bleiben; ahd. bi-liban, bilipan, mhd.

bliben st. vb., nhd. bleiben blieb geblieben. Ig. Wz. lip kleben,

haften (vgl. li 2. 3). Vgl. lit. limpii lipti kleben, haften; asl. lipeti

haften, lepü Salbe, lepiti leimen. — gr. Xlnos n. Fett, kinagrig an-

haltend, XTnKQHv ausharren. — lat. lippus triefäugig. — skr. lip,

limpäti, lipyate bestreichen, anheften.

Üben (übrig sein, bleiben =) leben. g. liban leben; an. lifa

lifda übrig sein, leben, lifna übrig bleiben, lebendig werden; as.

libbian, lebon, afries. libba, ags. libban, engl, live; ahd. libjan,

lipjan (selten, meist) leben, lepen, mhd. nhd.. leben. Vgl. asL

lipeti anhangen, haften.

liba n. Leben, Leib. an. lif n. Leben; as. lif, lib, afries. ags.

lif n. Leben, engl, life; ahd. lib, lip, mhd. lip g. libes m. n. Leben.

Leib, Person. Von liban.

libarö f. Leber. an. lifr pl. lifrar f. Leber (aschwed. lyr aus

leburi?); ags. lifer f., engl, liver, afries. livere, mnd. lever; ahd.

libara, lebara, lebera, lepera, mhd. lebere f., nhd. Leber f.
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Wohl von liban = ig. lip kleben (fett sein), vgl. gr. Xitiuqos fett,

gesalbt.

laibo Überbleibsel. g. laiba f. Überbleibsel; an. leif f. dass.;

as. leba f., afries. läva, ags. läf f. ; ahd. leiba, laipa, mbd. leibe f.

Überbleibsel. Die Berührung mit Xomög in der Bedeutung ist

zufällig.

laibjan übrig lassen. g. bi-laibjan übrig lassen; an. leifa

dass.; as. far-lebian, afries. leva, lävia, ags. Isfan ; ahd.

leiban praet. leipta, mhd. leiben übrig lassen. Causativ
zu liban.

limu Glied, Zweig s. li 4.

lis, lisan lais lizum lizana (einer Spur nachgehen), erfahren. In g.

lais praet.-praes. ich weiß, lubja-leis giftkundig, und germ. listi, laiso,

laisti, lizuon, laizian. Ig. Wz. lis. Vgl. lat. lira Ackerfurche. —
lit. lyse Gartenbeet u. s. w.

listi f. Kunst, List. g. lists f. List, listige Nachstellung; an.

list f. Kunst, Fertigkeit, Klugheit; as. list ni. Kunst, Zauberkunst,
Klugheit, List, afries. list, lest, ags. list f. Kunst, Fertigkeit,

List; ahd. list f. m., mhd. list m. Weisheit, Klugheit, Wissen-
schaft, Zauberkunst, List, nhd. List f.; g. listeigs listig, an.

listugr klug, kunstreich, schlau, nhd. listig. Asl. listi f. Trug,
List ist dem Gerraan. entlehnt.

laiso f. Geleis, Furche. as. wagan-lesa, ahd. wagan-leisa f.

Wagengeleis, mhd. leise f. Geleis, Furche, nhd. Ge-leise. Vgl.

preuß. lyso Ackerbeet, lit. lyse f. Beet, Gartenbeet; asl. lecha f.

Ackerbeet; lat. lira die Furche im Ackerbeet. Hierzu ablautend
gerra. liso (?): ahd. lesa Eunzel; mndl. lese f. Spur, Furche,
Furche im Gesicht, Eunzel, mnd. lesche, leske Eunzel, afries. le-

soka, leseka dass.

laisti m. Spur, Leisten. g. laists m. Spur; an. leistr m. Fuß,
Socke; ags. Isest, last m. Fußsohle, Fußspur; ahd. leist, mhd. leist

m. Spur, Leisten. Von lisan lais.

laistian nachgehen, folgen. g. laistjan folgen, nachgehen;
as. lestian befolgen, etw. ausführen, erfüllen , afries. lästa,

lesta erfüllen, entrichten, ags. Itestan folgen, helfen, aus-

richten, vollbringen, dauern, engl, last; ahd. mhd. leisten,

folgen, vollbringen, leisten, handeln, nhd. leisten. Von
laisti abgeleitet.

liznun (liznön) lernen. as. linön (aus liznon) lernen , afries.

lirna, lerna, ags. leornian, engl, learn; ahd. lirnen, lernen, lernön,

mhd. nhd. lernen.

laizian lehren. g. laisjan lehren; as. lorian, afries. lera, ags.

Fiek's indogerm. Wörterbuch 3. Teil, 4. Aufl. 24
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Iffiran; ahd. lerran, leran, mhd. leren, nhd. lehren. An. laera

stammt aus dem Ags. — Causativ zu lisan. Dazu germanisch

laizö: as. lera f., afries. läre, ags. lär f. (engl, lore) ; ahd. lera f.,

mhd. lere, nhd. Lehre.

listun f. Leiste. an. lista f. Streifen, Leiste, Rand, Saum, Kante;

ags. liste f. Eand, Saum, Kante, engl, list, mnd. liste; ahd. lista,

mhd, liste f. Streifen, Leiste, Saum, Borte, nhd. Leiste f. Vielleicht

ig. lit-s-t<ä, vgl. lat. litus n. Strand.

loga Lage s. leg.

lugen lugen, sehen. ahd. Inogen, mhd. luogen sehen, schauen,

lugen, aus einem Verstecke hervorsehen (beeinflußt von luog.) Da-

neben german. lokon (k- aus ig. -kn -j-): and. locon, ags. locian sehen,

engl. look. Vgl. cymr. llygat, corn. lagat Auge (aus lakato-), sowie

skr. laksate bemerkt, betrachtet.

lufan m. flache Hand. g. löfa m. flache Hand; an. lofi ra. dass.

;

m.engl. love, schott. loof dass. Verwandt oder identisch mnd. ra.engl.

lof Windseite (eig. ein großes Ruder, womit das Schiff" an den Wind
gehalten wurde). Ablautend: ahd. laffa, mhd. laffe flache Hand, nhd.

Laffe, sowie norw. schwed. labb m. (und isl. löpp f.) Pfote: ahd. lappo

m. flache Hand, Ruderblatt, mhd. Bärlapp eine Pflanze (lycopodium),

eig. »Bärentatze« ? Zu lofan gehört wohl auch nnorw. 16m Hand-

fläche, ags. (ge)löma m. Gerät (aus *16b-man?). Ig. lop-, 18p-. Vgl.

nsl. lapa Pfote, lett. lepa dass.; asl. lopata Schaufel. — ir. lue (aus

*lopet-) Steuerruder, lüi (aus *lopujo-) dass.

(lu) 1. (abschneiden) lösen, Ai'w. Vielleicht in an. lyja (aus lüjan)

klopfen, zerstoßen, ermatten (vgl. Ivnv yvin), lüi m. Ermattung, liiinn

gebrochen, ermattet, und ferner in germ. luna, levan, lava (?), lavva.

Weiterbildung lus. Vgl. gr. Xv(o, Xvtqov, Iva Auflösung. — lat. luo

büße, so-lv-o, lues Seuche (Auflösung). — ir. lün Hammel. — skr.

lunäti, lunoti schneidet, schneidet ab, lünä geschnitten (ir. lün).

luna n. (?) Lösegeld. g. lun n. (?) Lösegeld. Dazu *us-lunjan

loskaufen in usluneins f.; ags. ä-lynnan erlösen. Vgl. gr. Xv-

tqov Lösegeld.

lava n. Gerberlohe (Rinde als »das abgelöste«). ahd. 16 g. lowes

n. Beizstoff zum Gerben (aus abgeschälter Rinde gefertigt), nhd.

Lohe, mnd. 16 dass. (ndl. looi). Dazu mndl. looien, louwen, nndl.

looien gerben, lohen.

levan m. Sense. an. le m. (aus levan) Sense; mnd. le, lehe

dass. Vgl. gr. laTov (aus Xaßiov) Sichel. — skr. lavi, lavitra

dass.

lavvö f. Kimme. an. iQgg (aus lavvo) f. Kimme. Eig. »Ein-

schnitt« (lu schneiden). Verwandt ist ahd. lih-lawi, liklöa, likla,

mnd. liklawe cicatrix.
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^u) 2. gewinnen. Germanisch in launa. Ig. Wz. lau gewinnen.

Vgl. gr. dnoXaiui genieße. — lat. lücrum Gewinn, Laverna Diebsgöttin.

— ir. fo-lad Reichtum (aus -lauto-). — asl. lovü, Jagd, Fang.

launa n. Lohn. g. laun n. Lohn; an. laun n. pl. Lohn, Ver-

geltung, Bezahlung; as. Ion, afries. län, ags. lean n. dass. ; ahd.

mhd. Ion m. n. Lohn, Vergeltung. Vgl. asl. lovü Jagd, Fang,
— gr. ion. Xriir], Xriig (lävi-) Beute. — lat. lü-crum. — ir. 16g, lüag

Lohn).

i(lu) 3. waschen. Germanisch in lüpra (?), laugo, laupra. Ig. Wz.
Ion. Vgl. lat. lavo. — gr. lo{/)iw, Xovta wasche. — ir. löathar Becken
Schüssel. — arm. loganam bade mich.

lupra m. ausgehöhlter Baumstamm, Trog (eig. Waschtrog?).

an. lüdr m. ausgehöhlter Baumstamm, Mühlbank, Mühlkasten,

(aus einem ausgehöhlten Stock gemachtes) Blasinstrument.

Vgl. ir. löathar Becken, Schüssel, löthur Badewanne.

laugo f. Bad. an. laug f. Bad, Badwasser; ags. leag f. Lauge,

engl, lye, lie, mnd. löge; ahd. longa, mhd. lauge, nhd. Lauge.

laupra n. Lauge, Seifenschaum, Schaum. an. laudr n. Lauge,

Seifenschaum, Schaum; ags. leapor n. Seifenschaum, engl, lather;

vgl. gr. XovTQÖv Bad. — gall. lautro »balneo«.

•(lu) 4. mit zugekniffenen Augen sehen? Hierzu mnd. lüren lauern,

betrügen, m.engl. lüren finster schauen, engl, lower; mhd. lüren, nhd.

lauern; m.engl. lurken (engl, lurk) lauern, nnorw. lurka, sowie nnorw.

lyraa, loyma zornig, finster, lauernd blicken, ndl. luimen schielen,

finster blicken, nd. lünen mürrisch aussehen. Vgl. lat. lu-scus mit

verschlossenen Augen blinzelnd, einäugig.

luk, lükan (leukan) lauk lukum lukana (an sich) ziehen, schließen,

g. galükan st. vb. schließen, einschließen, einfangen, uslükan heraus-

ziehen (Schwert), aufschließen ; an. lüka st. vb. schließen, aufschließen,

beendigen, lykill pl. luklar m. Schlüssel, lykja schw. vb. schließen,

einschließen, beendigen, lykt {— lukipö) f. Schluß, Ende; as. antlükan

st. vb. aufschließen, bilükan verschließen, mnd. lüken ziehen, zupfen,

afries. lüka schließen, ziehen, ags. lükan st. vb. schließen, öffnen,

herausziehen, gäten; ahd. (ant-)lühhan st. vb. aufschließen, lühhan,

{bi-)lühhan schließen u. s. w., mhd. lüchen, ahd. (er-, Ü3- u. s. w.)

liuhhan, leohhan st. vb. raufen, ziehen, mhd. liechen. Grundbedeutung

ist »biegen«, vgl. an, lykna sich beugen und germ. lukka. Ig. Wz,

lug. Vgl. lit. lugnas biegsam. — gr. Xvy(Co) biege, winde, Xvyo? Zweig

{s. lauka). — gall. lugach krummbeinig. Daneben lug in lit. lüzti

brechen (intr.), szirdis lüszta das Herz bricht, läuzyti brechen (trans.)

lüzis, läuzis Bruch. — gr. XvyQÖg jammervoll, XevyccXeos traurig. —
lat. lügeo, luctus. — skr. rujäti zerbricht, rujä Bruch, Schmerz,

xöga m. Gebrechen, Krankheit.

24*
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luka n. Verschluß, Loch. an. lok n. Schluß, Ende, Verschluß,

Deckel, loka f. Verschluß, Eiegel, lykja schließen ; ags. loc n. Ver-

schluß, Kiegel, Gefängnis, engl, lock Schloß, Schleuse, mnd. lok

Loch, afries. lok n. Schloß ; ahd. loh , loch pl. loh und luhhir,

locher, mhd. loch pl. loch und löcher n. Verschluß, Versteck,

Höhle, Loch, nhd. Loch pl. Löcher n. Vgl. got. usluks m.

Öffnung.

lukka m. Locke. an. lokkr m. Haarlocke ; and. loc m., ags. locc,

engl, lock; ahd. loc, loch pl. lo(c)chä, mhd. lock, locke m., nhd.

Locke f. Germ, lukka = ig. *lugn6-. Vgl. lit lugnas

biegsam.

(luh) leuchten. Germanisch in luhan, lugan, luhatjan, luhna, lugna,

lauha, leuhad, leuhna, leuhman, leuhran (?j, lauhs-, leuhiza, laugi.

Ig. Wz. luk. Vgl. lit. laukas mit einer Blässe auf der Stirn, preuß.

laukit sehen; asl. lußa Strahl. — gr. Xtvaaui sehe, ?.tvx6s, }.vy_vog. —
lat. lucere, lümen, lux. — ir. lüach weiß, loche g. lochet Blitz. —
skr. rocate scheint, leuchtet, lokate erblickt. — arm. lois Licht, lusn

weißer Fleck (im Auge). — Daneben ig. lut in germ. luha. Vgl. asl.

lysü kahl; skr. rufant- licht, hell, weiß.

luhan, lugan m. Flamme, Lohe. an. logi m. Flamme, Lohe, vgl.

log n. brennende Flamme , loga ada lohen ; afries. loga m. dass.

(engl, low Flamme aus dem Nord.?); mhd. lohe m., nhd. Lohe f.;

ahd. lohjan, lohen, mhd. nhd. lohen = an. loga. Hierzu as. logna

f. Lohe (oder logna?). Vgl. ir. loch glänzend, schwarz (ig.

*Iuko-). — gr. ufUfi-Xvxr] Dämmerung. — skr. rucä licht.

luhatjan lohen. g. laiihatjan leuchten, blitzen; ahd. lohazzan,

mhd. lohezen dass. Germ. *laugatjan liegt vor in ags. liegetu f.

Blitz, ahd. laugazzan feurig sein (s. laugi). Vgl. gr. ktvxäl^Hv

weiß sein.

luhna stilles (eig. blankes) Wasser, lugna n. Windstille, lugna»

lugni ruhig, still. an. Ion f. ra. ruhige Stelle in einem Fluß

= dän. mundartl. lune Wasserloch ; an. logn n. Windstille, nnorw.

auch Fleck wo das Wasser wie von heraufsteigendem Fett glänzt;

an. Ijgn, nnorw. logn still (meist vom Wasser). Vgl. gr. Xtvxi^

ya}.i]VTi.

lauha m. Loh, lucus (eig. Lichtung). an. 16 f. tiefliegende

Wiese; ags. leah f. Wiese, engl, lea, mnd. lö, lOch, löge Gehölz,

Busch; ahd. loh, mhd. loch, 16 g. lohes m. n. niedriges Holz,

Gebüsch. Vgl. lit. laükas das Feld, der Acker, das Freie

(Gegensatz zu Haus). — lat. lücus Hain. — skr. loka m. freier

Raum.

leuhad- n. Licht. g. liuha[) n. Licht; as. lioht n. Licht, lioht
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adj. hell, afries. liacbt n., adj., ags. leoht n., adj. (engl, light);

ahd. liobt, lieht n. und adj., nihd. lieht, nbd. Licht, licht.

leuhtian leuchten. g. liuhtjan leuchten; ags. liehtan, as.

liohtian; ahd. liuhtan, liuhteu, nihd. liuhten, nhd. leuchten.

leuhna n. Blitz. norw, mundartl. Ijon n., ä. dän. Ijun Blitz.

leuhman m. Glanz. an. Ijömi m. Strahlenglanz; as. liorao m.

Glauz, Strahl, ags. leoma ni. dass. Dazu g. laühmuni f. Blitz,

rianirne. Vgl. lat. lümen n. Licht. — skr. rukmä m. goldner

Schnuick.

leuhran m. Eauchloch. an. Ijori m. Eauchloch. norw. mundartl.

Ijor Riß in den Wolken, Ijöra sich aufklären, vgl. mhd. ü^lieren.

Unsicher. Man könnte auch germ. leuran ansetzen und gr. Xtvoog

offen vergleichen.

leuhs- Licht, leuhsni leuchtend. an. Ijos n. Licht, lj6s-s adj.

licht; vgl. ahd. liehsen lucidus. Ig. leuk-os, leuk-s n. Vgl.

zend. raocaüh, skr. rocas, rocis n. Glanz, und preuß. lauxnos pl.

Gestirne, lat. lüna (= *leuksnä\ zend. raokhshna glänzend. Ferner

auch gr. liyvog Leuchte; skr. ruksä glänzend.

leuhsian leuchten. an. lysa leuchten, glänzen, hell machen,

erklären, verkünden: ags. liexan leuchten, strahlen.

leuhiza m. Lub (gadus pollichius). an. IjTr m. gadus polli-

chius, Lub. Vgl. lat. lucius Hecht.

laugi m. Lohe. an. ieygr m. Lohe, Feuer; ags. lieg m. Flamme,

Blitz; ahd. loug, laue, mhd. louc g. louges m. Flamme, Lohe.

Vgl. skr. roci f. Licht, Strahl.

luha, luhsa (luhsi) m. Luchs. schwed. lo (aus luha) Luchs; ags.

lox m., and. lohs. los, mnd. los; ahd. luhs pl. luhsä , mhd. luhs

pl. luhse m.. nhd. Luchs. Vgl. lit. liiszis, preuß. luysis dass.;

(asl. rysu). — gr. Ivy'i. — arm. lusanun-. Wahrscheinlich zur

Wz. luk. Vgl. skr. ru^ant- lichtfärbig, bell, weiß.

lug 1., leugan laug lugum lugana lügen. g. liugan st. vb. lügen;

an. Ijüga st. vb. lügen, fehlschlagen; as. liogan st. vb., afries. liaga,

ags. leogan st. vb. engl, lie; ahd. liugan, leogan, liucan, mhd. liegen

st. vb., nhd. lügen log gelogen. Ig. Wz. lugh. Vgl. asl. lüza

lügati lügen. — ir. logaissi (gen.) Lüge, fol-lugaim verberge.

luginö f. Lfge. nnorw. lygn f. Lüge; as. lugina f., afries.

leine, ags. lygen f.; ahd. lugina, mhd. lugene, lügene, lügen.

lugja lügnerisch, lugin f. Lüge. as. luggi, ags. lyge, lügnerisch;

ahd. luggi, lucci, lucki, mhd. lugge, Inge, lüge lügnerisch. — an.

lygi (g- lygar) f. Lüge; ahd. lugi, lugin f., vgl. ags. lyge ni. Lüge,

engl, lie; und ahd. lug, mhd. lue g. luges ra. dass. Vgl. asl.

luzi lügnerisch, m. Lügner, liizi, Itza f. Lüge.
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laugno f. das Verbergen, Verhehlen. an. laun f. Verborgenheit^

Geheimnis, laun-barn, laun-getinn unehelich, leyncl f. (= laugnipö)

das Verbergen, leyni n. (= laugnia) Verborgenheit, verborgene

Stelle, Schlupfwinkel ; ahd. lougen in., lougna f., mhd. lougen n.

Leugnung, Verneinung. Vgl. got. analaugns verborgen und die

ablautende Form liugn n. Lüge.

laugnian verbergen, verneinen. g. laugnjan leugnen, ga-

laugnjan sich verbergen; an. leyna verbergen; as. lögnia»

leugnen, afries. leina verheimlichen, ags. liegn(i)an leugnen;

ahd. louganen, lougenen, mhd. lougenen, nhd. leugnen. Ab-
leitung von laugni verborgen, g. analaugns, s. laugnö.

lukkön locken. an. lokka locken; ags. loccian, mnd. locken;

ahd. locchon, lokken, mhd. nhd. locken, und ahd. lucchen, mhd>
lacken, Kicken dass. German. lukk- aus ig. lugh-n j-. Vgl. lit.

paliignas, -lugniis schmeichlerisch, augendienerisch, lugöti, lugsti

einschmeichelnd bitten. Wahrscheinlich zu ig. lugh lügen.

(lug) 2. etwa schwören? Germanisch in leugen = g. liugan heiraten,

liuga f. Heirat. Ablautend lugen = afries. loga heiraten. Vgl. ahd.

ur-liuge Krieg; mnd. orloge, orloch, afries. orloge dass. (gesetzloser

Zustand?). Vgl. ir. luige Eid.

lut, lutan laut lutum lutana sich neigen. an. lüta st. vb. sich neigen,

niederbeugen, in Verehrung; niedersinken, fallen, lotning Verehrung;

ags. lütan st. vb. sich beugen, fallen. Dazu das schw. vb. ags. lütian

versteckt liegen, lauern, ahd. lügen, mhd. lügen dass., und ahd. losken,

mhd. loschen (aus *lutsken) versteckt, verborgen sein, mnd. luschen.

Ig. Wz, lud. Vgl. lit. liüdnas betrübt, liüdziii liadeti betrübt sein;

asl. luditi betrügen. — is. lott (aus *ludnö-) Vernichtung.

lutila klein (vgl. litila, s. lit). as. luttil klein, elend, ags. lytel,

engl, little; ahd. luzil, luzzil, liuzil, mhd. lützel klein, wenig,

gering. Ein kürzerer Stamm in as. lut wenig, ags. lyt gering,

wozu ahd. luzzen, mhd. lützen klein, gering machen, herabsetzen,

schmälern, und as. luttic, afries. littik, ahd. luzzic klein, wenig,

gering. Vgl. ir. hitu (= ig. lüdn -£-) der kleine Finger.

leuta verstellt, entstellt (eig. sich duckend). g. liuts heuch-

lerisch; an. Ijotr häßlich (davon lyti = gerra. leutia Gebrechen).

Vgl. ags. lot n. Betrug, lytig hinterlistig, lytigian hinterlistig

handeln. Vgl. asl. ludü töricht (und luditi betrügen).

(lu{)) etwa schlaff niederhängen? Germanisch in lupan, luprö, lüpria.

Ig. Wz. (s)lut, s. slu{). Vgl. serb. lutati schlendern.

lupan m. grobes Wollentuch {%\g. Feteen?). and. lotho m,

Lodenkleid, dickes Oberkleid, afries. lotha, ags. lopa m. dass.;

ahd. ludo, lodo, mhd. lode m. grobes Wollenzeug, Überwurf
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daraus, nhd. Loden. An. lodi Mantel aus zottigem Zeug ist in

der Bedeutung von lodinn beeinflußt,

lüprö f. (Fetzen) Windel. and. luthara f. Kinderzeug; nind.

ludere Windel (ndl. luier); alid. lüdara, lüthara f. Windel, Wiege,

nhd. muudartl. lauder, daneben ahd. lodera dass., nhd. mundartl.

luder Fetzen. Zur selben Wz. gehören wohl auch ags. loddere

Betler und lodrung triviality.

lüpria nichtsnutzig, schlecht, ludra nichtsnutzig, locker. ags.

ly|)re nichtsnutzig, schlecht, elend; mhd. liederlich leicht, gering-

fügig, leichtfertig, nhd. liederlich. — ahd. lotar, mhd. loter, lotter

locker, nichtsnutzig, leichtfertig (auch träge, vgl. loterbank), nhd.

Lotterbube, Lotterbank, ags. loddere Bettler. Vgl. auch mnd.

loi, loie i_aus ludja) träge, faul. Vgl. ir. lott Hure (,aus

*lutnÄ'?\

lud, leudan laud ludum ludana wachsen. g. liudan st. vb. wachsen;

an. in lodinn (parte.) bewachsen, haarig, zottig, loda (festgewachsen

sein) testhängen (•-= germ. luden); as. liodan, ags. leodan st. vb.

wachsen; ahd. arliotan, -leotan wachsen, aufwachsen, emporwachsen,

sumarlota f., mhd. sumerlate Sommerschößling. Ig. Wz. ludh

wachsen (eig. steigen). Vgl. gr. i).tiaoiAtct, rj}.vd-ov til/jXov&cc gehen,

kommen. — ir. dol-lod ging. — skr. rodhati wächst, sprießt, rohati

ersteigt, wächst; zend. raodhaiti steigt hinauf, wächst.

ludjö f. Antlitz. g. ludja f. Antlitz. Vgl. as. lud f. Äußeres (?),

ahd. antlutti, mhd. antlutte, antlütite) n. Antlitz. Vgl. zend.

raodha m. Wuchs, Ansehen.

laudiö f. Gestalt. g. laudi f. Gestalt [nur im dat. laudjai).

Dazu -lauda in Zs. Setzungen wie g. sva-lauf)s so groß, sama-laups

so groß, jugga-laups Jüngling; mhd. löte beschaffen. Vgl. av.

raodha m. Wuchs, Ansehen.

leudi ra. Volk, Leute. an. lydr m. Volk pl. lydir Leute; as.

liud m. Volk pl. Leute, afries. liode, liude pl. Leute, ags. leod f.

Volk, pl. leode Menschen, Leute; ahd. mhd. livit m. n. Volk, mhd.

auch einzelner Mensch, pl. liuti, liudi, mhd. liute und liuten, nhd.

Leute. Vgl. lett. laudis pl. Menschen, preuß. ludis Mensch,

Hausherr, Wirt; asl. Ijudü m. Volk, pl. Ijudije m. Menschen. —
ir. luss Kraut (aus ludh-tu-?), vgl. ahd. sumarlota, and. sumer-

loda.

luni, lunisiö f. Achsennagel, Lünse. as. ahd. lun pl. luni f., mhd.

lun pl. lüne, nhd. Lonnagel. Daneben and. lunisa f., mnd. luns, lunse,

ags. lynis m. German. luni = ig. Ini-. Vgl. skr. äni ra. (aus alni-)

Achsennagel.

luppön f. Floh. schwed. loppa f. Floh; ags. loppe f. dass., vgl. ags.

loppestre Heuschrecke, Hummer (engl, lobster),^ älter lopust (volks-
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etymologische Umbildung, aus lat. locusta?). Wahrscheinlich »der

Springer«, vgl. mhd. lupfen, lüpfen in die Höhe heben, intr. sich in

die Höhe heben, sich schnell bewegen.

lub 1. lubere. Germanisch in luba, luben, lauba, leuba. Ig. Wz.
lubh. Vgl. asl. Ijubu lieb, Ijuby Liebe. — lat. lubet, libido. — skr.

lübhyati empfindet heftiges Verlangen, lubdha gierig.

luba n. Lob, Erlaubnis. an. lof n. Lob, Erlaubnis; afries.

ags. lof n, Lob, Preis; ahd. lob, lop n. , mhd. lop g. lobes Lob,

Preis, nhd. Lob (ahd. ur-lub Erlaubnis). Vgl. ags. lufu f. Liebe,

engl. love.

lubon geloben, loben. an. lofa preisen, gestatten; as. lobon

preisen, loben, afries. lovia geloben, ags. lofian preisen; ahd.

lobön, lopön, loben, mhd. loben loben, preisen, billigen, ge-

statten, versprechen, nhd. loben, ge-loben, ver-loben. Von
luba Lob.

luben hoffen. g. in lubains f. Hoffnung. Vgl. lat. lubere.

lauba Erlaubnis. as. or-16f m. Erlaubnis (oder or-lof? ndl.

oorlof), afries. orlof, orlef, ags. leaf m. dass. ; ahd. ur-loub, ur-loup

(und ur-lub), mhd. ur-laup g. Urlaubes (und urlup) m. n., nhd.

Urlaub.

laubian erlauben, loben; glauben. g. galaubjan glauben,

uslaubjan erlauben; an. leyfa loben, erlauben; as. gilobian

glauben (afries. läva Glaube), ags. liefan, ä-liefan erlauben,

ge-liefan glauben, engl, believe ; ahd. gilouben glauben, ir-

louben erlauben, mhd. gelouben, erlouben, nhd. glauben, er-

lauben. Eigentlich gut heißen, gern haben. Vgl. got. ga-

laufs wertvoll. Vgl. lit. liaupse Lobpreisung, liäupsinti

lobpreisen. — skr. lobha m. heftiges Verlangen.

leuba lieb. g. liufs lieb; an. Ijüfr; as. lief, afries. liaf, ags.

leof; ahd. liup, liub, liob, mhd. liep fi. lieber, nhd. lieb; ahd.

liubi, liupa f., mhd. nhd. Liebe. Vgl. asl. Ijubü lieb, Ijuby

Liebe.

(lub) 2. etwa lose, schlaff niederhängen. Hierzu ags. lyft schwach

= nindl. luft, lucht link (engl, left); ofries. luf schlaff, matt, müde,

träge; mnd. lobbe hängende Lippe, Manschette, ndl. lobbig schlotterig

schlaff, an. lubba großer Dorsch. S. sluf, slub. Wahrscheinlich ur-

sprünglich = lub 3.

(lub) 3. abschälen. Germanisch in luftus, lubja (?), lauba, laupa.

Ig. Wurzel lup abschälen. Vgl. lub 2. Vgl. lit. lupinai Obstschalen,

lupü liipti abschälen, asl. lupiti dass. Und lub: lit. lubas Baum-

rinde; lat. liber. Daneben lep in gr. Unut schäle, AfVro? Rinde, konög

Hülse; lit. läpas Blatt.
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luftu, lufta n. Dach (eig. vou Kinde); Luft. g. luftus f. Luft;

an. lopt n. Dach, Luft; as. luft m. f., ags. lyft ra. f. n. Luft

(engl, loft aus dem Nord.); ahd. luft m. f., rahd. luft m., nhd.

Luft f. Die Grundbedeutung ist »Dach«, vgl. mnd. lucht auch:

das obere Stockwerk, und zwar eig, »aus Einde«, vgl. ahd. louft

Rinde, Bast, äußere Nußschale und louba, loupa, mhd. loube f.

Gallerie ums obere Stockwerk eines Hauses (nhd. Laube). Vgl.

lit. lubas Baumrinde, luba Brett, pl. lübos die bretterne Stuben-

decke, preuß. lubbo Brett, Zimmerdecke; asl. lubinü wohl aus

Baumrinde gemacht, russ. lubü Bast, pa-luba Verdeck, Sech, loub

"Wagendach. lat. liber (aus lüber) Bast.

lubja n. Gift (eig. Kraut). g. in lubja-leis giftkundig; an. lyf

n. Heilkraut; and. lubbi u. Saft, Gift, ags. lybb n. Gift; nhd.

luppi, mhd. Kippe n. (mhd. auch f.) Gift, Zauberei; ahd. käsiluppa

f. coagulum, ags. cies-lyb. Vgl. ir. luib Kraut. Vielleicht zur

"Wz. lub. Mhd. kaeselap, gleichbedeutend mit ahd. käsiluppa,

enthält mhd. lap (-b-) n. coagulum, auch saure Flüssigkeit (ahd.

lap), das wohl zur synonymen gerra. Wz. lab gehört: vgl. lit.

läpas Blatt.

lauba n. Laub. g. laufs m, Blatt; an. lauf n. Blatt, Laub; as.

lof n., afries. läf, ags. leaf n. Blatt, Laub, engl, leaf; ahd. loub,

loup, mhd. loup, g. loubes n., nhd. Laub. Zur Wz. lub. Zur

Bedeutungsentwickelung vgl. lit. lapas Blatt: gr. )Jnog, konög

Einde (Wz. lep).

laupa m. Gefäß (von Einde). an. laupr m. Gefäß, Eimer, Korb

(nnorw. auch Bastkorb); ags. leap m. Korb, ein gew. Maß, mnd.

16p m. hölzernes Gefäß, kleiner Scheffel. Germanisch laupa

aus *loubhn6-. Vgl. serb. lubura Gefäß vou Baumrinde, poln.

tubie Köcher.

lus, lusan laus luzum iuzana verlieren, los werden. g. fra-liusan

st. vb. verlieren, fra-lusnan verloren gehen , fralusts f. Verlust, Ver-

derben; an. in losna los werden, settleri (= -luzan) entartet; as. far-

liosan st. vb., farlust f. Verlust, afries. urliasa, ags. forleosan st. vb.,

engl, parte, fortorn; ahd. far-liosan, mhd. Verliesen st. vb., nhd. ver-

lieren, ahd. forlust f., mhd. nhd. Verlust. Hierher ags. leoran

schw. vb. (auch st. parte, -loran) weggehen, scheiden (germ. leuzen).

Weiterbildung zu lu 1.

lusnan los gehen. g. fra-lusnan verloren gehen ; an. losna lose,

locker werden.

lausa lose, los, frei. g. laus los, leer, eitel, nichtig; an. lauss

lose, ungebunden, frei, leer, unstet, leichtsinnig, lausung f. Unzu-

verlässigkeit; as. l()s frei, ledig, afries. las los, ledig, ags. leas

leer, beraubt, betrügerisch, falsch, leasung f. UnZuverlässigkeit,
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Falschheit; ahd. mhd. lös frei, ledig, bar, beraubt, frei, mutwillig,

locker, leichtfertig, nhd. los.

lausian lösen, los, frei machen. g. lausjan lösen, erlösen,

einfordern, vereiteln; an. leysa los, frei machen; as. losian,

afries. lesa, ags. liesan lösen, erlösen, engl, release; ahd.

losjan, losan, mhd. IcBsen, nhd. lösen, erlösen. Von
lausa los.

lustu ra., lusti f. Lust. g. lustus m. Lust; spät. an. und aschwed.

lyst f. dass. ; as. afries. lust, ags. lust m. Lust, adj. willig (engl, lust,

list); ahd. lust f., mhd. lust m. f., nhd. Lust. Daneben an. losti m.

dass. (germ. lustan). Ig. Wz. las : gr. hlaCo^ai (aus lilas-) begehre,

hiajri- noorrj Hes. — skr. lasati begehrt (aus la-ls-), lasati strebt,

spielt, ist vergnügt, ul-lasita mutwillig. — lat. lascivus.

V.

(va) mangeln. Germanisch in vana. Ig. Wz. vä (evä, eve), vgl.

au 1. Lat. vänus u. s. w. Hierzu wohl auch vöstia (w. s.) = lat.

västus. Das Vb. in zend. vä, praes. uya- (uyarana) deficere.

vana mangelnd, n. Mangel. g. vans mangelnd; an. vanr dass.,

van- in Zus.setzgn. bezeichnet den Mangel, das zu wenig, das

Schwierige; as. afries. ags. wan mangelnd, wan- in Zus.setzgn.;

ahd. mhd. wan mangelnd, mangelhaft, leer, in Zus.setzgn. ahd.

wana-, wan-, mhd. wan-. — g. van n. Mangel; ndl. wan Leck.

Vgl. lat. vänus leer. — gr. svns ermangelnd. — arm. unain leer.

— skr. iinä ermangelnd, unzureichend, zend. una dass., unä f.

Loch, Eiß (in der Erde).

vanen, vanön verringern, abnehmen. g. in vanains Mangel,

Verlust; an. vana vermindern, verstümmeln, vanast fehlen,

mangeln; ags. wanian vermindern, abnehmen (engl, wane);

ahd. wanön vermindern. Vgl. au. vanta ermangeln (= vanaton),

daraus entlehnt engl. want.

ve, ve(j)an vevö wehen. g. vaian vaivo vaians wehen ; ags. wäwan

weow, afries. wäia, mndl. wäien ; ahd. wäjan, wähen, wäen, mhd. w£ejen,

wewen, wen, nhd. wehen. Weiterbildungen vet, wep. Ig. Wz. ve,

vei. Vgl. asl. vejati bläst. — gr. «/?,wt ich wehe. — skr. väti, vayati

bläst, weht.

venda m. Wind. g. vinds m. Wind; an. vindr m. Wind, Luft;

as. afries. ags. wind, engl, wind; ahd. wint, wind, mhd. wint g.

Windes m. Wind, Luft, Geruch. Zu Grund liegt ig. Part. *vent-:

lat. ventus. — cymr. gwynt m. Wind. — skr. vänt- wehend.

Vgl. lit. vejas Wind. — skr. viiyü m. Wind, Luft, väta m. Wind.
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venpian, vendvön worfeln. g. dis-vinpjan auseinanderwerfen,

vinpi-skaiiro Wurfscbaufel; ags. windwiau worfeln, engl, win-

now, and. wind-sküfla f. Wurfschaufel; ahd. wintön, mhd.

winden worfeln ; an. vinza dass. (= venpisön). Vgl. lat.

ventilare und vannus (aus *v8ntno-) Futterschwinge (daraus

ags. fann dass. und ahd. wauna f. dass., mhd. wanne, auch

Wasch-, Badewanne, nbd. Wanne). — lit. vetyti worfeln.

vai interj. wehe. g. vai wehe; an. vei, v«; as. we, ags. wa, w£e;

ahd. mhd. we, nhd. weh, wehe. Vgl. lett. wai wehe. — lat. vae.

— ir. fe, cyrar. gwae. — zend. vayüi.

vai- (vaia-) in Zus.setzgn.; zur Bezeichnung des schlechten Zu-

standes, des Fehlens; z. B. in g. vaja-merei (von *vaja-mers)

Blasphemie; an. vesaeil, vesall elend (aus vai-selja = g. unsels),

veill locker, schwach (^ vai-haila); ags. w^lan peinigen (eig.

krank machen) setzt ein *wäl (= *wä-häl) voraus. Verwandt

mit vae ist vielleicht ve- in lat. ve-sanus, ve-grandis u. s. w.

vaiva(n) Wehe, Schmerz, Leid. an. vfe (ve) Elend; as. we g.

wewes n., ags. wäwa, wea m. Wehe, Leid (auch wä indecl.); ahd.

mhd. we g. wewes n., ahd. wewo m., wewa f., mhd. wewe m.

Wehe, Schmerz, Leid, nhd. Wehe. Dazu ags. wea-mod betrübt,

mürrisch, mhd. wemödich betrübt, verzagt, wemot subst. , mhd.
wemüetec, wemuot, nhd. wehmütig, Wehmut. Unvollständige

Eedupl. Vgl. lett. wäjsch (= wajas) elend.

vainön jammern, weinen. an. veina jammern; afries. wenia,

ags. wänian dass., mnd. wenen, weinen; ahd. weinön, mhd. weinen

klagen, beklagen, weinen, beweinen. Hierzu auch an. vaela, väla,

vela (= *vaivalön?), veila jammern. Vgl. lett. waidet weh-

klagen, jammern.

vainaga elend. g. vainags elend, unglücklich; ahd. wenag,

wenac elend, unglücklich, mhd. wenic auch schwach, klein,

gering, nhd. wenig. Wahrscheinlich zu vainön, eigtl. be-

weinenswert.

(vai) jagen. Germanisch in vaipi. Ig. Wz. veia : väi. Vgl. lit.

vejü vyti jagen, verfolgen, vajoti mehrfach nachjagen; asl. voji Krieger.

— lat. venäri (aus *veien-). — skr. veti verfolgt, strebt zu, vitar-

Verfolger, väti Verfolgung; zend. vayeiti jagt. Hierzu auch gr. ^dfxca

begehre, trachte, lat. vis du willst. Weiterbildung vei-dh in ir. fiad

Wild.

vaipi, vaipo f. Jagd. an. veidr f. Jagd, Fang; ags. wap f. Jagd,

Umherstreifen ; ahd. weida, mhd. weide f. Futter, Speise, Ort zum
Weiden, das Futtermachen, Jagd, Fischfang (auch Fahrt, Keise,

mhd. anderweide zum zweiten Mal, nhd. anderweit), nhd. Weide.

vaida (vaizda) n. Waid. ags. wäd n. (engl, woad), afries. wed, mnd.
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wet, wetle; ahd. ruhd. weit m., nhd. Waid. Daneben german. vaizda

(woraus numdartl. vaida?), vgl. nilat. vaizda und got. (ablautend)

vizdila. Das Verhältnis zu lat. vitrum und gr. tücaig ist unklar.

vaisundi f. Luftröhre, Speiseröhre. ags. wäsend, wssend ni. f. Luft-

röhre, Kehle, Wiederkäuermagen (engl, weasand), afries. wäsende Luft-

röhre; ahd. weisunt Ader; ä. dän. vissen Speiseröhre; vgl. nhd. bair.

waisel Speiseröhre.

vak, vakan vök vOkutn vakana frisch, munter sein, wachen. g. vakan

st. vb. wachen; an. part. vakinn wach; ags. vacan st. vb. geboren

werden (»erwachen«, engl, awake). Ig. Wz. veg. Vgl. lat. vegetus,

vegere, vigil. — skr. väjas n. Kraft, Schnelligkeit, Wettkampf.

vaken, (vakun) wachen. an. vaka -kta wachen ; as. wakon, afries.

waka, ags. wacian; ahd. wahhen, wachön, mhd. wachen Wachsein

oder werden, munter sein, auf der Hut sein, nhd. wachen. Ab-

lautend: vöken in g. vokains Wachen. Vgl. lat. vegere munter

sein.

vakala wach. ahd. wachal wach. Vgl. lat. vigil wach.

vakö(ll) f. Wache. an. vaka f. Wachen, vigilia; ags. wacu f.

dass., mnd. wake f. Wachen, Wache; ahd. wacha, mhd. wache f.

Wachen, Wachsein, Nachtwache, nhd. Wache f.

vaknan erwachen. g. gavaknan erwachen; an. vakna dass.;

ags. wsecnan, wsecnian geboren werden (engl, waken wecken, er-

wachen).

vakjan wecken. g. us-vakjan erwecken; an. vekja dass.; as.

wekkjan, ags. weccan dass.; ahd. wecchan, weckan, wecken, mhd.

nhd. wecken. Causativ von vakan. Vgl. skr. väjayati regt an,

treibt zur Eile (auch : Wettlaufen, eilen).

vakra frisch, munter, wacker, wach. an. vakr m. wachsam,

munter, unerschrocken; ags. wacor wachsam, aufmerksam, mnd.

wacker wach, lebhaft, munter, ahd. wachar, wakar, mhd. wacher,

wacker frisch, munter, wacker, wach, nhd. wacker. Hierzu auch

an. vaskr munter, flink (aus *vak-ska). Formell entspriclit skr.

vajra m. Donnerkeil, zend. vazra Haukeule.

vahtu f. Wacht. g. vahtvo (oder vahtva?) f. Wacht, Wache;

as. wahta f. Wacht, Wachtdienst; ahd. wahta, mhd. wahte, waht

f. Wachen, Ort wo gewacht wird, Wachtdienst, nhd. Wacht.

vökra m. (f.) Nachkommenschaft, Ertrag, Gewinn. g. vökrs m.

Zins [TÖxog]; an. okr n. Zins; ags. wocor f. Nachkommenschaft,

lebende Wesen, Zins, afries. wöker Zins, mnd. woker Zins, Wucher

(and. wokrian gewinnen, erwerben); ahd. wuohhar, wuochar, mhd.

wuocher m. n. Ertrag des Bodens, Leibesfrucht, Nachkommen-

schaft, Gewinn, Zins, Wucher, nhd. Wucher (vgl. ags. wakan

geboren werden). Vgl. skr. vaja m. Easchheit, Gewinn, Lohn.
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(vek) weben. Germanisch in vekou, vahsa. lg. Wz. veg weben.

Vgl. ir. figim webe. — lat. velura (aus *vexlom) Segel, Hülle, Tuch,

Vorhang. — skr. vagurä Fangstrick, Fanguetz, Garn.

vekun f. Docht. ags. wice, weoce f. Docht (engl, wick), njnd.

weke dass.; nhd. bair. Wichengarn Baumwolle zu Dochten; nnorw.

vik f. Fitze oder Docke (Garn). Dazu and. wekko, mnd. wecke

(aus ig. vegn-£-) Docht, Lunte, mhd. wicke Docht, Charpie, und

mhd. wiht Docht. Daneben mnd. weke, weike = ahd. wioh, mhd.

wiecbe dass. {= ig. ve-ug-, redupliziert). Ableitung von vekk-

ist ahd. wicheli, mhd. wichelin, wickel n. pensum, nhd. Wickel

m. soviel Flachs oder Wolle als jedesmal zum Abspinnen um den

Eocken gewickelt wird, wozu mhd. wickeln und wicken, nhd.

wickeln. Ablautend mnd. wocke , wocken Spinnrocken. Hierzu

vielleicht auch norw. mundartl. oke (aus vokan) verworrene Masse

z. B. von Zwirn.

vahsa n. Wachs. an. vax n. Wachs ; and. wahs n., mnd. was,

afries. wax, ags. weax, engl, wax ; ahd. mhd. wahs, wachs n.,

nhd. Wachs. Zur Wz. vek weben. Vgl. ahd. waba zu veb.

Dem Germanischen entlehnt sind lit. väszkas, asl. voskü.

(vekv) feucht sein. Germanisch in vakva, ükvi^i)6n, uhsan. Ig. Wz.
vegn. Vgl. gr. vyQÖg feucht, flüssig. — lat. üvidus feucht, naß. üvor

Nässe, iiraor Feuchtigkeit. — ir. füal {= *vog°lo-) Harn. — skr. uksäti

läßt träufeln, besprengt, perf. vavaksa.

vakva feucht. an. vQkr feucht, v^kvi m., vQkva f. Nässe, Flüssig-

keit, vgk f. (= vakvö) offene Stelle im Eis, vekkja. vokva (= vak-

vian) vergießen (Blut) ; mnd. wake f. ein ins Eis gehauenes Loch,

offenes Wasser im Eise, ndl. wak feucht, naß (engl, wake Kiel-

wasser stammt aus dem Nord.). Vgl. lat. üvere (aus ügv-).

ukv(i)on f. Kröte. ags. yce f. Kröte; ahd. ücha, mhd. üche f.

dass. German. ükv- = ügv- in lat. üvidus.

Von uhs, Weiterbildung:

uhsan m. Ochs, s. uhsan.

vahv, vahnian vohv sagen, sprechen. ahd. giwahinuen, giwahannen

(nj- Praes.) praet. giwuog, part. giwaht und giwahinit, mhd. gewe-

henen sagen, berichten, erwähnen, gedenken, nhd. erwähnen. Causativ

vogian = mhd. wüegen Erwähnung machen, in Erinnerung bringen.

Ig. Wz. veq. Vgl. preuß. wackitwei rufen, wackis Geschrei. — lat.

vox, vocare. — gr. fnos Wort, oijj Stimme, alTietv sagen. — ir. faig

dixit. — skr. väkti, vivakti sagt, redet, spricht, väcas n. Kede, Wort.

(ga)vahta m. Kede. an. vättr m. Zeuge, vätta (= vahton)

zeugen; ahd. giwaht m. Erwähnung. Vgl. skr. uktä part. pass.

vehti f. Wesen, Sache. g. vaihts f. Sache; an. vettr, vaettr, vitr f.
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lebendes Wesen, übermenschliches Wesen, Sache, Ding; as. wiht m.

Geschöpf, Wesen, ags. wiht f. Wesen, Dämon, Ding: ahd. wiht n. m.,

mhd. wiht, wicht n. m. lebendes Wesen, dämonisches Wesen, Ding.

Vgl. asl. vesti Sache, Ding.

vahs, vahs(i)an vohs wachsen. g. vahsjan st. vb. wachsen; an. vexa,

vaxa st. vb.; as. wahsan, afries. vaxa, ags. weahsan st. vb., engl, wax;

ahd. wahsan, mhd. wahsen, nhd. wachsen wuchs gewachsen. Ig. Wz.

aveg-s (vgl. aug, s. auk). Vgl. gr. «ffw vermehre, med. wachse, av'^o}

vermehre. — skr. üksati wächst heran, pf. vaväksa, vaksäyati ver-

mehrt, zend. vakhsat ließ wachsen, vakhseQte df^ovTtti. — lat. auxilium.

— lit. äuksztas hoch. — ir. i'iasal hoch.

vahsti f. Wuchs. g. usvahsts f. Wachstum; ahd. wahst f.

Wuchs, Wachstum, uo-wahst Anwuchs, Wachstum. Vgl. gr.

av'^ig Wachstum.

vahstu m. Wuchs. g. vabstus m. Wachstum, Wuchs, Leibes-

größe: an. VQxtr m. Wuchs, Statur, Gestalt, Anwuchs, Ertrag.

vahs(t)man m. Wachsen, Wachstum, Wuchs. and. (ps.) wahsemo,

wa(h)smo m. fructus, as. wastum, wastom, wastra m. Wuchs, Ge-

wächs, ags. wsstra ra. Wuchs, Statur, Gestalt, Gewächs, Ei-trag,

Zins; ahd. wahsamo, wahsmo m. Wachsen, Wachstum, Wuchs,

Statur, Frucht, Gewächs. Vgl. lit. augmu Jahrwuchs, Auswuchs.

— lat. augmentum (zur Wz. aug-).

vohslian vermehren. an. cexla vermehren.

veg, vegan vag vegum vegana bewegen, wägen, wiegen. g. gavigan

st. vb. bewegen, schütteln; an. vega vä vägum veginn bewegen,

schwingen, erheben, wägen, wiegen; and. wegan st. vb. wägen, er-

wägen, afries. wega bewegen, bringen, wägen, ags. wegan st. vb.

bringen, führen, wägen, intr. sich bewegen, engl, weigh wägen; ahd.

wegan, wekan, mhd. wegen st. vb. sich bewegen, Eichtung nehmen,

wiegen, wert sein, in Bewegung setzen, richten, bringen, wägen, er-

achten, nhd. be-wegen, er-wägen, wiegen, wägen wog. Ig. Wz.

vegh. Vgl. lit. vezü vezti fahren; asl. veza vesti fahren, vehere. —
gr. ö'/off, f;fo? n. Wagen, oyjo) trage, med. fahre, reite. — lat. veho

führe, trage, bringe, fahre. — ir. fecht Gang, Eeise, Mal. — skr. vä-

hati führt, fährt, führt heim, heiratet; zend. vazaiti führt.

vega, vegi, vegu m. Weg. g. vigs m. Weg; an. vegr g. -ar und

-8, acc. pl. -u und -a, m. Weg; as. weg, afries. wei, ags. weg,

engl, way; ahd. weg, wec, mhd. wec g. weges m. Weg, Straße,

nhd. Weg. Vgl. lit. veze f. Wagen- oder Schlittengeleise.

vehti f. Gewicht. an. vett, vajtt f. Gewicht; mnd. wicht f.

Wägen, Gewicht, Schwere, afries. wicht, ags. wiht n. (gewihte),

engl, weight, mnd. gewechte; mhd. gewihte n. Vgl. auch an.
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vett, vffitt der (»bewegliche«) Deckel einer Kiste. Vgl. lat.

vectis Hebel.

vegja n. Pferd. an. vigg n. Pferd ; as. wigg u. Pferd, ags. wieg

n. dass. Vgl. skr. vabyä- zum Fahren tauglich.

vago f. Bewegung, Hebel, Schlitten. an. vQg f. Hebel, plur,

vagar Schlitten (auch VQgur); ahd waga, mhd. wage f. Bewegung,

dazu ahd. wagon, mhd. wagen bewegen, schütteln, intr. wackeln,

an. vaga bewegen, ags. wagian dass., engl. wag. Vgl. and. ahd.

waga, mhd. wage Wiege, an. vagga (daneben ahd. wiga, mhd.

wiege). Vgl. lit. vazis m. kleiner Schlitten, vezimas Fuhrwerk,

"Wagen; asl. vozü Wagen. — gr. o^og n. Wagen.

vagala (-ila) m. Hahnenbalken (eig. Tragstange?). an. vagl m.

Hahnenbalken, nnorw. auch Hühnerstange. Vgl. gr. 6/i.tvs

Hebel.

vagna ra. Wagen. an. vagn m. Wagen, Fuhrwerk; and. reidi-

wagau (= ahd. reitwagan), afries. wein, ags. wsegn, wjen m., engl.

wain; ahd. wagan, mhd. wagen, nhd. Wagen m. Vgl. ir. fen

Wagen. — skr. vähana n. Zugtier, Vehikel, Wagen, Schiff u. s. w.

vagjan bewegen. g. vagjan bewegen; and. wegida praet., ags.

wecgan bewegen, stören, rütteln; ahd. weggen, wekjan, mhd.

wegen bewegen, schwingen, schütteln, erwägen. Causativ zu

vegan. Vgl. asl. voziti fahren (trans.), führen. — gr. ö;^^w. —
skr. vähäyati läßt fahren, läßt tragen.

vega, vegi m. Woge. g. vegs m. heftige Bewegung (^des Meeres),

Wogenschlag, pl. Wogen; an. vägr m. Meer, Meeresbucht, Flüssig-

keit; as. wäg m. hochfiutendes Wasser, afries. weg, wei dass.;

ags. w£eg m. AVoge ; ahd. wäg, wäk pl. wägi, mhd. wäc m. be-

wegtes, wogendes Wasser, Wasserstrom, Wasserschwall, Wasser,

nhd. bisw. der Wog, sonst die Woge. Vgl. skr. vähä m. das

Fahren, Strömung.

vego f. Wage, Hebel. an. väg pl. -ir oder viBgr Hebel, das

Wägen, Wage, ein bestimmtes Gewicht; aud. waga lanx, ags. w*g,

wffige f. Wage, ein bestimmtes Gewicht, engl, wey; ahd. waga,

wäka, mhd. wäge Wage, Gewicht, Kippe, Wagnis, nhd. Wage.

Dazu vegön = mhd. mnd. wägen in die W^age legen, aufs Gerate-

wohl daran setzen, wagen, afries. wagia.

Vegia Übergewicht habend, sich neigend, geneigt, gewogen.

an. vaegr in wägender Schwebe befindlich, vsegja nachgeben,

vffigd Schonung; ahd. nn-wägi nicht überwiegend, abgeneigt,

mhd. wsege Übergewicht habend, sich neigend, geneigt, ge-

wogen.

vag- in vagansan, vagja. Vielleicht ig. Wz. *vegnh scharf sein,

wozu auch ahd. wahs scharf (?).
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vagansan m. Pflugschar. an. vangsni (statt *vagnsi) m. Pflug-

schar; ahd. waganso, mhd. wagense ra. dass., nhd. bair. wagensun,

Schweiz, wägese. Vgl. preuß. wagnis m. Pflugmesser. — gr.

oifvtg Pflugschar, oifcau' ötajxoi cIqötqwv ^Ay.uQvuvtg, Hesych. —
lat. vomis, vomer (aus *vogahsmi-).

vagja m. Keil. an. veggr Keil; and. weggi m., ags. wecg dass.,

engl, wedge; ahd. weggi, wekki m. Keil, keilförmiges Backwerk,

nhd. Weck, "Wecke. Hierzu vielleicht auch mhd, wacke m. nackt

aus dem Boden hervorstehender Steinblock. Vgl. lit. vagis m.

Keil, krummer Nagel, lett. wadfis Keil. — ir. fecc Spaten (aus

*veguhnä).

(vet) netzen, quellen. Germanisch in vatan, vatar-, utra, veta,

ventru, vaskon. Ig. Wz. ved. Vgl. skr. unätti, undäti quillt, be-

netzt; ig. eved in skr. odati quellende, wallende, odanä n. Brei, zend.

aodha Quelle, lit. audra Flut. Daneben ig. vet in germ. unpio, w. s.

Vgl. vas 1.

vatan, vatar n. Wasser. g. vato pl. vatna n. AVasser; an. vatn

n.; as. watar, afries. water, weter, ags. w?eter n., engl, water;

ahd. wa^ar, wa^gar, mhd. wa^^er, nhd. Wasser n. Vgl. lit.

vandü gen. vandeus Wasser, apreuß. unds, wundan dass; asl. voda

Wasser. — gr. vöidq n. Wasser, clwäoog wasserlos, 'Akog-vävri. —
umbr. utur Wasser, lat. unda AVelle, Woge. — ir. usce Wasser,

OS Wasser (= skr. ütsa m. Quelle, Brunnen), fand Träne (?) ; alb.

ujf Wasser (aus udnio-). — phryg. ßtdv Wasser. — arm. get

Fluß. — skr. udän- n. Wasserwoge, Wasser, an-udrä wasserlos;

av. vaidhi f. Wasserlauf.

utra m. Otter. an. otr. m ; ags. oter, otter, engl, otter,

mnd. otter; ahd. otter, ottir, mhd. otter, nhd. Otter. Vgl.

lit. üdra f. Otter; asl. vydra dass. — gr. v^Qog, vSqa Wasser-

schlange, h'-vdoig Otter. — skr. udrä ra. Wassertier (Krabbe),

Otter.

veta naß. an. vätr naß, durchnäßt; ags. wa;t dass. (engl, wet),

afries. wet. Dazu wetian : an. vseta nässen, ags. wsetan, engl, to

wet. Derselbe Ablaut in asl. vedro AVassereimer.

ventru 'm. Winter, Jahr. g. vintrus m. AVinter, Jahr; an. vetr

g. vetrar pl. n. acc. vetr m. dass.; as. wintar, ags. afries. winter

m. (engl, winter); ahd. wintar, mhd. winter m. AA'inter, Jahr, nhd.

AVinter m. Zu vet, als nasse Jahreszeit. Die Nasalierung wie

im skr. undäti, lat. unda, lit. vandu.

vaskan vosk (vevosk?) waschen. an. vaska schw. vb.; ags.

wascan weox, engl, wash, mnd. waschen st. schw. vb.; ahd.

waskan, wasgan, mhd. waschen st. vb., nhd. waschen wusch.

AA^ahrscheinlich zu vet (aus vatskön?).
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vetman m. Mitgift. ags. weotuma, wituma, wetma m. der Kauf-

preis der Braut, afries. wetma, witma m. dass. ; burgund. wittemo,

ahd. -widomo, widemo, mhd. wideme, widern, nlid. Wittum. Dazu ahd.

widimen, mhd. widemen, widmen dotare, nhd. widmen. Vgl. gr. eSrov,

efiivov Brautgabe; asl. veno (aus vedno-) Mitgift. Ig. Wz. ved(^h)

führen, heimführen. Vgl. lit. vedii vesti leiten, führen, (eine Frau)

heimführen, heiraten; asl. veda vesti führen, heiraten. — ir. fedim

führe. — skr. vadhü f. Braut; zend. vad- führen.

(vep) wehen. Germanisch in vepala (-ila), vedra. Ig. Wz. vet,

Weiterbildung zu ve, s. ve. Vgl. ir. do-in-fethim ich blase ein, feth

Luft. — lit. vetyti worfeln. Daneben ig. ved (germ. vet) in ahd.

wä^an redupl. vb., mhd. wä^en wehen, blasen, mhd. wä^ m. Wehen,

Sturm, Duft, Geruch.

vapala (-Ha) m. n. Wedel, Schweif. an. vel und veli n. (aus

vepl- <\ vapil-); afries. wedel; ahd. wadal, wadol, wadil, wedil,

mhd. wadel, wedel m, Wedel, Schweif. Ahd. wäla, mhd. wäle f.

Fächer ist entweder germ. ve-16 oder veplo und gehört in jedem

Fall zur Wz. ve.

vedra n. Wind, Wetter. an. vedr n. Wind, Luft, Wetter; as.

wedar n. Witterung, böses Wetter, ags. afries. weder n. Wind,

Luft, Wetter, engl, weather; ahd. wetar, mhd. wet(t)er n. AVetter,

Witterung, freie Luft, nhd. Wetter n. Vgl. lit. vetra Sturm,

Unwetter; asl. vetrü Luft, Wind. — ir. feth Luft (aus veto-).

(vep) Jahr. Germanisch fer-up, vepru. Vgl. gr. erog n. Jahr. —
alb. vjet. — skr. vatsarä m. Jahr. — lit. vetuszas bejahrt; asl. ve-

tüchü dass. — lat. vetus.

ferup s. fer.

vepru m. jähriges Lamm, Widder. g. viprus ra. Lamm; an.

vedr g. vedrar m. Widder; and. wethar, ags. weper m. Widder,

engl, wether; ahd. widar, wider, mhd. wider, nhd. Widder.

Vgl. lat. vitulus Kalb. — ir. feis Sau, Schwein (aus vetsi-). —
alb. vjete Kalb. — skr. vatsa m. Jährling, Junges, Kalb, Eind.

vapvan m. Muskel, Wade. an. vgdvi m. Muskel; and. watho m.,

ndl. wade Wade; ahd. wado, mhd. wade m., nhd. Wade f. Vielleicht

verwandt mit umbr. vatuva von unsicherer Bedeutung (irgend ein

Teil des Opfertieres?).

vad, vadan vOd gehen, dringen, waten. an. vada st. vb. gehen, vor-

wärts dringen, waten, durchwaten; ags. wadan st. vb. vorwärts dringen,

waten (engl, wade), afries. wada, mnd. waden; ahd. watan, mhd. waten

praet. wuot waten, gehen, dringen, durchwaten, durchdringen.

Ig. Wz. vftdh. Vgl. lat. vädo gehe, schreite, vado (zu vadum) wate.

vada n. Furt. an. vad n. Furt, Untiefe, vadum; ags. w£ed n.

Ficlc's indogerm. Wörterbuch 3. Teil, 4. Aufl. 25
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Wasser, See, gewsed vadum (vjBp n. vaduni stammt aus dem
Nord.); mnd. wat (ndl. wad) seichte Stelle; abd. wat n. Furt,

vadum. Vgl. lat. vadum Furt, seichte Stelle, vadäre waten.

ved 1., vedan vad vedum vedana binden. g. gavidan st. vb. ver-

binden, gaviss f. (= ig. vedh-ti-) Verbindung; ahd. wetan, mhd. weten

st. vb. binden, ins Joch binden, anjochen, verbinden. Ig. Wz. vedh.

Vgl. ir. fedan f. Gespann, Geschirr. — skr. vi-vadhä, vi-vadha m.

Schulterjoch. Hierzu auch ags. wepel Binde (aus ig. vedh-tlo-?).

(ved, ved) 2. flechten, weben. Germanisch in vedi, vada. Ig. Wz.
vedh, Weiterbildung zu ve: vgl. gr. tjtqiov Aufzug am Webstuhl. —
lit. voras Spinne. — skr. vä, väyati webt, flicht, parte, utä. — Ig.

audh (avedh) in lit. äudmi webe, üdis ein einmaliges Gewebe, das

Abweben, üdas die Aalschnur (s. aud). Verwandt ist wohl vend, w. s.

Vgl. veb 2 und vas 2.

vedi f. Kleid, Schnur. an. väd f. Gewebe, Zeug, Zugnetz, pl.

vädir Kleider; as, wädi n. Kleidung, ags. wjtd f. Kleid, Seil,

afries. wed Kleidung; ahd. wät g. wäti mhd. wat, g. wfete Klei-

dung, Küstung.

vedian bekleiden. an. vaeda kleiden; as. wädian, ags.

wsedian; ahd. wättan, mhd. wreten bekleiden.

vada m. Zuggarn, Seil. an. vadr m. Angelschnur; vgl. mhd.

wate, wade f. Zugnetz. Hierzu an. vgzt f. Fischplatz auf der

See (aus *vada-st6). Vgl. lett. wadus großes Zugnetz, lit.

vedejä ein zweipersoniges Fischnetz, asl. ne-vodü Netz. Verwandt

ist auch lit, üdas Aalschnur (Wz. audh),

vadja n, Pfand, Wette, g. vadi n. Pfand, Handgeld, Wette; an,

ved n. Pfand, anvertrautes Gut; and. weddi n. Pfand, mnd. wedde

Pfand, Pfandvertrag, Strafgeld, Vertrag, Wette, afries. wed n. Vertrag,

Bürgschaft, ags. wedd n. Pfand, Vertrag; ahd. weti, wetti, mhd.

wette n. Pfandvertrag, Pfand, Buße, Wettstreit, nhd. Wette f. Davon
vadjon: g, ga-vadj6n verloben; an. vedja zum Pfand setzen; ags,

weddian Vertrag machen, verloben (weres weddian sich einem Manne
verloben), verheiraten (engl, wed), afries. weddia, mnd. wedden Straf-

geld zahlen, Pfand nehmen, wetten ; mhd, wetten Pfand geben, Straf-

geld entrichten, wetten, nhd. wetten. Ig. Wz, vädh. Vgl. lit.

vaduti ein Pfand einlösen, üz-vadas Eechtsbeistand ; asl. sü-vada Streit,

— lat. vas vadis Bürge. — Gr. ast&Xos Kampf, Ic^s&Xov Kampfpreis,

weicht lautlich ab,

(ven) 1, gern haben, lieben, wünschen. Germanisch in veni, venistra,

venjO, vana, vanan, vanuma, veni, vunen. Vgl. lat. venus n. Anmut,

Liebreiz, venia Gefälligkeit. — cymr. gwen risus, ir, fine Verwand-

schaft. — skr. vanate hat gern, wünscht, liebt, part. pass. vanita
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uod vätä, vänas n. Lust; zend. (perf. väuna) wünschen, lieben, part.

pass. vanta. Vgl. ven 2.

veni m. Freund, Geliebter. an. vinr Freund; as. wini Freund,

afries. wine, ags. wine Freund, Geliebter, Eheherr; ahd. wini,

mhd. wine Freund, Geliebter, Gatte. Vgl. ir. fine (= *Tenjä)

Verwandtschaft, Familie, Stamm. — skr. vani f. Verlangen,

Wunsch.

venistra link. an. vinstri link; as. winistar, afries. winister,

ags. winestre, winstre (band); ahd. winistar, winstar, winster,

mhd. winster link. Gebildet durch das Komp.-sufiF. -istero.

Vgl. gr. ttQ-{a-T(Qos, lat. sin-is-ter.

"venjö f. Weide. g. vinja f. Weide, Futter; an. vin f. Grasplatz,

Weideplatz; mnd. winne, ahd, winne f. Weideplatz. Ablautend:

ahd. wunnja, wunna und wunni, mhd. wunne, wünne f. Wiese,

Weideplatz, auch: Lust, Wonne, as. wunnia Wonne, Freude,

Lust, ags. wynn f. dass. Zu ven begehren, gern haben, ge-

"wohnt sein.

vana, vuna gewohnt. an. vanr gewohnt an etwas, gewöhnlich.

Ablautend: as. giwono, giwuno, ags. ge-wun gewohnt; ahd. gi-

won, mhd. gewon, gewone gewohnt.

vanan, vunan Gewohnheit. an. vani m. Gewohnheit. Ab-

lautend : as. giwono, ags. gewona m. dass., mnd. wone f. ; ahd.

gewona f., mhd. gewone, gewan dass.

vanjan gewöhnen. an. venja gewöhnen ; as. (gi-)wennian,

ags. wenian, wennan dass.; ahd. wenjan, wennan, mhd. wenen,

nhd. ge-wöhnen. Von vana gewohnt.

venuma glänzend, schön. as. wäuam, wänum glänzend. Vgl.

ßkr. vämä lieb, lieblich, lüstern.

"Veni f. Erwartung, Hoffnung. g. vens f. Erwartung, Hoffnung;

an. van (ön) f. dass.; as. wän m. dass., afries. wen Meinung, ags.

wen f. Erwartung, Hoffnung, Glaube, Meinung; ahd. wän, mhd.
wän m. Vermutung, Wahn, Erwartung, Hoffnung, Absicht, nhd.

Wahn.

venia zu hoffen. an. vaenn wer von sich hoffen läßt, zu

hoffen, wahrscheinlich, hübsch, angenehm. Vgl. and. ana-

wäni verdächtig, ahd. ur-wäni ohne Hoffnung, und as. wänlik,

ags. wenlic hübsch, ahd. wänlih wahrscheinlich. Dazu ve-

nipo = an. vsend Hoffnung, Erwartung; ahd, wänida argu-

mentatio.

Venian hoffen, erwarten. g. venjan erwarten, hoffen; an,

vsena Hoffnung erregen, hoffen, erwarten, vjenask sich rühmen;

as. wänian hoffen, glauben, afries. wäna meinen, ags. wenan

25*
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hoffen, erwarten, meinen; ahd. wänjan, wännan, wänen, mlid>

wrenen hoffen, erwarten, meinen, nhd. wähnen.

vunen zufrieden sein, gewohnt sein, bleiben, wohnen. g. in un-

vunands sieh nicht freuend, in Angst befindlich; an. una womit
(dat.) zufrieden sein; as. wonon, wunon wohnen, afries. wona,

wuna dass., ags. wunian sich aufhalten, bleiben, wohnen; ahd^

wonen, wonon gewohnt sein oder werden, sich aufhalten, bleiben,

wohnen, nhd. wohnen. Vgl. skr. vänas n. Verlangen, Anhäng-
lichkeit. — lat. venus.

vunskö f., vunska m. Wunsch, vunskian wünschen. an. osk f.

"Wunsch; ags. wüsc-; mnd. wünsch; ahd. wunsc, wünsch, mhd,
wünsch m., nhd. Wunsch. Dazu an. oeskja wünschen, ags. wyscau

wünschen (engl, wisch), gewyscan adoptieren (wüsc-bearn = an.

oskbarn), mnd. wünschen; ahd. wunscan, wünschen, mhd. wünschen,,

wünschen, nhd. wünschen. Vgl. skr. vänchati wünscht, vänchä

f. Wunsch, Inchoativbildung zu ven.

ven 2., vennan vann vunnum vunnana arbeiten, leiden, streiten, ge-

winnen, g. vinnan st. vb. leiden; an. vinna st. vb. arbeiten, wirken,,

ausrichten, erwerben, überwinden; as. winnan st. vb. streiten, kämpfen,

leiden, durch Tätigkeit erlangen, gewinnen, afries. winna erlangen,,

erreichen, gewinnen, ags. winnan st. vb. arbeiten, leiden; ahd. winnan,.

mhd. winnen st. vb. streiten, sich abmühen; got. ga-vinnan leiden;

as. gi-winnan durch Mühe erlangen, gewinnen, ags. ge-winnan ge-

winnen, erreichen, erwerben, erobern, kämpfen, engl, win ; ahd. gi-

winnan, mhd. gewinnen durch Mühe, Arbeit erlangen, überhaupt er-

langen, nhd. gewinnen; ags. wiperwinna m. Gegner, ahd. widarwinna

m. dass. Germanisch venn- aus *venv-, vgl. skr. vanoti. Daneben

Praesenssuffix ig. t in ahd. ubar-wintan, nhd. überwinden. Ig. Wz.

ven. Vgl. skr. vänate, vanoti erlangen, siegen, besiegen; zend. van-

dass. Vielleicht sind ven 1 und ven 2 ursprünglich identisch.

vennOn f. Arbeit, Leiden. g. vinno f. (und vinna) Leiden,.

Leidenschaft; an. vinna f. Arbeit: ahd. winna Streit, mhd. winne

(winde) Schmerz.

vunni f. Leiden. g. vunns f. Leiden. Vgl. ahd. helli-wunua

neben helli-winna f. Furie.

(ven) 3. verletzen. Ig. ven (vgl. cymr. t-Praet. gwan-t percussit),

wahrscheinlich nicht = ven 2 (wenn auch skr. vanoti »angreifen« be-

deuten kann), sondern Weiterbildung zu ig. vä verletzen. Vgl. lett..

wäts Wunde, lit. votis böses, offenes Geschwür. — gr. meikrj Wunde,
ycaciXtu' ovXaC, Hesych, ««w beschädige.

vunda wund, vundö f. Wunde. g. vunds wund; as. ags. wund;

ahd. mhd. wunt, ahd. nhd. wund. An. und f. Wunde; as. wunda,.

afries. wunde, und, ags. wund f., engl, wound; ahd. wunta, mhd.
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wunde, nhd. Wunde. Eigentl. j^art. pass. (ig. *vonto-). Ver-

wandt ags. wenn (aus vanja) Geschwulst, engl, wen, mnd. wene.

iranestu (venest-) AVansl. isl. vinstr f. Blattmagen, norw. mundartl.

vinstr f. Labmagen ; ahd. wanast, wanest, mhd. wanst m. abdomen,

nhd. Wanst (auch Blattmagen). Ig. *voned-sthu- (*vened-). Vgl.

skr. vanisthü m. Mastdarm, vasti Harnblase, lat. vensica.

venk, venkan vank sich seitwärts bewegen, wanken. ahd. winchan,

mhd. winken st. vb. sich seitwärts bewegen, wanken, schwanken,

nicken, winken; ahd. winch, mhd. winc m. Wink, nutus, Wanken.
Hierzu auch ags. wince »pullv« (eig. krummer Handgriff), engl, winch.

Von venka abgeleitet germ. vinkon: ags. wincian die Augen schließen

{engl, wink), mnd. winken dass. Ahd. wank, wanch, mhd. wanc m. Be-

wegung zur Seite, Kückkehr, Umwenden, Unstete, dazu and. ahd.

"wankon, mhd. wanken ausweichen, wanken, schwanken, an. vakka

umherirren; und (germ. vankian:) ahd. wenkan, wenchan, mhd. wenken

•einen wanc tun, weichen, wanken, sich wenden, as. wenkean wanken.

Ig. Wz. veng, eig. biegen. Vgl. lit. vengiu vengti etwas ungern tun

^»ausweichen«), vangüs träge (wer etwas ungern tut), vingis Bogen,

Krümmung, lett. wanga Handhabe zum Tragen (vgl. ags. wince),

wangas Schlinge, Fessel. — alb. vank, vangu Felge, Eadkranz. —
ßkr. vanjula m. calamus rotang u. m. (»schwankend«). Daneben ig.

vag: lat. vagus, vagari ; ir. fän schräg, cymr. gwaen Feld, Wiese (aus

*vagn-). S. vanh.

4vanh) schief gehen, krumm sein. Germanisch in vanha, vanga,

vangan, und mnd. wingeren sich krümmen, kriechen. Ig. Wz. vak,

vank. Vgl. lat. convexus sich wölbend, vacillare wanken. — skr.

vancati geht krumm oder schief, wankt, wackelt, vacyate schwingt

sich, fliegt, vancayati weicht aus, entwischt, täuscht, betrügt, vanku

krumm gehend, schief gehend, vaüka, vankara m. Krümmung eines

Flusses, vakrä gebogen, krumm.

vanha verkehrt, n. Fehler, Unrecht. g. in un-vähs untadelhaft;

as. wäh n. Übel, Böses, ags. wöh krumm, verkehrt, ungerecht, n.

Unrecht, Bosheit, Schlechtigkeit. Vgl. skr. vaiika Krümmung,
vanku krumm gehend, schief gehend.

vanhd f. Winkel, entlegener Ort. an. vä f. Winkel, entlegener

Ort. Hiermit formal identisch ist vielleicht vä f. Schaden, Un-

heil (eigentl. »Verkehrtheit«, s. vanha), wozu die Ableitung vädi

m. dass.

vanga m. Feld. g. vaggs m. (Wiese) Paradies; an. vangr m.

Aue, Gefild; as. wang Aue, hebbanwang Paradies, ags. wang m.

Gefild; ahd. in holz-wanga campi nemorei, und in vielen Orts-

namen. Vgl. preuß. wangus schlechtbestandener Eichwald zur
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ig. Wz. veug, und ir. fän (aus *vagno-) schräg, Abhang, cynir,

gwaen f. Feld, Wiese, zur ig. Wz. vag.

vangan m. f. n. Wange. an. vangi m. Wange; as. vanga f.,.

ags. wange n. dass.; ahd. wanga, mhd. wange f., nhd. Wange f.

Dazu g. vaggari n. (oder -eis m.?) Kopfkissen = ags. wangere

m., ahd. wangari m., vgl. an. vengi (= *vangia) n. dass.

vend, vendan vand vundum vundana winden, sich wenden. g. bi-

vindan st. vb. umwinden, einwickeln, us-windan winden, flechten, du-

ga-vindan verwickeln; an. vinda vatt winden, vindask sich wenden-

as. windan drehen, winden, wickeln, sich wenden, afries. winda, ags.

windan drehen, winden, sich wenden, fliegen, zögern; ahd. wintan,.

windan, mhd. winden drehen, winden, wickeln, fortbewegen, sich

wenden, nhd. winden wand gewunden. Ig. Wz. vendh (verwandt

mit vedh? s. ved 2). Vgl. umbr. aha-vendu avertito; skr. vandhüra

m. Wagenkorb.

venda verdreht. g. in-vinds verdreht, verkehrt, ungerecht; an.

vindr schief, gekrümmt; vgl. mhd. windeht gewunden.

vendila, vandula Windel, etwas gewundenes. an. vQnduU m.
ein zusammengewundenes Bündel (Heu); ags. windel m. Korb,^

and. windila f. Binde; ahd. wintila, windila, mhd. wintel, windel

f. Windel; ahd. wantal, wandel, mhd. wantel, wandel n. Kück-

gängigkeit, Änderung, Tausch, Buße, Gebrechen, Lebenswandel;

afries. wandel Veränderung, Tausch, mnd. wandel Veränderung^

ags. Wandlung Veränderlichkeit

vanda veränderlich, verkehrt. as. wand veränderlich , ver-

schieden; an. vandr genau, ängstlich, wählerisch, vanda genau,,

wählerisch sein, vgl. ags. wandian zögern, sich bedenken, achten^

scheuen.

vandi f. Wand. mnd. want, ndl. wand; ahd. want pl. wanti,.

wenti, mhd. want pl. wente, wende, nhd. Wand f. Vielleicht

zu vend. Vgl. vajju (s. vi).

vandu 1. m. Erdratte, Maulwurf. norw. vond, mold-vond Erd-

ratte; ags. wand Maulwurf. Zu vend (wegen der eigentümlich

gebogenen Tatzen des Tieres? vgl. dän. dial. vrimpel Maulwurf),,

vgl. mnd. windeworp = ags. wandeweorpe dass.

vandu 2. m. Eute. g. vandus m. Kute; an. vQndr m. dass,

(engl, wand stammt aus dem Nord.). Vielleicht zu vend, vgL

schwed. mundartl. vann Schlingfaden (an Pflanzen).

vandian wenden. g. gavandjan wenden; an. venda dass.; as.

wendian, afries. wenda, ags. wendanwenden, sich wenden, gehen;

ahd. wentan, wendan, mhd. wenden wenden, sich wenden, gehen,

nhd. wenden. Causativ von vendan.
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vantu m. Fausthandschuh. an. vQttr m. Fausthandschuh ; nd,

ndl. want f. dass.; m.lat. wantus. Wahrscheinlich aus ig,

*Tondhnü-.

vepna n. "Waffe. g. vepna n. pl. "Waffen; an. vapn n. ; as. wäpan,

afries. wepin, ags. wiepn, -wsmn n., engl, weapon; ahd. wäf'an, wäffan

"VN^affe, Schwert, Eüstung, mhd. wäfen n., md. wäpen, nhd. "Waffe,

Wappen.

(veb) 1. sich hin und her bewegen, wabern. an. väfa (= *veben)

schweben, vibrare, oscillare, versari, dubitari, vefjast sich hin und

her bewegen, vafla schwanken, vafra sich unstet bewegen, wabern,

vafr-logi flackernde Flamme; ags. wsfre wankend, wabernd, flackernd,

ni.engl. waveren, n.engl. waver wanken, schwanken; mhd. weben st. vb.

sich hin und her bewegen, waben, waberen, wabelen in unsteter Be-

wegung sein, webelen hin und her schwanken, wappen (= *germ.

vabbon) dass. Ig. Wz. vebh. Vgl. lit. vebzdü vebzdeti wimmeln,

sich verwirren , durch einander bewegen. Daneben ig. veb (?) in

nnorw. vapla Wasserbläschen, ags. wapol Blase, afries. wapul Sumpf.

Tnd ig. väp (?) in lat. vappo ra. Motte oder Schmetterling?, gr.

rinCoXog Lichtmotte ; lat. väpulare Prügel bekommen (»Bläschen tragen« ?),

Vgl. zur ig. Wz. vib (s. vip) lat. vibix Strieme, Scliwiele von Schlägen,

lett. vlbele dass.

vebila m. Käfer. an. tordyfiU (aus tord-vifiU) Mistkäfer; ags.

wifel Käfer, tord-wifel, scearn-wifel, -wibba Mistkäfer, and. gold-

wivil Johanniswurm , mnd. wevel Käfer, Kornkäfer; ahd. wibil,

wipil m. Art Käfer, Kornwurm. Wahrscheinlich zu veb sich un-

stet bewegen. Vgl. lit. väbalas Käfer.

veb 2., veban vab vebum *ubana weben, wickeln. an. vefa st. vb.

(part. ofinn aus vofinn <^ *ubana) schlingen, flechten, weben; ags.

wefan st. vb. weben, mnd. weven; ahd. weban, wepan, mhd. weben

st. vb., nhd. weben wob gewoben. Ig. Wz. vebh (Weiterbildung za

ve-, s. ved 2?). Vgl. gr. iy/j, {ufog Gewebe, iffuw, vifctivw webe. —
— skr. ürna-väbhi m. Spinne (»Wollenweber«), ubhnäti, umbhati

schnürt zusammen, bindet, zend. *ubda gewoben (wovon ubdaena »aus.

»Webstoff«).

vefta m. (vefti ra., veftö, vefti f.) Einschlagfaden. an. veftr,

veptr m., vipta f. Einschlagfaden, Einschlag; ags. weft, wift f.,

wefta m. dass., engl, weft; mhd. wift m. feiner Faden, nhd. bair.

wift m. Zwirn feinster Art, Honigwabe. Part. pass. von veb.

Vgl. zend. *ubda.

vaban (Gewebe) Wabe. ahd. wabo m., waba f., mhd. wabe m.

f. (waben m.) Honigwabe (vgl. vefti).

vabja m. n. Gewebe. an. vefr m. Gewebe, Aufzug, gewobenes

Zeug; as. webbi n., ags. webb n. Gewebe; ahd, weppi, mhd. weppe,
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webbe Gewebe. — Ablautend: ahd. wuppi, mhd. wüppe n. dass.

(aus ig. *ubhjo-). Vgl. germ. web(a)la Einschlag: and. weval

n., mnd. wevel, wefFel, ags. weil; abd. weval, wefal, mnd. wevel,

wefel n. Einschlag.

vabjan wickeln. an. vefja wickeln, vaf n. das Umwickelte,

Wickel.

vabesa, vabsa m. Wespe. and. waspa, ags. wseps, wsefs, wsesp

m. Wespe, engl, wasp, rand. wespe, wispe; ahd. wafsa, wefsa,

mhd. wefse, webse f. Wespe; bair. webes f. Ig. vobhes-,

vops-. Vgl. lit. vapsä f. Bremse; asl. vosa Wespe. Ablautend

lat. vespa Wespe. Hierzu zend. vawzhaka Name eines daevischen

Tieres, bal. gvabz Biene, Wespe, Horniß.

vebön Weberin. In an. kQngur-väfa Spinne; vgl. ags. gangel-

vfefre f. dass. Vgl. skr. ürna-väbhi Spinne.

(veb) 3. Unsinn reden. norw. vava Unsinn reden ; ags. vaeflian dass.

Ig. Wz. vep? Vgl. lit vapü vapeti schwatzen, plappern, viel Bedeu-

tungsloses reden. (Oder = veb 2, übertragen ?)

(vem) 1. vomere. In aschwed. vami m. Ekel, nncrw. vemjast Ekel

haben, an. väraa (germ. vem-) Übligkeit, vämr ekelhafte Person. S.

vamma und vem 2. Vgl. lit. vemiü vemti, aor. vemiau sich erbrechen,

vemalai Gespieenes , vimdau vimdyti erbrechen machen, lett. wemt

sich erbrechen, weraas das Erbrechen. — lat. vomere, vomitus. — gr.

i/nfTv, ffiiTog. — skr. vämati, vämiti speit, vamathu m. Erbrechen,

vami m. dass.

(vem) 2. sprudeln, wimmeln. and. wemmian hervorquellen, -sprudeln;

ahd. wimi pl. hervorsprudelnde Quellen, wemön wellen, wiumen her-

vorsprudeln, wimidön, wimizzen, wamezzen sich regen, wimmeln, spät-

mhd. (md.) wimmen, wimelen dass., nhd. bair. wammeln. Vgl. norw.

mundartl. vama, vanila, vamra, vaama taumeln, unstet gehen. Hierher

auch (?) nd. ndl. warnen den Schlamm aufrühren, und ir. femmuin

Meergras (ig. vembh-?).

vambö f. Bauch. g. vamba f. Bauch, Leib; an. vQmb f.; ags. wamb

f. Bauch, Mutterleib (engl, womb), afries. mnd. wamme, ndl. warn;

ahd. wamba, wampa, mhd. wambe, wamme f. Bauch, mhd. auch Bauch-

stück, Stück Bauchfleisch, nhd. Wampe, Wamme. Vgl. bret. gwamm
Frau (verächtlich), altcymr. gambelauc Gebärmutter.

vamma befleckt, n. Fleck, Fehler. g. vamm Fleck, gavamms befleckt;

an. vamm n. Fehler, Gebrechen; as. vam böse, subst. n. m. Übles,

Böses, Verbrechen, afries. wam n. Makel, ags. waram böse, schlecht,

subst. m. Fleck, Verbrechen, Unrecht. Germanisch vamma wird ge-

wöhnlich zu vem vomere gestellt; unsicher.

(ver) 1. beaufsichtigen, wahren. Germanisch in vara, varö(n), vardo,

vardu, veren (?), verpa (?), verdu (?). Ig. Wz. ver-. Vgl. gr. ogäui
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ich sehe, Ini-ogovrai sie beaufsichtigen, wqk Hut, Sorge. — lat. vereor

ich scheue, fürchte, verehre. — lett. weriba Auffassungsgabe, Auf-

merksamkeit.

vara aufmerksam, vorsichtig. g. var behutsam; an. varr be-

hutsam, vorsichtig, scheu; as. war vorsichtig, auf der Hut, gi-war

bemerkend, gewahr, ags. waer gewahr, aufmerksam, vorsichtig,

behutsam, gewar gewahr, engl, wäre, aware; ahd. giwar, mhd.

gewar beachtend, gewahr, aufmerksam, vorsichtig, nhd. gewahr.

Dazu varin f. = g. varei f. Behutsamkeit, List. Vgl. gr. -oqög

z. B. in d^vQWQÖg (= d-vQa-^oQÖs) Türhüter.

varo f. Aufmerksamkeit, Obhut. as. wara Aufmerksamkeit, Ob-

hut, afries. wäre Verwahrung, Besitz (mhd. wer = *vari Besitz-

recht, Gewalt), ags. waru f. Aufmerksamkeit, Obhut; ahd. wara

dass. Etymologisch nicht verschieden ist an. vara f. Handels-

ware, ags. waru (engl, wäre), mnd. wäre, spätmhd. war f., nhd.

Ware. Vgl. an. varnadr Handelsware und Gewahrsam, varningr

Handelsware und »was man in seinem Besitz oder Gewahrsam

Jiat«. Vgl. gr. ioQK.

varun hüten. an. vara aufmerksam machen, warnen, unpers.

vermuten, varast sich hüten; as. warön beachten, wahren,

behüten, afries. war(i)a beobachten, ags. warian bewahren,

hüten, besitzen, bewohnen; ahd. be-waron, mhd. bewarn be-

sorgen, bewahren, mhd. waren, warn beachten, achten auf,

behüten, bewahren. Denominativ von vara, varo.

vardö f. Achthaben. and. warda f. Wache, Posten, mnd. warde

das AVarten, "Wartturm, ags. weard f. das Wachehalten, Bewachen,

Beschützen; ahd. warta, mhd. warte, wart f. Achthaben, Spähen,

Beobachtung, Anstand, nhd. "Warte. Vgl. an. vardi m., varda f.

"Warte, aus Steinen gebildeter Haufe als Merkzeichen.

vardu m. "\^^ächte^. g. in daüra-vards; an, vQrdr m. "Wächter,

"Wache, Obhut: as. ward m., ags. weard m. "\A\achter, Beschützer;

ahd. mhd. wart m. "VS'ächter, Wärter, Hüter, nhd. AVart (auch ahd.

warto, mhd. warte m., und g. vardja),

vardon warten. an. varda bewachen, behüten, abgrenzen,

abhalten, verbieten, für etw. einstehen; as. wardön auf der

Hut sein, behüten, sorgen für, afries. wardia warten, wahr-

nehmen, ags. weardian bewachen, behüten, besitzen, engl,

ward; ahd. warten, mhd. warten Acht haben, spähen, aus-

schauen, wahrnehmen, warten, erwarten, nhd. warten. Deno-

minativ von vardö, varda (im An. von ver 2 beeinflußt).

varno f. Vorsicht, Fürsorge. ags. wearn f. Widerstand, Ver-

weigerung, Vorwurf, mnd. warne, werne Fürsorge; ahd. furiwarna

Vorbereitung.
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varnön warnen. an. varna sich enthalten, sich erwehren
;

ags. wearnian warnen, refl. sich enthalten, engl, warn, afries.

Warna verweigern, mnd. warnen aufmerksam machen, vor

Schaden sichern; ahd. warnön, warnen, mhd. warnen refl.

sich versehen mit, trans. warnen. Daneben varnian: ags.

wiernan enthalten, vorenthalten, abschlagen, afries. werna,.

mnd. wernen durch Warnen abhalten, ahd. (as. ? Hild.)

warnen weigern, abschlagen. Denominativ von varnö (zum

Teil von ver 2. beeinflußt).

veren Gewähr leisten, gewähren. afries. wera Gewähr leisten,

mnd. weren dass.; ahd. weren , mhd. weren, wern gewähren,

leisten, zahlen, beschenken. Grundbedeutung für etwas sorgen?

Formell würde lat. vereri entsprechen. Unsicher.

verdu Wirt. g. vairdus m. Wirt, Gastfreund; as. werd Haus-

herr, Eheherr, afries. in hüs-werda m. Hauswirt; ahd. mhd. wirt

Hausherr, Eheherr, Schutzherr, der einen gastlich aufnimmt, In-

haber eines Wirtshauses, nhd. Wirt. Hierzu ablautend mhd.

urte, ürte Eechnung des Wirtes, Zeche? Vielleicht zu ver (nom.

agentis), eigentlich »der Fürsorger, providens«. Unsicher.

Hierzu wahrscheinlich an. verdr m. Mahlzeit (germ. verdu),

eigentl. »das Zugeteilte«? vgl. norw. mundartl. vord Portion.

verpa wert, würdig, n. m. Wert. g. vairps wert, würdig, vairps

m. Preis, Wert; an. verdr wert, würdig, verd n. Wert, Preis,

Kaufsumme; as. werth, adj. n. (m. ?), afries. werth adj. wert,

werd n. ra., ags. weor|) adj., n., engl, worth. Daneben adj. wer-

pia = ags. wierpe, afries. wird. Daraus preuß. werts, lit. veftas,

asl. vredü (in ne-vredü) wohl entlehnt. Eigentlich part. pass.

der Wz. ver? Vgl. cymr, gwerth m. pretium.

verplan, verpön würdigen. an. virda abschätzen, würdigen,

achten; ags. gewierpan schätzen, würdigen; mhd. wirden

dass. — g. wairpon abschätzen, würdigen; as. giwerthon

schätzen, achten.

ver 2., varjan (schließen, umschließen, bedecken), wehren. g. varjan

wehren; an. verja wehren, schützen, abhalten, hindern, v^rn (aus

varini) Wehr; as. werian wehren, schützen, hindern, afries. wera, ags.

werian wehren, abwehren, aufdämmen; ahd. warjan, werren, weren,

mhd. werjen, weren, wern schützen, verteidigen, hindern, verbieten,

nhd. wehren. Ig. Wz. ver, veru- schließen (woraus: durch Ver-

schließen schützen). Vgl. lit. veriü verti auf- oder zutun, öffnen,

schließen, vartal Tor; asl. vira vreti schließen, vora saepimentum, —
lat. ap-erio öffne, op-erio mache zu; umbr. veru Tor. — ir. ferenn

Gürtel, Strumpfband. — skr. vrnoti bedeckt, verhüllt; varütär Schirmer.

— gr. fovai^ca bewahren, retten, fQi\uc( Schutz, Schirm.
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varupa, varipa n. erhöhtes, gegen Überschwemmung geschütztes

Land. ags. warop, wearop, wearf n. Ufer, mnd. werde einge-

deichtes Land; ahd. warid, werid, mhd. wert g. werdes m. er-

höhtes wasserfreies Land zwischen Sümpfen, Insel, Ufer, nhd.

Wert, Werder. Part. pass. der Wz. veru. Vgl. ir. ferann Land.

— skr. varanä m. Wall, Damm, vartra n, Teich.

varja n. m. Damm, Fischfalle. an. ver n. Fangplatz am Ufer;

and. werr n., mnd. were, wer n. (und war n.) Eindämmung zum

Fischfang, Wehr, ags. wer m. Damm, Fischfalle, engl, weir; mhd.

wer n. Wehr im Flusse. Vgl. das ablautende ahd. wuori, mhd.

wüere, wüer f. Damm im Wasser zum Abhalten des Stromes, nhd.

bair. wuor, wüer f. Hierzu auch an. vqr f. (= germ. varo) Eeihe

von Steinen an beiden Seiten einer Anfahrt.

varja Verteidiger, soviel als Einwohner. an. -veri, meist im

pl. -verjar in skipverjar Schiffsleute, häufig in Volksnamen, z. B.

Vik-verjar, Eüm-verjar (Römer); deutsch vgl. Chattuarii, Angri-

varii, Boju-varii u. a. ; ags. -wäre, waran pl. z. B. Cant-ware.

vurpi f, vurpa n. eig. Umhegung? an. urd f. Haufe (oder

Eeihe) von hinabgestürzten Felsblöcken am Fuß eines Berges ; as.

wurth f. (festgestampfter) Boden, mnd. wort, wurt f. die erhöhte

oder eingehegte Hofstätte, ags. worj) ra. n. Gehege am Haus,

Hof. Verbalsubstantiv und part. pass. zur Wz. ver.

(ver) 3. * kochen. Germanisch nur in varraa. Ig. Wz. ver. Vgl.

lit. verdu virti kochen (trans.), versme Quelle, lett. verfme Glut; asl.

virja vreti sieden, kochen (intr.), variti kochen (trans.).

varma warm. g. in varmjan wärmen; an. varmr; as, afries.

warm, ags. wearm, engl, warm; ahd. waram, warm, mhd. nhd.

warm. Ablautend an, vermi m. Wärme, ahd. wirma, mhd. wirme,

wirm f. Wärme (aus vermiö).

vara n. Meer. ags. wser n. Meer. S. üra. Vgl. skr. vär-, väri

n. Wasser. Verwandt ir. fairge Meer?

vera, veria wahr, freundlich. g. in tuz-verjan zweifeln, unverei Un-

wille, unverjan unwillig sein; an. vserr angenehm: as. war wahr, afries,

wer, ags. wsr wahr; ahd. war, wäri, mhd. war, wsere, nhd. wahr.

Got. ala-verei volle Aufrichtigkeit; an. al-vara f. Ernst, Wohlwollen,

Ql-vaerr wohlwollend, gl-vserd aufrichtiges Wohlwollen; ahd. ala-wäri

ganz wahrhaft (nhd. albern). Vgl. lat. verus wahr. — ir. fir dass.

— asl, vera Glaube,

vero f. fides. an. värar f. pl. Gelübde, feierliches Versprechen

(Vär f. die Göttin der Gelübde); ags. wisr f. Übereinkunft, Ge-

lübde, Treue; ahd. wära f. Wahrheit, Treue. Vgl. asl. vera

Glaube.

verk, vurkian vurhtö- wirken, tun, machen. g. vaürkjan wirken, tun.
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machen, bewirken; an. yrkja orta; ags. wyrcan worbte (engl, work

wrought); ahd. wurcban, wurchen vvor(a)hta, mhd. wurken, würken

dass. Daneben an. orka ada (= vurkön) vermögen. Ablautend as.

wirkian warhta, afries. wirka (und werka), abd. wirkan, wirchen

war(a)hta, mhd. wirken arbeiten, tätig sein, wirken, nbd. wirken.

Ig. "Wz. verg. Vgl. (>eC(o wirke, sq^uj tue, opfere, pf. eogyn, oQyavor

"VN'erkzeug, egyov "Werk. — ir. fairged macbte, do(f)airci wirkt, abret.

gwerg wirksam. — arm. gorc "Werk. — zend. verezyeiti wirkt.

verka n. "Werk. an. verk n. "Werk, Tat, Arbeit; as. werk n.

"SVerk, Tat, afries. werk m., ags. weorc n. "Werk, Handlung, Müh-
sal, Pein (engl, work); abd. werab, werh, werc, mhd. wercb, werk

n., nbd. "Werk. Dasselbe Wort ist ahd. werah, werc »stuppa«,

nbd. Werg, mnd. ndl. werk (eig. »Stoff zum Bearbeiten«), vgl.

ahd. äwirichi, äwurichi, mhd. äwürke stuppa, nbd. mundartl.

abwerk, abwerch (eig. »Abfall bei der Arbeit«); vgl. cvmr. cy-

warcb stuppa. — Gr. sQyov; arm. gorc.

varki m. Schmerz, Pein. an. verkr g. verkjar m. Schmerz, Leid,

6j6-verkr Seekrankheit. Vgl. ags. weorc auch: Pein. Die Bedeu-

tungsentwickelung wie bei got. vinnö.

vurhta part. praet. g. usvaürhts gerecht, fravaürhts sündhaft;

as. frawarbt, ahd. fraworaht dass.

-vurhti f. Handlung, Tat. g. fravaürhts f. Sünde; as. farwurht

f., ags. forwyrht f. dass. (an. forurtir f. pl. Vorwand, Ausrede?);

as. giwurbt f. Tat, Handlung, ags. gewyrht f. n. Tat, Verdienst;

ahd. cawurabt, gewurbt dass. Vgl. zend. varshti f. Handeln,

Begehung einer Tat.

vur(h)stva n. Werk, Tat. g. vaürstv n. "Werk, Tat. Vgl. zend.

varshtva adj. was zu tun ist.

varha n. Eiter. isl. nnorw. var n. Augenschleim; ags. wearg-brsede

Geschwür; ahd. warah n. Eiter; mhd. warch. (An. vari serum ent-

weder hierher (germ. *varhan) oder wahrscheinlicher (= germ. *varan)

zu vara "Wasser.) Vielleicht zu sver schwären (s. sver 3), (s)ver?

verg, vergan varg vurgum vurgana einschnüren, würgen. mhd. er-

wergen st. vb. erwürgen. Daneben germ. vurgian schw. vb. = ags.

wyrgan dass., afries. wergia; ahd. wurkjan, wurgan, mhd. würgen,

würgen, nbd. würgen. Ig. Wz. vergh. Vgl. lit. verziü vefzti

schnüren, einengen, pressen ; asl. -vrflza -vresti binden. — gr. ft^ya,

tnyw schließe ein, aus, halte ab, kypr. xaTf'soQyov sie belagerten. —
zend. varez- absperren. Vgl. vreng. Grundwurzel ver in lit. virve

Seil, Strick, vgl. verp, verp, verz 1.

varga m. (Würger) Wolf, geächteter Missetäter. g. in launa-

vargs Undankbarer; an. vargr m. Wolf, Dieb, Eäuber, geächteter

Missetäter; as. warg Eäuber, Verbrecher, ags. wearg Verbrecher,
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Geächteter; ahd. warg, wäre, mhd. wäre g. warges m. Verbrecher,

Wüterich. Mlat. wargus Geächteter. Ursprünglich Wolf (an.

vargynja, ags. wiergen AYölfin). Dazu vargian verdammen (zum

Varg machen): g. gavargjan verdammen, as. giwaragean wie einen

Verbrecher strafen, ags. wiergan verfluchen; got. vargipa Ver-

dammnis, ags. wiergpu Verfluchung.

vergila, vurgila m. Strick. an. virgill, virgull m. Strick; as.

wurgil m. Strick. Vgl. an. urga f. (= vurgon) Strick. Vgl.

lit. vifzis bastener Strick; poln. po-wroz Strick.

{vtri) etwa sich erheben. Germanisch in vart6(n), vurti, vröti.

Ig. Wz. ver-d und vr-ä-d (W^eiterbildungen zu ver hoch sein, s. verz).

Vgl. lat. rädix, radius, rämus (aus räd-ra-). — gr. (niöa^uvog junger

Zweig, ^tt^t^ Zweig, Eute, (5/'^« Wurzel (aus *vredja). — ir. frem

Wurzel (aus *vrdmo-). Daneben ver-dh in skr. vardhate erhebt sich,

macht wachsen.

vart6(n) f. W'arze. an. varta f. Warze; and. warta f. Brust-

warze, afries. warte, ags. wearte f. Warze (engl, wort); ahd.

warza, mhd. warze, werze f., nhd. Warze. Vgl. germ. varza, s.

verz. Vgl. np. bälü. Warze (aus iran. *varda).

vurti f. Würz, Kraut, Wurzel. g. vaürts f. Wurzel; an. urt f.

Kraut; as. wurt f. Kraut, Pflanze, Wurzel, ags. wyrt f. Kraut,

Wurzel; ahd. mhd. würz f. Kraut, Pflanze, mhd. auch W'^urzel.

Daneben germanisch urti (= ig. urdi-) in got. aiirtigards Garten,

ags. ortgeard (engl, orchard), vgl. ahd. orzön das Feld bestellen.

Zusammengesetzt: ags. wyrt-wala m. Wurzel, mnd. wortele, ahd.

wurzala f., nhd. AYurzel, s. valu. Vgl. gr. (j/'C« (s. oben). —
lat. rädix. — ir. frem.

vurtiö f. Gewürz. as. wurtia f. Gewürz; mhd. würze, würz

f. dass. Kaum verwandt an. virtr n. Bierwürze; mhd. wirz

n. (germanisch *vertiz), vgl. mnd. werte, wert f. dass.

vröti f. AVurzel. an. rot pl. roetr f. Wurzel (engl, root aus dem
Nord.). Vgl. lat. rädi-x u. s. w.

verp, verpan varp vurdutn vurdana (wenden, drehen), werden,

g. vairpan st. vb. werden ; an. verda st. vb. ; as. werthan , afries.

wertha, ags. weorpan st. vb.; ahd. werdan, mhd. werden, nhd. werden

ward geworden. Eigentlich »vertere, verti«. Ig. Wz. vert (Weiter-

bildung zu ver, s. verg und vurmi). Vgl. lit. virstü vii-sti, aor.

virtaü umfallen, sich in etwas verwandeln, zu etw. werden, vercziü

vefsti umkehren, wenden, vartaü vartyti fortgesetzt wenden; asl.

vrüteti wenden, drehen, bohren, vratü Hals, vratiti drehen. — gr.

QUTÜVT] Eührlöff"el. — lat. verto, vertor. — ir. adbartaigiur adversor,

frith gegen. — skr. värtate dreht sich, verläuft, geschieht, ist, lebt.

Vgl. vrat.
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-verpa (-verda, -varda), -wendig, -wärts. g. ana-, and-, jaind-,

vipra-vairps ; an. -verdi*, -urdr; as. -werd, -ward; ags. -weard; ahd.

-wert, -wart. Vgl. ir. frith gegen (*vrto-).

verdila m. Spiunwirtel. mlid. wirtel na. Spinnwirtel. Vgl.

skr. vartula (und vartani) f. dass. — asl. vreteno Spindel. —
cymr. gwerthyd dass.

-vardian wenden. g. fra-vardjan verderben, entstellen: ahd.

farwarttan, rahd. verwerten verderben; vgl. ags. ä-wierdan be-

schädigen. Causativ zu g. fra-wairpan zu Grunde gehen (as. far-

werthan, ags. forweorpan, ahd. farwerdan). Vgl. asl. vratiti wenden;

skr. vartiiyati.

vurdi (vurpi) f. Schicksal, Schicksalsgöttin. an. Urdr f. eine

der drei Nornen; as. wurth, wurd f. Sohicksalsgöttin, Schicksal,

Tod, ags. wyrd f. Schicksal, Geschick, Verhängnis; ahd. wurt f.

fatum, fortuna, eventus, we-wurt Wegeschick. Von verpan.

vursti f. Wurst. ahd. warst pl. wursti, mhd. wurst f., md.

mnd. worst, nhd. Wurst. Vielleicht eigentlich »Gedrehtes« (aus

* vrt-sti-).

verp, verpan varp vurpum vurpana drehen, werfen. g. vairpan

st. vb. werfen; an. verpa st. vb. werfen, auch: anscheren, die Kette

scheren; die Grundbedeutung »drehen« in aldri orpinn vom Alter ge-

beugt, verpast (vor Hitze) zusammenschrumpfen (vgl. nhd. raundartl.

sich werfen, sich krümmen, nd. sik werpen, engl, warp); as. werpan,

afries. werpa, ags. weorpan st. vb. werfen; ahd. werfan, mhd. werfen,

nhd. werfen warf geworfen. Ig. Wz. *ver-b (Weiterbildung zu ver-,

s. verg) eigentlich drehen, schlingen. Daneben ig. verp in lit. verpiü

vefpti spinnen, varpste Spule; und ig. verbh, s. vurba. Gr. QnßSog

Eute entweder zu verb oder verp.

varpa n. Warf, Einschlag, Aufzug des Gewebes. an. varp n.

das Werfen, Wurf, Auswerfen der Wate, Einschlag des Gewebes

;

and. warp n. Aufzug, Zettel, ags. wearp n. dass. (engl, warp);

ahd. mhd. warf n. dass.

varpila, vurpila m. Würfel. an. verpill m. größeres Gefäß zur

Aufbewahrung von Getränken, Würfel; mnd. worpel m. Würfel;

mhd. Würfel m., nhd. Würfel.

vurpi m. Wurf. ags. wyrp m. Wurf, mnd. worp; ahd. mhd,

Wurf m., nhd. Wurf.

verz (vers) 1., verzan varz wirren, as. werran st. vb.; ahd. werran,

mhd. werren st. vb. verwirren, in und durcheinander bringen, ver-

wickeln, in Zwietracht bringen, intrs. sich verwickeln, durchschlingen,

stören, hindern, schaden, verdrießen, ahd, werra, mhd. werre f. Ver-

wirrung, Verwickelung, Störung, Zwietracht, Streit, Gefecht. Vgl.
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nlid. wirreu, verworren. Ig. Wz. *ver-s? (Weiterbildung zu ver-,

siehe vurmi, und verp).

versis (verzis) comp. adv. schlechter, adj. versizan, superl. versista

(verzizan, verzista). g. vairs comp. adv. schlimmer, adj. vair-

siza: an. verr adv. schlimmer, adj. verri, verstr; as. wirs adv.,

adj. wirsa (n.j, wirsista (n.), afries. adj. wirra, werra, ags. wiers

adv., adj. wiersa, wierrest (engl, worse, worst); ahd. mhd. wirs

adv., adj. ahd. wirsiro (wirsoro), wirsisto, mhd. wirser, wirseste

wirste. Vielleicht zu verz eigentlich drehen? (verdrehter?).

<verz) 2. verrere. In au. vgrr m. (aus varzu) Kuderschlag.

Ig. Wz. vers. Vgl. lat. versus Furche, Linie, Strich, verrere schleifen,

am Boden schleppen. — gr. fQQW schleppe mich fort, gehe mühselig

einher.

(verz) 3. hoch sein. In ags. wearr m. (aus varza) Schwiele, Warze.

Vgl. vert. (Ahd. werna Krampfader, nhd. bair. wern f., tirol. Augen-

warn gerstenkornartiges Blutgeschwür im Auge, germ. verno, nicht

* verznö, vgl. lat. varulus Gerstenkorn im Auge, varus Finnen, Knösp-

chen, varix Krampfader, lit. viras Finne (im Schweinefleisch); dazu

ir. ferb Hitzblatter, Finne, aus * verb{h)ä). Ig. vers, Weiterbildung

zu ver, s. vert. Vgl. lit. virszüs das Obere ; asl. vrOchü Gipfel, Höhe.

— lat. Verruca Warze, Höcker. — ir. ferr besser (eig. »der Obere«),

farr Säule. — skr. värsiyän der höhere, varsman m. Höhe, Scheitel.

Daneben vr-i-s in germ. vrisan : an. risi Riese, as. wrisilik riesig,

ahd. riso, mhd. rise, ndrhein. reise. Vgl. gr. ()iov n. Bergspitze.

varzu (?) f. Lippe. au. vQrr f. Lippe. Vgl. got. vairilö (oder -la?)

i., afries. were f., ags. weleras m. pl. dass. Vgl. preuß. warsus

Lippe, Unterlippe.

vel 1., veljan wollen. g. viljan vilda wollen; an. vilja vilda (vill 3

gg. = ig. velti?); as. willian welda, wolda, afries. willa, ags. willan

wolde, engl, will would; ahd. wellan (aus valjan) welta, wolta, mhd.

wellen weite, wolte, uhd. wollen wollte. Ein Verbaladj. ist an. vildr

(comp, vildri) angenehm (= ig. veltjo-). Ig. Wz. vel. Vgl. lit.

velyju velyti wünschen, gönnen, anraten, pa-velt er will, viltis Hoff-

nung; asl. volja voliti wollen, volja Wille. — lat. volo velle. — cymr.

guell besser. — skr. vrnäti, vrnite, vrnoti, vrnute, ved. auch värati

wählt, wünscht, zieht vor, vara m. Wunsch, Wahl.

velo, valö adv. wohl. an. vel und val wohl; as. wela, wola,

wel, afries. ags. wel, engl, well; ahd. wela, wola, wala, wol, mhd.

wole, wol, wal. Wahrscheinlich acc. sing, eines fem. velo, valö

und eines m. oder n. vela, vola. Abweichend got. vaila. Nach

Brugraauu (IF. XV 99 f.) germ. vailo : vilö = skr. velä Zeitpunkt,

gelegene Stunde, veläjäm zur rechten Stunde (vielleicht sind im

Germ, ein vailo : vilö und ein velo : valo (vela, vala) zum Teil ver-
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mischt worden). Verwandt as. welo m. Glück, Eeichtum, ags,

wela m.; ahd. welo, wolo m. dass., und ahd. welida f. Eeichtum^

m.engl. welpe (engl, wealth). Vgl. asl. volje wohlan. — alb.

vaie wohl (in Fragen). — skr. vära m. Wahl, Wunsch, acc. värajn

adv. nach Wunsch.

veljan m. Wille. g. vilja m. Wille; an. vili g. vilja m.; as.

willio, afries. ags. willa, engl, will; ahd. willjo, willo, mhd. wille

m., nhd. Wille m. Vgl. asl. volja f. Wille. Dazu an. vilna

begünstigen, unpers. hoffen, reflex. vilnast hoffen; ags. wilnian

wünschen.

vala n., valö f. Wahl. an. val n. Wahl, Auswahl; ahd. wala,

mhd. wal f., nhd. Wahl f. Vgl. skr. vara ra. Wunsch, Wahl,.

Auswahl.

valjan wählen. g. valjan wählen; an. velja; and. wellan ; ahd.

wellan, mhd. wein, nhd. wählen. Von vala Wahl. Vgl. skr.

varäyati er wählt sich.

vel (und val) 2. winden, drehen, wälzen, wickeln, vellan vall. and.

biwellan st. vh. heflecken (eig. herumwälzen), afries. ullen (aus wollen)

parte, befleckt; ahd. wellan, mhd. wellen st. vb. wälzen, rollen. Dazu

vallön: ags. weallian wandern; ahd. wallon, mhd. wallen wandern,

pilgern, nhd. wallen. Germanisch vell- aus ig. veln -^ (mit praesens-

bildendem n). Ig. Wz. vel, velu. Vgl. lit. veliü velti walken, ap-

valüs rund; asl. valiti wälzen. — gr. ü.v(a winde, krümme, ü\via um-

wickele, umhülle, wälze, tAAw drehe, 'ili^ gewunden. — lat. volvo. —
ir. fillim flecto. — arm. gelura drehe, winde. — skr. vrnoti verhüllt,^

umschließt (läßt sich von der Wz. ver nicht unterscheiden), ürmi

Woge, Falte, välate wendet sich, dreht sieh, valitä gebogen, väläyati

macht rollen. Daneben ig. val in lat. valvae, vallis (s. valpu) und

germ. völian (einige andere gerraan. Bildungen (wie z. B. valu) können

ebenso gut zu val wie zu vel gehören). AVeiterbildungen s. valk, valg^

valt.

vellö f. Welle. ahd. wella, mhd. welle f. Germanisch vell&

aus ig. velna. Vgl. lit. vilnis Welle ; asl. vlüna dass.

veligö f., valiga m. Weide. and. wilgia f., ags. welig, wylig m.

Weide (engl, willow) ; mhd. wilge f. dass. Vgl. gr. kUx^

Weide.

veluka m. Trompeterschnecke. ags. weoloc, weolc Trompeter-

schnecke (engl, whilk), ndl. welk, wulk dass. Vgl. das (formal

nicht ganz entsprechende) gr. 'iUl, kUxr\ die Windung einer

Schnecke. Vgl. auch gr. 'iliy-tq die Windungen der Eingeweide

und an. vil g. vilja n. pl. Eingeweide.

valu m. Stock, Stab, vala rund. g. valus m. Stab; an. vglr

runder Stab; afries. in walu-bera Stabträger; hierzu ags. wyrt-
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wala m. "Wurzel, ahd. wurzala f., s. vert. — an. valr rund; vgl.

ostfries. walen rollen. Verwandt sind ags. walu f. Strieme (engl,

weal), afries. wale dass., und ahd. wulsta, mhd. wulste f., nhd.

Wulst. Vgl. lit. ap-valüs rund; preuß. walis Ortscheit, Zug-

stange. — lat. vallus Pfabl. — gr. ^Xos Nagel, Pflock, yidXoi-

r]).oi. Hes.

valvian wälzen, valvisön sich wälzen. g. af-valvjan abwälzen,

at-walvjan hinzuwälxen, fai'ir-valvjan vorwälzen, valvisön sich

wälzen; ags. wielwan wälzen, rollen, wealwian trs. intrs. wälzen,

rollen, engl, wallow. Ig. velu. Vgl. lat. volvo, volümen. —
gr. (ikvcj, iiXituci Hülle. — skr. vrnöti, varütra m. Obergewand.

vulian wickeln, wühlen. ags. welan binden, nind. wolen sorren,

und wühlen (in dieser Bedeut. auch walen); ahd. wuolen, mhd.
wüelen wühlen, aufwühlen. Vgl. lit. völas große "Wasserwoge.

Zur ig. "Wz. val.

vullö f. "Wolle. g. vulla f. "Wolle ; an. ull f. ; ags. wull f. (engl,

wool), afries. wolle, mnd. wulle f.; ahd. wolla, mhd. wolle f., nhd.

"Wolle f. Germanisch vullo aus ig. * vlna. Vgl. lit. vilna "Woll-

härchen, pl. vilnos "Wolle ; asl. vlüna. — gr. Xijvos (dor. Xavog)

Wolle, ov).og (aus *volno-) kraus. — lat. vellus Fließ, läna (aus

vlänä) Wolle. — m.ir. oland, cymr. gwlan. Vielleicht zu vel

(vl-ä) hüllen. Nach Anderen zu vel zupfen (lat. vello).

vel, val 3., vellan vall, vallan vevall sieden, heiß sein. an. vella

vall (sieden) sprudeln, wallen ; as. wallan wel wallen, sprudeln, afries.

walla, ags. weallan weol sieden, heiß sein, wallen, aufgeregt sein;

ahd. wallan wial, mhd. wallen wiel wallen, aufwallen, sieden, kochen,

sprudeln, wogen, nhd. wallen. Dazu das Causativ vallian: an. vella

zum Sieden bringen, zusammenschweizen; mnd. mhd. wellen zum
Sieden oder Schmelzen bringen, schweizen; und i-Ableitung valliö f.

Quell: ags. wiell f. (engl, well), afries, walla m., mndl. welle f. Quell,

Sieden, an. vella f. Sieden. Vgl. nnorw. olla f. Quell (aus *vull6n).

Ig. Wz. vel. Vgl. gr. «Af« Sonnenwärme, c<).i'xq6s warm. — alb. val'f

Sieden. (Unsicher; nach Anderen = vel 2).

valmi m. Sieden, Wallen, Hitze, Glut. adän. valm, volm Sieden,

Aufkochen ; ags. wielm m. das Sieden, Wallen, Wallung (des

Feuers u. ä.); ahd. walm m. Hitze, Glut.

vulen sieden. g, vulan sieden. Vgl. an. ylr Wärmedunst (aus

vuli), ylja wärmen, olmr (aus vulma) wütend.

(vel) 4. sehen. Germanisch in vulpu, vulpra. Ig. Wz. vel. Vgl.

ir. Ulis videt, tili Seher, Dichter. Weiterbildung vl-i-d, s. vlit.

vulpu m. Herrlichkeit. g. vulpus m. Herrlichkeit; an. UUr
(= * vulpu) Name eines Gottes. Verwandt vulpra in got. vulpriza

Fkfs iBdogerm. Wörterbuch 3. Teil, 4. Aufl. 26
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comp, herrlicher; ags. vuldor n. gloria. Vgl. lat. vultus Gesichts-

ausdruck, Miene, Aussehen.

vel 5., velvan valv rauben. g. vilvan st. vb. rauben, gewaltsam

nehmen, vulva f. Kaub. Das -v wohl praesensbildend. Ig. Wz.
vel. Vgl. lat. vello rupfen, raufen, ausrupfen. — gr. ßilwg reißendes

Tier.

vala, valu m. n. die Leichen auf dem Schlachtfelde, Schlachtfeld,

an. valr m. die Leichen auf dem Schlachtfelde; as. val-däd Mord, ags.

vsel n. coli die Leichen auf dem Schlachtfeld, das Schlachtfeld, Blut-

bad; ahd. walu- (in Zsmsetz.), wal n., amhd. wale, mhd. wal n. m.

dass. Vgl. lit. veles die geisterhaften Gestalten der Verstorbenen,

velükas Gespenst. Zu vel 5?

vala-kuzjön f. "Walküre. an. valkyrja f. Walküre; ags. waelcyrige

erinys, Zauberin.

vola m. n. Verderben, Niederlage, Pest. as. wol n. Verderben,

Seuche, wolian zu Grunde richten, ags. wol m. f. Pest; ahd. mhd.
wuol m. Verderben, Niederlage, Seuche. Zu vala, ablautend?

valk, valkan vevalk drehen, rollen, wandern. ags. wealcan weolc

volvere, überwägen; ahd. walkan, mhd. walchen, walken wielc walken,

verfilzen, prügeln, mhd. auch (= walgen) sich wälzen. Hierzu an.

valk n. das Hin- und Hergeworfenwerden, namentlich auf der See;

ags. gewealc n. das Kollen, wealca m. Woge; und german. valkon =
an. valka hin und her werfen oder wandern, volvere animo; ags.

wealcian intr. rollen, engl, walk wandern , mnd. walken schw. vb.

walken. Ig. Wz. vel-g (Weiterbildung zu vel 2., vgl. valg, valt).

Vgl. skr. välgati hüpft, springt, sam- setzt sich in rollende Bewegung,

abhi- aufwallen. Entfernter verwandt lat. valgus säbelbeinig.

(velk, vlak) feuchten. Germanisch in velka, vlaku, vulkana.

Ig. Wz. veleg. Vgl. lit. vilgau vilgyti befeuchtend glätten; preuß.

welgen Schnupfen, lett. we'lgs, welgs Feuchtigkeit, walgs feucht,

welgt waschen; asl. vlaga Feuchtigkeit, vlügOkü feucht, vlaza vlaziti

anfeuchten, misten. Daneben ig. *vel(e)k (?): ags. wealg lauwarm,

mnd. welen schw. vb. welken, trocknen. Vgl. lett. welks feucht =
walgs. S. unter valg. — ir. folcaim ich wasche, bade, fliuch feucht

(aus vlkvu-).

velka, vlaka (vlaku) feucht, welk. ags. wlcec, wlacu lauwarm,

m.engl. welkin welken, engl, welk, mnd. wlak lau, walcheit macies,

welk welk, dürre, welken welk werden; ahd. mhd. welc, welch

feucht, weich, mild, gelinde, schwach, nhd. welk. Daneben mit s-:

mhd. swelc = welc, swelken = welken.

vulkana n. m. Wolke. as. wolkan n. Wolke, afries. wölken,

ags. wolcen, wolc n. Wolke (engl, welkin Himmel); ahd. wolcan,

wolchan n., mhd. wölken, ahd. auch wolka f., mhd. (alem.) wölke,
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nhd. Wolke f. Wahrscheinlich zu velk (kaum zu valk: »Zusammen-

geballtes, Gewalztes«). Vgl. lett. we'lgans , wälgans feucht,

preuß. welgen Schnupfen.

valha m. Fremder (Kelte, Eomane). an. valir die Einwohner Nord-

Frankreichs; ags. wealh Fremder, Britannier, Waliser, Sklave, mnd.

mndl. wale Welscher; ahd. walah, walh, mhd. walch g. walhes Fremder

Kelte, Komane, nhd. in Wal-nuss. Germ, valha ist der keltische

Volksname Volcae. Dem Germ, entstammt asl. vlachü Komane,

valiska welsch. an. valskr nordfranzösich; ags. wielisc wali-

sisch, fremd (engl. Welsh), mnd. welsch romanisch; ahd. walahisc,

walihisc, walhisc, mhd. walhesch, weihisch, welsch, nhd. welsch

romanisch.

'(valg) wälzen. In ags. ä-wielgan rollen, mnd. walgen kämpfen,

ringen [eig. sich wälzen), ahd. walagön, walgön, mhd. walgen sich

wälzen, sich rollen, tr. wälzen, rollen, mhd. unpers. m. dat. Ekel em-

pfinden, auch walgern, walgunge nausea, mnd. walgen, walgeren un-

pers. Ekel empfinden. Gerraan. valga (ags. wealg lauwarm, m.engl.

walh süßlich-ekelhaft, norw. mundartl. valg geschmacklos, ekelhaft,

isl. valgr lauwarm) könnte hierher gehören, ist aber eher mit dem
gleichbedeutendem ags. wlaec verwandt, s. velk. Weiterbildung zu

vel 2, s. valk, valt.

valt, valtan vevalt (veltan valt) sich wälzen. an. velta valt sich

wälzen; ahd. walzan, mhd. walzen wielz iutr. walzen, sich wälzen,

ahd. auch volvere animo. Hierzu an. valtr rollend, wälzbai-, ags,

wealt dass., und german. valtian: g. valtjan sich wälzen; an. velta

wälzen; ahd. walzan, welzan, mhd. welzen tr. rollen, wälzen, drehen.

Vgl. mnd. weiteren, Walteren wälzen, sich wälzen, Weiterbildung zu

vel 2. Vgl. valk, valg. Hierzu vielleicht ir. fillim flecto (aus

*veld?). Vgl. gr. tlXirSiofAai aXlvdofActt. wälze mich, «Ai'Cw wälze (*val-

in-d, *val-i-d).

-valpu ra. Wald. an. vQllr m. campus; as. wald m. Wald, Wildnis,

^fries. wald m. Wald, ags. weald m. Wald, poet. auch Laubwerk (engl.

weald Wald, Haide, wold Wald, Haide, Ebene); ahd. wald, walth m.

Wald, saltus, mhd, walt g. waldes m. Wald, auch Waldholz, Busch-

Tverk, nhd. Wald. Wenn die Grundbedeutung (waldige) Ebene oder

Tal, saltus ist, so gehört das Wort zusammen mit lat. vallis, gr.

fCtXis {'Hkis) aus * val-ni-. Wz. vel, val, s. vel 2.

valp(i)o f. Wau (reseda luteola). mndl. wolde (ndl. wouw), m.engl.

wolde, weide, n.engl. weld. Ableitung von valpu? Oder mit lat.

lütum dass. (= *vlüto-) verwandt?

velpia wild, velpaz (-iz) n. Wild. g. vilpeis äyniog wild; an. villr

verirrt, irre; and. wildi (mnd. wilde, wüst, unbebaut, wild, ungezähmt,

lierumirrend, fremd), afries. wilde, ags. wilde, wild, ungezähmt, wüst,

26*
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unbebaut (engl, wild); ahd. wildi, mhd. wilde, wilt unbebaut, wüst,,

ungezähmt, irre, fremd, nhd. wild. Subst. ags. wildor, wilder n. wildes

Tier, mnd. wilt, nhd. Wild. Vgl. cymr. gwylt »ferus, indomitus,.

syluestris, agrestis«.

vald, valdan vevald walten. g. valdan red. vb. walten; an. valda

praet. olla walten, beherrschen, bewirken, verursachen ; as. wnldan^

gew. gi-waldan giweld herrschen, besitzen, sorgen, sich abgeben mit,,

afries. walda, ags. wealdan weold herrschen, besitzen, versorgen mit

(engl, wield) ; ahd. waltau wialt . mhd. walten wielt, nhd. walten

schw. vb. Ig. Wz. val: (der Dental gehört ursprünglich nur dem
Praesensstamme an, vgl. an. praet. olla (aus *vul-|)6-). Vgl, lat.

valere. — ir. flaith (aus vlati-) Herrschaft. — asl. vlatü gigas, lett.

waiät beherrschen, (lit. vladyti regieren, asl. vlada vlasti werden als

Lehnwörter aus dem Gerraan. betrachtet.)

valda Gewalt, Macht. an. vald n. Macht, Gewalt, Herrschaft,.

Machtgebiet; as. giwald f. Macht, Herrschaft, afries. wald f., ags.

geweald n. Macht, Herrschaft; ahd. giwalt, mhd. gewalt m. f,,,

nhd. Gewalt f.

valdan m. Walter, Herrscher. an. in ein-valdi Alleinherrscher;

as, alo-waldo; ahd. alewalto, alwalto, mhd. alwalde m. (an. all-

valdr).

(vas) 1. feucht sein. In ahd. wasulun dat. pl. pluviis, und waso m.

feuchter Erdgrund, Schlamm, mnd. wase dass., auch Erdscholle, Käsen,,

and. waso m. Erdscholle. Hierzu auch mnd. wasem m. Wasserdampf,.

Dunst. Ablautend vosa : nnorw. 6s m. Dampf, Dunst, Pflanzensaft;,

ags. wos n. Feuchtigkeit, Saft (engl, ooze Feuchtigkeit, Schlamm,

woosy feucht, schlammig), mnd. wus n. Absud, Brühe, Most. Vgl,,

lett. i-wafa Feuchtigkeit in der Erde, Saft in Bäumen, wafa Feuchtig-

keit des Bodens. Zu Grund liegt ig. ve, s. vet.

(vas) 2. wickeln (?). In schwed. vase m. Gebund Heues oder Strohes,.

Dorw, vase Wisch, Büschel, vasa verwickeln, an. vasast sich einwickeln;

mnd. wase Bündel, Faschine, m.engl. wase dass. Weiterbildung zu

ig. ve, 8. ved 2.

ves 1., vasjan (vazjan) kleiden. g. vasjan kleiden: an. verja be-

kleiden; ags. werian bekleiden (den Körper), Kleider tragen (engl,

wear); ahd. werjan, werjen kleiden, bekleiden. Ig. Wz. ves. Vgl.

gr. evvvfxi, 'ia-aw, ict-&rjv, tl-^ua — lat. vestis, vestire. — arm. z-genum

ziehe mich an. — skr. vaste kleidet sich, väsman n. Decke, väsas n.

Kleid.

vastiö f. Kleid. g. vasti f. Kleid. Vgl. an. vesl n. (aus vesala)

Kleid, ver n, (aus vaza) Überzug; mhd. wester f. Taufkleid.

Vgl. lat. vestis. — gr. ytaria- 'ivövaig, yiavQcc aroXi^ Hes. — arm.

z-gest Kleid. — skr. västra n. Gewand, Kleid, Tuch.
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TCS 2., vesan vas vezum vezana sich aufhalten, befinden, sein. g. visan

st. vh. sein, verweilen, bleiben; an. vesa, vera dass. ; as. wesan, afries.

wesa, ags. wesan (engl, was, were); ahd. wesan, mhd. wesen st. vb.,

nhd. war, gewesen. Hierzu vielleicht got. vis n. Windesstille.

Ig. Wz. ves. Vgl. gr. ftaxia, iaiia. — lat. Yesta, verna (= *vesinä).

— ir. feiss Bleiben, Rasten. — skr. vasati wohnt, verweilt, über-

nachtet.

vesti f. Bleiben, Aufenthalt, Sein. g. vists f. Wesen, Natur;

an. vist f. Aufenthalt, Wohnen, Bleiben, Unterhalt, Speise; as.

wist f. Lebensunterhalt, ags. wist f. Lebensunterhalt, Speise, Fest,

Luxus; vgl. got. andavizus Unterhalt (die Bedeutung »Speise« u. s.w.

stellt das Wort zugleich zu ves 3). Vgl. ir. feiss (= * vesti-)

Bleiben, Rasten. — lat. vestibulum.

vezen, vazen bleiben, währen. and. weron ; ahd. weren, mhd.

weren, wern, uhd. währen.

Yes 3., vesan vas sich gütlich tun, schmausen, essen. g. (vaila)

visan schmausen, sich vergnügen, fravisan verbrauchen ; ahd. firwesan,

mhd. verwesen verbrauchen (in der Bedeutung »zu nichte werden,

vergehn« liegt ves 2 vor). Hierzu auch got. vizön schwelgen, vaila-

vizns Schmaus, gavizneigs sich mitfreuend. Vgl. vesti (ves 2).

Ig. Wz. ves (vielleicht ursprünglich nicht verschieden von ves wohnen,

bleiben, indem sich aus der Bedeutung »bleiben, rasten« die Bedeutung

»sich gütlich tun, schmausen« entwickelte). Vgl. asl. veselü froh. —
lat. vescor (?). — ir. do-feotar sie aßen (aus *vevosa-), feiss Essen,

-cymr. gwest Schmaus. — skr. anu-vavase hat aufgezehrt. Hierzu

vielleicht ig. vesu : skr. vasu gut. — gall. vesu-, visu- in Eigennamen,

ir. fiu würdig, gleich. — illyr. Ves-cleves-. — Vgl. eus-: g. iusiza

besser, iusila Erleichterung; gr. Iv gut, wacker, edel.

(ves) 4. leuchten. S. us. In ahd. wasal m. Feuer, und an. vär n.

Frühling, wahrscheinlich statt *üar, dissim. aus *uRar < *uzar, vgl.

fries. urs aus *usar. Ig. Wz. (a)ves leuchten, (e)ves brennen. Vgl.

iit. vasarä Sommer. — lat. ver Frühling (aus *vesr-). — gr. I«?. —
«rm. garun. — skr. vasar in der Frühe; zend. vanri loc. (= *vasri)

Frühling. Mit verschiedenem Suffixe: skr. vasantci Frühling; asl.

Tesna Sommer.

vesta, vestra adv. westwärts. an. vest- z. B. in Vest-fold, adv. vestr

westwärts, subst. n. Westen; as. westar adv., afries. west subst. und

wester adv., ags. west adv. (engl, west); ahd. west- und westar-, nhd.

West m. Von ig. ve-, ves- hinab (skr. äva, avas-täd), von der

untergehenden Sonne. Vgl. lat. vesper Abend. — gr. eOTKQos, kaniqa

Abend, lokr. ianaQios westlich. — ir. fescor Abend. Daneben ig.

* ve-kero in Iit. väkaras Abend, vakaral pl. West ; asl. vecerü Abend.

vestano von Westen her, im Westen. an. vestan von Westen

her, westlich; as. westana, westan, mnd. westen im Westen, ags.
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westane, westan von Westen; ahd. westana, mlid. westen von
Westen her, mhd. auch im Westen, westlich, ahd. westan n.

Westen, nhd, Westen m.

(vi) pron. 2 p. dual. plur. wir. In vit, viz. Ig. vei-, vi-. Vgl. lit^

vedu; skr. vayäm.

vit wir heide, nom. dual. g. vit wir beide; an. vit; as. ags^

wit. Vgl. lit. ve-du; asl. ve wir heide. S. jut.

viz wir, nom. plur. g. veis ; an. ver (aschwed. vi(r)); as. wi, we,.

ps. auch wir, afries. wi, ags. we, engl, we; ahd. wir, wir, nhd_

wir. Ig. vei-s. Vgl. skr. vay-äm wir.

(vi) flechten, winden. Germanisch in vif»i, vij)ia, vira, vajju.

Ig. Wz. vei, veiä. Vgl. lit. vejü vy'ti drehen, winden; asl. vija viti

drehen, flechten, winden. — gr. irvg, olvog Wein, oYvr] Eebe. — lat,

viere flechten, vitis, vitta, vimen u. m. — ir. feith fibra, imbithe

circumsaeptus. — skr. vyayati windet, wickelt, hüllt, väyati webt^

flicht, vita gewunden. S. vipla und vgl. vik.

vipi, vi{)jü(n) f. Keiserstrick, vidO f. Band. an. vid g. sg. und

nom. pl. vidjar f. Eeiserstrick, vidja f. dass. ; ags. wippe f. Weiden-

band, engl, withe, afries. withthe f. dass., mnd. wedde, wede f.

Strick, Strang, bes. von Weidenreisern; ahd. wid, mhd. wit f.

und ahd. widi, mhd. wide f. Eeiserstrick, Eeiserflechte. — g.

kunavida f. Fessel; vgl. ahd. khunawith, chunwid, cuoniowidi f.

Kette, Fessel, ags. cynewippe Diadem (das erste Glied ist wohl

ig. genu- (ganu-) Knie, s. kneva, im Ags. umgedeutet zu »Königs-

Binde«). Vgl. lit. vytis Weidengerte, lett. wite Eanke; asl.

paviti Ranke, viti res torta. — lat. vitis Weinrebe, vitta Band,

Binde. — ir. feith (= *veiti-) fibra. Hierzu auch mhd. ingeweide

n. pl., nhd. Eingeweide (vgl. lat. viscus n., Grundwz. vi).

yipia Weide. an. vipir m. Weide; mnd. wide f.; ahd. wida f.,

mhd. Wide f., nhd. Weide. Vgl. ags. wipig Weide, Weiden-

band, engl, withy. Vgl. lit. zil-vitis Grauweide, lett. witols

Weide, preuß. witwan Weide, — lat. vitex Keuschlamm (= ags.

wipig). — gr. iTvs f. Weide, Eadfelge, hiti Weide. — zend. vaeti

f. Weide, Weidengerte.

vira Metalldraht an. in vira-virki n. Arbeit aus Metalldraht;

ags. wir Metalldraht (engl, wire), mnd. wirc. Daneben mit Ab-

laut e (aus ei) ahd. wiara, mhd. wiere f. geläutertes feines Gold,

Schmuck daraus (eig. Gold-draht). Vgl. Ablaut ai in ags. war

eine Art Seegras. Vgl. lat. viriae eine Art Armschmuck (gall.

Wort). — ir. fiar schief, cymr. gwyr krumm, schief. (Hierzu auch

ags. wir Myrthe, and. wire-brun?)

vajju m. Wand. g. vaddjus m. Wall, Mauer; an. veggr g.

veggs und veggjar pl. veggir m. Wand. Daneben germ. vaiga
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(= ig. *voik6-) in afries. wach, ags. wäg m. Wand. Zu vi, vgl.

deutsch Wand zu winden.

vijan (vTvan) m. Weihe. ahd. wio, wijo, wiwo, mhd. wie m. eine

Falkenart, nhd. Weihe; randl. wouwe (ndl. wouw) dass., aus wiwan.

Verwandt ahd. wanno-weho Wannenweher (aus * vi-han) ? Hierzu

vielleicht auch an. lang-ve, n.isl. lang-via f. uria troile, nnorw. langve,

lom-ve. Vgl. skr. ve-s, vi-s m. Vogel, vayas n. Geflügel. — lat.

avis Vogel. Hierzu auch ir. fiach Rahe (*vei-ko-, vgl. ahd. vi-ha-n?)_

Sehr unsicher.

vik, vikan vaik vikum vikana weichen. an. vikva, ykva vikja!

(v-praes.) praet. veik rücken, hewegen, sich bewegen, sich wenden; as,

wikan weichen, afries. wika, wiaka, ags. wican st. vh. weichen, zu-

sammenfallen; ahd. wichan, mhd. wichen st. vb. eine Richtung nehmen,

weichen, rückwärts oder seitwärts gehen, nhd. weichen wich ge-

wichen. Ig. Wz. vi-g, ursprünglich wohl biegen oder drehen,.

(Weiterbildung zu vi-, s. vi ?j. Vgl. gr. o-iyai öffne (mache weichen ?).

— skr. vijati fährt zurück vor, eilt davon, fährt los. Daneben veik

in lett. vikt schmiegen, biegen, gr. iixio weiche, lat. vicis (gen.) Wechsel.

Hierzu mhd. weigen schwanken.

vik-, viko f. Bucht. an. vik g. und n. pl. vikr f. kleine Bucht;

ags. wie f. dass., mnd. wik. Eigentlich »Zurückweichung«, vgL

mhd. wich m. Weichen.

vik6(n) f. (Wechsel) Woche. g. viko f. Zeitwechsel, Woche; an.

vika Woche, auch: Seemeile (eig. Wechsel der Ruderer); and.

wika (in crüce-wika Kreuzwoche, mnd. auch weke ses Seemeile),

afries. wike, ags. wice, wucu (engl, week); ahd. wecha, wehha,

mhd. woche, wuche, nhd. Woche. Die Bedeutung »Wechsel« er-

klärt sich leicht aus »weichen«. Vgl. lat. vicis, zur ig.

Wz. vik.

vihs(a)la m. Wechsel. as. wehsal m.; ahd. wehsal, wehsil, mhd.

wehsei, Wechsel m., nhd. Wechsel; an. gjafa-vixl Austausch von

Gaben, ä vixl kreuzweise. Dazu as. wehslon (und wihslean =
*vehslian), ags. wixlan; mhd. nhd. wechseln; an. vixla. Vgl. lat.

vices.

vaika weich, schwach. an. veikr (und vejkr nach vikva) weich,

schwach (nnorw. auch biegsam); as. wek schwach, ags. wäc weich,

biegsam, gering (engl, week); ahd. weih, weich, mhd. weich mild,

schwach, furchtsam, weich, nhd. weich. Verwandt ags. wice f.

Rüster (engl, weech-(witch-)elm) und m.eng. wiker (engl, wicker)

Weidengerte. Vgl. von der ig. Wz. vik lat. vicia Wicke, lett.

Tlkne Ranke.

vaikian biegen, weich machen. an. veikja biegen; ags.

wsecan weich machen, mnd. weken dass.; ahd. weihhan„
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weichan, mhd. weichen weich machen, nhd. er-weichen.

Causativ zu vikan und Denominativ von vaika.

vih 1., vihan vaih vigum vigana kämpfen. g. vihan st. vb. kämpfen,

vigana dat. sg. Kampf, Krieg; as. afries. wigand parte. Krieger, ags.

wigan st. vb. kämpfen; ahd. wigan, wikan (nur im parte, wigant,

wikant Kämpfer), mhd. an wigen angreifen; ahd. in wihanto faciendo,

mhd. wihen st. vb. schwächen, erschöpfen, vernichten, nhd. bair. sich

weihen sich weigern, anweihen anfechten. Mit Entgleisung (Aor.-

Infinitiv): an. vega vä kämpfen, töten, ahd. ubar wehan überwinden,

mhd. wider wehen mit blanken Waffen gegen .Tmd. kämpfen, mhd.

auch »blinken«. Hierzu analogisch ahd. wahi, mhd. wsehe schön,

zierlich (»schimmernd« ?), nhd. bair. wä'h. Ig. Wz. vik urspr. Kraft

entfalten. Vgl. lit. veikiü veikti machen, tun, sich befinden, ap-veikti

bezwingen, vekä Kraft, Stärke, veiküs, vikriis munter, rührig; asl.

vekü Kraft, Lebensalter. — lat. vinco ich siege, besiege, per-vicax

hartnäckig. — ir. fichim kämpfe.

vihalian zurecht machen, ordnen. an. vela zurecht machen,

ordnen, vela um sich mit etwas abgeben (vgl. die Bedeutung »tun«

im ahd. in wihanto). Vgl. lit. veikaliüti sich womit beschäftigen,

veikalas Angelegenheit.

viga n. Kampf. an. vig n. Kampf, Totschlag; as. wig, mnd.

afries. wich m. n. Kampf. Schlacht, Krieg; ahd. wie, wig, mhd.

wie g. wiges m. Kampf, Schlacht, Krieg. Vgl. got. vaihjo f.

Krieg, Kampf, und an. vigr kampftüchtig.

vaigo f. Kraft. an. veig f. Kraft, Stärke, starkes Getränk,

Trinkbecher. Vgl. as. wegi n. Schale, Becher, ags. wÄge n.

Becher; ahd. bah-weiga lanx. Vgl. lit. vekä Kraft, Stärke; asl.

vekü Kraft, Lebensalter.

vaigian belästigen. as. wegian quälen, peinigen, ags. wisgan

belästigen, quälen, vereiteln ; ahd. weigan, mhd. weigen be-

lästigen, quälen. Denominativ von vaigo. Vgl. lit. ap-

veikti bezwingen.

vaigra hartnäckig, vaigrön weigern. mndl. weiger, weger wider-

willig; ahd. weigar sich widersetzend, stolz, mhd. adv. weiger-

lichen. Davon vaigrön : mnd. wegeren, weigeren sich weigern,

afries. weigaria, ahd. weigarön, nhd. weigern. Vgl. lit. vikrüs

rührig.

(vih) 2. heiligen. Germanisch in viha, vihian, vikkan. Wahr-

scheinlich ig. Wz. vik ausscheiden. Vgl. skr. vinäkti, vivekti sondert,

siebt, sichtet. — lat. victima Opfertier.

viha heilig. g. veihs heilig; as. wih- in Zusammensetzungen;

ahd. wih und wihi heilig, nhd. in Weihnachten, mhd. wihen-

nahten, ze wihen nahten. Substantiviert Götterbild, Heiligtum
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= an. ve u. Heiligtum, Tempel, as. wib m. Tempel, ags. weoh,

wig m. Götterbild.

vihian, vigian, vihen weihen. g. veihan weihen; an. vigja

weihen; as. wihian, afries. wia, wiga; ahd. wihen, nhd. weihen.

Denominativ von viha.

vikkan m. Zauberer. ags. wicca m. Zauberer, wicoe Zauberin

(engl, witch); md. wicker Zauberer, Wahrsager, wicken zaubern;

germ. -kk- aus ig. kn -u. Vgl. ags. wigol zum Wahrsagen ge-

gehörig, wiglian wahrsagen.

vihsa n. Flecken, Dorf. g. veihs n. Flecken, Dorf (westgerm.

wiku- m. ist dem Lat. (vicus) entlehnt: as. wie pl. wiki m., afries. wik,

ags. wie m. Wohnstätte, Dorf; ahd. wich pl. wichä m., mhd. wich-

(z. B. in wich-bilde Weichbild) Wohnstätte, Ortschaft, Flecken, Stadt).

Germanisch vibsa, Weiterbildung zu ig. veitos n. Vgl. skr. vecjas m.

Nachbar. — gr. olxog m. Haus. — lat. vicus Dorf, Flecken, Stadt-

viertel. — gall. in Lato-vici u. ä. — lit. vesz-pats Herr, preuß. wais-

pattin Hausfrau; asl. visi Dorf. — skr. ve^ä m. Haus, vec^man n.

dass., vi^- Wohnsitz, Haus, pl. Menschen, vi9-päti Hausherr, Gemeinde-

haupt, vi^äti geht ein.

vihsilo f. Weichsel. ahd. wihsila, mhd. wihsel f. Weichselkirsche,

götting. Wisselbeere. Mit anderer Ableitungsendung nd. wispel.

Vgl. asl. visnja, lit. vyzna Weichselkirsche. Auch gr. i'^ög m. Vogel-

leim, Mistel, lat. viscum?

Vit, vait vitum, praet. vissu- wissen. g. vitan, vait vitum, vissa

wissen; an. vita, veit vitum, vissa wissen (auch: bemerken, wahr-

nehmen, erforschen, bedeuten, anzeigen, gerichtet sein nach, schauen

nach, gehen nach, s. vitan, viten); as. witan, wet witum, wissa, afries.

wita, wet witath, ags. witan, wät witon, wisse und wiste (engl, wot);

ahd. wi3(3')an, wei^ wizzumes, wissa, wessa, wiste, weste, mhd. wi^^en,

nhd. wissen, weiß wissen, wußte. Ig. Wz. vid. Vgl. das Perf. asl.

vede weiß
;
preuß. waidimai wir wissen. — gr. olöa. — skr. veda. —

ir. ro-fetar scio (aus *vid-s-). Und das Wurzelpraes. *veidmi: asl.

verai ich weiß. — skr. vedmi dass. — arm. gitem ich weiß. Grund-

bedeutung »sehen«, s. vitan.

vitan vait sehen. g. fra-veitan st. vb. rächen (vgl. animadverto)

;

as. ags. witan st. vb. vorwerfen, tadeln; ahd. (far-)wi3an, mhd.
verwi3en tadelnd vorwerfen, nhd. verweisen. Dazu an. viti n.

Strafe = as. witi, afries. ags. wite dass. ; ahd. wi^^i n. dass. —
as. gi-witan sich auf den Weg machen, gehen (eig. spectare ad),

ags. gewitan abreisen, aussterben. Vgl. lit. veizdmi (veizdziu)

veizdeti hinsehen, hiublicken; gr. aor. aliSov (= i^iöof).

viten sehen. g. vitan vitaida auf etwas sehen, beobachten ; ahd.

gi-wi^gen Acht geben, aufpassen, ir-wi^^ea Acht geben, Wache
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halten, an. in vitadr beobachtet, bestimmt, ags. (be)witian be-

trachten, bestimmen. Daneben vitian in got. fair-veitjan umher-

spähen, und vitjan in an. vitja besuchen (am nächsten Denomi-

nativ von vit n. Besuch). Vgl. asl. videti sehen. — lat. videre

dass. — lit. pa-vydziu, -vydeti mißgönnen.

vitaga, vitaga weise. an. vitugr verständig, weise (von vit n^

abgeleitet, wie as. ags. (ge)wittig, mnd. wittich, ahd. wiz(z)ig von

westgerm. vitia n. = and. giwitti, ags. (ge)witt, ahd. wizzi, gi-

wizzi n. Wissen, Verstand). Ablautend ags. witig weise, wozu

witega, witga Weiser, Wahrsager, afries. witgia, ahd. wi^^ago-

dass.; vgl. an. vitki Zauberer. Vgl. skr. veda ra. Wissen.

vitan m. Weiser, Eatgeber, Zeuge. an. (mit differenz. Bedeutung)-

viti m. Merkzeichen; as. gewito m. Zeuge, afries. wita dass., ags.

wita m. Weiser, Katgeber, gewita Zeuge (an. vitni n. Zeugnis,

Zeuge = *vitnia); ahd. wi^o Weiser, giwi^^o Zeuge. Vgl.

got. veitvops m. Zeuge (pf. parte. = gr. fMoj?; preuß. waidewut

Oberpriester).

vitöpa (-da) n. (Anweisung) Gesetz. g. vitoj) n. Gesetz; an.

run. vitada-halaiban; anfr. witat, witut Gesetz (ndl. wet), afries.

witat Hostie; ahd. wi^^od n. Gesetz. Part. pass. eines Verbs

*vitön anweisen.

vaitian zeigen, gewähren. an. veita gewähren; ahd. wei^eo

zeigen, beweisen. Causativ zu vitan. Vgl. skr. vedäyati

kündigt an, teilt mit, bietet an, bringt dar. — asl. po-vedeti

wissen lassen.

Vitra (vitri ?) klug. an. vitr n. vitrt klug. Vgl. gr. Mgis

dass.

vissa gewiß, visa weise. g. un-viss ungewiß; an. vissa f. Ge-

wißheit; as. afries. wiss, ags. wiss, gewiss; ahd. giwis, nhd. ge-

wiß. — g. fulla-veis vollkommen weise; an. vis-s wissend, weise,

gewiß; as. afries. wis kundig, weise, ags. wis weise, gelehrt (engl,

wise); ahd. wis, wisi, mhd. wis, wise, nhd. weise. Davon das

Denom. visön (visian) : an. visa zeigen; as. wisön und wisian,

afries. wisa, ags. wisian (und wissian) dass.; ahd. wisjan, wisen

(nhd. weisen). Ig. *vid-to- und *veid-to-, part. pass. Vgl. gr.

It-iOTog ungesehen. — lat. visus. — ir. ro fess scitum est. — skr.

vittä. Möglich wäre es auch germ. visa als ig. *veid-s-o- auf-

zufassen, vgl. visön.

visö(n) f. Weise. an. visa f. Vers, Strophe; as. wis und wisa f.

Art und Weise, afries. wis dass., ags. wis, wise f. Weise, Zustand,

Melodie ; ahd. wis, wisa, mhd. wise Art u. Weise, Melodie. Am
nächsten Weiterbildung von ig. veidos, s. visön.

visön besuchen. g. gaveisön besuchen; as. wisön besuchen,
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heimsuclieii; ahd. wison sehen nach, besuchen, heimsuchen.

Vgl. lat. visere besuchen. Aus ig. veid-s-. Vgl. den s-Stamm gr.

elSog n. Aussehen, skr. vedas n. Erkenntnis.

vip 1., vipon schütteln. g. vipon schütteln. Ig. Wz. vith, vieth.

Vgl. skr. vyathate schwankt, taumelt, geht schief, kommt zu Fall,

zuckt, weicht, vithura schwankend, taumelnd.

(vip) 2. welken s. vis.

vipi Eeiserstrick, vipia Weide s. vi.

vipra adv. und praepos. mit dat. und acc. wider, gegen. g. vipra

adv. in Zus.setzungen und praep. mit acc. gegen, wider, gegenüber,

vor; an. vidr, vid adv. und praep. mit dat. und acc. gegen, wider,

mit, bei; as. withar adv. (in Zus.setzungen) und praep. (auch with,

wid) mit dat. u. acc, wider, gegen, afries. wither, with, ags. wip adv.

und praep. mit gen. dat. acc. gegen, gegenüber, wider, entlang, mit,

wiper- adv. in Zus.setzg. ; ahd. widar, rahd. wider adv. gegen, zurück,

wiederum, praep. mit dat. u. acc. gegen, gegenüber, wider, nhd. wieder,

wider. Vgl. skr. vitaram adv. weiter, zend. vitarem seitwärts, vitara

der weitere. Compar. zu vi- auseinander, entzwei, skr. vi. Germ,

vip- ist Neubildung nach norp- neben norpr- u. ä. S. vid und vida.

vipla Befleckung. ags. widl n. ünreinigkeit, widlian besudeln.

Hierzu wahrscheinlich ahd. withillo, widillo hermaphroditus, hybrida,

mollis. Vgl. nir. fiothal anything stunted, hag, gobiin ; lat. vitium

Fehler, Gebrechen. Vielleicht eig. »Verkrümmung« zur Wz. vi.

(vid) trennen. Germanisch in vidu, viduva, visan, vaisan. Ig. Wz.

vi-dh, viedh Weiterbildung zu vi entzwei, s. vipra. Vgl. lat. di-vido

trenne, teile. — skr. vyadh-, vidhyati durchbohren, vindhate wird leer,

vidhurä getrennt, entfernt von, ermangelnd. — lit. vidüs Mitte,

Inneres.

vidu ra. Wald, Holz, Baum. an. vidr g. vidar pl. n. -ir, acc.

-u m. Wald, Holz, Baum; ags. widu, wudu m. dass. (engl, wood),

and. in wido-hoppa Wiedehopf; ahd. witu, wito, mhd. wite, wit

m. Holz. Vgl. ir. fid (St. vidu-) m. Baum, Holz, Wald. Ur-

sprünglich vielleicht »der trennende, Grenze bildende« (nämlich

zwischen den bebauten Ansiedlungen); vgl. lit. vidiis Mitte; skr.

vidhü vereinsamt.

viduva viduus. g. in viduvairna Waise, viduvö f. Witwe; as.

wndowa f. dass., afries. widwe, ags. wndewe, wudewe (engl, widow);

ahd. wituwa, mhd. witewe, nhd. Witwe. Vgl. preuß. widdewu

dass.; asl. vidova. — gr. rii&(os Junggeselle. — lat. viduus be-

raubt, leer von etwas, verwitw^et, vidua Witwe. — ir. fedb Witwe.

— skr. vidhävä Witwe.

visan vais ausweichen, vermeiden. ahd. wnsan st. vb. vermeiden,

mhd. entwisen nur im md. part. entwisen verlassen von, leer
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von. Dazu kaum ahd. ur-wis expulsus, entartet. Aus ig. vidh-s-?

lat. vitare (aus viditäre?).

vaisan m. Waise. afries. wesa, mnd. wese, weise; ahd.

weiso, mhd. weise, nbd. Waise. Vgl. g. viduvairna dass.

vida weit. an. vidr weit, geräumig, groß ; as. afries. wid, ags. wid

(engl. Wide); ahd. mhd. wit, nhd. weit. Kaum direkt zu germ. vid

sondern zu vi entzwei (eine Parte-Bildung?).

vip, vipan vaip schwingen, schlingen (eig. in zitternde Bewegung

setzen). Vgl. vib. g. veipan st. vb. bekränzen; mhd. wifen st. vb.

winden, schwingen. Hierzu an. veipr m. Kopftuch; ahd. waif m.

Binde, Kopfbinde; g. vaips Kranz. Ig. Wz. vib. Vgl. lit. vyburiu

vyburti, vvbja-ioju vjburioti wedeln. — lat. vibrare. Daneben s-vib,

8. svip.

vipila Baumspitze, Wipfel. ahd. wipfil, wiffil, mhd. wipfel,

wifFel m., nhd. Wipfel (eigentlich »der schaukelnde«). Vgl. mnd.

wip m. Bündel von Stroh, wozu wipon = ags. wipian (engl,

wipe) abwischen. Ferner germ. vippön sich auf und nieder be-

wegen = m.engl. wippin, mnd. wippen, mhd. wipfen, wepfen; ahd.

wipph, mhd. wipf, wif m. Schwung, rasche Bewegung.

(vib) gleichbed. mit vip. Germanisch in viba, vaibian, vaibon.

Ig. Wz. vip. Vgl. skr. vcpate, vepati zittert, bebt, vepäyati, vipäyati

wirft, entläßt (Samen), vip- f. Eute, Gerte, dünner Stab, adj. innerlich

erregt, begeistert = vipra, vepa m. das Beben, Zucken. Daneben

s-vip, s. svib.

viba n. Weib. an. vif n. Weib, Frau; as. ags. wif n. dass.,

engl, wife; ahd. wib, wip mhd. wip g. wibes pl. wip, später

wiber, nhd. Weib n. Eigtl. vielleicht »das Verhüllen, das Ver-

hüllte« (an. ganga und lini u. ä). Vgl. an. vifinn, vifadr umhüllt.

vaibian winden, schlingen. g. bi-vaibjan umwinden; an. veifa

-fda schwingen, schleudern, schlingen, umwickeln; ags. v*fan be-

kleiden; ahd. zi-weibjan ausstreuen. Vgl. skr. vepäyati in zitternde

Bewegung setzen.

vaibun schweben, schwanken. ahd. weibon, weipon, mhd. weihen

schweben, schwanken (dazu ahd. mhd. weibel Gerichtsbote). Vgl.

an. vifa schwanken, sich hin u. her bewegen, vifl Klöpfel, vifr m..

Schwert, ags. wifer, wiber, wifel Wurfspieß.

(vira) vera m. Mann. g. vair m. Mann; an. verr m. Mann, Ehe-

mann; as. ags. wer, afries. wer-; ahd. wer m. Mann. Ig. viro-.

Vgl. lit. vyras Mann, preuß. würs. — lat. vir. — ir. fer. — skr. virä,

zend. vira ra. Mann, Held.

ver-aldi f. Zeitalter, die Menschen, Welt. an. ver^ld f. Zeit-

alter, die Menschen, Welt; as. werold, warold ; ags. weorold (engl.
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World); ahd. weralt, worolt pl. weralti, mbd. werelt, werlt, weit

und werlte, werlde, weite, weide f., nhd. Welt. Aus vira und
aldi Alter, eigentlich generatio virorura.

vila List, Betrug. an. vel f. Kunst, Kunstgriff, List, vela be-

stricken ; ags. vil n. List, Betrug (engl. wile). Vgl. lit. vylius Vor-

spiegelung, Betrug, List, vyliüti betrügerisch locken, privylioti be-

trügen.

(vis) 1. verwesen. In au. visinn welk (part. eines vb. *visan), wo-

von germ. visnön; nnorw. auch veisen schlaff, halbverwelkt, vgl. mhd.

wesel schwach, matt, engl, mundartl. weasel, weezel, weazen dünn,

mager (germ. *visala). Germanisch vis scheint verwandt mit vijj in

m.engl. widren, engl, wither (falls dies nicht wie d. verwittern eine

Ableitung von *vedra ist). Vgl. lit. vystü aor. vytau welken, vytinti

welken machen; n.ir. fiothaigim ich welke. Grundwurzel vi in lat.

viesco verwelke, vietus welk, verschrumpft.

visnön (viznun) welken. an. visna welken; ags. wisnian und

weornian welken, verdorren; ahd. wesanen verdorren, welken, nhd.

verwesen.

(vis) 2. etwa flüssig oder feucht sein. Germanisch in (visa), visulön,

visund, viso. Ig. Wz. vis (zerfließen? vielleicht = vis 1). Vgl. lat.

virus zähe Feuchtigkeit, Schleim, Gift, Gestank. •— gr. 'Tög Gift. —
ir. fi dass.; cymr. gwy m. (aus veiso-) Flüssigkeit. — skr. vis- faeces,

visä n. Gift, Wasser, visä giftig, vesati zerfließt (Dhätup.).

(visa) etwa Gestank, in visulön, visunda. Vgl. lat. virus auch:

Gestank.

visulön f. Wiesel. ags. weosole, wesole, wesle f. (engl,

weasel), rand. wesele ; ahd. wisula, wisala, mhd. wisele, wisel

f., nhd. Wiesel. Man vergleicht gr. aielovQog [u-ßiatko- ?).

Vielleicht eigtl. »stinkend«?

visund- m. Wisent. an. visundr g. visundar m. Wisent;

ags. wesend m.; ahd. wisunt, wisant, mhd. wisent g. -tes

bubalus, Wisent. Vielleicht von visa Gestank, mit dem
Suff. ig. vent : unt.

viso f. Wiese. ahd. wisa, mhd. wise f., nhd. Wiese, mnd. wese

f. dass. Eigtl. feuchter Boden, vgl. ags. wäse (= vaison) Schlamm,

norw. mundartl. veisa f. dass., vgl. auch norw. veis m. saftiger

Stengel, veisa Pflanze mit saftigem Stengel.

viska Wisch. an. visk f. Wisch, Bündel z. B. vom Schilf; mnd.

wisch m.; ahd. wisc, mhd. wisch m., nhd. Wisch, Stroh-wisch. Da-

von viskon : ags. weoxian (aus wiscian), mnd. mhd. nhd. wischen.

Verwandt ist wohl m.engl. n.engl. wisp, norw. visp dass. Vgl. lat.

virga (= ig. vizgä) dünner Zweig, Keis, Kute. — lit. vizgü vizgeti

zittern.
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(vop) erregt sein. Germanisch in vopa, voda, vodana. Ig. Wz.

vät innerlich erregt sein. Vgl. lat. vätes Seher, Dichter. — ir. fäith

Dichter. Daneben vet in str. api-vatati versteht, api-vätäyati macht

verstehen.

vopa Poesie, Gesang. an. ödr m. Poesie (auch Verstand?); ags.

\v6j) f. Gesang, Laut. Vgl. lat. vätes.

vöda wütend, m. Wut. g. vods wütend, besessen; an. ödr dass.;

ags. wöd dass., as. wodian wüten; ahd. fer-wuot wütend. Subst.

ahd. wuot g. wuoti, mhd. wuot m. heftige Geraütsaufregung,

stürmisches Verlangen, Wut, nhd. Wut. Dazu germ. vodana: an.

Odinn, as. ags. Woden, ahd. Wuotan.

VÖpia süß, angenehm. g. vopeis süß, lieblich; an. cedri vorzüg-

licher (= compar. vopizan) ; as. wöthi, wodi süß, angenehm, ags.

wepe angenehm. Ig. *vä-tio-?, zu einer Wz. vä = ven, s. ven 1.

vöp, v6p(i)an vevöp schreien. as. wopian wiop wehklagen, afries.

wepa schreien, ags. wepan weöp weinen (engl, weep); ahd. wuofan

wiaf, mhd. wuofen wief wehklagen, jammern. Daneben ein schw. vb.

g. vopjan schreien, rufen, nennen; an. cepa schreien, rufen; ahd.

wuoffan, mhd. wüefen = wuofan. Ig. Wz. väb. Vgl. asl. vabiti

herbeirufen, herbeilocken; lett. wählt vor Gericht fordern. Vgl. voma.

vopa m. n. Euf, Geschrei. an. 6p n. Ruf, Geschrei; as. wop
m. Jammerruf, ags. wöp m. Weinen; ahd. mhd. wuof m. Jammer-
geschrei, Klage.

VÖma m. Lärm, Geschrei. an. omr m. Laut (nnorw. 6m Wiederhall),

omun f. Stimme, Laut; ags. wöm, wöma m. Lärm, tumultus. Dazu
vomian : nnorw. oma muckzen, flüstern (an. cemta = germ. *v6matjan

dass.); ags. weman lauten, herbeilocken, verführen. Wahrscheinlich

aus ig. * väbmo- (s. vöp), vgl. besonders asl. vabiti herbeilocken und

ags. weman dass.

v6r(i)a verwirrt, betäubt. an. cerr geistesverwirrt, wütend, orar f. pl.

Betäubtsein; as. vgl. worig entkräftet, müde, matt, ags. werig müde
(engl, weary), worian wandern, zerfallen; ahd. wuorag berauscht. (Dazu

ablautend ags. waerlan gehen, vorüberziehen ?). Vgl. lit. voras alt (?).

S. üria.

vola Verderben, Niederlage, völian zu Grunde richten s. vel 4.

VÖlian wickeln, wühlen s. vel 2.

vöstia wüst. as. w6sti wüst, afries. w6ste, ags. weste wüst, ver-

wüstet, leer; ahd. wuosti, mhd. wüeste wüst, öde, leer, verschwen-

derisch, nhd. wüst. Vgl. lat. västus (wovon entlehnt mhd. waste

wüst, Wüste, verwasten verwüsten). — ir. fäs leer, fäsach Wüste.

Wahrscheinlich zur ig. Wz. vä, s. va.

vunda wund s. ven 3.
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-vundra n. Wunder. an. undr n. Wunder; as. wundar n., afries.

vvonder, ags. wundor n. (engl, wonder); ahd. wuntar, wunder, mhd.

wunder n. Verwunderung, Staunen, Wunder, nhd. Wunder.

vunskön wünschen s. ven 1.

vurti Würz. Wurzel s. vert.

vurda n. Wort. g. vaürd n. Wort; an. ord n. Wort, Euf, Verab-

redung; as. afries. word, ags. word n. (engl, word); ahd. wort, mhd.

wort, wart n. Wort, Euf, Verabredung, nhd. Wort n. Vgl. lit.

vafdas Name, preuß. wirds Wort. — lat. verbum. — ir. fordat in-

quiunt. Ig. ver-dh, Weiterbildung zu ver, vere in gr. fiQtu, iQ^a,

vurdi Schicksal s. verp.

vurba m. n. Senseustiel. an. orf n. Seusenstiel; ahd. worf, mhd.

sensenworp, -wurf m. Sensenstiel, nhd. bair. Worb, Warb f. Ent-

weder aus ig. verp; vgl. lat. verpa männliches Glied; gr. ^«Trt'f Ente,

-Qc'cßSos Stab; lit. värpa Ähre; oder aus ig. verbh; vgl. lit. vii~bas Eeis,

Gerte, vii^balas dünnes Stäbchen, verba Weidenrute, lett. wirbs Stöck-

chen, asl. vrüba Weide. — lat. verbena die Blätter und zarten Zweige

des Lorbeers u. s. w., verbera Schläge. S. vreb.

vurma, vurmi m. Wurm. g. vaiirms m. Wurm. Schlange; an. ormr

m. dass. ; as. wurm, afries. worm, ags. wyrm m. ; ahd. wurm pl.

wurmi, mhd. wurm m. Wurm, Made, Natter, Schlange, nhd. Wurm.
Mit an. yrmi n. Gewürm, ill-yrmi n. übles Gewürm vgl. mhd. ge-

würme, nhd. Gewürm n. Vgl. lat. vermis Wurm. — gr. Qo/uog

Holzwurm (Hes.).

vulfa m. Wolf, vulbi f. Wölfin. g. vulfs m.; an. ulfr; as. wulf,

afries. wolf, ags. wulf (engl, wolf); ahd. mhd. wolf, nhd. Wolf. — ahd.

wulpa, mhd. wülpe Wölfin. Germ, vulfa ^ ig. vlpo-. Vgl. lat.

volpes Puchs; lit. vilpiszjs wilde Katze. Daneben germ. *vulhva, fem.

vulgvi in an. ylgr f. Wölfin; ig. vlqo-. Vgl. lit. vitkas, preuß. wilkis,

lett. wilks. — lat. lupus (sabinisch ?). — gr. kvxog. — skr. vrka m.

Wolf, zend. vehrka. Ig. vlpo- und vlqo- wahrscheinlich zur Grundwz,

vel reißen. «r

vraikva schräg, krumm. g. vraiqs schräg, krumm ; schw. mundartl.

vrek verdrießliche Person. Vgl. gr. oaißog einwärts gebogen, krumm.

Verwandt ist vrih 2.

vrek, vrekan vrak vrekum vrekana treiben, verfolgen, rächen. g. vrikan

st. vb. verfolgen, peinigen; an. reka st. vb. treiben, jagen, verfolgen,

werfen, schleudern, verwerfen, rächen; as. wrekan rächen, strafen,

afries. wreka treiben, rächen, ags. wrecan st. vb. treiben, vertreiben,

rächen, schreiten, wandern; ahd. rehhan, rechan, mhd. rechen st. vb.

strafen, schelten, rächen, nhd. rächen gerochen. Ig. Wz. vereg.

Vgl. asl. vrüga vresti werfen, vragü (= *vorgo-) Feind; preuß. wargs
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schlecht, lit. vergas Sklave. — str. vräjati schreitet, gebt (vgl. ags.

•wrecan dass.); caus. vräjäyati treibt, pra- verbannt. Hierzu kaum
lat. urgueo.

vraka Bedränger, Feind; Bedrängnis, Not; adj. verworfen, vrakjan

Verbannter. g. vraks Verfolger; as. wrak-sith Weg in die Ver-

bannung, ags. wrosc n. Verbannung, Elend, wracu, wrsece f. Ver-

folgung, Eache, Strafe, Grausamkeit, Elend, afries. wrac be-

schädigt, nd. wrac rejiculus, vilis, unnütz; as. w^rekkio exul, ags.

wrecca (= vrakjan) m. A^erbannter, Elender (engl, wretch); ahd.

racheo, recheo, reccho, mhd. recke verfolgter landflüchtiger Ver-

bannter, irrender Ritter, Krieger, nhd. Recke. Vgl. lit. vai^'gas

Not, Elend, lett. wärgs elend, siech, preuß. wargs schlecht; asl.

vragü Feind. — skr. parä-vrj- Verstoßener, Auswürfling.

vrekö Strafe, Rache. as. wTäka f. Strafe, Rache, afries. wrek&

dass. ; ahd. rähha, rächa, mhd. räche dass., nhd. Rache.

vrekia verwerflich, zu verfolgen. an. raekr verwerflich. Vgl.

got. vrekei das Verfolgtsein.

vrat, vraton wandern. g. vraton reisen, wandeln ; an. rata umher-

wandeln. Eigtl. »drehen«? Vgl. mhd. ra^^eln wenden, drehen und

an. rQst f. Malstrom (aus vrastö, vgl. lat. vertex). Ig. Wz. vered

drehen? (Weiterbildung zu ver, vgl. verp). Vgl. skr. vrndä n. Schar^

Schwärm, Trupp. S. vrepu.

vrepu m. Herde, Trupp. g. vripus m. Herde (wahrsch. für *vrepus);

adän. vrath Schweineherde (an. rädi männliches Schwein); ags. wrsp,.

vrsed m. Herde, Trupp. Vgl. skr. vrtita m. Haufe, Schar, Trupp.

Ig. Wz. v(e)re, neben ver (s. verf)). Von der Wz. ver ags. worn m.

Trupp, Menge, vgl. ir. foirenn f. (= *vürenä) Schar.

(vrenk) ringen, drehen. Germanisch in vranki : ags. wrenc m.

(Drehung) Modulation der Stimme, Kunstgriff, Hinterlist, Ränke; mhd.

ranc pl. renke m. schnelle Wendung, nhd. Rank pl. Ränke. Hierzu

auch ags. wrincle f. Runzel (engl, wrinkle). Und vrankian : ags.

wrencan drehen, ringen (engl, wrench) ; mhd. renken drehend ziehen,

nhd. renken. Ig. Wzj»vere(n)g, s. vreng.

(vrenh) gleichbedeutend mit vreng. In an rä, ro f. Winkel, Ecke,

aus vranho; vgl. gottl. rang Winkel, Ecke.

vreng, vrengan vrang vrungum vrungana drehen, winden, ringen,

and. üt-wringan st. vb. ausdrücken, mnd. wringen zusammendrehen,

ringen, ags. wringan st. vb. drehen, ringen, ausringen (engl, wring);

ahd. ringan, rinkan, mhd. ringen st. vb. drückend winden, ringen,

luctari, nhd. ringen rang gerungen. Ig. Wz. vereg(h), nasaliert

vere(n)g(h). Vgl, lit. rengtis sich schw-erfällig bücken, krümmen,

ringa sich krümmende oder duckende Person, rangyti (mehrfach)

krümmen ; lett. sa-we'rgt einschrumpfen. — skr. vrnäkti wendet, dreht,
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värjati daes., vrjinä krumm, falsch, ränkevoll. Daneben vergib), s.

verg. Lat. vergere sieb wohin neigen kann zu der einen oder zu der

anderen Wz. gehören.

vranga (verdreht) schief, f. Kniebolz (am Steven). an. rangr
schief, unrichtig (engl, wrong aus dem Nord.).; mnd. wrank (-g-)

sauer, bitter. — an. r^ng f. Knieholz (am Steven), Wränge; ags.

wrong, wranga m. dass., mnd. wränge f.

vrungon f. Schlinge. g. vruggö f. Schlinge. Derselbe Ablaut
in ndl. wrongel Molken (»das Ausgerungene«).

(vreb) drehen, winden. In dän. mundartl. vravle winden, faseln,

norw. mundartl. vravla faseln. Verwandt m.engl. wrappen (engl, wrap)

wickeln. Hierzu abd. reba f. Rebe, Schlingscbößling (? oder zu ig.

rep kriechen?). Ig. Wz. verep in gr. ^etko schwanke, neige mich,

^wi/; Eeissig. — lit. virpiu virpeti zittern, s. vnrba.

vremp, vrempan vramp drehen, krümmen. In mnd. wrimpen st. vb,

verziehen (das Gesicht), auch wrempen schw. vb., wrempich verdreht,

rümpfig. Ig. Wz. vremb. Vgl. gr. QSfußu umher drehen, pass. um-
herschweifen, ^öf^ßog Kreisel. Daneben vrembh in gr. oafxifös ge-

krümmt (Hes.). ^c<f4(fig gebogener Haken.

(vras) feucht sein. In german. vrasan m. = mnd. wrase m. Rasen,

mhd. (aus dem Nd.) rase ra., nhd. Rasen. Verwandt ist vielleicht

nnd. vrosen (ö?) den Saft aus den Kräutern drücken, ofries, wrössem

Schaum vor dem Munde. Ig. Wz. vras? Vgl. ir. frass f. Regen
(aus *vrastä). Verwandt vers : skr. värsäti regnet, varsä n. Regen.

vreskv, vreskvan vraskv vruskvum vruskvana wachsen, Frucht tragen,

g. gavrisqan st. vb. Frucht tragen; an. parte, roskinn gewachsen,

roskna heranwachsen, rgskr zur Reife gelangt, rgskvast zur Reife ge-

langen. Vgl. cymr. gwrysg f. Ast. — skr. vrksä m. Baum.

vrih 1., vrihan vraih vrigum vrigana hüllen. ags. wreon wräh wrigon

wrigen bedecken, verhüllen; abd. int-rihhan enthüllen. Hierzu ags.

wrigels m. n. Hülle; mhd. rigel Art Kopfbedeckung. Ig. Wz. vriL

Vgl. lat. rica Kopftuch, vielleicht auch lit. riszii riszti binden, ryszys

Band, Bündel, raiszaü raiszyti binden, ralsztis Band, Binde bes.

Kopfbinde der Mädchen, lett. rist binden, preuß. senrists verbunden.

Vielleicht eigentlich drehen, winden und nicht verschieden von

vrih 2.

(vrih) 2. winden, drehen. In vrigon, vrihan, vraiha. Ig. AVz.

vrit (Weiterbildung zu v(e)r-i-, s. vrip, vrin). Vgl. zend. urviyyeiti

wendet sich, dreht sich, urvae^a m. Wirbel, Winde, des Wegs, der

Rennbahn. — lit. räiszas lahm. — gr. ^oixos gebogen, krumm. S.

vrih 1 und vraikva.

vrigon sich wenden, wackeln. ags. wrigian (sich wenden) vor-

wärts streben, vorwärts gehen (m.engl. wrien drehen), afries.

Fick's ÜKlogerm. Wörterbnch 3. Teil, 4. Anfl. 27
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wrigia schwankend gehen. Vgl. das Intens, ni.eugl. ud. ndl.

wricken wackeln, rütteln, verdrehen, mnd. vorwreggen ver-

stauchen, nd. ndl. wriggeleu schwanken, engl, wriggle. Hierzu

ags. wa'ixl f.Wechsel, wrixlian wechseln, afries. wraxlia ringen,

vrihan (-g-) m. Fußbiege, Eist. lundl. wrighe Eist; ahd. riho

m. Kniekehle, Wade, mhd. rihe ra. Eist des Fußes, nhd. Eeihen.

Vgl. vristu.

vraiha, vriga verdreht. schwed. mundartl. vra unwillig,

mürrisch; m.engl. wräh verkehrt, halsstarrig. Mnd. wrich (-g-)

verdreht, trotzig, engl, wry schief. Vgl. zend. urvae^a Wende
(des Weges).

vrit, vritan vrait vritum vritana ritzen, einritzen, schreiben. an. rita

st. vb. ritzen, schreiben (Zusammenfall von gerra. ritan und vritan,

vgl. run. wrait schrieb); as. writan st. vb. zerreißen, verwunden,

ritzen, schreiben, afries. writa, ags. writan st. vb. einritzen, schreiben

(engl, write); ahd. ri^an st. vb. (Zusammenfall von ritan und writan,

s. rit), mhd. ri^en st. vb. reißen, einritzen, schreiben, zeichnen, nhd.

reißen, umreißen, Eeiß-brett. Ig. Wz. *vrid. Grundwz. *vri in gr.

Qivr] Feile? S. vrot.

vriti m., vrita n. Eiß, Schrift. g. vrits m. Strich, Punkt; an.

rit n. Schreiben, Schrift; ags. writ, gewrit n. Schrift, Buch (engl,

writ); ahd. ri^ pl. ri^^i Strich, Buchstab, mhd. ri^ m., nhd. Eiß.

vraita, vraitu m. Eitz, Eiß, Furche. an. reitr acc. pl. reitu m.

Eitz, Furche; ahd. rei^ m., rei^a f. Linie, mhd. rei^ ra. Linie,

Eitz, Eiß. Vgl. ags. wr^tt f. (aus * vraitio) Gravierung, Ornament.

vraitian reizen. an. reita reizen, aufbringen; ahd. reizan, mhd.

reizen reizen, locken, verlocken, nhd. reizen.

vrip, vripan vraip vridum vridana drehen, winden, binden. an. rida

st. vb. drehen, ringen, knüpfen; ags. wripan st. vb. drehen, binden

(engl, writhe), wri|)a m. Zügel, Eing; ahd. ridan, mhd. riden st. vb.

drehen, winden, umwindend binden, ahd. ridil m. Haarband, Kopf-

band. Hierzu ags. wrsp, wr^d f. Band, Kranz; mnd. wredel Binde-

baum, Drehstange; mhd. reitel dass., isl. ridill. Ig. Wz. vrit (Weiter-

bildung zu vri- s. vrih). Vgl. lit. recziu resti winden, wickeln, rollen,

raityti (mehrfach) winden, wickeln, rollen. Vgl. vri-p in gr. ^Tttto)

werfe,

vraipa tortus, (ira contortus) zornig. an. reidr zornig; as.

wretb, wred sorgenvoll, zornig, feindlich, ags. wrEep zornig, feind-

lich, heftig, ranzig (engl, wrath Zorn). Vgl. ahd. reid und

rcidi, mhd. reit, reide lockicht, kraus.

vristu m. f. Eist, Gelenk. an. rist g. ristar pl. ristr f. Eist,

Fußgelenk; ags. wrist, wyrst f. Handgelenk (engl, wrist), afries.
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-riust, -wirst, mnd. wrist Handwurzel; ahd. mlid. rist m., riste

f. n. Handgelenk, Fußgelenk, nhd. Eist. Wahrscheinlish aus

vrip-stu. Vgl. vrihan.

vraistian drehen, krümmen. an. reista verdrehen, verrenken,

krümmen; ags. wrtestan drehen, winden (engl, wrest). Zu vripan.

"vrin, vrinan vrain wiehern (eigtl. greinen). norw. mundartl. vrina

«t. vb. greinen, die Oberlippe emporziehen (von brünstigen Tieren),

auch schreien, wiebern (von brünstigen Pferden). Hierzu ags. wr^ne
^eil, and. wrenisk leichtfertig, geil, wrenio Hengst, ahd. reinno, mhd.
reine dass. (altfränk. wrannio , mlat. varannio); mnd. wrenschen,

wrinschen, dän. vrinske wiehern, ä. dän. vrinsk sehr sauer (den Mund
verziehend). Germanisch vri-n mit praesensbildendem n zu ig. vri

(eigentl. drehen, den Mund verdrehen), wovon vri-z-d in lat. rideo

lache, skr. vridate wird verlegen (verzieht das Gesicht?).

(vröh) streiten, anklagen. In vröha, vröhian. Ig. Wz. vräk. Vgl.

-zend. urväkhra n. Hitze (?).

vroha, vröga m. n. Anklage, Streit, vröhian, vrogian anklagen.

g. vrohs m. Anklage; an. rog n. Streit, Zank, Verleumdung; vgl.

afries. ruogie f. Anklage, mnd. wröge, wroch f. Anklage, Eüge;

mhd. ruoge, rüege f. gerichtliche Anklage, Anschuldigung, nhd.

Eüge; und as. wröht Streit, Zank, ags. wroht Streit, Zank.

vröhian, vrögian anklagen, schelten, erregen. g. vrohjan

anklagen; an. rcegja anklagen, Feindschaft erregen; as. wro-

gian anklagen, afries. wrogia, ruogia, wreia, ags. wregan an-

klagen, erregen, aufrühren (Meereswogen); ahd. ruogen, roken,

mhd. rüegen anklagen, schelten, rügen, nhd. rügen.

Tröt, vrötan vevröt aufwühlen. an. rota schw. vb. wühlen, auf-

wühlen, aufwälzen; ags. wrötan wreöt aufwühlen (v. Schweine), mnd.

wroten schw. vb. dass.; ahd. ruo^jan, mo^ian aufwühlen, aufreißen,

die Erde aufwühlen. Hierzu ags. wrot Eüssel, ostfries. wrote, wröte,

mhd. ruo^el, rüe^el m., nhd. Eüssel. Ig. Wz. *vräd, verwandt

mit verd in asl. vredü laesio, vulnus, und mit vrid, s. vrit.

vlaka lau s. velk.

(vlah) kraus, wollig sein. In germ. vlöho : isl. 16 f., dän. lu Tuch-

flocke; and. wlöh f. Flocke, ags. wlöh f. Franse, Troddel, Faser. Hierzu

an. lagdr (= *vlagapa, oder -ipa) m. Wollflocke. Vgl. gr. läyvri

krauses Haar, ka^rog m. Wolle (aus *vlaks-). — asl. vlakno Faser.

vlat (vlet), vlatun nauseare. ags. wlatian unpers. nauseare, wla^ta,

wltetta m. Ekel (engl, wlate) ; ablautend : wlstan foedare ; mnd.

wlaten ekeln. Wahrscheinlich eine Weiterbildung zu vel drehen,

s. valg.

(vlet) verwunden. In mnd. vlete f. Wunde, Schmiß. Ig. Wz.

27*
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*veled, Weiterbildung zu vel, wozu auch rnnd. wlame Gebrechen^

Sündhaftigkeit, afries. wlemma beschädigen, verletzen. Vgl. lat.

volnus ; cymr. gweli Wunde.

vlanka übermütig. as. wlank kühn, übermütig, ags. wlanc, wlonc-

stattlich, stolz, übermütig. Dazu as. wlenkian übermütig machen

(im parte, giwlenkid), ags. wlencan dass. Ig. Wz. vleng springen?

Vgl. ir. leblaing perf. sprang. Hierzu wohl auch skr. valgati, s. valk^

vlit, vlitan vlait vlitum vlitana schauen, sehen, spähen. an. lita

st. vb. sehen, schauen; ags. wlitan st. vb. sehen. Ig. Wz. vlid^

Weiterbildung zu vel, s. vel 4.

vliti, vlitu m. Ansehen, Farbe. g. vlits m. Angesicht, Gestalt,.

Aussehen; an. litr acc. pl. litn m. Aussehen, Farbe; as. wliti m.

Glanz, Aussehen, Gestalt, afries. wlite m. Angesicht, Aussehen,.

ags. wlite m. Glanz, Angesicht, Aussehen, wlitu f. Form, Art.

Entfernter verwandt g. anda-vleizns Gesicht.

vlaitö f. Spähen, vlaitön spähen. an. leit f. das sich Umsehen,.

Suchen, leita ada sich nach etwas umsehen, suchen; got. vlaitoa

sich umsehen, spähen; ags. wlätian starren.

(vlis) vHzjan schlagen (?). g. vlizjan schlagen, kasteien? Vgl. asL

lesa eine aus Kuten geflochtene Wand, nslav. leska Haselstrauch. —
— ir. flesc Eute, Gerte. — skr. bleska oder vleska Schlinge. Ur-^

sprüngl. »mit Eute schlagen«?

vlöma trübe. mnd. wlom trübe, wlömeu bewegt oder trübe sein-

(Wasser). Vgl. lett. läma eine niedrige Stelle, Einsenkung auf dem

Acker, Pfütze, lit. lomä ein ausgesengter Platz auf dem Felde. —
lat. läma Lache, Sumpf. Vgl. lett. länis unwegsamer Wald, Bruch.

und vielleicht asl. lomü sumpfiger Ort.

s.

sa, se, f. so (n. pat-ö) pron. dem. der die das. g. sa, so, (pata), sah

(d. i. sa + üb), söh (d. i. so + üh) (pat-üh) der, dieser; an. sä, sü,.

(pat) der, dieser, sjä (aus se + üh) dieser (petta aus pet + üh); as.

ags. se der; ahd. sa acc. f. sing, nom. acc. pl. masc. Daneben von.

dem Stamme sja: g. si f. sie, as. siu u. s. w., ags. seo f.; ahd. mhd.

81, siu, sie, nhd. sie. Hierzu germ. se-r und sena? ahd. sär alsbald,^

sogleich, sodann; as. mhd. sän dass., afries. son, sän, ags. sona, engl.

Boon. (Unerklärt ist das Verhältnis dieser Formen zu g. suns alsbald

(Coraparativbildung?) und an. senn, sedr (aus sanniz) gleichzeitig, auf

einmal, auch: sogleich, sofort.) Ig. so-, se-: gr. o ^ (ro). — altlat.

sum, SOS, sara, sapsa u. s. w. — gall. so-sin hoc, ir. s (infigiert) er.

— skr. sa und sas, sa, (tad).
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sai ecce. g. sai siehe; ahd. se, se-nu. Hiermit identisch oder

verwandt an. -si in run, sa-si dieser, acc. pan-si, ahd. de-se,

nhd. dieser. Eine kürzere Form (germ. se ohne -i) in ags. pe-s

dieser.

se pron. refl., dat. se-z, acc. se-k. g. sis, sik; an. ser, sik; and.

sik; ahd. sih, nhd. sich. S. me, pu. Ig. Wz. se, seve, sve (s. sve).

Vgl. asl. s§ (aus se-m), preuß. sien. — lat. se. — zend. he. S. sedu

und sebjo.

sina sein. g. seins; an. sin-n: as. afries. sin, ags. (poet.) sin;

ahd. sin, nhd. sein. Vom ig. loc. *sei.

"(sa, so) sättigen. Germanisch in sada (part. pass.?) und sopa.

Ig. Wz. sä (oder Weiterbildung sät?). Vgl. gr. «-J/jy sattsam, genug,

a-ccTos unersättlich, afxsvai, äaai, daäo) sättigen. — lit. sotis Sättigung.

lat. sat, satis genug, satur satt. — ir. säith Sattheit, sathech satt.

sada satt. g. saps satt; an. sadr dass. ; as. sad, ags. saed satt,

überdrüssig (engl, sad ernst, betrübt); ahd. mhd. sat g. sates ge-

sättigt, satt. Dazu gerra. sadjan = an. sedja sättigen, mhd.

seten, setten dass.; und germ. sadon = ags. sadian satt werden,

ahd. saton, mhd. säten sättigen. Vgl. lat. sat »satt«, satis. —
gr. aaros. — ir. sathech. Ablautend lit. sotus satt.

sopa Sättigung. g. sop n. (oder sops m.?) Sättigung; davon

g. gasöpjau sättigen, ags. gesedan dass. Vgl. lit. sötis

Sättigung, sotüs satt, sotinti sättigen. — ir. säith Sattheit.

^se) 1. seihen. Germanisch nur in sedla. Ig. Wz. se, sei : si

{Weiterbildungen s. sihv). Vgl. lit. setas und setas Sieb, sijöju sijöti

sieben; asl. sejati dass., sito Sieb. — gr. rj&o} seihe durch, rjd^/uog

Sieb.

sedla n. Sieb. an. sfdd n. Sieb. Vgl. gr. i^&fios dass.

se 2., sean sesö seana säen. g. saian saisö saians säen; an. sä

praet. sera (aus sezö) und später sada, part. säinn ausstreuen, säen;

-as. säian und sehan praet. (obar)seu, sonst säida, afries. sea, ags. sa-

wan seow, engl, sow ; ahd. säjan, säwan, säen, mhd. saejen säte und

saste, nhd. säen säte. Vgl. lit. seju seti säen; asl. seja sejati dass.

— lat. sero sevi satum. — cymr. heu säen.

seda n. Saat. an. sad n. Saat; and. smal-säd kleine Feld-

früchte, mnd. sät n. Saat, ndl. zaad, afries. sed, ags. ssd n. Saat,

Säen, Same, Nachkommenschaft, engl. seed. Parte, pass. der

Wz. se. Vgl. lat. sätum n. Saat. — cymr. häd Saat (aus

satä).

sedi f. Saat. g. mana-seps Menschheit, Welt; ahd. sät, g. säti,

mhd. sät f., nhd. Saat. Mit abweichender Bedeutung an. säd f.

Spreu. Schwundstufe (s-) vielleicht in got. frasts (s. fra).



422 seman — saivalö.

Vgl. lat. sätus (St. satu-) m. Säen, Saat. Mit an. säd vgl. lit.

selenä f. Schalen von Körnern.

Seman ra. Same. and. ahd. sämo Saat, mhd. särae, säm m^
Same, Saat, Saatfeld, Nachkommenschaft, nhd. Same m. Vgl.

lit. semens pl. Saat, preuß. semen; asl. sem? Same. — lat. semeir

n. Same, Semo, Semones Saatgötter.

saiha m. Kübel, saihadia n. Hohlmaß. an. sä-r m. großer Zuber^

Kübel; ags. sä n. Wassereiraer (engl, mundartl. soe, sae). Hierzu an.

säld n. (aus saihadia) ein bestimmtes Hohlmaß. Vgl. lit. saikas

ein Hohlmaß, seikiü seiketi mit einem Hohlmaß messen, verwandt

mit sekiu sekti die Hand (wonach) ausstrecken, sekmis Klafter. — ir.

ro siacht erreichte. — gr. l'xco.

saigula m. Hiebwaffe, Stock. ags. sägol m. Stock, Keule; mhd.
seigel Leitersprosse, Stufe (nhd. Schweiz, seigel). Wahrscheinlich

verwandt mit lat. sica Dolch, sicilis Lanzenspitze; lit. sykis Hieb.

Ig. Wz. *seik, s. seh.

saida m. merlangus carbonarius. an. seidr m. (schott. saith ist aus

dem An. entlehnt, wahrscheinlich auch n.ir. saoidhän). Vielleicht

zu vergleichen mit zend. khshaeta licht, hell, strahlend.

sainia langsam s. si 3.

saima m. Seim. an. seimr, hunang-seimr m. ; and. sem m. Seim,.

Nektar; ahd. seim m., nhd. Seim, Honig-seim. Eig. »zähe oder dick-

flüssige Masse«. Vgl. nnorw. seima f. Schicht von Schleim oder zäher

Flüssigkeit. Vgl. gr. aiucc Blut, uv-ai^og. Vielleicht zur Wz. si,

s. si 3,

saira schmerzleidend, wund; schmerzbringend, n. Schmerz, Wunde,
an. särr schmerzlich, verwundet; as. ser schmerzhaft, traurig, sero

adv. sehr, afries. sere adv. sehr, ags. sär schmerzlich (engl, sore), säre-

adv. bitterlich, überaus; ahd. mhd. ser schmerzhaft, traurig, ver-

wundet, ahd. sero adv., mhd. sere, ser schmerzlich , sehr, nhd. sehr.

— Substantiviert g. sair n. Schmerz; an. sär n. Wunde; as. ser n.

Schmerz, afries. ser n. Wunde, ags. sär n. Schmerz, Trauer, Wunde
(engl, sore); ahd. mhd. ser ra. n. Schmerz. Davon sairian: an. ssera

verwunden; as. serian, afries. sera versehren; ahd. mhd. seren ver-

sehren, verletzen, verwunden, nhd. ver-sehren; vgl. ags. särian

schmerzen, traurig sein. Ig. Wz. sai-. Vgl. lett. s!ws, siws scharf,,

beißend, grausam. — lat. saevus wütend, schrecklich, gestreng. — ir.

saeth Leid, Mühe, Krankheit, saethar n. Mühe, Leid.

saiva, saivi See s. sihv.

saivalu f. Seele. g. saivala f. Seele ; an. säl f. dass. (stammt wahr-

scheinlich aus dem Ags.); as. seola, siola, and. ps. sela, sila f. Seele,
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afries. sele, siele, ags. säwol f. Seele, Leben, engl, soal; abd. seula,

sela, mbd. sele f., nbd. Seele. Vielleicht verwandt mit preuß. seilin

(acc.) Ernst, Eifer, noseilin Geist; asl. sila Kraft.

sak, sakan sök droben, streiten (eig. sucben). g. sakan sök streiten,

zanken (sakjo Streit, Zank), gasakan drohen, strafen, überführen; (an.

saka ada, abgeleitetes vb., anklagen, tadeln, schaden); as. sakan

tadeln, schelten; abd. sabhan st. vb. streiten, zanken, anfahren, zu-

rechtweisen. Grundbedeutung wahrscheinlich »vor Gericht streiten«,

»gerichtliche Untersuchung hervorrufen« (vgl. an. scekja til e-s mit

einem prozedieren, sakar soekjandi Sachwalter). Hierzu ablautend

:

sökian sOhto- : g. sökjan sohta (und sokida) suchen, (untersuchend)

streiten, disputieren; an. scekja sötta suchen, angreifen; as. sökian

sohta suchen, tösokian etwas von einem fordern, afries. seka söchte,

ags. secan sohte suchen, untersuchen, angreifen, engl, seek; abd.

suochan, suohhen suohta (suobbita), mbd. suochen suchen, verlangen,

abd. suochan zuo mit dat. der Pers. und acc. der Sache etwas von

einem fordern, nbd. suchen. Ig. Wz säg spüren. Vgl. lat. sägire

nachspüren, wittern, sägus scharfsinnig, sägax scharf witternd, scharf-

sinnig. — gr. 7]Y^ofxcu führe, meine. — ir. saigira suche. Möglicher-

weise ist in germ. sakan ein anderes Verb einverleibt: ig. sag

sprechen = ir. saigim sage, spreche ; vgl. got. insakan darlegen, er-

örtern, insahts Erzählung, Darstellung, Erörterung.

sakö f. Kechtshandel, Sache. an. SQk f. Eechtssache, Klage,

Prozeß (= sokn). Vergeben, Schuld, Sache, Ursache; as. saca f.

Eechtshandel, Sache, Grund, afries. seke Angelegenheit, Ding,

Ursache, ags. sacu f. Eechtshandel, Verfolgung, Streit (engl, sake)

;

abd. sahba, sacha, mbd. sache, sach f. Eechtshandel, Angelegen-

heit, Sache, Ding, Ursache, nbd. Sache.

sahti Vorwurf, Tadel, sahta bestritten. g. ga«ahts Vorwurf,

Tadel, unsabtaba adv. unbestritten.

(sek) schneiden. Ig. Wz. seg neben sek (s. seh). Vgl. lat. seges

Saat.

seka n. Pflugschar. mnd. sek n., seke f. (?) Pflugschar; abd.

seh, sech, mbd. sech n. und sechs f. dass. Hierzu vielleicht auch

abd. sihhila, sichila, mbd. sichele, sichel, nbd. Sichel, ags. sicol

f. (engl, sickle), mnd. sekele f. (jedoch ist Entlehnung von lat.

secula wahrscheinlicher).

sakku m. Sack, g. sakkus m. Sack; an. sekkr m., ags. sacc, ssecc

(engl, sack), mnd. sak pl. seeke m. (and. dim. sek(k")il); abd. mbd. sac

g. sackes m., nbd. Sack. Gemeingerra. Lehnwort aus lat. saccus,

das mit gr. aäxxog dem hebr.-pböniz. sak entstammt.

(sah) etwa einen Vertrag machen. Vgl. lat. sancire heiligen, ein

Gesetz bestätigen, sacer einem Gotte geweiht.
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saht! Vertrag, Vergleich, sahta versöhnt. au. satt, ssett f.

Vertrag, Vergleich, sättr versöhnt; ags. seht f. Vertrag, Friede,

Freundschaft, seht adj. versöhnt (aus dem Nord, entlehnt?). Dazu
sahtian = an. ssetta einen Vertrag zu Stand bringen, ausgleichen

(ags. sehtan dass.). Vgl. lat. sanctio.

(seh) schneiden. Ig. Wz. sek. Vgl. lit. \-sekti eingraben; asl. sekq,

sesti schneiden, sekyra Hacke, secivo Axt. — lat. seco, segnien, se-

cula (Sichel), saxum u. ra. Daneben seik in lit. sykis Hieb, lat. sica

Dolch (s. saigula). Vgl. sek.

sahsa n. Messer, Sachs. an. sax n. Messer, kurzes Schwert,

8QX pl. Scheere, Teil des Schiffes am Vordersteven; and. sahs n.

Messer, afries. sax, ags. seax n. Messer, kurzes Schwert ; ahd.

mhd. sahs n. Messer, kurzes Schwert, Eisenspitze eines Geschosses

;

ags. mete-seax Messer = and. mezas (aus met-sas), ahd. me^^i-

sahs, ma^-sahs, me^^irahs, me^^iras, me^ers, mhd. me^ger n.,

nhd. Messer (s. raati). Formell entspricht lat. saxum Felsstück.

sagö, segö f. Säge. an. sQg f. Säge; ags. sagu, sage f. dass.,

engl, saw, mnd. sage; ahd. saga, sega, mhd. sage, sege f., nhd.

Säge. Vgl. mhd. sagler Schneidezahn. Vgl. asl. sekyra Hacke,

secivo Axt. — lat. securis.

segasnön f. Sense. and. segisna f. Sense, nndl. zeisen, zeis;

ahd. segesna, segansa, mhd. segense, segens, segesse, seinse,

sense, sens, nhd. Sense. Suffix wie in got. hlaivasnös.

segi|3a(n) m., segi{)0(n) f. Sichel. an. sigdr m., sigd f. Sichel;

ags. sipe (sigpe) m. dass. (engl, scythe), mnd. segede, sichte f.

sagja m. Eiedgras, Segge, sagjo f. Schwert. ags. seeg m. Eied-

gras, carex (engl, sedge), secg f. Schwert, mnd. segge Eiedgras

(and. in seon »in algis«, Stamm sehi). Vgl. n.ir. seisg (aus

seskä) Binsen, Eiedgras, cymr. hesg (wovon ags hassoc, engl,

hassock). — weißruss. o-soka carex. Ein verwandter Name ist

ahd. sahar, mhd. saher m. carex, nhd. bair. saher, säher die

scharfen und spitzen Blätter gewisser Sumpfgräser.

segja n. (harte) Haut. an. sigg n. harte Haut. Vgl. ir.

seche Haut. Zur Bedeutung vgl. lat. corium, scortum : Wz. sker.

suhön f. Egge, Furche. ahd. suoha f. Egge, Furche, dim.

suohili, suoli n.

(sehv) 1. folgen. Germanisch in sagvja. Ig. Wz. seq. Vgl. lit.

sekü sekti folgen. — gr. snofiai. — lat. sequor. — ir. sechim, sechur

folge. -^ skr. säcate, sisakti, sä5cati begleitet, folgt; zend. hacaiti

dass.

sag(v)ja m. Begleiter, Geselle. an. seggr m. Mann , Krieger

;

ags. secg m. dass. Vgl. lat. socius.
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sehv 2., sehvan sahv seg(v)um se(g)vana sehen. g. saihvan sahv

sehvum saihvans sehen; an. sjä (aus alt. sea) sä säum senn; as. sehan,

sean, afries. sia, ags. seon seah säwon (angl. segon) sewen, engl, see;

ahd. sehan, mhd. sehen st. vb. , nhd. sehen sah gesehen. Vielleicht

= sehv 1 (»mit den Augen folgen« ?).

sehv6(n) f. das Sehen. an. ä-sjä f. Aufmerksamheit, Berück-

sichtigung, Hülfe, gastliche Aufnahme, um-sjä Fürsorge, skugg-

sjä Spiegel; and. seha f. Pupille, ags. seo f. dass.; ahd. seha,

mhd. sehe f., amhd. auch schw. m. Augapfel, Sehkraft, Sehen,

Blick, Schau, nhd. Sehe f. (an. själdr n. das Sehen, Augapfel).

se(g)vni f. Sehen, Gesicht. g. siuus f. Gesicht, Erscheinung,

Aussehen, Gestalt; an. sjön f. Sehen, Sehe, Blick, Auge, syn

(= sjön oder = as. gisiuni f.) Sehen, Anblick, Erscheinung, Aus-

sehen; as. siun f. Vermögen zu sehen, Auge, ags. sien f.

se(g)vnia, sehvnia sichtbar. g. anasiuns sichtbar; an. synn er-

sichtlich, offenbar, in Zus.setzungen sehend (z. B. sann-svnn) und

sehbar (z. B. auct-synn), syna weisen, zeigen; ags. gesleue sichtbar,

deutlich, mnd. süne ersichtlich, deutlich. Ablautend ahd. -säni

(aus sehvnia) in seltsani, mhd. seltsaene (vgl. ags. seld-siene),

nhd. seltsam. Eine andere Bildung in an. -saer (aus sehvia) =
-synn.

sehs sechs. g. saihs sechs; an. sex; as. sehs, afries. sex, ags. siex,

six, engl, six; ahd. mhd. sehs, nhd. sechs. Ig. sets ((s)vek8,

ks(v)eks). Vgl. lit. szeszi f. ; asl. sesti (mit Suff, -ti wie alb. gast,

sechs : skr. sasti sechzig). — gr. s^ (^*^)- — lat. sex. — ir. se; cymr.

chwech. — skr. sas; zend. khshvas.

sehstan, sehtan der sechste. g. saihsta der sechste; an. setti:

as. sehsto, afries. sexta, ags. siexta (engl, sixth): ahd. sehsto und

sehto, mhd. sehste und sehte, nhd. sechste. Vgl. lit. szesztas;

preuß. uschts (aus *ut(s)to-); asl. sestü. — gr. fxTog. — lat.

sextus. — ir. sessed ; cymr. chweched. — skr. sasthä.

seh(s)ti f. Sechszahl, Anzahl von sechs. an. sett f. Anzahl von

sechs. Vgl. asl. sesti sechs. — alb. gaste sechs. — skr. sasti

f. sechzig (eig. »Sechszahl«).

sag, sagen (sagjan) sagen. an. segja sagda sagen, ansagen, be-

kennen; as. seggian, afries. sega, sedsa; ags. secgan praet. ssegde

sagen, erzählen (engl, say), ahd. sagen praet. sageta und sagita,

segita, mhd. sagen und segen sagen, nennen, erzählen, nhd. sagen.

Vgl. lit. sakaü sakyti sagen, sekme Sage; asl. soca socyti anzeigen.

Ig. Wz. sek und seq, die letztere (die auch im Lit.-Slav. vorliegen

kann) in gr. evvsns, svi-aris, enog. — lat. inseque sage an (= h'vsna],

Signum (aus seqno-), inquam. — ir. in-cho-sig significat; acymr. hepp
inquit. Urverwandt ist vielleicht sag in ir. saigim sage, s. sak.
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sagö(n) f. Aussage. an. saga f. mündlicher Vortrag, Erzählung,.

Aussage, Bericht; afries. sege, ags. sagu f. Bericht, Erzählung-

(engl. saw); ahd. saga, mhd. sage f. Aussage, Kede, Erzählung,

Gerücht, nhd. Sage. Vgl. an. SQgn f. Aussage, Bericht (aus-

sageni). Vgl. lit. pä-saka Fabel , Märchen ; bulg. po-soka

"Wunderzeichen.

(seg) halten, bewältigen. Germanisch nur in segiz(a). Ig, Wz^
segh : gr. f/w trage, fasse, halte, habe, ixvQÖg fest. — skr. sahati be-

wältigt, vermag, erträgt.

segiz(a), segu (?) n. Sieg. g. sigis n. Sieg, sihu (Schreibfehler

für sigu?) n. dass.; an. sigr g. sigrs m.; as. sigi- (drohtin), afries.

si m., ags. sigor, sige m.; ahd. sigu, sigo, sigi, siki, mhd. sige,

sie m., nhd. Sieg. Vgl. gall. Sego-märos u. ä. Namen. — skr.

sähas n. Gewalt, Sieg; zend. hazaüh- Gewalt, Macht, Eaub.

segizun siegen. an. sigra ada siegen; ags. sigorian; ahd..

ubar-sigiron besiegen.

sagja Feuchtigkeit. ags. secg, gär-secg Meer. Vgl. isl. saggi m.

(germ. saggan) Feuchtigkeit. Vgl. asl. sokü Saft (nsl. sok Saft,.

Baumsaft, russ. osoka Bluteiter); lit. sakaT pl. Harz, preuß. sackis

dass. — alb. gak m. Blut. Unsicher. Daneben ig. suek: lett. swek'i

Harz (s. sug).

segla n. m. Segel. an. segl n. Segel; as. segal n. Segel, segela f.

Vorhang, ags. segl n. m., engl, sail; ahd. segal, secal, segil, mhd.

segel m., nhd. Segel n. Davon seglian und seglön : an. sigla segeln

;

ags. siglan nnd seglian, engl, sail, mnd. segelen; mhd. sigelen und

segeln, nhd. segeln. Ursprünglich wohl »Tuch« oder »Haut« (zu ig.

sek schneiden?, s. seh, vgl. ir. seche Haut). Ir. seol Tuch, Segel

(cymr. hwyl), verschieden von seol Lager.

set, setan und setjan sat setum setana sitzen. g. sitan st. vb.

sitzen ; an. sitja sat sitzen, wohnen, sich ruhig verhalten, ertragen,

setna, sjatna zusammensinken, nachlassen, aufhören; as. sittian, afries.

sitta, ags. sittan st. vb. sitzen, engl, sit; ahd. sizzan, sitzan, mhd.

sitzen sa^ sä^en gese^^en, nhd. sitzen sass gesessen. Vgl. lit.

sedmi und sedziu sedeti sitzen, sedu sesti sich setzen. — asl. s§da

sesti considere. — gr. eCojLica, 'ii^Qct, ICw (= sizdü), iSqvw (aus sad-).

— lat. sedeo sedi, sedes, sedare, sido (= sizdü). — ir. seiss er saß;

cymr. sedd Sitz, seddu sitzen. — skr. sad, äsadat er ließ sich nieder,

sidati sitzt (statt sid-, aus sizd-). Nasaliert in asl. s§da, preuß.

sindats sitzend; skr. ä-sandi Sessel.

sa^jan setzen. g. satjan setzen; an. setja setzen, besetzen; as.

settian, afries. setta, ags, settan, engl, set; ahd. sazzan, sezzan,

mhd. nhd. setzen. Causativ von setan.

seta n. Sitz. an, set n. Aufenthaltsraum pl., sJQt Wohnung;
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ags. set n. Heerlager, Stall, Pferch, Sonnenuntergang (engl,

sunset); alid. nihcl. se^ n. Sitz, Sessel, Wohnsitz, Gesäß, Belage-

rung. Vgl. cymr. sedd Sitz.

setra n. Sitzen, Verweilen. an. setr n. das Sitzen, Verweilen,

Sommeraufenthaltsort (fürs Vieh), sölar-setr Sonnenuntergang (engl,

sunset). Vgl. gr. 'ii^Qa. (Möglieh wäre auch eine germ. Grund-

form setaz = gr. «cFof, s. setiz).

setIa m. Sitz, Sessel. g. sitls m. Sitz, Sessel, Nest; ags. setl

n. das Sitzen, Sitz, AVohnplatz, Sonnenuntergang, setlan setzen

(engl, settle); ahd. se^^al, mhd, se^^el ui., nhd. Sessel. Vgl,

nsorb. sedlo Sitz. — gr. (lak.) sXXa Sitz (aus sed-lä). — lat. sella.

— gall. canecosedlon, ir. seol Lager. S. sadla und sej)la.

sepla Sitz, Wohnsitz. as. sethal ra. Sitzen, Sitz (in sethal gän

obire), sedal, sedel (nur im dat. sedle) Sonnenuntergang (sigan

te sedle, vgl. ags. to setle gän), ags. (angl.) sepel, sedel n. =
westsächs. setl; ahd. sethal, sedal, sedil, sedel, mhd. sedel n. m.

Sitz, Wohnsitz, Euhesitz, Sattel, mhd. ze sedele gän vom Unter-

gange der Sonne. Aus ig. s6d-tlo- (vgl. sadle). Vgl. asl. selo

fundus (aus sed-lo-).

sadia m. Sattel. an. sQduU m. Sattel; mnd. sadel, and. sadu-

leri Sattler, ags. sadol ra. Sattel, engl, saddle ; ahd. satul, satal,

satil, satel, rahd. satel m., nhd. Sattel. Aus ig. sod-tl6-. Vgl.

asl. sedlo Sattel (aus sedalo-). — ir. seol Lager (aus sedlo-).

sessä m. n. Sitz. an. sess m. Sitz, Bank; ags. sess n. dass.

Ig. sed-to-. Vgl. lat. part. sessus. — skr. sattä gesessen. —
preuß. sosto Bank, lit. söstas Sessel.

setö f. das Sitzen, Hinterhalt, setiz n. Aufenthaltsort. an. sät

f. Hinterhalt (vgl. gr. iv-si^gce); ags. sist f. Hinterhalt, rand. säte

das zum Sitzen, zur Kühe Kommen; mhd. sä^e f. Sitz, Wohnort,

Hinterhalt, Belagerung, Lebensweise (ahd. -sä^a nur in Orts-

namen). — an. saetr (aus setiz) n. Sommerweide des Viehs, Alm.
Vgl. asl. pre-seda insidiae (= an. fyrir-sät). — lat. sedes.

Mit. an. saetr vgl. gr. iöog Sitz = skr. sädas (ablautend).

setian, setön nachstellen; festsetzen, einrichten. an. saeta

-tta aufpassen, nachstellen; ins Werk setzen (gegen Einen);

ags. sjetan, setian nachstellen; mhd. sä^en einen Sitz, Wohn-
sitz anweisen, festsetzen, einrichten, mnd. säten festsetzen,

bestimmen, beruhigen. Von seto.

setia zum Sitzen geeignet, sitzend, n. Sitz. an. saetr zum
Sitzen geeignet, als zweites Glied in Zusammensetzg. sitzend,

saeti n. Sitz, Heumiete (= säta); mnd. gesäte, (ge)sete n. Sitz,

Gesäß, Besitz; mhd. sae^e n. Belagerung, ahd. gisä^i, mhd. ge-
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saj^e n. Sitz, Platz oder Vorrichtung zum Sitzen, Wohnsitz, Lage-

rung, Belagerung, Gesäß, nhd. Gesäß.

sota n. Kuß. an. sot n. Euß; ags. sot n. dass., engl, soot,

mnd. söt. Eig. »das Angesetzte«. Vgl. lit. sudziai pl. dass.,

lett. södri; asl. sazda (aus södiä). — ir. suide (aus sodiä).

se[)Ia, sedia Sitzen, Sitz s. set.

sada satt s. sa, sadia Sattel s. set.

sedu ra. Sitte. g. sidus m. Sitte; an. sidr acc. pl. sidu m. Sitte,

Gebrauch; as. sidu, sido, afries. side, ags. sidu, seodu m. Sitte, Ge-

brauch, Keuschheit; ahd. situ, mhd. site m., nhd. Sitte f. Ig. Wz.

se-dh neben sve-dh (Keflex-Stamm se, sve + Wz. dhe). Vgl. gr. aS-og,

{&(o, dcj&K, ^&05. — skr. svadha f. Gewohnheit, Sitte, Wohlbehagen.

— lat. sodälis Gefährte. S. svesa.

seduga (sediga) sittig. an. sidugr sittig, gesittet; ahd. sitig,

mhd. sitic, sitec Gewohnheit habend, anständig, sittig, zahm.

sen- alt. g. sineigs alt, sinista ältester, afränk. Sinigus, seni-

scalcus (lex Alamaun.). Hierzu auch an. sina verwelktes überwintertes

Oras, und mhd. sen-wurz erigeron, senecio. Vgl, lit. senas alt,

seniai seit langer Zeit. — gr. evr] xkI via. — lat. senex senis, senior,

senere alt sein, senecio erigeron. — ir. sen alt, comp, siniu. — arm.

hin alt. — skr. säna alt, sanas, sänä vor Alters ; zend. hana alt.

sanö f. Sahne. mnd. sane f. Sahne, ndl. zaan f. Sauermilch; spät-

mhd. sane f., nhd. Sahne (wahrscheinlich aus dem Nd.). Vgl. nhd.

bair. sannen (aus sanjan) Käse bereiten, ahd. senno m. Hirt '(eigentl.

Alpenhirt, »Käsebereiter«), spätrahd. senne f. Alpenweide.

(senu) winden, drehen, s. snu. Dazu sen(a)v6.

sen(a)vö f. Sehne. an. sin pl. sinar f. Sehne, Muskel, auch sina

f.; and. senewa, sinewa f, afries. sini, sine, ags. sinu, seonu f.

(engl, sinew); ahd. senawa, senuwa, seniwa, senwa, mhd. senewe,

senwe, senne, sene f., nhd. Sehne. Vgl. skr. snävan n. Band,

Sehne, snayu f. n. dass.; zend. ^navar- Sehne, Schnur. (Möglich

wäre freilich auch germ. sinavo zur Wz. si, vgl. zend hinu Band,

Fessel).

(senk) heften? Germ, sankila m. = mnd. mhd. senkel Nestel,

Schnürriemen, nhd. Senkel. Ig. Wz. se(n)g; Vgl. lit. segü segti

heften, sagä Schleife; asl. -s§ga berühre. — ir. sen (aus segno-)

Sprenkel. — skr. säjati hängt, haftet, caus. safijayati.

senkv, senkvan sankv sunkvum sunkvana sinken. g. sigqan sagq

sinken; an. sokkva SQkk dass.; as. sinkan, ags. sincan st. vb., engl,

sink; ahd. sinkan, sinchan, nhd. sinken sank gesunken. Hierzu viel-

leicht eine Ableitung (Intensivum) sakkvon: mnd. (sik) sakken sich

senken, sinken, ndl. zakken sinken, abnehmen, schwed. sacka zu-
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sammensinken, sich legen (v. Winde). Vielleicht ig. Wz. se(n}gu:

vgl. arm. ankanim falle, weiche, nehme ab. Daneben mit Tennis

se(n)q (wozu vielleicht m.engl. saggen sinken, zusammensinken, zurück-

bleiben, engl, sag, nnorw. sagga langsam gehen u. s. w.): lit. senkü

sekti fallen, sich senken, niedriger werden (v. Wasser), seklus seicht,

stkis seichte Stelle; asl. i-s?knati abnehmen, pre-s^knati versiegen,

serb. o-seka Ebbe. — gr. u-antTog unversiegbar, icc<f&r] sank. — skr.

ä-sakra, a-sa9cän nicht stockend, nicht versiegend.

sankvian senken. g. sagqjan senken; an. S0kkva S0kkta ver-

senken, sokkvast versinken; as. bisenkian versenken, ags. sencan;

ahd. sanohjan, senchan, senkan, mhd. nhd. senken. Causativ von

senkvan.

senhtia seicht. ags. sihte niedrig und sumpfig; mhd. sihte,

nhd. seicht. Zu ig. seng« oder senq. Vgl. lit. seklus seicht.

(seng) sengen. In isl. sangr verbrannt, versengt (norw. mundartl.

sengra brandicht riechen), und germ. sangian verbrennen : ags. sengan

(engl, singe), afries. senga, sanga, mnd. sengen; mhd. nhd. sengen;

ä. ndl. sengel Funke, nd. sangeren (die Haut) prickeln (»brennen«);

hierzu ferner: mhd. senge, Trockenheit, Dürre, sine g. -ges das Sengen,

sungen, sunken anbrennen, versengt werden, sungeln, sunkeln knistern,

und vielleicht an. sia Funke (aus senhiön?). Ig. Wz. senk. Vgl.

preuß. soanxtis Funke; asl. pre-saciti trocknen, saöilo fornax.

sangön f. Ährenbüschel. mnd. sänge f. Ährenbüschel (des noch un-

geschuittenen Kornes); mhd. sänge f., nhd. mundartl. sänge, sangel

f. dass., vgl. engl, mundartl. sangle dass.; dazu mhd. sangen das Ge-

treide schneiden und in Garben binden, senge Schnittrest.

sengv, sengvan sangv sungvum sung^ana singen. "^g. siggvan saggv

singen, lesen (auch us-) ; an. sj'ngva, später syngja scjng singen, auch

vom »Singen« der Waffen; as. singan, afries. sionga, ags. singan st. vb.

singen, lauten, krähen, vorlesen, erzählen (engl, sing); ahd. singan,

sinkan, mhd. singen st. vb. singen, hersagen, lesen, krächzen, knistern,

prasseln, nhd. singen sang gesungen. Ig. Wz. seng^h. Vgl. gr.

ofÄ(f^ Stimme, Kede, Prophezeiung.

sangva m. Sang. g. saggvs m. Sang; an. sgngr pl. sQUgvar m.
Sang, Gesang (kirchlicher); as. sang, afries. song, sang, ags.

sang m. Sang, Gesang, Gedicht (engl, song); ahd. sang, sanc,

mhd. sanc (-g-) m. Sang, Gesang, Lied, nhd. Sang. Vgl. gr.

6fi(prj.

sanp-, -sunp- seiend. In eigentlicher Bedeutung in g. bisunjane

ringsum, eig. gen. pl. von *bi-sun({))ian m. ringsumwohnend. Gemein-

germanisch in sanpa, sunpia. Part, praes. zu ig. es sein. Vgl. lit.

esas; asl. sy sasta. — gr. i(6v, wv. — lat. ab-, prae-sens und sons,.

sonticus. — skr. san, sati.
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sanpa wahr, schuldig, subst. das "Wahre, Eechte. an. sanur,

sadr wahr, recht, billig, sannr (at SQk) schuldig, sanur ra. das

Wahre, Eechte, das gute Eecht; as. söth wahr, n. Wahrheit, te

söde, te södon in Wahrheit, ags. söf) wahr, subst. n. das Wahre,

Wahrheit, Eecht, Gerechtigkeit (engl, for sooth). Davon gerni.

sanj)6n : an. sanna ada versichern, bestätigen; ags. söpian be-

weisen; und germ. senpian (sendian) : an. senna aussprechen, dis-

putieren, subst. senna Aussage, Wortstreit, afries. san Wortstreit,

sannia streiten. Hiermit zu vergleichen lat. sons (vgl. an. sannr

at sQk schuldig) sontica causa triftiger Entschuldigungsgrund.

sunja (aus *sundia) wahr. g. sunjis wahr. Vgl. skr. satyä

wirklich, wahr, wahrhaft; zend. haithya.

sunju f. Wahrheit, rechtsgiltiges Hindernis. g. sunja f.

Wahrheit, sunjon sik sich rechtfertigen; an. syn f. Leugnung,

Ablehnung (einer Beschuldigung), synja leugnen, sich recht-

fertigen, sich weigern; as. sunnea Behinderung; ahd. sunna,

sunne f., mlat. (lex. Eip.) sunnis legalis necessitas, legitimum

impedimentum, auf Wahrheit beruhendes rechtsgiltiges Hin-

dernis vor Gericht zu erscheinen, an. naud-syn f. notwendige

Behinderung, Notwendigkeit, Not, afries. nedskine, nedschin

f. legitimum impedimentum. Vgl. lat, sontica causa.

senp (sennan sann) Eichtung nehmen, geistig: streben, sinnen. ahd.

sinnan, mhd. sinnen (und sinden, wohl = ahd. sindon) sann Eichtung

nehmen, gehen, reisen, fortgehen, wandern, kommen, den Gedanken

worauf richten, trachten, begehren, sinnen, nhd. sinnen sann ge-

sonnen nur im Sinne des lat. sentire. Germ, senn- vielleicht aus ig.

sent-n-. Vgl. lat. sentio sensi, sententia, sensus. — asl. s§sti aoqög.

senpa m. n. Gang, Mal. g. sinps m. (oder sinp n.?, nur in

dat. sg. pl. sinpa, sinpam) Mal; an. sinn n. Mal, sinni n. Gang,

Eeise; Gefolge, Unterstützung (aus ga-) ; as. sith, sid m. ^Yeg,

Eichtung (afries. in sith Gefährte = ags. gesip), ags. sip m.

Fahrt, Eeise, Weg, Mal; ahd. sint, mhd. sint g. -des m. Weg,

Gang, Eeise, Fahrt. Davon senpön: an. sinna ada und -nta

reisen, sich worum kümmern, beachten; as. sithon, sidon gehen,

ziehen, wandern, ags. sipian dass. ; ahd. sindon, mhd. sinden dass.

Vgl. lat. sentire. — ir. set (aus sento-) Weg-; cymr. hynt dass.

sandian senden. g. sandjan senden; an. senda; as. sendian,

afries. senda, ags. sendan (engl, send); ahd. santan, sentan,

sendan, senden, mhd. senten, senden, nhd. senden. Causativ

zu senp.

senna (aus ig. sentno-?) m. Sinn. ahd. mhd. sin g. -nnes, nhd.

Sinn; afries. mnd. sin. Vgl. lat. sensus.

sanda m. Sand. an. sandr m. Sand, Sandfläche; as. sand m. n.
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Sand, Gestade, afries. sond, ags. sand n. Sand, Strand, engl, saud

;

^hd. sant, inbd. sant g. sandes ni. n., nhd. Sand m. Für *samda;

mhd. sampt, südd. mundartl. sanip, sanibd, samd aus *samada.

Ig. sam(a)dbo-. Vgl. gr. ixfxaO^og Sand.

sendra n. Metallschlacke, Sinter. an. sindr n. Metallschlacke,

eindra Funken sprühen; and. ags. sindern. dass. (engl, cinders); ahd.

sintar, sindar, sintir, sindir, mhd. sinter, sinder und sindel n. dass.

Vgl. asl. s^dra geronnene Flüssigkeit (diese Bedeutung auch in nnorw.

sinkla (d. i. *sindkla) sich mit einer Eiskruste überziehen), serb. sedra

Kalksinter. Möglich wäre auch eine ig. Grundform sindhro- (germ.

sindra).

sapa, sappa n. Saft. mnd. sap g. sapes und sappes n. Saft, Baum-

saft, ags. sasp n. dass., engl, sap; ahd. saf und saph g. saffes und

saphes, mhd. saf g. saffes, später sapht, saft n., nhd. Saft. Kaum
aus lat. sapa entlehnt (vgl. safan), sondern entweder = ig. *sabo-,

Tgl. skr. sabar-dbuk Beiwort von einer Kuh, oder Kompromisform

:

sapa statt * safa nach sappa {= ig. sapnö-j.

saf, safjan (sabjan) *s6f (sob) sapere. as. af-sebbian st. vb. wahr-

nehmen, bemerken; ahd. int-seffen praet. -suob, mhd. entseben,

wahrnehmen, schmecken, kosten. Ig. Wz. säp : sap (sep? vgl.

seban). Grundbedeutung »schmecken«. Vgl. lat. sapio schmecke,

rieche nach, bin einsichtig, weise, sapor, sapidus, sapiens, ne-säpius

dumm. Vielleicht Zusammenhang mit lat. sapa, s. safan.

seban m. (Einsicht) Sinn. an. sefi m. Sinn; ahd. sebo m. Ge-

müt, Sinn, ags. sefa m. dass.

safan m. Saft (der Bäume). an. safi m. Baumsaft. Hierzu norw.

mundartl. seven feucht, sabba im Schlamm waten, plump einhergehen,

nd. sabbe Geifer, sabbelen sudeln, mhd. sappen plump und schwer-

fällig einhergehen. Vgl. lat. sapa Mostsaft. S. sapa und saf.

sebun sieben. g. sibun sieben; an. sjau (aus *siabu <^ sebun); as.

sibun, afries. sigun, siugun, ags. seofon (engl, seven); salfränk. septun,

ahd. sibun, sipun, siban, mhd. siben, nhd. sieben. Aus ig.

*septn-t- (?). Vgl. lit. septyni ; asl. sedmi. — gr. kuTÜ. — lat.

Septem. — ir. secht(-n), cymr. seith. — arm. evt'n. — skr. saptä;

zend. hapta.

sebunda (-pa) der siebente. g. sibuuda; an. sjaundi; and. si-

vondo, sivotho, afries. sigunda, ags. seofopa (engl, seventh); ahd.

sibunto, sibanto, sibendo, mhd. sibente, sibende, nhd. siebente.

Vgl. lit. septintas. — skr. saptathä, zend. haptatha der siebente.

sebundi f. Anzahl von sieben. an. sjaund f. Anzahl von

sieben. Vgl. alb. statt sieben. — skr. saptati f. siebzig (»sieben

Dekaden«).
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sebjo f. Sippe, Verwandtschaft, sebja(n), seban m. Verwandter.

g. sibja f. Verwandtschaft; an. sifjar f. pl. Schwagerschaft; as,

sibbia f. Blutverwandtschaft, afries. sibbe f., ags. sibb f. Verwandt-

schaft, Friede, Freundlichkeit, Gemütsruhe; ahd. sibba, sippja, sippa,

mhd. sippe f. Blutsverwandtschaft, nhd. Sippe. — g. un-sibjis un-

gesetzlich; an. sifi (aus sebjan), sefi (aus seban) Verschwägerter, sif

g. sifjar f. Thors Gemahlin, poet. = briictr; and. sibbio m. Ver-

wandter, afries. sibba m., sibbe, sib adj., ags. sibb adj. verwandt;

ahd. sibbi, sippi, mhd. sippe adj. subst. verwandt. Verwandter. Dazu
got. gasibjön sich versöhnen, ags. gesibbian versöhnen. Eine Neben-

form mit SV- in an. kvenn-svipt = kvenn-sipt weibliche Linie (?).

Hierher (und nicht zu saf)?: an. sefa (aus sebön) placare (ä.schwed.

safer und safer placidus), an. svefja stillen placare (= svefja, das

vielleicht nicht zu sofa gehört), vgl. ags. sibb Gemütsruhe. Vgl.

skr. sabhä f. Versammlung, Gemeindehaus, Halle, Hof eines Fürsten,.

Gerichtshof, säbhja in der sabha befindlich , dazu gehörig u. s. w.

Hierzu auch asl. sebrü Freibauer. Zu Grund liegt der reflexive

Stamm se (sve), se-bh (vgl. lat. sibi),

sem- eins. g. sin-teins täglich (mit *tina Tag vgl. lit. denä, preuß.

deina, asl. dini Tag, ir. denus spatium temporis, lat. nun-dinae, skr.

dina Tag, vgl. lat. dies, ig. Wz. dl strahlen, s. ti 2); an. si- in si-

groenn immergrün (f. semperviva) u. s. w. ; as. sin-nahti ewige Nacht

u. 8. w., afries. sin-kele immerwährende Kahlheit. ags. sin-grene (nhd.

Singrün aus dem Nd.), sin-niht, sin-biernende immer brennend, auch

verstärkend: sin-here großes Heer; ahd. sin-fluot (nhd. Sündflut). Vor

-w entwickelt sich im Westgerm, ein parasitischer Vokal: and. sinu-

wel ganz rund, ags. sine-(seono-)wealt (mnd. sinewalt) rund (dagegen

ags. sin-hwerful dass.), ahd. sinawel, dagegen an. si-valr. Ig. sem-:

lat. sem-per, semel, singuli, simplex. — gr. ti's f^i« (aus *a/jii«) 'iv,

a-7iu^, n-nXöos. — arm. mi jum. — skr. sa-krt einmal, sa-häsra n^

Tausend, sä-dä stets. S. sundra.

semla- einmal, immer. g. simle einst, vormals; as. simla^

sirabla, sim(b)lon immer, immerhin, ags. sim(b)le, simles, simblon

immer; ahd. simble, simbles, simblum dass. Vgl. lat. semel

einmal.

sama derselbe, der gleiche. g. sama derselbe, an. samr, ina

sami der gleiche, derselbe, samt adv. ununterbrochen (engl, same

aus dem Nord.?); ahd. der samo. Adv. an. sem so wie = as.

sama, samo, ags. same; ahd. sama, samo, mhd. same, sam ebenso^

ahd. sama so so wie, nhd. in gleichsam. Vgl. asl. samü

(a = ig. ö) ipse, solus, unus. — gr. 6^6g vereinigt, zusammen,.

6/ucd6e gleich, eben. — lat. sirailis, simul. — ir. som selbst,

samail Bild, cosmil consimilis, cymr. hafal gleich. — skr. sama.

eben, gleich, derselbe. — zend. häma.
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sama-kunja adj. desselben Geschlechts. g. sama-kuns adj
desselben Geschlechts, an. samkynja adj. dass. Vgl .^r
6fi6yvcog desselben Geschlechts (wie skr. sama-jätiya dei^h-
artig).

sama-fadria von demselben Vater. an. samfedra adj von
demselben Vater. Vgl. gr. o^uoncawc, = apers. hamapitar-
von demselben Vater.

'

sama-mödria von derselben Mutter. an. sam-mcedri adj.
von derselben Mutter. Gr. ouuu^TQiog dass.

sama-vesti f. Zusammensein. an. samvist f. Zusammenleben,
Verkehr; ags. samwist f. Zusammenleben, Ehestand; ahd.
samawist f. consortium, contubernium.

-sama dient als Adjectiva bildendes Affix. an. -samr (frid-
samr friedsam, sidsamr sittsam u. s. w.) ; as. ags. ahd. mhd.
nhd. -sam. Identisch mit sama.

samapa adv. zusammen. g. samaf. zusammen; as. samad,
ags. samod; ahd. samet, sament (von saman- beeinflußt), mhd!
sament, samet, samt zusammen, zugleich, nhd. sammt.

samana- adv. zusammen (ursprüngl. Casusformen eines Adj.)
g. samana beisammen (dat. sing.?); an. saman adv. zusammen
(acc. sing.?), tu samans dass.; as. saman (acc.?), te samne
zusammen, afries. semin, samin, tö semine, ags. samen to
samne zusammen; ahd. saman (acc.?), zi samene, mhd. samen,
ze samen(e), nhd. zusammen. Vgl. ir. samain (aus samani)
die Zeit des Festes von Tara (urspr. Zusammenkunft). - skr.
samana Zusammenkunft, Festversammlung, samana adv. zu-
sammen, gleichzeitig, ebenmäßig.

sain(a)n6n sammeln. an. samna (safna) ada sammeln;
as. samnon versammeln, sich versammeln, afries. samenia^
somnia, ags. samnian versammeln, sich versammeln; ahd!
sam(a)nön, mhd. samenen, samnen , samen vereinigen,
versammeln. Von samana.

samen, samjan passen, gefallen. an. sama samda passen
sich schicken; got. samjan gefallen, zu gefallen suchen!
samjan sis vergnügt sein mit. An. semja samda hat trans.
Bedeutung: zusammenstellen, vereinigen, einig werden um
ordnen, zustandebringen, womit vergl. skr. samäyati ebnet!
bringt in Ordnung.

sampia ^?) sanft. as. im adv. säfto leicht, mnd. sachte adj.
adv. sanft, weich, mild, ags. sefte ruhig, gemächlich, leise,
mild, adv. softe (engl, soft); ahd. samfti, semfti, adv. samfto
bequem, leicht, ruhig, gemächlich, freundlich, nhd. sanft.
Vielleicht mit der Sippe sama zusammengehörend. Vgl. skr.

Fick's indogerm. Wörterbuch 3. Teil, 4. Änfl. no
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säntva n. gute, beschwichtigende Worte, säman m. gute, be-

schwichtigende Worte, Milde, freundliches Entgegenkommen.

sömia geziemend, passend, somian vereinigen, passen. an.

soemr geziemend, passend, sömi m. Ehre, Auszeichnung, söma
(aus sömen) ziemen; as. sömi schicklich, passend, ags. s6m f.

Einigkeit, Versöhnung, gesom einmütig, freundlich. Davon
somian = an. soema sich finden in, Eücksicht nehmen auf,

ehren, ags. seman vergleichen, aussöhnen, richterlich ent-

scheiden (engl, seem ziemen, passen, scheinen). Ablaut wie

in asl. samu ipse, solus, unus. — skr. säma n. Gleichheit,

und säman m. gute Worte u. s. w., s. sampia.

suma irgend ein, ein gewisser, pl. einige. g. sums irgend ein,

ein gewisser, pl. einige, manche; an. sumr quidam, nonnullus; as.

afries. ags. sum, engl, some; ahd. sum dass. Vgl. gr. aixo-

irgend ein, ovä-ay.6g kein. — skr. samä irgend ein. Ablautend

zu sama.

sem, semön schmausen. ahd. gisemon schmausen. Dazu 8uml(i)a

Schmaus: an. surabl n. convivium ; as. surabal n. Mahl, Schmaus, ags.

symbel n. Festschmaus. Vielleicht ig. *psem. Vgl. gr. xptofiög

Bissen, xpiöbi reibe, ^itS ipfjv dass.; skr. psä Speise, psäti kaut, ißt.

Weiterbildungen zu bhes: skr. bhäsati kaut, zermalmt.

samipu f. Binse, Schilfrohr. mnd. sem(e)de Binse (and. semithahi

n. = ahd. semidahi carectum); ahd. seraida, rahd. semede, sem Binse,

nhd. salzb. die senden das Haidekraut. Verwandt südd. mundartl.

simse, semse Binse, nordd. simme, simse Stellleine des Fischernetzes.

Zur selben Grundwz. auch mhd. sumber, summer Geflecht, Korb,

Getreidemaß, Handtrommel, südd. mundartl. simmer, simri Getreide-

maß, sumber Korb, mnd. summeren n. Getreidemaß. Vgl, ir. seimin

fistula.

(sema) gering. Im comp, semizan : schwed. sämre (älter sämbre)

geringer, ags. ssemra dass. (ä wie in näm). Vgl. an. sämr dunkelgrau,

nnorw. saam auch »matt, stumpf«? Ig. ksemo-? Vgl. skr. ksäma

vertrocknet, verbrannt, abgefallen, abgemagert, schwach, gering, un-

bedeutend. Wz. kse : gr. ^tjqos dürr, trocken, skr. ksärä brennend,

ätzend.

semi- halb. as. ags. säm-; ahd. sämi- halb. Vgl. gr. rjfxi-, TjfAiavg,

rifxlva. — lat. semi-. — skr. sämi halb. S. sumara.

semi-kviva halblebendig. as. säm-quik, ags. säm-cwic halbtot;

ahd. sämi-quek dass. lat. semi-vivus; skr. sämi-jiva dass.

(ser) reihen, knüpfen. Vgl. lit. seris Faden, Pechdraht. — gr. tiQoi

reihe aneinander, iofxa Ohrgehänge u. s. w., oQfxog Schnur, Halsband.

— lat. serere anreihen, knüpfen, series Keihe, Keihenfolge, Kette. —
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ir. ni sernat neque conseruut, sreth Eeihe. — skr. sarat Faden (un-

belegt). Vgl. sarki.

sarva etwas Zusammengereihtes, Halsband, Eüstung. g. sarva

n. pl. Eüstung, onXa; ags. searo n. Eüstung, auch: Kunstfertig-

keit, Kunst, List; ahd. saro, g. sarawes n. Eüstung, mbd. sar- in

Zu8.Setzungen, und sarwe f. dass. Vgl. an. sorvi n. (aus ga-

sarvia = ahd. gisarawi, mhd. geserwe n. Eüstung) Schmuck,
bes. Perlensehmuck, Halsband, sßrvar (oder SQrvar?) m. (gerüstete)

Männer (poet.). Zu sarva das Vb. sarvian: ags. sierwan insidiari,

afries. sera, sara anordnen, rüsten. Wahrscheinlich zu ser knüpfen,

reihen. Vgl. lat. lorica serta.

sarki m. Hemd, Panzerhemd. au. serkr ni. Hemd, Panzerhemd

(hring-serkr, järn-serkr); ags. serc, syrc m., sierce f. dass. Aus dem
Oerm. entlehnt ist asl. sraky (sraka, sracica) Kleid, tunica. Wahr-
scheinlich von einer Weiterbildung der Wz. ser knüpfen. Formell

entspricht skr. sraj f. Gewinde, Kette von Metall, von Blumen u. s. w.,

vgl. lat. sertum Blumengewinde, Kranz.

(ser(g)v) entkräftet werden? mhd. serwe Entkräftung, Abnahme,

ahd. ser(a)\ven, mhd, serwen entkräftet werden, dahinwelken, hin-

siechen, mnd. serwen entkräftet werden, kränkeln. Ig. serg°h?

Vgl. lit. sergü sifgti krank sein, kranken. — ir. serg Krankheit.

serd, serdan sard surdum surdana (strudana) coire cum femina. an.

serda sard sordinn fleischlichen Umgang mit Jemandem haben, für

sordinn auch strodinn muliebria passus; mnd. serden st. vb. schänden,

schädigen, ags. serd (imper.) statt serd?; ahd. sertan schw. vb., mhd.

serten st. vb. stuprare, auch: schlagen, hauen, verführen. Vgl. cymr.

serth obsccenus.

sarpa scharf. ahd. mhd. sarf, sarpf (und sarpfi, serpfe) scharf,

rauh, von herbem Geschmacke, grausam, wild. Vgl. lit. sirpe

Sichel, asl. srupü dass. — gr. u^tttj dass. — lat. sarpere beschneitein.

— ir. serr Sichel. Grundwz. ser in skr. srnT Sichel, lat. sarire die

Saat behacken; auch serra Säge (aus *sersä).

sal, saljan übergeben. g. saljan darbringen, opfern ; an. selja über-

liefern, übertragen, verkaufen; as. gisellian übergeben, afries. sella,

ags. sellan geben, übergeben, verkaufen (engl, seil); ahd. saljan, sallan,

seljan, sellan, seilen, mhd. seilen, sein tradere, übergeben. Dazu an.

sal n. Übergabe, Bezahlung, sala f. Verkauf; ags. salu f. Verkauf;

ahd. sala, mhd. sale, sal f. Übergabe eines Gutes, sal m. Gut, das

laut Testament zu übergeben ist. saljan ist Causativum zu ig. sei

nehmen in gr. sXeTv und ir. selaim ich nehme, wozu ir. selb f. Besitz

(aus selvä).

salaz, saliz n., sali m. Wohnung, Haus, Saal. an. salr g. salar acc.

pl. -i m. Saal, Zimmer, meistens nur einen Saal enthaltendes Ge-

28*
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bäude; as. seli m. Wohnung, Saal, Tempel, nfries. seal, ags. sael n.,.

salor Halle, Palast, sele m. Haus, Wohnung, Saal; ahd. sal n., nahd.

eal m. Wohnsitz, Haus, Saal, Halle (meistens nur einen Saal ent-

haltendes Gebäude), nhd. Saal. Dazu got. saljan Herberge haben,

wohnen. Vgl. asl. selo n. Wohnung, fundus (das z. T. mit selo

(aus sedlo, s. set) zusammengefallen ist).

salipvö f. Wohnung. g. salipvös f. pl. Wohnung, Herberge; as.

selitha, ags. selp f. Wohnung; ahd. salida, selida, mhd. selde f..

Wohnung, Herberge. Vgl. asl. selitva f. Wohnung.

salja n. Gebäude, Scheuer. an. sei g. pl. selja n. Senne.

Dimin. von salaz, sali.

sel(i)a gut, glücklich. g. sels gut, tauglich ; an. ssell glücklich ;.

substantiviert : ags. sebI m. f. xaiQÖg, mhd. säl-liche auf glückbringende

Weise; as. sälig glücklich, afries. selich, ags. gesislig dass. (engl..

Billy albern); ahd. sälig, sälic, mhd. saelic, saeleo, nhd. selig. Ab-^

lautend söl- in ags. selra (soelra) seiest besser best, und sal- in an.

seljast selig werden. Vgl. lat. salvus wohlbehalten, solidus, alt.

sollus totus (aus sol-no-). — gr. oÄos ganz, uXotlrca- vyinint. Hes.

— lat. sölari. — asl. sülej besser. — ir. slän gesund. — skr. sarva.

selipu f. Glück. an. sseld f. Glück; as. sälda; ahd. sälida^

sälitha, mhd. sselde Güte, Glück, Heil.

selk, selkan salk tröpfelnd niederfallen. rahd. selken st. vb. tröpfelnd

niederfallen, sich senken (v. Wolken); ags. *ä-seolcan, nur im part.

ä-solcen, träge sein oder werden, solcen träge, faul, engl, sulky.

\<r. Wz. selg : skr. srjäti, särjati entläßt, schießt, läßt fließen u. s. w.,.

särga m. das Entlassen, Schießen, Gießen u. s. w., zend. herezaiti.

selha m. Seehund. an. selr m. Seehund; and. selah, mnd. sei,,

sale, ags. seolh m. (engl, seal); ahd. selah, selach, m. dass. Eig.

»der kriechende«? Vgl. lit. selü seleti schleichen.

salhö m. Weide, salix. an. selja f. (aus salhiön) Weide, salix; ags.

sealh f. (engl, sallow); ahd. salaha, salcha, mhd. salbe (und sule) f.

dass., nhd. Salweide, mnd. salwide. Vgl. lat. salix Weide. — ir.

sail g. sailech dass.

salt, saltan sesalt salzen, salta n. Salz. g. saltan saisalt salzen;

ags. sealten (part.) gesalzen; ahd. salzan sialz, mhd. salzen, sielz, nhd.

salzen. Daneben schwach: an. salta ada, ags. sieltan. — g. salt n.

Salz; an. salt n.; as. salt, ags. sealt, engl, salt; ahd. mhd. salz n.,

nhd. Salz. Adj. an. saltr salzig; afries. salt, ags. sealt (engl, salt),

mnd. solt. Ig. sald-. Vgl. lat. sallere (aus saldere) salzen, sal salis

Salz. — ir. saillim salze, saill gesalzener Speck, salann Salz. — preuß.

sal Salz; asl. soll f. dass. — gr. «A? m. Salz, f. Meer. — arm. aA

Salz. Identisch mit germ. salt- ist lit, saldüs süß, asl. sladQkü dass.
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sultiö Salzwasser u. ä. norw. mundartl. sylt f. salzhaltiger

Sumpf, flacher beim Hochwasser überschwemmter Strand; rand.

sulte Saline, Sülze; abd. sulza, mhd. sulze, sülze f. Salzwasser,

Salzbriihe, salsugo, nhd. Sülze. Ablautend mit salta.

-selda selten. g. in silda-leiks wundersam (»eine seltene Gestalt

habend«); and. sjald- z. B. in sjald-kvaemr, sjald-senn »selten kommend,

gesehen«; as. in seld-lic, ags. in seld-lic, sellic wunderbar, seltsam,

und comp. sup. seldor, seidost; ahd. in seltsäni (s. sehv). Wahr-

scheinlich eine Ableitung von dem reflex. Stamm se (= sve), eig. »für

sich«, »alleinstehend«, einzig, wie lat. s6-lus (ablautend?).

seldana adv. selten. an. sjaldan adv. selten, sjaldnarr comp,

seltener; afries. sielden, ags. seldan (auch seldon, seldum, engl,

seldom); ahd. seltan, mhd. nhd. selten, comp. ahd. seltanor,

seltener, nhd. seltener, seltner. Eig. das neutr. eines mit na

weiter gebildeten Adj.

-selba adj. selbst. g. silba (nur schwach) selbst; an. sjalfr; as.

afries. seif, ags. seif, seolf, sylf, engl, seif; ahd. selb, selp, mhd. selp

fl. selber st. und schw., nhd. selb, selber, selbst. Wahrscheinlich

eine Ableitung des refl. Stammes se (sve).

salbö f. Salbe, salbön salben. g. salba f. Salbe; as. salba, ags.

sealf, engl, salve; ahd. salba f. und salb n., nhd. Salbe. Davon g.

salbön salben; as. salbön, ags. sealfian; ahd. salbön, salpön, mhd.

nhd. salben. Entweder ig. *solpä: vgl. gr. 'iknog- alaiov, artccQ Hes.,

oXnt] Ölflasche , alb. g'aipe Butter , skr. sarpis n. zerlassene Butter

(asl. slüpati gleiten, skr. srprä glatt, geölt). Oder ig. *solbhä: vgl.

gr. eXifoi • ßovTVQov Hes.

selraan ra. Lager, Bettstelle. as. selmo m. Lager, Bett; afries. bed-

selma m. Bettstelle, ags. selma, sealma m. dass. Vgl. asl. slem?

Balken. — gr. aiXjxa Getäfel, Verdeck, Euderbank, IvaaeXinog mit

guten Kuderbänken, fkuKTcc auviSw^ara Hes. Ursprünglicher An-

laut ks-?

salva dunkelfarbig, schrautziggelb. an. s(?l f. fucus palmatus (eig.

das substantivierte Adj.), isl. sölr schrautziggelb; ags. salo dunkel-

farbig, engl, sallow, ndl. zaluw braungelb; ahd. salo fl. sal(a)wer, mhd.

sale, sal fl. sal(e)wer dunkelfarbig, schmutzig; mnd. salich fuscus.

Vgl. russ. solovoj isabellgelb. — ir. salach schmutzig. — lat. saliva

Speichel (?).

(si) 1. binden. Ig. Wz. sai : sl : skr. syäti, sinati, sinoti bindet. —
lett. s!nu, seju s!t binden, knüpfen.

Siman m. n. Seil, Schnur. an. sima n., simi m. (sim f.) Seil,

Schnur; as. simo, afries. sim, ags, sima m. Band, Strick, Fessel.

Ablautend saima = isl. seimr Tau, an. (poet.) seimr Gold (eig.
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Golddraht). Vgl. gr. ifiüg g. tjudvTog m. Kiemen, Ifxoviä f,

Brunnenseil. — skr. siman n., simanta m. Haarscheide, Scheitel,

simä f., siman n. Grenze.

saipa n., saidan m. Strick, Saite. ags. säda m. Strick; ahd.

seid n. Strick, Fallstrick, seito m., seita f., mhd. seite f. Strick,

Fallstrick, Saite, nhd. Saite. Vgl. lit. setas Strick (ig. se-),

saitai pl. Gefängnis, pa-saitis ein verbindender Eiemen: asl. seti

Strick, Netz, sitice funiculiis. — lat. saeta das starke Haar, bes,

der Tiere, Angelschnur. — skr. setu m. Band, Fessel, adj. bin-

dend, fesselnd.

saila Seil, siian m. Siele. an. seil f. Seil; as. sei n., ags. säl

m. f. Strick, Seil; ahd. seil, mhd. seil n. Strick, Fessel, nhd.

Seil. Ablautend silan m. = an. sili, seli m. Siele; afries. sil-räp,

mnd. sele, ahd. silo m., mhd. sile m., sil m. n. f. Seil, Kiemen,
besonders Kiemenwerk, Geschirr für Zugvieh, nhd. mundartl.

Siele. Vgl. lit. ät-saile Verbindungsstraug am Wagen; asl.

silo laqueus. — alb. galm« Strick.

sailian an Seilen ziehen. g. insailjan an Seilen hinein-

lassen; an. seilast sich strecken; ags. s^lan binden, fesseln;

mhd. seilen an ein Seil binden u. s. w.

si 2. nachlassen, trocken, gelt werden. norw. mundartl. sina sein

trocken oder gelt werden (von Kühen, die nicht mehr Milch geben).

Das n gehört ursprünglich nur dem Praesensstamme an. Ig. Wz.

sei : si. Vgl. lat. sino sivi geschehen lassen, dulden, desino lasse ab

(skr. äva-, vi-syati läßt los, hört auf, schließt, macht Halt u. s. w.

gehört zur Wz. si binden, eigtl. »bindet los, spannt aus«). Hierzu

auch silen? Ursprünglich vielleicht identisch mit si 3. Vg'. su.

si 3. langsam sein, sich herausziehen, spät kommen (auch herabsinken).

Das Verb liegt vor in norw. mundartl. sina sein langsam fortgleiten

oder schreiten, herabsinken (das n gehört ursprünglich nur dem
Praesensstamme an). Vgl. nnorw. seimen saumselig, langsam und

ags. seomian (= *sim6n) »lie heavy, hang heavy (of clouds), stand,

remain«. Ig. Wz. sei : sl, ursprünglich wohl identisch mit si 2. —
S. saima.

sipu adj. spät. g. seipus spät; an. sid adv. spät, sidla dass.

(= ags. siplice), sizt adv. sup; ags. sip adv. spät, siplice nach

einer Weile. Vgl. lat. comp, setius weniger, se-rus spät. — ir.

sir lang, ewig.

sipiz (sipöz), sipista comp. sup. später, spätest. g. pana

seips weiter, an. en sidr noch weniger, sidan (d. i. * sipiz

pani) später als, nachdem, siz (d. i. * sipiz es) nachdem; as.

sith später, späterhin, seitdem, ags. sippan (= an. sidan), sip

päm danach; ahd. sid seitdem, später, seit. Daneben
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sipoz : an. siparr, sipast (siparst); as. sithor, a^s. sipor

sipost; ahd. sidor (bei Notk. auch sidero) , mhd. sider her-

nach, später. Vgl. lat. setius weniger.

sida herabhängend, demissus. an. sidr herabhängend, lang;

afries. side niedrig, mnd. sit, side dass., auch weit (ndl. wijd en

zijd), ags. sid lang (v. Gewändern) weit, breit, side adv. weit

(wide and side); ahd. sito adv. laxe. Vgl. lit. setuvä tiefe

Stelle (im Fluß). — ir. sith lange, cymr, byd longitudo, usquQ ad.

sidun f. Seite. an. sida f. Seite (des menschlichen.^und

tierischen Körpers), Küste; as. sida, afries. ags. side f. (öngl.

side); ahd. sita, sitta, mhd. site f., nhd. Seite. Substantivf^rtes

Adj. sida.
jj2 .qiz

sainia langsam, träge, spät. g. in sainjan säumen, sic^ctjs&S

späten; an. seinn langsam, spät; ags. s*ne langsam, träge,,; j^feär/

nian träge oder schwach werden; mhd. seine langsam , _träge,

nicht zureichend, gering, seine adv. langsam, träge, kaum, 'seinen

verzögern, aufschieben (c. gen.). Verwandt ist wohl mhd.'j^enen

(ablautend, germ. * sinen), nhd. sich sehnen, vgl. verlangen Vlang.

Mit anderem Suffixe ahd. lanc-seimi (mhd. auch lanc-seinSjflarig'-^

sam, norw. mundartl. seimen saumselig. ,i{oxa --qiz)

sika m. Schnäpel. an. sikr m. Schnäpel, coregonus lavareSbasJjfiJua

Vgl. russ. sigü dass., lett. sigas. ' ^3 i^titiB

sika n. langsam rinnendes Wasser. an. sik n. stehendes o'äer läji'^;^

sam rinnendes Wasser: ags. sie n. Wasserlauf, mnd. sik m.'sumpfi'^e

Niederung; ahd. mhd. seich m. Urin, wovon ahd. seihhen, mhd. seicheii,'^

nnd. seken harnen. Dazu nd. sikern , nhd. sickern , ags. wceriän.

Germ. Wz. sik = ig. sig im lat. siat oi()fr. Daneben ig. sik, s. "sih."^

sih, sihan saih seihen, und sigan saig tröpfelnd fallen, abglfti^tfh.

,

ags. Seen sah part. siwen und sigen seihen, intr. ausfließen „ix. ä..

mnd. sien, sigen seihen, ndl. zijgen; an. sia schw. vb. s^iJiei]i, .^ijprw.

mundartl. sika abseihen (s. sika); an. siga st. vb. allraäiig 4^rab-

gleiten, sinken; as. sigan, afries. siga, ags. sigan st. vb. sinken,

gleiten; ahd. sigan, mhd. sigen st. vb. tropfend fallen, si(ffi'"feeiikefÄy

sich vorwärts bewegen (hierzu wahrscheinlich nhd. vei^le^e^).'-'- i'®

Ig. Wz. sik (auf -q konnte ags. part. siwen deuten, die .BöJm-iötiaber

wohl sekundär, analogisch). Vgl. asl. sicati seigen, hiärnlea; rrS gr.

ixfxäg Feuchtigkeit, txuccivco benetze, l^ac seihen (Heä^feli). -^ßskr.

sincäti, secati gießt aus, seka m. Benetzung, mäunlich&r SameJj'^'er-

wandt germ. sika n. und sip, sib. Vielleicht zur ig. 'Grua^ws»^ sei,

s. se. '-i-ia .l'-ß .I;§T

Sihvon f. Seihe. an. sia f. Seihe ; ags. seohhe f.^ipip4.8si||9[^h?ie

sige f. dass.; ahd. siha, mhd. sihe f., nhd. Seihe.. >;T^Aini^ft;^iJ.A

düngen sind: sihila = norw. schwed. sil Seihe;: jRgl. pfriöfift; si^i
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Schleuse, mnd. sil Schleuse, Ablaufskanal, Kloake, silen dränieren

(m.engl. silen seihen ist wahrscheinlich nord. Lehnwort) ; und
sihtrön = ags. seohtre f. Abzugsgraben, mnd. sichter, sechter

dass.

saiga, saigra zähe, langsam. an. seig-r zähe; mnd. sege triefend,

triefäugig, mnd. mhd. seiger langsam oder zäh tröpfelnd, matc,

schal.

saivi (aus saigvi) ra. See. g. saivs m. See, Sumpf; an. saer (sjär,

sjör) m. See, Meer; as. seu, seo, afries. se, ags. sab m., engl, sea

;

ahd. seu, seo, se g. sewes, mhd. se m. (md. auch f.), nhd. See.

AVahrscheinlich aus saig-vi, vgl. ahd. gi-sig m. n. See, Sump£

sip, sipan saip zaubern. an. s'da st. vb. Zauberei treiben, durch

Zauber wirken. Vgl. lit. saitu saisti Zeichen deuten. Grundwz.

vielleicht ig. sei binden (s. si 1). Vgl. skr. säman Zaubergesang.

saipa m. Zauber. an. seidr m. Seid, Art Zauberei. Vgl. lit.

saitas m. Zauberei. — mcymr. hut, ncymr. hüd m. »praestigiae,

illusio«.

si[)U spät, sida herabhängend s. si 3.

(sip) sickern. schwed. mundartl. sipä langsam fließen, sickern, norw.

mundartl. sipa weinen ; ags. sipian, rand. sipen tröpfeln, sickern ; mhd.

sifen st. vb. tröpfeln, triefen. Dazu mnd. sip Bächlein, mhd. sife m.

dass. Von einer Nebenwurzel sif, sib (s. sib): mnd. sever m. Schleim,

Geifer, afries. sever, säver n. dass.; ahd. seivar, mhd. seifer m. dass.

(mhd. seifei m. Speichel kann ebenso gut zu sip gehören). Ig, Wz.

sib, wozu vielleicht gr. iißw (statt (tßco?) tröpfele, vergieße. Verwandt

germ. sib und sib.

saipa Harz, Pomade. ags. säp f. (?) Harz, Pomade; ahd. seifa

f. Harz. Davon abgeleitet saip(i)6n Seife: ags. säpe f. (daraus

an. säpa), engl, soap, mnd. sepe; ahd. seipfa, seififa, seifa f., nhd.

Seife, Schwab. Schweiz, auch seipfe. (Aus dem Germ, stammt

lat. säpo.)

(sib) seihen. Ig. Wz. sip, verwandt mit sib (s. sip). Vgl. serb.

sipiti fein regnen.

sibaz, sibiz n. Sieb. ags. sife n. Sieb (engl, sieve), mnd. seve

n., ndl. zeef; ahd. sib, mhd. sip g. sibes n., nhd. Sieb. Dazu

ags. siftan sichten, mnd. sichten , siften (nhd. sichten aus dem

Nd.). Verwandt ist an. sef n. juncus (woraus engl, mundartl.

seaves), so genannt wegen des »durchlöcherten« porösen Stengels,

vgl, asl. sito »Sieb«: situ juncus.

Sil, silen schweigen. g. anasilan nachlassen, aufhören, still werden.

Ablautend ags. sälnes das Schweigen. Hierzu möglicherweise an. sil

n. langsam oder ruhig fließendes Wasser zwischen zwei Fällen in
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einem Strome (vgl. jedoch ags. seolop See). Vgl. lat. silere schweigen.

Zu Grund liegt ig. *8i-lo-, s. si 2.

sTIö f. ammodytesto bianus. an. sil f. Vgl. isl. sili m. jeder Fisch der

Häringsart. Davon abgeleitet an. sild pl. sildar, sildr f. Häring (aus

*silij)?). Dem Nord, entstammen russ. selldi, seledka, lit. silke, silkis,

lett. sil'k'e, preuß. sylecke, finn. silli Häring.

silubra Silber. g. silubr n. Silber; an. silfr n. ; as. silubar, afries.

selover, ags. seolfor n. (engl, silver); ahd. silabar, silapar, silbar, mhd.

Silber n., nhd. Silber. Dunkeln Ursprungs. Vgl. asl. sirebro n.

Silber (lit. sidäbras, preuß. sirablan acc).

sokian suchen s. sak.

Sota n. Kuß 8. set.

Sutnia passend s. sama (sem-).

suvula, sövila Sonne. g. sauil n. Sonne; an. sol f. dass. Vgl.

lit. säule Sonne; asl. slünice (aus suln-). — lat. sol (aus sävol). —
gr. i^iXiog, rjhos (aus sävelios). — cymr. haul m. Sonne (aus säval-):

ir. süil f. Auge (aus süli-). — skr. ved. suvär (svar) gen säras Sonne,

Licht, Himmel, sürya, sura m. Sonne, zend. hvare Sonne. Grundwz.

säu : su, wozu auch suen, s. sunnan.

(su) 1. auspressen. Ig. Wz. su. Vgl. skr. sunöti preßt aus, gr.

vH es regnet. Weiterbildungen s. suk, sug, sup, suf, süra.

sawa n. Saft. and. sou n. Saft, ags. seaw n. dass.; ahd. mhd.

sou g. souwes n. dass. Hierzu vielleicht isl. söggr = norw.

mundartl, s0gg, schwed. mundartl. sögg, sygg etwas feucht (aus

savvia?). Vgl. skr. sava n. Saft der Blumen, sava m. Kelte-

rung. — Mit anderen Suffixen: lit. sulä Birkensaft. — ir. suth

Milch. — skr. süra m. berauschender Trank.

(su) 2. zeugen. Vgl. skr. stite, säuti, süyate erzeugt, gebärt, sü- Er-

zeuger, sutä geboren, Sohn — ir. suth Geburt, Frucht.

sunu m. Sohn. g. sunus m. Sohn; an. sunr, sonr g. sonar d.

syni m. Sohn; as. afries. ags. sunu, engl, son; ahd. sunu, mhd.

sun pl. süne, nhd. Sohn pl. Söhne. Vgl. lit. süni^is; asl. synü

Sohn. — skr. sünü ; zend. hunu. Mit anderem Suffixe gr. viös.

SU, sju, siujan sivipo- nähen (urspr. nur von Lederarbeit). g. siujan

nähen; an. syja praet. seda, seda (aus sivipö); and. siuwian, mnd.

süwen, afries. sia, ags. siwian, seowian (engl, sew); ahd. siuwen praet.

siwita, mhd. siuwen, süwen praet. siute, süte nähen. Ig. Wz. siu:

lit. siüvü siüti nähen; asl. eija siti dass. — gr. xaaavw flicke,

schustere. — lat. suo. — skr. sivyati näht, part. syüta.

südo f., südi ra. Naht. an. süd f. compages tabularum; mhd.

süte f. Naht. Daneben mhd. siut m. Naht. Vgl. lit. siütas

genäht, gestickt; skr. syütä genäht, syüti f. (unbelegt) das Nähen.
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seuda m. Beutel. an. sjödr m. Beutel; ags. seod m. dass.

Vgl. skr. sjota, syütä ra. (unbelegt) Sack.

seuvilö (oder siuvilo?) f. Ahle. nnord. syl Ahle; mnd. eüwele-

f., and. siula; ahd. siula, mhd. siule, siuwele f., nhd. Säule Ahle.

Mit anderem Sutfixe asl, silo (poln. szydto), lat. sübula Ahle (ig.

s(i)üdhlo-).

sauma m. Saum, Naht. an. saumr m. Saum, Naht; ags. seam
m. (engl, seam), afries. säm, mnd. söm m.; ahd. mhd. soum m.

Saum, genähter Eand. Vgl. skr. syüman n. Naht, Kiemen,

Band, vielleicht gr. vfj.r]v Häutehen.

SU- f. Sau. an. syr (aus sü-r) g. syr acc. sii f. Sau; and. mnd.

ags. sü f. (engl, sow); ahd. mhd. sü f., nhd. Sau. Dazu das Diminutiv

(mit ig. Suff, -kä'?) and. suga, mnd. söge, sugge, ags. sugu, nhd.

Schwab, suge; norw. mundartl. und schwed. sugga dass. (mit einer in

Diminutiven häufigen Konsonantenverdoppelung). Vgl. gr. vg, avs

m. f. — lat. süs. — alb. d^'i. — zend. hü m. Eber; skr. sü-karä Eber,

Schwein. — ir. socc Schwein (aus sukku-), cymr. hwch, corn hoch

(davon entlehnt engl. bog). Vielleicht zur Wz. su 2 (das Schwein

nach seiner Fruchtbarkeit benannt).

svina n. Schwein. g. svein n. Schwein; an. svin n.; as. afries.

ags. swin n. (engl, swine); ahd. mhd. swin n. Schwein, Wild-

schwein, Eber, nhd. Schwein. Eigentlich ntr. eines adj. »schwei-

nern« (vgl. g. gaitein u. ä.). Vgl. asl. svinü vom Schwein,

svinija Schwein. — gr. vivog vom Schwein. — lat. suinus.

svinin schweinern. ags. swinen vom Schwein ; ahd. mhd.

swlnin dass. Vgl. asl. svinlnü vom Schwein, svinina

Schweinefleisch.

suk 1., siukan sauk siechen, krank sein. g. siukan st. vb. siechen,

kränklich sein; vgl. mhd. soeben (= gerra. suken) siechen, kränkeln,

mir socht ein dinc es kränkt mich, macht mich Kummer (vgl. an.

süt, aus suhti, Krankheit, Sorge, Bekümmerung, syta trauern, auch

Sorge tragen); an. sokna krank werden. Ig. Wz. sug, vielleicht

in lit. saugüs behutsam, saugöju saugöti etwas in Acht nehmen,

behüten, bewahren (zur Bedeutung vgl. an. syta um etwas Sorge

tragen).

suhti f. Sucht, Krankheit. g. saühts f. Sucht, Krankheit,

Kränklichkeit; an. sott f. Krankheit, süt f. Krankheit, Kümmernis;

as. suht, afries. secht, ags. (einmal) suht f. Krankheit; ahd. mhd.

suht f., nhd. Sucht.

seuka siech, krank. g. siuks krank; an. sjükr krank, betrübt;

as. siok, afries. siak, ags. seoo krank, betrübt (engl, sick); ahd.

siuh, sioh, mhd. siech krank, freudlos, nhd. siech.
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seuhsla, sühsla Pein. ags. susl n. f. Pein, seoslig gepeinigt;

an. sysl, eysla Beschäftigung, Verwaltung, sysl adj. sorgsam, be-

müht (vgl. lit. saugöju).

suk 2., sükan sauk sukum sukana saugen. ags. siican st. vb. saugen

(engl, suck), ä. ndl. zuiken dass. Dazu ags. socian (germ. sukon) auf-

saugen (engl, soak), gesoc n. das Saugen. Ig. Wz. sug, "Weiter-

bildung von SU, s. SU 1. Vgl. preuß. suge Kegen. — lat. sügo. —
ir. sügim sauge, süg Saft. S. sug und su 1.

sug, sugan (seugan) saug sugum sugana saugen. an. süga (sjüga)

saug saugen, sog n. das Saugen; as. ags. sügan st. vb.; abd. sügan,

mhd. sügen st. vb. ; nhd. saugen sog gesogen. Dazu das Causativum

saugian: norw. mundartl. soygja säugen; and. sögian; mhd. söugen,

nhd. säugen. Ferner ags. sogopa m. der Schluckser (zu sug, wie ahd.

süft, rahd. siufzen (nhd. seufzen) zu suf, und ags. sican (engl, sigh)

zu sik ; nach Anderen freilich wäre ags. sican seufzen zu gr. aCCoi

zische, ai^ig das Zischen zu stellen: skr. ksiyati bringt einen undeut-

lichen Laut hervor). Ig. Wz. suk, Weiterbildung von su, s. su 1.

Vgl. lit. sunkiü suükti absickern lassen, sunka Baumsaft; lett. süzu

sükt saugen, sukät dass. — lat. sücus Saft. S. suk 2.

suga n., sauga m. Saft. mhd. suc, soc g. soges n. und ab-

lautend souc g. souges m. Saft. Vgl. lat. sücus Saft. — lit.

sunka Baumsaft.

sup, seupan saup sudum sudana sieden. an. sjoda st. vb. kochen,

sieden trs. und intr., schmieden, volvere animo; afries. siatha, mnd.

seden st. vb. trans. intr. sieden, aufwallen, ags. seopan st. vb. (engl.

seethe") ; ahd. siodan, mhd. sieden, nhd. sieden sott gesotten. Germ.

sup vielleicht mit svep verwandt.

saupa m. Kochen, Springquell, suda n., sudi, supi m. Sud.

norw. mundartl. saud m. f. Kochen, gottl. saud Brunnen (an. seyd

f. wallender Strom); ags. seap m. Brunnen, Pfütze (seapa, seada

m. Sodbrennen), afries. säth Brunnen, mnd. söt g. södes dass.;

mhd. söt g. sodes ra. das Wallen, Sieden, Sodbrennen, Brunnen,

auch söte m. (= ags. seada) das Wallen, Sodbrennen, mnd. söde.

Hierzu auch afries. sätha m. Torfsode, mnd. söde f., engl. sod.

— an. sod n. Absud, in Zusammensetzungen auch das Kochen;

ags. gesod n. das Kochen (engl, suds Seifenwasser), afries. soth

n. Suppe. — ags. syde m. Absud; ahd. sut g. sudes m. das

Sieden, das Gekochte, nhd. Absud. Hierzu vielleicht g. supjan,

supjön Kitzel empfinden (vgl. Sodbrennen).

saupi m. Opfer, Schaf. g. saups m. Opfer; an. saudr m. Schaf

(urspr. »das Opfertier«).

sunu Sohn 8. su 2.

sunda gesund s. svenpia.
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sundiö f. Sünde. as. sundea f. Übeltat, Sünde, afries. sinne Ver-

brechen, sonde, sende Sünde, ags. synn f. Verbrechen, Unrecht, Feind-

lichkeit (engl, sin); ahd. suntea, sunta, sundea. sunda, nihd. sünde,

md. sunde f., nhd. Sünde, mhd. sünde adj. sündlich. Grundform

nom. sundi gen. sun(d)j6z. An. synd f. Sünde entweder aus *sunidi

oder *sunjij)6 (?). Entweder zu sanpa zu stellen (vgl. an. sannr

schuldig), lat. sons, oder zu einer Wz. sen vollenden, vollbringen,

•wozu gr. av&s'vTtjg Gewalthaber, Mörder, mit eigener Hand vollbringend,

sundra abgesondert, abgetrennt. g. sundrö adv. abgesondert, bei-

seite; an. sundr, i sundr entzwei; as. sundar, sundor abgesondert,

besonders, an sundron besonders, afries. sunder, sonder praep. mit

dat. acc. sonder, ohne, ags. sundor adv. besonders, abgesondert, für

sich, on sundran, on sundrum beiseite, engl, asunder; ahd. suntar,

mhd. sunder adj. abgesondert, ahd. suntar, mhd. sunder (eig. acc. sg.

n.) adv. abseits, besonders, auch gen. sunders, dat. pl. sundern, als

conj. aber, sondern, rahd. auch praep. ohne, nhd. besonders, sondern,

sonder. Man stellt germ. sundra gewöhnlich zu skr. sanitür außer,

ohne, sanutär weit hinweg, sanutara verstohlen, unvermerkt, zend.

hanare fern von, ohne; gr. ion. ciifQ ohne; lat. sine ohne; ir. sain

verschieden, besonders. Möglich wäre indessen auch ig. sm-tero- (zu

sem- einer), vgl. gr. ckfQog (aus sm-tero-) der eine, verschieden.

sundrian, sundrOn sondern. schwed. söndra sondern; ags. syn-

drian trennen; mhd. sündern sondern, trennen. — an. sundra

zerteilen, zerschneiden; ags. sundrian = syndrian (engl, sunder),

mnd. sonderen ; ahd. suntaron, mhd. sundern, nhd. sondern.

sunnan m., sunnön f. Sonne. g. sunna m., sunnö f. Sonne; an.

sunna f.; as. sunna f. zuw. sunno ra. , afries. sunne f., ags. sunne f.,

engl. 8un; ahd. sunna f. (einzeln sunno m.), mhd. sunne, sunn, sun f.,

nhd. Sonne. — Erweitert aus sun-. Ig. sven- : sun-. Vgl. zend.

qeiig (d. i. svans) neben hurö, gen. zu hvare Sonne. — ir. fursunnud

erleuchten. S. sovula.

sunpa, sunpra Süd, südwärts. an. sudr subst. n. adv. Süd,

südwärts; as. süthar-liuti Südleute, mnd. süd-, süder, afries. süth,

süther, ags. süp südwärts, im Süden (engl, south); ahd. sundar

adv. subst., mhd. sund Süden (in sunde, ze sunde), sunder- (nhd.

Süd aus dem Nd.). Gleichen Stammes mit sunnan. Eigentlich

»in der lichten (oder Sonnen-)Gegend«.

sunpano adv. von Süden her. an. sunnan adv. von Süden

her; and süthon ab austro, ags. süpan von Süden her, im

Süden; ahd. sundana, mhd. sundene, sunden von Süden her,

im Süden, ahd. sundan, mhd. sunden n. Süden. Zu sunpa.

sup, süpan saup supum supana saufen, schlürfen. an. süpa st. vb.

schlürfen; ags. süpan st. vb. dass. (engl, sup), mnd. süpen; ahd.
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süfan, mhd. süfen st. vb. schlürfen, trinken, intr. versinken. Dazu

das Intens, ahd. suphjan, sufifan, supphan, mhd. supfen schlürfen.

Ig. Wz. *sub neben sup in skr. süpa m. Brühe, Suppe, vielleicht auch

in asl. süsa süsati, sysati (aus *sup-s-) saugen. S. suf. Weiterbildung

zu sn 1.

supi, supan, supa m. Sauf, Schluck. ags. sype m. das Ein-

saugen; mhd. suf, sof m, Suppe. — an. sopi m. Schluck; ags.

sopa m., mnd. sope m. dass. — an. süpr m. Schluck; ahd. mhd.

siif ra. Trank, nhd. Sauf. Ablautend an. saup n. Buttermilch.

(suf) schlürfen. Germanisch in sufla, suppön und in mhd. süft m.

(das Einschlürfen des Atems) Seufzer, mnd. sucht, wozu das Yb. ahd.

süfton, süfteön, mhd. süften, siuften, siufzen, nhd. seufzen, mnd.

suchten, suften, and. süftunga das Seufzen. Diese Wörter gehören

wohl zu germ. suf, (nicht zu sup), vgl, ags. seofian seufzen, klagen

(m.engl. sobben, n.engl. sob), sär-seofung Klage, Ig. Wz. sup,

s. sup.

sufla n. Zukost. an. sufl n. Zukost, opsoniura; and. suval n.

dass., mnd. suffel, ags. sufl, sufel n, ; ahd. suvil, sufili n. und

sufila f. sorbiuncula. Ablautend mnd. süvel, ndl. zuivel der

Buttergehalt der Milch, ostfries. süfel Milch und alle Erzeugnisse

davon.

suppön f. Brühe, Suppe. norw. mundartl. soppa Milch mit ein-

geweichten Brodschnitten (an. soppa Weinsuppe); ags. soppe f. ein-

getunkte Bissen (engl, sop), mnd. soppe, suppe Suppe (davon mhd.

soppe, suppe, nhd. Suppe); ahd. sopha und sofFa f. Brühe, auch

mit eingeweichten Schnitten, Bodensatz, mhd. grunt-sopfe Hefe.

Dazu suppön: ags. soppian einweichen, eintunken, ndl. soppen

dass. Auf ein mit suppön f. gleichbedeutendes *supön f. (germ,

Wz. sup) weist g. supön würzen hin = ahd. sofön, sofifön dass.

(eig. »in (gewürzte) Brühe eintunken«). Germ, -pp- aus ig.

-pn -£-. Vgl. skr. süpa m. Brühe, namentlich aus geschrotenen

Hülsenfrüchten mit Zutat von Wurzeln und Salz bereitet.

SÜbri sauber. as. sübri rein, anständig, schön, mnd. süver, mndl.

züver, ags. syfre sober, rein; ahd. sübar, sübiri, mhd. süber, süver

rein, schön, nhd. sauber.

suma irgend einer s. sem.

sumara n. m. Sommer. an. sumar n. Sommer; as. sumar m., afries.

sumur, Summer, somer, ags. sumor m., engl, summer; ahd. sumar,

sumer, mhd. sumer, summer m., nhd. Sommer. Vielleicht ursprüngl.

»Halbjahr«, ablautend zu semi halb (mit Comp.-Suffix). Von sumara

ist abgeleitet nnorw. symra anemone, primula, vgl. ags. symering-

wyrt; ir. seamar Klee. Ein ursprüngliches *sem- (ablautend) »Sommer«

scheint vorzuliegen in an. simull (einjähriger) Ochs, auch simi, simir.
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neunorw. simla Eenntierkuh, schwed. mundartl. somel dass. (sem-,

8um-), vgl. ir. samaisc Färse. Vgl. arm. araafn Sommer, am Jahr.
— skr. säma Halbjahr, Jahreszeit, Jahr; zend. hama Sommer.
ncymr. häf Sommer, ir. sam, samrad dass.

süra feucht, sauer. an. surr sauer, unangenehm (neunorw. auch
feucht, halb verfault), surr m. Sauerteig, syra f. das sauer gewordene
Milchwasser, sür-eygr triefäugig; ags. siir sauer (engl, sour), sür-iege

triefäugig, mnd. sür; ahd. mhd. sür sauer, bitter, unangenehm, böse,

nhd. sauer, ahd. sür-ougi triefäugig. Ablautend saura: an. saurr m.
feuchte Erde, männlicher Samen, Unreinheit Wahrscheinlich Ver-

quickung zweier Worte : ig. ksüro- = gr. ^vQÖg {^vqov 6^v, iaxvöv,

Hesych), alb. hiff saure Milch, hif<Js sauer werden, iure Harn, lit.

süras salzig, süris Käse (ig. Wz, ksu in gr. '^vw kratze) ; und ig. suro-,

vgl. skr, süra m. der aus der Presse rinnende Soma, süra f. ein

geistiges Getränk, Wasser (ig. Wz. su, s. su 1). Auch in asl. syrü

roh, feucht, syrü Käse scheinen beide Worte vorzuliegen.

surgö, svurgö f. Sorge. g. saürga f. Sorge, Betrübnis; an. sorg f.;

as. Borga, ags. sorg f. (engl, sorrow); ahd. sorga, afränk, sworga f.,

nhd, Sorge. Dazu s(v)urgen sorgen: g. saürgan; an. syrgja; as.

sorgon, ags. sorgian; ahd. sorgen, sworgen, nhd. sorgen. Vgl. skr.

sürksati kümmert sich um.

(surp) schlürfen. mhd. sürpfeln, sürfeln schlürfen. Ablautend isl.

sarpr Kropf (der Vögel) (wahrscheinlich eig. »Schlund«, kommt im

An. als Spitzname vor). Ig. Wz. * serb neben serebh: lit. srebiü

srebti schlürfen, surbiü sufbti saugen, lett. strebju strebt schlürfen,

löffeln, surbju surbt schlürfen; asl. srubati schlürfen. — gr. Qocfiw,

^v(fi(j} schlürfe. — lat. sorbeo. — m.ir. srub Schnauze. — alb. gerp

ich schlürfe, gerbe Tropfen. — arm. arbi ich trank.

süli f. Säule. an. sül f. Säule, süla f. dass., auch gespaltenes

Hölzchen als Kloben verwendet; ags. syl f. Säule, afries. sele, mnd.

süle f. dass.; ahd. sul, mhd. sül pl. siule f., nhd. Säule. Ablautend

got. sauls f. dass. Wahrscheinlich ig. *ksüli-, vgl. gr. h'^öv Stück

Holz, alles aus Holz Gemachte, Stock u. s. w. (ig. Wz. ksu schaben).

suljö Sohle s. svelli.

sulhu f. Pflug. ags. sulh pl. sylh f. Pflug. Vgl. lat. sulcus

Furche, Ig. Wz. selk ziehen : gr. 'ikxai ziehe, oky.ög Zug. — alb. hel'k,

hek' ziehe, reiße ab.

(sus) sausen. schwed. susa, dän. suse sausen; mnd. süsen sausen,

rauschen; ahd. süson und (süsjan) süsan, mhd. süsen und siusen, nhd,

sausen. Dazu das Subst. mnd. mhd. süs m., nhd. Saus, Vgl, asl.

Bysaj^ sysati pfeifen, sausen. Lautnachahmend.

(suz) trocknen. Germanisch in sauza, seuzio. Ig. Wz. sus. Vgl.

lit. susü siisti räudig werden, saüsas trocken, saustü saüsti trocken
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werden, saiisiuti trocken machen; asl. siichü trocken, süchnati trocken

werden, susiti trocken machen. — gr. «L'w trockne, dörre. — alb. ^an'

trockne (aus *sausniö). — skr. ^i'isyati (statt sus-) trocknen, 9U3ka

= zend. huska = altpors. uska trocken, zend. hush , haoshemna
trocknend.

sauza trocken. norw. mundartl. soyr (aus germ. sauza) m.

Dürrwerden und Absterben eines Baumes, an. seyra f. Hungers-

not; ags. sear trocken, verwelkt, unfruchtbar, mnd. sor trocken,

dürr, sören trocken machen, trocken werden; ahd. soren ver-

dorren, verwelken. Vgl. lit. sansas trocken; asl. suchü dass.

— gr. avo; trocken, verdorrt. — skr. ^osa trocken.

skak, skakan skok schütteln, schwingen, springen. an. skaka skok

schütteln, schwingen; as. skakan st. vb. weggehen, entfliehen (nd.

schacken schütteln, rücken), ags. scacan st. vb. schütteln trans. intr.

schnell bewegen, weggehen, fliehen, engl, shake schütteln; ahd.

*scach6n schw. vb. vagari in untscachondes fluctivagi. Vgl. skr.

khäjati rührt um (Dhätup.), khaja- Gewühl, khaja, khajaka m., khajä

f. ßührstock, Butterstössel (vgl. an. skaka strokk buttern).

skakan m. (»hervorspringende«) Landspitze. an. scahho m.

Promontorium, scahho meres Landzunge, mhd. schache m. Stück

einzeln stehenden "Waldes, Waldrest, nhd. bair. Schweiz, schachen

m.; an. skekill Landzunge. Vgl. skagan.

skeka m. Eaub. afries. skäk m. Beute, Eaub, mnd. schäk dass.,

ags. in sceacere Eäuber; ahd. scäh, scäch, mhd. schäch m. Räuberei,

Eaub. Davon germ. skäkian rauben = afries. skeka, mnd. schäken;

ags. sceacere Eäuber, mnd. schäker, ahd. scähhari, schächari, mhd.
schachere, Schacher Eäuber, nhd. Schacher. Vielleicht zu germ.

skeh »springen« (-k- aus ig. -kn j- ?).

skek-, skakula Gelenk einer Kette, Fessel, Zugkette. norw. mund-
artl. skaak pl. skjekr f. Gabeldeichsel, an. skgkuU m. dass.; ags.

scacol Gelenk einer Kette, pl. Kette, engl, shackle, nd. ndl. schakel

f. Gelenk einer Kette, (Seew.) Schake, Schakel, ostfries. auch halb-

ringförmiges Holz, das den Pferden um den Fuß gelegt wird; nd.

auch Schake f. Gelenk einer Kette. Hierzu vielleicht eine nasalierte

Form: nnd. Schenkel, ndl. schinkel Blocktau. Vielleicht ig. Wz.
(8)keg ((s)keg?), (s)keng, vgl. lat. cingere gürten, neben ig. (s)kenk,

vgl. lit. kinkaü kinkyti anspannen, das Geschirr anlegen. — gr.

7roSoxäx{x)Tj Fußeisen, xcixaXce- rsi^r] (»Eingmauer«). — skr. känci

Gürtel. Vgl. hek und heh.

skekkan m. Leibrock. ahd. scecho, mhd. schecke, schegge m. Leib-

Tock, Panzer, mnd. schecke Wams für Kriegsleute; ags. sciccels,

scyccel, sciccing (scinccing) »cloak« ; an. skikkja (aus skekkion) f.

Überwurf, Mantel.
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(skah, skeh) schief seiu, schief gehen. mhd. schsshe schielend,

norw. ninndartl. skaa schief = an. skä-r (in Zus. Setzungen) ausgesetzt

für, eig. zugeneigt (aus skeha), an. skegla (= *8kaglian) schielen.

Ig. Wz. *skek : *skak, gleichbedeutend mit skag, s. skenk.

skeh, skehan skah schnell einherfahren, hervorspringen, geschehen,

mnd. sken, gesehen st. vb. geschehen; ahd. scehan, scehen, mhd.
schehen st. vb., gewöhnlich geschehen, nhd. geschehen; ags. sceon

schw. vb. dass., afries. skia. Hierzu das Factitiv skekkian = mhd.
schicken (»geschehen lassen«) bereiten, ordnen, ins Werk setzen, ab-

ordnen, senden, nhd. schicken. Die ursprüngliche Bedeutung in mhd.

schehen schw. vb. schnell einherfahren, rennen, eilen. Dazu ahd.

skihtig scheu, schüchtern, ndl. schichtig dass., schielijk hurtig. Auch

g. sköhsl böser Geist, Unhold ? Verwandt an. skaga ada hervorragen,

s. skag. Ig. Wz. skek : skak. Vgl. asl. skociti, skakati springen,

skokü Sprung. — ir. scen Schrecken (aus skakno-), derscaigim zeichne

mich aus (aus *de-pro-skakö eig. springe hervor), scuchim (aus skokiö,

gehe weg, weiche, ro scäich es war vorüber.

(skag) hervorspringen, hervorstecken. an. skaga ada hervorspringen,

hervorstecken, skagi m. Landzunge, ablautend skogr m. Wald, vgl.

ags. scaga m. Gebüsch (engl, shaw); an. skegg n. Bart (aus skaggia),

vgl. ags. sceagga m. Haupthaar (engl, shaggy adj.). Germ, skag- zu

skeh, s. d., vgl. skak.

(skat) 1. hervorspringen, hervorragen. In norw. mundartl. skat n.

Wipfel eines Baumes, skata in eine Spitze hinauslaufen, schwed.

mundartl. skate etwas Hervorspringendes, Wipfel, Landspitze u. s. w.,

an. skata f. Glattrochen (nach dem spitz auslaufenden Schwänze be-

nannt, sowie auch nnorw. skata, dän. skade Elster). Ig. Wz. *skad?,

nasaliert skand : lat. scando steige, erhebe mich; gr. axdv(^ttXov Stell-

holz in der Falle (»losschnellend«), Fallstrick. Daneben skend : ir.

scendim springe. Oder vielleicht eher ig. *skad neben skat, s.

skap.

(skat) 2. schmettern, zerstreuen ? ags. scaterian zerstreuen (engl,

scatter dass., shatter zerbrechen), mnd. schateren mit Gekrach aus-

einander reißen, laut lachen (ndl. schateren schallen, schmettern,

schotteren dass., ostfries. schatteren funkeln = ndl. schitteren).

Ig. Wz. skad, skand, sked? Vgl. lat. scandula Schindel; ir. scain-

dred »dispersion«, scandal Schlacht; asl. skqdü defectus; skr. skha-

date spaltet; gr. axidävvv^t.

skatta m. pecunia, Schatz, Schätzung. g. skatts m. Geldstück,

Geld; an. skattr m. Tribut, Steuer, Eeichtum, Geld; as. skat pL

skattos ra. Geldstück, Geld, Vermögen, afries. sket Geld, Vieh, ags.

sceatt m. Tribut, Geld, Vermögen, ein best. Geldstück; ahd. scaz g.

scazzes pl. scazzä, mhd. schaz g. -tzes pl. schetze m. Geldstück, Geld,
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Vermögen, Schatz, Keichtum, Auflage, Tribut, Steuer, Wert, Preis,

nbd. Schatz. Asl. skotü Vieh, Geld ist wahrscheinlich aus dem Germ,

entlehnt. Germ, skatta zu skap, skep? (Grundform skatnö-?). Eig.

»Ertrag« (»das Abgeworfene«, vgl. an. skatt-j'rdi = skoeting).

skap 1., skap(j)an skop schaden. g. skapjan skop skapans schaden;

an. in skadi m., skada ada, skoedr (aus skopia) schädlich, skod n.

res noxia; ags. sceppan scöp (und scepepe) dass. Daneben skapön und

skapjan schw, vb. : an. skada ada und skedja skadda schädigen,

schaden; and. skathon, afries. skathia, ags. scadian ope und sceppan

scepepe; ahd. scadön und scaden, mhd. nhd. schaden. Ig. Wz.
sketh : skath (germ. -6- sekundärer Ablaut?). Vgl. gr. daxrj&rjs un-

versehrt, unverletzt. — ir. scathaim lähme , verstümmele, scathad

Verstümmelung.

skapiz n. Schaden, skadan m. Schaden. Schädiger. g. skapis n.

Schaden; an, skadi m. Schaden, Verlust; as. skatho m. Schädiger,

mnd. schade m. Schaden, afries. skatha m. Schaden, ags. scapa

m. Schädiger, Verbrecher, Feind, einmal (poet.) Schaden; ahd.

scado, scatho, mhd. schade m. Schaden, Nachteil, Verlust, Ver-

derben, Schädiger, Feind, nhd. Schade, Schaden. Vgl. gr.

* ay.r]&oq n. in c<oxTj{)^rjg.

(skap, skep) 2. (hervorspringen) hervorquellen, haufenweise hervor-

kommen. In germ. skadda = ags. sceadd (engl, shad) Alse, clupea

alosa, nhd. mundartl. Schad(e) dass.; norw. skadd m. kleiner Schnäpel.

Vgl. ir. scatän Häring (aus skatn -£-) und lat. scatere hervorquellen,

hervorsprudeln, haufenweise vorkommen, wimmeln ; lit. skastu skatau

skasti springen, hüpfen. Zu dieser Wz. stellt Holthausen (P. Br. B.

XI 552) auch westfäl. red. vb. schaden Ertrag geben (vom Weizen),

wozu mnd. mndl. schade Zins, Wucher. S. auch skatta.

skadu, skadva m. Schatten. g. skadus m. Schatten, gaskadveins

(von *gaskadvjan) Beschattung; as. skado m., ags. sceadu pl. scead(w)a

f. Schatten, Dunkelheit, engl, shadow; ahd. scato g. scatuwes, scat(e)wes

pl. scatiwi, mhd. schate, schatte, schat m., schete f., und schatewe,

schetewe m. Schatten, Spiegelbild, nhd. Schatten. Hierzu norw.

mundartl. skadda, skodda (= an. * skadda g. * skgddu) Nebel.

Vgl. gr. axoTog m. n. Dunkelheit. — ir. scäth Schatten.

(sken, sken) reißen, kratzen, (Haut) abziehen. In an. skän f. Einde,

n.isl. auch Häutchen (germ. skeno); mnd. schin Schuppen, die sich

von der Kopthaut abblättern (davon nhd. Schinn, Schinne), mndl.

schene Häutchen, Bast. Ig. Wz. sken: lit. skinü skinti pflücken?

gr. xahw töte, kret. xcactaxevri dass. ?

skenpa Haut, Fell. an. skinn n. Haut, Fell (ags. scinn, engl,

skin ist aus dem Nord, entlehnt, ebenso mnd. schin russ. Pelz-

geld); ndl. mundartl. schinde. Haut, Bast; mhd. schint (-t-) f.

rick's indogerm. Wörterbuch 3. Teil, 4. Aufl. 29
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Obstschale; nhd. Schind-aas. Davon skenj)ian schinden: and.

biscindian abrinden, schälen, mnd. schinden enthäuten, schinden,

plündern ; ahd. scinten, mhd. schinden, enthäuten, schälen, ex-

spoliare, mißhandeln (nhd. schinden st. vb.). Parte, pass. Vgl.

bret. scant Schuppen. Von einer Weiterbildung ig. sken-d : germ.

hennö (s. d.), oder zur ig. Wz. sked ?, s. skat 2.

(skenk) schief sein, hinken. Vgl. henk. schwed. mundartl. skinka

hinken. Ig. Wz. sk(h)eng: gr. axäCo) hinke. — skr. khänjati hinkt,

khafija hinkend, khafijana Bachstelze.

skanka schief, skankö f., skanka(n), skenkan m. Schenkel. an.

skakkr schief; norw. mundartl. skonk pl. skenker f. Schenkel,

Schenkelbein; ags. scanca f. crus, Schenkel, engl, shank, ostfries.

schanke Bein, Knöchel, mnd. schenke. Dazu das Dim. mnd.

Schenkel (schinkelj Schenkel, Wagenachse, mhd. schenke!, nhd.

Schenkel. Ablautend: as. scinka f , mnd. schinke (sckenke)

Schenkel, Schinken; ahd. scincho m. und scinca, scincha f. Bein-

röhre, Schenkel, nhd. Schinken. (Ablaut -un- in afries. skunka,

ostfries. schunke Bein, Schenkel, ndl. schenk Knochen.) Zu skanka

stellt man spätmhd. schanc m. Gestell, Schrank für Trinkgeräte

(wie Schrank zu germ. skrenk schräg stellen), zu diesem weiter

germ. skankian einschenken, zu trinken geben: as. skenkian ein-

schenken, mnd. schenken (davon entlehnt an. skenkja), afries.

skenka, ags. scencian (scenc m. Trinkbecher, Trank); ahd. scenken

einschenken, mhd. schenken einschenken, später auch geben, nhd.

schenken, as. scenkio m., ahd. scenko, mhd. schenke m. ein-

schenkender Diener, Mundschenk. (Eher direkt von skanka schief,

wie an. hella ausgießen von hallr).

skap 1., skapjan sköp skapana (zuhauen) schöpfen. g. gaskapjan

st. vb. schaffen; an. skapa skop skapinn schaffen (und skepja skapta);

as. praet. gi-skop part. arm-scapan (= ags. carm-sceapen) elend,

afries. skeppa, ags. scieppan scop schaffen; ahd. scaphen, scephan,

skepfen, scefFan praet. scuof, scuaf, mhd. schephen, schepfen, nhd.

schöpfen. Ig. Wz. *8kab neben skabh, s. skab. Lat. scabo, lit.

skabeti u. s. w. könnten ebensogut zu skab wie zu skabh gezogen

werden.

skapa n., skapi m., skafti f. Beschaffenheit, -schaft. an. skap n.

(schließt in sich auch ein germ. ga-skapa ein) Gestalt, Beschaffen-

heit, Geisteszustand, Sinn, Neigung, pl. sk(?p das vom Schicksal

Bestimmte, Geschick; as. giscapu n. pl. Anordnung des Schicksals,

Geschöpf, ags. gesceap n. Schöpfung, Geschöpf, Gestalt, Natur,

Anordnung des Schicksals, Geschick (engl, shape Gestalt). — g.

ga-skafts f. Schöpfung, Geschöpf, as. giscaft f. = giscapu, ags.

gesceaft f. n. Schöpfung, Geschöpf; ahd. gascaft, giscaft f. Ge-

schöpf, Beschaffenheit, Eigenschaft, Stand. — an. -skapr z. B. in
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vin-skapr m. Freundschaft; as. -skepi und -skap, afries. -skip,

ags. -scipe und -sceaft (engl, -ship); ahd. scaf m. Gestalt, Be-

schaffenheit, -scaf und -scaft f., nhd. -schaft.

skapun schaffen, ordnen. an. skapa ada schaffen, an-

schaffen, einrichten, ordnen, bestimmen; ahd. scaf(f)6n, mhd.
schaffen gestalten, bilden, bestimmen, einrichten, besorgen,

nhd. schaffen. Mit an. skapari Schöpfer vgl. ahd. scaffäri,

mhd. schaffsere Schöpfer, Bildner, mhd. auch Verwalter,

Schaffner. Von skapa.

skapina(n) Schöffe (eig. Ordner). and. scepino gerichtlicher

Urteilssprecher, ndl. schepen, afries. sceppena; ahd. scaphin,

sceffin und sceffeno, mhd. scheffen, scheffe, schepfe (vgl. ahd.

scapheo, scaffo Schöpfer) dass., nhd. Schöffe.

skapa, skappa n. Gefäß, Scheffel. as. scap n. Schaff, Bottich,

Scheffel, Boot, mnd. schap, schapp Schrank (davon spät an. skäp

dass.), afries. schep; ahd. scaf und scaph, scapf, mhd. schaf n.

Gefäß für Flüssigkeiten, oberd. Schaff; and. scapo m. Art Küchen-

geschirr. Dazu das Dim. as. skepil, skapil m. Scheffel; ahd.

scef(f)il, nhd. Scheffel m.; und an. skeppa f. dass. (aus skappiön,

pp aus pn -£-). Vgl. von der Wz. skabh : gr. axätpr] Wanne,
" Napf, axa(f(g Gefäß, Nachen, axäcfog n. Schiff.

skap 2., skapjan skOp schöpfen. an. in skap-ker n. Biergefäß,

woraus die Trinkhörner gefüllt werden; as. sceppian schw. vb. ; ahd.

scaphen, scephan, sceffen part. ar-scaphan, -scaffen erschöpft, mhd.
schepfen scuof und schepfete, nhd. schöpfen. Dazu mnd. schope

Schöpfkelle, mhd. schuofe f. Schöpfgefäß. Eine ig. Wz. skab

schöpfen gibt es nicht. Wahrscheinlich (trotz der, wohl sekundären,

starken Flexion) von skapa Gefäß abgeleitet. Vgl. gr. axa(faXos'

t(VTlj]TiJQ, Hes.

skepa n. Schaf. as. scäp n., afries. skep, ags. sceap, scap n.,

engl, sheep ; ahd. scaf, mhd. schäf n., nhd. Schaf. Vgl. npers. capis

einjähriger Bock?

skab, skaban skOb skabana schaben. g. skaban skof skabans

(schaben) die Haare abschneiden; an. skafa st. vb. schaben, kratzen;

and. scavan st. vb. schaben, kratzen, ags. scafan st. vb. dass., engl.

shave; ahd. scaban, scapan, mhd. schaben st. vb. schaben, kratzen,

scharren, (Haare) verschneiden, glatt schaben, nhd. schaben. Ent-

weder ig. Wz. skabh: vgl. gr. axämw grabe, behacke, axäcpog n.

Graben, Höhlung u. s. w. ; lat. scabo kratze; lit. skabu skabeti

schneiden, hauen, skabüs scharf; asl. skobli Schabeisen, russ. skobliti

schaben, hobeln (möglich wäre hier auch ig. skab, s. skap). Oder

ig. skap: lit. skapoti schaben, schnitzen, sküpiii skupti schneidend

29*
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aushöhlen, kapoti hacken, hauen; asl. kopati graben; gr. axünnog,

xänetog Gruft, Grab; altlat. scapres schäbig.

skabu f. Schabe. mhd. schabe f. Motte, Schabe, nhd. Schabe;

vgl. ags. malsceafa m. Eaupe, Mehltau. Zu skaban.

skabba m. Krätze. an. nnorw. schwed. skabb Krätze; ags. sceabb

m. (engl, shabby adj.; engl, scab, scabby stammt aus dem Nord.);

mnd. schabbich räudig. Daneben mit einem b : mhd. schebic

räudig, nhd. schäbig, und ä. nhd. Schabe, Schabe Krätze; vgl.

and. scavatho Eäude. Vgl. lat. Scabies Rauheit, Schäbigkeit,

scaber rauh, schäbig; lett. skabrs splitterig, scharf, skabrums

Schärfe, Eauheit.

sköbö f. Scharre. isl. skofir f. pl. Scharren (norw. mundartl.

skova f.). Vgl. mnd. schove (und sch(jpe) f. Schuppe; ahd.

schuoppa, mhd. schuoppe, schuope, schuppe, nhd. Schuppe. Zu
skaban. Dagegen ndl. schob dass. zu skub, vgl. norw. mundartl.

skopp Schale.

skafta, skafti Schaft. an. skapt n. Schaft, Stange, Speer; as. skaft

m. Speer, mnd. mndl. schaft, Schacht, ndl. Schacht m. Federkiel,

Lanzenschaft, ags. sceaft m. Schaft, Speer, engl, shaft; ahd. scaft pl.

scafti, scefti m. Schaft, Speer, Lanze, nhd. Schaft. (Nicht hierher,

sondern direkt zu skaban: mhd. schaftel scirpus, nhd. Schachtelhalm,

mhd. schaft-höuwe Schaftheu, asparilla, ndl. schachthalm, schaafstroo,

engl, shave-grass, norw. mundartl. skjefte, skavgras). Vgl. lat.

scäpus Schaft, Stiel, Stengel, ablautend: scopio Stiel, Stengel, scopae

Eeiser. — gr. axfjTiTQov, oxi^ttcjv, dor. axümov Stab. — alb. skop m.

Stock. Wahrscheinlich zur ig. Wz. skäp behauen, s. skab.

skamö (skammö) f. Schande, Beschämung. an, sk^mm f. Schande,

Schmach; as. skama f., afries. scome, ags. scamu f., engl, shame; ahd.

scama, mhd. schäme, schäm f. Schande, Beschämung, Scham, mhd.

auch Schamteile. Wahrscheinlich ig. Wz. (s)kem bedecken, skaman

sik wäre urspr. sich bedecken, s. hara 2.

skamen (skamön, skamjan) schämen beschämen. g. skaman sik

sich schämen; an. skamma beschämen, refl. skammast sich schämen

(skemma beschämen); ags. scamian sich schämen, auch refl., mnd.

sik Schemen; ahd. scamen, scamön, mhd. schämen refl. sich schämen,

mhd. auch Schemen refl. dass.

skanda (aus skamda part.) adj. beschämt, skandö f. Schande.

ahd. scant beschämt; ags. scand m. Possenreißer, schamloser

Mensch, f. schamloses Weib. — g. skanda f. Schande; afries.

ekonde, skande, ags. scand f. dass.; ahd. skanta, scanda, mhd.

schände f., amhd. auch Schamteile, nhd. Schande.

skandian beschimpfen, schänden. and. skendan zu Schanden
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machen, afries. schanda, ags. scendan beschämen, kränken;

ahd. scentan, scenden, mhd. sehenden in Schande, Unehre

bringen, entehren, beschimpfen, schänden, strafen, schmähen.

(skemp) hüpfen, scherzen, spotten. schwed. mundartl. skirapa

hüpfen, tanzen, skumpa, skompa ungeschickt springen; ostfries.

schampen im raschen Vorbeigehen streifen, randl. schampen, schampeln

abgleiten; mnd. schimp, schamp m. Spiel, Scherz, Spott, schimpen,

schampen Scherz treiben, beschimpfen; ahd. scimph, mhd. schimpf m.

Scherz, Kurzweil, Spiel, Spott, Verhöhnung, mhd. auch schampf m.,

ahd. scimphan, scimpfen, mhd. schimpfen Scherz treiben, scherzen,

spielen, verspotten, nhd. Schimpf, schimpfen. Vgl. nhd. mundartl.

(ud,) schampeln wackelig gehen. Nd. humpelen könnte hierher ge-

hören (s. hup 2). Daneben mit -b engl, shamble ungeschickt gehen,

sich schief bewegen, scamble straucheln, umherstreifen. Eig. »sich

schief bewegen«. Vgl. gr. axu/jßog krummbeinig.

skamma kurz. an. skammr kurz, davon skerama (= skammion) f.

kleines, für sich stehendes Wohnhaus, Frauengemach, skemta (d. i.

skamraatjan) die Zeit kürzen, Jmd. vergnügen, und skemma (= skam-

mian) verkürzen, beschädigen (engl, scant, scanty knapp stammt aus

dem Nord., norw. mundartl. skant abgemessenes Stück, aus skamt-);

ahd. scam fl. scaramer, und skemmi kurz, skemman verkürzen. Vgl.

apers. kamna (aus kambhna) wenig, gering? ir. scaman leicht?

sker 1., skeran skar skerum skurana scheren, schneiden. an. skera

st. vb. schneiden, zerschneiden, schlachten, scheren, abschneiden

(Haar u. s, w.), schnitzen (Bildwerk), einschneiden (Meerbucht), skgr

g. und nom. pl. skarar f. Haar (vgl. ags. scearu f. das Haarschneiden);

Kand, Schar; and. sker-sahs Schermesser, mnd. scheren, afries. skera

st. vb. scheren, mähen, ags. scieran, sceran st. vb. scheren, schnei-

den (engl, shear); ahd. sceran, mhd. schern st. vb. scheren (Haar,

Bart, AVoUej, mhd. auch belästigen (vgl. »Schererei«), nhd. scheren

schor geschoren. Ig. Wz. (s)ker (s. her 4). Vgl. lit. skiriü skirti

schneiden, kirvis Axt. — gr. xflQ(o txdgrjv scheren, vernichten. — lat.

corium, carere entblößt sein, mangeln. — ir. scaraim trenne, scorim

spanne aus. — skr. krnäti, krnöti verletzt, tötet. Weiterbildungen s.

skert, skerp 2, skerb 1, skre, vgl. skarna.

skaru f. (Abteilung) Schar. an. skgr f. und skari m. Schar,

Menge; ags. scearu f. Teil, Anteil (engl, share), mnd. schare f.

Schar, Abteilung; ahd. scara, mhd. schar f. Haufe, Menge, Heeres-

abteilung, Frohn, Scharwerk (die Bedeutung »Auteil, das Zu-

geteilte« (?) in as. harmskara quallvolle Strafe, Plage, afries.

hermskere (Buße), ags. hearmscearu, ahd. haramscara). Vgl. ir.

scor Gehege für abgespannte Zugtiere.

skarjan abteilen, verteilen. as. skerjan abteilen, verteilen,

austeilen, bestimmen, giskerjan bestimmen, anordnen, ags.
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Bcierian zuteilen; ahd. scerian, mlid. schern, beschern zu-

teilen, bestimmen, nhd. bescheren (verwandt ags. bescerwan

(von einem Subst. skarva abgeleitet) und bescerian, ahd.

biscerian (seines Anteils) berauben). Von skaro.

skara(n) Schar, Pflugeisen. nnorw. skere (aus skarjan) m.

Pflugschar; ags. scear m. dass. (engl, share), afries. skere f., mnd.

schare f., schar n., ahd. scar, scaro m., scara f., mhd. schar ra.

f. Pflugschar. Ablautend skeran = ahd. skero m. Maulwurf

(»das die Erde durchschneidende Tier«), vgl. nnorw. vatn-skjer,

mus-skjer, mus-skjerel Spitzmaus, sorex (ags. scierfe-müs, zu Wz.
Bkerb).

skerö, skeri f. Schere. an. skaeri n. pl. Schere; and, skära f.,

mnd. schere, afries. skere, ags. 6cear(r)a, alt. scerero pl. (*8keriz

n.) dass. (engl, shears); ahd. scär, scära pl. scäri f, mhd. schsere

f. nhd. Schere.

skarja n. Seeklippe. an. sker n. Seeklippe (engl, skerry stammt

aus dem Nord., wahrscheinlich auch mnd. schere dass., wovon

nhd. Schere. Vgl. ags. scorian hervorstecken (von Klippen u. ä.),

s. skerz.

skarda zerschnitten, zerhauen, n. Scharte. an. skardr beschädigt,

verstümmelt, verringert; as. skard zerhauen, verwundet, afries.

skerde, ags. sceard zerhauen, schartig, ahd. (lida)scart, mhd.

schart zerhauen, schartig, verwundet. — an. scard n. Einschnitt,

Abbruch, Mangel, Schade; ags. sceard n. Bruchstück, engl, shard,

sherd, afries. skerd Scharte, mnd. schart n. Kiß, Spalte, Öff'nung;

vgl. mhd. scharte, schart f. durch Schneiden oder Bruch hervor-

gebrachte Vertiefung oder Öffnung, ausgebrochenes Stück, nhd.

Scharte. Ablautend an. skorda f. (am oberen Ende gespaltene)

Stütze (vgl. westgerm. skurön Stütze: mnd. schore, schare (ndl.

schoor), m.engl. n.engl. shore). Partizipialbildung. Vgl. gr.

xttQTÖg geschnitten. — asl. kratükü kurz. — lat. curtus. — ir.

cert klein.

skertni m. was zur Deckung dient, Schild u. s. w., Schirm,

mnd. scherm, scharm n. Schirm, Schirmdach (and. biscermian be-

schirmen); ahd. scirm , scerm, mhd. schirm, scherm m. Gegen-

stand, der zur Deckung dient, Schild, Schutzdach, Schirm, Schutz,

nhd. Schirm. Wahrscheinlich eig. »Haut«, coriura. Vgl. skr.

cärman n. Haut, Schild; asl. cremü Zelt. — asl. skora, kora

Rinde; lat. corium, scortum.

skuro f , skuri m. Einschnitt, Riß, skurja zerbrechlich. an. skor

f. Einschnitt, Kerbe, Riß; mnd. schore m., nnd. schör, schär zer-

brechlich, spröde (wie ir. car zerbrechlich). Hierzu auch an.
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skyr n. (= *skurja) geronnene Milch : an. skerast (= sich scheiden)

gerinnen.

skurdi m. das Schneiden. an. skurdr m. das Schneiden, Mähen;

afries. skerd das Schneiden.

skörö f. Schur. mhd. schuor f., nhd. Schur.

(sker) 2. hüpfen, springen. In ahd. sceron mutwillig sein, mnd.

scheren spotten, höhnen. Subst. skerna = and. scern n. illusio,

subsannatio; ahd. scern, mhd. schern m. Scherz, Spott, Mutwille

(m.engl. scarnen spotten), wovon and. ahd. scirno m. histrio. Grund-

bedeutung hüpfen, springen (vgl. skert 2) : mnd. scheren schw. vb.

gehen, laufen, eilen, nnd. besonders sich hin und her bewegen, hin

und her durch einander schweben, mhd. scheren st. vb. eilen, nhd.

sich scheren. Hierzu wahrscheinlich an. skäri (= *skeran) m. junge

Möwe, vgl. mnd. scherke Art kleiner Möwen. Vgl. gr. axaicm

hüpfe, springe, tanze. — lat. scurra Possenreißer. — asl, skorü schnell.

AVeiterbildungen s. skert 2, skerz 2, skre.

(skert) 1. abschneiden. In mhd. scherze, scherzel m. abgeschnittenes

Stück, und germ. skurta, skurteu. Ig. Wz. skerd, "Weiterbildung

zu sker (s. sker 1). Vgl. lit. skerdziü skefsti schlachten, skerdziu

skerdeti Risse bekommen, lett. schkerst spalten, aufschneiden, preuß.

scurdis Bicke, Haue; asl. oskrüdü Steinhauerwerkzeug.

skurta kurz. ags. scort kurz (engl, short); ahd. scurz dass.,

mhd. schürzen abkürzen. Davon abgeleitet an. skyrta f. Hemd
(aus skurtion); ags. scyrte f. Hemd, Schurz (engl, shirt Hemd;

skirt Schurz, Rockschoß stammt aus dem Xord.), mnd. scherte

Schurz, Schürze. Vgl. mhd. schürz ra. Kleid, das nur einen Teil

des unteren Leibes deckt, nhd. Schurz, Schürze. (Gleichbedeutend

germ. kurta: and. afries. kurt, ahd. kurz, isl. kortr (an. kyrtill

= ags. cyrtel tunica). Dies wird gewöhnlich als lateinisches-

Lehnwort angesehen; an. kgrtr m. und karta f. abgestumpftes

Hörn, kerta abschneiden, vermindern sind wohl mit kart- ver-

wandt, 8. ker 1).

skurten zu kurz kommen, mangeln. an. skorta mangeln^

skortr m., skort n. Mangel; ags. scortian kürzer werden,

mangeln.

(skert) 2. (fröhlich) springen, hüpfen, scherzen. an. skart n. prahle-

risches Äußere oder Auftreten, nnorw. skertast spaßen, skarta leicht-

sinniges Frauenzimmer; mhd. scharz, schürz m. Sprung, scherz m.

Spiel, Vergnügen, Scherz, scherzen st. vb. (?) fröhlich springen,

hüpfen, sich vergnügen, scherzen. Vgl. gr. zopJaf ein unanständiger

Tanz, xQttöuo} schüttele, schwinge. — ir. fo-cherdaim schwinge, springe.

ceird (= kerdi-) Schritt. — skr. kürdati springt, hüpft. Weiterbildung

zu sker 2, s. hrat.
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skarda Ziej?el, Pfanne. ahd. scart-isen eiserne Pfanne, mhd.

scharte f., schart m. n. dass. Vgl. asl. skvrada, skrada Tiegel,

Pfanne, Herd.

skarna n. Mist. an. skarn n. Mist; ags. scearn n. dass. (engl,

mundartl. sharn, scarn), afries. skern, mnd. scharn (vgl. and. skerning

Schierling). Daneben ohne s- : s. harna. Vgl. asl. skvrüna, skvara

Makel, skar^ndü schmutzig. Gleichen Stammes gr. oxoSq axaros. —
lat. mus-cerda Mäusekot, su-cerda Schweinekot. — skr. ava-skara m.

Exkremente. Ig. Wz. sker ausscheiden, s. sker 1.

skerp 1., skerpan skarp einschrumpfen. an. part. skorpinn einge-

schrumpft, wozu skorpna einschrumpfen, vertrocknen. Ig. "Wz.

skereb. Vgl. lit. skrebiu skrebti trocken sein oder werden; russ.

skorbnuti sich krümmen, korobiti krümmen. Daneben mit Nasal-

einschub germ. skrerap, w. s. Ohne s- : s. herp.

skarpa eingeschrumpft, rauh, scharf. an. skarpr eingeschrumpft,

mager, unfruchtbar (Erde), uneben, rauh, scharf; as. skarp, afries.

skerp, skarp, ags. scearp scharf, rauh, bitter, engl, sharp ; ahd.

scarf, scarph, mhd. scharf, scharpf, scherf(e), scherpfe rauh,

scharpf, schneidend. "Wahrscheinlich schließt das "Wort auch

ein germ. skarpa schneidend ein, s. skerp 2.

skerp 2. und skrep, skerpan skarp, skrepan skrap ritzen, aufschneiden,

kratzen, scharren. ags. sceorpan scearp kratzen, reizen. Hierzu

ahd. scurfan, scurphan, mhd. schürfen , schürpfen aufschneiden, aus-

weiden, (Feuer) anschlagen (germ. skurpian), vgl. ags. scearpjan ritzen,

wahrscheinlich auch ags. sceorp Kleid. — ags. screpan scrsep scharren

kratzen, mhd. schrefFen st. vb. reißen, ritzen, kratzen; hierzu germ.

skrapon : an. skrapa scharren (auch rasseln, plappern); mnd. schrapen

schaben, kratzen (engl, scrape aus dem Nord.); mhd. schraffen schröpfen,

mhd. scrapfe (ig. *skrobno) "Werkzeug zum Kratzen (davon mhd.

schrapfen strigilare, mnd. schrappen); und germ. skrapjan : mhd.

schrepfen (schreffen), nhd. schröpfen. Ig. "Wz. (s)kereb, "Weiter-

bildung zu sker. Vgl. lett. skrabt aushöhlen, kratzen, schaben, lit.

ätskrabai Abfall von Zeug, asl. o-skreba rado. — lat. scrobis Grube.

S. skerb 1.

skerb 1. und skref, skerban skarf, *skrefan *skraf schneiden, kratzen,

ags. sceorfan st. vb. nagen, beißen, gesceorfan schaben, zerreißen,

scvrft das Schneiden; hierzu skarbön : ags. scearfian schaben, zer-

reißen, mnd. scharven (auch scherven = skarbian) in kleine Stücke

zerschneiden; ahd. scarbon, scarpön, mhd. scharben dass. Hierher

auch mnd. scherf halber Pfennig, kleinste Scheidemünze, ahd. scerf,

mhd. scherf, scherpf n., nhd. Scherflein. — skref- in ahd. screvön in-

cidere, screfunga Einschnitt, mnd. schreve m. Strich; an. skref n. der

Schritt (eig. *Kluft«). Ig. Wz. (s)kerep , Weiterbildung zu sker

(s. herb). Vgl. lett. schk'erpet Käsen mit dem Easenpüug schneiden,
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schk'irpta Scharte, schk'erpele Holzsplitter, lit. kerpu kifpti schneiden,

scheren, krapsztyti stochern, scharren. — gr. axÖQmog Skorpion, ein

stachlicher Seefisch. — skr. krpäni Schere, Dolch, krpäna m. Schwert.

Tgl. skerp.

skarba m. Abschnitt, skarbia, skerbia Scherbe. an. skarfr ra.

Stumpf, Endstück; rund, scharf Scherbe; ahd. scirbi f. n., mhd.
Scherbe, schirbe Scherbe, irdener Topf, nhd. Scherbe (mnd. scherve

Schale, schervele Scherbe). Vgl! asl. 2repü Scherbe; lett.

schk'irpta Scharte.

skurfa m. Schorf, Grind. isl. in skurföttr grindig, schwed.

skorf: ags. sciirf, sceorf, scruf m. Schorf, Grind (engl, scurvy adj.),

mnd. Schorf; ahd. scorf, mhd. schorf (und schorpf) dass., nhd.

Schorf. (Trotz des mhd. schorpf und norw. skorpa Kruste kann

das Wort nicht zu skerp einschrumpfen gehören, schorpf = germ.

skorp- aus ig. skrpnö-?).

skrafa n. Felsklippe, Höhle. ags. scrsf n. Höhle; mhd. schraf

Felsklippe (auch schneidende Kälte), vgl. norw. skarv n. nackter

Felsen. Ablautend: mhd. scrove, schroff, schroffe m. Fels-

klippe, Steinwand (nhd. schroff adj., vgl, mnd. schravel schroff,

spitzig). Vgl. lat. scrobis Höhle (zur Wz. skereb).

(skerb, skerf, skref) 2. einen scharrenden Laut geben. In isl.

skräfa, nnorw. skraava einen scharrenden Laut geben, rasseln, an.

skrafa schwatzen, skraf n. (und skrap) Geschwätz. Vgl. lat. crepare,

s. hraban.

skarfa (skarba) m. graculus carbo. an. skarfr m. graculus

carbo, Seerabe; ags. scrjef dass.; ahd. scarva, scarba f., scarbo m.

dass., nhd. Scharbe. Vgl. hraban.

skerz 1., skerzan skarz kratzen, schaben. and. of-skerran st. vb.

abkratzen; ahd. scerran, rahd. scherren st. vb. kratzen, schaben. Dazu

ßkarzön : nnorw. skarra einen scharrenden Laut hervorbringen, mnd.

mhd. scharren kratzen, scharren; ablautend schwed. skorra, mnd.

schurren einen scharrenden Laut geben. Ig. Wz. (8)kerß (s. hers 3).

Vgl. lit. karsziü kafszti kämmen, striegeln. — skr. kasati kratzt.

(Kaum hierher, sondern als eine Weiterbildung von sker schneiden

anzusehen ist ahd. scorren, mhd. schorren ragen, hervor-, emporragen

(von schroffen Felsen, hervortretenden Knochen), mhd. auch scharren

dass.; ags. scorian dass. (zur Grundwz. sker). Dazu ahd. scorra,

mhd. schorre, schor m. schroffer Fels, hohes felsichtes Ufer, mnd.

schore, schare n. Gestade, Küste, Vorland (ndl. schor, schorre Sand-

bank), ags. score, engl, shore. Vgl. skarja).

(skerz) 2. eig. springen. Weiterbildung zu sker 2. Vgl. lat.

scurra Possenreißer (aus *8krzä).

skerza scheu. an. skjarr scheu, furchtsam, skirra (= *8kerzian)
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scheuchen (m.engl, s'ker(r) scheu, skerren scheuchen (jetzt scare),

aus dem Nord.).

(skel) 1. spalten, trennen. Germanisch in skalö, skelö, skeldu, skalmö,

skallan, skulo u. m. Zur Wz. skel stellt man gewöhnlich an. skilja

trennen, scheiden, unterscheiden (*skeljan?), vgl. g. skilja Fleischer

(»Zerleger«), ndl. verschillend verschieden, wozu auch ags. sceliaa

teilen, entfernen, mnd. schelen verschieden sein, die Grenze bilden,

trennen, unterscheiden (*sßel6n), mnd. schele Unterschied, Mangel,

Grenze; die Grundformen vielleicht eher skiljan, skilön, vgl. an. skil

n. Unterschied, Entscheidung, Bescheid, skila ada entscheiden; zu

Grund läge dann ein germ. * skila, eine Ableitung von der Wz. ski

scheiden. Ig. Wz. (s)kel (s. hei 3). Vgl. lit. skeliü skelti spalten.

— gr. axc'd).w scharre, grabe. — ir. scailim zerstreue, nehme ausein-

ander. — arm. celam spalte, heA Pfriem. Weiterbildungen s. skelk,

skald, skelp, skelf.

skalö f. Schale, Hülse, skalju f. Schale, Muschel. ags. scalu f.

Hülse, Schale, Wagschale, engl, shale, mnd. schale Einde; ahd.

scala, mhd. schale, schal f. Hülse einer Frucht, eines Eies u. 8. w.^

nhd. Schale (engl, scale Muschel stammt aus dem afr. escale, das

aus dem German. entlehnt ist). Dazu g. skalja f. Ziegel (vgl.

mhd. schale Steinplatte); an. skel f. Muschelschale; ags. seiell f.

Hülse, Muschelschale, engl, shell, mnd. schelle f. Schale einer

Hülsenfrucht, Fischschuppe (germ. skaljo). Vgl. an. skjall n.

Häutchen, Membrane (= *skelna-). Vgl. lit. skalä Holzspan;

asl. skollka Muschel. — alb. hal'f (aus skoljä,) Schuppe, Splitter.

skelö f. Schale. an. skäl f. Schale, Trinkschale, Wagschele;

as. scäla Trinkschale, mnd. schäle; ahd. scäla, mhd. schäle f.

Trinkschale.

skeldu m. (gespaltenes Holzstück) Brett, Schild. g. skildus

Schild; an. skjgldr m. Schild (davon ir. scell), skjald-pili Ge-

täfel; as. scild, afries. skeld, schild, ags. scield m. Schild, Schutz,

engl, shield; ahd. seilt pl. scilti und sciltä, mhd. schilt g.

Schildes m. , nhd. Schild. Vgl. lit. skiltis abgeschnittene

Scheibe.

skalmö f. Schwert; Hülse. an. skälm f. kurzes Schwert, Zinke

einer Gabel; Fruchthülse, nnorw. skolm Fruchthülse (vgl. helma,

s. hei 1); nd. ostfries. ndl. schalm dünner Holzstreifen. Vgl.

gr. (thrak.) axidfn] kurzes Schwert.

skallan m. 1. (aus skaln -£-) Hirnschale. norw. skalle m. Hirn-

schale
, ablautend schwed. mundartl. skulle dass. (engl, scull,

skull stammt aus dem Nord.). Vgl. »Hirnschale«. — Weiter-

bildung an. skoltr, nnorw. skolt und skelta Hirnschale, Stirn
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(germ. skulat-). Vgl. arm. /alam cranium; ir. calb Kopf, lat.

calva Hirnschale, Schädel.

skallan m. 2. Hode. ags. sceallan pl. Hoden, afries. skal dass.

Vgl. cymr. caill dass. S. hallu.

skulu f. Abteilung, Schar. as. skola f. Abteilung, Schar, ags.

sceolu f. dass., engl, shoal.

skuUan m. (aus skuln -t.) Scholle. ä. schwed. skolla f. dünne

Platte; mnd. schölle, schulle Rasenstück, Plattfisch, ndl. schol

Erdscholle, Eisscholle; ahd. scollo m., scolla f., nhd. Scholle.

skel 2., skellan skall skullum skuUana schallen. an. skjalla skall

st. vb. schallen, knallen, lärmen; ags. sciellan st. vb. schallen; ahd.

scellan, mhd. schellen st. vb. schallen, tönen, klingen, lärmen. Cau-

sativ skallian : an. skella knallen, lärmen, schelten ; mhd. schellen

schw. vb. ertönen lassen, zerschmettern, nhd. zerschellen. Hierzu an.

skgll f. Bellen, Lärm, skellr m. Schall (aus skallij = mnd. schal (-11),

ahd. scal (-11), nhd. Schall m.; an. skjallr laut tönend (aus skella) =
ags. sciell, ndl. schel, vgl. ahd. scella f., nhd. Schelle, mnd. schelle.

11 wahrscheinlich aus -In -t- (das n urspr. nur praesensbildend). Mit

einem 1: an. skal n. Lärm, skjal n. (aus skela) Geplauder. Vgl.

skvel. Ig. Wz. (s)kel (s. hei 6). Vgl. lit. skälyju skälyti an-

schlagen (vom Jagdhunde), skalikas Jagdhund, preuß. scalenix führen-

der Jagdhund, lit. skilti Feuer anschlagen, lett. skal'sch (= skaljas)

klingend, Sech, skoliti belfern. — gr. axvXa^ iiingei Hund (?). Weiter-

bildung s. skald.

(skel) 3. dürr werden. ahd. scalmo, scelmo (aus skalmian) m. Pest,

Seuche, mhd. schalm(e), schelm(e) Pest, Seuche, gefallener Körper,

cadaver, auch als Schimpfwort, nhd. Schelm, mnd. schelm cadaver

(schelmer Schelm, davon spät an. skelmir Teufel); an. skelmis-drep

Pestseuche. Das Wort gehört zu germ. skala (eig. verdörrt), kraftlos,

schal : rand. schal (von Geschmack), mhd. schal »schal«, trübe, m.engl.

schalowe auch dünn, engl, shallow; hierzu wahrscheinlich auch ags.

sceald seicht, nicht tief, in Ortsnamen (engl, shoal), nd. scholl seichtes

Wasser. Ig. Wz. (s)kel (s. hei 7). Vgl. gr. axiXku) trockne aus,

dörre, axiXtjös ausgetrocknet, trocken, dürr, axlriQÖs trocken u. s. w.

skel 4., skulan skal, praet. skuldö-, part. skulda sollen, schulden,

g. skulan skal skulum skulda skulds schulden; an. skulu skal skulum

skulda sollen, debere: as. sculan scal scolda, afries. skela skel skolde,

ags. sculon sceal scolde (engl, shall should); ahd. scolan scal (scol)

scolda (-ta), mhd. soln, suln, nhd. sollen. Ig. Wz. (s)kel. Vgl.

lit. skeliii skeleti schuldig sein, skylü (skilü) skilti in Schulden ge-

raten, skola Schuld; preuß. skellänts schuldig, skallisnan Pflicht.

Ohne S-: lit. kalte Schuld, kaltas schuldig.

skulda schuldig. g. skuld ist es ist erlaubt, skuldö n. das
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Schuldige, die Schuld; an. skuldr (skyldr) schuldig; ahd. scult,

sculd reus. Part, praet. zu skulan. Ablautend ahd. scalto sacer.

Vgl. lit. kaltas schuldig.

skuidi f. m. Schuld. an. skuld f. Schuld, Ahgabe, skyld f. Ab-

gabe, Ursache, skyldr m. Ursache; as. sculd pl. sculdi f. Schuld,

Abgabe, ags. scyld f. Schuld, Verpflichtung ; ahd. sculd, selten

scult pl. sculdi, mhd. schult pl. schulde f. Schuldigkeit, Pflicht,

Verschuldung, Vergehen, Verbrechen, Ursache, uhd. Schuld; ahd.

seulda, sculta, mhd. schulde f. dass. Vgl. lit. kalte Schuld.

(skel) 5. schief, schräg sein. Germanisch in skelha, skuldr(i)6?

Ig. (s)kel. Vgl. gr. xsD.öv aTQißlöv, nküyiov Hes.

skelha, skelhva (skelga, skel(g)va) scheel. an. skjalgr (aus skelga)

schief, scheel; ags. sceolh dass., mnd. schel(e), ndl. scheel, scheluw;

ahd. scelah, scelch g. scelawes, mhd. schelch fl. schelher und

schel fl. schelwer scheel, schief, krumm, nhd. scheel; davon mhd.

schuhen = nhd. schielen. Ig. Wz. *skel-ko-, *skel-qo-. Vgl.

gr. xtXköv (s. oben), axoXtög krumm, schief, axikog Schenkel (eig.

»Biegung«). — lat. scelus Bosheit, Verbrechen. — skr. kata, kati

(aus kalt-) Hüfte.

skuldr(i)ö f. Schulter. schwed. skuldra f.; ags. sculdor f., engl.

Shoulder, afries. skulder, mnd. schulder(e) f.; ahd. scultirra,

scult(e)ra, mhd. schulter, schulder f., nhd. Schulter. Vgl. skr.

kata, kati Hüfte; gr. xoiXr^ Hüftknochen, xöikov Glied; asl. clenü

Glied.

(skel) 6. springen. Vgl. halep. In ahd. scelo, mhd. schele, schel

m. Beschäler, Zuchthengst, nhd. Schellhengst; mhd. scheller dass.,

schel (-11-) aufspringend, auffahrend, schellec aufspringend, auffahrend,

scheu. Weiterbildung skel-h: mhd. schelhe = schele, schelch Bock-

hirsch. In anderer Bedeutung an. skelkr Furcht, vgl. mhd. 8chel(l).

Vgl. gr. x^krig Eenner, xrilwv Zuchthengst (?). — lat. celer (?).

(skelk) spalten. In an. skalkr Schwert (= skalra), und nnorw.

skalk Endstück, Ranft, Abschnitt; mnd. schalk kleine Stütze, worauf

ein Sparren ruht, ostfries. schalk Holzklötzchen als Unterlage gegen

zu tiefes Eindringen der Nägel; bair. schalken zerhauen, spalten.

Weiterbildung von skel 1.

skalka Knecht. g. skalks Diener, skalkinon dienen; spät an. skalkr

Diener (aus dem Nd. ?); as. scalc, mnd. schalk Knecht, Spitzbube,

afries. skalk Sklav, ags. scealc Diener, Vasall, Krieger (scielcen f.

Sklavin, Metze); ahd. scalc, mhd. schale, schalch m. Knecht, Diener,

Mensch von knechtisch bösem Charakter, nhd. Schalk. Vielleicht eig.

»Vorschneider« zu skelk spalten? (ital. scalco Küchenmeister, Vor-

schneider aus dem German. entlehnt).

skelha scheel s. skel 5.
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skald, skaldan skeskald stoßen, schieben. as. scaldan fortschieben

(Schiff); ahd. scaltan, mhd. schalten schielt (ein Fahrzeug mit der

Stange) fortschieben, fortstoßen, vertreiben, üf sc. aufschieben, nhd.

schalten. Dazu ahd. mhd. schalt-jär n. Schaltjahr, ahd. scaltscif,

mhd. schalte f. Fähre, mndl. schoude dass ; und ahd. scalta, mhd.

schalte f. Stange zum Fortstoßen des Schiffes, nhd. Schalte flaches

dünnes Holzstück, jütisch skjelde kleiner Stab. Auch mhd. Schalter,

schelter m. Eiegel (nhd. Schalter auch Bootshaken). Germ, skaldö

f. Stange könnte part. pass. der AVz. skel spalten sein, vgl. gr. axcuXos

Spitzpfahl, allein das redüpl. Vb. ist kaum abgeleitet. Germ, skald

ist vielleicht Weiterbildung zu skel spalten, auch »hauen, stoßen«?

skeld, skeldan skald schelten. afries. skelda st. vb., mnd. scheiden

st. vb. schelten, tadeln, laut erklären (and. sceldari Schmäher), m.engl.

scolden, engl, scold; ahd. sceltan, mhd, schelten, scheiden st. vb.

schmähen, beschimpfen, tadeln, nhd. schelten. Weiterbildung zu

skel 2, Vgl. an. skella (= * skallian) lärmen, schelten, skelkja und

skulka spotten.

(skelp) spalten. Vgl. skelf. In an. skalpr m. Schwertscheide, dän.

mundartl. skalp Samenschote; mnd. schulpe, scholpe Muschel (engl.

scallop, scollop aus afrz. escalope, das dem Germ, entstammt). Ferner

mnd. schelp, schilp, ahd. sciluf n. (germ. skelpu), nhd. Schilf (vgl.

nd. schulpen sich blättern, schieferweise abfallen). Weiterbildung zu

skel 1. Vgl. ir. scalp Kluft (= skalbä).

(skelf) spalten. Vgl. skelp und helb. an. skjalf f. Bank (in Hlid-

skjalf); ags. scielfe, scylfe f. Bank, Bettgestell, Stockwerk (engl,

sholf), scylf m. Felsspitze, mnd. schelf Brettergerüst. Ferner ahd.

sceliva, mhd. schelfe f. siliqua. Schale von Obst oder Hülsenfrüchten,

nhd. bair. die schelfen dass., auch Kinde von Holz (germ. skalfio?),

und mnd. schelver ein (abgeblättertes) Stück, schulvern abblättern.

Ig. skelep, Weiterbildung zu skel 1 (daneben skele-b, s. skelp). Vgl.

gr. axöXoxp spitzer Pfahl, axäkoip Maulwurf. — lat. scalpere kratzen,

ritzen, schneiden, meißeln, ablautend: sculpare.

skelb, skelban skalb zittern. an. skjalfa skalf st. vb. zittern, skjalf-r,

skelf-r zitternd, skjalfra ada zittern ; ags. scielfan st. vb. zittern,

scylfrung schwingende Bewegung. Entfernter verwandt (Grundwz.

skel-?) an. skolla ada schwanken, schaukeln (wozu skollr m. Unzu-

verlässigkeit, Hinterlist, und dazu wieder skolli m. Fuchs). Vgl.

asl. kelebati schaukeln, schütteln.

skalla kahl. In an. skalli m. kahler Kopf, sk^llöttr kahl. Viel-

leicht verwandt mit lat. calvus, ig. (s)kal-; vgl. kalva. Nicht zu

verbinden mit nnorw. skalle Schädel, lat. calva dass.

(ski) 1., skinan skain skinum skinana scheinen. g. skeinan st. vb.

scheinen, leuchten, glänzen; an. skina st. vb. dass.; as. skinan, afries.
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skina, ags. scinan st. vb., engl, shine; ahd. seinan, mhd. schinen,

ubd. scheinen schien geschienen; an. skin n. Glanz, Schein; as. afries.

skin ni. Glanz, ahd. sein m., nhd. Schein. Das n war urspr. praesens-

bildend. Ig. Wz. (s)kei : (s)ki. Vgl. skr. cbäya Glanz, Schimmer,

Schatten. — gr. axoiög schattig, axiä Schatten: asl. steni Schatten.

— alb. he Schatten. (Möglich wäre auch ig. st-, vgl. asl. sinati hell

werden, s. hi 2).

skiö f. dünnes (durchsichtiges) Häutchen. an. skjä f. dünnes

(durchsichtiges) Häutchen. Vgl. gr. axiä Schatten.

skiman m. Glanz, Helle, skim(a)la Schimmel. g. skeima m.

Leuchte, Fackel; as. scimo m. Glanz, ags. scima m. Licht, Klar-

heit; ahd. scimo, mhd. schim(e) m. Strahl, Glanz, Schimmer (ab-

lautend mhd. scheim dass. = germ. skaima). — an. skimi m.,

skim n. Leuchten, Schimmer; as. scimo m. Schatten, mnd. scheme

m. Schatten, Schimmern, Dämmerung, ags. scima m. Schatten,

Dämmerung; mhd. scheme m. Schatten, nhd. Schemen Schatten-

bild. — norw. mundartl. skimlutt mit lichten Flecken versehen,

skimla schimmern; and. ahd. scembel mucor, mhd. schimel, nhd.

Schimmel mucor. — Ohne s-: norw. mundartl. him, hima =
skim dünne Decke, Häutchen. Vgl. ir. sciam Schönheit

(»Glanz«).

skir(i)a hell, klar, rein. g. skeirs klar, deutlich; an. skirr

glänzend, hell, deutlich, rein; as. skir, skiri rein, strahlend (mnd.

schir auch durchsichtig), afries. skire schier, ags. scir durch-

sichtig, hell, rein, engl, sheer; mhd. (md.) schir lauter, nhd.

schier. Ablautend skairi = an. skaerr rein, skser n. Schimmer.

Vgl. ir. cir rein. — russ. sciryj lauter, aufrichtig vielleicht aus

dem Germ.

skirian hell, klar, rein machen. g. ga-skeirjan auslegen;

an. skira -rda reinigen, taufen; ags. sciran erklären, aus-

legen, mnd. schiren reinigen.

skivan m. leichte Wolkendecke. an. sky (aus ski-v-ja) n. Wolke

(davon engl, sky Wolke, Himmel, skew-bald buntfleckig = an.

skyjottr, skjottr dass.); as. scio, sceo (nur acc. scion) leichte

Wolkendecke, ags. sceo (einmal) Wolke. ski-van zu ig. sti, vgl.

norw. mundartl. hya f. dünne (Wolken)decke, schwed. mundartl.

hya opp sich entwölken (germ. hiva-, g. hivi), s. hi 2. Vgl. ir.

ceo g. ciach.

(ski) 2. scheiden. Vielleicht in ahd. sceri (aus urgerm. skei-ri-)

sagax, acer ad invertigandum, sciaren rasch zurecht oder fertig

machen, und in germ. skian, skino, möglicherweise auch in *skila,

8. skel 1. Ig. Wz. skei : ski, eig. scheiden, trennen. Vgl. ir. scian

Messer. — skr. chyäti schneidet ab, chäta, chitä abgeschnitten. —
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lat. de-sciscere abtrünnio; werden, scire wissen (wie d. »gescheit«).

"Weiterbildungen s. skit, skid, skip, skif 2.

skian m., skinö f. eig. schmales abgespaltetes Stück, Schiene.

ags. scia m. Schienbein (north.); mhd. schie m. f. Zaunpfahl; ags.

scinu f., scin-bän Schienbein, engl, shin; mnd. schene f. Schiene,

Schienbein; ahd. scina, scena f., mhd. schin(e) f. Schiene, Eöhre.

Schienbein, ahd. auch Nadel. Vgl. afries. skidel, mnd. skedel

Armknochen (entweder ski-dla oder skid-la zur Wz. skid); west-

fläm. schier Holzblock (aus ski-ra).

(ski) 3. schief sein, in schräger Eichtung streifen. In an. skeina

f. Streifwunde (^germ. skai-nö), skeina streifend verwunden, jetzt mund-

artl. auch schräg schneiden, ags. scienan wohl streifend verwunden,

norw, skina schief laufen oder fliegen, nd. schins adv. schief, schräg.

Vgl." norw. mundartl. skeima abgleiten, trans. »Jungfern werfen«.

Hterzu wahrscheinlich auch norw. mundartl. skina f. kleine Scheibe,

skeina, skeima dünne Platte, skima Scheibe (wie Scheibe zur erwei-

terten Wz. skib). Weiterbildungen skik, skif. Ig. AVz. skei. Vgl.

gr. axaiög link. — lat. scaevus dass.

(skik) schief sein. In an. skeika ada schwanken, nnorw. auch

schief gehen (germ. *skaika schief). Verwandt ist vielleicht mhd.

schick adv. schief, bair. schiegen schief gehen (urgerm. *skeiga-? je-

doch vgl. nd. schük schief, s. sku 4. Weiterbildung zu ski 3.

skit, skitan skait cacare. an. skita st. vb. ; ags. scitan dass., engl,

shit, mnd schiten ; ahd. sci3an, mhd. schi^en st. vb., nhd. scheißen

schiß geschissen. Ig. Wz. skid, Weiterbildung zu skei, s. ski 2.

Or. a/iC^ spalte (vgl. »ausscheiden«).

skita, skiti cacca. an. skitr m. dass.; mnd. schit, schite, nhd.

Schiß m. ; mhd. schite f. Durchfall (ags. seitte f. dass. =
skitjöu).

(skid, skif») skaidan (skaipan) skeskaid scheiden. g. skaidan skai-

skaid scheiden, trennen; as. scethan, scedan scheiden, afries. sketha,

ags. scädan (sceadan) scheiden, zerstreuen, ausgießen (engl, shed):

ahd. sceidan sciad, mhd. scheiden, nhd. scheiden schied geschieden

;

mhd. auch ablautend schiden auseinandergehen, scheiden, and. of-

skithan wegtrennen. Ig. Wz. ski-t, Weiterbildung zu skei, s. ski 2.

A"gl. ir. sciath Schild (ig. skeito-). — asl. stitü dass. — Vielleicht

lat. scütum (aus *skoito-? oder zur Wz. sku?). Daneben ig. zki-d

:

lit. skedziü. skesti verdünnen, trennen, scheiden, skeda, skedra Span,

lett. skaidit verdünnen, skaida Span; asl. cediti seihen. — gr. a/iX(o

spalte, ff/zJ/j, a/iXc< Scheit, a/irSukfi6g Splitter (Wz. skhi-). — lat.

scindo. — skr. chid, chinadmi ich spalte.

skida n. Scheit. an. skid n. Scheit, Schneeschuh; afries. skid,

ags. seid n. Scheit (engl, shide); ahd. seit, mhd. schit n., nhd.
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Scheit. Hierzu wohl mhd. schiter dünn, mager, mangelhaft. YgL
ir. sciath Schild.

skaipö f., (skaipi) Scheide. an. skeid pl.-ir. f. Weberkamm,
Löffel, Kriegsschiff, pl. Schwertscheide; as. skethia, skedia f.

Schwertscheide, ags. sciep, sceap f., engl, sheath; ahd. sceida,

mhd. scheide f. Scheide, Unterschied, Schwertscheide; ags. scäpeL

Weberkamm (wie an. skeid).

skaida (oder skaipa?) n. eig. Scheidung, Scheide. an. skeid n.

Stück Eaum oder Zeit, Laufbahn, nnorw. auch Fahrweg zwischen

den Äckern eines Hofes: vgl. mhd. scheit f. Scheidung, Wasser-

scheide; and. sketh m. Unterschied.

skaid(i)Ia, skalp(i)la Scheitel. and. ps. scethlo, sceithlo m,

Vertex, mnd. schedel ra., schedele f. Scheitel; ahd. sceitila, mhd,
Scheitel f. Scheitel, vertex, nhd. Scheitel. Hiermit verwandt nhd.

Schädel: mhd. schedel m. Schädel, auch ein Trockenmaß, mndl.

schedel m. Deckel, Schale (nndl. scheel Deckel), nflära. scheel^

schele Augenlid, Deckel, auch: Schüssel; germ. *ski|)la?

(skip) spalten, hauen. Vgl. skib. Germanisch in skipa, und

wahrscheinlich in skipon , skiptian ordnen : an. skipa ada ordnen,

anordnen, bestimmen, zuteilen u. s. w.; mnd. schippen schaffen, ordnen;

an. skipta entscheiden, teilen, wechseln; ags. sciftan bestimmen, ordnen,

teilen, engl, shift, afries. skifta bestimmen, mnd. schiften, schichten

teilen, ordnen. Die Bedeutungsentwickelung wie bei schaffen, s. skap.

Ig. Wz. ski-b, Weiterbildung zu skoi, s. ski 2. Vgl. lit. schk'iblt

hauen, schneiden.

skipa n. Schiff. g. skip n. Schiff, Boot; an. skip n. dass.; as.

afries. skip, ags. scip n., engl, ship; ahd. seif, scef, sceph, mhd.

schif, schef n. Schiff, Weberschiff, ahd. auch Gefäß mit der Ab-

leitung sciphi n. phiala, mhd. schipfe Schaufel, Grabscheit. Zu

ig. skib, wie gr. axätfog zu skab(hj.

(skif, skib) 1. schief sein, schräge herabgehen. Germanisch in

skaifa, skibon (?) und in mhd. schiben st. vb. rollend fortbewegen,

intr. sich rollend fortbewegen, norw. mundartl. skiva schw. vb. einen

flachen Gegenstand vorwärts schieben = mnd. schiven dass.; mnd.

schivelen schwanken, abfallen. Ig. Wz. ski-p, Weiterbildung zu

skei, s. ski 3. Daneben ski-b in lett. schkibs schief, schkibt schief

neigen, kippen.

skaifa, skefa schief. an. skeifr schief; ags, scäf, mnd. schef,

nhd. mundartl. scheif; mhd. schep (-pp-) dass. (= germ. skibba),

vgl. mhd. schipfes adv. quer. Daneben mhd. nhd. schief viel-

leicht aus urgerm. ske'fa.

skibon f. Scheibe. an. skifa f. Scheibe; and. sciva f. Scheibe,

Kugel, afries. in kne-skive, m.engl. schive, jetzt shive; ahd. sciba,
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mhd. scbibe f. Scheibe, Platte, Kugel, Bad, Kreis, bes. Tüpfer-

scheibe. Vgl. gr. axolnoi Töpferscheibe.

(skif, skib) 2. spalten. In abd. scivero, nibd. schiveri^e), schevere m.

Steinsplitter, nbd. Schiefer; mnd. schiver, m.engl. schivere, jetzt shiver

dass. (germ. skifran); und in rahd. schebe f. Abfall beim Flachs-

brechen, nbd. Schabe, rand. scheve dass. (germ. skibon), engl, shives

dass. (skib(3n). Ig. Wz. ski-p, Weiterbildung zu ski, s. ski 2. Vgl.

asl. (s)cepiti spalten. — gr. aximov Stab, axi/unior Stab, Stütze. —
lat. scipio. Vgl. skip.

skiman Schimmer, skiria klar, skivan Wolkendecke s. ski 1.

skirö (aus *skiz6?) f. Besorgung. ags. scir f. Dienst, Geschäft,

Gebiet (engl, shire); abd. scira f. Besorgung, Geschäft. Vgl. lat.

cura (aus koizä), pälign coisatens curaverunt.

sküha m. Schuh. g. sköhs m. Schuh; an. sko-r pl. sküar m.; as.

ßküb, afries. sko, ags. scöh (engl, shoe); abd. scuoh, mhd. schuoch g.

schuohes m. Schuh, Vielleicht ig. *sköu-ko-, zur Wz. sku, s.

sku 2.

skuhsla Unhold s. skeh, skuga (skögi) Wald s. skag.

(sku) 1. schauen. Germanisch in skava, skauni, skavvön. Ig. Wz.

(s)ku. Vgl. asl. cuja cuti erkennen, merken. — lit. kavoti hüten,

verwahren. — gr. xom empfinde, fühle, merke. — lat. caveo. — skr.

kavi Weiser, ä-kuvate beabsichtet.

skava merkend. g. us-skavs besonnen, vorsichtig. Davon das

Denom. us-skavjan besonnen, klug machen. Vgl. gr. -axoog in

y^vo-axöog Opfer kennend.

skavvön schauen. as. skawon, afries. skowia, skawia, skua, ags.

seeawian sehen, betrachten, untersuchen, aussuchen (engl, show);

ahd. scouwon, mhd. schouwen sehen, betrachten, untersuchen, nbd.

schauen. Dazu ablautend an. skygna schauen (zu skjgn, aus

skuvvinjan). Eine Weiterbildung skup liegt vor in an. skoda

aSa betrachten, untersuchen, vgl. asl. stutiti und gutiti fühlen.

Vgl. gr. xof'w.

skaunia schön. g. skauns schön; as. sköni glänzend, licht,

schön, afries. skene, ags. sciene schön (engl, sheen); ahd. scöni,

mhd. schrene hell, glänzend, herrlich, schön. Grundbedeutung

»conspicuus«. Vgl. an. skygn sebeod, scharfsichtig (aus skuvvini),

und an. skyn f. Verständnis {= *skunj6), wozu skynja verstehen.

(sku) 2. bedecken. Ig. Wz. (s)ku bedecken (s. hu 1). Vgl. skr.

skunati bedeckt. — lit. skurä Leder, Baumrinde. — lat. obscürus.

sku(v)van m. Schatten, Schattenbild, Spiegel. g. skuggva m.

Spiegel; an. skuggi m. Schatten, Schattenbild, Gespenst, skugg-

sjä f. Spiegel; ags. scu(w)a m. Schatten, Dunkelheit, Schirm;

Fick'g indogenn. Wörterbuch 3. Teil, 4. Anfl. 30
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ahd. scuwo, scü m. Schatten, scü-car (-char) n. Spiegel (eig.

»Schattengefäß«).

skuvvian beschatten, Schatten geben. an. skyggva (skyggja)

beschatten, Schatten geben; ahd. scüjan (nur praes. scuit

aduuibrat).

skuma finster. norw. mundartl. skum halbdimkel. an. skumi

m. Zwielicht, Dämmerung; vgl. mnd. schummer Dämmerung,

ostfries. schummel. Vgl. lit. skumt traurig sein ; lat. ob-

scü-rus.

skuma Schaum. norw. sküm n. Scliaum (engl, scum aus dem
Nord.), mnd. schüra m. ; ahd. scüm, mhd. schüm m., nhd. Schaum.

Zu ig. sku bedecken.

sküra bedeckter Ort, Scheuer. n.isl. skürr m., schwed. mund-

artl. skur m. Schuppen, Schauer; afries. sküre, mnd. schür n.,

schüre f. Schutz, Schirm, Obdach, Scheuer; ahd. scür m., mhd.

schür m. Obdach, Schirm, und abgeleitet ahd. scüra, sciura, mhd.

schiure f. Scheuer, Scheune , nhd. Scheuer. Verwandt nnorw.

skjaa f. Scheuer (aus skevö). Vgl. lit. skürä Leder, Baumrinde.

— lat. ob-scürus. S. skauna.

skauna Schirm. an. skaunn m. Schild. Verwandt mhd. schiune,

schiun f. (aus sküni6(n)) nhd. Scheune. Ablautend skuvvinja- in

ahd. scugin(n)a f. Scheune, norw. mundartl. skyggne n. Hütte,

Scheuer, Schlupfwinkel.

skeula (sküla) Bergung. an. skjol n. Versteck, Zufluchtsort,

Schutz, Scheuer; ablautend ostfries. schul Schutz, Bergung, be-

deckter Schuppen, mnd. schul n. Versteck. Davon skeulian (skü-)

:

an, skyla schützen, vgl. ahd. scülinge latebra und mhd. schulen

verborgen sein, im Verborgenen hören, mnd. schulen verborgen

sein, lauern, lugen. Vgl. ir. cüil, cymr. eil, ysgil secessus (aus

(s)kuli-). Von ig. (s)ku bedecken.

(sku) 3. sich erregen. Germanisch in skevian, sküro. Ig. "Wz.

(8)l£eu : sku. Vgl. lit. szüliaTs im gestreckten Galopp (vielleicht auch

szäuju szäuti schießen, asl. suja sovati stoßen, schieben, s. jedoch

skut).

skevian sich vorwärts bewegen. g. skevjan gehen ; an. skseva

sich vorwärts bewegen, sksevaSr poet. Eoß, aschwed. nat-skseva

Fledermaus. Daneben ablautend skaujan : ostfries. schojen sich

umhertreiben (ndl. schooien). Vgl. lit. szüliaTs im gestreckten

Galopp, lett. sölis Schritt.

skarö f. Schauer, Eegen-, Windschauer. g. sküra vindis Wind-

schauer; an. skür f. Kegenschauer; as. skür m., ags. scür m.

imber, procella, engl, shower; ahd. scür, mhd. schür und schüre

m., nhd. Schauer m. Ablautend norw. mundartl. skoyra f.
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(= *skauri6n) Windschauer und skjora dass. (= an. *skjora).

Ferner skoyra blindlings auf etwas los fahren (auch sküra),

skoyren übereilt (aschwed. skor leichtsinnig), skyra schnell dahin-

rennen. Vgl. lit. sziaurys Nordwind, sziaure Norden; asl.

severü Nordwind. Ohne s-: lat. caurus Nordostwind. — cyrar.

cawad Schauer; ir. cüa Winter.

(sku) 4. schief sein. Hierzu norw. mundartl. skoyna (= skau-nian)

schräg schneiden; nd. schün, ndl. schuin schräg, schief (hierzu viel-

leicht auch ags. scunian meiden, engl, shun, vgl. m.engl. schunten

entgehen, engl, shunt ausweichen?). An. skyla schräg hauen; skol-

schief in skol-beinn schiefbeinig, skol-brünn mit schiefen Augenbrauen

könnte hierher gehören, aber ebensogut zu skel, skelh. "Weiterbildung

mit Guttural in nd. schück schief (wozu vielleicht auch mhd. schiek,

bair. schiegen, s. skik). Ig. Wz. *ske-u (?) neben skei, s. ski.

'(skuk) gewölbt sein. In mhd. schoche m. aufgeschichteter Haufe

Heues u. dgl., schochen aufhäufen. Daneben -kk : and. skok m. 60

Stück, mhd. schoc -ckes Haufe, Büschel, Anzahl von 60 Stücken, nhd.

Schock n.; m.engl. schocke, engl, shock Haufe Garben (12—16). Da-

neben nhd. Hucke, s. hnk. Zu skuk vielleicht auch an. skukka

Eunzel, Falte. Ig. Wz. (s)kug. Tgl. lett. skaudfe und kaudfe

großer Korn- oder Heuhaufe. — lat. cumulus. S. buk.

(skukk-) sich hin und her bewegen, zittern. an. skykkr m., ganga

skykkjum in wellenförmiger Bewegung sein; and. skokka f. schau-

kelnde Bewegung, mnd. schucke f. Schaukel, schocken sich hin und

her bewegen, zittern, m.engl. schokken ; ahd. scoc, mhd. schoc -ckes m.

schaukelnde Bewegung, AVindstoß (daraus fr. choc), mhd. schocke

Schaukel, schocken schaukeln, nhd. schaukeln (vgl. nnd. schuckel f.

Schaukel). Germ, skukk- vielleicht verwandt mit sku (s. sku 3).

-(skuh) erschrecken? In germ. skuhvu (skugvu): norw. mundartl.

skygg (aus skugvia-) scheu, furchtsam, mnd. schüwe, schü dass. Ab-

lautend mhd. schiech scheu, ags. sceoh (engl. shy). Dazu mhd.

schiuhe f., nhd. Scheu und das Vb. ahd. sciuhen, mhd. schiuhen,

schiuwen verscheuchen, intr. Scheu empfinden, nhd. scheuchen, schwed.

skygga scheu werden; eine Weiterbildung in nhd. schüchtern, älter

schüchter, ndl. schuchter, mnd. schüchtern scheuchen, vgl. westfäl.

schücht scheu (= *skuhti). Hierher auch ags. scucca Dämon, Teufel

und *scyccan (nur praet. scyhte) verführen? (Oder gehört ags. scucca

mit an. skukka Eunzel zusammen? vgl. an. skratti und mhd. walt-

schrechell Weiterbildung entweder zu sku 3, vgl. nnorw. skyr

(= *sküria) scheu, oder zu sku 4 (eig. »zur Seite springen«) : vgl.

ahd. scihtig scheu zur gleichbedeutenden Wz. skik.

skut, skeutan skaut schießen. an. skjota st. vb. schieben, vorstoßen,

schießen, werfen; and. skiotau, afries. skiata, ags. sceotan st. vb.

schnell bewegen, vorstoßen, schießen (engl, shoot); ahd. scio^an, mhd.

30*



468 skuta — skud.

schieben st. vb. schießen, schleudern, stoßen. Kaum zu lit. szäuju

ezäuti schießen, asl. suja sovati, sunati schieben, stoßen, eher = ig.

skud: skr. skundate eilt, asl. kydati werfen, alb. heO^ (= ig. skeudo)

ich worfele. Vgl. skund.

skuta m. n., skuti m. Schoß, Schuß. au. skot n. Schuß, Ge-

schoß, Beischlag, Appellation, Zuschuß, Abgabe; ags. scot n.

Schuß, gescot Geschoß, Schießen, Zuschuß, Beischlag [engl, shot),

mnd. schot n. Steuer, Riegel, Verschluß (and. skoton sprießen,

aufschießen); ahd. scr^, mhd. scho^ n. Geschoß, m. Schößling,

mhd. auch Schoß, Steuer. — ags. scyte m. Schießen, Geschoß,

mnd. scote m. Schuß, Bogen, Pfeil; ahd. .scu^, mhd. schu^ m.

Schuß, Wurf, Schnelligkeit, mhd. auch schußartig reißender

Schmerz, nhd. Schuß (mit abweichender Bedeutung an. skutr g.

-ar m. Hintersteven). Vgl. germ. skut(i)an Schütze : ags. scytta,

afries. skutta, sketta, mnd. schütte, ahd. scuzzo, nhd. Schütze,

an. andskoti Gegner (aus skutan).

skutila ra. Schuß-, WurfwafFe, Riegel. an. skutill m. Wurf-

waffe, verschiebbare Stange; ags. scytel m. Wurfwaffe, Pfeil,

Riegel. (In der Bedeutung Schüssel ist an. skutill m , and.

scutela, ndl. schotel, ags. scytel, ahd. scu^^ila, nhd. Schüssel aus

lat. scutula entlehnt.)

skutta Verschlag, Riegel, Scheidewand. mnd. schot (-tt-) n.

Riegel, Verschluß, Holzwand, wozu schütte f. (= skuttiön) Schott,

bes. Vorrichtung zum Abhalten des Wassers, und schütten ein-

friedigen, auf-, eindämmen, zurückhalten, beschützen, afries.

skutta, ags. scyttan verschließen (scyttel =^ scytel Riegel); mhd.

schützen auf-, ein-, umdämmen, beschützen , schuz g. -tzes m.

Uradämmung, Schutz, -tt- aus tn -!~. Vgl. nnorw. skota (= germ.

skuton) Riegel.

skauta (Vorsprung) Zipfel, Schoß. g. skauts (m. ? oder skaut

n.?) Saum des Kleides; an. skaut n. Zipfel, Ecke, Schoß, Kopf-

tuch; afries. skät Rockschoß, ags. sceat m. Zipfel, Ecke, Schoß,

Vorsprung (engl, sheet = ags. sciete f.), mnd. schöt m. Schoß,

Busen; ahd. scö^, mhd. schö^ m. Zipfel, Kleiderschoß, Rockschoß,

nhd. Schoß. Zu skeutan. Vgl. lat. cauda? (kaum lett. skaudre

scharfe Kante).

skeuta schnell. an. skjötr schnell; ags. sccot dass. Hierzu

vielleicht ablautend an. sküta f. kleineres Fahrzeug; mnd. schüte,

ndl. schult dass.

(skud?) 1. bedecken. In german. skaudo: g. in skauda-raip Schuh-

riemen; an. skaudir f. pl. Scheide (beim Pferde\ sg. skaud Memme;
mnd. schöde n. Scheide (beim Pferde), f. Schote; mhd. schote f., nhd.

Schote; ablautend an. skjoda Hülse, Sack. Hierher wahrscheinlich
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auch mbd. scliottacli Spreu. Ig. (s)ku-t, Weiterbildung zu sku,

s. sku 2. Vgl. lit. kiaütas Hülse, kutvs Beutel, Geldkatze. — lat.

cutis Haut; s. hud 1. Weniger wahrscbeinlicli zur Wz. ku-db

(möglieb wäre aucb skau-du, Wz. sku).

skud 2., skudjan scbütten. as. skuddian scbütteln, erschüttern,

afries. scbedda stoßen, scbütteln; abd. scutten, scuten, mbd. scbütten,

scbüten scbütteln, scbwingeu, scbütten. Dazu abd. scutilön, nbd.

scbütteln, und mbd. scbüt(t)er m. das einmalige Scbütteln (nbd.

scbüttern), mndl. m.engl. scbuderen, engl, sbudder (nbd. scbaudera

aus dem Nd. scbudderen). S. bud 2.

skund, skundian antreiben, bescbleunigen. an. skynda (und skunda

= *skund6n) bescbleunigen; eilen (= skunda ser) ; as. far-skundian

anreizen, aufhetzen, ags. scj^ndan beschleunigen ; eilen, forteilen; abd.

scuntan, scunten, farscunten. mbd. schünden antreiben, reizen, abd.

scuntäri, mbd. schuntsere, schundsere Antreiber, Reizer. Verwandt

ags. scüdan eilen? Ig. Wz. *sku(n)t (verwandt mit skud (s. skut)?

Tgl. nnorw. skyndel = skutel Weberschiff), wozu vielleicht asl. sky-

tati s§ vagari.

(skup, skuf, skub) 1. spotten, betrügen. an. skaup und skop n.

Spott, skaupa und skopa (= skaupön, skupen) spotten; and. skop-liko

adv. dichterisch, mndl. scop Spott, afries. schoff Spott, ags. scop m.

Dichter; abd. scof, scopb m. Dichter, schof, scoph, scopf n. Gedicht,

Spott, mbd. schof n. Erdichtung, schopf-buoch Gedichtbuch, schöpfen

dichten. Hierzu mndl. schoppen, schobbeu spotten, nd. beschuppen

(daraus nbd. beschuppen), bescbubben betrügen, mnd. schoven dass.

Germ, skup, skuf, skub. Ursprünglich wahrscheinlich »springen,

hüpfen« (wie d. scherzen und schimpfen), woraus »scherzen, spotten«:

an. skopa ada laufen, schwed. mundartl. skopa hüpfen, aschwed. skuppa,

skoppa springen, laufen; auch germ. buppön (s. hup 2) kann hierher

gestellt werden. (Nicht hierher, sondern zu der übrigens verwandten

Wz. skuf, skub (s. 3) gehören wohl: mbd. schüft m. Galopp, schuften

galoppieren, schupf, schuf m. Schwung, schaukelnde Bewegung (abd.

scupha, scopha Schaukelbrett), schupfen in schwankender Bewegung
sein, schupfen in schwankende Bewegung bringen, stoßen, mnd. schuppen

stoßen, fortstoßen, norw. mundartl. skuppa stoßen; (nd. scbumpeln,

nordisch skumpe rütteln gehören zur Wz. skemp). Vgl. skuf 3.

(gr. axu)7iTUi spotte, scherze ist vielleicht mit germ. skemp verwandt).

(skup, skuf, skub) 2. sich biegen, wölben. Germanisch in skupa,

skufta, skufa, skauba, und in mbd. schöpfen, schoppen stopfen, ge-

schwollen sein. Ig. Wz. (s)kub, (s)kup, s. hup 2, huf 1 und kub.

skupa, skuppa Schober, Schuppen. abd. scof, scopf, mbd. schof,

schöpf m. Gebäude ohne Vorderwand, Scheune, nbd. bair. Schweiz,

schöpf m.; ags. scypen (= *skupma, dim.) Stall (engl, shippen).
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scoppa m. Schauer, Schuppen (engl, shop Kramladen), nd. schupp

"Wetterdach (daraus nhd. Schuppen, Schoppen). Vgl. mhd. kob&

Stall, ahd. chubisi Hütte (s. kub).

skufta Haupthaar (»Haarbüschel«). g. skuft n. Haupthaar; an.

skopt n. dass.; ahd. scuft dass. Verwandt: mhd. schoph m. Haar

oben auf dem Kopfe, nhd. Schopf (germ. skuppa), vgl. norw. mund-

artl. hupp Quaste (s. huf).

skauba ra. n. Büschel, Bündel, Garbe. an. skauf n. Quaste,.

Büschel; ags. sceaf m. Bündel, Garbe, engl, sheaf, mndl. mnd.

schöf m. dass.; ahd. scoub, scoup, mhd. scoup g. -bes m. Stroh-

bund, Strohwisch. Ablauteud: an. sküfr Quaste, Büschel, ahd.

scubil Büschel = ags. scyfel, scyfle f. Kopfputz einer Frau (an.

abweichend skypill, skupla dass.). Verwandt: ahd. scobar mhd.

Schober m. geschichteter Getreidehaufen, nhd. Schober (germ.

skubra). Vgl. ohne s-: norw. mundartl. kaupe, koppe der Kamm
eines Vogels, ags. coppod mit einem Kamm versehen, ndl. kuif

Federbusch, Schopf, Haube, westfläm. kobbe Federbusch, frisiertes-

Haar, ahd. kuppa, kupfa Kopfbedeckung u. s. w. (s. kub und

germ. haupa, hübo u. s. w. unter hup 2, huf 1). Ig. Wzn. gup,.

kup (kub), skup.

skuf, skub 3., skeuban (sküban) skaub skubum skubana schieben,

g. af-skiuban st. vb. wegschieben, verstoßen; afries. sküva, mnd.

schüven, ags. sceofan und scüfan st. vb. schieben (engl, shove); ahd.

sciopan, scioban, mhd. schieben st. vb., nhd. schieben schob geschoben;.

an. schw. vb. sküfa ada und skyfa schieben, fortstoßen. Intensiv,

rand. schuppen stoßen, fortstoßen, mhd. schupfen, schupfen, schuffen,

norw. mundartl. skuppa (s. skup). Hierzu auch mnd. schubbe,

schobbe (ndl. sehub, schob) Schuppe, norw. skopp Schale (dagegen

mnd. shove, schöpe, ahd. scuobba, scuoppa zur Wz. skab). Ig. Wz.

*skup, daneben skub in lit. skiibti eilen, skubüs, skubrüs flink, eilig;,

asl. skubai skubati vellere. Eine Wz. ksubh in skr. ksobhate, ksubhyati

schwankt, zittert; zend. khshufQan in Aufregung geratend (ksubh-sk-).

sköflö f. Schaufel. schwed. skofvel Schaufel; and. windsküfla.

f. Wurfschaufel, mnd. schüfel, schuffei f., ags. scofl f. (engl,

shovel); ahd. scüvala, scüfla, scübla, mhd. schüfel(e) f., nhd.

Schaufel. Vgl. mnd. schuppe (ndl. schop) f. dass.

skufta m. Schulterblatt. mnd. schuft m., ostfries. ndl. schoft Vorder-

schulterblatt (einer Kuh, eines Pferdes). Vgl. skr. güpti f. Schulter;

zend, 9upti.

skuma Schaum, skura Scheuer s. sku 2.

sküro Schauer s. sku 3.

skurön f. Schaufel. g. vinpi-skaiiro f. Wurfschaufel; gottl. skurä

dass.; ahd. scora f., mhd. schor f. Schaufel, Haue; vgl. mhd. schorn
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zusammenscharren, fegen, fortscliieben, schüren, und schürn antreiben,

reizen, das Feuer schüren, ags. scorian »refuse« (vgl. ahd. fir-scurigen

verstoßen), an. skora reiben, antreiben, reizen, fordern ; mit gedehntem

Vokal mnd. mndl. schüren reiben, scheuern. Eine Weiterbildung

skurg in ahd. skurgan, scurigen, mhd. schurgen, schürgen stoßen,

schieben, treiben, nhd. bair. schurgen, schorgen, schürgen schieben,

stoßen, Schweiz, schürgen (Feuer) schüren, schieben, and. bescurgen

praecipitare. Germ, sku-r reiben? Vgl. gr. axCoog Abfall beim

Behauen der Steine; lat. secüris Axt; asl. sekyra dass. ; lit. sku-tü

scharre (Grundwz. sek-, s. seh). Sehr unsicher.

skurta kurz, skurten mangeln s. skert 1.

skulö Abteilung, skullan Scholle s. skel 1.

skulda schuldig s. skel 4, skuldr(i)d Schulter s. skel 5.

skuvan Schatten s. sku 2.

(skre) 1. schneiden. Germanisch skre-ma in an. skräma f. Axt,

nnorw. skraama f. Schramme, Eiß, mhd. schräm f. Schramme, Schwert-

wunde, schräm m. Felsspalt, Loch, schrämen schw. vb. aufreißen, afränk.

scramasacs messerartiges Schwert. Daneben mit mm: mnd. schräm ra.

Eitze, Kerbe, schramme f. Kitze, Schramme (ndl. schräm); nhd.

Schramme aus dem Nd. Ig. Wz. (s)kre, Weiterbildung zu sker,

s. sker 1. Vgl. lat. cre-na Einschnitt, Kerbe. Unsicher. In der Be-

deutung »Hautwunde« könnte das Wort auch zu germ, skrem zu-

sammenziehen, schrumpfen gezogen werden, vgl. mhd. schrimpf m.,

schrimpfe f. Schramme (zu skremp). Weiterbildung s. skred, und

vgl. skru 1.

skre 2., skrejan (hüpfen) spritzen, stieben. mhd. schrsjen, schrsen

spritzen, stieben (Regen u. s. w.), schrä f. Hagel, Reif, Schnee, schrät

m. Wasserstäubchen, Tropfen, nhd. bair. schräen hageln, schra

Schlössen pl. Verwandt ist vielleicht an. skrjemast fliehen, nnorw.

skragma erschrecken trans. (eig. »aufspringen machen« ?). (Von einer

Wz. skr-u stammen ostfries. schröm furchtsam , scheu, ndl. schroom

scheu, schromen sieh scheuen, vgl. westfäl. schruwen fürchten).

Ig. Wz. skre, Weiterbildung zu sker hüpfen, s. sker 2.

(skrek, skrak) 1. gebrechlich, verkrüppelt sein. norw. mundartl.

skrekling Schwächling, skrakal los in den Fugen, gebrechlich, kränk-

lich, skrakla knarren, gebrechlich sein ; nnd. schräkel ein im Wachs-

tum verkrüppeltes Wesen ; mhd. walt-schrechel fauni (vgl. skratta).

Grundbedeutung vielleicht »knarren« : skr. kharjati knarrt, asl. skrü-

gati Zähne knirschen (s. hark 2); in diesem Falle ursprünglich von

skrek 2 kaum verschieden; möglich ist indeß auch Zusammenhang

mit hark 1 ; oder mit skreh ?

(skrek, skrak) 2. schreien. In an. skrjekr m. (aus skreki) Schrei,

skrajkja schreien, skraekta dass. (engl, screech stammt aus dem Nord.).
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Hierzu auch (?) an. skr^k n. (= *skrakvai unwahre Rede, skrijkva er-

dichten, erlügen. Vgl. gr. xoäCoj schreie. S. hark 2 und hrak,

hrek 1.

skrekk springen, aufspringen. In ahd. screchön, ruhd. schrecken

schw. vb. springen, aufspringen, hüpfen (mhd. auch schrecken st. vh.

auffahren, erschrecken, nhd. erschrecken erschrak); Causativ skrakkian:

ahd. screcken, mhd. schrecken praet. schracte, schrahte aufspringen

machen, antreiben, in Schrecken versetzen (mhd. auch schricken praet.

schricte, schrihte springen, aufspringen, einen Sprung oder Riß be-

kommen, trans. auffahren machen, jagen). Dazu ahd. hewi-skrekeo,

-skrekko, houscrecho, nhd. Heuschrecke, und mhd. schrecke m., nhd.

Schrecken; mnd. schrecken, schricken schw. vb. Hände und Füße be-

wegen, klatschen, tanzen; norw. mundartl. skrikka schw. vb. springen,

hüpfen. Germ, skrekk- = ig. skregn -«-, vgl. ir. screoin (aus skregni-)

Schrecken.

(skreh) einschrumpfen. In skrahö, und norw. mundartl. skraaeu

trocken, skraana (= skrahnan) vor Trockenheit verschrumpfen (skraea

dürr und spröde machen, skraea f. eingeschrumpfte Person, vielleicht

statt skreda, s. skrej/); mnd. schrä (germ. skrehal = schräde dürr,

mager, kümmerlich; nhd. mundartl. (Ob. Pfalz) schrähelein ein zaube-

risches "Wesen, Wichtlein, schräh (Xord-Franken) mager, dürr, rauh,

vgl. mhd. walt-schreckel faunus s. skrek 1. Eine Ableitung ist germ.

*8kreh(i)la: an. skraelingr Eskimo, isl. skrselna vor Trockenheit ver-

schrumpfen (ostfries. verschralen dass.), nnorw. skrselen schwach, er-

bärmlich. Entweder urverwandt mit skre(n)|), skrent (eig. Risse be-

kommen), oder ursprünglich »knarren, knistern«? (vgl. norw. mund-

artl. skraa knarren"). In letzterem Falle wäre skrek verwandt.

skraho f. getrocknete Tierhaut. Membrane. an. skrä f. Stück

dürren Leders, Buch, Gesetzbuch; Pflugschar (in dieser Bedeutung

liegt wohl ein verschiedenes "Wort für, das mit sker, skre

schneiden verwandt ist); mnd. schra f. Rolle, Statut ist aus dem

Nord, entlehnt.

skreg(i)a schräg. nnd. schrege, schräge (ä. ndl. schraag): spätmhd.

schräge, nhd. schräg. Ablautend: mnd. schräge m. kreuzweise

stehende Holzfüße, mhd. schräge ra. dass. Germ. "Wz. skreg : skrag

neben skrenk.

(skrep) = skrenp. In germ. skratta, und in norw. mundartl. skreda

Schwächling (vielleicht auch isl. skraedur f. pl. Talggrieben); mnd.

schrade dünn, mager, kümmerlich (norw. kreda, gleichbedeutend mit

skreda, isl. kreda, wohl etymologisch verschieden, urverwandt mit

kart- (s. ker 1), vgl. ostfries. krete Runzel, kleine Pflaume, kret ver-

schrumpftes Obst).

skratta ra. Waldteufel, incubus. au. skratti m. gigas, monstrum,
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Zauberer (schwed. munclartl. skratte, skrate, skrat, skret Gespenst,

Kobold); iiordengl. scrat Teufel, Hermaphrodit (vgl. ags. (Alfr.

Gloss.) scritta (= gerni. skrettian) hermaj)]iroditus); ahd. seraz

(scräz? geschrieben scraaz) pl. scrazzA und screz pl. screzza »pi-

losus, larvae, lares mali, monstra quaedam«, mhd. sohraz, schräg,

schrez Waldteufel, Kobold, nhd. bair. sohrätz ni. ein im Wachs-
tum zurückgebliebener Mensch. Daneben ahd. scrato m. (= germ.
skradan) »larvae, lares moli, pilosus«, mhd. 8chrat(e) Waldteufel,

Kobold, nhd. bair. schratt, schrättel dass. Grundbedeutung »ver-

krüppeltes Wesen«. Germ, -tt- aus ig. tn-J-. (Die Formen mit
einzelnem t (schwed. skrate u. s. w., mhd. schräg) von der gleich-

bedeutenden germ. Wz. skre(u)t). Ags. scrsette f. Buhldirne kann
nicht hierher gehören, sondern ist aus dem Lat. (scratta, scrapta)

entlehnt. — Vgl. skru 2.

(skred) abschneiden. mnd. schrät (-d-) ein in der Länge abge-

schnittenes Stück (= scharde), schräden abschneiden, entlehnt in

norw. mundartl. skraeda abschälen. Ig. Wz. * skret, Weiterbildung

zu skre, s. skre 1. Vgl. lat. crena Einschnitt.

(skrenk) 1. schräg, kreuzweise stellen. Germ, skrauka Gitter (eig.

von kreuzweise gestellten Latten) : mnd. schrank n. Gitter, Zaun, Ver-

schluß; mhd. schranc m., schranke f. dass., nhd. Schrank, Schranke.

Vgl. mnd. schrenken (= *skrankian) quer und überkreuz setzen, ver-

schränken, beschränken, hindern, mhd. schrenken. — Hierzu ahd.

scranc Betrug, vgl. ags. screncan Einem ein Bein stellen, m.engl.

schrenchen betrügen. Ig. Wz. (s)k(e)re(n)g. Vgl. lit. pri-kergti,

sukargyti kreuzweise legen, verbinden. S. skreg(i)a.

skrenk 2., skrenk(v)an skrank(v) sich zusammenziehen, einschrumpfen.

norw. mundartl. skrokka skrokk einschrumpfen (= an. *skr0kkva

(v-Praesens); daneben ohne s- an. hrokkva hrgkk sich kräuseln), an.

skrukka altes runzlichtes Weib, dän. mundartl. skrunken gerunzelt

(an. hrukka Runzel, aus *hrunkön); ags. scrincan st. vb. sich zu-

sammenziehen, verschrumpfen, welken (engl, shrink), mndl. schriukeu

sich zusammenziehen. Ig. skreng: gael. sgreang Runzel. S. krenk.

(skrent) = skrenp. In norw. mundartl. skranta mager werden,

skranten mager, unfruchtbar, skrant trockener steinichter Fleck; mhd.

schranz m. Bruch, Riß, Spalte, Scharte, schranze f. Riß, Spalte. Da-

neben unnasaliert skret in mnd. schratelen zerschneiden, und wahr-

scheinlich in norw. skrott (= *skrutta Körper, eig. geöffneter Tier-

körper, mundartl. skrynta dass., aus skruntion, zu skrent). Ig. Wz.

skre(n)d, Weiterbildung zu sker, skre (vgl. skred). Vgl. preuß.

scrundos Schere, lett. skrandas pl. Lumpen, Lappen (ig. skerd in lit.

skerdeti feine Risse bekommen, s. skert 2).

skrenp, skrindan skrand bersten, brüchig (trocken, mager) werden.
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ahd. scrindan, scrintan, nihd. sehrinden st. vb, bersten, sich spalten.

Bisse bekommen, aufspringen (Haut), nhd. dial. schrinnen, ahd. scrin-

tunga f. rima, ahd. scrunda, scrunta, mhd. schrunde f. Spalte, Kiß,

nhd. Schrunde, ahd. scrundunna f. rima; ostfries. schran (aus schrand)

scharf, rauh, schrander scharf (v. Verstand) ; norw. skrinn (aus skrenpa)

dürr, mager, unfruchtbar (engl, scrannel dünn, schwächlich, mundartl.

scranny dünn, mager stammen aus dem Nord.). Hierzu norw. mund-

artl. skrinda Korb. Ohne s- (west)germ. *hrendan (vgl. hr- in ags.

hrendas, Lind.) : mnd. uprinden st. vb. aufbersten (Wunden). Causativ

hrandian: ags. rendan zerreißen, engl, rend, afries. renda reißen,

brechen. Ig. Wz. (s)krent, Weiterbildung zu sker, vgl. skert 1 und

her 4: lit. skrentü skr^sti sich mit einer trockenen Kruste beziehen.

— (skr. kart, krntäti schneidet, zerspaltet).

skrep, skref ritzen s. skerp 2 und skerb 1.

skrema- Schramme s. skre 1.

skreni(ni), skremman skram sich zusammenziehen. ags. scriraman

st. vb. sich zusammenziehen, sich krümmen. Hierzu vielleicht nhd.

Schramme (s. skre 1). Vgl. skremp. Ig. Wz. (s)krem, s. hrem(m).

skremp, skrempan skratnp einschrumpfen. an. skreppa skrapp sich

zusammenziehen, einschwinden; md. schrimpen, mhd. schrimpfen st. vb.

= limpfen, mhd. schrempfen {= *skrampian) zusammenziehen. Hierzu

nnorw. skramp magerer Mann, mageres Pferd, skrumpa magere Kuh
(engl, skrirap Zwerg, kleine eingeschrumpfte Person, Garneele) und

mhd. schrirapf m., schrimpfe f. Schramme. Ig. Wz. (s)kremb, s.

hremp und vgl. skerp 1.

skrallutjan (-at-) schreien, schrillen. isl. skrölta schreien; ags.

scrallettan laut schreien, schrillen; nnorw. skrella skrall st. vb.

schallen und skrella (= *8krallian) schreien, laut lachen, m.engl.

schrillen (engl, shrill) gellen. Ablautend schwed. mundartl. skrolla

schelten, ndl. schrollen schimpfen, schmähen. Adj. nnd, schrell (nhd.

schrill). Vgl. grel.

(skri) 1. urspr. sehneiden? In mnd. schrinen schmerzlich jucken

und brennen, nndl. schrijnen dass. Weiterbildung zu sker?

skri 2., skrian skrai schreien. and. skrian (3. pl. praet. scriun),

nmd. schrien st. vb. ; ahd. scrian screi pl. scrirun, mhd. schrien, nhd.

schreien. Dazu ahd. screi n. (aus skraija, mhd. schrei, schre (und

schri), nhd. Schrei. Als schw. vb. norw. mundartl. skria und skreia

jauchzen. Zu skri gehören auch nd. schrewen (ndl. schreeuwen)

schreien (= *skraivian) und w.fläm. schreemen, engl, scream (= *skrai-

mian). Ig. Wz. (s)krl, s. hri 2. Vgl. lat. crimen Beschuldigung,

eig. ^-Geschrei«. Weiterbildung s. skrik. Zu den Weiterbildungen

des Schallwortes sker- gehört auch skre in lat. screare sich räuspern,

vgl. norw. mundartl. skrsea dass.
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skrik schreien. nnorw. skrika skreik schreien; and. skrikon schw.

vb., mnd. schricht(e) Geschrei, ra.engl. schriken (engl, shriek). Hierzu

norw. mundartl. isl. skrikja Holzschreier, ags. scric (engl, shrike) Berg-

elster. Ig. Wz. (s)krig, s. hrik, Weiterbildung zu skri. Vgl. asl.

krikü Geschrei. — ir. screch dass. (aus skriko-).

skrip, skrtpan skraip skridum skridana schreiten. an. skrida st. vb.

langsam (und ebenmäßig) dahin gehen, sich fortbewegen (vom Schiffe,

kriechen, von der Schlange u. s. w.), skreidast sich langsam fortbe-

wegen, dahingleiten, skrida Bergsturz (»Kutsch«), skridna gleiten,

schwanken; as. skrithan, skridan, ags. scripan st. vb.; ahd. scritan,

mhd. scriten st. vb., nhd. schreiten schritt geschritten. Ig. Wz.

skrit. Vgl. lit. skrytis Kadfelge, skritulvs Kreis, lett. skritulis Ead.

Daneben ig. skrid in lit. skrindü skridau skristi fliegen, schnell laufen,

skredziu skresti fliegen, laufen, skraidus schnell, let. skrldinät, skrl-

dinät, skraidinät antreiben. Die Grundwz. skri- in lett. skrit rennen,

laufen, fliegen, fließen.

skripi (skridi) m. Schritt. an. skridr m. Lauf, Vorwärtsschreiten

(z, B. des Schiffes); ags. scripe, scride m. Lauf (skrid n. Wagen),

mnd. schrede m. Schritt; ahd. scrit, mhd. schrit m., nhd. Schritt.

(skru) 1. schneiden. In ags. screawa m. Spitzmaus (engl, shrew-

mouse)?' Vgl. scierfemüs. Ig. Wz. skr-u, AVeiterbildung zu sker.

Weiterbildung s. skrud.

(skru) 2. rauh, mager sein. In an. skrgggr (aus skravva) Beiname

des Fuchses (nnorw. skrogg Wolf), isl. skröggsligr dürr und mager,

skröggr Gespenst (nnorw. skrugg im PI. die Unterirdischen, Gespenster,

schwed. mundartl. skragge Teufel; lengl. scrag spindeldürrer Mensch,

scraggy dünn, mager, dürr, knochig sind dem Nord, entlehnt); mhd.

schröuwel Teufel (und mit scraz verquickt: scräwaze, schräwa^ Wald-

teufel, Kobold, s skratta, skrep). Ig. Wz. *(s)kru, vgl. hru 1 (?).

Eine Weiterbildung s. skrub, eine andere in isl. skrydda vertrock-

netes Fell, vgl. lit. skraudus rauh, brüchig, skraudu skrausti rauh

werden.

(skrut) schnarchen, brüllen. norw. mundartl. skryta (= *skrütian)

schnauben, prusten, skrota (= *skrutön) prahlen; mnd. schrüten schw.

vb. schnarchen, schnaufen, prusten. Hierzu vielleicht an. skraut n.

Schmuck, Pracht, skreyta schmücken (eig. »Prahl«? vgl. nnorw.

skroyta schmücken, loben, großsprechen, prahlen). Neben germ. skrut

auch skrup; norw. mundartl. skryda f. = ryda Schleim (im Halse).

Ig. Wz. (s)krud s. hrut 1.

(skrup, skrud) erforschen. German. skrupon, skrudön: ahd. scrodon,

scrutön, scrutilön erforschen, durchforschen, scrod n. scrutatio; ags.

scrüdnian (und scrütnian, von lat. scrutinium beeinflußt). Ohne das

S-: g. andhruskan (aus *hrup-sk-) untersuchen, erforschen. Vgl. lat.
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scrütäri. Vielleicht ursprünglich nicht verschieden von skrud schneiden

(»prüfend einschneiden«).

skrud schneiden. ahd. scrotau red. vb. (screrot, screot) , mhd
schroten schriet hauen, schneiden, abschneiden, zerschneiden, nhd.

schroten; mnd. schrüden schw. vb. , afries. skreda, ags. screadian

schw. vb. beschneiden, abschneiden (engl, shred). Ig. Wz. skrut,

Weiterbildung zu skru, s. skru 1. Vgl. lat. scrüta, scrautura

(scrotum).

skruda n. abgeschnittenes Stück (Zeug), Kleid. an. skrüd n.

kostbares Zeug, davon gemachtes Kleid, Prachtkleid; ags. scrüd

n. Kleid. Ablautend isl. skrjödr m. zerfetztes Buch. Vgl. lat.

scrüta pl. Gerumpel.

skrauda m., skraudö f. Schnitt, abgeschnittenes Stück. ags.

scread, screade f. Stück Zeug (engl, shred), afries. scred, schred

Haarschnitt, Geldbeschneiden, mnd. schrot (-d-) abgeschnittenes

Stück, Einschnitt; ahd. scröt, mhd. schrot m. Hieb, Schnitt, ab-

geschnittenes Stück. Vgl. lat. scrautum »pelliceum in quo

sagittae continentur, appellatum ab eadem causa qua scortum«,

scrutum Hodensack.

(skrub) 1. rauh sein. norw. dän. skrubbe, schw. skrubba scheuern

(eig. etwas Kauhes reiben, ä. dän. skrub Unebenheit, norw. skrubb

rauher Mensch); mnd. schrobben, schrubben (nhd. schrubben) reiben,

kratzen (engl, scrub ist aus dem Nord, entlehnt). Hierzu auch ä.

dän. skrub Gestrüpp, ags. scrybb (engl, shrub) dass. Ig. Wz. skrup,

s. hrub. Vgl. skru 2.

(skrub) 2. sich wölben (viel Eaum einnehmen, porös sein). In an.

skrüf Heumiete (daneben rüfa (statt *hrüfa) Stapel, Stoß), norw.

mundartl. skrauva, skreyva (und rüva) groß aussehen, skruvla dass.,

skroven porös, gelöchert, skrov-is, skrauv-is poröses Eis, nnd. öwer-

schrubbeln leicht überfrieren. Ohne s-: bair. rob-eis das erste Eis

auf einem Fluß. Weiterbildung zu germ. hru, s. hru 3.

skrübö f. Schraube. mnd. randl. schrüve f. Schraube; mhd. schrübe

dass. Vielleicht verwandt mit lit. skverbiü skvefbti mit einem

spitzen Werkzeug bohrend stechen; asl. svrübeti jucken.

skvent, skventan skvant skvuntum si)ritzen. nnorw. und u.isl. skvetta

skvatt spritzen (intr.), auch schnell auffahren, schwed. skvätta. Cau-

sativ norw. n.isl. skvetta schw. vb. (= *skvantian) spritzen (trans.),

schwed. mundartl. skvätta auch vergeuden. Daneben, wie es scheint,

westgerm. (skvet) skvatt (vgl. jedoch norw. mundartl. skvseta (= *skve-

tian) sprudeln): engl, mundartl. swat »a small quantity, especially of

a liquid, a drop (wie norw. skvett), swat »to squander, waste« (wie

schwed. skvätta), swatter »to splash water, veralt. »to move quickly

(wie norw. skvetta). Möglicherweise sind aber diese hauptsächlich
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nordenglischen Wörter dem Nord, entlehnt, wie die Nebenformen squat

und squatter, sowie auch squander entschieden aus dem Nord, stammen.

Aus dem Deutsehen wäre vielleicht mhd. swä^ m. Ausguß, ntläm.

svatie Ausströmung, zu vergleichen (s. oben skvreta). Mit nord.

*skvent deckt sich skr, skandati hüpft, spritzt, skanda das Ver-

schüttet-, Verspritztwerden, das Zunichtewerden (ig. sqend).

(skvel) 1. schwatzen, schreien, lärmen. an. skval n. Geschwätz,

Wortschwall, skvala laut reden, rufen (vielleicht in engl, squall),

ekvaldr n. lautes Reden. Ig. Wz. (s)qel, s. hvel. Vgl. lit. skalikas

bellender Jagdhund, skälyti fortgesetzt bellen. S. skvel 2.

(skvel) 2. plätschern, schlagen (Wellen), spülen. nnorw. skval n.

das Plätschern, Spülen, Spülwasser, skvala plätschern, strömen, spülen,

skvelja sprudeln', schwed. skvala platzregnen. Ablautend norw. skol

n. Spülwasser, an. skola bespülen, wegspülen (aus skvul-), nnorw. skola

plätschern, spülen, skylja spülen; mnd. scholen spülen, eine Flüssig-

keit hin und her bewegen. Vgl. lit. skaläuti waschen, spülen.

Wahrscheinlich eig. lautmalend und identisch mit skvel 1. Weiter-

bildung skvelp.

skvelp, skvelpan skvalp plätschern, spülen. nnorw. skvelpa skvalp

plätschern, spülen. Ablautend n.isl. skolpa spülen; ndl. zwalpen

schlagen (Wellen), zwalp Wellenschlag; nnd. schulpen. Vgl. lit.

skalbiü skaibti mit dem Waschholz schlagend waschen. Weiterbildung

zu skvel 2, wie auch d. scholken hoch schlagen (See).

sta, standan stöd stadana stehen. g. standan stop stehen; an.

standa stöd stadinn; as. standan stöd, stuod, afries. stonda stöd, ags.

standan stöd (engl, stand stood) ; ahd. stantan stuot, stuont, mhd.

stuont, nhd. stand, stund gestanden. Weiterbildung (Praesensbildung)

durch Dental und Nasalinfix. Daneben as. ahd. mhd. stau, sten, nhd.

stehen, afries. stän. Zu standan gehört vielleicht stundö f. Zeitpunkt

(feststehende = festgesetzte Zeit] : an. stund f. Zeitpunkt, Zeit, Weile,

Interesse, Eifer; as. stunda Zeit, Zeitpunkt, afries. stunde Zeit, Mal,

ags. stund f. bestimmte Zeit, Zeit, Stunde, Mal; ahd. stunta f. Zeit-

punkt, Zeit, Mal, spät. mhd. stunde auch »Stunde«. Ig. Wz. st(h)ä.

Vgl. lit. stöju stöti treten; asl. staja (stana) stati sich stellen, stojai

stojati (= ig. stäjö) stehen. — gr. larrjui stelle, (Ottjv trat. — lat.

ßto (aus stäjö) ßteti statum stare und sisto sistere. — ir. tau bin,

air-issim bleibe stehen (= *sistö}. — skr. sthä, tisthati sthätum

stehen; zend. ytä, histaiti. Vgl. stu. Weiterbildungen s. stek,

stah, stam, stel.

slapa(n) ra. (n), stapvö f. Gestade, Anfurt. g. staps m. (? oder

stap n.?) Gestade, Ufer; norw. mundartl. stad n. Flußufer; as.

stath m. Ufer, Gestade, afries. sted, ags. stsep m. n. Ufer; ahd.

stad, mhd. stat (-d-) m. n., ahd. stado, mhd. stade m. Landungsort,
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Ufer, Gestade. Hierzu an. stQd f. (= *staljvö) Landungsort, Stellung;

vgl. an. stgdva zum Stehen bringen (= *sta|)vön: lat. statuere).

Vgl. lat. statio Stehen, Stellung, Ankerplatz.

stapan m. Gestell. g. in lukarna-stapa m. Leuchter; an. stadi

ni. Stapel, Korn-, Heumiete; mnd. stade Stelle, wo man Korn

u. s. w. aufschüttet.

stapla, stapala, stapuia Stehen, Stand; Scheune, Stall. an. stäl

n. = stadi aus stapla, ags. st^l n. Platz, Stellung; an. stpdull

m. Melkplatz, Senne; and. stadhal Stehen, Stellung (mnd. stadel

Stelle, wo man Frucht u. s. w. aufschüttet = stade), afries. dik-

stathul m., ags. stapol m. Grundlage, Stellung, Platz (stapolian

gründen); ahd. stadal m. Stehen, Stellung, Scheune, mhd. stadel

m. Scheune, scheunenartiges Gebäude (daraus asl. stodolja f.

Scheuer entlehnt). Von sta stehen, Suffix -pla, -pala. Vgl.

lit. stäkles pl. Webstuhl. — lat. stabulum Stall, Scheuer (Suff.

-dhlo-).

Stada zum Stehen geneigt. an. stadr zum Stehen geneigt,

statisch (bes. von Pferden). Ableitung: mnd. stedich, stedisch,

mhd. stetec dass. Part. pass. von sta: lat. Status; gr. ararög;

skr. sthitä; ir. fossad fest (= *vo-stato-). Von diesem Part, ab-

geleitet ist an. stedi (aus stapjan) m. Amboß (eig. etwas Fest-

gestelltes); daraus entlehnt engl, stith, stithy dass. Ferner auch

germ. stadö f. : mnd. stade, ahd. stata f. bequemer Ort oder Zeit-

punkt, Hülfe, nhd. zu statten, wozu germ. stadon: mnd. staden,

ahd. gistatön, mhd. staten, gestaten gute Gelegenheit geben, zu-

geben, gestatten; — und stadjan: an. stedja stellen, bestetigen,

gestatten; mnd. steden dass,, ags. staeppan (einmal) zum Stehen

bringen.

stadi m. f. das Stehen, Statt. g. staps (-d-) ra. Stätte, Ort,

Gegend, Stelle; an. stadr g. stadar m. das Stehen, Stehenbleiben,

Stätte, Stadt; as. stad g. stedi f. Ort, Stelle, Stätte, afries. sted

f, ags. stede, styde f. das Stehen, Stehenbleiben, Stätte (engl,

stead); ahd. stat g. steti, mhd. stat g. stete f. Ort, Stelle, Stätte,

Stadt, Raum, nhd. Statt, Stätte, Stadt. Vgl. asl. po-statl Be-

stimmung. — gr. OTciats das Stellen, Stätte, Stellung, Zustand.

— lat. stati-o, stati-m. — skr. sthiti das Stehen, Stehenbleiben,

Stellung, Festigkeit; zend. ^täiti.

stödia fest. an. -stoedr (z. B. in hug-stoedr) feststehend, fest.

(Neuer (analogischer) Ablaut in vvestgerm. stedia (wozu and. stä-

thian stehen bleiben): mnd. stede fest, beständig; ahd. stäti, mhd.

stfete bestehend, fest, dauerhaft, nhd. stet, stets.) Verwandt das

Caus. stodian: g. ana-stodjan anfangen; an. stoeda zum Stehen

bringen, bestetigen. Ig. *stätio-; ablautend stätio- in lit.

stäczias stehend.
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stöda u., stödö f. Pferdeherde, Gestüt. an. stod n. Herde von

Stuten mit einem oder mehreren Hengsten; ags. stod n. Pferde-

herde (engl, stud), mnd. stot (-d-) f. Einzäunung für Pferde, Herde

von Zuchtpferden; ahd. stuot f. Pferdeherde, mhd. stiiot f. Herde

von Zuchtpferden, auch Stute, nhd. Stute. (Asl. stado, lit.

stödas Herde von Pferden sind wohl aus dem Germ, entlehnt.)

Ig. stätö-? Eig. Ort wo Pferde stehen. Vgl. gr. arccacg innwr.

— lit. stöne Pferdestall.

stöman m. Grundlage. g. stöma m. Grundlage, Stoff (mög-

licherweise gehört hierher an. ags. stofn der untere Teil des

Stammes, Grundlage, aus stomna?, s. stub 1; ebenfalls kann d.

Stamm (s. stamna) eine mit stoma ablautende Form stamna in

sich einsehließen). Vgl. lit. stomu m. Statur. — gr. ar^uojv

Aufzug am Webestuhl. — skr. sthäman n. Standort, Kraft. Vgl.

auch gr. arcif^rog Krug (vgl. »Ständer«, ahd. stauta Stellfaß). —
ir. tamon Baumstaram.

st6r(i)a groß stark. an. stör-r groß; and. stori groß, berühmt,

afries. stör, ags. (einmal) stör gewaltig. Kaum zu ster steif sein,

sondern zu sta, ganz wie ahd. stüri, skr. stbavirä, zu stu, eig.

feststehend, fest, steif. Vgl. lit. storas dick, umfangreich; asl.

starü alt (eig. steif?). Skr. sthirä hart, fest, unbeweglich gehört

kaum hierher, sondern zur Wz. sthi (compar. steyän).

staina Stein s. sti.

(s)teura m, Stier. g. stiur Stier; an. [)jör-r dass. ; ags. steor m.

(engl, steer), mnd. ster m. (ndl. stier); ahd. stior, mhd. stier m., nhd.

Stier. Vgl. lit. tauras Auerochs, preuß. tauris Wisent; asl. turu

Auerochs. — gr. tcwqo;. — lat. taurus. — zeud. 9taora m. Großvieh,

np. sutör Pferd. Gall. tarvos, ir. tarb, scheint entstellt. Man
stellt das Wort zu skr. sthavirä dick, derb, vollwüchsig, s. stu.

(stek) 1. bedecken. an. staka und stakka f. Fell (nuorw. toka

Schweinshaut = an. *paka), stakkr Wams. Ig. Wz. (s)teg, s. |)ek.

Vgl. lit. stegiu stegti decken, stögas Dach; asl. o-stegü Kleid. — gr.

Greyu) bedecke, areyog = riyog. — skr. sthagati bedeckt.

(stek) 2. (stehen) ragen, steif sein. Weiterbildung zu sta? Germ,

in stekan (stakan), stakka.

stekan, stakan m. Stange. an. stjaki m. (= * stekan) Pfoste,

Ijosa-stjaki Leuchter; ags. staca m. Pfahl, Pfoste, engl, stake,

afries. stake, mnd. stake m. lange Stange. Vgl. afries. stak steif,

fest, unorw. staka steif gehen, stolpern = an. staka stoßen, gegen

etwas anstoßen, straucheln. Hierzu got. hleipra-stakeins Laub-

hüttenfest, von *stakjan = mnd. staken Pallisaden setzen.

Vgl. lit. stägaras, steger ys ein dürrer, langer Stengel; russ.

mundartl. stozarl Stange, nslov. stozje, stezje Stange, stozanje
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Türstork, stoziti se sich bäumen (uie lit.-slav. Wörter köimett

.auch zur Wz. stegh gezogen werden). Vielleicht lat. etagnum

stehendes Wasser.

stakka Heuschober. an. stakkr m. Heascliober; engl, stack

Haufe, Stapel, Stoß ist aus dem Nord, entlehnt. Ig. stagnö-.

Vgl. asl. stogü Haufe. — alb. tog dass.

stek 3., stekan stak stechen. as. (stekan) praet. stak, mnd. steken

ßt. vb. stechen, stecken, afries. steka; ahd. stechan, mhd. stechen

6t. vb., nhd. stechen. Causativ stakjan: (nnd. stecken), ahd. stecchen,

mhd. stecken stechend befestigen, festheften, intr. stechend festsitzen.

Hierzu got. staks m. Mal, Wundmal und ahd. stahhulla, mhd. stachel

m., nhd. Stachel m., mnd. stackel Stachel, Spitze. Entweder = stek 2

(»stechen« aus »steif sein« oder »mit einer Stange stoßen«) oder =
stik (Ablautsentgleisung).

stekia ranzig, stinkend. isl. staekr stinkend, stfekja stinken, norw.

mundartl. staek bitter, ranzig, stsek Geruch, stsekja stinken.

Ig. (s)teg. Vgl. gr. rayyög ranzig, räyytiv ranzig sein.

stakka kurz. In dän. stak-aandet kurzatmig u. ä., an. stakka f.

Stummel, stakkadr stQkkuttr kurz. Ig. staknö-? Vgl. lit. stokä

Mangel, stokstü stökti woran zu mangeln beginnen. Eig. »stocken,

ßtehen bleiben«. Weiterbildung zu sta? Vgl. nnorw. stakast im

Wachstum zurückbleiben (zu stek 2).

(stah, stag) feststehen, steif sein, sich stemmen. Germanisch in

stahla, staga, stagila. Ig. Wz. stak, Weiterbildung zu sta. Vgl.

lit. stökas Pfahl. — umbr. stakaz statutus. — skr. stakati sich stemmen

(unbelegt). — zend. 9takhra fest, stark.

stahia n. Stahl. an. stäl n. ; mnd. stäl (afries. adj. stelen)j

ahd. stahal, mhd. stahel, stäl n. m. Abgeleitet and. stehli, ags.

stiele n. (engl, steel). Vgl. preuß. pannu-staklan acc. Feuer-

stahl. — zend. ^takhra fest, stark.

staga n. Stag, stagila Pfahl. an. stag n. Stag; ags. stsg q.

dass. (engl, stag), mnd. stach dass. Eig. »das steifgespannte«,

vgl. nnorw. staga steif gehen. — an. stagl n. Rad, zur Hin-

richtung dienend (eig. der Pfahl, der das Rad trägt), nnorw.

Btagle Pfahl. Vgl. lit. stökas Pfahl, stäkle dass., lett. staklis

dass.

(Steg) steif, spitz sein. In stagga = schwed. mundartl. stagg

Achel, Stichling (gasterosteus), wozu staggia(n) (»der mit Stachel d. i.

Zeugungsglied versehene«): an. steggr, steggi m. Männchen (Gans,

Ente u. 8. w.), n.isl. auch Kater; spät. ags. stagga m., engl, stag der

ausgewachsene Hirsch (mundartl. auch Männchen) ist dem Nord, ent-

lehnt. Vgl. lett. stega lange Stange, große Rute; stage der Alant,

etaggi ein Kraut, stagars ein stachelichter Fisch, lit. stege Stichling
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(diese letzteren Wörter könnten auch zu ig. steg = stek 3 gezogen

werden). — Gr. aro/os alles Aufgerichtete, das aufgestellte Ziel. Ig.

stegh = stengh, s. steng. Verwandt stek.

stapan, stapla, stada, stadi s. sta.

sten 1., stenan stan stöhnen. ags. stenan st. vb. stöhnen (mnd.

stenen schw. vb. = *stanjan stöhnen). Dazu ablautend stunjan, stunon:

an. stynja stöhnen, mnd. stonen, (nhd. stöhnen); ags. stunian Ge-

räusch von sich geben, mit Geräusch anstoßen an etw. (engl, stun),

mhd. stunen treiben, stoßen, schlagen, ahd. stunod Streichholz.

Ig. Wz. (s)ten, s. pen 2. Vgl. lit. sten^i steneti stöhnen; asl. stenja

stenati dass. — gr. arsvw, arörog. — cymr. seinio sonare. — skr. stänati

tönt, stöhnt. Eine Weiterbildung in an. stanka stöhnen, ags. stene-

cian keuchen. Vgl. gr. aTivciCto stöhne.

stuni, stuna Gestöhn, Geräusch. an. stynr m. Gestöhn; ags.

gestun n. Lärm, Wirbelwind. Vgl. russ. stonü Gestöhn. — gr.

arövos, clyä-arovog. — ir. son Ton, Laut. — skr. abhi-stana das

Tosen, Brüllen.

(sten) 2. steif sein. In germ. stenp(i)a (Partizipialbildung): an.

stinnr steif, fest, hart, steif; ags. stip dass., afries. stith, mnd. stide,

wozu das vb. stiden steif werden, quillen, hoch aufgehen wie ein Teig.

Hiermit vielleicht zu vergleichen gr. artvög, ion. aifirog, aus arev-j^og

eng, arivb), ion. OTfirio, mache eng, bes. stopfe voll, arch-fi- TtCrtTca,

avfAßtßuarca, Hes.

stenkv, stenkvan stankv stunkvum stunkvana anstoßen, spritzen, stinken.

g. stigqan st. vb. stoßen; an. stokkva st. vb. zusammenschrecken,

spritzen, bersten (nnorw. stokka auch stinken) ; as. stinkan st. vb.

stinken, ags. stincan st. vb. stauben, dampfen, stinken (engl, stink);

ahd. stincan, mhd. stinken st. vb. riechen, stinken. Causativ stank-

vian: an. stokkva verjagen, besprengen; ags. stencan zerstreuen; mhd.

stenkeu stinken machen. Vielleicht verwandt mit stek = stik, und

somit entfernter verwandt mit lat. stinguo »steche, lösche aus« (vgl.

instinguere = instigare anstacheln). Vgl. mhd. erstecken (das Feuer)

ersticken, eig. »die brennenden Scheite auseinanderstochern«.

stunkvi m. Stoß, stankvi m. Gestank. g. bistugqs m. (oder

-stugq n.?) Anstoß; as. stanc und stunc m., ags. stenc m. Geruch,

Gestank (engl, stench); ahd. mhd. stanc m. Geruch, Duft,

Gestank.

steng, stengan stang stungum stungana (emporstehen), stechen.

g. *us8tiggan st. vb. ausstechen (nur imp. usstagg für usstigg) ; an.

stinga stakk stechen ; ags. stingan st. vb. stechen, durchbohren, engl.

sting. Ig. Wz. stengh emporstehen, stechen (unnasaliert stegh s.

Steg). Vgl. gr. ard/ig Ähre (aus stughu-?). Hierzu vielleicht lit.

stengiu stengti sich anstrengen, refl. sich widersetzen, stangüs wider-

Fielc's indogenn. Wörterbuch 3. Teil, 4. Aufl. 31
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spenstig (»steif«); vielleicht auch lit. stingti gerinnen, lett. stingt

steif, starr, kompakt werden, stingrs stramm, starr, gespannt, steif.

Eine "Wz. stenugh liegt vor in gr. arorv^ m. Spitze, Schneide.

stango (stangu?) f. Stange. an. stgng g. stengr pl. stengr f. Stange

;

and. stanga, mnd. stange; ahd. stanga, rahd. stange f., nhd. Stange;

ags. steng m. = germ. stangi (engl, stang aus dem Nord.). Dim.

stangila (stengila) : and. stengil, mnd. stengel; ahd. stengil und

stingil, mhd. stengel (stingel) m. Stengel, Stange, Angelrute.

Vgl. lit. stägaras, stegerys ein dürrer langer Stengel (Wz.

stegh ?).

(stent) abkürzen. In germ. stunta: an. stuttr kurz, knapp, mürrisch;

ags. stunt dumm, töricht; mhd. stunz stumpf, abgekürzt, kurz. Dazu

stuntian: an. stytta abkürzen; ags. styntan dumm machen oder

werden (engl, stint abkürzen, einschränken, hemmen, ablassen, stunt

am Wachstum hindern). Ablautend norw. mundartl. stinta knapp

sein, kaum ausreichen, stinta ein kleiner Fisch (labrus), schwed. mund-
artl. stinta, stant, stunta halbwüchsiges Mädchen; mnd. stint, mhd.

stinz m. der Stint. Man vergleicht lat. tondeo scheren, abscheren,

gr. Tiröb), ir. ro-s-teind er schnitt ab (ig. tem-d-, Wz. tem : gr. rijuvo)).

Sehr unsicher. Die germ. Bedeutungen sprechen eher für ig. *stem-d,

8. stera.

stap, stappan (stappian) stop fest auftreten, schreiten. as. praet.

stop, mnd. stappen schw. vb., afries. steppa und stapa stop stapen;

ags. stseppan (steppan) stöp treten, schreiten; ahd. Stephen und

staphön, mhd. stepfen und stapfen schw. vb. fest auftreten, fest auf-

tretend schreiten. Dazu mnd. stappe, ahd. stapf und stapfo (stäffo),

mhd. stapf Schritt, stapfe m. f. Fußspur (aus stapn -!-). Ig. Wz.

stab, steh = stemb (s. stamp). Hierzu vielleicht gr. aioßioi schelte,

schimpfe (wie arffußw eig. trete mit Füßen , schimpfe, schelte). Da-

neben ig. stap, Step: asl. stopa Fußspur, stepeni Treppe; lit. stapytis

stehen bleiben. — S. stab.

stapula m. Stufe, Pfosten. an. stQpull m. Pfoste, Pfeiler, Kirch-

turm; afries. stapul Kichtblock, die Krone eines Zahnes, ags.

stapol m. Pfeiler, Grundlage, Treppe (engl, mundartl. staple

Pfosten), mnd. stapel m. Säule, Unterlage, aufgeschichteter Haufe,

Stapelplatz; ahd. staphal, staffal, stafol, rahd. stapfei, staffel m.

Stufe, Fußgestell, nhd. Staffel f. (mundartl. auch m.).

stopan, stöpala Stufe, Fußspur. as. stopo ra. Tritt, Fußspur,

ags. stöpel m. dass. ; ahd. (wohl rad.) stuoffa, stuofa, mhd. stuofe

f., nhd. Stufe. Ablautend stapi, stapan: ags. stsepe, stepe pl.

stapas Schritt, Stufe (engl, step), afries. stap m.; an. stapi m.

hoher und steiler Felsen. Zu derselben Wz. vielleicht auch afries.

stöpe Beisteuer, ahd. öster-stuopha (eig. »Stütze«),
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^stab) steif, fest sein. In an. stefja (= *stabjan) hindern, ahd.

^staben, mhd. staben starr, steif werden (ostfries. stafen steif sein, un-

sicher und tappend gehen, nnorw. stabba, stabla dass., auch stapa

i;ap}»end gehen, s. stap), und gerra. staba, stabara, stabja, stabniou (?).

Ig. Wz. stebh : stabh (verwandt mit steh, stab, s. stap): lit. stebius

^tebtis sich hoch aufrichten, stebetis staunen (»starr werden«), sta-

bj'ti, stebyti aufhalten, hemmen, stabdyti stehen machen, stebas Stab,

stäbas Schlagfluß, lett. stabs Pfeiler, preuß. stabis Stein. — gr. ar^tfo)

iinihülle liegt in Bedeutung weit ab. — Daneben ig. stembh, s. stemb.

staba (stabi) ra. Stab. g. stafs m., nur pl. »Buchstaben« (gibt

nroi/fi« Elemente wieder); an. stafr pl. -ir m. Stab, Stock, Stütze,

Pfosten, Buchstabe; as. bök-staf, eth-staf, afries. stef, ags. staef

m. Stab, Buchstabe (engl, staff); ahd. mhd. stap (-b-) m. Stock,

Stütze, Stab. Hierzu an. stabbi ra. Stock. Vgl. lit. stebas

Stab, Pfeiler, lett. stabs Pfosten, Pfahl, stehe Mastbaum.

stabara ra. Pfahl. adän. stafaer, schwed. mundartl. staver Zaun-

pfahl. Vgl. asl. stoborü Säule.

stabja n., stabniön f. bestimmte Zeit. an. stef n. Termin, be-

stimmte Zeit, Frist, mit bestimmten Zwischenräumen wiederholter

Vers. — an. stefna f. bestimmte Zeit, Termin, bestimmter Tag

zum Erscheinen, Zusammenkunft; mnd. stevene bestimmter Tag

2um Erscheinen (vor Gericht u. s. w.) , ags. stefn , stemn m.

Periode, Zeit, Mal (engl, mundartl. steven verabredete Zeit und

Ort (einer Zusammenkunft), stem ein bestimmter Zeitraum), stef-

nan, steranan bestimmen, regulieren, abwechseln, stemnettan fest

stehen.

^stem, stam) Einhalt tun, stehen machen. German. in stara(m)a,

sturama, stam(m)ian, stomia. (Hierher auch mhd. stemen st. vb. Ein-

halt tun, an. sturara stolpern (nnorw. auch starara), m.engl. stumren,

ßtum(b)len (n.engl. stumble), ostfries. stummein dass.). Ig. Wz.

*stam, Weiterbildung zu sta.

stama, stamma stararaelnd (»stockend«, eig. behindert), g. stamms

stammelnd; an. stamr und stararar stammelnd, aldr-, gly-stamr

»vita, laetitia privatus« ; ags. stamm; ahd. stam (-mm-) stammelnd.

Dazu staraen starameln: an. stama; ahd. stamen, nhd. stammen.

Erweiterte Bildungen sind] ags. stamor, mnd. stamer; ahd. stamal,

stammal; dazu and. staraaron, mnd. stameren, ags. stamorian

(engl, stamraer); ahd. stamalön, nhd. stammeln.

stumma stumm. as. afries. stum (-mm-); ahd. mhd. stum

(-mm-), nhd. stumm. Daneben ahd. mhd. stump (-b-), s. stemb.

stani(ni)ian stehen machen, steif machen. an. stemma stemraen,

dämmen, hindern; ostfries. stemmen dass., m.engl. stemraen,

n.engl. stem; mhd. stemmen stehen machen, steif machen, intr.

31*
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(vom Wasser) aufgestaut werden; mhd. stemen (st. vb. ?), ahd^

kistemen Einhalt tun (stamjan).

stömia ruhig. ahd. gistuomi ruhig, ungistuorai heftig, mhd..

ungestüeme, nhd. ungestüm.

stamna (stamni) m. Stamm. an. stafn n. Steven, Hausgiebel (nnorw..

auch Heimstätte); as. stamn m. Steven (afries. stevene), mnd. stam

Stamm, Baumstamm, Abstammung, ags. stemn, stefn m. Baumstamm,.

Grundlage, Kasse, Geschlecht, Steven (engl, stem); ahd. mhd. stam

(-mm-) m. Baumstamm, Gesehlechtsstamm, Geschlecht, nhd. Stamm.

Wahrscheinlich Verquickung von stamna, vgl. ir. tamon Baumstaram,^

(s. stöman, sta), und stabna (s. stab), vgl. md. stebene f. Steven, mnd.

Steven f., afries. stevene Steven.

stemnO (?) f. Stimme. g. stibna f. Stimme; as. stemna, stemnia (dies

aus *stamni6), afries. stemme, ags. steran, stefn f. Stimme (engl, mund-

artl. Steven Stimme, Laut, Geschrei, Lärm); ahd. stimna, stimma, mhd.

stimme f. Stimme, Ton, Ruf, Geschrei. Man vergleicht gr. otö/uk;

cymr. safn Mund, Maul; zend. ^taman Maul. Sehr unsicher, indem

die germ. Grundform vielleicht eher stebno wäre. Hierzu mndl. be-

stimmen, bestemmen, mnd. bestemmen festsetzen, bestimmen; mhd.

bestimmen nennen, bestimmen. Wahrscheinlich verwandt mit stab-^

niön (s. stab).

(stamp, stemp) stampfen, verstümmeln. In stampa = and. stamp m.,_

ahd. mhd. stampf m. Werkzeug zum Stoßen, wozu stampian, stampön

:

au. stappa ada stoßen, stampfen, zermalmen; ags. stempan im Mörser

zerstoßen (engl, stamp auch prägen), mnd, stempen und stampen

stampfen, stoßen; mhd. stempfen, ahd. stamfön , mhd. stampfen

stampfen, schlagen, prägen. Dazu stampila: Mnd. Stempel, ahd.

stemphil, mhd. stempfei Werkzeug zum Stampfen, Stössel. Aus

»stoßen« oder vielleicht »steif sein« entwickelt sich »hemmen, ab-

stutzen, abkürzen«: germ. stumpa adj. subst. : mnd. stump stumpf,

dumm, subst. m. Baumstumpf (m.engl. stumpe, engl, stump aus dem

Mndl.); ahd. mhd. stumpf verstümmelt, abgestutzt, stumpf, subst. m.

Stumpf, Stummel, Baumstumpf. Dim. mnd. stumpel m. Stumpf,.

Stummel, Überbleibsel, wozu stumpelen stumpfen, verstümmeln

(aschwed. stympla), afries. stemplinge Verstümmelung. Verwandt ist

vielleicht an. stampr Kübel (eig. »ausgehöhlter Baumstumpf«? mnd.

Etappe kleineres hölzernes Gefäß stellt sich dagegen zu Stab). S. stemb.

Ig. Wz. stemb (nahe verwandt mit steh, s. stap), mit der Grund-

bedeutung »steif sein«. Vgl. gr. aie'/jßu} stampfe, mißhandele, schmähe,

schelte. — skr. stambä m. Busch, Büschel (? gleichbedeutend stabaka

m.); ir. tomm Busch (aus (s)tombo-). — lit. stambas Kohlstrunk,,

stimbras Stummel u, s. w. gehören vielleicht eher zur ig. Wz. stembh,

8. stemb. Daneben ig. stemp: asl. stapiti treten, tapü Stumpf.

(stemb) = stemp. In ahd. mhd. stump (-b-) = stum und ahd.



ster — stara. 485

stumbal , stumpal, mhd. stumbel m. Stummel, ahd. auch adj. ver-

stümmelt, stolidus, wozu stumbilön, mhd. stümbeln, stummelu
schneiden, abschneiden, beschneiden, nhd. verstümmeln, afries. stemb-

linge Verstümmlung. Ig. Wz. stembh, nahe verwandt mit stebh

(s. Stab), daneben stemb, s. stemp. Vgl. lit. stembti Stengel ansetzen,

stembrys, stembras Stengel, stimbras Schwanzstumpf oder Stummel,

stambas Kohlstrunk, stambras Stengel, Strunk, stambüs grob, grob-

körnig, lett. stibrs Binsen, stubrs Halm, Kohr (die ganze Sippe kann

auch zur Wz. stemb gezogen werden). — gr. darffiff^g fest, ari/xifvla

ausgepreßte Oliven oder Trauben, aratfi^ Weinstock, Weintraube,

Zapfen im Munde, aT6/u(fio(; Prahlerei, Schelten, aiofuqdCftv großprahlen.

— ir. timpan stehender Stein (aus (s)tembh-nü-) (tomm Busch gehört

wohl zu ig. stemb). — skr. stabhnati, stabhnoti, stambhate stützt,

halt an, hemmt, med. wird steif, erstarrt, stambha m. Pfosten, Pfeiler,

Befestigung, Steifheit.

<ster) 1. sternere. Germanisch in sternio, sternau. Ig. Wz. ster,

stera, steru (s. stru): asl. stira streti ausbreiten; lit. sträja ein mit

Streustroh ausgestreuter Pferdestall. — gr. aruQvvf^i, arogirw^i,

<fTQm'vv/nt. — lat. sterno, Stratum, strämen, torus Lager, Bett, storea

Decke, Bett. — ir. fo-sernaim breite aus. — alb. strin' breite aus.

— skr. strnöti, strnati streut , wirft nieder, stäriman n. Lager ; zend.

•^tar- sternere. Weiterbildungen streh, stri. S. strödu.

sternio f. Stirn. ahd. stirna, mhd. stirne f., nhd. Stirn; ags.

steornede frontosus. Ursprünglich »breit«. Vgl. asl. strana

(aus stornä) Fläche, Gegend, Seite. — gr. aiiQvov Fläche, Brust.

— cymr. sarn Stratum, pavimentum. — skr. part. stirna hinge-

streut. Vgl. strandö.

sternan, sterran Stern". g. stairno f.; an. stjarna f.; ahd. sterno

ra., mhd. sterne, stern m., nhd. Stern, mnd. sterne m. f., stern m.

Dazu die ältere Nebenform sterran: as. sterro (ndl. ster, star),

afries. stera, ags. steorra (engl, star); ahd. sterro, mhd. sterre m.

Aus ster- Stern weitergebildet, wie sun-nö. »Die ausgestreuten«?

Ig. ster- : skr. star-, instr. pl. strbhis, täras pl. m. Stern , zend.

^tärem acc. — gr. üarriQ, aaroov (und tsqccs?). — lat. Stella (aus

sterlä). — corn. sterenn, cymr. seren. — arm. astA.

(ster) 2. steif, starr sein. Germanisch in stara, starra, sturnan,

steran, sterpia, sternia. Ig. Wz. (s)ter, s. per 3. Vgl. gr. aisQtös

fest, hart, steif. — ir. seirt Kraft (aus sterti-). Weiterbildungen s.

sterk, stert, sterb, strek, streng, streut, stremb, strik 1, strid, strib,

struk 1, strut, strup 1.

stara, starra steif. an. stprr f. carex (eig. »die steife«); mhd.

star, sterre starr, steif; mndl. star m. Starrheit des Auges (z. B.

bei einem Toten), wozu ahd. starablint, nhd. starblind, afries.

starublind, mnd. starblint, ags. 8t£Er(e)blind (engl, umgebildet
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stark-blind). Hierzu germ. staren stieren: an. stara rda; ag8_

starian (engl, stare), mnd. staren; ahd. staren, mhd. staren; und

starren, starrian starr werden: nnorw. starra und sterra sich ent-

gegenstemmen; mnd. starren stieren; mhd. starren steif sein oder

werden, nhd. starren. Ablautend sturren: g. and-staürran wider-

spenstig sein ; ahd. storren, mhd. storren steif sein oder werden,,

steif hervorstehen, ahd. storro, mhd. storre m. Baumstumpf; nhd.

störrig. Vgl. lett. stärs ein quer ausstehender Ast.

sturnan consternäri. ahd. stornen attonitum esse, sturni f,

Stupor (sohwed. mundartl. sturna stutzen, in plötzlichen Schrecke»

geraten, hierher? oder sturna?). Vgl. lat. consternare. Zu ster?

(»starr werden, machen« ?). Nach Anderen aus ig. pster oder

pstur, vgl. gr. TTTVQO} mache scheu, mvQo^Kt werde scheu, gerate-

in Schrecken.

steran unfruchtbar. g. stairö f. unfruchtbare; ahd. stero,-

mhd. stere, ster Widder, nhd. (salzb.) ster Widder, abgeleitet

mhd. Sterke junge Kuh unter einem Jahre, nhd. Stärke, (bair.

sterch männliches Zuchtschaf oder Schwein), vgl. ags. styrc m.

Kalb. Vgl. bulg. sterica Gelte. — lat. sterilis. — gr. njtTntt

f. unfruchtbar, or^Qccfog dass. — alb. stjeff junge Kuh, Lamm. —
arm. ster] unfruchtbar. — skr. stari unfruchtbare Kuh (vgl. (zur

Wz. sta) ags. stedig unfruchtbar).

sterpia steif, sternia streng. an. stirdr steif, unbeugsam, hart,.

unfreundlich; ags. stierne streng, engl, stern. Partizipial-

bildungen zur Wz. ster. Vgl. cymr. serth steif, steil (aus-

ster-to-).

stara(n) m. Star. an. stari m. Star; ags. stser, stserling m. (engl.

Stare, starling), mnd. star m. ; ahd. star m., stara f. (stär, stära?)»

nhd. Star m. Verwandt ist wohl ags. stearn m., an. perna f., See-

schwalbe. Vgl. lat. sturnus Star. — gr, uotquIov 6 ipagög vnb

QeTTttXwv Hes.

sterk, *8terkan * stark steif werden, gerinnen. an. parte, storkinn

geronnen, erstarrt. Dazu sturknan: g. gastaürknan erstarren; an.

storkna gerinnen; ahd. kistorchanen obrigescere. Ig. Wz. stereg,

Weiterbildung zu ster 2. Vgl. lit. stregiu stregti erstarren, zu Ei&

frieren (wenn die Form (so Kurschat) richtig ist, vgl. lett. stregele Eis-

zapfen; daneben lett. strigele dass., nslov. srez Frost, Eis zu ig srlg:

lat. frigeo). — Vielleicht lat. turgere strotzen, turgio Trieb, Sproß.

S. strek und prek. Daneben ig. sterek in nslav. strcati emporragen.

Nasaliert stereng, s. unter streng.

starku steif, stark. an. sterkr, aschwed. starker stark; as.

stark, mnd. stark, sterk fest, stark, afries. sterk, ags. stearc steif,

streng, stark (engl, stark); ahd. starc, starah, mhd. starc, starch
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stark, kräftig, groß. Ablautend an. styrkr (aus sturki) m. Stärke.

Vgl. npers. sutiirg stark (aus strga-).

sturka m. Storch. an. storkr m.; ags. storc (engl, stork), mnd.

stork ; ahd. stork, storah (-hh-), mhd. storc, storch, nhd. Storch,

mundartl. auch Stork. Man vergleicht gr. roQyos Geier.

(stert) steif hervorstehen. In germ. sterta: an. stertr Schwanz;

afries. stert, stirt dass., ags. steort m. Schwanz, Landzunge (engl,

Start), mnd. stert, start m. Schwanz ; ahd. mhd. sterz m. dass., mhd.

auch Stengel, Stiel, nhd. Sterz. Ablautend mhd. sturzel Stengel.

Die Bedeutung ragen in an. upstertr den Kopf hoch tragend (engl,

upstart Emporkömmling) und germ. startian = an. sterta aufsteifen;

mhd. sterzen (auch st. vb.) steif emporragen, stelzen, auch sich rasch

bewegen, trans. (auch starzen) starr aufwärts richten, m.engl. sterten,

engl. Start; vgl. ags. steartlian stolpern (engl, startle), an. stirtla auf-

richten. Hierzu auch ahd. stürzen (aus sturtian), mhd. stürzen stürzen

trans. intr., wenden, umwendend bedecken, mnd. störten stürzen, fallen,

ausgießen, bestürzt machen, afries. stirta umstoßen. — Ohne s-:

nnorw. turt f. sonchus alpinus (= an. *f)urt); und tart Schwanzbein.

Ig. Wz. (s)terd, Weiterbildung zu ster 2, vgl. gr. rÖQifvkov Dolde.

Eine nasalierte Eorm s. strent. Zu einer ig. Nebenwurzel sterdh ge-

hört wohl an. stord f. Gras, grüner Stengel. Vgl. gr. otö^St] (Hes.),

OTÖQdv^, OTond^vy^ Zinke, Zacken.

sterb, sterban starb steif werden, hart arbeiten, sterben. as. sterban

st. vb. sterben, afries. sterva, ags. steorfan st. vb. dass. (engl, starve

umkommen, bes. vor Hunger oder Kälte); ahd. sterban, mhd. sterben

st. vb., nhd. sterben. Dezu ags. steorfa Pest, as. man-sterbo dass.;

an. stjarfr hartmäulig, stjarfi m. Starrkrampf, stirfinn halsstarrig,

starf n. Arbeit, Mühe, Anstrengung, starfa sich mühen. Ig. Wz.

(s)terp oder sterbh, s. perb. Vgl. lat. torpere u. s. w. Hierzu viel-

leicht lit. stirpstu stirpti etwas emporkommen (aus »ragen«?).

Daneben ig. sterbh: asl. u-strubnati, u-strübeti stark werden, strüblü

fortis. — gr. ariotfirog starr.

sternan Stern, sternio Stirn s. ster 1.

(stel) 1. unbeweglich stehen, steif sein. Die Grundbedeutung in stellia

und ags. stalap Stetigkeit. Ig. Wz. stel, verwandt mit sta. VgL
preuß. stalllt stehen. — gr. otWm stelle fertig u. s. w., arühi Stell-

holz. — lat. stolidus, stultas. — skr. sthälati steht (Dhatup.) AVeiter-

bildungen s. stelk, stelt, stald, stelp.

stalla m. Stehort, Wohnung, Stelle, Gestell, Stall. an. stallr m.

Gestell, Altar, Krippe, Stall, stalli m. Altar; ags. steall m. Stehen,

Stellung, Stelle, Stand (im Stall), Stall (engl, stall Stand (im

Stall) u. s. w.), afries. stal dass., mnd. stal (-11-) Stall; ahd. mhd.

stal (-11-J m. Steh-, Sitz-, Wohnort, Stelle, Stall. Dazu stallian:
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as. stelliau, ags. stellan setzen, stellen; abd. stalljan, stellen, mbd.

stellen aufstellen, feststellen, richten, einrichten ; an. stilla ordnen,

einrichten, in eine bestimmte Stellung bringen setzt ein ab-

lautendes Subst. * Stella voraus. Vielleicht aus ig. *stol-n6-.

Vgl. skr. sthali Platz, Ort, Stelle, Erdboden, Anhöhe, sthala m.

dass., auch trockenes Land, Festland. Andere nehmen (mit

Sievers Idg. Forsch. IV 337 f.) eine Grundform sta-dlo- an, zu sta

(wegen an. stilla kaum richtig).

stuUan m. Stütze, Gestell, Pfosten. and. stollo m. Fußgestell;

abd. stollo, mbd. stolle m. Stütze, Gestell, Pfosten, Fuß (eines

Sessels), nhd. Stolle, Stollen; vgl. das ablautende an. stalli, stallr

Gestell (s. stalla). Aus ig. stl-n -^. Vgl. gr. arrA/j (aus *aTah'ä).

stellia still. as. stilli, afries. stille still, ruhig, ags. stille

ruhig, schweigend (engl, still noch) ; abd. stilli, mhd. stille, nhd.

still. Dazu stellian: an. stilla anhalten, hemmen, besänftigen

(parte, stilltr besonnen) ; as. gistillian stillen , ags. stillan an-

halten, dämpfen, intr. sich besänftigen (engl, still); abd. mhd.

stillen still machen, nhd. stillen. Vgl. an. stallra stehen bleiben,

stocken. Ig. *stel-n-£-, Partizipialbildung zur Wz. stel. Vgl.

lit. tylü tilti schweigend werden, tylüs schweigsam; asl. u-toliti

besänftigen. — gr. arikko} auch: stille, bindere.

stola m. Stuhl. g. stöls m. Stuhl, Thron; an. stoll m.; as.

afries. ags. stol m. (engl, stool Schemel, Bank); ahd. mhd. stuol

m., nhd. Stuhl. Vgl. lit. pa-stölai pl. Gestell, ablautend

stälas Tisch, preuß. stalis dass.; asl. stolü thronus, stell, po-stelja

Bank.

stelu m. Schwanz, stelan, stalan m. Stengel, Stütze. an. stj^lr

m. Schwanz (nnorw. stj0l Stengel); ags. stela, steola, stsela m.

Stengel, Stütze (engl, stale, steal Stengel, Handgriff), mnd. stale,

stal Bein oder Fuß (eines Stuhles u. s. w.). Dazu die erweiterte

Form (dim.) stelka, stalka: aschwed. stiffilke, nnorw. stjelk, stelk,

stalk Stengel; m.engl. stalke Stengel, n.engl. stalk. Hierher kaum

and. ahd. mbd. stil, nhd. Stiel, an. stilkr Stengel (s. sti).

Vgl. gr. aitilHri (Hom.), att. aultä, axtXaöv, oteXiös Stiel, aiekt^og

n. Stammende. — arm. stein Stamm, Schaft, Stengel.

stalman das Gerinnen. isl. stälmi, nnorw. stalme m. das An-

gesebwolleusein des Euters, nnorw. stolma gerinnen. Ursprüng-

lich »stocken« (vgl. an. stallra und ndl. stollen stocken, gerinnen).

Hierzu vielleicht auch m.engl. n.engl. stale, mndl. stel schal, ab-

gestanden [\-g\. lit. stelbiü steibti schal werden, s. stelp).

Vgl. gr. aTcdüw, CTr«;.«i'w tröpfeln (aus »gerinnen« ?) ; m.bret. staut

(aus stalto-) Urin (vgl. engl, stale seichen, stale Uriu (v. Tieren),

mnd. stallen und subst. stal (-11-).
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stel 2., stelan stal stelum stulana stehlen. g. stilau st. vb. stehlen;

an. stela ^t. vb.; as. ags. stelan »t. vb. (engl, steal), afries. stela; ahd.

stelan, mhd. stein, nhd. stehlen stahl gestohlen. Vgl. lat, stellio

ränkevolle Person, stolo Wurzelschoß (der dem Stamme Nahrung

entzieht). — ir. slat Eauben (aus *stlatto-), lat. stläta Art Raub-

schifT (?).

(stelk) stapfen, stelzen. norw. mundartl. stalka, stulka stapfen;

ags. stealcian stapfen (engl, stalk). Hierher an. stelkr totanus calidris

und ags. stealc steil. Weiterbildung zu stel 1. Eig. »steif sein«.

Hierzu vielleicht lit. stelgiü stetgti starren.

(stelt) steif sein, stelzen. westgerm. stulta: afries. stuit stolz, mnd.

stolt stattlich, ansehnlich, hochmütig; ahd. mhd. stolz stattlich,

prächtig, übermütig, stolz, mhd. auch töricht; und germ. staltiön,

steltion Stelze: mnd. stelte; ahd. stelza, nhd. Stelze (mit wazzarstelza,

nlid. Bachstelze vgl. an. stelkr, s. stelk); norw. mundartl. stilta Stelze;

n;.engl. stilte dass., n.engl. stilt, nnd. stilte Stange, Stengel, Bein;

auch norw. mundartl. styltra, stiltra Stelze : ostfries. stilter, nd. stelter.

Vgl. mhd. stolzen hinken (schw. stulta wankend gehen); ags. styltan

erstaunen (»starr werden«). Ig. *stel-d, Weiterbildung zu stel 1.

stald, staldan stestald (Grundbesitz) erwerben, besitzen. g. gastaldan

red. vb. erwerben, besitzen, andstaldan mit Etwas versehen, Etwas

geben, darreichen, andstald Darreichung, Dienstleistung. Weiter-

bildung zu stel, stal, s. stel 1.

hagu-stalda »Hagbesitzer« (Besitzer eines kleinen eingefriedigten

Grundstückes, im Gegensatz zum Hofbesitzer, jüngerer Sohn),

an. run. hagustaldaR (Eigenname), an. haukstaldr Krieger, nnorw.

hagstall Witwer; as. haga-stald, -stold, hagustald junger Mann,

Diener, Knecht, ags. hago-steald (ha8g(e)-, heh-) Jüngling, Krieger,

unverheirateter Mann; ahd. hagustalt, hagastalt, mhd. hagestalt

Tagelöhner, unverheirateter Mann, nhd. Hagestolz. S. haga.

{stelp) etwa steif stehen. Germanisch stalpian stehen machen

:

norw. mundartl. stelpa hemmen, ndl. stelpen stillen. Hierzu germ.

stulpan: an. stolpi m. Pfosten, m.engl. stülpe Pflock, Pfosten, mnd. Stolpe

kleiner Balken. Ganz wie stert kann auch stelp die Bedeutung »das

Unterste zuoberst kehren« und »umwendend decken« annehmen: an.

stelpa dass. (aus stalpian, scbwed. mundartl. stjälpa stalp st. vb. um-

fallen), mnd. Stulpe Stülpe, Deckel, stülpen mit der stülpe bedecken.

Ig. AVz. stelb, Weiterbildung zu stel 1. Vgl. asl. stlüba Stufe,

weißruss. stoib Säule, russ. stolbü dass.; lett. stulbs Pfosten. Da-

neben ig. stelp : asl. stlüpü Säule, Turm ; lit. stuipas Säule, Pfeiler,

Götzenbild.

stalla Stall, stallian stellen s. stel 1.

(sti) dicht, gedrängt, steif sein. Germanisch in stima, stijon, stira,
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stila (?), ßtaina. Ig. "Wz. ßteiä : stiä : sti verdichten, zusammen-
drängen. "Vgl. skr. styäyate gerinnt, wird hart, part. styäna. — gr.

aiittg stehendes Fett, Talg, arcug aicuTÖg Teig aus Weizenmehl, s.

paisman. Weiterbildungen s. stif, stik (?).

stima m. Gedränge, Getümmel. nnorw. stim m. Schwärm
ziehender Tische, n. Taumel, Lustigkeit, Ausgelassenheit, an.

stima ada sich herumtummeln, ringen; mnd. stim(e) m, Lärm,^

Getöse, Toben, md. stim m. Getümmel, bunte Menge, ablautend

md. steim m. dass. Vgl. skr. pra-stiraa (unbelegt) gedrängt,,

stimä träge (vgl. stiyä träges, stehendes Wasser), vi-stimin sich

verdichtend. (Lit. stymas, styma Schwärm ziehender Fische, aus

dem Schwed. ?).

stijun f. (Gedränge) Pferch, kleiner Stall. an. stia f., svin-sti n.

Schweinestall, stia ada die Lämmer pferchen ; ags. stig, sti- n.

Schweinestall (und »Halle«) (engl, sty), mnd. stege m. f. Pferch,,

bes. für die Schweine, mndl. stije (nndl. stijg), afries. stei; ahd.

stiga, rahd. stige, stije f. Stall oder Lattenverschlag für Kleinvieh.

Vgl. lit. stäine Pferdestall.

*stira steif, stiren stieren. an. stira starren, stieren (nnorw.

stira); ostfries. stir steif, starr, stiren starr werden, gerinnen,

starren; nhd. stier, stieren. Vgl. lit. styrstii stvrti steif

werden, erstarren, styreti steif sitzen. — lat. stiria der gefrorne

Tropfen, Eiszapfen, dim. stilla Tropfen. Mit anderem Suff. gr.

ati-ky] Tropfen.

stila m. Stiel, Stengel. and. mnd. stil m. Stiel, Stengel; ahd.

Stil m. dass., nhd. Stiel. Ablautend stila : norw. mundartl. stil

dünner Stecken; mnd. 8til(e) m. Pfeiler, Säule (ndl. stijl). (Über

gerra. stela Stiel s. stel 1). Vgl. lat. stilus spitziger Pfahl,

Stiel, Stengel u. s. w. (?).

staina m. Stein. g. stains m.; an. steinn m.; as. afries. sten,

ags. stän m. (engl, stone); ahd. mhd. stein m., nhd. Stein.

Vgl asl. stena Mauer, Wand. Von derselben Wz. gr. arf«, ariov

Steinchen.

(stik) stechen. Germanisch in stiki, stikön, stikila. Vgl. stek 2.

Ig. Wz. (s)tig, vielleicht Weiterbildung zu sti (»stechen« aus »steif

sein«? vgl. stek). Vgl. lett. stigt einsinken, lit. sty'gau stygoti^

stingi'! stigti an einem Orte ruhig verbleiben (»stecken bleiben«); russ.

stegäti, stegni'itl steppen, durchnähen, peitschen, stezka Naht (oder

zur Wz. stegh, steg?, s. steg, stek). — gr. ar/Cw steche, arCyfxu Brand-

mal, OTiyfxrj das Stechen, Punkt, OTixiög bunt. — lat. instigare an-

stacheln, anspornen, stinguere stechen. — skr. tejate ist scharf,

schärft, tejayati schärft, stachelt, tigmä spitzig, scharf, tiktä scharf,

bitter; apers. tigra, scharf, spitzig. S. pihstila.
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stiki m. Stich. g. stiks m. Punkt; and. stiki, mnd. steke m.

Stich, stechender Schmerz, afries. Bteke, stek, ags. stice m. Stich,

stechender Schmerz (engl, stitch); ahd. stih, mhd. stich m. Stich,

Punkt, nhd. Stich.

stikOn, stikjan stechen. ags. stician stechen, prickeln,

stecken bleiben (engl, stick). — mnd. sticken stecken, auf-

stecken, stecken bleiben, sticken, schmücken, anzünden, an-

stecken, m.engl. sticchen nähen (engl, stitch); ahd. sticcheu,

sticken, mhd. sticken stechen, sticken, ahd. ir-sticken, mhd.

nhd. ersticken. Denominative. Vgl. lat. instigare. Verwandt

ist an. steikja braten (eig. aufs Spieß stecken), wozu steikr

Braten, stikna gebraten werden.

stikila Stachel, stikula (spitzig, rauh) steil, hoch. an. stikill m.

Spitze des Horns; ags. sticel m. Stachel (engl, mundartl. stickle),

mnd. steckel, stickel Stachel, Dorn ; ahd. stichil, mhd. stichel m.

Stachel, nhd. Stichel. Vgl. ahd. stahhulla, s. stek 3. Zu stikila

gehört wohl auch ahd. stechal m. Becher, g. stikls m. dass., eig.

»das spitze Trinkhorn«? (davon asl. stiklo Glas, vitrum?). —
and. stekal rauh, steinicht, mnd. stekel devexus, ags. sticol steil,

hoch; ahd. stechal, stecchal, mhd. stechel, stichel, stickel stößig,

steil, abruptus.

stikan, stikkan Stecken (vgl. stekan, stakan). an. stikka f.

Stecken, Stange; and. stekko m. Stecken, Pfahl, ags. sticca m.

Stecken, Löffel (engl, stick); ahd. stehho, stecko, mhd. stecke m.,

nhd. Stecken.

stig, stigan staig stigum stigana steigen. g. steigan st. vb. steigen;

an. stiga st. vb. treten, steigen; as. stigan, afries. stiga, ags. stigan

st. vb.; ahd. stigan, mhd. stigen, nhd. steigen stieg gestiegen.

Ig. Wz. stigh. Vgl. lit. staigtis sich beeilen, staigiis hastig, lett.

staigät gehen, wandern, ste'igt eilen; asl. stignati kommen, erreichen.

— gr. aiii/co trete, steige. — ir. tiagaim ich gehe, techt das Gehen

(aus tigh-tä). — alb. stek Durchgang, Eingang. — skr. stighnoti

steigt.

stihti Tritt, Spur, überstieg. an. stett f. Fußspur, Tritt,

Stellung, Überstieg (über einen Zaun), stettr m. Fuß (eines

Glases; vgl. mndl. ghestichte Grundstein); ostfries. stigt, stig

Überstieg (über einen Zaun); vgl. ags. stigol f. (engl, stile), and.

stigilla, mnd. stegel(e), ahd. stigil(l)a, mhd. stigele f. dass. Von

stihti abgeleitet stihtian, stihtön: an. stetta unterstützen, helfen;

ags. stihtan, stihtian einrichten, ordnen, lenken, and. (ps.) stihtan.

Daneben gleichbedeutend germ. stiftian, stiften s. stif.

stigan Stiege, stigi m. Tritt. an. stigi m. Stiege, Leiter, stig n.

Schritt, Stufe; ags. stige m. (aus stigi) das Hinauf- oder Herab-
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steigen, mnd. stege f. Stufe, Treppe; ahcl. stega, mhd. stege f.

Stufe, Treppe, Leiter. Unerklärt ist die Nebenform ahd. stiega,

mhd. stiege f., nhd. Stiege. Verwandt ags. st^ger f. Treppe

(engl, stairs), mnd. ndl. steiger m. Baugerüst (germ. staigri).

staigu f. Steig, Weg, stiga, stJgu m. Steg, Weg. g. staiga f.

Steig, Weg; an. (Ortsname) steig; ahd. steiga, mhd. steige f.

steile Fahrstraße, oberdeutsch mundartl. staig f. Ablautend an.

stigr und stigr g. -s, -ar pl. acc. -a, -u m. Fußsteig; mnd. stich

(-g-) und stech (-g-) m. Steig, Fußweg, Steg; ahd. stic, stig, mhd.

stic (-g-) m. Steig, Pfad, Stufe, nhd. Steig, ahd. steg, mhd. stec

(-g-) m. Steg, kleine Brücke. Vgl. ags. stig f. Steig, ndl. steeg

f. Gäßchen (germ. stigö). Vgl. lett. stiga Pfad; asl. stidza,

stiza dass., stigna Straße. — alb. stek (aus stoighä) Durchgang,

Eingang. — lat. vestigium Spur. — gr. arlyog pl. ariy^g Eeihe,

aiotyog m. Eeihe, Linie.

staigala, staigila steil. and. stegili abschüssige Stelle, mnd.

stegel (steger) und steil; ahd. Steigal, mhd. steigel abruptus,

steil (nhd. und spät. mhd. steil ist wahrscheinlich nd. Form),

an. steigurligr aufrecht (im Sattel). Vgl. norw. stig ordeolum (eig.

Erhöhung), nd. stige ostfries. stiger, m.engl. stige (engl, sty)

dass.; ags. stigend (engl, stian) dass. Vgl. lett. staiginis steil.

(stif) steif sein, steif machen. Germanisch in stifa, stifila, stifta,

stiftön. Ig. Wz. stip, Weiterbildung zu sti: lit. stimpü, stipti er-

starren, stipriis stark, kräftig. — lat. stipes Stamm, Pfahl, stipula

Halm, Stroh, altlat. stipulus fest, stipare dicht zusammendrängen,

gedrängt voll stopfen. Daneben ig. stib : gr. aTtCßo) mache dicht,

trete fest, arißctnog gedrungen, ariTiTÖg fest, gedrungen, aroiß^ das

Stopfen, ari'ßog m. Pfad, arißäs Streu, arißri der Morgenreif. — arm.

Step häufig, beständig. — Und ig. stibh : gr. OTKfQog stark, fest. —
skr. stibhi m. Eispe, Büschel. Entweder zu stib oder zu stibh ge-

hören: lit. staibis Pfosten, staibiai Schienbeine (vgl. lat. tibia), staibus

stark, tapfer; asl. stibli caulis.

stifa steif. ags. stif steif (engl, stiff), mnd. stif steif, unbeug-

sam, hartnäckig; mhd. stif steif, aufrecht, wacker, stattlich

(wahrscheinlich md., mnd.), nhd. steif. Vgl. lit. stiprüs stark,

kräftig. — altlat. stipulus fest.

stifila Stütze. mnd. stivele Stütze, bes. hölzerne; mhd. stivel

dass. Vgl. an. stifla aiifdämmen (woraus engl, stifle ersticken).

Daneben (zur ig. Wz. stib?) md. stiper Stützholz, ostfries. stipe

Pfahl, engl, stipe Stengel Vgl. lat. stipula Halm, Stroh, altlat.

stipulus fest.

stifta m. Stift, kleiner Nagel. mnd. stift Stift, kleiner Nagel;

ahd. steft, mhd. steft, stift m., nhd. Stift. Vgl. mnd. stip, stippe
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n. Punkt, Tupf, stippen punktieren, sticken (ndl. stippelen dass.,

woraus engl, stipple); mhd. steppen stellenweise stechen, reiben-

weise nähen, sticken, nhd. steppen. Vgl. lat. stipes Pfahl.

stiftun, stifiian stiften. and. (ps.) stifton aedificare; ahd. mhd.
stiften feststellen, einrichten, gründen, bauen, veranlassen, an-

stiften, nhd. stiften. (Über das gleichbedeutende, etymologisch

verschiedene stihtön s. stig). Ursprünglich ^'festsetzen«.

stöda Pferdeherde, stur(i)a groß s. sta.

stomia ruhig s. stem.

stula Stuhl 8. stel 1, stuvö Stelle s. stu.

(stu) stehen. Germanisch in stövö, staura, steurö. lg. "Wz.

st(h)äu : st^h)u, Weiterbildung zu st(h)ä, s. sta. Vgl. gr. arttTca stellt

sich zu etwas hin. — Viele germanische Bildungen mit der Grund-

bedeutung »steif sein« (s. stuk, stug, stut 1, stub 1), die begriffsmäßig

sehr gut mit der Wz. st(h)äu verbunden werden könnten, sind eher

auf eine Wz. (s)tu steif sein zurückzuführen, weil entsprechende

indische Bildungen -t-, nicht -th- aufweisen (gr. ari'w steife, richte

empor ist ig. sthu oder stu oder beides). — Weiterbildungen s. stut 2,

stup.

stövö f. Stätte. g. staua f. Gericht, Urteil (urspr. »Gerichts-

stätte«); an. eld-sto f. Feuerstätte (nnorw\ stö f. Melkstätte,

Kuhestätte der Kühe) ; afries. stö f. Stelle, ags. stow f. dass. ; ahd.

stuo-tago Gerichtstag. Davon stovian (stavjan), stövon: g. stöjan

richten; ags. stöwian zurückhalten (engl, stow stauen, veraltet:

Einhalt tun), mnd. stowen, stüwen, stouwen aufhäufen, aufstauen;

ahd. mhd. stouwen Einhalt gebieten, schelten, anfahren, anklagen

(nhd. stauen). Vgl. lit. stovä f. die Stelle, an der etwas steht,

stoviu stoveti stehen, lett. stäwet dass.; asl. stavü Stand, staviti

stellen. — gr. aroui, aroci Säulenhalle (*(Trw^o- Säule, vgl. lett.

stäws stehend, aufrecht; skr. sthüna Pfeiler, gr. arCXog Säule).

Staura m., steurö f. Pfahl, Stütze, steuria, stüra steif. an. staurr

m. Pfahl. Ablautend ahd. stiura, mhd. stiure f. Stütze, stützender

Stab, Steuerruder, Hinterteil des Schiffes, Unterstützung, Abgabe,
Steuer (and. heri-stiuria Sold) (vgl. adän. stud Steuer, Abgabe =
an. stod Stütze); and. stior-with (Seil-) King zur Befestigung des

Steuerruders, ags. steor f. Steuerruder, Lenkung u. s. w., afries.

stiure Steuerruder; abgeleitet: an. styri n. dass., mnd. sture, stiir

n.; vgl. g. usstiurei Zügellosigkeit. — nnorw. stur betrübt (urspr.

»steif, unbeweglich«), an. stüra betrübt sein; mnd. stur steif,

strenge, ernst, störrig, lästig, unfreundlich, nnd. auch stark, grob;

ahd. stiuri, stüri stark, stattlich, stolz; vgl. nnorw. styr, styrja

lange Stange, steifer Mensch. Vgl. gr. aravoös Pfahl. — lat.

restaurare, instaurare. — lett. stürs hartnäckig. — arm. stvar
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dick. — skr. sthävarä stehend, unbeweglich, fest, sthävira breit,

dick, derb, dicht, vollwüchsig, sthürä, sthüla grob, dick, dicht,

breit, groß u. ä.

steurian steuern; festsetzen. g. stiurjan feststellen, be-

stimmt behaupten; an. styra (Schiff) steuern, regieren, lenken;

afries. stiura, stiora, ags. stieran (Schiff) steuern, regieren,

zügeln, strafen (engl, steer), mnd. sturen steuern, lenken,

schicken, senden, steuern, wehren; ahd. stiurren, mhd. stiuren

stützen, steuern, lenken, wehren, mäßigen, unterstützen, als

Abgabe entrichten, nhd. steuern. Von steurö Pfahl, und

steuria fest. Vgl. lat. instaurare, restaurare.

(stuk) steif sein, stoßen. In nnorw. stauka stoßen, niederstampfen,

stammeln, stoka, stuka lärmen, poltern, stammeln; anrh. stükan stoßen,

stoßend schlagen, mndl. nnd. stüken stoßen, stauen, aufschichten, zu-

sammenpacken, erstaunen; oberd. stauchen mit dem Fuße stoßen, nnd.

verstüken, nhd. verstauchen; rand. stoken, engl, mundartl. stoke das

Feuer schüren, nhd. stochen. Ig. Wz. (s)tug, Weiterbildung zu

(8)tu, s. stu. Vgl. lit. stügstu sti'igti in die Höhe stehen, staugineti

schlendern (»stolpernd gehen«?); russ. istygnuti, stugnuti gefrieren.

— gr. arvyfs pl. Eiskälte, arvyog n. Haß, Abscheu, arv-y^w hasse, ver-

abscheue, fürchte, caiCo ängstige (»mache starr«?), aus d-Tvy-jü). —
ir. tuaig Axt, tüagaim schlage mit der Axt. — skr. tunjäti, tujäti

<lrängt, stößt, treibt an. S. puk 2.

stukön f. (etwas Hervorstehendes) weiter Ärmel u. s. w. an.

stüka f. der weite herabhängende Ärmel, Ausbau, Vorsprung;

mnd. stöke Baumstumpf, kleiner Haufen, Stauche, weiter Ärmel;

ahd. stühha, mhd. stüche weiter herabhängender Ärmel, nhd.

Stauch(e), auch: Heudiemen. Vgl. ir. stuaic hervorragende

Felsspitze (s. stukka).

stukka m. Stock. an. stokkr m. Baumstamm, Pfahl, Block;

and. stok m. Stock, Stengel, mnd. stok Stock, Baumstumpf (vgl.

stüke); Bienenstock u. s. w., afries. stok, ags. stock m. Stock,

Baumstamm, Baumstumpf (engl, stock); ahd. mhd. stoc (-ck-) ra.

Stock, Stab, Baumstamm u. s. w., nhd. Stock. Vgl. nd. stük,

afries. stok steif, mhd. stocken steif werden, nhd. stocken.

Vgl. ir. stuaic (aus stougni-?) Spitze, Zinne, hervorragende Fels-

spitze. — gr. arv/xog- ar^lf/og, xoq/uos (zur Grundwz. stu).

stukkia n. Stück (eig. »Stumpf«). an. stykki n. Stück; and.

stukki n., ags. stycce n. dass.; ahd. stucki, rahd. stücke n., nhd.

Stück. Vgl. lit. stüngis Messerstumpf. — ir. tocht Stück, Teil

(aus tukto-). Daneben ig. stuk: lit. stukis Stumpf, stukas Klumpen,

Erdkloß, stükas kurz, gestutzt, knapp (s. stug).

(stug) steif sein, unfreundlich sein. ä. dän. styg steif, rauh, grob
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(Haar, Wolle), au. styggr abstoßend, unfreundlich, ndl. stug, älter

stugge steif, unbeugsam, unfreundlich, abstoßend. Germ, stugja.

Ig. Wz. stuk, Weiterbildung zu (s)tu, s. stu. Vgl. skr. stükä Zotte,

Flocke, Flechte, Zopf. — lit. stükis u. s. w. (s. stukkia). Daneben ig.

Wz. stug: gr. arvyog Haß u. s. w. (s. stuk).

(stut) 1., stautan stestaut stoßen. g. stautan staistaut stoßen; an.

stauta ada und steyta schw. vb. ; and. stotan stiet, afries. steta ; ahd.

stögan, mhd. stöben stie^, nhd. stoßen stieß gestoßen. Dazu stauti

m. Stoß: an. steytr; afries. stet, mnd. stöt, ahd. mhd. stö^, nhd. Stoß.

Ig. Wz, (s)tud, Weiterbildung zu (s)tu, s. stu. Vgl. lat. tundo stoße,

tudes Hammer. — alb. stün' stoße (aus *stüdniö). — skr. tudäti,

tundate stößt, stickt, stachelt, toda m. Stich. Die Grundbedeutung

»steif werden oder sein« in asl. studü Kälte, stynati erkälten (eig.

erstarren); identisch ist stydeti s§ sich schämen. Vgl. stug, stuk, stub.

steuta, stüta etwas Abgestutztes, Steiß. an. stütr m, abgestutztes

Hörn, junger Ochs (eig. mit abgestutzten Hörnern, vgl. stüfr

Stumpf, junger Ochs, und nhd. Stutzbock); mnd. stüt m, der

dicke Teil des Schenkels, Steiß; ablautend ahd. mhd. stia^, nhd.

Steiß, mundartl. Steuß (eigentlich abgestutzter Körperteil, vgl.

nhd. Stoß die Schwanzfedern des Vogels (in der Jägersprache),

und mhd. stotze Baumstumpf, nhd. Stotz, Stotzen auch Hammel-
keule). — Dazu isl. stüta abstutzen, mhd. stutzen dass., auch

zixrückscheuen (eig. »zurückprallen«, ndl. stuiten hemmen, zurück-

prallen), stutz Stoß, Anprall (aus stutti-),

(*stut) 2. etwa ausharren. In g. stiviti (aus ig. stevedio-j Erdulden,

Geduld. Vgl. lat. Studium, studere. Ig. Wz. stud, Weiterbildung

2U stu stehen, s. stu.

(stup) feststellen. Germanisch in stupu, stupila, studjan, stuttian.

Ig. Wz. *stu-t Weiterbildung zu stu stehen, s. stu.

stupu (? stupö?) f. Stütze, Unterstützung, stupila m. Stütze, Pfosten.

an. stod, stud pl. stodir, stodr, stedr f. stützender Stab, Stütze,

Pfosten, Unterstützung; ags. stupu, studu f. Stütze, Pfosten (engl,

stud Pfosten, Stütze, Nagel, Knopf); mhd. stud f. Stütze, Pfosten.

— an. studill m. dass.; mhd. studel n. Pfosten, Türpfosten, vgl.

and, tand-stuthli n. Zahnreihe. Zur selben Wz. gehört ahd. stüda,

mhd. mnd. stüde, nhd. Staude. Vgl. lett. stute Stütze, Eute,

Eeis, stutet stützen, stutetls von den ersten Versuchen zu gehen.

stupjan stützen. an. stydja stützen; ahd. studen, mhd.

stüden fest machen, statuere. Denominativ von stupu, wie

auch an. stoda unterstützen, helfen.

stuttian stützen. mnd. stutten stützen, absteifen, unterstützen

;

ahd. (untar)8tutzen, nhd. stützen, unterstützen. Intensivum von

stup.
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(stub) 1. steif stehen. Germanisch in stüha, stubaron, stuppila^

stüpo, stüpan, staupa, steupa. Ig. Wz. (s)tup, Weiterbildung zu

(s)tu, s. stu. Vgl. lat. stupeo, stuprum Schande (eig. »Ausstäupung«),

gr. TV7TTÜ), rvnog Schlag, Eindruck, rvfjnc<vov, xvnuvov Handdrommel,.

aTinuCw ßQovTu, \po<fEi, ca&ti Hes., arvTiog Stock, Stiel, Stengel, öTi'tt?;,

atinnr) Werg. — skr. pra-stumpati (unbelegt), tumpati, tupäti, töpati

stößt, sttlpa, stupä m. Schopf, Scheitel, Wipfel. — asl. tupati palpi-

tare, tOpütii strepitüs.

stuba ra. Stumpf. an. stüfr m. Stumpf, nnorw. stüv Baum-
stumpf, Stamm, Sterz; mnd. stvive m. Stumpf, Kest (nam. von

einem Stück Zeug), adj. stuf stumpf. Dazu stubba(n): an. stubbr

und stubbi m. Stumpf, Baumstumpf; m.engl. stubbe (engl. stub),.

mnd. stubbe Baumstumpf; vgl. ags. stybb n. Baumstumpf (aus

stubja). Hierzu vielleicht auch an. stofn das untere Ende eines

Stammes, Grundlage, ags. stofn dass. (falls nicht aus * stofn, s.

sta). Vgl. lett. stups, stupe, stupure das nachgebliebene Ende

von etwas Gebrochenem, abgebrauchter Besen, stupas Blutfedern,

kleine Kuten. — gr. arinog Stock, Schaft, Stengel. — skr. stupä

m. Schopf, stupa m. Schopf, Scheitel, Wipfel; ohne s-: tüparä

ungehörnt.

stubaron staunen. ahd. stobarön obstupere. Vgl. lat. stupere.

stuppiia Stoppel. mnd. stoppel m. Stoppel, Stachel (ndl. stoppel) ;.

ahd. stupfila, stuffala, mhd. stupfel f. dass.; mhd. auch stupfe^

mnd. stoppe (nhd. Stoppel aus dem Nd.); -pp- aus ig. pn -«-.

stuppa(n) kurzer Stich, Punkt. ahd. stuph, stupf, mhd. stupf

m., und ahd. stopfo, stopfa m. f., mhd. stopfe m. Punkt, Tupf,.

Stimulus. Dazu stuppian: ahd. mhd. stapfen (mhd. auch stüpfen)

leicht berührend stoßen , stacheln, antreiben, nhd. mundartl.

Stupfen. (And. stuppon obturare = ags. forstoppian, mhd. nhd.

stopfen stammt aus mlat. stuppare mit Werg stopfen, stuppa

Werg).

stupo f. Pfahl. mnd. stüpe f. Schandpfahl (woran ein Ver-

brecher gebunden wurde um mit Kuten gestrichen zu werden ;.

davon nhd. Staupe), afries. stüpa öffentliche Züchtigung mit der

Kute. Germ, p aus ig. -pn -i- , wie auch in stupon, staupa,

steupa.

stupen empor stehen. an. stüpa emporstehen (nnorw. auch

st. vb. stüpa stäup); ags. stüpian neigen, sich vorn überbeugen

(engl, stoop), mndl. stuypen dass. Dazu das Factitiv staupian

:

an. steypa neigen machen, kopfüber stürzen, hinabstürzen, aus-

gießen, (Metall) gießen (davon engl, steep tunken, ausweichen);,

ags. stiepan emporrichten, erhöhen ist Denominativ von staupa.

staupa steil. ags. steap hoch, emporragend (engl, steep steil).
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afries. stäp hoch; mhd. stief steil, stouf hochragende Klippe (vgl.

Hohenstaufen).

staupa Vertiefung, Becher (mit steilen Wänden). an. stäup n.

Vertiefung in einem "NVege (nnorw. stopp, stoppa in ders. Bedeutung,

staupa tiefe Spur), später auch Becher (diese Bedeutung aus dem
Ags. ?); ags. steap ra. Becher, mnd. stöp m. Becher, ein be-

stimmtes Maß ; ahd. mhd. stouf m. Becher. Verwandt sind ags.

stoppa Gefäß, Eimer (vgl. nnorw. stopp, stoppa Vertiefung) und

mhd. stubech, stübich Faß, ein bestimmtes Maß, nhd. Stübchen.

Vgl. lett. stäupe Pferdefußstapfen (= nnorw. staupa).

steupa Stief-. an. stjüpr Stiefsohn, stjüp- Stief-; ags. steop-

(engl. Step-), afries. stiap-, mnd. stef (ndl. stief-); ahd. stiof-, stiuf-,

nhd. Stief-. Die ursprüngliche Bedeutung ist wohl »abgestutzt,

beraubt«, ags. ä-stiepan berauben, ä-stieped verwaiset; ahd. ar-,

bi-stiufan orbare, der Eltern oder der Kinder berauben (Denom.

von steupa); vgl. lat. privignus Stiefsohn: privus.

stub 2., steuban (stüban) staub stieben. mnd. stüven st. vb. stieben,

wie Staub umherwirbeln (ndl. stuiven); ahd. stioban, mhd. stieben

st. vb. , nhd. stieben. Dazu das Causativ staubian: mnd. stöven

stäuben, schnell jagen; ahd. stouban, mhd. stouben Staub erregen,

verwirren, nhd. stäuben. Germanisch stub wahrscheinlich aus ig.

s-dhubh (siehe dub), vgl. ags. steam, ndl. stoom Dampf = mndl. dom
dass. (and. dömian dampfen): lat. fumus , und schwed. mundartl.

stimma, stimba dampfen (norw. stamma, stamba stinken) = dimba

(s. demb).

stubju m., stubja n. Staub. g. stubjus m. Staub; mnd. stubbe

n. dass.; ahd. stubbi, stuppi, mhd. stuppe, stüppe, gestüppe n.

Staub, nhd. Gestüpp. Ablautend stauba: ahd. mhd. stoup g.

stoubes m. Staub, vgl. ndl. nnd. stof dass.

(strek) strecken. Germanisch in strakka, strakkian. Ig. Wz.

stereg, s. sterk. (Im German. strek ist ig. stereg vielleicht mit *s-reg

= reg i^s. rek) verquickt.) Daneben ig. streng zusammenziehen, winden

(eig. straff machen), s. unter streng. Möglich wäre auch germ. strakka

= ig. *strogn6-, zur ig. Wz. stere(n)g, s. streng.

strakka straff, gespannt. nnorw. strak und strakk straff, ge-

spannt, gerade (stammt wohl aus dem Nd.); mnd. strak (-ck-) ge-

rade emporgerichtet, steif, straff, auch: störrig, ndl. strak; ahd.

strach, mhd. strac (-ck-) ausgestreckt, gerade, straff, nhd. strack,

ahd. stracchen, mhd. stracken ausgestreckt, straff sein. Ver-

wandt ist wohl ags. stree, strfec, strac heftig, mächtig, hartnäckig,

streng.

strakkian strecken. nnorw. strekkja und strekka strecken

(stammt wohl aus dem Nd.); afries. strekka sich erstrecken,

Fick's indogerm. Wörterbuch 3. Teil, 4. Aufl. 32
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ags. streccan streahte ausstrecken, engl, streich, mnd. strecken

hinstrecken, intr. sich erstrecken, stracken straff machen,

strecken; ahd. strecchan, strecken, rahd. strecken praet.

streckete, stracte, strakte gerade machen, ausdehnen, aus-

strecken, nhd. strecken. Denominativ von strakka.

*streh, stregdan stragd streuen, sprengen. ags. stregdan, stredan

st. vh. streuen, spreiten, sprengen. Das d ist praesensbildend, wie in

bregdan. Ig. Wz. strek, Weiterbildung zu ster. Vgl. serb. strcati

spritzen.

strep, strepan strap branden. ahd. stredan, mhd. streden st. vb.

brausen, strudeln, kochen. Dazu ahd. stredo m. iervor, stredunga

und stridunga, mhd. stridunge Aufwallung, mhd. stradem m. Strudel,

und spätmhd. Strudel m., nhd. Strudel. Hierzu (?) mhd. strulle (statt

strudle) Wasserröhre, durch die das Wasser mit Geräusch sprudelt,

struUen mingere. Man vergleicht lat. fretum und fretus -üs

Strömung, Wallung, Brandung des Meeres, Brausen, Hitze. Ig. sret-.

(streng) steif, straff machen. Germanisch in stranga und strangi.

Ig. Wz. *sterenk (wozu vielleicht lett. strenkals ein Stück verhärteten

Auswurfs), neben stereng (Weiterbildungen zu ster), wozu lett. stringt

stramm werden , verdorren , vertrocknen. — gr. OTQuyyös gedreht,

aTQayyciXf) Strick, aTQnyyevw drehe, aTQayyaXfiw, OTQayyaJuCco erdrossele,

OTQoyyvXog rund (»gedreht«), GTQÜy'^- araywv Hes. — ir. sreang Streng,

srengaim ziehe. (Die Bedeutungen »zusammenziehen, winden, drehen«

aus »straff machen«.

stranga, strangia straff, streng. an. strangr heftig, unbeugsam,

streng, hart (nnorw. sträng, streng auch herb, scharf v. Geschmack

u. Geruch); as. sträng stark, mächtig, kraftvoll, mnd. strenge ge-

rade ausgestreckt, gestreckt, straff, beengt, streng, hart, tapfer,

ags. sträng stark, mächtig, streng, hart, engl, streng; ahd. strengi,

mhd. strenge stark, gewaltig, tapfer, hart, herb, unerbittlich, nhd.

streng. Verwandt sind nnorw. strungen mit gespanntem Bauch

und an. strangi m. (in strang-vidr) entzweigter Stamm, nnorw.

strangia langer dünner Baumstamm, Vgl. (von der ig. Wz. stereng)

lett. Strangs mutig, frisch (womit zu vergleichen norw. mundartl.

Strunk steif, stolz, Strünken = strungen (s. o.), mnd. strunkelen

(holl. stronkelen), mhd. Strünken, strunkein straucheln).

strangian straff ziehen, strammen. nnorw. strengja straff

ziehen, strammen (an. vielleicht in strengja heit ein Gelübde

tun); ags. gestrengan stärken, mud. sik daran strengen sich

schwierig, steif machen, etwas zu hindern suchen; ahd. mhd.

strengen strenge machen, kräftig ausüben, sich sträuben, nhd.

anstrengen. Denominativ zu stranga.

strangi, stranga m. Strang. au. strengr g. strengjar pl. -ir m.
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Schnur, Strick, Strang, Streifen, ein Strang des Wassers, schmaler

Strom; ags. streng m. Schnur, Strang (engl, string), mnd. strank,

stränge m. Strang, Strick, Strang des Wassers, schmaler Strom,

strenk, strenge Strang, Strick; ahd. stranc m., mhd. stranc,

stränge ra. f. Strick, Seil, nhd. Strang. Dazu das Denom. an.

strengja festbinden. Vgl. (von der Wz. stereng) gr. aTQayyc'drj

Strick, ir. sreaug Strang, srincne Nabelschnur.

(strent) steif sein. nnorw. strant langes dünnes blattarmes Gewächs,

strant und stratt auch Stengel, stranta schnell emporschießen; mnd.

strente f. Pfeil, Röhre, Spritze; nhd. bair. sich stranzen sich strecken,

dehnen (aus Faulheit); ablautend: nnorw. strinten von steifer Haltung,

strint steifer Mensch : ostfries. strint ein hageres, mageres Etwas;

nnorw. strunt = strint, schwed. mundartl. strunt Jahresschuß; mhd.

strunze Stumpf, engl, mundartl. strunt, nhd. mundartl. strunzen ein-

herstolzieren = dän. mundartl. stratte, strette. Nasalierte Form von

stert.

strando f. Rand, Strand. an. strgnd pl. strandir und strendr f.

Rand, Saum, Strand, fer-strendr viereckig; ags. Strand n., engl. Strand,

mnd. strant (-d-) Strand, Meeresufer, spätmhd. (md.) strant (-d) m.,

nhd. Strand. Ablautend an. strind f. Seite, nnorw. strind Streifen,

Seite. Man stellt das Wort gewöhnlich zur Wz. ster ausbreiten,

vgl. ir. srath Talgrund, Flußufer, Strand, asl. strana (aus stornä)

Seite, Gegend; aber die Grundbedeutung ist offenbar »Rand«, weshalb

das Wort vielleicht eher als urspr. *s-ramdö wie eine Nebenform zu

germ. ramdö anzusehen ist.

(stref, straf) strafen. afries. strafia bestreiten, schelten, mnd. straffen

schw. vb. tadeln, schelten, strafen (stammt vielleicht aus dem Hd.);

mhd. strafen schelten, zurechtweisen, anfechten, strafen, strafe f.

Schelte, Tadel, Verweis, Strafe, nhd. strafen, Strafe. Ags. prafian

drücken, drängen, verweisen gehört kaum hierher, sondern zur ig. Wz.

trep, s. preb. Vielleicht verwandt mit spätmhd. straf (-ff-) straff,

streng (ndl. straf), wozu ablautend nwfl. straaf (aus strefa) stark,

kräftig, streng, und ostfries. strabben hartnäckig sein, sich sträuben,

steif sein, steif sitzen; mhd. strabbeln zappeln. Vgl. stremb.

(stremb) straff sein. norw. mundartl. stremba ausspannen, stremben

aufgebläht (vom Magen), isl. strembinn schwer verdaulich, haf-strambr,

-strambi m. ein gew. Seeungeheuer, norw. mundartl. stramb ein scharfer

Geruch ; mnd. stram (-mm-) stark, straff gespannt, gedrungen, kräftig,

ndl. stram; nhd. bair. bestremmen, bestrempen zusammenziehen, be-

engen, strampeln die Beine wechselweise anspannen u. einziehen

(nhd. stramm aus dem Nd.). Vgl. lit. strampas Knüttel. Wahrschein-

lich verwandt mit stref. Weiterbildung zu ster steif sein (hierzu auch,

lit. stropüs fleißig? (»gespannt, eifrig«?)).

32*
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strela m., strelo f. Strahl. nnorvv. straal f. ein kleiner Fischschwarm^

der sich von einem größeren abzweigt; and. sträla f. Pfeil, ags. strsel

f. m. dass.; ahd. sträl m., sträla f., mhd. sträl, sträle Pfeil, Blitzstrahl,^

nhd. Strahl. Von derselben Grundwz. mhd. sträm Streifen, Strahl,

Strom, nhd. mundartl. sträm Streifen. Verwandt ist vielleicht as.

sträl m., mhd. strael (aus strelia) m. Kamm (nach den Zähnen so be-

nannt?), nhd. Strähle, wozu mhd. strselen kämmen (nhd. strählen,,

ndl. streelen). Vgl. asl. strela Pfeil.

(stri) etwa streifen. Germanisch in strinan (?), striman. Ig. Wz.

(8)tri streifen, reiben, Weiterbildung zu (8)ter, s. per 2. Vgl. lat. stria.

Kiefe, Vertiefung, Falte im Gewand, Einkehlung an Säulen. S. stru 2.

Weiterbildungen s. strik 2, strip.

strinan Streifen, Strang. schwed. mundartl. strena Streifen an-

der Haut, mndl. streue, ndl. streen Strähne ; ahd. streno, mhd.

strene, stren m. Strähne, Streifen. Vgl. norw. mundartl. stril,.

strila Streifen, Ader, Strahl, strila in dünnen Strahlen rinnen.

striman m. Strieme. mnd. strime Streifen; ahd. strimo und

strimo, mhd. strime, strim m. vibex. Ablautend mhd. streim,

streime m. Streifen, nhd. bair. straim, straimen m. Dim. ahd.

strimil, mhd. strimel. Daneben streuman s. stru.

(strik) 1. steif oder straff sein, machen. In westgerm. strikka. Die

Grundbedeutung straff oder steif sein zeigt sich in norw. mundartl.

strikja schwellen, die Augen aufsperren, strik, strek ein aufgeschossener

Knabe (vgl, stränge, strant). Ig. Wz. strig, Weiterbildung zu ster

steif sein. Vgl. lat. stringo straff anziehen, zusammenziehen, schnüren

(in der Bedeutung »abstreifen« liegt ein ursprünglich verschiedenes

Wort vor, s. strik 2).

strikki m. Strick. afries. strik, mnd. strik (-ck-); ahd. mhd.

stric (-ck-), nhd. Strick. Dazu strikkian: mnd. stricken schnüren,

binden, stricken; ahd. striekan, strihhan, mhd. stricken heften,

festschnüren, stricken, nhd. stricken. Vgl. ags. gestrician aus-

bessern (Netz).

strik 2., strikan straik streichen, streifen. ags. stricaü st. vb. reiben,

streichen, intr. sich fortbewegen (engl, strike), afries. strika streichen,

mnd. striken st. vb. streichen (sich in gerader Richtung leicht fort-

bewegen), streichend etwas tun, streicheln, schlagen u. s. w.; ahd.

strihhan, mhd. strichen st. vb. streichen, glatt streichen, bestreichen,

streicheln, schlagen, intr. sich rasch fortbewegen, streifen, wandern,

nhd. streichen strich gestrichen. Ig. Wz. strig, Weiterbildung zu

stri. Vgl. asl. strigq stristi schneiden, scheren. — lat. stringere ab-

streifen, abschneiden, berühren, streichen, striga Strich, Schwaden,

strigilis Schabeisen.
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striki m., strika n. Strich. g. striks m. Strich; nnorw. strik n.

Strich, Possen, Streich (an. strik n. gestreiftes Zeug); ags. gestric

n. Streifen, mnd. streke m. Strich; ahd. strih, ahd. mhd. strich

m. Strich, Linie, Weg, Strecke, Schlag, nhd. Strich. Vgl. gr.

axgCy^ arQiyyös Reihe, Zeile. — lat. striga Strich, Schwaden.

straika m. Streich. ags. *sträc (engl, stroke Schlag), mnd.

strek Streich, Possen; mhd. streich m. Schlag, Hieb, Streich.

strigan m., strigva n. Werg, Hede. an. strigi ra. Wergleinwand,

stry n. Werg, Hede. Vgl. lett. strekis (d. i. strikis?) Hede.

strid, stridan straid (steif, straff sein oder machen, sich anstrengen),

steif gehen, streiten. ags. stridan st. vb. schreiten (engl, stride

mit weiten Schritten gehen, sich spreißen), mnd. striden st. vb. die

Beine auseinander sperren, weit ausschreiten; ahd. stritan, mhd.

striten st. vb. streiten, sich eifrig bemühen. Daneben das Denominativ

stridian: an. strida -dda streiten. Einem Verdruß machen, plagen und

as. stridian streiten (mnd. striden st. und schw. vb. streiten), afries.

strida. Ig. Wz. *stri-t, Weiterbildung zu sterl (= ster, s. ster2):

lat. steri-lis; lit. strainüs widerspenstig in Worten. Vgl. (zur Wz.

stere, stre) lat. strenuus; gr. arQrjvi^g scharf, rauh, stark, arQfjvog n.

m. Kraft, Übermut. Eine germ. Nebenform strit (ig. *stri-d) in an.

strita mit Anstrengung ziehen, stritast sich anstrengen, streitast

dass. (nnorw. streita straff ziehen, strecken, sich anstrengen). S. strib.

(strip) streifen. In stripan Streifen: nnorw. stripa f. Streifen,

schwed. stripa herabhängender Haarbüschel; mnd. stripe m. Streifen

(engl, stripe stammt aus dem Mndl.); mhd. strife m., nhd. Streifen.

Ablautend stripi in ostfries. strepe m. Hierzu auch mnd. strippe aus

üiemen zusammengewundener Strang, nfläm. strip (Wasser-) Strahle;

und mnd. strepen (= *strip6n), strepelen streifen, abstreifen, mnd.

mndl. stripen dass., ndl. strepen peitschen, scharf durchziehn, strippen

abstreifen. Ig. Wz. stri-b. Vgl. ir. sriab Streifen (aus sreibä),

srib Strom. Weiterbildung zu stri, s. stri.

(strib) steif sein, sich anstrengen, streben. Germ, stribon: mnd.

mnd. streven ausrecken, sik streven sich widersetzen, sich sträuben,

streben; mhd. streben sich aufrichten, bäumen, sich abmühen, streben,

vorwärts eilen, auch starren, strotzen, gedrängt voll sein, nhd. streben.

Ein starkes Vb. liegt vor in md. striben strep, vgl. ä. nndl. strijven

streben, streiten (engl, to strive; strife Streit ist afr. estrif).

Weiterbildung von stri, s. strid. Vgl. gr. argccfvos- aifiyxrös, nuxvög,

<n(Qs6s, Hes.

strodu (? strodö?) Sumpf, sumpfige Stelle mit Buschwerk bestanden,

Dickicht. ags. ströd n. (engl, in Ortsnamen, z. B. Strood in

Kent); mhd. ströd (-d-) m. Gebüsch, Dickicht; ahd. mhd. struot, md.

strüt f. Sumpf, sumpfige Stelle, Gebüsch. Dem germ. strodu ent-
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spricht ablautend kelt. *8tratu-: ir. srath f. »the bottom of a valley,

the side of a valley on tlie banks of a river, marshy grounds, a

thicket«. Ig. Wz. stera, stra auebreiten, s. ster 1.

stru 1., straujan (ausbreiten) streuen. g. straujan stravida streuen;

an. strä (Neubildung nach sträda = *Btravid6, statt *streyja, nnorw.

stroya) (die Bänke mit Stroh) belegen, streuen; as. praet. ströidun,

mnd. strouwen, stroien, streien (ndl. strooien), afries. strewa, ags.

streowian, strewian, stregan (engl, strew); ahd. strewen, strouwen,

rahd. strouwen, strouwen, nhd. streuen. Ig. Wz. steru (und steräu),

Weiterbildung zu ster, s. ster 1. Vgl. gr. aroQ-v-v-fxi, aTQtävwfxi. —
lat. struo, strues. — serb. strovo Haufe (vom Sturme herabgeschüttelter

Früchte). — bret. strovis »stravi«.

strava n. Stroh. an. strä n. Halm, Strohhalm ; mnd. stro, afries.

stre, ags. streaw strea n. (engl, straw); ahd. mhd. stro g. strawes,

strouwes, strowes n., nhd. Stroh, Vgl. lat. strämen Streu; gr.

OTQüifitt Teppich. Vgl. auch ags. strcowen, streon f. Lager; ahd.

bettistrewi lectisternium ; mhd. ströu f., nhd. Streu.

streuna n. (Haufen?), Schatz, Gewinn. ags. streon n. Schatz,

Eeichtum, Gewinn, Wucher, Erzeugung; as. gistriuni n. kostbarer

Erwerb oder Besitz ; ahd. kistriuni n. Gewinn. Gewiß ur-

sprünglich »Haufen (gesammelter Schätze«). Vgl. lat. strues

Haufen schichtweise gelegter Dinge, wozu struere schichten.

streunian ausstatten, schmücken, gewinnen. as. gistriunit

ausgeschmückt, mnd. gestronet geschmückt, verziert; ags.

strienan (und streonan) erwerben, erzeugen; ahd. gistriunan

lucrari, mhd. striunen schnoppernd umherstreifen = nhd. bair.

streunen nach guten Bissen, kleinen Vorteilen umhersuchen,

nnd. strüne Gassendirne.

(stru) 2. streichen, streifen. In streuman Streifen: mnd. streme

Streifen, mndl. strieme Streifen, auch Strahle (Wasser, Licht u. s. w.);

mhd. Strieme, nhd. Strieme. Ig. Wz. * stru, Weiterbildung zu (s)ter,

8. stri. Weiterbildungen s. struk 2, strud, strup 2.

(stru) 3. strömen. Germanisch in strauma. Ig. Wz. sru. VgL

gr. Qioi. — skr. srävati fließt. — Dazu gr. qöos das Fließen, ^o>j Strom.

— lit. sravä daß Fließen, wozu sraviii sraveti gelinde fließen, sickern,

srove Strom; asl. o-strovü Insel, struja Strömung. — skr. srava m.

das Fließen, sravä Strom.

strauma m. Strom. an. straumr m. Strom, Strömung; as. ström

m., afries. sträm, ags. stream m. (engl, stream); ahd. mhd. stroum,

ström m., nhd. Strom. Vgl. lett. straume Strom. — gr. qtvfia

das Fließen, Strom. — ir. sruaim (aus srousmen-) Strom. Ver-

wandt ist gewiß nnorw. straud, strod f. Reihe (fliegender Vögel,

rennender Tiere u. s. w., eig. »Strom«?). Vgl. lett. strauts Regen-
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bach, lit. sruta Jauche. — gr. ()vaig das Fließen, qvtös part. —
— ir. sruth (aus srutu-) Strom. — skr. sruti das Fließen, srutä

part., srötas n. Strömung, Fluß etc., ap. rauta.

(struk) 1. steif sein. Germanisch strüka : mnd. struk m. abge-

brochener Ast, dichter niedriger Busch, Strauch; mhd. strüch ra , nhd.

Strauch. Dazu nasaliert strunka (eig. abgestutzter Gegenstand)

Stammende, Baumstumpf: isl. strokkr, nnorw. strokk m. schmales

Gefäß (von ausgehöhltem Holze), nnorw. auch steifer Mensch ; mnd.

Strunk m. Stengel eines größeren Krautes; mhd. strunc m. »tirsus«;

vgl. strumpa, s. strup. (Unverwandt lat. truncus). — Aus der Be-

deutung »steif sein« entwickelt sich hier, wie auch bei anderen gleich-

bedeutenden Wurzeln, die Bedeutung »stoßen« : ahd. strühhen, strühhon,

mhd. strüchen straucheln, stolpern, stürzen; mnd. strükelen, ndl.

struikelen straucheln. Ig. Wz. strug, Weiterbildung von stru, s.

stru 1. Vgl. lit. strügas kurz, strungas gestutzt. An. strügr m.

Stolz, Übermut (schwed. mundartl. strug Zwist) deutet auf eine ig.

Wz. * struk hin,

struk 2., streukan strauk streichen, streifen. an. strjüka st. vb.

streichen, glatt streichen, bestreichen, streifen, intr. sich rasch be-

wegen, hingleiten. Dazu strykja, strykva anstreifen, glatt streichen,

sich fortbewegen; mnd. straken (a aus o) streichen, nndl. strooken

übereinkommen, stimmen mit, streichen, schmeicheln, nfries. saterl.

strokje streichen, streicheln, schmeicheln; und mit -kk: ags. stroccian

streichen, norw. mundartl. strokk m. Art Hobel. Ig. Wz. (s)trug,

Weiterbildung von (s)tru, s. stru 2. Vgl. pruh. Vgl. lett. strügains

gestreift, lit. stringas Schneidemesser; asl. struza strugati tondere,

strugü Werkzeug zum Schaben, strugati rodere, pol. strug Schnitz-

messer, russ. strugü Hobel. — gr. OTQivyta&ui tropfenweise ausgepreßt

werden, hinschmachten.

struki n. Strich, m. das Streichen. an. stryk n. Strich, strykr

m. starker Wind. Daneben strauka: ostfries. strök ein Längen-

Abschnitt od. Streifen, ndl. strook f. Streich, Streifen.

(strut) steif sein, starren, strotzen. Germaniscli in strüta, strüton,

strutö. Ig. Wz. (s)trud (s. frut), Weiterbildung zu (s)tru, s. stru 1.

strüta starr, sich sträubend, subst. m. Widerstand, Zwist, auch:

(etwas starr Emporstehendes) Strauch u. ä. an. strütr m. empor-

stehende kegelförmige Spitze (an einem Hute od. einer Kappe),

vgl. norw. mundartl. stryta Schnauze; m.engl. strüt das Schwellen,

Streit; mhd. striu^ sich sträubend, strüg m. Widerstand, Zwist,

Streit, nhd. Strauß, strü^ach, striu^ach Gebüsch, gestriu^e n. Ge-

sträuch, nhd. Strauß.

strüton, strfitian starren, strotzen. ags. strütian steif

emporstehen, steif sein (m.engl. strüten schwellen, engl, mund-
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artl. strout); mhd. striu^en sträuben, spreitzen, strog^en

(= gerra. struten) angeschwollen sein, strotzen. Denominativ

zu ßtrüta. Daneben spätmbd. nbd, strotzen zu germ. strutta

= nnd. strutt steif, engl, strut Anschwellung, schwellen.

strutö f. Kehle. as. strota, mnd. strote, strotte f. Kehle,

Gurgel, Luft- und Speiseröhre (ndl. strot), afries. strot-boUa; mhd.
stro^^e f. Luftröhre, Gurgel. Eig. »Einengung«, vgl. strüpan.

Daneben ohne s-: ags. protu, prote f. dass. (engl, throat, throttle),

prot-bolla Luftröhre (engl, thropple); an. prütr (s. pruto).

strud, strüdan straud plündern. ags. strudan st. vb. plündern,

strydan schw. vb. dass.; mnd. stroden schw. vb. plündern, rauben;

ahd. strutjan, struten, (Is.) strudjan, mhd. struten (?) dass.; mlat.

(lex Sal. Eip.) strudis gerichtliche Wegnahme fahrender Habe.

Vielleicht eig. »abstreifen«, Weiterbildung von (s)tru 2.

(strup, strub) 1. steif sein, rauh emporstehen. and. strüf struppig,

rauh emporstehend (rand. strüf), strüvian sträuben; mhd. strup (-b-)

strübe starrend, rauh emporstehend, struppig, ahd. strüben, mhd.

strüben, striuben rauh emporstehen, nhd. sträuben, ahd. arstropolon,

mhd. zerstrobelt struppig, nhd. bair. gestrobelt verwirrt (v. Haare), mhd.

struppe (germ. -bb-), ahd. Gestrüpp. Aus »steif machen« entwickelt

sich »zusammendrängen«: nnorw. stroypa (= *straupian) klemmen,

zusammenschnüren, stropen verstopft, gespannt, vgl. nhd. bair. ein-

strupfen sich einschrumpfen, Schweiz, strupfen, strumpfen, mnd.

strumpen dass. Hierzu auch an. strjüpi, strüpi m. Kehle, Luftröhre,

stropi m. (= *strupan) was durch eine enge Öffnung strömt, norw.

mundartl. strop n. enge Öffnung. Auch Wörter mit der Bedeutung

»Stumpf« (vgl. struk): mnd. struppe Stumpf, ndl. mundartl. strobbe

dass. Nasaliert strumpa: mnd. strump m. Stumpf, Stummel (auch

Halbhose, Hosenstrumpf = strop-hose), ostfries. strump ; mhd. strumpf

m. Stumpf, Stummel, Eumpf (nhd. Strumpf); nnorw. stropp (aus

* strumpa) ein bestimmtes Maß (Tonne, vgl. *strunka), strump, strumpa,

strympe schmales Gefäß. Ferner (wie bei struk) Verba mit der Be-

deutung »stoßen, straucheln« : mnd. strumpen straucheln, anstoßen

(ndl. strompelen und strobbelen), afries. strump-halt, norw. mundartl.

strumpen stolpernd oder strauchelnd gehen. Ig. Wz. strup und

8trub(h), Weiterbildungen von (8)tru steif sein, s. stru 1. Vgl. lit.

striubas kurz, trumpas dass, lett. strumpsl, strups dass., strupet

kürzen, stutzen, strupulis kurzer dicker Mensch, Klotz (wozu vielleicht

nnorw. trubb dass., anders s. prüban), strubikis, strupikis, strupastis

Stumpfschwanz: — gr. OTQVffVog steif, stark, mürrisch, gedrängt, dicht,

herb. Hierzu auch russ. strupü Schorf (asl. »Wunde«)?

strup 2., streupan straup streifen. mhd. striefen st. vb. streifen.

Dazu das Causativ straupian: ags. bestriepan abstreifen (engl, strip).
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mnd. stropen streifen ; ahd. mhd. stroufen streifen, abstreifen, schin-

den, intr. streichen, ziehen, nhd. streifen; und das Intensivum mhd.

strupfen streifen, abrupfen, nhd. bair. strupfen. Ig. *strub, Weiter-

bildung von (s)tru streifen, s. stru 2.

(stver, stur) umdrehen, verwirren. Germanisch in sturi. sturma,

staurian. lg. Wz. (s)tver, s. pver.

sturi m. Getümmel, Geräusch, Verwirrung. an. styrr g. styrjar

und styrs m. Getümmel, Geräusch, Verwirrung; vgl. ags. styrian

bewegen (tr. intr. rfl.), aufrühren, erregen (engl, stir), gestyr n.

Bewegung; mhd. stürn, sturen stochern, stacheln, antreiben, nhd.

bair. sturen stören, umrühren. Eine Ableitung ist an. sturla in

Unordnung bringen, stören (nnorw. sturlast gestört werden, ge-

brechlich werden).

sturma ra. Sturm. an. stormr m. Sturm, Unruhe, Kampfes-

sturm; ags. Storni (engl, storm) m., as. mnd. storm m.; ahd. mhd.

stürm m., nhd. Sturm. Dazu sturmian stürmen: an. styrma

stürmen, heftig dahinfahren; ags. styrman stürmen, lärmen, mnd.

stormen; mnd. nhd. stürmen.

staurian stören. afries. tostera zerstören ; mnd. stören zerstören

;

ahd. stören, störren, mhd. stoeren zerstreuen, aufscheuchen, stören,

zerstören, nhd. stören.

sturjan m. Stör. an. styrja f. Stör; ags. styria, styrga (engl,

sturgeon ist afrz. esturgeon), mnd. stör, störe m. (ndl. steur);

ahd. sturio, sturo, mhd, stüre, stür m. (nhd. Stör, mhd. störe,

stör aus dem Nd.). Zu stver? Oder verwandt mit serb. jesetra,

russ. osetrü Stör, preuß. esketres, lit. erszketras, asetras dass.?

Ig. *sktrjo-?

•(spe) 1. etwa spalten. Germanisch in speda, spenu. Ig. Wz.

sphe : gr. ffy^r m. Daneben sphei : sphi, vgl. skr. sphyä m. Holzspan,

Opfermesser. Weiterbildung s. spadan.

speda (spepa) m. blättrig brechendes Gestein. mnd. spat;

mhd. spät m. blättrig brechendes Gestein, Splitter, nhd. Spat.

spenu (spönu) m. Span. an. spän-n, sp6n-n pl. spgenir, spoenir,

acc. -u m. Span, hölzerner Löffel; afries. mnd. spän, spon m.

dass., ags. spon m. f. Span, Splitter (engl, spoon Löffel); ahd.

mhd. spän m. Holzspan, nhd. Span m. Vgl. gr. aqrjv m. Keil.

(spe) 2. (zunehmen, sich ausdehnen). Ig. Wz. spe, spei zunehmen

sich ausdehnen u. s. w., ablautend spö. Vgl. lit. speju speti Muße,

Zeit wozu haben, schnell genug sein ; asl. speja speti Erfolg haben,

gedeihen, — lat. spes Hoffnung. S. spara, spika, spov 1.

spedia spät. g. spediza später, spedists, spedumists spätester;

mnd, späde adv., ndl, spade adj. spät; ahd, späti, adv. späto,
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mhd. spsete adj., spät(e) adv., späten spät werden, nhd. spät.

Wahrscheinlich Partizipialbildung von spe, eig. »ausgedehnt, lange

dauernd« ?

(spek 1. beachten), spaka weise, klug. an spakr weise, klug, ruhig,

sanft, speki f. Verstand, Weisheit, spekt (= ^spakifjo) f. Weisheit,

spekja weiß machen, besänftigen. Ig. Wz. (s)peg, vgl. asl. paz^

paziti achten auf, mit s? sich hüten. Daneben ig. speie, s. speh.

spek 2., spekan spak ein Geräusch von sich geben, krachen, knittern,

ags. specan st. vb. sprechen (engl, speak), spsec f. (= sprcec) Eede

fengl. Speech); mhd. späht m. lautes Sprechen, Geschwätz, spehten

schwatzen. Von »knitteren« entwickelt sich »dürr sein« und weiter

»bersten«: mnd. späk, spack dürre, trocken, spaken von Hitze und

Trockenheit Eitzen bekommen, trocken sein, spaken pl. abgefallene

dürre Aste, spake Speiche, ags. spaec m, (= spraec) dünner Zweig;

ahd. spahha f., spahho m., späh f., mhd. spache m. f. dürres Eeis-

holz, mhd. spach dürr, trocken, spachen bersten machen, spalten.

Hierzu auch mhd. spakeren sprühen, knisternd Funken werfen. Syno-

nym mit sprek. Vielleicht sind im germ. spek zwei ig. Wurzeln zu-

sammengefallen: vgl. einerseits lit. spengia spengti klingen und anderer-

seits lit. spingeti glänzen, lett. spügalas Glanz (vgl. fenk). (Möglicher-

weise ist noch eine dritte Wz. damit verquickt: germ. spa-k, Weiter-

bildung zu spe spalten, vgl. spik).

(speh) spähen. an. spä pl. spar, späir f. Prophezeiung (aus spahö),

spä prophezeien, vorher verkündigen (= *spah6n), spä-r prophetisch;

ahd. speha, mhd. spehe f. prüfendes, aufmerksames Betrachten, Unter-

suchung, Auskundschaftung, Aufpassen, ahd. spehon, mhd. spehen,

nhd. spähen, mnd. speen, spen; as. ahd. spähi klug, weise, mhd.

spaehe klug, weise, scharfsichtig, zierlich, kunstvoll (germ. spehia),

ahd. späh], mhd. spaehe f. Weisheit, Kunst, as. spähitha, ahd. spähida

f. dass. Ig. Wz. spet: asl. pasa pasti hüten, weiden (enthält auch

ig. pS, s. fa). — gr. axenTo/ucu, axoni]. — lat. specio, con-spicio, spe-

cies, haru-spex. — skr. spa^äti (Dhätup.), pä9yati sieht, spa?-, spa9a

Späher, zend. ^pafyeiti sieht, bewacht.

spahö, spehö f. das Spähen. an. spä, ahd. speha f. — Vgl. gr.

nxonr]'.

(spatt) zucken, spritzen. In ostfries. nd. spatten, springen, spritzen,

auseinandergehen, zucken, wozu ä. ndl. spat Krampf, nndl. (ader)spat

Krampfader, mnd. spat = ostfries. spat(t), spad(d) Spat (Pferdekrank-

heit), nhd. mundartl. spatz. Hierzu vielleicht auch mhd. spaz,

spatze m. Sperling, Spatz (vgl. sparva: Wz. sper). Germ, spatta

(ostfr. spadd ist wohl sekundär) aus ig. sp(h)odn6-? Ig. Wz. sp^hjed,

sp(h)end. Vgl. gr. a<iuSc(Coi zucke, zappele, a^t^uvog und aifoÖQÖg

heftig, ungestüm, aiftvöövri Schleuder. — skr. spandate zuckt, schlägt
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aus (v. Tieren). Hierher auch lat. pendeo etc? (eig. sich pendelnd

bewegen?).

spadan Spaten. an. järnspadi ra. Eisenstange (nnorw. auch spoda

f. Spaten); and. spado m. Hacke, afries. spada m., ags. spade f. (engl,

spade); nhd. Spaten m. Verwandt mit gr. anä&r] Spatel, breites

Holz, zum Weben gebraucht, Schwert. Ig. Wz. spa-dh ? Weiter-

bildung von spe, s. spe 1.

Span 1., spanan spön (ziehen) locken, antreiben. as. spanan spOii

antreiben, veranlassen, locken, ags. spanan spön, speon dass., afries.

spona; ahd. spanan, mhd. spanen spuon antreiben, reizen, locken.

Dazu spanjan : an. spenja spanda verlocken, überreden; ahd. spönnen

anreizen, verlocken (ahd. bispennan, mhd. spenen, ablactare, entwöhnen,

and. spennian, mnd. spennen (spenen, spanen), alt engl, spane dass. sind

dagegen von spenan, spanan Brustwarze abgeleitet). Ig. Wz. spen:

Span (spen). Vgl. lat. sponte, ir. sinim (aus spen-) ich strecke aus.

Weiterbildung von spa (spe): gr. anäo) ziehe heraus, raufe (zend. 9pä
werfen, hinwegnehmen?). S. span 2, spen, spenan.

spansti f. Lockung, Antrieb. ahd. spanst, gispanst f. (und

gispensti n.), mhd. spenst, gespanst, gespenst f. (ge8pen8t(e) n.)

Verlockung, teuflisches Trugbild, Gespenst; afries. sponst Ver-

führung. Vgl. lat. sponte abl. Antrieb.

span 2., spannan spespann spannen. and. undspannan entspannen,

mnd. spannen spen spannen, in Fesseln spannen, ags. spannan speön,

spenn spannen, festbinden, anfügen (engl, span); ahd. spannan, mhd.

spannen spien spannen, anspannen, intr. sich dehnen, gespannt sein,

nhd. spannen schw. vb., afries. spanna schw. vb. Dazu das Caus.

spannian: an. spenna umspannen, umschließen, drängen, mnd. spennen

= spannen; mhd. spennen praet. spante spannen, dehnen. Das zweite

n war ursprüngl. praesensbildend: vgl. nnorw. spana (germ. spanon)

spannen, strecken, span n. Spannung, und mhd. span. Ig. Wz.

spen, wahrscheinlich eig. = spen : span ziehen (span 1). Vgl. asl.

p;na p§ti spannen; lett. pinekls Fessel, lit. päntis dass. Weiter-

bildnug spen-dh: lit. spendziu spesti Fallstricke legen, lett. spanda

das Band, das Pflugschar und Feraern zusammenhält; asl. p§di Spanne

(auch paditi treiben?).

Spannö f. Spanne. an. spgnn f. Spanne; ags. spann f. dass.

(engl, span), afries. spönne, mnd. spanne f.; ahd. spanna, mhd.

spanne f., nhd. Spanne. Vgl. asl. p§-di Spanne.

spanna n. Band, m. Spannung, Streit. ags. gespann n. Band,

Befestigung, dazu mnd. span (-nn-) n. Gespann, Paar, mhd. gespan

n. dass., nhd. Gespann. — mhd. span g. -nnes m. Spannung,

Streitigkeit, Zerwürfnis, afries. twispan dass. ; und ablautend spän,

widerspän Streit, Zwist, wovon widerspsene (-spfenec, -spenic), vgl.
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widerspenstic, nhd. widerspenstig. Vgl. lett. pinekls Fußfessel

der Pferde, lit. päntis Fessel; asl. pato dass. (können vielleicht

ebenso gut zu spen gehören).

spen, spennan spann spunnum spunnana spinnen. g. spinnan st. vb.

spinnen; an. spinna st. vb.; ags. spinnan st. vb., engl, spin, mnd.
spinnen; ahd. spinnan, mhd. spinnen, nhd. spinnen spann gesponnen.

Das zweite n war ursprünglich praesensbildend , vgl. an. spuni m.

Gespinst und ags. spinel Spindel. Ig. Wz. (s)pen, ursprünglich

wohl identisch mit span 1 und 2. Vgl. lit. pinü pinti flechten (= asl.

piua p?ti spannen, s. span 2). S. fanan.

spen(n)ilo(n) f. Spindel. ags. spinel f, Spindel (engl, spindle),

afries. Spindel-, and. spinnila, mnd. spille (aus spinle) f. Spindel,

Walze, Achse; ahd. spinnila, spinala, mhd. spinnel, spindel, spinale,

spille Spindel, Spille.

spenno(n) f. Spinne. mnd. spinne f.; ahd. spinna, nhd. Spinne.

Dim. aschwed. spinnil. Daneben germ. spenpro (ig. Suff, -trä):

m.engl. spipre (engl, spider; ags. spider?).

spenan, spanan Zitze. an. speni m. Zitze, Brustwarze; mnd. spene

f. dass. — ags. spane, spanu f. Brustwarze, mhd. spen (aus spani ?)

f. Brust, Milch, nhd. Spanferkel. Ablautend: mnd. spone, spune f.

Brustwarze, Milch, mhd. spune (-Ü-), spunne (-Ü-) f. n. dass. — Hierzu

vielleicht mhd. gespan, nhd. Gespan Gefährte, (eig. »Milchbruder«?).

Vgl. lit. spenys m. Zäpfchen im Halse, Saugwarze, preuß. spenis dass,

— ir. sine (aus spenio-) Zäpfchen, Zitze. Das Wort kann zu span

(spen) ziehen gehören. Man verbindet es aber gewöhnlich mit zend.

fstäna m. Knoten, Brustwarze = skr. stäna m. Brust, bes. die weib-

liche, arm. stin dass., gr. arririov aifj&og (Hes.). Ig. *psteno-.

spango f. Spange. an. spQng g. spengr pl. spengr f. lamina, Platte;

ags. spang f. Schnalle (engl, spangle kleine Metallplatte), mnd. spange

f. Spange; ahd. spanga, mhd. spange f. Querholz, Eiegel, Spange.

Hierzu mnd. spenge knapp, eingeschränkt, nhd. (Franken) späng,

speng knapp, selten. Ig. (s)phek schnüren? Vgl. arm. p'ak Ver-

schluß der Tür. — gr. ffy»j| Wespe (»eingeschnürt«), ffyujxow schnüre

zusammen.

spenjia, spenda Fett. and. spiud arvina, ags. spind Fett; ahd. mhd.

spint g. Spindes m. der weiche Holzstoff zwischen Einde und Kern

(jetzt in dieser Bedeutung meistens Splint), nhd. bair. spind dass.,

auch : das Käsige im Backwerk. Ablautend bair. spund m. Holzstoff,

auch dickes Brett.

spanna n. Eimer. an. spann n. Eimer, ein best. Hohlmaß; mnd.

span (-nn-) ein hölzernes gehenkeltes Gefäß. Vgl. asl. spadu

modius; lit. spangis, spange Eimer, lett. spanis dass.

sper 1. zucken, zappeln, mit den Füßen ausschlagen. Germanisch
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in spura, spuran, spurda, sparvan, spern-. Ig. "Wz. sp(h)er. Vgl.

lit. spiriü spirti mit den Füßen susschlagen, treten, at-sparas Wider-

stand, lett. spert ausschlagen, spars Energie, Schwung, Wucht, preuß.

sperclan Zehballen, sparts stark. — gr. anaCow, d-anaiQü), zucke,

zappele, aifvQÜv Knöchel, Ferse. — lat. sper-nere, spre-vi verachten

(= zurückstoßen]. — ir. seir Ferse (aus *speret-). — skr. sphuräti

schnellt, zuckt, apa-sphura ausschlagend (Kühl; zend. ^paraiti tritt,

stößt, schnellt, 9parman Tritt, Stoß. (Hierzu auch ags. spierran

schlagen? vgl. gr. aqvQct (aus atfvqja) Hammer, Schlägel.) Weiter-

bildung germ. sperk in an. spark Fußtritt, sparka mit dem Fuße
stoßen. S. sparva, spurda.

spura n. Spur. an. spor n. Fußspur; ags. spor n. dass. (engl.

spoor stammt aus dem Ndl.), mnd. spor n. ; ahd. mhd. spor n.

Daneben spuri: mhd. spur, spür f. n., nhd. Spur f.; vgl. ahd.

spurihalz, mhd. spurhalz lahm, hinkend (von Pferden).

spurjan die Spur verfolgen, spüren, erspüren, erfahren,

an. spjrja spurda erspüren, fragen, erfahren, spurn (= *spu-

rini) f. Nachricht; afries. spera spüren, wahrnehmen, ags.

spyrian die Spur verfolgen, erspüren, fragen (engl, speir

fragen stammt wohl aus dem Nord.), mnd. sporen spüren,

erfahren; ahd. spurjan, spurren, mhd. spürn, spüren der Spur,

Fährte nachgehen, erforschen, erfahren, wahrnehmen, nhd.

spüren. Dazu an. spurall forschbegierig, vgl. ahd. spurilön

indagare, investigare. Von spura Spur.

spuran m. Sporn. an. spori m. Sporn; ags. spora m. (engl,

spur), mnd. spore, spare m. ; ahd. sporo, mhd. spore, spor m., nhd.

Sporn, pl. Sporen m.

spurda m. Fischschwanz. an. spordr m. Schwanz (v. Fisch,

Schlange, Eidechse; mhd. sporte m. Schwanz, Schweif, Vgl.

lit. spafnas Flügel, Floßfeder, lett. spurs Floßfeder. Dazu viel-

leicht skr. parna m. Flügel, s. farna.

sparvan m. Wade. ags. spearwa m. Wade, spaer-lira, speoru-

lira m. dass., mhd. spar-golze f. (die spargolzen machen mit den

Hosen die Beinbekleidung aus).

spern, spurnan sparn spurnum spumana mit dem Fuße ausschlagen,

treten. an. sporna sparn mit dem Fuße ausschlagen; as. spur-

nan treten, zertreten, ags. spurnan, spornan st. vb. mit dem Fuße

stoßen, zurückstoßen, verachten. Das n war ursprünglich praesens-

bildend. Vgl. an, spora ada mit den Füßen treten, ags. sporettan

(einmal) mit dem Fuße stoßen. Vgl. lat. sper-n-ere.

spurnian mit den Füßen zurückstoßen , spurnun hinten aus-

schlagen, an. spyrna spyrnda (und sperna = *sparnian)

mit dem Fuße stoßen, entgegenstämmen; ahd. spurnan praet.
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spunita mit dem Fuße stoßen, zurückstoßen, spurnida f. An-

stoß (afries. fotsperne Fußtritt). — an. sporna ada mit dem
Fuße stoßen, treten, sp. vid sich sträuben; ahd. spornon mit

der Ferse ausschlagen. Vgl. ags. spornettan = sporettan.

(sper) 2. zerreißen. In an, sjggrr f. (aus sperre) Fetzen, abgerißnes

Stück. Vgl. gr. anttQccTToi zerre, zupfe, zerreiße, a7TceQ«yfxa abge-

rißnes Stück, anuQuyjuög Zerren, Krampf.

spara sparsam. an. spar-r sparsam, sparenswert; ags. spser sparsam,

frugal (engl, spare); ahd. spar parcus. Entweder verwandt mit lat.

parvus, parum, parcus, parco, oder, wahrscheinlicher, identisch mit

asl. sporü über, serb. (spor) durans, 2ech. sporj ergiebig, spora Spar-

samkeit, sporiti gedeihen lassen, mehren, sparen. Die Grundbedeutung

des germanischen Wortes in diesem Falle »gedeihlich, ausgiebig« (sich

mehrend). ]g. spa-ro-, zur Wz. spe zunehmen u. s. w. (s. spe 2), vgl.

lit. speriai adv. schnell, flink.

sparen sparen. an. spara sparda sparen, schonen ; and. sparen,

mnd. sparen, afries. spara, ags. sparian (engl, spare); ahd. sparen

und sparön, nhd. sparen.

sparan, sparran m. Sparren. an. spari, sparri m. Speiler, Balken,

Sparren, sperra f. (aus sparrion) Dachbaiken; and. sparro m. Balken

(mnd. spare f. Sparren), m.engl. sparre (engl, spar Querholz, Sparrenj;

ahd. sparro, mhd. sparre m. Balken, Dachbalken, Stange, nhd. Sparren.

Davon sparrian: an. sperra mit Sparren versehen, aussperren, sperrast

vid sich sträuben; ahd. mhd. sperren durch einen vorgeschobenen

Balken schließen, sperren, üf sperren aufsperren, mndl. sperren dass.

Vielleicht verwandt mit speru.

speru, sperru, sparru Speer. an. spJQr, spJQrr, spgrr, sparr n. Speer;

as. sper n., afries. spiri, sper(e), ags. spere n. (engl, spear); ahd. sper,

mhd. sper, spar, spare n., nhd. Speer m. Vgl. lat. sparus, sparum

kurzer Jagdspeer des Landvolkes. Vielleicht verwandt mit spar(r)an.

sparda (sparada?) n. Schafmist. isl. spard n. Schafmist. Vgl.

gr. anvqai^og, nvqa&os runder Mist, bes. der Ziegen und Schafe;

anvQÜg -clöog f. dass., überhaupt Kügelchen, Pille, att. atfVQag dass.

— lit. spirä, spiras Kugel des Schafmistes, lett. spira dass., große,

graue Erbsen. Ig. sp(b)er winden? Vgl. gr. aneTga Flechte,

Windung, Geflecht, anü^iov, anaQxrj Seil, anvQig, aifVQig runder ge-

flochtener Korb, oifiiuQu Kugel; lat. sporta.

sparva(n) m. Sperling. g. sparva m. Sperling; an. spQrr g. spQrs

pl. spQrvar; ags. spearwa m. (engl, sparro w); ahd. sparo g. sparwes,

mhd. spar, spare m. und sparwe, sperwe m. Dazu das Dim. mnd.

sperlink, mhd. sperlinc, nhd. Sperling. Vgl. gr. anaqüaiov uQvtov

ffX(feoeg aTQoCO^ü), Hesych. Erweiterung: preuß. spurglis, spergla-

Sperling: gr. an^Qyovlog' oqvi&üqiov uyQiov Hes. und mhd. sperc.
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eperche, sperke m. f. Sperling. Auch lat. parra (aus parz-) gehört

hierher. Ferner gr. xpäo ipäoö; m. Staar, vgl. and. sprä, mud. spren

ra. Staar (nhd. (nd.) Sprehe).

(spei) spalten. Germanisch in spalu, spolan (?). Ig. Wz. sp(h)el.

Vgl. skr. phälati birst, springt entzwei, phäla Pflugschar. — lit.

späliai pl. Schaben. — gr. xpaXig, aeol. analig Schere. — lat. spolium

abgezogene Tierhaut, abgenommene Eüstung. Weiterbildungen s.

spelk, speld (spel|)).

spalu m. Speiler. an. spglr m. Speiler, dünne, flache Stange:

m.engl. spale dass.; rahd. spale »spruszel an einer laitern.«

spölan Spule. isl. spola f. "SYeberschiff (norw. spole m. Spule);

mnd. spole f. "NVeberspule, Federspule; ahd. spuolo m., spuola f.,

mhd. spuole m. f. Spule, bes. Weberspule, Eöhre, Federkiel. Von

spei? (urspr. dünnes flaches Holzstück, um welches das Garn ge-

wickelt wird).

(spelk) spalten. In germ. spelka, spalka: an. spjalk (und spelka) f.

Speiler, Schiene ; ags. spelc, spilc Schiene (für ein gebrochenes Glied),

ostfries. spalke, spalk abgespaltetes Stück, Splitter (spalken bersten,

spalten), ndl. spalk Speiler. Davon spalkian, spelkian : an. spelkja

durch Speiler unterstützen; ags. spilcan schienen, ndl. spalken dass.

Ig. Wz. sp(h)elg, Weiterbildung von sp(h)el, s. spei. Vgl. skr. phalgü

winzig, schwach, gering; lit. pa-spilg§s dünn im Stroh (v. Korn.).

speld (spelp), spaldan spespald spalten. mnd. spalden (spolden)

speld spalten; ahd. spaltan, spalten spialt, mhd. spalten spielt spalten,

sich spalten. Ig. Wz. sp(b)elt, Weiterbildung von sp(h)el, s. spei.

Vgl. skr. sphatati reißt, springt auf (Dhätup.), sphätayati spaltet,

sphutäti reißt, spaltet sich, patati birst, pätayati spaltet, zerreißt.

spelpa, spelpi Schaden, Verderben. an. spjall, spell n. Schaden;

ags. spilp, spild f. Vernichtung, Kuin. Davon spelpian: an.

spilla verderben, töten (auch spella, spjalla = germ. spelpon);

as. spildian umbringen, verderben, ags. spildan vernichten; ahd.

spildan, spilden vergeuden, verschwenden, mhd. verspilden, ver-

spilten vergeuden, spildec verschwenderisch, nhd. kost-spielig

(statt -spildig), and. spildi freigebig. Daneben westgerm. spellian

dass. (von einer Nebenwurzel spell): ags. spillan, mhd. spillen

(und spilden), ndl. spillen, vgl. ä. nhd. (bair.) spillen spalten.

spelda (speldaz) n., speldö f. abgespaltetes Holzstück, Brett,

g. spilda f. Scbreibtafel; an. spjald, speld n. Brett; ags. speld

(pl. -ru) n. Splint, Holzstück (engl, spell, spill); mhd. spelte ab-

gespaltetes Holzstück, Handgerät der Weberei, nhd. Äpfelspelte f.

Zu spaldan.

(spell) verkündigen. Vgl. lat. ap-pellare. 11 vielleicht aus In J-.

Vgl. spel-th in skr. pathati sagt her, trägt vor.
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spella n. Erzählung. g. spill n. Erzählung, Sage, Fabel; an.

spjall n. Erzählung, Kede; as. spei (-11-), ags. spell n. Erzählung,.

Kede, Predigt (engl, gospel = ags. god-spell); ahd. mhd. spei g.

-lies n. Erzählung, Eede, Märchen, Fabel, Lüge. Davon spellon:

g. spillon verkündigen, erzählen; an. spjalla reden, erwähnen
j

and. spellunga Erzählung, ags. spellian reden, erzählen (engl,

spell); ahd. got-spellön evangelizare, mhd, spellen erzählen, reden,

schwatzen. Vgl. lat. ap-pelläre.

(spi) 1. spitz sein. S. fi 3. Germanisch in spinulö, spira, spila.

Weiterbildungen s. spik, spit, spifj.

spinulu f. Stecknadel. and. spinela Haarnadel, spenula Schnalle,

mnd. spen(n)ele f. Stecknadel, Kopfnadel; ahd. spinula, spenala,

mhd. spenel f. Stecknadel, nhd. bair. spe(n)nel, spen-nadel Steck-

nadel, Kopfnadel. Vgl. lat. spinula, Dira. von spina, mlat. Heft-

nadel (oder davon entlehnt?).

spira kleine Spitze, dünne Stange. an. spira f. Stengel, Köhre,

dünner Baumstamm; ags. spir Schößling (engl, spire Turmspitze,

Schößling), mnd. spir n. kleine Spitze, bes. Gras- und Kornspitze.

Dazu mnd. spir-swale (nhd. Spierschwalbe), mhd. spire dass., nhd>

bair. speir. Wurzel spi, Suff. ra.

sp!lÖ(n) f. Speiler. an. spila f. Speiler (nnorw. auch spil, spila) ;.

engl, mundartl. spile, mnd. spile f. dünner (zugespitzter) Stab;,

mhd. spil m. Spitze (nhd. Speile, Speiler aus dem Nd.). VgL
lett. spile Holznagel, Holzgabel; cech. spile Stecknadel, poln.

s'pila Spieß. — gr. anihis, aniXog Eiff.

(spik) spitz sein, German. in spikö, spikra, spaikö. Ig. Wz.

spi-g, Weiterbildung zu spi.

spikö f. Holzstecken, Splitter, spikra ra. eiserner Nagel. an,

spik f. Holzstecken, Splitter. — mnd, spiker m. eiserner Nagel,

mhd. -spicker (in Zus.). Vgl. an. spik-r g. spiks m. dass. (davon

entlehnt engl, spike), ags. spicing m. dass. Dasselbe Wort ist

wohl schwed. mundartl. spik m. Saatkeim (m.engl, spik(e) Ähre

ist lat. spica). Aus der Bedeutung Stecken, Spitz entwickelt sich

die Bedeutung dürr, mager : nnorw. spiken dürr, mager, geräuchert

(an, spiki-lax), isl. speikja dörren. Nasaliert schwed. mundartl.

spink Splitter. Vgl. lit. speiglial Pflanze mit Stacheln, lett.

spaiglis gespaltener Stecken, Daneben ig. spik: lat. spica, spicus

Ähre; lett. spikis Bajonett,

spaikö f. Speiche. and speka f. Kadspeiche, ags. späce f. dass.

(engl, spoke), afries, tian-spesze zehnspeichig; ahd. speihha, mhd.

Speiche f. dass.

spika, spikka n. Speck, an. spik n, Speck; and. spek, mnd. spek g.

-ckes n., ags. spie u,; ahd. mhd. spec g. -ckes m., nhd. Speck. Hierzu
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an. spiki m. parus major = ags. spic-mäse, nhd. Speckmeise. Vgl.

8kr. sphij-, sphigY f. Hinterbacken, Hüfte. Weiterbildung zur Wz.
8p(h)ei : sphi: skr. sphäyate wird feist, nimmt zu, part. sphita ge-

quollen, wohlhabend, dicht, voll, sphäti Fettmachen, Mästung, Ge-

deihen; zend. cpayathra n., cpä n. Gedeihen; asl. spej^ speti Erfolg

haben, gedeihen. S. spe 2 und spo.

Spiha, spihta m. Specht. an. spaetr m. Specht (vgl, ä. schwed.

hackspijt); and. speht (speth) (ndl. specht; engl, speight ist deutsches

Lehnwort); ahd. speh. speht, nhd. Specht. Man vergleicht lat.

pica Elster, picus Specht, skr. pika m. der indische Kuckuck. Un-
sicher.

(spit) spitz sein. Ig. Wz. spi-d, Weiterbildung zu spi. Daneben

ig. spi-t in lit. spitele, spitule die Nadel in der Schnalle = germ.

spip in mhd. spidel, spedel Splitter, ä. süddeutsch speidel m. Keil

zum Holzspalten, vgl. das in der lex Fris. überlieferte spido (ndl.

spie?).

spita n., spitö f. Spieß, spitja spitz. norw. mundartl. spita f.

Zwecke, spit m. Spitze, dünner Wasserstrahl; mnd. spit g. spetes

lange Stange; ahd. mhd. spi^ g. -^^es m. Bratspieß, nhd. Spies

m.; ags. spitu f. dass., engl. spit. — ahd. spizzi, mhd. spitz,

spitze adj., spitze f., nhd. spitz, Spitze.

spinka(n) Fink s. finks,

spila n. Spiel. as. spil n., afries. spil, spei, ahd. mhd. spil n. Spiel,

Vergnügen, Scherz, Kampfspiel. Dazu spilön : as. spilon, ags. spilian

spielen; ahd. spilon, mhd. spiln, spilen sich in einer zuckenden,

zitternden Bewegung befinden, flimmern, glitzern, sich fröhlich be-

wegen, spielen, sich vergnügen.

spilö Speiler s. spi,

Sp(j)u, spivan spaiv speien. g. speivan spaiv spivum speien, spucken

;

an. spyja spjo (aus spaiv) spüinn speien; as. spiwan, afries. spia, ags.

spiwan st. vb. speien, spucken; ahd. spiwan, spian, mhd. spien st, vb,,

nhd. speien spie gespieen. Ablautend mndl. nndl. spuwen. Ig, Wz,

spiu. Vgl, lit, spiäuju spiäuti speien; asl, pljuja plju-ti und pliva-ti

speien. — gr, tttvco spucke, nrvcdov Speichel, nCr^C^o speie, spritze,

xpvTTw (dor,) = TTTVCO, — lat, spuo, — S. spov 2.

sputun, sputtun (sputian, sputtian) spucken. an. spyta spucken;

ndl. spuiten spritzen, sprudeln, m.engl. sputen, engl, spout dass.,

mhd. spiutzen, spützen speien, ausspucken. — nnorw. sputta,

spytta spucken; nd. spütten, nhd. mundartl. spützen dass., vgl.

nnorw. sputra spritzen, spucken; ostfries. spüttern spritzen, engl,

sputter spritzen, spucken. Hierzu vielleicht an. spotti m. Streifen

(nnorw. spott Fleck), ostfries. spot Fleck, engl, spot Fleck, Flecken,

Fick's indogrenn. Wörterbnch 3. Teil, 4. Aufl. 33
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ndl. spotten flecken. — Daneben germ. spivatjan = ags. spiwettan.

spigettan spucken. Verwandt ist vielleicht germ. spuppa Spott:

an. spott n., spottr ra. ; and. spot, mnd. spot (-tt-) m., afries.

spot; ahd. mhd. spot g. spottes m., nhd. Spott (vgl. mnd. spe,

spei spöttisch, höhnisch, subst. n. Hohn, Beschimpfung = germ.

spaivia?). Dazu spuppon: an. spotta verhöhnen; mnd. mndl.

spotten; ahd. spotton, spotön, spotten, spoten, mhd. spotten, spoten

(auch spozen).

spai(s)kuldra Speichel. g. spaiskuldr n. (?) Speichel; and.

spekaldra f.; ahd. speihhaltra, mhd. speicholter f. dass. Daneben

spaikil(j)6(n): ahd. 8peichil(l)a, mhd. speichel f., nhd. Speichel,

afries. spekle, mnd. speke f. Statt spaiv-, wie auch in ags. spätl,

spjetl, angl. späpl, spädl, späld n., mndl. spedel dass. (aus spaiv-

pla), ags. spstan spucken, spittan dass. (engl. spit).

spölan Spule s. spei.

spöv 1., spOvan spespöv gedeihen, gelingen (eilen). ags spowan speow

von statteK gehen, gelingen; ahd. amhd. spuon spuote unpers. von

statten gehen, gelingen, mit gen. der Sache etwas beschleunigen.

Dazu an. spöi (aus spövan) m. Brachvogel (numenius). German.

spö in Ablaut zu ig. spe(i). Vgl. lit. speju speti Muße haben, schnell

genug sein, sperüs flink, lett. spet vermögen, können, stark sein; asl.

speja speti Erfolg haben, spechu studiura, spesiti eilen. — lat. spes,

spatium. Das v in spowan gehört vielleicht zur Wz. (spöu?). Vgl.

skr. sphäväyati mästet, verstärkt. S. spe, spara, spika.

spödi f. Gelingen, Eile. ags. sped f. Gelingen, Gedeihen, Eile

(engl, speed): mnd. spot m. f. Fortgang, Eile, Beschleunigung

(ndl. spoed Eile); ahd. mhd. spuot f. glückliches Gelingen, Schnellig-

keit, Beschleunigung (nhd. sich sputen, ahd. gespuotön).

spöv 2., spövian spritzen, sprengen. mndl. spoeien spritzen, spren-

gen, mnd. spoie Umherspritzen, Schaum. Hierzu germ. spolian: mnd.

spolen, ahd. irspuolen, mhd. spüelen, nhd. spülen (Subst. mhd. spol

Spülwasser). Wahrscheinlich verwandt mit spju. Vgl. ostfries spüjen

spritzen, sprengen, ndl. spui Schleuse. Ig. spüu. Vgl. zend. gpäma

m. Speichel.

(sput) stechen. Vgl. put 2.

speuta n. Spieß. an. spjot n. Spieß (spyti n. Nagel zum Be-

festigen, nnorw. spjote Keil); and. evur-spiot n. Eber spieß, mnd.

spet, spot n. Spieß; ahd. spio^ m. Kampf-, Jagdspieß, mnd. spieg,

nhd. Spieß m.

spütön spucken u. s. w. s. sp(j)u.

spura Spur, spuran Sporn, spurda Schwanz s. sper 1.

spurdi f. Rennbahn. g. spaürds f. Eennbahn; ags. spyrd m. Renn-
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bahn, Wettlauf; ahd. spurt Eennbahn. lg. Wz. sperdh, vielleicht

mit 8p(h)er verwandt, s. sper 1. Vgl. skr. sprdh f. Wetteifer, Kanipf,

spärdhate wetteifert, bewirbt sich.

sprek, sprak, sprekan sprak sprühen, prasseln, rauschen, hervorbrechen,

sprießen, strotzen, schwellen. as. sprekan, afries. spreka, ags. sprecan

st. vb. sprechen; ahd. sprehhan, rahd. sprechen, nhd. sprechen sprach

gesprochen. Dazu spreko f.. as. spräka, afries. spreke, spräke f., ags.

sprjec f.; ahd. sprähha, nhd. Sprache. Vgl. an. spraka prasseln,

spraki m. Gerücht. Ig. Wz. 8p(h)erag, Weiterbildung zu sper, s.

sprev. Vgl. lit. spragu sprageti prasseln, platzen, sprögti ausschla-

gen, knospen, lett. spragstet prasseln, spirgt frisch werden, sprägt

bersten, platzen, spirgulis Splitter. — gr. aifKQnyfofiai prassele, zische,

strotze, OTittQyäüi strotze. — lat. spargo streue, sprenge, spritze. —
cymr. ffraeth eloquens. — skr. sphürjati bricht hervor, prasselt,

dröhnt; zend. fra-fparegha ra. Schößling, Zweig. Ohne das s-: asl.

prüziti braten (»prasseln machen«), praziti dass., serb. za-pragnuti

verdorren, vgl. lit. spirgau spirginti braten, ags. for-spiercan dörren.

S. sprik und spreg.

Spreka, spraka Schößling, Zweig (auch »dürrer Zweig« : zu Grunde

liegt z. T. die Bedeutung »sprießen«, z. T. »prasseln«). an.

sprek n. morscher Zweig (nnorw. dürres Keisig); ags. sprisc n.

Schößling, Zweig; vgl. mnd. sprok, sprockel n. dürres Keisig;

ahd. sprächul(l)a (?) Spreu. Hierher auch norw. mundartl. sproka,

sprokka f. Kitze, Spalte, ostfries. sprok, nd. sprock gebrechlich,

spröde, ndl. sprokkig dass. ; vielleicht nmdl. spork(e)le Februar

(Frühlingsmonat). Ferner auch ags. spracen n. Erle, vgl. nnorw.

sprake (= brake) m. Wachholder. Vgl. lit. spürgas Pflanzen-

auge, Knoten am Baum, sproga Spalte, lett. spirgulis Splitter. —
gr. danäQayog, da<fKQayog Spargel. — skr. sphürja, sphiirjaka eine

bestimmte Pflanze; zend. fra-^paregha m. Schößling, Zweig.

spre(k)kala, sprankila (sprenkila) Flecken, Sprenkel. norw.

mundartl. sprekla f. Flecken auf der Haut, isl. spreklöttr ge-

sprenkelt; mhd. spreckel n. Flecken auf der Haut, Sprenkel. Da-

neben mhd. sprinkel, sprenkel m. dass., mnd. sprinkel Sommer-

sproß, ndl. Sprenkel f. Sprenkel, angespritzter Flecken. Ablautend

mhd. sprunkeleht = sprinkeleht gesprenkelt. Vgl. poln. pr§ga,

prazka Strich, Streifojp, nslov. proga (aus *pronga) länglicher

Flecken. S. frekna.

sprakan Funke. ags. spearca Funke, mnd. sparke dass. Dazu

ags. spearcian und spiercan Funken sprühen (engl, sparkle), mnd.

sparken dass. Nasaliert: mndl. spranke Funke, das Aussprühen,

kleiner Flecken, mnd. spranken funkeln. Vgl. lett. spirgsti pl.

glühende Kohlen unter der Asche.

33*
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sprekia, sparka lebhaft, rührig. an. sprsekr lebhaft, rührig,

sparkr dass. Verwandt freka, w. s. Vgl. lett. spirgt frisch

werden, erstarken. — gr. ajitt^yctw strotze.

(spreg, spreng) = sprek. nhd. Schweiz, sprigel, spregel Flecken,

mnd. springel Soramersproß, ä. dän. spranglet gesprenkelt; germ.

sprangian sprengen: ags. sprengan streuen, sprenkeln, sprengen, mnd.

sprengen streuen, spritzen, sprengen; mhd. sprengen dass., nhd.

sprengen (könnte auch zu spreng gehören: »springen lassen«). Vgl.

gr. nQw^ TTQwxög Tropfen. S. furhno.

(spret, spred) zappeln. norw. mundartl. spratla zappeln; mnd.

spartelen, spertelen dass.; ahd. sprazalön dass., nhd. bair. spratzeln

spritzen, sprühen. — an. spradka zappeln, nnorw. spräla (aus spradla)

dass.; westfäl. spraddeln; ahd. spratalön zappeln. Verwandt mit

sprent.

spreng, sprengan sprang sprungum sprungana springen. an. springa

sprakk sprungum springen, hervorbrechen, entzwei springen, af-springr

m. = ags. of-spring, engl. ofFspring Abkömmling; as. springan, afries.

springa, ags. springan st. vb., engl, spring; ahd. springan, mhd.

springen, nhd. springen sprang gesprungen. Verwandt an. sproga

hüpfen. Ig. sp(e)re(n)gh. Vgl. asl. prqgü Heuschrecke (mhd.

spranke, mnd. spranke, sprinke, sprenkel, sprengel dass.). Daneben

ig. sper^h: gr. an^Q^oficu werde getrieben, eile, laufe, aniQx^os schnell.

— skr. sprhayati eifert um, begehrt eifrig, zend. ä-^parez bestrebt

sein. — serb. prezati se (vom Schlafe) aufspringen, auffahren. Wahr-

scheinlich Weiterbildungen zu 8p(h)er, s. sper 1.

sprangian springen machen. an. sprengja sprengen, best ein

Pferd; ags. sprengan entzwei springen (streuen, sprenkeln, afries.

sprensza dass., s. spreg), mnd. sprengen springen machen (Pferd)

(spritzen, sprengen); ahd. sprangjan, sprangan, sprengan, mhd.

sprengen springen machen (Pferd), (streuen, spritzen, sprenkeln),

nhd. sprengen. Causativ von sprengan.

sprengon Fessel, Falle, Dohne. ahd. springa pedica; ndl.

spring, engl, springe Dohne, mnd. sprinkel Vogelstrick, Fang-

schlinge, ndl. Sprenkel ein zum Kreis gebogenes Reis mit einem

aufspringenden Stellholz (nhd. Sprenkel). Vgl. asl. pr^glo

tendicula, sprenkel (pr§ga pr^sti spannen).

sprent, sprentan sprant spruntum spruntana aufspringen. an. spretta

spratt spruttum sprottinn auffahren, ausschlagen (Baum), spritzen,

hervorquellen, aufgehen (Sonne), caus. spretta (= germ. sprantian)

trennen (Naht), spritzen machen, zerstreuen, ausbreiten; mhd. sprenzen

schw. vb. sprengen, spritzen, bunt schmücken, putzen, sprenkeln (st.

vb. spranz praet. (= an. spratt) in verschiedenen Farben glänzen),

intr. u. refl. sich spreizen, einherstolzieren, sprenzel und sprenzelaere
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Stutzer (vgl. dän. Sprade); mhd. sprinz m. das Flimmern, der Farben-

jchmelz, sprinzel Hautfleoken, nhd. bair. sprinz schnell aufgeschossener

sunger Mensch, dergl. Pflanze; nordengl. sprent springen, sprengen,

sprent Schmutzfleck. Ohne Nasal : ä. bair. spratzen, spratzeln sprühen,

spritzen (s. spret). Vgl. asl. pr^daja pr^dati springen, russ. prja-

dati aufspringen; lit. sprendulis ein am Ende eingespaltener Stock,

um damit Steine zu schleudern, sprendziu spr^'sti eine Spanne messen

(eig. »spreizen«). Ig. sprend, Weiterbildung zu sper 1. Daneben

germ. sprend in ags. sprindel »tenter-hook, an. sprund prachtliebende

Frau.

sprev, sprevian sprühen. mhd. sprsejen, sprsewen spritzen, stieben,

trs. stieben oder sprühen machen. Dazu mhd. sprät m. das Spritzen;

mnd. spre-wedel Sprengwedel; vgl. an. spraena spritzen, schwed. mund-

artl. spras (germ. sprevon) sprießen, auskeimen. Ablautend sprov:

mndl. sproeien, nhd. sprühen (germ. *spr6vian). Zu sprev (in der

weiteren Bedeutung »zerfallen« u. dgl. gehört wohl auch and. ahd.

spriu n. Spreu (ablautend spreu-) und ra.engl. sprepe = nhd. spröde

(nnl. spru) (germ. spraufia). Ig. Wz. spreu. Vgl. lett. sprautis

emporkommen, empordringen (schwed. sprä-s). — cyrar. ffrau »fluor,

fluxus, profluvium« (= *s(p)revo-). — Weiterbildung von ig. sp(h)er

zappelen, s. sper 1, und von dem gewiß damit identischen sper streuen,

säen, spritzen, gr. aneiow, anfofxce, s. sprit. — Weiterbildung von

sprev, s. sprut.

(sprik) strotzen, gespreizt sein. nnorw. sprikja spreizen, intr.

strotzen, schwellen, sprikjen strotzend, frisch und lebhaft. Vgl. gr.

aifQiyäw schwelle, strotze, aqoTyos strotzende Fülle. Ig. sp(h)rig ist

parallel mit sp(h)erag (s. sprek), beide Weiterbildungen zu s(p)er.

Die doppelte Bedeutung der letzteren Wz. (»strotzen, prasseln«) ist

auch in sphrig vorhanden: vgl. lat. frigere quietschen und frigere

rösten (fr- aus s(ph)r? Oder gab es Anlautsdoublette p(h)er- (s-pher),

bher?, vgl. norw. raundartl. brikja prangen, sich brüsten, brikjen

prächtig, frisch, lebhaft: gr. (focynw = aifQiyäw).

sprit, sprip zerspringen, spritzen. ahd. mhd. spri^en sprei^ in

Stücken auseinander fliegen, spritzen, vgl. an. sprita ada auseinander

sperren, nnorw. sprita schw. vb. (in dünnem Strahle) sprudeln. —
mhd. spriden, spriten st. vb. sich ausbreiten, sich zerstreuen, zer-

splittern (germ. sprip-). Dazu das Caus. spraidian : aschw. spreda,

nnorw. spreida; ags. sprsdan (engl, spread), mnd. spreden, spreiden;

ahd. spreitan, mhd. nhd. spreiten. Germ, sprit und sprip sind

Weiterbildungen der ig. Wz. sprei : ir. sreim ich werfe = ig. spreiö,

Weiterbildung sredim dass. = germ. sprit. Grundwz. sper s. sprev.

sprut, spreutan (sprütan) spraut sprießen, spritzen. norw. mundartl.

sprüta st. vb. spritzen ; and. üt-sprütan st. vb. hervorsprießen, mnd.

spreten und sprüten st. und schw. vb. sprießen, afries. sprüta st. vb.
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dass., ags. (*ä-sprütaii sprießen) part. ä-sproten (engl, sproutj; mbd.
sprießen st. vb., nhd. sprießen sproß gesprossen. Dazu germ. sprutjan:

ags. spryttan sprießen (engl, sprit sprießen, spritzen, spirt spritzen),

nd. sprutten spritzen; mhd. spritzen sprießen, spritzen, nhd. spritzen.

Ig. Wz. sprud, Weiterbildung von spreu:spru, s. sprev. Vgl. lit.

spriüstu aor. spriüdan (in Folge eines Druckes) heftig gleiten, lett.

spraustls pröjam sich davon machen. — cymr. ffrwst m. Hast (Grund-

form sprusto- <^ sprud-to-) Vgl. ig. (s)pru-s in lett. prauslät spritzen.

spruta(n) m. Sproß; (»angespritzter«) Flecken, Sommersprosse.

an. sproti m. Schößling, Stecken; and. gi-sprot n. Schößling,

mnd. sprote Leitersprosse, Sommersprosse, ags. sprota m. Schöß-

ling, Sproß, Sprosse, sprot n. Schößling; ahd. spro3(2)o m., mhd.

spro^^e, sprug^e und spro^, spru^ m. Schößling, sprog^e m. f.

Leitersprosse, nhd. Sprosse, Sproß. Hierzu wahrscheinlich auch

ags. sprott m. (engl, sprat), nd. ndl. sprot Brißling (eig. »Brut« ?,

germ. sprutto-). Ablautend (-Ü-) mnd. sprüte Sproß, Sprosse

(ndl. spruit, engl, sprout), Fleck, Sommersprosse (ndl. sproet),

and. sprütodi gesprenkelt (vgl, gottl. sprut n. roter Hautaus-

schlag), norw. mundartl. spryta Stellhölzchen; (-eu-): ags. spreot

m. Stange, mnd. spret n. Stange, Spriet (ndl. spriet); (-au-):

norw. mundartl. spraut, sprauta f. Stellhölzchen = sprotel, sprota,

spryta.

sprauta schnell. g. sprauto adv. schnell, bald. Vgl. cymr.

ffrwst Hast; lett. spraustls pröjam sich davon machen.

split, splitan splait spleißen. Vgl. splint. afries. splita , mnd.

spliten st. vb. spleißen, intr. sich spalten; mhd. spli^en st. vb. dass.,

nhd. bair. spleißen sich spalten. Dazu splittian: nd. ndl. splitten

(wovon engl, split), vgl. mnd. splitteren, nhd. zersplittern; schwed.

splittra Splitter, mnd. splittere, mhd. Splitter m. f., nhd. Splitter

(germ. splitra). Ig. Wz. (s)plid, Weiterbildung von spei. Vgl. ir.

sliss (= *splid-ti-) Splitter. S. flit.

(splint, splind) spalten. Vgl. split. nnorw. splint m. hölzerner

Nagel, Keil; mnd. splinte Spleiße, Splint, engl, splint, splent ge-

spaltenes Stück Holz, nd. ndl. splinter Splitter, engl, splinter Splitter,

Span. — norw. mundartl. splindra großer flacher Holzsplitter.

Weiterbildungen von spei. S. split und flinta. Vgl. gr. nXCv&og, ir.

slind Ziegel, flacher Stein: norw. splindra.

snak (snek) 1. kriechen. ahd. praet. dhurah-snuoh irrepserat. Ig.

Wz. snag: n.ir. snaighim ich krieche. Vgl. snag 1 und snik.

sneka (snöka), snakan m. Natter. an. snäkr m. Schlange, schwed.

snok Kingelnatter (nnorw. snök Schnecke); ags. snaca m., engl.

snake, mnd. snake f. Schlange, Ringelnatter. Man vergleicht

skr. nägä n. Schlange.
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(snak) 2. naschen, nach etwas (Leckerem) herumstöbern. an. snaka

ada umherßchleichen (um etwas zu erlangen), nnorw. auch ablautend

snoka dass. ; vgl. nnd. snökern naschen. Kaum zu gr. v^yaht pl.

Näschereien (Fick I* 575), sondern identisch mit snak 3 (eig. »nach

etwas herumstöbern, etwas auswittern«).

(snak, snek) 3. schnauben, schnüffeln; schwatzen. an. snokta

(= germ. snakutjan) schluchzen, nnorw. snoka schnauben, schnüffeln,

wittern; engl, mundartl. snook schnüffeln (mit lautem Einziehen der

Luft wittern), nd. ndl. snakken schluchzen, mnd. snacken reden,

schwatzen, engl, snack schnappen (wie ein Hund), knacken; nhd. bair.

schnackein, schnackeren einen knallenden, schnalzenden Laut erheben,

schnallen, schnippen. Norw. mundartl. snok Schnauze, Nase gehört

eher hierher als zu snag 2 (es bedeutet auch das Wettern, Geruch,

vgl. nd. snökern naschen, mit dem Eüssel durchsuchen). Wahr-

scheinlich Weiterbildung von der ig. Wz. skne, wie auch snag, snat,

snad, snap, snab. Wie mehrere von diesen hat snak auch die Be-

deutung »mit der Spitze streifen«, stoßen : an. snaka mit dat. puffen,

stoßen; vgl. snag 2.

(snag) 1. kriechen. Vgl. snak 1. Germanisch in snagila.

snagila, snegtla m. Schnecke. an. snigill m. Schnecke; and.

snegil, mnd. snegel, ags. snsegl, snegl m. dass. (engl, snail); mhd.

snegel m. Schnecke, Blutigel, nhd. hess. Schnägel. Daneben

germ. sneggan: nnd. snigge, ahd. snecko, mhd. snecke, snegge m.

Schnecke, concha, Schildkröte, nhd. Schnecke f. Vgl. lit. snäke

f. Schnecke.

(snag) 2. hervorstecken. norw. mundartl. snaga (spitzig) hervor-

stecken, snage m. Landspitze, an. snaga Axt mit hervorsteckenden

Ecken; engl, snag Zacke, Knorren, Buckel, zackiger Zahnstummel,

fläm. snakker großer Hau zahn; ablautend mnd. snok Hecht, ndl.

mundartl. snoeks scharf. Hierzu auch mhd. snäke m. f. (= germ.

sneggan) culex, nhd. Schnacke, und wahrscheinlich auch an. snekkja

Art Schiff, ags. snacc Kriegsschiff, ahd. snacga f. Art Schiff, mnd.

snicke kleines Schiff, ostfries. snikke langes spitz zulaufendes Fluß-

boot. Vgl. snab (und s. snak 3, snat).

(snat) (einen scharrenden Laut geben) schnauben, plaudern. norw.

mundartl. snatra schnauben, knittern; mnd. snateren schwatzen. Da-

neben snad: nnd. snaderen, mhd. snateren schnattern. Hierzu wahr-

scheinlich auch isl. snatta nach etwas herumschleichen (an. snattari

Käuber, nnorw. snatta mausen, stibitzen, naschen : die Bedeutungs-

entwickelung wie bei snak 2 und snab: mhd. snappen Straßenraub

treiben). Mit anderer Bedeutungsentwickelung (spitzig sein, hervor-

stecken, vgl. snag 2): nnorw. snatr, snat n. etwas Hervorsteckendes.

Ig. Wz. (s)knad, vgl. gr. xvuöäkkw, xvüida'i, xvojäbjv.
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(snad) 1. schnattern s. snat.

(snad) 2. schneiden. mhd. snate, snatte f. Strieme, Wundmal,
Schwab, schnatte Einschnitt in Holz oder Fleisch, Schweiz, schnätzen

schnitzen, nhd. Schnat Grenze, Schnate junges Eeis, mnd. snät (Linie)

Grenze, Grenzzeichen. Vgl. ir. snaidim ich schnitze, snass Schnitt,

Hieb. Ig. Wz. sknadh (?), verwandt mit sknad, s. snat. Daneben
germ. snat (== ig. sknad): mnd. snatelen die kleinen Zweige abhauen.

(snad) 3. binden. In nhd. hess. Schnatz (= germ. snatta, -tt- aus

dn -J-) das geflochtene und um die Haarnadel gewickelte Haar der

Frauenspersonen, auch der Kopfputz der Bräute u. s. w. Hierzu viel-

leicht ablautend ags. snod f. Kopfband (s. snö). Vgl. ir. snaidm
Knoten (aus snadesmen). Ig. Wz. snadh, Weiterbildung zu sne, s. ne,

nat und snö.

(snap, snöp) schnappen, naschen. an. snapa (= *snapen) schnappen,

schmarotzen, ablautend nnorw. snopa dass.; ostfries. snöpen, ndl.

snoepen naschen. Verwandt mit snab 2.

(snab sneb) 1. hervorstecken, mit der Spitze streifen, straucheln. S.

nab und vgl. snag 2. In germ. snabula : ahd. snabul, nhd. Schnabel,

mnd. ndl. snavel m. Schnabel, Eüssel, afries. snavel Mund. Daneben

afries. snabba m. Mund, mnd. snabbe Schnabel. Vgl. nabja. Ferner

in nnorw. snaava straucheln, anstreifen, mnd. snaven, sneven straucheln,

stolpern; mhd. snaben schw. vb. dass. Intens, snappon : mnd. snappen

straucheln, m.engl. snapren dass. Ursprünglich wohl = snab 2

(Grundbedeutung scharren, kratzen). Vgl. lit. snäpas Schnabel, S.

hnapp.

(snab, sneb) 2. schnaufen, schnüff'eln, plaudern. an. snafdr fein-

riechend, isl. snefiU Geruch, Wind von etw., nnorw. snaav, snov dass.;

mhd. snaben schw. vb. klappende Bewegung machen, schnappen,

schnauben; ahd. snephezunga Schluchzen. Intens, snappon (snabbön):

mnd. snappen schnappen, eilfertig reden, snabben schnappen; mhd.

snappen schnappen, plaudern, schwatzen (engl, snap stammt aus dem

Nord.). Wahrscheinlich Weiterbildung von ig. skne (und ksne).

Ursprünglich = snab 1. Zur Bedeutungsentwickelung vgl. snag,

snad.

snerk 1., snerkan snark einschrumpfen. isl. parte, snorkinn zu-

sammengeschrumpft, norw. mundartl. snerka snark einschrumpfen,

schwinden, snerke m. Haut des gekochten Kahms, an. snerkja

(= *snarkian) zusammenziehen; ags. gesneorcan st. vb. einschrumpfen.

Ig. *snerg, neben snerk, s. snerh. Vgl. snerp.

snerk 2. schnarchen. norw. mundartl. snerka snark prusten, snarka,

schwed. dass., schnarchen, snurkla röcheln; mnd. snorken, snarken

schw. vb. schnarchen, schnaufen, ndl. snerken bratzeln, prutzeln,

zischen; mhd. snarchen stertere, nhd. schnarchen. Ohne das s- nnorw.
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nurka knistern, knurren. Daneben snerg: an. sngrgla (= germ. snar-

gulön) röcheln, vgl. bair. hess. nergeln undeutlich sprechen, Schweiz,

norgen undeutlich reden, ohne Erfolg arbeiten (nhd. nörgeln, nergeln),

m.engl. nurhp Murren. Weiterbildung zu sner, s. ner 2 und snerr.

Vgl. lit. snarglys Nasenschleim, lett. snirgöt weinend schluchzen,

snirkt knirschen, narkschet weinerlich sein, nirkstet knirschen,

weinerlich sein, und vielleicht lit. nafglyti etwas langsam tun (vgl. d.

nörgeln).

snerh, snerhan snarh zusammenziehen, binden, knüpfen, schlingen.

ahd. snerhan, mhd. snerhen st. vb. zusammenziehen, binden, knüpfen,

vgl. an. snara (= *snarh6n) schlingen, wenden, drehen, ringen.

Ig. Wz. snerk, Weiterbildung von (8)ner (lit. narys Schleife). Vgl.

gr. vüoxr]. S. snerk, snerp, und ner 1.

snarha rasch, schnell. an. snar-r rasch, schnell ; nnd. snar,

snarre dass., mnd. snarliken adv. schnell, bald, mndl. snare eifrig.

Dazu ags. snierian eilen.

snarhön f. Schlinge, Strick. an. snara f. Schlinge, Strick; ags.

sneare f. Schlinge (engl, snare), mnd. snare f. und snar n. Saite,

snere (= *snarhi6n) Schnürband, and. snari acc. pl., snarion d. pl.

fidibus; ahd. snarahha, snaracha Schlinge, retinaculum, mhd. snar

f. Strick, Saite. Hierzu auch norw. mundartl. snar n. Verschlin-

gung, Knoten und snaar n. (= * snarha) Gestrüpp. Vgl. gr. rägxr)

f. Lähmung, Krampfrochen, raQxäoj gelähmt werden, erstarren.

snert, snertan snart streifen. an. snerta st. vb. streifen, berühren.

Ablautend nnorw. snarta abstutzen, snyrta putzen (an. snyrtiligr

elegant). Grundbedeut. scharren, kratzen. Vgl. mhd. snarz Schnarre,

Wachtelkönig, snurz Verkürzung (vgl. norw. snarta); m.engl. snurtin

schnarchen (engl, snort); nd. snart Furz. Ohne das s-: nnorw. nerta

berühren. Weiterbildung zu sner, vgl. snerk 2, snerr.

snerp, snerpan snarp einschrumpfen, zusammenziehen. norw. mund-

artl. snerpa st. vb. einschrumpfen; ahd. snerfan, mhd. snerfen st. vb.

sich biegen, krümmen, einschrumpfen, bair. schnurfen sich einziehen,

schrumpfen = norw. snurpa. Hierzu an. snarpr scharf, rauh (snerpa

schärfen); westfäl. snirpsch scharf (Wind), ndl. snerpen brennen,

schmerzen (Wind, Kälte): got. atsnarpjan benagen. Die Bedeutungs-

entwickelung wie bei »scharf«, Weiterbildung zu sner, s. snerk 1.

(snerr, aus snerz ?) schnarren. mndl. snarren schnarren, knurren,

murren, schelten, mnd. snarren dass.; mhd. snarren schw. vb. schnarren,

schmettern, snerren das Schwatzen. Ablautend: mnd. snurren

schnarren, snorren murren, mhd. snurren rauschen, sausen, snurraere

Possenreißer, ahd. snurrinc. Daneben mit einem r: m.engl. snorin

schnarchen, engl, snore, sneren verächtlich lachen, engl, sneer. Vgl.

snerk 2, snert, und an. snarfla röcheln. S. ner 2.
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(snel) schnellen. In germ. snella (aus snelnä?): an. snjallr tüchtig,

rasch, mutig; as. snel (-11-) rasch, kräftig, streitbar, ags. snel (-11-)

schnell, kräftig, mutig; ahd. rahd. snel (-11-) schnell, behende, eifrig,

frisch, munter, streitbar. Vgl. mhd. snal (-11-) rasche Bewegung,

Schneller und der dadurch entstehende Laut, snallen sich mit einem

snal bewegen, dazu snalzen, nhd. schnalzen, mhd. snellen (= *snallian)

einen snal hervorbringen , ein Schnippchen schlagen , schnellen. Die

Grundbedeutung wahrscheinlich einen knallenden Laut machen (vgl.

nnorw. snaldra = gnaldra) mit einem knallenden Geräusch empor-

springen. Weiterbildung zu ig. skne (ksne), s. snak 3 u. s. w.

snik, snikan snaik kriechen, schleichen. norw. mundartl. snikja

sneik schmarotzen, an. snikja trachten nach, snikinn habgierig; ags.

snican st. vb. schleichen, kriechen (engl, sneak = ags. * snsecan).

Vgl. n.ir. snighim ich krieche. — lett. snlgt reichen, langen, snfgtis

wonach langen, sich strecken, streben (?).

sni(g)v, snivan snaiv snivana schneien. an. snyr (poet.) es schneit,

part. snivinn verschneit; ags. sniwan st. vb., randl. sniwen ; ahd. sni-

wan part. versnigan, mnd. sniwen, nhd. bair. schneiwen part. ge-

schniwen, nhd. schneien schw. vb. Ig. Wz. sni(n)gnh: lit. sniiiga

snigti schneien. — gr. vtCiffi, vi(f(i. — lat. ninguit. — zend. ^naeshint-

part. schneiend. Skr. suihyati wird naß. — ir. snigid es träufelt,

regnet.

snai(g)va, snaig(v)i m. Schnee. g. snaivs m. Schnee; an. snaer

(snjär, snjör) g. sn«var m.; as. sneo, ags. snäw m. (engl, snow);

ahd. sneo, sne g. snewes, mhd. sne m., nhd. Schnee. Vgl. lit.

snegas Schnee ; asl. snegü dass. Ablautend : gr. v(<fcc acc. — lat.

nix nivis. — cymr. nyf Schnee, ir. snechta dass. (aus * sniguh-taio-

vgl. gr. viffSTÖg Schneegestöber).

snip, snTpan snaip snidum snidana schneiden. g. sneipan st. vb.

schneiden, ernten; an. snida st. vb. schneiden; as. snithan, afries.

snitha, sni(d)a, ags. snipan st. vb. schneiden, hauen; ahd. snidan,

mhd. sniden, nhd. schneiden schnitt geschnitten. Dazu das Intensivum

snittön = mhd. snitzen, nhd. schnitzen. Germ, snip = ig. *sknit.

Daneben ig. (s)knid, s. hnit.

snaidö f. abgeschnittenes Stück. an. sneid f. abgeschnittenes

Stück; mnd. snede f. Schnitt (i'rodes), afries. snethe, snede, ags.

snjed f. abgeschnittenes Stück (Essen), snsdan zerschneiden, essen

(entlehnt in an. snaeda essen, snäd f. Futter); vgl. mhd. sneite

f. durch den Wald gehauener Weg, Durchstich (mnd. snede f.

Grenzlinie), und ags. sn^d m. Stück Landes. Ablautend mnd.

mhd. snide f., nhd. Schneide.

snaisu f. abgeschnittener Zweig. an. sneis f. kleiner Zweig

(nnorw. auch Anzahl von 20); ags. snss, snäs f. Spieß, Speiler,
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mnd. snese f. Baurareis, Weide, Schnur worauf etwas gereiht

wird, 20 Stück; mhd. sneise f. Reihe, Schnur worauf etwas ge-

reiht wird. Gerra. snaiso = ig. *snoid-tä.

snip spitzig sein, afkneifen, schneiden. norw. mundartl. snipa sneip

schnappen, wegraffen, kneifen; vgl. ostfries. snippen schw. vb. knipsen,

schnellen, ndl. snippen herausschneiden; mhd. snipfen schnappen; an.

snipill m. Zipfel; mnd. sneppel Schnipfel, snippe f. Schuhschnahel,

engl, snip Zipfel, Stück, nhd. Schnipfel. Daneben snib: mnd. snibbe

Schnabel, schwed. snibb Zipfel. German. snip, snib, Weiterbildung

zu ig. (8)kni schaben, kratzen, s. hnip 2. Vgl. gr. axvinTSiv, xvmtiv

schaben, schneiden.

snTpön, snippan Schnepfe. an. (myri-)snipa f. Moorschnepfe

(nnorw. snipa auch Schnabel); m.engl. snipe (engl, snipe) dass.

— mnd. sneppe , sneppel dass.; ahd. snepho m., snepfa f., mhd.

snepfe m. f., nhd. Schnepfe (lit. sznepe Schnepfe stammt aus dem

Germ.). Zur selben Grundwurzel gehört ags. snite f. Schnepfe,

engl, snite. Vgl. n.ir. naosga Schnepfe (aus noib-sk-).

(snö) flechten. Germanisch in snodö (?), snoro. Ig. Wz. sne (s

ne) und sneu, snu s. snu. Weiterbildung s. snöbo.

snödö f. Binde, Schnur. aschwed. snop f. Schnur; ags. snod

f. Kopfbinde. Entweder zur Wz. snad (s. snad 3) oder parti-

zipiale Bildung (snö-dö) von der Wz. sne, snö. Vgl. ir. snäthe

gl. »filum«, cymr. y-snoden f. »taeniola, fascia«, corn. snod. gl.

»vitta«. — lett. snätne, snäte leinene Decke. (Hierzu vielleicht

auch an. snot f. Weib, in welchem Falle die Sippe zur Wz. snad

gehören würde, snot <^ *snödni?).

snörö f. Schnur. nnorw. snor f. Schnur; mnd. snör; ahd. snuor

f., nhd. Schnur. Davon abgeleitet g. snorjö Plechtwerk Korb;

an. snceri n. Schnur; ags. sner f. (= *sn6ri6) Harfensaite.

Wahrscheinlicherweise aus *snuu-rä. Vgl. gr. vtvQti Sehne, Bogen-

sehne; zend. ^nävare Sehne (und lat. nervus?). Ig. Wz. sneu

winden, flechten, s. ne, snu.

snöbö f. Band. ahd. snuaba f. »vitta«, snuobili kleine Kette. Vgl.

asl. snopü fasciculus. — lat. napürae Strohseile. Ig. sno-p, snep,

Weiterbildung von sne, snö.

snu 1., snevan snau snevum winden, drehen, kehren, eilen. g. snivan

st. vb. eilen, gehen, kommen; ags. sneowan st. vb. eilen, vorschreiten.

Ablautend: an. snüa snera snüinn (aus snovan 8(n)ezn6(u)) kehren,

sich wohin bewegen, winden; an. snüdr g. -ar ra. Schlinge, Schnellig-

keit , Vorteil = ags. snüd m. Eile; an. snoggr (= *snavvu) schnell

(nnorw. snaa eilen = *snaven), vgl. ags. snüd eilig. Hier sind wohl

zwei Wurzeln verquickt: 1. snu, Weiterbildung von (s)ne, s. ne, vgl.

asl. snova und snujq snuti anzetteln, s. snö und senavö; und 2. (s)nu
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sich rasch bewegen, wenden : skr. navate, näuti dass., russ. snoväti

schnell hin und her gehen, wozu vielleicht auch lat. nutare, niimen,

-nuere, gr. vfiKo.

sneumia eilig. g. sniumjan eilen, sniumundo adv. eilig; an,

snemmr adj. frühzeitig, snenima, snimma, snimmendis zeitig, bald

(statt snyrur u. s. w.); as. sniumi adj. schnell, eilig, as. sniumo

adv. rasch, alsbald, ags. sneome adv. dass.; ahd. sniumi adj. eilig,

rasch, schlau (vgl. dän. snu, älter snug schlau = an. sn0ggr rasch),

sniumo, sniomo adv. rasch, eilig, alsbald, far-sniumon eilen.

Von snevan eilen, Nominalsuffix -ma.

(snu) 2. abschneiden. In an. snjefggr (= *snavvu) kurz, kurzhaarig.

Vgl. hnoggr spärlich, knapp. Ig. Wz. (s)knu eig. schaben, kratzen,

Weiterbildung von (s)ken, s. hnu und snu 3. Weiterbildungen s.

snu|), snup.

(snu) 3. schnauben, prusten. Germanisch snuvvon, snevön: norw.

mundartl. snugga (== * snuvvon) schnauben, wittern, (kalt) wehen

(= an. snugga (kalt) wehen, wonach trachten), snöa, snaa (= *sn6v6n,

snavön) kalt wehen, snöa f. kaltes Lüftchen ; mhd. snouwen (= *snav-

vonj schnauben, schnaufen, snäwen schwer Atem holen, schnauben,

mnd. snouwen schnauzen, schnappen. Ursprünglich nicht verschieden

von snu 2, eig. »schaben, scharren« (ig. sknu; oder ig. ksnu? s. nu 1.).

Weiterbildungen s. snuk, snup 2., snub, snus, snutra.

(snuk) schnauben, schnüffeln. an. snykr m. (= *snuki) Gestank

(= hnykr, fnykr), nnorw. snykta (= *snukatjan) schluchzen (daneben

an. sn0kta, Wz. snak), snukka schnauben, schnüffeln; mnd. snucken

schluchzen, nnd. snökeren naschen, schnüffeln, ndl. sneukeren naschen,

in der Stille genießen; oberd. schnauken, schnäuken nach Näscherei

spüren, genäschig sein, schnuckeln lecken, saugen, naschen, schnöuke

Schnauze; engl, mundartl. snock, snocker schnaufen. Germ, snuk,

Weiterbildung von snu, s. snu 3 und nuhs. Vgl. lit. sniikis Maul.

snutra weise, klug. g. snutrs weise, klug; an. snotr dass.; ags.

8not(t)or; ahd. snottar dass. Man stellt das Wort zur Grundwz. snu

in gr. vöog Sinn, Verstand. Wahrscheinlicher zu einer germ. Wz.

snut (vgl. snu 3.) vgl. norw. mundartl. snota, snotra schnobern, wit-

tern; urspr. »sagax«?.

snup 1., sneupan snaup abschneiden, beschneiden. an. part. snodinn

kahl; mhd. besnoten (nhd. mundartl. beschnotten) limitatus. Ig.

Wz. *8knut, Weiterbildung von sknu, s. snu 2 und vgl. hnud.

snaupia (beschnitten) verringert, entblößt. an. snaudr entblößt,

bloß, arm; mnd. snode schlecht, gering, wertlos; mhd. snoede,

verächtlich, arm, gering, spärlich behaart. Dazu snaupian: an.

sneyda berauben, vgl. ags. besnyppan dass. (= *8nupjanl In
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der Bedeutung »verachtungsvoll, rücksichtslos« kann nihd. sncede

auch zu snup 2. gehören.

(snup) 2. schnauben, schnauzen. ahd. mhd. snüden schnaufen,

schnarchen, spotten, ahd. bair. schnauden (mit Anstrengung) Atem
ziehen. Vgl. an. snydja schnüffeln, wittern (Hund), ags. snyj)ian dass.

{= germ. snupjan), und an. snudra, snodra dass., mnd. snoderen sich

Schnäuzen, Schnupfen haben, mhd. snuderen schnaufen, schnarchen,

bair. schnödem, schnodeln durch die verstopfte Nase Atem ziehen

(= *snu{>ar6n). Ig. Wz. sknut = snup 1. (eig, kratzen), oder

ksnut?, 8. snu 3.

snutta (aus snupn -i-) Rotz. naorw. snott n. Eotz ; ags. gesnott

n. dass. (engl, snot), afries. ostfries. mnd. snotte; mhd. snuz g.

snutzes m. catarrhus. Daneben snupan- : mhd. snüde f. dass.

(auch snuder, nd. snüder f.), vgl. norw. mundartl. snyda Schnupfen,

snyden rotzig. Zu snup (ganz verschieden von ig 8nud(h) naß
sein, Weiterbildung von snu, snä, wozu ir. snuadh Fluß, cymr.

nudd Nebel, zend. (jnaodha m. Gewölk).

snuta (aus snüpn-t-) Schnauze. nnorw. snüt m. Schnauze; m.

engl, snüte, n. engl, snout, mnd. snüt f. dass.; nhd. Schnauze

(das z stammt von schneuzen). Davon snütian schneuzen: an. snyta

die Nase putzen; ags. snytan dass. (candel-snytels Lichtputze),

mnd. snuten; ahd. snuzen, mhd. sniuzen, nhd, schneuzen, snüta

könnte auch zur Wz. snup 1. gestellt werden (vgl. an. snopa

Schnauze : Wz. snup).

(snup, snub) schnappen, schneiden, mit der Spitze streifen. norw.

mundartl. snypa snaup ein Licht putzen, rasch greifen, raffen, schnappen,

an. sneypa entehren (eig. beschneiden, nhd. mundartl. schnupfen Licht

putzen (mit ff: engl, snuff dass., m. engl, snuffen); an. snopa, snoppa

Schnauze, Schnabel, nhd. mundartl. Schnaupe (zur Nebenwurzel snub)

dass. — an. snubba zurechtweisen (davon engl. snub). — nnorw. snuvla

straucheln; mnd. snoven, snubbelen dass. (vgl. snab). Ig. Wz.
sknub(h), Weiterbildung zu (s)knu, s. snu 2. Vgl. hnup.

snub, snüban snaub schnauben. mhd. (md.) snüben st. vb. schnarchen,

nhd. schnauben schw. vb. emungere, schnauben, norw. mundartl.

snuva schw. vb. schnauben, snüve Schnupfen = mnd. snüf, snüve,

snove m. Schnupfen, Geruch, Witterung, ags. snofl Nasenschleim (engl.

snivel = ags. *snyflan). Daneben mit p und pp (aus bn-2-): mhd.

snüfen st. vb. schnaufen ; mnd. snoppe Nasenschleim = mhd. snupfe

m. f. Schnupfen; mhd. snupfen schnaufen, schluchzen, ahd. snupfizzen,

snuffizen dass. Mit ff.: engl, snuff, snuffle schnauben, schnüffeln, nd.

ndl. snuffelen dass. Identisch mit snup, snub (Grundbedeut.

»kratzen«), oder aus ig. ksnubh? s. snu 3.

(snus) schnüffeln. m. engl, snesen niesen (engl, sneeze, s. hnus)

nnd. snüsen, schnauben, schnüffeln, ostfries. snüstern schnüffeln, wit-
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tern, nd. snüs Schnauze. Hierzu nnorw. snor, snar n. Rotz, Nasen-

schleim (= *snuza). Wahrscheinlich ig. ksnu-s, Weiterbildung von

ksnu, s. hnus und snu 3.

snuzö f. Schwiegertochter, Schnur. an. snor, snar f. Sohnsfrau; ags.

snoru, afries. mnd. snore ; ahd. snur, snor, snura, mhd. snur (snuor) f.,

nhd. Schnur. Dim. mhd. snurche, snürche {= ahd. *snurihha). Ig.

snusu, snusä: asl. snücha. — gr, vvög. — lat. nurus. — skr. snusä.

smak 1., smakön schmecken. schwod. smaka, dän. smage; afries.

smakia schmecken, smek, smaka m. Geschmack, m. engl, smakin, mnd.

sraaken, mnd. smak m. Geschmack, Geruch; mhd. smach m. dass.

Daneben sraakk: ags. smaecc m. (engl, smack); mhd. smac (-ck-), ge-

smac, gesmacke, nhd. Geschmack; vb. ags. smaeccan, afries. smekka,

rand. smecken; ahd. smacken, mhd. smacken schmecken, riechen,

msecken Schmach empfinden, schmecken, kosten, riechen. Hierzu

got. smakka ra. Feige. Vgl. lit. smaguriat Leckerbissen, smaguris

Näscher, wozu vielleicht auch megstu (aor. megau) megti -Wohlgefallen,

meginti prüfen.

smak 2., smakön klappern. ags. smacian klappern. Daneben smakk:

schwed. smucka schmatzen, mundartl. auch: mit Geräusch schleudern;

mnd. smacken schmatzen, schlagen, schmeißen, werfen. Vgl. lit.

smagiü smögti schleudern, smagöti peitschen, smögis das Schleudern.

Wahrscheinlich Weiterbildung von ig. sme (s. smeha) (sekundäre Be-

deutungsabzweigung, wie in smel, smik). Andere Weiterbildungen s.

smeha, smat, smer.

smeha, smehia gering, klein. an. smä-r gering, klein; ahd. smähi,

mhd. smaehe gering, klein, verächtlich, schmählich. Davon smehon:

an. smä schmähen, höhnen; smehen: ahd. sraähen klein, gering sein

oder dünken ; smehian : ahd. smähen, mhd. smsehen verringern, ver-

achten, beschimpfen, nhd. schmähen. (Mit grammatischem Wechsel:

afries. forsmäga verschmähen , mnd. smäginge Schmähung.) Ferner

rand. smacht, mhd. smäht Verschmachten (verschieden von smaht =
smac Geruch), ahd. gismähteön schwinden, mhd. versraähten, nhd.

verschmachten. Zu dieser Wz. wohl auch an. smätta (= *smeht6n) f.

enger Weg. Ig. * smek : smak, Weiterbildung von sme reiben (gr.

Gfirjv)? Vgl. magra. S. smak, smat. Daneben smag: poln. smagly

schlank, schmächtig.

(smat, smap) schmettern u. s. w. norw. mundartl. smatra knallen,

knittern; m. engl, smateren schwatzen, engl, smatter; daneben germ.

-J),
-d: nhd. bair. schmädern schmettern, schwatzen, mhd. smetern

klappern, schwatzen, nhd. schmettern klingen, mit klingendem Schalle

werfen, Schweiz, schraätern herabklatschen (Eegen), nnd. smaddern

dass., auch: (das Papier) beschmieren; und germ. -tt: norw. mundartl.

smatta schmatzen ; mhd. smatzen (= smakezen, aber nicht daraus

kontrahiert), nhd. schmatzen, mhd. smetzen schwatzen, nhd. bair.
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schmatzen dass., geschmätz Geschmier, Geklecks. Nasaliert smeut in

nnorw. sraetta sraatt schlüpfen (zur Bedeutung vgl. smit); ostfries.

smant Wurf, Treffer. Weiterbildungen von der ig. Wz. srae, s. smeha.

Zur germ. Wz. smap (Grundbedeutung »reiben«) gehört wohl auch

ags. smop, smepe glatt, angenehm u. s. w. (engl, smooth).

(smer) 1. schmieren. Germanisch in smerva, smervian, smerpra,

smarnö. Ig. Wz (s)mer. Vgl. lit. smarsas Fett. — gr. ^opi'rrw

besudele. — ir. smir Mark (;= *8meru-). Wahrscheinlich zur ig.

Wz. sme (s. smak 2.). — gr. /ulqov Salbe, auvoi^ü) ich salbe gehören

wohl zur Nebenwurzel smu.

smerva n. Fett, Schmeer, smerpra n. Fettigkeit, smarnö f. Kot.

an. smjgr, smer d. smervi n. Butter, Fett; and. smero n., mnd.

smer n. Schmeer, Fett, afries. smere, ags. smeoru n. Fett, Schmiere,

Talg; ahd. smero, mhd. smer g. smerwes n. Fett, Schmeer, vgl.

rahd. kuo-smer und ank-sraer Butter. — g. smairpr n. Fett, smarna

f. Mist, Kot, vgl. ndl. smerig kotig, schmutzig, nhd. schmierig.

(Zur selben Wz. wohl auch mhd. smerl(e) f., smerlinc m. Gründ-

ling, nhd. Schmerling; vgl. raurta.) Vgl. lit. smarsas, smarstvas,

smarsti Fett. — ir. smir Mark.

smervian schmieren. an. smyrva, smyrja bestreichen,

salben; ags. smierwan salben, mnd. smeren schmieren, derbe

prügeln; ahd. smirwen, mhd. smirwen, smirn schmieren, salben,

bestechen, nhd. schmieren. Von smerva. (Verwandt sind

vielleicht mnd. smarre (wovon nhd. Schmarre), mnd. smurre

Hieb, Streich (germ. smeiz-?); vgl. fränk. henneb. Schmarbe

dass. = mhd. *smarwe.)

(smer) 2. spotten. german. bi-smerön, bi-sraarön: ags. bismer(i)an,

bismran verspotten, beleidigen; ahd. bismerön, bismaron verspotten.

Denominativ von ags. bismer, bismor m. n., ahd. bismer n. Spott.

Hierzu auch ags. smerian (smercian, smearcian, engl, smirk) lächeln.

smeri]a m. Art Falke. an. smyrill m. falco caesius, n. isl. smirill;

ahd. smirl m., mhd. smirl, smirle m. Lerchenfalk, nhd. Schmerl,

Schmerlin. (Aus dem Germ, stammen it. sraerlo, fr. emerillon Zwerg-

falke, aus dem Franz. engl, merlin.) Nach 0, Schade von lat. merula

(mlat. merularius Jagdfalke). Vgl. mnd. smerle, smerlink Goldammer.

smert, smertan, smart schmerzen. ags. smeortan st. vb. schmerzen

(engl, smart); mnd. smerten schw. vb. ; ahd. mhd. smerzen smarz, nhd.

schmerzen schw. vb.; ahd. smerza f., smerzo m., mhd. smerze, nhd.

Schmerz m., mnd. m. engl, smerte. Grundbedeutung »beißen, stechen«.

(Vgl. ags. smeart schmerzlich, engl, smart auch beißend, scharf, schwed.

smart schlank, dünn, an. smortr als Spitzname). Vgl. lat. mor-

dere. — gr. a/u(Q(J((}.^os, a/ufgävog schrecklich. Aus »beißen« weiter

»stinken« (»die Nase beißen«): lit. smirsti aor. smirdau stinkend
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werden, smirdziu smirdeti stinken, smirdele Attich, smardve, smarve,

ßmarstas Gestank; preuß. smorde Faulbaum = russ. smorodü; asl.

smrüdeti stinken, smradü Unflat, Gestank. — lat. merda Unflat, Kot.

(smel) 1. zerreiben. Vgl. mel. In smalan, und norw. smola zer-

malmen (= an. mola), smol n. Splitter, Staub (= mnd. mol Staub),

schwed. smula Brocken (= an. raoli m.); mhd. smoln ein Krümchen

ablösen, nhd. bair. die schmollen das Weiche vom Brod. Vgl. lett,

smelis Sand. Weiterbildungen s. smelh, smelt. Vgl. smel 2.

smala klein, »schmal«. g. smals klein, gering ; an. (spät) smalr

klein; as. smal, afries. smel, ags. smsel schmal, klein, dünn, fein

(Mehl u. dgl.) (engl, small, small-beer); ahd. mhd. smal klein,

gering, wenig, knapp, nhd. schmal. Subst. an. smali m. das kleinere

zahme Vieh, bes. Schafe, vgl. mnd. smalerint Kalb, sraalender

zweijähriges Hirschkalb, ahd. smale^ feho Kleinvieh, Schafe,

Schweiz. Schmalvieh ; nhd. Schmalkalb, Schmaltier. (Vielleicht

verwandt gr. fifjkov Kleinvieh , ir. mil Tier, möglicherweise auch

asl. malü klein, aus mölo-.)

(smel) 2. glimmen, schwelen. mndl. smölen, nndl. smeulen glimmen,

schwelen, nnd. smelen, smölen (Osnabrück smellen) langsam und rau-

chend brennen (germ. smaljan, smuljan). Ablautend fläm. smoel schwül

(aus smola). Vgl. m. engl, smolder Kauch, n. engl, smoulder. Hierzu

auch m. engl, smel, smul (-11-) Geruch, vb. smellen (engl, smell).

Ursprünglich identisch mit smel 1. Die Bedeutungen »rauchen«,

»riechen« entwickeln sich aus »in feine Teilchen auflösen« (vgl. smuk).

Vgl. obersorb. smalic sengen, kleinruss. prismaiyty anbrennen. Von

der Weiterbildung smelk lit. smilkstü smiikti einen schwachen Dunst

oder Rauch von sich geben, smilkyti räuchern, smelkiü smeikti er-

sticken. (S. melh und smelh).

smel 3. knallen. nnorw. und n. isl. smella small knallen, norw.

mundartl. smala krachen, knallen; ags. smiell Klapps, smiellan knallen

(Peitsche). Nicht verschieden von smel 1. Sekundäre Bedeutungs-

abzweigung, wie bei smik 2 und 1.

(smelh) zerreiben. Vgl. smel 1 und 2.

smalhia klein, smelhviO (smel(g)viö) f. Schmiele. mhd. smelhe

schmal, gering. — nnorw. smele, smyle, smylve n. aira flexuosa;

mhd. smilehe, smelehe f. dass. (die Pflanze ist schmalblätterig,

Drahtschmele). Vgl. lett. smalks fein, lit. smulküs dass.,

smülkti fein werden, smulke blitum bonus Henricus: schwed.

mundartl. mälla, mäll dass. (eig. »mehlen«, vgl. lett. smelknes pl.

feines Mehl, Pulverstaub). Zu einer Nebenwz. smelg gehört

lit. smilga, lett. smilga aira, vgl. lett. smulgans schlank, schmächtig.

smelt = melt. nnorw. smelta smalt schmelzen, verdauen (= an.

melta); and. smeltan st. vb., mnd. smelten schmelzen, trans. intr.;
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ahd. smelzan, mhd. smelzen et. vb., nhd. schmelzen schmolz. Ig.

smeld, s. raelt.

smelta Name mehrerer Arten kleiner Fische. nnorw. smelta f.

gadus minutus; dän. smelt osmerus eperlanus = ags. smelt,

smylt m. dass., engl, mundartl. smelt (smout) einjähriger Lachs,

ndl. smelt ammodytes tobianus. (Der Name wegen des losen,

weichen Fleisches dieser Fische.)

smulta, smalta n. (geschmolzenes) Fett. nnorw. smolt n. ge-

schmolzenes Fett, Schmiere; ags. smolt Fett; mnd. smalt, smolt

n. Fett; ahd. mhd. smalz n. ausgelassenes Fett, Sehmalz, Butter.

smultra, sniult(i)a ruhig (eig. von der See). as. sraultro adv.

sanft; ags. smolt, smylte (und smeolt = * smelta) ruhig, mild

(Eegen, Wind), ndl. mundartl. smout ruhig (See); vgl. aschwed.

smultna still werden, nschwed. mundartl. smulta, smylta still,

klar werden (Wetter). Zur Bedeutungsentwiokelung vgl. lat. gr.

malacia Windstille = fxukaxla Weichheit.

(smi) 1. hauen, schnitzen. Germanisch in smif)U. Ig. (s)mei

:

(s)mi, Weiterbildung zu sme, s. smak. Vgl. gr. a/uiXr] Schnitzmesser,

Ofitviiri, afiivvg Hacke. Weiterbildungen s. smik, smit, smif».

smipu (smipa) m. Schmied, Werkmeister, smaipra m. artifex.

an. smidr g. smids und smidar, acc. pl. -a, -i, -u Handwerker,

Baumeister, Schmied; and. smid, mnd. smit, smet (-d-), afries.

smeth Schmied, ags. smip Schmied, Eademacher, engl, smith ; ahd.

smid, mhd. smit (-d-) m. Schmied, (kunstfertiger) Arbeiter in

Metall. Vgl. g. aiza-smipa m. Schmied. — Davon smipon: g.

gasmipön schmieden, bereiten; ags. smipian in Metall oder Holz

arbeiten, mnd. smeden; ahd. sraidon, nhd. schmieden. Und smipjon

f. Schmiede: an. smidja; afries. smithe, mnd. smede, ags. smippe

(engl, smithy); ahd. smiththa, smitta, smidda, smida, mhd. smide,

smitte, nhd. Schmiede, mundartl. auch schmitte. — ahd. smaidar,

smeidar m. artifex. Vgl. asl. medi Metall. — ir. mian dass.

(aus mei-ni-).

smipö (smtpi) f. fabricatio. an. smid pl.-ir. kunstfertige Arbeit,

Bau, smida verarbeiten, schmieden; ahd. smida, mhd. smide f.

Metall, metallener Schmuck; an. smidi n. (= smid): mhd. ge-

smide n., nhd. Geschmeide.

(smi) 2. lächeln. Germanisch in smairia, und nord. smile, m.engl.

smilin (engl, smile) lächeln (mhd. smielen dass. gehört zur Wz. smu).

Ig. smi: asl, smijati s§ lachen, smechü Lachen; lett. smeiju smit

lachen. — skr. smäyate lächelt, vi-smaya m. Staunen. — lat. mirus

wunderbar. — lett. sraaida Lächeln, smaidit lächeln; gr. ^eiSog n.

Lächeln, /utcSdcj, fitidiäw lächeln. S. smu.

smairia lächelnd , subst. m. Lippe. ags. gäl-smsere given to

Fick's indogerm. W^örterbuch 3. Teil, 4. Aufl. 34
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joking and laughter, siujere m. Lippe. (Hierzu gewiß isl. smäri

in. trifolium (aus smairan, nnorw. srasere ni., aus smairian). Vgl.

lat. laburnum der breitblätterige Bohnenbaum, Geizklee, Mark-

weide: labia, labrum). Vgl. lat. mirus. — skr. smerä lächelnd,

freundlich.

(smik) 1. klappsen, leise schlagen, streicheln, schmeicheln. nnorw.

sraika streichen, streicheln, glätten und smeikja streicheln, liebkosen,

schmeicheln ; nmd. smeken schmeicheln (ndl. smeeken flehen) ; mhd.

smeichen , nhd. schmeicheln. Ursprünglich (liebkosend) streicheln

norw. smikka klappsen , mnd. smick der vorderste Teil einer Peitsche,

mhd. smicke, dass., auch Schmiß, Wunde). Vgl. smak. Auch deutsch

Schminke (»die angestrichene«) gehört hierher; mhd. sminke und smicke,

ostfries. sminke fetter Ton, Schminke (Nasaleinschub). Derselbe Be-

deutungsübergang »streicheln«: »schmeicheln« auch bei der verwandten

Wz. smit : norw. smiten einschmeichelnd, vgl. lett. smaidit schmeicheln.

Weiterbildung zu smi, vgl. gr. afxriv. S. smik 2.

(smik, smig) 2. eig. reiben, daraus : klein machen. German. smikra

:

ags. smicer elegant, schmuck ; ahd. smechar, smehhar elegans, deli-

catus, mhd. smecker schlank, schmal, schmächtig. Vgl. norw. mund-
artl. smikr n. feines Schnitzwerk, migr n. allzu feine Arbeit, migra,

migla, mikla zu feine Arbeit machen, raigren schmächtig. Ig. smig

(smig) und smik, Weiterbildungen zu smi, s. smik 1. Vgl. lit. su-

smiz^s klein, verkrüppelt (Wz. smig), smaigas Stock, Stange, pol.

s'miga schlanke Gerste, s'migiy schlank, schmächtig (Wz. smig). —
gr. afirxQos, /uTxgög klein. — lat. mica Krümchen. Andere Weiter-

bildungen 8. srait, smij).

smit, smitan smait schmieren, schmeißen. g. bi-smeitan st. vb. be-

schmieren, ga-smeitan schmieren; norw. mundartl. smita st. vb.

schmieren, refl. hinwegschleichen; mnd. smiten, afries. smita schmeißen,

werfen, ags. smitan st. vb. beschmieren, besudeln (engl, smite schla-

gen); ahd. smitan st. vb. beschmieren, mhd. smiten streichen, schla-

gen, nhd. schmeißen. Ablautend norw. mundartl. smita (= *smit6n)

dünn aufschmieren, wegschleichen, smiten einschmeichelnd. Intensivum

smittön: ags. smittian beschmieren, besudeln, mnd. smitten schmutzen,

flecken, bestreichen ; mhd. smitzen geißeln, schlagen, anstreichen, be-

schmieren, beflecken; ags. smitta m. Fleck, mnd. smitte, smette f.

Schmutzfleck; mhd. smitze f. Hieb, Streich, Fleck, Makel, nhd. Schmitz,

Schraitze. — Auf der Bedeutung »zerreiben, klein reiben« beruht

germ. mitö(n) Miete, s. smit. Ig. smid, Weiterbildung von smi. Vgl.

lett. smaidit schmeicheln. S. smip.

(smip) zerreiben. norw. mundartl. smitt, smitter, smittel m. und

miter, raitel Körnchen, Atom (die Formen könnten auch zu smit ge-

hören); vgl. ags. smed(e)ma (smeod-, smid-) m. feinstes Mehl (aus

smiduman), engl, mundartl. smeddum »the powder or finest part of
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ground malt«, smithum »nialt-dust, coal-dust«, vgl. smid-meal »acoarse

kind of raeal«, smither »fragment, atom, light small rain«. Ig. Wz.
*smit, Weiterbildung von smi, s. smi 1.

(*sniu) 1. (in feine Teih^hen auflösen). Hierzu srau-r-ön: ags. smorian

ersticken (m. engl, smorder dicker Rauch, engl, smother), mnd. smoren

dämpfen, ersticken (auch smurten), langsam (in einem bedeckten Ge-

fäße) kochen oder braten (nhd. schmoren), westfläm. smoren rauchen,

nebeln. lg. smeu : smu, Weiterbildung von sme, s. smok. Weiter-

bildungen s. smuk, smut.

(smu) 2, lächeln (eig. mit geschlossenem Munde?) = mu. mhd.
smiel und smier m. das Lächeln (germ. smeu-la und smeu-ra), smielen,

Bmieren lächeln, ä. ndl. smuilen. Vgl. nnorw. myla lächeln, flennen,

die Lippen hängen lassen (von müle Maul), schwed. mundartl. smyla

sich einschmeicheln. Weiterbildungen: smut, wovon smuttön: mhd.
smutzen, smutzern den Mund zum Lächeln verziehen, auch smunzen,

nhd. schmunzeln, mundartl. schmutzen, schmotzen, mnd. smotteren

schmeicheln [eig. »anlächeln«? oder zur Wz. smud reiben, streicheln?

vgl. mnd. sraode, smodig, ostfries. sraüdig geschmeidig, schmiegsam,

sanft). Vgl. mu, mut. Eine andere Weiterbildung ist smus, wovon
smuzlon : norw. mundartl. smolla, smulla lächeln ; mhd. smoUen lächeln,

schmollen, bair. schmollen lächeln, das Maul hängen; vgl. mnd. smüser-

lachen heimlich lachen, norw. mundartl. smusla, smuska dass. Vgl.

lett mute Maul, mutet küssen (mhd. smutz Kuß). — lett. musinät
flüstern, murmeln; gr. /nvciw (aus *fuvaftw) die Lippen fest zusammen-
drücken (als Ausdrück des Unwillens).

smuk, smeukan, smauk rauchen ags. smeocau st. vb. rauchen,

räuchern, mndl. smieken und smüken rauchen; ä. nhd. bair. schmiehen
langsam zu Asche werden, glimmen. Causativ smaukian : ags. smiecan
rauchen, räuchern, mnd. smöken schmauchen, räuchern, durch Rauch
ersticken. Subst. smauki: ags. smiec m. Rauch, mnd. smok; mhd.
smouch m. Rauch, Dunst, nhd. mundartl. Schmauch. Ablautend
smukon: ags. smocian rauchen, räuchern (engl, smoke), smoca m. Rauch
nd. ndl. smoken rauchen. Verwandt ist wohl bair. schmuckelen übel

riechen. Daneben germ. smug : ostfries. smugen nebeln, nässen, fein

regnen, gegenüber westfläm. smuiken stark nebeln, staubregnen, smuik,
smuuk Mist, Staubregen, s. mug. Ig. Wz. smug und smugh. Vgl.

lit. smäugiu sraäugti ersticken; russ. smuglyj schwärzlich. — gr.

afii/ü) iaf^vyr]v verschwelen lassen. — ir. müch Rauch. — arm. mu;^
dass. Die Grundwz. ist (s)mu in feine Teilchen auflösen, s. smu 1.

(Vgl. von sme-g(h) asl. smaglü fuscus, cech. smaziti dörren, rösten.)

smug, smeugan (smugan) smaug smugum smugana schmiegen. an.

smjüga st. vb. schmiegen, durch etwas kriechen; ags. smugan st. vb.

schmiegen, kriechen, wfries smugen, ndl. smuigen; mhd. smiegen st. vb.

hineindrttcken in, refl. sich schmiegen, ducken. Causativ smaugian:

34*
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an. smeygja schlüpfen. Vgl. ags. smeag durchdringend, scharfsinnig,

smeagan durchdringen, untersuchen. Subst. an. smuga enge Öffnung,

Schlupfwinkel, ags. smygel Schlupfloch; vgl. nhd. bair. Schmeug m.

Spärlichkeit. Daneben smuk-, smukk- (aus smugn-t-): mnd. smüken

kriechen, schleichen (ndl. ter smuik = ter smuig ins geheim), mnd.

smucken, mhd. smucken, smücken hineindrücken in, anschmiegen,

kleiden, schmücken, smuck m. das Anschmiegen, Schmuck. Vgl. mug.

Ig. Wz. smugh. Vgl. lett. smaugs schlank; poln. smug, smuga (und

smuk) schmaler Streifen, Engpaß. — gr. /uv^og der innerste Winkel.

Daneben ig. smuk: lit. smunkü smükti rutschend sinken, smaukiü

smaükti gleitend streifen, atsmaükti aufstreifen (daneben maükti glei-

tend streifen, lett. mukt abgleiten): asl. sraykati se kriechen, smycati

schleppen, ziehen, smußati kriechen.

smukka 1. Hemd. an. smokkr. m. Frauen-Brustlatz ; ags. smocc

m. Kittel, Bluse (engl, smock Frauenhemd); vgl. ahd. smoccho m.

Unterkleid. Aus smugnä.

smukka 2. schmuck (eig. biegsam). mnd. smuk (-ck-) geschmeidig,

biegsam, schmuck, zierlich. Aus smugnä. Vgl. lett. smaugs

schlank.

(smut, smud) schmutzen. m. engl, smoterlich schmutzig, smotten,

bismudden besudeln, engl, sraot Schmutz, Schmutzfleck, westfläm.

smodder Schlamm, mnd. smudden, ndl. smodderen besudeln ; mhd,

smuz (-tz-) m. Schmutz, smotzen schmutzig sein. Grundbedeutung:

sich in feine Teilchen auflösen, vgl. nnd. smudden fein regnen (schwed.

mundartl. muta dass.). Daneben smus, wovon smuzlun : nd. smoUen

besudeln, auch: schmausen, ndl. smullen schmausen, unreinlich essen,

mhd. smollen schmarotzen; ndl. smuisteren beschmieren, schmausen,

ostfries. smüs Schmaus, nhd. Schmaus. Ig. Wz. smud, smut, Wei-

terbildungen von smu, s. smu 1. Vgl. lit. smütnas traurig (»trübe«). —
n. ir. smüid Kauch (aus *smüddi-). S. mud.

slaihö(n) f. Schlehe, wilde Pflaume. schwed. slän, mundartl. sla-bär,

släja, dän. slaa, slaa-torn; ags. släh, slä pl. slän f., slä-porn (engl,

sloe), mnd. sie, slene, sleine, sle-dorn; ahd. sleha, nhd. Schlehe. Ver-

wandt ist norw. mundartl. slaapa dass. Vgl. (ohne das k-Suff.) lit.

slj'vas, preuß. sliwaytos; asl. sliva dass. (slav. Grundform sljuva?).

Ursprüngl. »blau« ? Vgl. nslov. sliv bläulich. — lat. lividus, liveo,

livor. — ir. li Farbe, Glanz, cymr. lliw, acorn. liu dass. (Falls die

Wz. sli-u- ist, so ist im germ. slaihö ein v vor dem h entfallen, vg.

germ. spaikaldra : spi-u-.)

slaiva stumpf, kraftlos, träge. an. slasr, sljör stumpf, nnorw. auch

leer (Korn), sljö-ligr kraftlos, dän. mundartl. slsee Tauwetter, slaene

tauen; as. sleu, mnd. sie stumpf, ags. släw, slaew träge (engl, slow);

ahd. sleo, mhd. sie fl. slewer stumpf, matt, lau, kraftlos, träge, nhd.

Schwab, schlew lau, ungesalzen, matt, trag, stumpf. Vgl. gr. ktctQos
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(aus (s)livaro-) lau, mild, und vielleicht gr. A«tof link ; lat. laevus; asl.

levü dass.

slek, slak schlaff sein. Germanisch in slekvan, slaka. Ig. Wz.
(s)leg : (s)lag (sieg). Vgl. lett. leg'ens schlaff. — gr. l^yco höre auf,

Xayyeisi- (fevyei. Hes., layagos schlaff, schmächtig, Aayrd? wollüstig.

—

lat. langueo, laxus. — ir. lacc schlaff. S. lak.

slekvan slakv erlöschen. an. nur im part. slokinn erlöscht,

slokna erlöschen, ausgehen (engl, mundartl. slock, slocken dass.).

Dazu das Causativ slakviau = an. slokkva, slokva löschen, stillen.

v-Praesens. Daneben germ. *lek-sk-an: as. lescan st. vb. er-

löschen, ahd. lescan, mhd. leschen st. vb. zu brennen aufhören,

nhd. erlöschen, erlosch, wozu das Causativum laskian: as. aleskjan,

mnd. leschen auslöschen; ahd. lescan, mhd. leschen laschte dass.

Vgl. gr. Xriyw höre auf.

slaka, slakka locker, schlaff. an. slakr schlaff (nnorw. auch

slakk), slakna erschlaffen; as. slac stumpf, feige, part. gislekit

stumpf gemacht, mnd. slak schlaff, slak-side Bauchseite (vgl. gr.

Xttywv), ags. slasc schlaff, träge, langsam (engl, slack), slacian

erschlaffen; ahd. mhd. slach locker, schlaff. Ablautend sloka: an.

slökr träger Mensch , nnorw. sloken schlaff, schwed. mundartl.

loka = sloka schlaff niederhängen. Vgl. gr. XayuQÖg. — lett.

leg'ens schlaff. — ir. lacc schlaff (aus lagnö- = germ. slakka).

slah, slahan slöh slogum slagana schlagen. g. slahan slöh slahans

schlagen, slahals zum Schlagen geneigt; an. slä slo slogum sleginn

schlagen, Heu schlagen, = abmähen, schlachten u. s. w. : as. slahan,

afries. 8lä(n), ags. slean st. vb., engl, slay; ahd. slahan sluog, rahd.

slahen, slän praet. sluoc, nhd. schlagen schlug geschlagen. Ig. Wz.
slek. Man vergleicht ir. sligim, perf. ro-selach, schlage, slige StraJBe

(Stamm sieget-), sieg Speer (aus slgä), ig. sieg? — zend. harec schleu-

dern, skr. srkä m. Geschoß. S. slah 2.

slaho(n) f. Stange, Kiegel. an. slä f. Stange, Eiegel ; ags. slahae,

slea f. Weberkamm; vgl. mhd. slä, slage Werkzeug zum Schlagen,

mnd. slach n., slage f. dass.

slahtu, slaht! m., sluhti f. das Schlagen. an. slättr m. (St. slahtu)

das Mähen (nnorw. slaatt auch Tanzmelodie); ags. slieht, sleaht m.

(St. slahti, slahtu) das Töten, Schlachten; g. slaühts f. das

Schlachten. Vgl. as. (man-)slahta f. Tötung, afries. monslachte,

ahd. slahta f. das Töten, Schlachten, Kampf, und an. slätr. n.

Fleisch von geschlachtetem Vieh (= *slahtra), slätra schlachten

(m. engl, slahter, n. engl, slaughter). Vgl. ir. slieht (St. slektu-)

Spur, Abdruck, Menge.

slahta n., slahtö f. Geschlecht, Art. and. slaht n. Geschlecht

(mnd. slacht und slachte n.), afries. slachte f. Gepräge, Art; ahd.
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slahta f. Geschlecht, Art, gislahti n. Geschlecht. Stamm, Art,

Eigenschaft, nhd. Geschlecht. Vgl. nhd. Schlag »Art« und mhd.

slahen »eine Eichtung nehmen«, nhd. »aus der Art schlagen« u. ä.

slaga n., slahi, slagi m., slagO f. Schlag, Fährte, slagvO f. Fährte,

an. slag n. Schlag, Schlacht, Schlachtung. — g. slahs ra. Schlag;

an. slagr m. Schlag, Überfall, Melodie, »Schlag« (Kreuzung); as.

slegi ra. Tötung, afries. slei, slag, ags. siege m. Schlag, Totschlag;

ahd. ßlag, slac, rahd. slag pl. siege m. Schlag, Schlagen, Spur,

Fährte, Weg. — as. hof-slaga f. Fährte der Hufe, ahd. slaga f.,

mhd. slage Schlag, Fährte; vgl. ags. mann-slaga m., afries. mon-

slaga m. Totschlag; and. manslago Töter. — mnd. slawe f., mhd.

slouwe (aus slag-vo) Spur, Fährte. Vgl. ir. slige Weg, slicht Spur.

s]agjö(n) f. Vorhammer. an. sleggja f. Vorhamraer; ags. slecg

f. (engl, sledge-hammer), ndl. sieg, slegge dass. Vgl. ahd. sleggo.

slecco m. der schlägt, Mörder (-slaho, -slago in Zusammensetzungen,

wie man-slaho = as. manslago).

slögia behend, listig. an. slcegr hinterlistig, nnorw. auch be-

hend, flink, schlank, geschmeidig; m. engl, sieh pl. siege, engl,

sly (aus dem Nord, entlehnt).

(slah, slag 2.) (scheinbar mit der Bedeutung) feucht sein. an. slag

n. Nässe (von Eegen) , nnorw. slagen feucht, slagna feucht werden,

isl. slagnast dass. (auch heruntergeschlagen werden). Mit -gg: mnd.

slagge schlackiges, regnichtes Wetter, vb. slaggen, schwed. mundartl.

slagga-väder Schlackerwetter, nhd. mundartl. slack Schneeschlamm,

vb. schlacken, engl, mundartl. slag(g) naß, weich, subst. »misty rain,

eleet«. Mit -kk : nnd. slack Teil einer dicken Flüssigkeit, ein ab-

fallender großer und schwerer Tropfen, slackern Schlackerwetter sein,

besleckern beklecken (mnd. sleckern). Hierzu wahrscheinlich auch

mnd. slagge, mhd. slacke, nhd. Schlacke, ags. slagu f. Schlacke, Abfall

(engl, slag), nnorw. slagg n. dass. (auch Geifer). — Man könnte hier

unter Annahme einer ig. Wz. slilak an eine lit. Sippe denken: lit.

szläkas Tropfen, Fleck, Kleck (in der Bedeutung »Schlacke« liegt wohl

sicher das deutsche Wort vor), dazu szlakstaü szlaksty'ti spritzen,

sprengen (besonders in einzelnen dicken Tropfen), szlaketi tröpfeln,

szlakutas gefleckt, szlekiu szlekti spritzen, lett. slaka Besprengung,

Anfeuchtung, slazit naß machen, besprengen, fein regnen. Gewiß aber

mit Unrecht; die germanischen Wörter stellen sich natürlich zu slahan

schlagen, mit Feuchtigkeit »beschlagen«, vgl. an. sleginn benetzt. —
Zu slahan gehört auch ags. slöh Morast (engl, slough, mundartl. auch

»a puddle in the road«, »a deep ravine or guUy) = mnd. sloch (-g-)

Morast, vgl. schwed. mundartl. slaga Sumpf, sumpfige Wiese, engl,

mundartl. slaggie »quagmire, slough«. Die Grundbedeutung ist »Ver-

tiefung« , ursprünglich »durch einen Schlag entstandene Vertiefung«,

vgl. deutsch mundartl. Schlag = Hufenschlag, auch Wagenspur,
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schlacke (Nassau) Vertiefung in den Fahrgeleisen. Hierzu norw.

mundartl. slage m. eine breite Vertiefung in der Erde , slaegd und

slogd (= an. *sloegd) eine langgestreckte Vertiefung, slag sich ab-

senkend, engl, mundartl. slay »a slope«; vielleicht auch norw. slaa (aus

slah-) pl. slaer f. ein grasbewachsener Absatz. Unsicher ob hierher

oder zu slak (vgl. dän. slank Vertiefung in einer Anhöhe, zur Wz.

slenk): isl. slakki Vertiefung, engl, mundartl. slack »a hollow, espe-

cially in a hillside, a pass between hüls, a hollow boggy place, a

morass« (vgl. slake »a bog«).

(slatt, sladd) schlaff sein. isl. slöttr, nnorw. slott m. träger Mensch

(germ. *slattu, oder *slantu? s. slent), dän. slat, slatten schlafiF, slat

Best (von Wein, Bier u. ä.), ä. dän. slatte Lumpen, Petzen, aschwed.

slätta, nnorw. sletta (= *slattiön) dass. ; mnd. slatte Lumpen, Fetzen,

nnd. sladde dass., slatterig, sladderig schlafiF, welk, schmutzig. Hierzu

auch nnorw. slatr n. und sletta (= *slatti6n) f. Schneeregen.

German. slatt-, sladd- gehen wohl auf *slap zurück. Ig. Wz. slat.

Vgl. cech. slota Schneegestöber, schlechtes Wetter, poln. (siota) nasse

Witterung, nsl. feiner Eegen (asl. slota Winter), kroat. slotan schwach.

Verwandt ist germ. ladjön (w. s.). Vgl. gr. Xära^ Weinrest (wie dän.

slat (d. i. slatt), und slant (s. Wz. slentV), lat. latex Flüssigkeit, ir.

lathach Schlamm, laith (= *lati-) »Flüssigkeit« (Bier, Milch). — lit.

latäkas Pfütze.

slad gleiten. norw. mundartl. slad sanft, geneigt, vb. slada, slade

m. ein sanft geneigtes Feld, slad. n. Tal. ; ags. slsed. n. Tal. Ablau-

tend: an. slod f. Spur, slödi m. was nachgeschleppt wird, slcedur f.

pl. Schleppe, slceda {— *sl6dian) schleppen; veralt. ndl. slooien

schleppen (m.engl. slöp, sleup Spur aus dem Nord., dazu n.engl.

sleuth-hound Spurhund). Ig Wz. sledh : sladh (sledh)? Vgl. lit.

slednas abschüssig. Ferner asl. ledü Eis; preuß. ladis, lit. ledas dass.

(Uhlenbeck P. Br. B. XXVI 294). German. slad verhält sich zu glad,

wie slent zu glent, slend zu glend, slid zu glid. Vgl. slend.

(slen) schlaff sein. an. slen n. Trägheit, släni (= * slenan) träger

Mensch, nnorw. slaen n. kurze Windstille. Vgl. nhd. bair. Schlenn

Liegerstätte. Ig. Wz. * (s)len ? S. lenpia.

slenk, sienkan slank kriechen, schleichen, einschrumpfen. schwed.

slinka st. vb. sich schmiegen, schnell kriechen, gleiten, schlüpfen;

mundartl. auch lahmen, hinken: ags. slincan st. vb. kriechen (engl,

slink schleichen, schlüpfen), mnd. ndl. slinken zusammensinken, all-

mälig schwinden. Vielleicht ig. s(k)leng sich krümmen (s. hlenk),

neben s(k)lenk, wozu asl. slaku krumm (vgl. sleng). Wahrscheinlich

ist aber im Germ, diese Wz. s(k)leng mit ig. (s)leng schlaff sein (s.

slek, slak) verquickt, daher die Bedeutung »lahmen« »hinken« : schwed.

mundartl. slinka hinken (dän. linke dass.), vgl. skr. laüga lahm, lat.



536 slanka — slend.

langueo (d. link ist eher germ. lenka = skr. langa, als * hlenka, s.

hlenk).

slanka schlank. schwed. mundartl. slank schmächtig und lang,

norw. slakk schmächtig, schlank; rand. slank biegsam, schlaff;

mhd. slanc schlank, mager (vgl. hlanka); engl, mundartl. slink

schmächtig. Vgl. asl. sl^kü krumm, nslav. slök mager (zur

Nehenwz. 8(k)lenk).

sieng, slengvan slangv slungvum slungvana schlingen. an. slyngva
sl(?ng, werfen, schleudern, zwirnen (das v praesensbildend); ags. slingan

st. vb. (einmal) kriechen (engl, sling schleudern, diese Bedeutung
stammt wohl aus dem Nord.), mnd. slingen st. vb. sich winden, (sich

schlängelnd) kriechen; ahd. slingan, mhd. slingen st. vb. schwingen,

winden, flechten, refl. sich schlängelnd kriechen, schleichen. Dazu
das Causativum slang(v)ian: an. sl0ngva werfen, schleudern, und die

Substantive: slangan Schlange: and. slango (spät. an. slangi aus dem
Nd.), ahd. slango, mhd. slange m., nhd. Schlange f.; und slangvion,

slengon Schlinge: an. slongva; afries. slinge, mnd. slinge, slenge, ahd.

slinga f., nhd. Schlinge; vgl. and. ahd. slengira f. Sclileuder, mnd.
slenger(e), slingere, slenker, mhd. slenger, slinger, slenker. Ig. Wz.
8(k)lenk? (s. slenk). Vgl. lit. slenkü slinkti schleichen (Schlange),

slinkä und slanka Faullenzer, slankius Schleicher; Bergrutsch (auch

slanke); asl. sl^ku krumm.

sient (sienp) 1. schlaff herabhängen, nnorw. sletta slatt lose hängen,

schlenkern (wohl verschieden von sletta gleiten, s. slent 2); dazu das

Causativ an. sletta (= *slantian) klatschen, (Wasser) spritzen; schwed.

mundartl. slant Lumpen, Tagedieb (hiermit vielleicht identisch isl.

slöttr, s. slatt), slunt dass., dän. slant Eest (von Wein, Bier u. ä.,

= slat), slanten los und weit; nd. slunte Lumpen; mhd. slenzig

müssig, träge, nhd. mundartl. Schlenzen schlendern, nd. slentern dass',

spät. an. slentr das Schlendern. Ablautend: norw. mundartl. slunta

träge gehen, müssig gehen, nd. sluntern nachlässig sein, lose hängen,

nhd. mundartl. schlunzen nachlässig gehen, schlendern. Nebenformen

ohne -8: nd. lenten säumen, ndl. lanter-fant Faullenzer, nhd. Faul-

lenzer. Ablautend: ndl. hinteren, lundereu zögern, mhd. lunzen leicht

schlummern, schlummernd verweilen, lunz Sohläfrigkeit; mnd. lunte

Zündfaden, Lunte (eig. »Fetzen«). Daneben slenp: nd. ndl. slenderen,

nhd. schlendern, mhd. lenderen schlendern. Urverwandt mit slatt.

slent 2., sientan slant gleiten. an. sletta slatt gleiten, sinken,

schwed. mundartl. slinta gleiten, schlüpfen, slant glatt ; m.engl. slenten

gleiten, fallen (engl, slant schräg laufen, adj. schräg), on slante (engl,

aslant); dem Nord, entlehnt? Verwandt mit slend.

slend sIendan sland, gleiten; verschlingen (eig. »gleiten lassen«?)

g. fra-slindan verschlingen; and. far-slindan st. vb. verschlingen (ndl.

slinden); ahd. slintan, slindan, mhd. slinden verschlingen, vgl. ä. ndl.
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slindereu gleiten, kriechen. Dazu and. slund m. »haustus«, mhd.

slint g. -des Schlund, slunt g. -des, nhd. Schlund. (Vgl. slunk dass.,

zu sleng). Ig. Wz. slendh. Vgl. lit. lendü listi kriechen. Vielleicht

urverwandt mit slad.

slep, slap schlaff sein, slepan sesiep schlafen. g. slepan saizlep

schlafen; as. släpan, afries. slepa st. vb., ags. sltepan st. u. schw. vb.,

engl, sleep; ahd. släfan, mhd. släfen slief, nhd. schlafen schlief. Eig.

»erschlaffen«, abgespannt werden. Dazu slepi m. Schlaf : g. sleps

;

as. släp, afries. slep, ags. slsep, släp, engl, sleep; ahd. mhd. släf, nhd.

Schlaf; vgl. an. släpr träger Mensch. Zur selben Wz. ndl. slaap

Schläfe, ahd. mhd. släf m., nhd. Schläfe f. Ablautend slapa: mnd.

ndl. slap schlaff; ahd. mhd. slaf fl. slaffer dass., nhd. schlaff. Vgl.

nnorw. slapa (und lapa) schlaff herabhängen. Mit -pp : an. slappi

Steinbeißer, langer verwachsener Mensch (sleppr dagegen gehört zu

sleppa). Ohne s-: nnorw. lapa = slapa, mhd. erlaffen (ptc. erlaffen)

erschlaffen, nhd. mundartl. laff schlaff. Ig. Wz. sieb (slöb): slab,

8. lap: lit. slabniis schwach, slobti schwach werden, lett. släbet zu-

sammenfallen (von einer Geschwulst) ; asl. slabü schwach, serb. slabina

die Weichen.

(slab) sudeln. isl. slafra geifern, sabbern; m.engl. slaveren (jetzt

slaver); schwed. mundartl. slabba sudeln; mndl. slabben besudeln,

schlürfen, engl, slabber geifern, sabbern; isl. slevja f. Geifer, nnorw.

slevjen schleimig, kotig, slevja geifern, sudeln; schwed. mundartl.

slabb Schlammwasser; engl, mundartl. slab dickflüssig, schleimig,

subst. Pfuhl. Nicht ig. *(s)klep (wozu gr. xXinag, lit. szlampü

szläpti naß werden, szlapumä nasse Stelle u. s. w.); sondern, wie engl,

mundartl. slump Sumpf, nasse Stelle (Wz. slemp) zeigt, = germ. slab

lose hängen, s. lab; in der gleichen Weise gehört wohl mnd. mhd.

slam (-mm-), nhd. Schlamm (aus *slamba) zur gleichbedeutenden Wz.

slemb.

slemp schlaff herabhängen. norw. mundartl. slampa nachlässig

gehen, engl, mundartl. slamp dass., auch: hinken; norw. mundartl.

slamsa lose hängen, baumeln, hudeln. Ablautend nnorw. slump Zu-

fall, slumpa durch Zufall gelingen, slump auch plätschernder Laut,

und kleiner Haufe, Eest, slumpa plumpen, plätschern; mnd slump

Zufall (nnd. auch Haufe), slumpen durch Zufall gelingen, engl, mund-

artl. slamp biegsam (vgl. engl, limp), slump Morast, nasse Stelle, vb.

slamp, slump auch plumpen, klatschen, mhd. slampen schlaff herab-

hängen, nhd. mundartl. schlampen mit Geräusch schlürfen, schlaff

herabhängen, nachlässig sein, nhd. Schlumpe unordentliches Frauen-

zimmer, mundartl. Schlampe. Identisch mit germ. slemp ist wohl

an. sleppa slapp entfallen, entgleiten, caus. sleppa (= *8lampiaii)

fahren lassen; vgl. engl, mundartl. slemp »to sidle of, to slink away,

to slope«. Ig. Wz (s)lemb, s. lemp. Eine germ Nebenwurzel
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sleinb in nnorw. slemba f. Schlumpe, Metze, slemba schw. vb. klat-

schen, isl. slemba baumeln; mnd. mhd. slam (nhd. Schlamm), spät,

mhd. slemmen verprassen, nhd. schlemmen (vgl. spät. mhd. slamp

Gelage, ndl. slemp leckere Mahlzeit).

siemba schief, schlimm. mnd. slim (-ram-) schief, krumm, schlecht

(ndl. slim schief, hinterlistig, schlimm); mhd. slimp, slim (-mb-, -mm-)

schief, verkehrt, ahd. slimbi f. Schiefheit, nhd. schlimm (engl, slim

stammt kaum aus dem Nd., mundartl. slim auch: schlimm, schlau,

slem, slim dünn; vgl. mundartl. (Schottl., Orkn.) slamber schlank).

Germ. Grundform slemba, vgl. bair. schlemmig adj., schlems adv.

schief, schräg, schlemmen in schräger Richtung laufen (germ. slambian).

Gewiß zu slemb (s. slemp, Schluß). Vgl. von einer Wz. slam nnorw.

slara, slamen schlaff herabhängend, schlaff: an. sloema in schräger

Richtung hauen; engl, mundartl. slam «the side of a hill«.

(sli) schleimig sein. Germanisch in slima, sliva, slaihvo. Weiter-

bildungen s. slik, slip. Ig. sli, vielleicht Weiterbildung von sal

(s. salva), aber früh mit (s)li glatt sein, schmieren verquickt, s. li 2.

siima m. n. Schleim. an. slim n. Schleim; ags. slim n. dass.

(engl, slime), mnd. slim m. n. Schleim, Schlamm; mhd slim m.,

nhd. Schleim. Vgl. russ. slimakü, poln. s'limak Schnecke; gr.

XeCfiu'i nackte Schnecke, lat. limax Wegschnecke. Mit anderem

Suffixe asl. slina Speichel.

sliva n. Schleim. an. sly n. schleimige Wasserpflanzen (isl. sly

ulva compressa, nnorw. sli auch Schleim); vgl. ags. sliw, sleo m.

Schleie, mnd sli (ndl. slij); ahd. slio m., nhd. Schleie (Fisch mit

sehr schleimigen Schuppen). Von derselben Wz. asl. linü

Schleie; apreuß. linis, lit. lynas dass. Mit sliva läßt sich auch

vergleichen lat. saliva.

slit, slitan slait reißen, schleißen. an. slita st. vb. zerreißen, spalten,

abnutzen, aufheben, unpers. mit dat. es nimmt ein Ende, slitna intr.

reißen, rumpi; as. slitan schleißen, spalten, mnd. sliten st. vb.

schleißen, zerreißen, verbrauchen, endigen, afries slita, ags. slitan st.

vb. zerreißen; ahd. slitan, mhd. sliten st. vb. spalten, reißen, zer-

reißen, aufbrauchen, nhd. verschleißen -schliß -schlissen. Causativ

slaitian: ags. slsetan (engl, slate) »set dogs on«; ahd. mhd. sleigen,

sieitzen sich spalten machen, spalten, abzupfen, abstreifen, nhd.

schleißen schw. vb. Vielleicht ig. sklid, Weiterbildung von skel,

s. skel 1. (Dazu vielleicht lit. skleidziii skleisti ausbreiten, was zu-

sammengefalten war, sklaidyti hin und her blättern, refl. sich zer-

streuen, sklaidus zerstreut, lett. klaidit zerstreuen, sich umherirren,

sklaidis Herumtreiber, klist (praes. klistu, aor. klidu) umherirren, sich

verstreuen, lit. klystu klydau sich verirren. Grundwz. kli, vgl. lett.

klaijät, lit. klajuti umherirren. Zu dieser ig. Grundwz. s(k)li viel-
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leicht an. slidr f. (nur pl. slktrir) Schwertscheide, eig. langes flaches

Holzstück (so nnorw. slidr f.). Suff. -pr-). Vgl. slib.

slita n., sliti m. Schlitz, Trennung. an. slit Trennung, vin-slit

Bruch der Freundschaft; ags. geslit n. das Bersten; ahd sli^ und

sliz, mhd. sliz m., nhd. Schlitz, ahd. herisliz »Heeresbruch«, De-

sertion. — mhd. sleige f., nhd. Schleiße Leuchtspan.

sllp(i)a schädlich, schlimm. g. sleips schädlich, schlimm, slei{)a f.

Schaden, sleipei Gefahr; an. slidr schlimm; as. slithi, slidi grimmig,

grausam, böse, ungerecht, ags. slijje grimmig, grausam, gefährlich;

ahd. slidic, slithic grausam, böse. Vielleicht Zusammenhang mit

laipa.

slid, sltdan 8laid gleiten. ags. slidan st. vb. gleiten, engl, slide;

mhd. sliten gleiten, rutschen. Dazu slidrön (vgl. ags. slidor glatt):

norw. mundartl. slidra gleiten; ags. slidrian (engl, mundartl. slidder),

nd. slidderen; nhd. schlittern. Ig. Wz. slidh, urverwandt mit sledh,

s. slad. Vgl. lit. slidüs glatt, schlüpfrig, slystau slydau slysti gleiten

(beim Gehen), lett. slidet rutschen, gleiten, slids glatt, schlüpfrig,

schräg, slidu schräge abfallend; asl. sledü Spur; gr. oha&ävtiv okia&itv

gleiten.

slidan m. Schlitten. an. sledi ra. Schlitten; mnd. siede (m.engl.

siede, engl, sied, sledge, sleigh, aus dem Ndl.); ahd. slito, mhd.

slite m., nhd. Schlitten, ahd. auch slita f. Schleife, Schlitten.

slip, slipan slaip gleiten. mnd. slipen st. u. schw. vb. schleifen,

glatt machen, intr. schleichen; ahd. slifan, sliffan, mhd. slifen st. vb.

gleiten, ausglitschen, sinken, trans. schärfen oder glätten, nhd. schleifen

schliff geschliffen. An. in slipari Schleifer. Dazu sleipa und slipra:

an. sleipr. glatt, schlüpfrig = mhd. sleif ; ags. slipor dass. , ahd.

sleffar, vgl. norw. slipra gleiten. Causat. slaipian : mnd. slepen

schleppen, schleifen (davon nhd. schleppen), ahd. mhd. sleifen schleifen,

schleppen, mhd. eine burc sleifen sie dem Erdboden gleich machen,

rasieren. Intens, slippian : ahd. mhd. slipfen ausgleiten, fallen; mnd.

slippen gleiten, gleiten lassen, m.engl. slippen gleiten, n.engl. slip

(vgl. mhd. slipf das Ausgleiten, slipfec, slipferic glatt, schlüpfrig,

mnd. slipper, slipperich). Daneben -bb: ndl. slib, slibbe Schlick,

Schlamm, slibberen gleiten, mnd. slibber, slibberich = slipper, slip-

perich. Ig. Wz. slib, Weiterbildung zu sli. Vgl. gr. 6Xtß(j6s glatt,

schlüpfrig; ir. slemun glatt (aus slibno-).

slib (slif), sliban slaib spalten. ags. töslifan st. vb. spalten, engl,

slive. Hierzu engl, sliver das (der Länge nach) abgeschlitzte Stück

und mnd. slef ein großer Kochlöffel (von Holz), Grundform slaiba oder

slaifa. Ig. Wz. sklip?, Weiterbildung zu skel, vgl. slit. Vgl. lit.

kl\pas ein Lappen, ein Stückchen Ackers, sklypiiti zerstücken,

slöga n. iaetes. isl. slog n. die eßbaren Eingeweide (im Fisch),
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nnorw. slög n. die nicht eßbaren Eingeweide (im Fisch). Vielleicht

ig. *s(k)hig- aus *s-gläg, vgl, lat. lactes die (mit einer milchartigen

Fettigkeit überzogenen) kleineren Eingeweide. Unsicher wegen isl.

slang die eßbaren Eingeweide eines Tieres.

slodö Spur s. slad.

(slu) schlaff sein oder werden. In g. slavan (= germ. slaven)

schweigen, und germ. sluma, slüsa. Weiterbildungen s. sluk 2, slup.

sluma schlaff. norw. mundartl. slum schlaff, dünn (Grashalm),

slumen schlaff, schlotterig, weich, sluma schlaff und schleppend

gehen, vgl. ä. dän. slum Schlummer; ags. sluma m. Schlummer,

engl, mundartl. sloum Schlummer, sloum vb. langsam und lautlos

gehen, vor Schrecken erlahmen, mnd. slomen, slommen schlafen,

spät. mhd. (md.) slumen, slummern, nhd. schlummern, m.engl.

slumeren (engl, slumber), ndl. sluimeren dass. Ablautend norw.

mundartl. sleyma (d. i. slaumian) in lange dünne Halme auf-

schießen (Getreide) = sluma. Mit verschiedenem Suffixe norw.

mundartl. slona nachlassen, alem. schlüne schlummern.

slüra schlaff. norw. mundartl. slüre träger Mensch, slüren

matt, schläfrig, slora, slura lose hangen, schleppen; mnd. slüren

schlottern, los und welk hangen, träge sein, ndl. (ablautend)

sleuren dass ; mhd. slür m. das Faullenzen, Faullenzer. Aus

der Bedeutung »schlaff sein, schleppen« entwickelt sich (ganz wie

mit slup der Fall ist) die Bedeutung »gleiten«. Hierzu mhd.

slier (germ. sleura) m. n. Lehm, Schlamm, nhd. mundartl. Schlier,

mhd. slier(e) m. Schwären am Leib (bes. an den Schamteilen, eig.

»klebrige Masse«? vgl. (Leipz.) Schliere f. schleimige Masse), bair.

schlier m., tirol. schlieren gleiten, schlüpfen; engl, mundartl.

slear, sleer schmieren, sleary, sleery schleimig, schlammig, slur

schmieren, gleiten, subst. Schlamm.

sluk 1., slükan slauk schlucken. nnorw. slüka st. vb. verschlingen;

mnd. slüken st. vb. schlucken, hinunterschlucken; mhd. schlüchen

schw. vb. schlingen, schlucken. Dazu an. slok n. (= *sluka) Mühl-

rinne; mnd. sloke (= *sluki) Kehle, Schlund, Schluck; ablautend spät

ahd. slüch m. gähnender Abgrund, mhd. slüch Schlund, Kehle, Ab-

grund, nnd. sluk. Mit -kk: mhd. slüoke Öffnung. Intensivum mnd.

slucken, ndl. slokken schlingen, mhd. slucken schlingen, schlucken,

schluchzen, mhd. sluckzen singultire (aus slukkatjan). Ig. Wz. (s)lug:

gr. Ai'fw (= *slugjö) schluckze, schluchze, Xvyfxög, AyyJ das Schlucken,

kvyöiiv schluchzend. — ir. ro slogeth absorpta est, sluccim ver-

schlucke.

(sluk) 2. schlaff sein. ndl. sluik mager, hager, glatt, engl, slouch

den Kopf hangen, träge und nachlässig gehen; nd. stokeren schlaff

sein, los hangen. Ablautend norw. mundartl. slauk schlaffer Mensch,
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slauka sich schleppen, ags. sleac schlaff (syn. mit slfec).. Daneben

slukk: nd. slukk niedergeschlagen, traurig, slukkern schwanken.

Ohne S-: an. loka (= schwed. sloka) schlaff herabhängen, norw. mund-
artl. lukra, lugra dass., adj. lukr, lugr. Auch geriu. (s)lug: mnd.

luggich träge, schläfrig, schwed. slugga trag sein, engl, slug, sluggish.

Ig. Wz. slug (und *sluk?), AVeiterbildung von slu. Vgl. lit. sh'ikstu

sliigau sli'igti abnehmen, kleiner werden. S. sluk 3.

(sluk) 3. schleichen. ndl. sluiken sich verschleichen, schmuggeln,,

ter sluik heimlich; Schweiz, slüche langsam, schleppend gehen, slüchi

langsamer Mensch (vgl. sluk 2), schleichender, heimtückischer Mensch,,

bair. schlauch schlau. Hierzu and. sluk m. »squamas«, mhd. slüch n.

Schlangenhaut, Schlauch (ursprünglich »worin geschlüpft wird«, vgl.

mhd. slüf in derselben Bedeutung), nhd. Schlauch. Zu einer Neben-

wurzel sluh gehört mnd. slü f. Schale, Balg der Hülsenfrüchte oder

Eierschale, nnd. auch slüwe, m.engl. slouh, slüghe der abgestreifte

Balg, abgestreifte Schlangenhaut, Hülle, engl, slough, nhd. raundartl.

schlaue (gleichbedeutend mit Schlaube) (germ. slflgvö), daneben norw^

slö (germ. slühvo) der fleischige Kern im Home oder im Hufe (vgL

d. mundartl. Schlauch dass.), die Hülse um denselben. Germ, sluk,

sluh ist entweder = sluk 2 oder die beiden Wurzeln sind mehrfach

verquickt. Vielleicht ist zu vergleichen lit. slauziu (und slausziu)

krieche.

slut 1., slütan slaut schließen. and. ütbislütan st. vb. ausschließen,

mnd. slüten schließen, beendigen, beschließen , afries. slüta st. vb.

schließen; ahd. slio^an, mhd. slie^en st. vb. schließen, verschließen.

Dazu slutila: as. slutil, afries. sletel, slotel; ahd. slu^^il Qi-, nhd.

Schlüssel. Ig. Wz. (s)kläud : (s)klüd. Vgl. lat. claudo. Die Grundwz.

in lat. clävis, gr. xltCg (dor. xkatg und xlüi'^, mit dem letzteren vgl.

asl. kljuSi Schlüssel, klju2iti zusammenschließen).

sluta n. Schloß. m.engl. slot Eiegel (engl, mundartl. slot Quer-

holz), slote dass. (engl, sloat), afries. mnd. slot; ahd. mhd. slo^

n. Schloß, Vorrichtung zum Verschließen, Schluß. Hierzu auch

mnd. slet junges Holz u. s. w., nnd. sleten Tragbäume an einer

Schubkarre, eig. »Querholz« (aus sleuta), vgl. engl, mundartl. slot,

slote »a wooden bar or support, a crossbar.«.

(slut) 2. schlaff herabhängen, schlaff, weich sein. an. slüta und

slota schw. vb. herabhängen, lässig sein; nhd. mundartl. schlössen

schlaff oder weich werden, tauen, schlotzen mit Schmutz zu tun haben,,

nachlässig sein. Hierzu norw. mundartl. slutr Eegen u. Schnee unter-

einander, unreine Flüssigkeit, und germ. slauta (das übrigens auch

zur Wz. slup gestellt werden könnte): engl, sleet {= ags. *sliete)

Eegen und Schnee untereinander, Schlamm, nnd. slöten Hagel; mhd.

8I63 m. n., slo^e f., nhd. Schlössen. Wahrscheinlich auch mnd. slöt m.

Pfütze, Sumpf, Wassergraben, ndl. sloot, afries. slät. Verwandt mit slup^
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(slup, slud) schlaff, weich sein. Vgl. slut. g. af-slaupjan in Be-

stür7Aing versetzen (eig. »schlaff machen« ?), afslau[)nan in Bestürzung

geraten; an. slodra sich vorwärts schleppen, slySra Zaser, Faser; mhd.
slüdern schleudern, schlenkern (dazu spät mhd. slüder f. Schleuder),

slüder-affe (und slür-affe) Müssiggänger, nhd. schleudern, bair. schlau-

dern auch: lose hin und her fahren; mhd. slotern, slottern, sloten

zittern, nhd. schlottern, ndl. slodderen hin und her schwanken,

schlottern. Hierzu nnorw. sludd, isl. slydda Kegen und Schnee unter-

einander, engl, mundartl. slud Schlamm, mhd. slote Schlamm, Tau-

wetter, nhd. mundartl. schlott, schlutt dass.; ablautend mhd. slöte f.

Schlamm, Lehm. S. lu|).

slup, sieupan slaup schleichen, schlüpfen. g. sliupan st. vb. schleichen;

ags. slüpan st. vb. gleiten, afries. sliapa, mnd. slüpen st. vb. schlüpfen,

schleichen; ahd. sliofan, mhd. sliefen st. vb. schlüpfen, nhd. veralt.

schliefen; nhd. Schlucht, mhd. (selten) sluft = sluf eig. Schlüpfen.

Causativ slaupian: g. afslaupjan abstreifen; as. slopian schlüpfen

lassen, refl. sich losmachen von, ags. sliepan an- oder ausziehen; ahd.

mhd. sloufen schlüpfen lassen, an- oder ausziehen; mhd. slupfer,

slupferic, nhd. schlüpfrig, ags. slyppe klebrige Masse. Hierzu viel-

leicht auch ags. cü-sloppe, -slyppe f. primula, engl, cowslip, und oxan-

slyppe (umgedeutet oxna-lybb) eine größere Art, engl, oxlip; eig.

»Schlammblume« ? (engl. slop). Die Verbindung mit cü, wie in nnorw.

ku-symra primula. Ig. Wz. slub. Die Bedeutung gleiten, schlüpfen

hat sich aus »schlaff sein, schleppen« entwickelt (vgl. slüra). Vgl. lit.

slubnas schwach, matt. — ir. lobar, lobur schwach. Vielleicht auch

lat. lübricus schlüpfrig (falls dies nicht aus loib- oder loidh-).

Vgl. sluf.

slaupa das Schlüpfen, Schleife. mnd. slop Schlüpfe, Schlupf-

loch, slöpe f. Schleife, Schlinge, Öhr; ahd. mhd. slouf m. das

Schlüpfen, Öhr, sloufe f. Öhr, Bekleidung (eines Säuglings), Erbs-

schote (vgl. sluk 3), ä. nhd. schlaufe Schote. Ablautend ags.

ofer-slop n., -slype m. Chorhemd (engl, slops Matrosenkleider),

m.engl. auch sloppe = an. sloppr m., slyppa f. weiter Mantel,

bes. Chorhemd.

(sluf, slub) schlaff sein, schleppend gehen. Vgl. slup. nd. sluf

matt, schlaff, nachlässig, sluffen schleppend gehen, ndl. slof, vb.

sloffen, engl, sloven nachlässiger, unreinlicher Mensch. Hierzu nhd.

mundartl. schlaube Schote (vgl. slaupa) , und Bezeichnungen für

»Schlamm« und »sudeln«, wie ndl. slobbe Schlamm, engl, slobber

geifern, pfuschen, slubber hineinschlürfen, hinsudeln, nd. slubberen

schlürfen, norw. mundartl. slubba sudeln, slupra schlürfen.

slurka Schlund, Kehle. mhd. slurc m. Schlund, slurken schlucken,

sorbere; nnorw. slurk Schluck, slurka schlucken. (Isl. slark »drunken

riot« gehört nicht hierher, vgl. nnorw. slarka sich mit Lärm bewegen,
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verwandt mit slarv; zu derselben Grundwz. auch nnorw. slurpa plät-

schern, sudeln (= slarpa), schlürfen, ndl. slurpen, nhd. schlürfen).

Vgl. lat. lurcari (aus *lurgicari) schlemmen, lurco Fresser; gr. laQvy^

Schlund, Kehle.

sve, sva eigen, selbst. Vgl. ae. Germanisch in sve, svalika, svesa,

svaina, svehra, svester. Ig. sve (seve). Vgl. gr. e sich (aus a^e)

og kret. säg sein eigen, eTrjg Freund, Verwandter (aus a^(Tftg). — lit.

sveczias Gast (aus svetios), svötas Hochzeitsgast, pl. auch Eltern der

Braut u. s. w. ; asl. svatü Verbindung. — lat. suesco. — skr. sva

pron. refl. ; zend. hva.

sve- selbst, SU- verstärk. Partikel. an. sve-däi von selbst ge-

storben (nicht getötet), sve-viss selbstklug, g. svi-kunps (sve-kunps)

offenbar, bekannt. — an. sü-svQrt f. Schwarzamsel (»die ganz

swarze«), s. auch svikna. skr. sva- selbst in Zus.setzg. — skr.

SU- wohl, gut, zend. hu-; ir. su-, cymr. hy-.

sve wie, sva, sve, svo so ebenso. g. sve, svaswe wie. — g. sva

80, ebenso; an. sva so; as. so (aus svo), afries. sa, so, ags. swä,

swfB (aus sve), engl, so; ahd. mhd. so, nhd. so. Vgl. ir. feib

wie (aus svesve). — osk. svai (loc. fem.) »si« (^lat. si-c, si zum
Nebenstamme se).

sva-lika so beschaffen, solch. g. sva-leiks solch: an. slikr

(aus sva-lTka); as. sulik, afries. sul(l)ik, sel(l)ik, ags. swylc

(engl, such); ahd. sulih, solih (-hh- und -h-), mhd. solich

(sülich), solh, nhd. solch. Aus sva und lika.

svesa eigen, traut. g. sves eigen, n. Eigentum; an. sväss an-

genehm, traut; as. swäs verwandt, eigen, traut (randl. zwäselinc

Schwiegervater, -söhn, Schwager), afries. swes verwandt, ags. swses

eigen, angehörig, häuslich vertraut, traut; ahd. giswäso, mhd.

geswäse vertraut, heimlich. svesa aus ig. *8vedh-to-. Vgl. gr.

i]9-og (aus svedhos) Gewohnheit, pl. Wohnort (ahd. swäs-duam

eigene Häuslichkeit, Wohnung). — lat. sodälis (aus sve-dhäli-). —
skr. svadhä Eigenart, Sitte, Heimstätte. Vgl. sedu.

svaina junger Mann, Diener, Hirt (eig. »Angehöriger«). an.

sveinn m. Knäblein, Knabe, junger Mann, Knecht; as. sven

Schweinehirt; ags. swän Schweinehirt, Hirt, poet. Mann, Krieger

(engl, swain Bursch, junger Mann stammt aus dem Nord.); ahd.

mhd. swein Hirt, Knecht. Trotz der Bedeutung »Schweinehirt«

gehört das Wort nicht zu Schwein, sondern ist von sva abgeleitet.

Formell entspricht lit. svaTnis des Weibes Schwestermann, svaine

die Frauenschwester, lett. swainis Weibes Bruder. Eig. »Ange-

höriger«. (Von sva abgeleitet ist auch an. svilar m. pl. Schwäger,

deren Frauen Schwester sind, vgl. gr. K^hot (aus d-a^iXioi), auch

ilKorsg dass. ; alb. veii Bruder; ahd. geswio Schwager, Schwester-

mann, mhd. geswie m. f. Schwager, Schwägerin). — Zu sva gehört
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auch nach Bugge (B. B. XIV 66) germ. svaigo: ahd. sweiga,

mhd. sveige f. Einderherde, Weideplatz derselben, Rinderstall,

Viehhof, nhd. bair. schwaig f. (and. svegeri m. Rinderheit). Vgl.

gr. ar]x6g (dor. aaxoi) Hürde oder Einhegung für junge Schafe

und Ziegen, auch Gitter oder Einhegung um Götterbilder u. ä.,

ig. *8väj,8ko-; vgl. auch asl. osekü ovile. — Eine Ableitung von

8va (oder von dem Loc. desselben) ist wohl ferner an. sveit pl.

-ir f. die einen Häuptling umgebende Kriegerschar (vgl. das auch

vom Loc. gebildete zend. qaetu angehörig); das Verhältnis des an.

Wortes zum gleichbedeutenden ags. sveot ist unklar (Grund-

form *8vaiut-?).

svehra m. Schwäher, Schwiegervater, svegrü f. Schwiegermutter,

g. svaihra m. Schwiegervater, svaihro f. Schwiegermutter; aschwed.

sver, svaer m. Schwiegervater, an. svaera Schwiegermutter (aus

svehron = g. svaihro); ags. swehor, sweor ra., mndl. zweer, zwar

(afries. swiaring Schwiegersohn, -vater); ahd. swehur, sweher,

mhd. sweher, nhd. veralt. Schwäher. — Fem. ags. sweger, rand.

sweger-; ahd. swigur, nhd. Schwieger f. (germ. svegrü). (Ags.

suhterga, suhtriga Brudersohn, Oheims Sohn, suhtorge-faederan

pl. Neffe und Oheim, das man zu svehra gestellt hat, wird von

Hübschmann (Straßb. Festschr. 1901, 69 f.) als ig. *sukter Säug-

ling (s. sug) erklärt, vgl. arm. ustr Sohn.) Vgl. lit. szeszuras

(assim. für sesz-); asl. svekrü Schwiegervater. — gr. ixvQÖg m.,

kxvQci f. — lat. socer m. — alb. vjehef m., vjehefe f. — skr.

9vä9ura m. (für *sva9-), zend. qa^ura m. Germ, svegrü Schwieger-

mutter = ig. svekrü: lat. socrus f. — cymr. chwegr. — arm.

skesur. — skr. 9va9ru f.

svegrä Schwager. mnd. swäger ein jeder, der mit einem

Anderen durch Verheiratung verbunden ist, Schwiegersohn,

Schwager, Schwiegervater (afries. swäger Schwager); mhd.

swäger dass., nhd. Schwager. Von svehra mit »Vriddhi«

abgeleitet, vgl. skr. 9väcurä Schwager.

svester f. Schwester. g. svistar f. Schwester ; an. systir (run.

swestar) pl. systr; as. swestar, afries. swester, ags. sweostor,

suster (engl, sister); ahd. mhd. swester, nhd. Schwester. Davon

(eig. vom ersten Teile des Wortes) abgeleitet: as. swiri Sohn der

Mutterschwester, ags. geswiria Schwestersohn, Vetter (auch

-swigria zu svehra); aschwed. sviri Sohn der Mutterschwester.

Ig. sveser (-ör). Vgl. lit. sesu g. sesefs, preuß. swestro; asl.

sestra. — lat. soror. — ir. siur, fiur g. sethar, fethar. — arm.

k'oyr. — skr. sväsar, zend. qanhar f. Schwester. — gr. (oq-

&vydir]o, uviiptog Hes., fopff nQoarixovitg, avyytvfig Hes.

8ve, svejan sich schwingend bewegen. mnd. ostfries. swäien sich

schwingend bewegen, ndl. zwaaien, nordfries. sveian. Von sve viel-
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leicht die Weiterbildungen svek (s. svaka), sveg, svenk, sveng. Vgl.

8vi 1.

svapa (das Schwingen) Anstreifen, Gleiten. an. svad n. das

Gleiten, glatte Stelle, auch svadi ra. (nnorw. svade ra. Schlüpfrig-

keit, die unter der Baumrinde befindliche Feuchtigkeit), svgdu-

sär Streifwunde, vb. svada ada und svedja gleiten ; ablautend

svaedi n. (= *sve[)ia) ein dem Winde ausgesetzter Ort (worüber

der Wind hiufegt) ; ags. swapu f., svasp n. Spur, afries. swethe f.

Grenze, mnd. swat (-d-), swade(n) n. Eeihe abgemähten Grases

oder Getreides, swade f. Sense; mhd. swade m. = mnd. swat,

nhd. Schwad, Schwaden. Verwandt scheinen Worte mit der Be-

deutung »Wickel, Windel« : ags. swepel Windel, beswepian ein-

windeln (engl, swathe, swaddle (ein Kind) einwindeln), ä. ndl.

swadel Windel, ahd. swedil m. Umschlag, mnd. mhd. swede

Pflaster. Germ, svapa = ig. *svato-, Partizipialbildung von sve?

svek, svekan svak hervorquellen, riechen, stinken. ahd. swehhan

st. vb. hervorquellen, riechen, stinken, arahd. schwechenon duften.

Dazu germ. svekki m. : as. swec Geruch, Duft, ags. swecc, swsecc m.

Geschmack, Geruch, Duft, (ge-)sweccan riechen; ahd. suuekke pl.

»odores«. Vgl. cymr. chweg »dulcis, suavis«, chwaith »gustus,

sapor« (aus svekto-).

svaka schwach. mnd. swak, swack sehwach; mhd. swach schlecht,

gering, unedel, armselig, verachtet, kraftlos, schwach. Vielleicht urspr.

»biegsam , dünn , wackelig« ; vgl. mnd. swaken auch »wackeln« =
swanken. Germ. Wz. svek = svenk, verwandt mit sveg, sveng, s. sve.

svehra, svegru Schwieger s. svS.

(svag) sveg, svög, svögan sesvög schallen, sausen. an. svagla plät-

schern, svakk und sukk n. Lärm, sukka lärmen (nnorw. svakka plät-

schern, sukka plätschern, seufzeu). — g. svegnjan frohlocken, sveg-

nipa das Frohlocken, Freude. — g. ga-svögjan und svögatjan seufzen;

an. soegr (aus svögi) m. Getümmel, Lärm, Kegen (nnorw. S0gja sausen,

brummen, laut reden); as. swogan rauschen, rauschend einherfahren,

nnd. swögen seufzen, kläglich reden. Ig. Wz. (s)vägh. Vgl. lit.

svagiu svageti tönen, vögrauti krahlen. — gr. ?j/>} (aus -^ä;^«), 7j;fw f.,

^jfof m. Schall, Ton, »J/^w schalle, töne, ict^ri (aus ^i^axä) Geschrei.

— (Vielleicht) lat. vägire wimmern, quäken.

svögi m. das Kauschen. an. soegr m. Getümmel, Lärm, Kegen;

ags. sweg, swoeg m. Lärm, Klang. Vgl. gr. ??/of m. (aus

^«xo-g) Schall, Ton.

(sveg) schwanken, schlenkern. norw. mundartl. svaga, svagra

schwanken, schaukeln, svagga schwankend gehen, svagra sich biegen

(engl, swag und swagger sind aus dem Nord, entlehnt). Hierzu an.

sveggja (ein Schiff) wenden. Ig. Wz. svek : suk drehen: lit. sukii

Fick's indogerin. Wörterbuch 3. Teil, 4. Aufl. 35
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siikti drehen, lett. sukata Drehkrankheit; asl. sukati drehen; lat.

sucula Winde, Haspel. S. sveng und sve.

svagila (svegila) n. Himmel, Sonne. ags. swegel, swegl n. Himmel,

Sonne. Dazu swegle hell, strahlend, ablautend as. swigli dass.

Schwundstufe in sugila m. Sonne: g. sugil, ags. segl.

(sva|), svat) plätschern, rauschen, schwätzen. norw. mundartl.

svadda plätschern, schwatzen, svassa plätschern, schwed. mundartl.

svasska schwabbeln ; engl, mundartl. swadder und swadle »to dabble

in water and mud«, ndl. zwadder Geifer, zwadderig schmutzig, mund-

artl. zwadderen plätschern, schwabbeln; alt. nhd. und mundartl.

schwadern dass., mhd. swaderen, swateren rauschen, klappern,

schwatzen, nhd. mundartl. schwader Kot, Dreck, bair. schwatteln =
schwadern, mhh. swetic, nhd. sehwattig feucht-schwankend. Mit -t,

-tt : ostfries. swat Prahl, westfäl. swateren schwatzen, Unsinn reden,

ndl. zwatelen schwatzen, zwitschern; mhd. swaz (-tz-) m. Geschwätz,

Schwätzer, swetzen schwatzen, schmutzen. Ursprünglich von dem

sehwabbelnden Laut des Wassers, daraus »rauschen, schwatzen«.

Schallwort. Ein Schallwort skvat in nnorw. skvatra, skvata vom Ge-

der Elster, auch schwatzen, plaudern, skvatla plätschern.

svep, svepan svap langsam und dampfend verbrennen. ahd. swedan,

swethan st. vb. (nur Inf. und praes. 3. swidit) langsam und dampfend

verbrennen. Dazu ahd. sweda, swetha f. Dampf, mhd. swadem, swaden

m. Dunst, nhd. Schwaden, Schwadem; nordfries. swesh Dampf, ags^

swapul m. Kauchdampf. Germ, sve^, vielleicht verwandt mit sup,

w. s. Vgl. svip.

svapa das Anstreifen u. s. w. s. sve.

(Sven) tönen. ags. ge-swin (einmal, statt -swins, oder -swinn?) n.

Melodie, Musik, Gesang, swinsiau Melodie oder Musik machen, singen.

Ig. Wz. sven. Vgl. lat. sonus Schall, sonare tönen, schallen, klingen,

rauschen. — ir. sennaim (aus svenvö) ich spiele auf der Harfe. —
skr. svänati tönt, schallt, zend. qanat- klirrend.

svana m. Schwan. an. svanr m. männlicher Schwan; and. ags. swan

ra. Schwan (engl, swan) ; ahd. swan m., swana f., nhd. Schwan.

svanura, sanura Herde, Eudel. an. sonar-gQltr Eber der Schweine-

herde ; ags. sunor f. n. Herde (v. Schweinen), and. suanur? (geschr.

suanus); ahd. mhd. swaner m. Herde, Rudel, langob. sonar-pair Eber

der Herde (ahd. swanering). Zu sve?

svenk 1., svenkan svank schwingen, biegen. ags. swincan st. vb.

arbeiten, sich abmühen, sich quälen (an. svinka ada arbeiten ist dem

Ags. entlehnt). Causativ svankian: ags. swencan plagen, peinigen,

ndl. Zwenken schwenken, umdrehen ; mhd. swenken schwingen machen,

schleudern, nhd. schwenken. Subst. svanki: ags. swenc m. Trübsal,

rand. swank Wendung, lustiger Streich, Einfall; mhd. swanc (-k-)
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schwingende Bewegung, Schwung, Schlag, Streich, lustiger oder necki-

scher Einfall, nhd. Schwank. Hierzu auch mnd. swank schwank, fein,

mhd. swanc schwankend, biegsam, schlank, dünn, schmächtig, ags.

swancor biegsam, schmächtig, und norw. raundartl. svekk, svokk f.

(aus svankio, svanko) Höhlung der Fußsohle (dän. svang). Ig. Wz.

*sveng (verwandt mit svenk, s. sveng). Vgl. ir. seng schlank (aus

svengo-). — skr. svaj svafij, sväjate umschlingen, umarmen (?).

sveng 1., svengan svang svungum svungana schwingen. as. swingan

st. vh. sich schwingen, swinga Keule, afries. swinga schwingen, ags.

swingan st. vb. schlagen, peitschen, mit den Flügeln schlagen (engl.

Swing schwingen, baumeln); ahd. swingan, mhd. swingen st. vb.

schwingen, schleudern, schwingend schlagen, intr. sich schwingen,

fliegen, nhd. schwingen. Causativ svangian : g. af-svaggvjan schwankend

machen (das -v- wohl eig. praesensbildend) ; ags. swengan schlagen

(engl, swinge prügeln), afries. svenga, mnd. (sik) swengeu sich

schwingen (davon schwed. svänga). Subst. svangi, svungi: afries.

swang, sweng, ags. sweng m. Schlag; mhd. swanc, swunc m. (-g-)

schwingende Bewegung, Schwung. Hierzu auch an. svangr dünn,

schmal (aus Mangel an Nahrung), svangi m. die Weichen; mhd.

swanger schwank (vgl. schwank, s. svenk). Germ, sveng = sveg,

vgl. lit. sukü sükti drehen.

(sveng) 2. schwer sein (?). In germ. svangra: ags. swangor schwer-

fällig, träge, mnd. swanger schwanger; ahd. swangar praegnans, nhd.

schwanger. Ig. Wz. svenk. Vgl. lit. sunkii suüksti schwer werden,

sunküs schwer, ä. lit. sunkingas schwanger.

sventh(i)a stark, (ga)-sunda gesund. g. svinps kräftig, stark, ge-

sund; an. svinnr rasch, kräftig, klug; as. swith, swithi, swidi kräftig,

heftig, tapfer, afries. swithe adv. sehr, ags. swip stark; mhd. swint,

swinde gewaltig, stark, heftig, rasch, gewandt, schnell, grimmig, nhd.

geschwind. — Ablautend ga-sunda: as. gisund unverletzt, heil, ge-

sund, ags. gesund (engl, sound), afries. sund, mnd. sunt, gesunt (-d-)

frisch, unbeschädigt, gesund; ahd. gisunt (-d-), nhd. gesund. Ig.

*svento-, wozu ir. fetaim, setaira ich kann.

svend, svendan svand svundana schwinden. and. far-swindan ver-

schwinden, ags. swindan st. vb. abnehmen, hinschwinden; ahd. swin-

tan, mhd. swindan st. vb. abnehmen, schwinden, abmagern, welken,

bewußtlos werden (vgl. nhd. schwindeln, ahd. swintilon). Causativ

svandian: mhd. swenden schwinden machen, ausreuten, nhd. ver-

schwenden, mundartl. schwenden durch Verbrennung des Holzes oder

Grases urbar machen. Subst. mhd. sw^ant (-d-) das Aushauen des

Waldes, Verwüstung, bair. schwand m. f., Schwund m. Schwund, Ab-

nahme. Ig. svendh? Vgl. ir. a-sennad »denique, postremo«. — asl.

pri-sv§nati vertrocknen, welken, u-ven^ti, u-vedati welken (oder sind

die slav. Worte entfernter mit germ. svep verwandt? vgl. nsl. po-

35*
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vöditi (aus vond-) räuchern, cech. vednouti dass.). Nach Anderen

urspr. *svindan zur Wz. svi.

(*svap, *svab) kehren, fegen. an. sopa kehren (aus svöpon); ost-

fries. swappen schwingend bewegen, mit Geräusch hin und her be-

wegen. — an. sofl (aus svobala) m. Kehrbesen, nnorw. svabba im

Wasser plätschern, nd. ostfries. swabbeln (vom Wasser u. dgl.) sich

hin und her bewegen, hin und her schlagen, wogen, nhd. schwappen,

schwappein, engl, swab schwappen, mit einem Schwabber reinigen,

fegen. Wahrscheinlich verquickt mit einer Schallwurzel skvab, svab

plätschern (verwandt mit skvat, svat). Ig. Wz. sveb: ir. sop Kehr-

besen (aus svobnö-); gr. aoßiw scheuche, entferne schnell, aoßr} Pferde-

schweif; ablautend: lit. süböti sich mit dem Oberteil des Körpers

wiegen, sich schaukeln; und ig. svep: asl. svepiti s§ agitari; lat. supäre

werfen, dis-sipare.

sveb, suban (svefan) svaf svebum subana schlafen. an. sofa svaf

sofinn schlafen; ags. svefan st. vb. dass. Dazu das Caus. svabjan:

an. svefja stillen, besänftigen; ags. swebban einschläfern, poet. töten

;

ahd. antsvebjan, -swebben, mhd. entsweben einschläfern, mhd. auch

schläfrig werden, einschlafen. Mit Steigerung svebian, svöbian: an.

svaefa einschläfern, soefa töten. Ablaut sub- in an. syfja unpers.

schläfrig machen; ostfries. suffen matt oder schläfrig werden (ndL

suf schwindelig, dumm). Vgl. asl. sflplja süpati, sunati schlafen.

— lat. söpor, somnus, sopire einschläfern (= an. soefa). — gr. vnvos.

— ir. foaim (aus svopö). — skr. sväpiti schläft, part. suptä, caus.

sväpayati (= an. svaefa, soefa).

svebna Schlaf, Traum. an. svefn m. Schlaf, Traum; as. sveban

m. Schlaf, ags. svefn n. Schlaf, Traum. lg. svepno-, supno-.

Vgl. lit. säpnas Traum; asl. sunü Schlaf. — gr. vnvos. — lat.

somnus. — ir. süan Schlaf. — alb. gumf. — arm. k'un (= * supno-)

Schlaf. — skr. sväpna m. Schlaf, Traum; zend. qafna m. Schlaf.

svebia, svefla Schwafel. g. svibls Schwafel; ags. swefl, svaefl m.;

mnd. swevt'l, swavel; ahd. swebal, swefal, nhd. Schwefel. Dissimiliert

statt svelfla? Vgl. oberpfälz. schwelfei (awestfäl. swegel vielleicht

von svekan beeinflußt?). Lat. sulpur.

svem, svemman (sveman, sumjan) svam(m) svummana schwimmen.

an. svimma, svima, symja praet. svamm summum und svam svämum

schwimmen; as. ags. swimman st. vb. schwimmen; ahd. swimraan,.

mhd. swiramen, nhd. schwimmen schwamm geschwommen; vgl. mhd.

swamen schwimmen, isl. und nnorw. svamla plätschern (nnorw. auch

sumla); got. svumfsl, svurasl n. Teich, ahd. swummoth m. das

Schwimmen. Ig. svem bewegen. Vgl. cymr. chwyf motus; ir. do-

sennaim jage, perf. sephaind (aus sven-dö \ svem-dhö); lit. siimdyti

(sundyti) hetzen.

sunda m. n. das Schwimmen, Meerenge, Sund. an. sund n. das^
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Schwimmen, Meerenge, Sund, syndr (aus sundia) schwimmfähig;

ags. sund n. Schwimmfähigkeit, poet. See, Wasser (engl, sound

Sund), mnd. sunt (-d-) Meerenge (nhd. Sund). Ig. *sum-t6-.

svampu (svumpa), svamba, svamma m. Schwamm. g. svamras m.

(oder svamm n.?); an. svQppr m. (aus svampu) Pilz, Ball (wegen der

Form), soppr (aus svumpa) Ball (nnorw. auch »Pilz«): ags. swamm
m. Pilz, mete-swamm »mushroom«, mnd. swamp, swam (-mm-)

Schwamm, swam auch Pilz; ahd. rahd. svamp g. swambes und swam

g. swarames m. Schwamm, Pilz, nhd. Schwamm (mm wahrscheinlich

durch den Einfluß von swimman). Hierher gehört wohl auch mhd.

sumpf m. palus, nhd. Sumpf, vgl. engl, swamp; die Grundbedeutung

»schwammige Masse« ?, ahd. (Otfr.) sunft dass. (mnd. sumpt) scheint

zur Wz. swem hinangezogen. Vgl. gr. ao/ucfos schwammig, locker.

8ver, svar 1., svarjan (svaran) svor (reden), schwören. g. svaran

svor schwören; an. sverja s(v)ör oder svarda svarinn dass.; as. swe-

rian, afries. swara, ags. swerian st. vb., engl, swear; ahd. swarjan,

swerjan, swerren swuor gisworan, mhd. swern swuor geswarn, gesworn

schwören, überh. bestimmt aussprechen, nhd. schwören schwur ge-

schworen. Dazu ahd. soeri n. pl. Schwur, Eid, scerr (d. i. svöriaR)

dagr Tag, an dem man schwören darf; mhd. swuor ra., nhd. Schwur.

Eigentlich bloß »sprechen«, vgl. an. svgr n. pl. Antwort, svara ant-

worten, and-svar n. Antwort, Verantwortung, as. antswor f., ags.

andswaru f. Antwort, engl, answer. Vgl. osk. sverrunei dem Sprecher,

W^ortführer. — asl. svarü, svara Streit, posvariti ausschelten. S. sver 2.

(sver) 2. surren. In germ. svarma (svarmi): isl. svarmr Taumel,

nnorw. svarm, sverra Schwärm, Taumel, Besinnungslosigkeit; ags.

swearm m. Schwärm (engl, swarm), mnd. swarm, swerm; ahd. mhd.

swarm m. Bienenschwarm, nhd. Schwärm; ags. swierman schwär-

men (Bienen), mhd. schwärmen, swermen dass. Ablautend bair.

schwurm m. Gewimmel, Taumel. Möglich wäre freilich auch germ,

*svarbma (s. sverb), vgl. bair. swurbel = schwärm. Mit -rr: an.

svarra (poet.) brausen, nnorw. sverra wirbeln, kreisen, an. sverrir

»vibrator«. Ablaut sur-: norw. mundartl. surla leise singen, schwed.

sorla rieseln, murmeln; mnd. nhd. surren, mhd. surm Gesumse, nhd.

bair. surmen = surren; auch ags. sworettan keuchen? Ig. Wz.

sver. Vgl. lit. surma Pfeife. Schalmei; asl. svirati pfeifen (aus *sv9r-).

— lat. susurrus, sorex Spitzmaus (*8vör-), gr. vqk^ dass. (*sur-). —
ir. sibra-se modulabor (aus *si-sveräm), sirecht Melodie (aus *sve-

rektä). — skr. svärati erschallt, tönt, läßt erschallen, svarä m. Schall,

Ton. Stimme, svärä m. Laut, Schall. Wahrscheinlich = sver 1.

sver 3., sveran svar schwären. mnd. sweren st. vb. schwären,

eitern; ahd. sweran, mhd. swern st. vb. schmerzen, eitern, schwären,

schwellen ; vgl. ags. swornian gerinnen. Dazu ahd. swero, mhd. swere,

swer m. leibl. Schmerz, bes. Geschwulst, Geschwür, mndl. zwere, nndl.
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zwar, abd. swer(a)do, rahd. swerde m. leibl. Schmerz, mhd. geswer n.,

nhd. Geschwür. Vielleicht zu vergleichen ir. serb bitter (aus svervo-)

und zend. qara Wunde. (Zur selben germ. Wz. (s)ver gehört vielleicht

varha, w. s.)

svera, sveria schwer. g. swers geehrt; an. svär-r schwer (übertr.);

as. swär schwer, afries. swer, ags. swsr schwer, beschwerlieh, traurig;

ahd. swär, swäri, mhd. swär, swaere schwer, drückend, lästig, schmer-

zend, nhd. schwer. . Ig. Wz. sver heben, wägen : lit. sveriü svefti

heben, wägen, svarüs schwer, svoras Gewicht an der Uhr. Man ver-

gleicht auch lat. serius ernst, ernstlich, sver = ver in gr. dfigu»

hebe, alo'jQK Schwebe ? S. sverda.

sveri (? svera?) Pfahl, Pfosten. ags. sweor, swer, swyr ra. f. Pfosten,

sweora m. Hals; mhd. swir m. Uferpfahl, ä. bair. schwirren; dazu

ahd. swiron firmare (lex. Bajuv.). — an. sviri ra. Hals, auch Schiffs-

schnabel geht auf ein Dim. sverhian zurück, ags. sweora ist germ.

sverhan. Vgl. lat. surus Zweig, Sproß, Pfahl; Dim. sur-c-ulus, vgl.

germ. sverh-. — skr. sväru m. Opferpfosten.

sverk, sverkan svark sich verfinstern, bewölkt werden. as. swercan

part. gesworcan finster werden, sich verfinstern, bewölkt werden, ags.

Bweorcan swearc finster werden, traurig werden, swarcian sich ver-

finstern (Sonne;, as. giswerc, mnd. swerk, swark finsteres, dunkeles

Gewölk, ndl. zwerk "Wolkenhimmel, ags. gesweorc n. Nebel, Wolke,

abd. giswerc, kisworc Verfinsterung durch Gewölk. Man vergleicht,

wohl mit Unrecht, skr. svargä Himmel, das kaum von svar Lichtraum

zu trennen ist. Die Grundwz. sver- auch in svarta?

svarta schwarz. g. svarts schwarz; an. svartr; as. afries. swart,

ags. sweart (engl, mundartl. swart); ahd. mhd. swarz, nhd. schwarz.

Ablautend an. sorti m. Finternis, schwarze Wolke, sorta f. Schwärze,

sortna schwarz werden, finster werden. Vgl. lat. sordes Schmutz,

sordere schmutzig sein, surdus dunkel, trübe, taub, suäsum (aus

* suarssom) rußiger Fleck.

svardu (svar|)u) m., svarpo, svardo f. Kopfhaut, Schwarte. an. svgrdr

g. svardar m. Kopfhaut, Grünschwarte; ags. swearp, sweard f. Speck-

schwarte (engl, sward auch Käsen), afries. swarde Kopfhaut, mnd.

swarde, swarte dicke behaarte Haut, Kopfhaut, grönswarde Grün-

schwarte; mhd. swarte f. behaarte Haut, Kopfhaut, nhd. Schwarte.

sverda n. Schwert. an. sverd n. Schwert ; as. afries. swerd, ags.

sweord n. (engl, sword); ahd. mhd. swert u., nhd. Schwert. Vielleicht

t-Part. von der Wz. sver hängen, s. svera, vgl. gr. üoq Schwert zu cleiQco.

sverb, sverban svarb svurbum svurbana wischen. g. af-, bi-svairban

aus-, bewischen; an. sverfa st. vb. befeilen (nnorw. sverva wirbeln,

im Kreise herumlaufen), svarfa herumschweifen ; as. swerban swarb

abwischen, abtrocknen, mndl. zwerven umherschweifen, mnd. swarven



svel 1 — svel 3. 551

(lass., afries. swerva dass.; abd. swerban, swerpan st. vb. scbnell bin

und her führen, wirbeln, abwischen, mbd. swerben sich wirbelnd be-

wegen. Dazu an. svarf n. Abfall beim Feilen, auch Tumult, nnorw.

svervel Wirbel (im Wasser), abd. mbd. swarp (-b-) m. gurges, abd.

swirbil m. Wirbel, Strudel. Vgl. cyrar. chwerfu wirbelen, umdrehen?

svel 1., svelan sval schwelen. ags. swelan st. vb. langsam ver-

brennen; mnd. swelen schw. vb. versengen, dörren (bes. Heu, ndl.

zweien »das Heu wenden«), langsam ohne Flamme brennen, afries.

swila dörren (Heu); abd. swilizon langsam und ohne Flamme brennen,

schwelen, sengen, dörren. Dazu an. svalr kalt (eig. »sengend«), mnd.

swalm Qaalm, Dunst; ablautend ags. swol n. (germ. svula), swolop m.

das Brennen, Hitze. Steigerung svel-: an. sviela räuchern, svsela f.

dicker Kauch; ags. for-swalan verbrennen trans. (engl, sweal); und

svöl-: nnd. swol schwül (wovon nhd. schwül), ndl. zwoel und zoel.

Eine Weiterbildung svelk in nd. swalk Dampf, Eauch, mhd. swelc

welk, dürr, abd. swelchen , mbd. swelken welk werden, nhd. bair.

schwelk welk, mürbe gebeizt. Kaum mit welk verwandt. Ig. Wz.

svel. Vgl. lit. svjlii svilti intr. sengen, ohne Flamme brennen, svilinti

trans. sengen, svilus glimmend, versengt, lett. swelt sengen, swelme

Dampf, Glut, swals Damp, swelains scharf, kalt (wie an. svalr). —
gr. fffAoff Glanz, ae^vr] (aus a^ekctava) Mond. — ir. sollus (aus *svel-

nestu-) glänzend, hell. — skr. svärati leuchtet, scheint. Ig. svel

wahrscheinlich Weiterbildung einer Wz. sve : su, wozu sovula, -svep,

svijj u. m. Weiterbildung s. svelt.

svel 2., svellan svall svullum svullana schwellen. an. svella st. vb.

schwellen ; as. swellan, afries. swella st. vb., ags. swellan st. vb. (engl,

swell); abd. swellan, mhd. swellen st. vb. schwellen (in der Bedeutung

»verschmachten« eig. zu swelan). Germ, svell wahrscheinlich aus

sveln- -!- (das n praesensbildend). Dazu svulli, svelli, svella Ge-

schwulst: an. sullr m.; mnd. swel, swil n., ags. geswell, afries. swoll;

und mit einem 1: ags. swyle m., mnd. swul dass., vgl. ags. swelca m.

Pustel; und wahrscheinlich auch ahd. swilo m., swil n., mbd. swil m.

n., nhd. Schwiele, mnd. swele (germ. svelaz?); an. syla unpers., nnorw.

svila mit einer Eiskruste überziehen, geht wahrscheinlich auf eine

Weiterbildung svelh zurück (germ. svelhian?), vgl. an. svell geschwol-

lenes Eis. — Causativ svallian: in g. ufsvalleins das Aufgeschwollen-

sein, Hochmut; ahd. swellan. Ig. Wz. svel. Vgl. lat. in-solescere

zunehmen, übermütig werden, vielleicht ir. sult Fett, Heiterkeit (ig.

*sultu-). Lat. salum, gr. aüXos gehören wohl zu svel 3.

(svel) 3. in unruhiger Bewegung sein. Aus der Bedeutung ^>Un-

ruhigsein, Wellenschlag« die weitere: »plätschern, spülen«: ags.

swillan, swilian waschen, spülen, engl, swill schlucken, saufen, waschen,

schwemmen, abspüleu, wozu engl, swills pl. Spülicht, Spültrank (für

Schweine), an. sollr in. dass. und an. brae-sollr (poet.) Blut; dasselbe
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Wort ist isl. sollr Trinkgelage, vgl. mnd. swelen üppig leben,

schlemmen. Hierher auch (und nicht zu svel 2) mhd. wider-swal,

-swalm Gegenströmung, Strudel? (dagegen swal geschwollene Masse zu

svel 2), mhd. swalm Bienenschwarm. Ig. Wz. svel. Vgl. lett.

swalstit hin und her bewegen, swalstitls schwanken, taumeln. — gr.

oäXos m. Schwanken, Unruhe, bes. die schwankende Bewegung des

Meeres, aüXn f. (Aisch.) Unruhe, aukevta erschüttere, schwanke. — lat.

salum. — ir. des-sel Drehung nach rechts, tuath-bil Drehung nach

links, cymr. chwel f. »versio« (auch ir. säl Meer?). — Weiterbildung

s. svelh. S. svalvon.

svelh, svelg, svelgan svalg svulgum svulgana verschlucken (schwelgen).

an. svelga st. vb. (und svelgja schw. vb.) verschlinken, verschlucken,

saufen; as. far-swelgan, ags. swelgan st. vb., engl, swallow; ahd.

swelgan, swelcan und swelhan, mhd. swelgen, swelken st. vb. schlucken,

verschlucken, saufen. Dazu svalgi, svalga, svelga: an. svelgr m. Strom-

wirbel, Schlucker; mnd. swalch, swelch m. Schlund, Schwelgerei (da-

von nnd. sik swelgen ersticken intr., swalgen ersticken, vgl. lat. suffo-

care: fauces), m.engl. swalgh Kolk; mhd. swalch (-h-), swalc (-g-)

Schlund, Flut, swelch, swelhe m. Schlinger, Säufer, das Saufen. Ab-

lautend an. sylgr m. (aus svulgi) Schluck. Wahrscheinlich Weiter-

bildung zu svel 3, vgl. engl, swill. (Nach Uhlenbeck P. Br. B. XXVI,

308 eig. »durch die Gurgel ziehen« zu ig. svelk = gr. «Axw).

svelt, sveltan svalt svultum svultana verschmachten, verhungern,

(Hungers) sterben. g. sviltan st. vb. hinsterben; an. svelta st. vb.

hungern, sterben; as. sweltan st. vb. hinsterben, umkommen, mndl.

zweiten verschmachten, ermatten, sterben, bezwelten ohnmächtig

werden, ags. sweltan st. vb. sterben (m.engl. swelten auch schwach

werden, in Ohnmacht fallen, vgl. engl, swelter vor Hitze niedersinken,

verschmachten, sweeltry, sultry drückend heiß, schwül) ; ahd. swelzan,

mhd. swelzen intr. brennen, verbrennen. Dazu das Subst. svulti:

g. in svulta-wairpja der sich zum Tode neigt; an. sultr m. Hunger;

ags. swylt m. Tod. Weiterbildung zu svel 1. (Pedersen verbindet

mit germ. svelt arm. k'aAc Hunger (K. Z. XXXIX 429). Grundform

(nach Liden Arm. Stud. 101) suld-sk-).

svelli, sulli f., svallia n. Grundbalken, Schwelle. an. svill, syll f.

Grundbalken (eines hölzernen Gebäudes); ags. syll f. dass. (engl, sill

Schwelle, Fensterschwelle), mnd. sul, sulle, sille m. Schwelle. — ahd,

swella, swelli n., mnd. swelle f. Grundbalken, Schwelle. German. 11

wahrscheinlich aus In -t-. Ig svel-, sul-. Vgl. lat. solum Boden,

Grundfläche, Sohle, solea Sohle. — gr. vUk Sohle. — ir. fol Sohle,

Grundlage. Dem latein. solea entstammen wohl g. sulja Sohle, and.

sola, ags. sole, ahd. sola (an. söli m. ist aus dem Ags. entlehnt).

svalvön f. Schwalbe. an. svala f. Schwalbe; ags. swealwe (engl,

swallow), afries. swale, and. swala, mnd. swalewe, swale; ahd. swalawa,
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8wal(u)wa, mhd. swalewe, swalwe f., nbd. Schwalbe. Wahrscheinlich

zu svel 3.

(svi) 1. schwingen, drehen. nnorw. svima schw. vb. umherschweifen

;

mhd. sviraen st. vb. sich hin und her bewegen, schwanken, schweben.

Hierzu wohl auch an. svimi m. Bewußtlosigkeit, svimra schwindeln,

ags. swiraa m. Schwindel, Ohnmacht, afries. swima, mnd. swim, swimel,

Schwindel, swimelen schwindeln, mhd. swimel, swimmel, swimeln,

swirameln dass. (Diese Sippe kann auch zu svi 2 gezogen werden).

Ablautend an. sveimr m., sveim n. Getümmel, Tumult, sveima sich

hin und her bewegen ; mnd. sweimen , swemen sich schwankend be-

wegen, flattern; mhd. sweim m. das Schweben, Schweifen, Schwingen,

sweimen sich schwingen, schweifen. Eine r-Ableitung ist ostfries.

nnd. swiren sich schwingend bewegen, ndl. zwieren; eine mit 1 in

norw. svil n. Spirale, der Milchsack des Dorsches, i-silja dass. (germ.

*in-svilj6n). Ig. Wz. *svi, Weiterbildung zu sve?, s. sve. Weiter-

bildungen s. svik, svig 1, svip, svib 1,

svi 2., svinan svain abnehmen, schwinden. an. svina ada abnehmen,

schwinden; mnd. swinen schw. vb. dahinschwinden, träge sein; ahd.

swinan, mhd. swinen st. vb. abnehmen, dahinschwinden, abmagern,

bewußtlos werden, in Ohnmacht fallen, nhd. schwäb. Schweinen

schwinden, abnehmen, sich einziehen (durch Austrocknung), schwainen

schwinden machen, verzehren. S. svendan. Das n ist eig. praesens-

bildend. Vgl. n.isl. svia abnehmen. Vielleicht ig. Wz. *ksvi, die

sich zu ksi ebenso verhalten würde, wie ksvip (s. svib, svip) zu ksip

(skr. ksipäti wirft, schleudert). Ig. ksi in gr. (f&Cvw schwinde hin,

reibe auf, ip9Tvw (aus (f&ivßio) schwinde hin, komme um, (f&iaig Schwind-

sucht, skr. ksTyate vernichtet, schwindet, ksinäti vernichtet, ksitä er-

schöpft u. 8. w. (= (fS-nös), lat. situs Hinschwinden, Verwelken,

Schimmel, wohl auch sitis Durst. Sehr unsicher. Gleich möglich

wäre wohl Verwandtschaft mit sve (s. svo).

S\\k, svikan (svikvan) svaik svikum svikana nachlassen, verlassen, fort-

gehen, verraten. an. svikva, sykva (v-Praesens) und svikja st. vb. einem

untreu werden, betrügen, verraten; as. swican st. vb. im Stiche lassen,

weichen vor (c. dat.), untreu werden, ermatten, kleinmütig werden,

afries. swika einen (acc.) fern halten von, ndl. bezwijken nicht Stand

halten, erliegen, ags. swican st. vb. ablassen, aufhören mit (gen.),

verlassen, untreu oder Verräter werden, poet. fortgehen, wandern; ahd.

swihhan, swichan st. vb. ermatten, nachlassen, verlassen, im Stiche

lassen (dat.), mhd. swnchen im Stiche lassen, verderben lassen,

sweichen schw. vb. ermatten , nachlassen ; ahd. swichon schweifen,

wandern (ags. swician); mhd. swich m. Gang (des Jahres), Schaden,

Betrug, swich, seh wiche f. Falschheit, Betrug; ablautend an. svik n.

Verrat, Betrug, ags. swic n. dass., ahd. biswih m., mhd. beswich.

Grundbedeutung vielleicht »wanken«. Ig. Wz. svig, Weiterbildung
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zu svi?, s. svi 1. Vgl. lit. svaikstü aor. svaigaü schwindelig werden,

svaigineti umherwanken.

svikna rein, schuldlos. g. svikns rein, unschuldig, keusch ; an. sykn

schuldlos, verantwortungslos; ags. swicn, geswicn f. Keinigung von

einer Beschuldigung, geswicnan refl. sich von einer Beschuldigung

reinigen. Vielleicht su-ikna, von su- (s. sve) und *ikna, part. pass.

der ig. Wz. jag; vgl. gr. ayvög, ayiog heilig, rein, ch'-iy()6s unheilig,

unrein (Hes.); skr. yajati verehrt mit Gebet und Opfer, part. pass.

istä, yajfia m. Gottverehruug, Opfer; zend. yazaite. Unsicher.

svig 1. sich beugen, nachgeben. an. sveigr biegsam (nnorw. auch

»etwas feucht«, vgl. nnd. sweg in ders. Bedeutung). Das Grundverb

in schwed. mundartl. sviga sveg sich beugen, wozu das Causativ an.

sveigja biegen (davon entlehnt m.engl. sweighen, engl, sway); passi-

visch an. svigna sich beugen, nachgeben. Vgl. an. svigi m. biegsamer

Stengel; hierher gehört wohl auch nd. swichten nachgeben (eig. »einer

Belastung«), ndl. zwichten (germ. svihtian oder svigatjan?). Germ,

svig vielleicht Weiterbildung von svi 1.

svig 2., svigen, svigon schweigen. as. swigon, afries. swigia, ags.

swigian, sweowian schweigen; ahd. swigen, mhd. swigen (auch st. vb.),

nhd. schweigen. Subst. ags. swige f., mhd. swic (-g-) m., swige f.

Causativ svaigian : ahd. mhd. sweigen zum Schweigen bringen, stillen,

nhd. schweigen. Ig. Wz. *svik, neben svig in gr. aTyrj das Schweigen

(kypr. lya), otyäw schweige. Über die Grund wz. s. svo. Vgl. svib.

sviglö f. Flöte. g. sviglon die Flöte blasen, pfeifen; ahd. swegalön

zu swegala f. Flöte, nhd. oberd. schwegel, schwegelpfeife. Vgl. lat.

sibilare. Für beides liegt zu Grund ein Lautwort svi-.

svit, svitjan schwitzen. ahd. swizzen, mhd. switzen, nhd. schwitzen.

Ig. Wz. svid. Vgl. lett. swistu swidu swist schwitzen, swidri pl.

Schweiß. — gr. /rftw, iSog, /Jpw?. — lat. südor, südäre. — cymr. chwys

Schweiß (aus *svidso-). — arm. k'irtn dass. (aus svidr-). Ursprüngl.

vielleicht ksvid. Vgl. skr. ksvedate, ksvidyati wird feucht, schwitzt

aus, entläßt einen Saft. zend. khshvidh- m. Milch, flüssige Nahrung.

8vaita(n) m. Schweiß. an. sveiti m. Schweiß, Blut; as. afries.

swet m., ags. swät n. Schweiß, Blut (engl, sweat, vom Vb. be-

einflußt); ahd. mhd. swei^ m., nhd. Schweiß, auch Blut von Tieren,

wie noch nhd. in der Jägersprache. Vgl. lat. südor m. (aus

svoidos). — skr. sveda ra.; zend. qaedha Schweiß.

svaitian Schweiß vergießen, schwitzen machen. an. sveitast

(refl.) schwitzen, part. sveittr schweißbedeckt; as. sw^tan

schwitzen, bluten (engl, sweat), mnd. sweten dass. ; ahd. swei^^an,

mhd. sw^ei^en Schweiß vergießen, bluten, naß werden, rahd.

auch heiß machen, rösten, in Glühhitze aneinander hämmern,

schweißen. Vgl. skr. caus. svedayati läßt schwitzen.
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svitula liell. ags. switol, sweotol, swutol hlar, manifestus, perspi-

cuus. Ig. Wz. svid. Vgl. lett. swistu swidu swist anbrechen, her-

vorbrechen (vom Lichte), lit. svidüs blank, glänzend, svideti glänzen,

lett. swaidit salben (blank machen). — lat. südus (aus svoidos) heiter^

trocken ; auch sidus gehört hierher. S. svip.

svip, svidan svaid sengen. an. svida sveid sengen, brennen. Ig.

*svit, verwandt mit svid?, s. svitula. Vgl. svep, su|j.

svip, svaipan sesvaip drehend bewegen. an. sveipa praet. sveip

und sveipada werfen, schleudern, umhüllen; as. praet. far-swep fegte

hinweg, afries. swepa fegen, ags. swäpan sweop schwingen, fegen,

fegend anwehen (Wind u. s. w.), engl, swoop mit Gewalt schießen (bes.

V. Kaubvögeln); ahd. sweifan, mhd. sweifen swief in drehende Bewe-
gung setzen, schweifen, scbwüngen, intr. schweifen, schwanken. Dazu

svipen in g. midja-sweipains f. Sindflut (»Fegung der Mitte«), und
das Causativ svaipian: an. sveipa -pta werfen, schleudern, umhüllen;

m.engl. swepen, engl, sweep; mhd. sweifen schw. vb. schweifen,,

schwingen. Ig. Wz. (s)vib. s. vip. Ursprünglich, wie es scheint,

ksvib. Vgl. zend. khshaewa sich rasch schwingend, schnellend (aus

ig. ksvoibo-), khshaewayat-astra die Peitsche schwingend. S. svib 1.

svipa (svipi) m. drehende Bewegung, svip6(n) f. Peitsche, svipra

schnell. an. svipr m. schnelle Bewegung, auf das Sehen be-

zogen: schnell vorübergehende Erscheinung (davon: Verlust), Ge-

sicht, Miene; mhd. urabe-swif m. Umschwung, Umkreis. — an.

svipa f. Peitsche, Peitschenhieb; ags. swipu, swipe f. Peitsche,

mnd. swepe, sweppe dass. — Denominative svipön, svipjan: an.

svipa ada sich schnell bewegen, schweifen, svipast at sich schnell

nach Etwas umwenden, svipa auch geißeln; ags. swippan (nur 3.

sg. swipep) geißeln (engl, mundartl. swipp sich schnell bewegen),

nnd. swipen fegen; ahd. swipfen eine rasche kreisartige Bewegung
machen. — ags. swipor schlau, auch ge-swifor (engl, mundartl.

swipper rasch, behende). — Vgl. zend. khshviwra (aus ig. ksvibro-)

schnell, flink, geläufig, khshviwi- (in Zus.setzg.) schnell.

svifta schnell. ags. engl, swift schnell. Hierzu an. svipta

werfen, schleudern, schwingen, schütteln u. s. w. (oder germ. svi-

patjan, svibatjan ?). Part. pass. von svip.

svaipa m. Windung, Wickel. an. sveipr m. Windung, das sieb

Kräuseln, Erauenkopfzeug, sveipa f. Wickel; ahd. mhd. sweif m.
schwingende Bewegung, Umschwung, Umkreis, umschlingendes.

Band, Besatz, Schwanz, nhd. Schweif m.

svib 1., sviban svaib drehend bewegen. an. svifa st. vb. schwingen,
schlingen, drehen, unpers. c. dat., svifast umherschweifen, svifr m. =
svipr m., sveif und veif f. Schwimmfuß des Seehundes; ags. swifan
st. vb. bewegen, fegen, afries. swiva schwanken. Dazu svaibon und
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sviben : ahd. sweibon, mhd. sweiben sich schwingen, schweben,

schweifen; ahd. sweben, rahd. sweben sich fließend, schwimmend,

fliegend bewegen, schweben. Ig. Wz. (8)vip, s. vip. Ursprünglich

ksvip, vgl. zend. khshvaepa der Hintere.

svib 2., sviban svaib ablassen, aufhören. g. sveiban st. vb. ablassen,

aufhören; an. svifa st. vb. refl. (svifast) c. gen. von Etwas zurück-

•weichen, sich wovon enthalten, üsvifr der nicht zurückweicht, dreist.

Hierzu germ. svift(i)a: mhd. swifte ruhig, beschwichtigt, ahd. gis-

wiftön conticescere, mhd. swiften (aus sviftian) zum Schweigen bringen,

nbd. beschwichtigen. Wahrscheinlich verwandt mit svig 2 (Grund-

wz. svi, s. svö).

svö, svöan *8esvö stillen, versöhnen. an. söa ada part. soinn ein

Opfer darbringen, töten. Dazu sonö f. Beschwichtigung, Versöhnung,

Opfer: an. son f. eins der Gefäße, worin der Dichtermeth aufbewahrt

wurde; mnd. swone, sone f. Sühne, mndl. zwoene, afries. sone; ahd.

suona, mhd. suone f. (selten süene), suon m. f. Versöhnung, Sühne,

Urteil, Gericht, Frieden und Kühe, nhd. Sühne. Von sonö weiter

sönön (sönianl : norw. mundartl. sona stillen, (einen Streit) beilegen,

ausgleichen, eine Sache vertuschen, sonast ohnmächtig werden; as.

gisönian sühnen; ahd. suonnan, suonen, mhd. suonen, süenen ver-

söhnen, ausgleichen, ahd. auch richten, nhd. sühnen, versöhnen. Ab-

lautend svenon, svenian (von *sven6) in norw. mundartl. svaana stillen,

vertuschen, svaena nachlassen. Germ. Wz. sve : svo. Eine Weiter-

bildung (germ. svög, svog" = ig. svoq?) ist vielleicht ags. äswogan

red. vb. ersticken, vgl. geswögung, -swowung (engl, swoon) Ohnmacht:

gr. abjnäiü, aiwnäoi (ig. svöq?) still sein, schweigen, med. beschwich-

tigen. Verwandt mit sve ist svi in ags. swiperian, sweprian, sweope-

rian nachlassen, sich legen, aufhören (Wind, Feuer u- s. w.), engl,

mundartl. swither zweifeln, zaudern, subst. Ohnmacht; an. Svidrir

(und Svipurr) ein Name Odins »der Beschwichtiger (des Sturmes)«;

daneben *svapr6n (zu sve): ags. swaperian = swiperian, engl, veralt.

swather schlummern, ohnmächtig werden; sva- auch in nnorw. svana

hinschwinden, abnehmen, sich legen, sich besänftigen. Von svi- die

Weiterbildungen svig, svib (s. svig 2, svib 2).

svötu süß. an. scetr süß; as. swoti, afries. swete, ags. swöt, swete

(engl, sweet); ahd. swuogi, suo^i, mhd. swuo^e, suo^e, 8üe3e, nhd. süß.

Ablautend got. süts süß. Ig. svädu-. Vgl. gr. fiSvg. — lat. suävis

(aus sväd-vi-). — gall. Suado-rix. — skr. svädii, süß, wohlschmeckend.

Ig. Wz. 8väd (die Wurzelforra svad vielleicht in ags. swatan pl. Bier,

Schott, swats frisch gebrautes Bier): gr. avSävw, fjSof^ai {^öos Essig).

— lat. suädeo. — skr. svadati macht schmackhaft, würzt, svadate

schmeckt, ist schmackhaft. Ablautend: lit. südyti würzen, salzen;

skr. sudayati macht angenehm, bringt in Ordnung, bringt zurecht,

macht fertig, tötet, süda m. Koch (vgl. got. süts).
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S. 2 aita: Bezzenberger trennt an. eitill, nihd. ei^el von der ig. Wz.
oid, und stellt sie zu lett. idra faules Mark eines Baumes, idrüt

einen faulen Kern bekommen (B. B. XXVII 112). Kaum richtig.

aipi(n): an. edda ist kaum germ. *aipi|)6n, sondern es hat hypo-

koristische Konsonantenverdoppelung.

aida: Z. 1 Zuzufügen: and. ed.

S. 3 ainahan, ainagan: Zuzufügen: asl. inokü einig, allein, Mönch.
Mit anderem Suffixe g. ainakls einzeln, einsam, vgl. an. einka

besonderer, ekkja Witwe.

Vor aibra einzuschieben:

*aib6 f. Gau. ahd. -eiba als zweites Glied in zusammen-

gesetzten Ortsnamen, z. B. Wetareiba, langob. -aib. Vgl.

skr. ibha m. n. Gesinde, Hausgenossenschaft, Familie (Liden^

St. z. ai. u. vergl. Sprachges. 52).

air: an. ädr u. s. w. zu streichen.

S. 4 aiva aevum : Zuzufügen Z. 6: ags. ece ewig (g. ajuk-).

Vor aiza einzuschieben:

ais 3, aison. an. eisa mit Gewalt einherfahren. Vgl.

skr. esati in rasche Bewegung setzen, schleudern, vor-

dringen, esa das Eilen, isana eilend. Hierzu stellt Holt-

hausen (I. F. XX 320) ags. ofost Eile, Eifer (> ab-aist-).

Vgl. zend. aeshma Zorn, gr. oljua.

S. 7 ahiz: Zuzufügen: and. ehir Ähre, adj. aharin.

S. 8 agidö: Zuzufügen: and. egitha.

Vor ahtau fehlt:

ahaki f. Taube. g. ahaks f. Taube. Uhlenbeck stellt

das Wort zu gr. w/gös blaß, gelblich (P. Br. B. XXX 256)-

Das SufF. -k- in vielen Vogelnamen.

S. 9 Vor agla fehlt:

agö, agalströ(n), agatjö(n) f. Elster. ags. agu f. Elster;

and. agastria; ahd. agalstra, agazza, mhd. aglaster, agelster,.

egelster, nhd. Elster. Dunkel.

aglaitia: ags. äglsec [&g-) Elend (nicht agläc!), äglseca Elender,

Kämpfer gehören nicht hierher. Nach Holthausen {I. F. XX 816)

ist äg-(^g-)-läc eig. »Kampfspiel«, äg-, £eg- = ig. *aighos :-

gr. «///^i
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S. 10 atigaiza: an. atgeirr u. s. w. ist vielleicht eine germ. Umdeutung
eines fremden Wortes: aspan. (auch nspan.j azagaya (aus al

zagaya, frz. zagaye), port azagaia (engl, assegai) eine Art Wurf-

spieß (eig. ein maurisches Wort).

andan: Am Schluß zuzufügen: Hierher an. angi m. Duft (und

angan, ang n. angenehme Pmpfindung), das von Liden (Arm.

St. 38) mit arm. anjn g. anjin Seele, anima zusammengestellt

wird.

S. 11 anud: ,nd, zu lesen Qnd.

ankula: Z. 4 zuzufügen: Hierher vielleicht auch ahd. anka f.

Genick, mhd. anke, nhd. (mittelrhein. schwäb.) anke.

S. 12 vor ang fehlt:

anhtu f. Verfolgung. ags. öht f. feindliche Verfolgung;

ahd. ähta f. Verfolgung, Fried- und Kechtlosigkeit, nhd.

Acht. Davon anhtian: as. ähtian, ags. ehtan verfolgen;

ahd. ähten, mhd. ashten dass. Vgl. ir. echt (aus anktu-)

Totschlag aus Kache. Entweder zu ang, oder wahrschein-

licher verwandt mit gr. nvuyxr], ir. ecen Notwendigkeit,

Zwang.

S, 14 vor ann einzuschalten:

andurna m. Andorn, marrubium. mndl. nndl. andoren;

ahd. andorn, mhd. andorn, antorn m., nhd. Andorn. Nach

liehmann (I. F. XXI 192) zu skr. andha blind, dunkel (vgl.

»blinde Nessel«).

ansa: Z. 6 zuzufügen: vgl. bair. die äsen, asem, as die Trage,

Stütze, Unterlage.

S. 16 (am): lit. umaT, umaräs, ümaras, ümyti, lett. umaka gehören

nicht hierher, vgl. den Ablaut au in lett. aumakam in Menge,

mit Gedränge, aumalam stromweise, aumanis unsinnig, rasend

u. s. w. Bezzenberger (B. B. XXI 316) stellt hierzu g. iumjo Menge,

und zurselben Grundwz. an. *yja üda wimmeln.

S. 17 ar 1 : Hierzu ags. eart, earon du bist, sie sind, vgl. lit. yrä

ist. Eig. »seinen Ursprung nehmen« ?

S. 18 arutia: Zuzufügen: and. arut m. Stück Erz.

S. 19 arga: Z. 6 öqvo/ui, zu lesen: ÖQWfxi.

artian: Z. 4 ig^d^iCto, zu lesen: i^e^iXo).

arbaipi: Z. 2 v. u. sind die Worte: »Die Bedeutung Knecht aus

klein«? u. s. w. zu streichen. Zuzufügen: Vgl. auch lit. ap-si-

riibti die häuslichen Arbeiten verrichten (Bezzenberger B. B.

XXVIT 1501

S. 21 alinö: Z. 2 zuzufügen: and. elina Elle, mndl. eine, eile, ndl. el.

alup: an. ^1, zu lesen: q1.



Nachträge und Berichtiguugen. 559

Vor alk fehlt:

alunda m. Alant. and. alund m. capito; ahd. alunt,

alant m., nhd. Alant. Dazu wahrscheinlich an. gliinn ein

gew. Fisch (Makrele ?). Vielleicht verwandt mit m.ir. aladh

bunt, gestreift, scheckig, wozu n.ir. ala (aus aladh) Forelle;

kelt. Grundform *alätü- (C. Marstrander).

alk: an. ylda vielleicht aus *ulhip6n, verwandt mit lat. ulcus,

gr. f}.xog Wunde, Geschwür.

alh: Z. 2 zuzufügen: as. alah m.

Vor aldon fehlen:

(elh) etwa hungern, armselig sein. In ahd. ilgi fames,

und wahrscheinlich in an. illr, illr (s. ubila). Vgl. lit.

älkti hungern ; asl. alükati, lakati esurire, alü2i fames, ir.

elc, olc schlecht.

(alg) kalt sein. In isl. elgur (an. gen. elgjar) m. »Schnee-

gestöber, das von einer Seite her lange fortdauert und von

starkem Frost begleitet ist, halbgeschmolzener Schnee,

deep pools of half-melted ice« ; vgl. lat. algor, algere; ig.

Wz. algh. (Liden, St. z. ai. u. vergl. Sprachges. 66.)

(alba) weiß: Zuzufügen: Hierzu wahrscheinlich auch ahd. alba

Larve (der Insekten), vgl. ndl. elft dass.; auch neunorw. alma

dass. (das m stammt vom gen. pl. *albna > *almna).

S. 22 avi: Z. 4 zuzufügen: mnd. ewe, owe Mutterschaf.

asani: Z, 2 v. u. zuzufügen: Vgl. alt. nhd. asten (das Feld)

tragbar machen.

S. 23 vor aspö fehlt:

asta m. Ast. g. asts m. Ast; and. ahd. ast m., nhd. Ast.

Ablautend ags. öst m. Knorren (am Baum), das Eauhe an

einer Sache, mnd. ost m. Knorren, Stelle, wo ein Ast vom
Stamme ausgegangen ist. Vgl. gr. o^os Ast, Zweig,

Knorren. — arm. ast Ast. — ir. att (aus azdo-) »tuber«.

Wurzelverwandt sind wohl gr. oa/og n., oa/rj, wa/r] junger

Zweig; ir. odb Knoten, Auswachs, cymr. oddf m. (= *ozgno-?);

skr. adga m. Rohrstab, Stengel, mpers. azg Zweig.

egila Igel: Z. 2 zuzufügen: and. igil.

egila Blutigel: Z. 1 zuzufügen: and. egela Blutigel.

S, 24 eta: Z. 2 zuzufügen: Denselben Ablaut zeigt g. af-etja Fresser,

vgl. an. af-ät n. übermäßiges Fressen.

edura: Bezzenberger vergleicht nslov. odri Gerüst (asl. odrü

Bett), öech. odr Pfahl (B. B. XXVII 174).

Vor edri fehlt:

edra, adra schnell. an. ädr adv. früher, auch : vormals,
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bereits; ags. gedre alsbald. Ablautend as. adro eilend, als-

bald, zeitig, früh ; ahd. atar acer, celer, sagax. Hiermit

stellt Zupitza (K. Z. XXXVII 406) zusammen lett. ätrs rasch,

heftig, hastig, hitzig (Ablaut ö), lit. otu schnell. Fick ver-

gleicht skr. atati wandert, läuft, und gr. ör^aXfos.

edri: Z. 2 zuzufügen: mnd. äder(e) f. Sehne, Ader, pl. Ein-

geweide. Ablautend in and. üt-gi-inothrian eviscerare, vgl. ahd.

inuodili.

S. 25 vor ebura fehlen:

*eb(i) fnt. In g. ibdalja m. Abstieg, Abhang; vgl. ags.

eofot, älter ebhat n. Schuld, Verbrechen (= *eb-h£et),

eofulsian lästern (= *eb-hälsian), eofulssec Lästerung.

Davon g. ibuks sich rückwärts bewegend; ahd. ipihhon

zurückrollen (vgl. abuga); und die Superlativbildung g.

iftuma späterer, folgender. Vgl. gr. ln( auf, zu, bei. —
skr. äpi, zend. aipi auf, zu, an. — arm. ev und auch (gr.

inC adv. dazu, skr. api auch, sogar, gerade). — ir. i in

iarm-i u. s. w. Ablautend ig. opi : gr. oni-&tv u. s. w. —
lat. op-, ob. — lit. api-, ap-. S. abuga.

ebanda m. Abend. as. äband ra,, ndl. avond, ags. <Bfen(n)

(spät, north, efern), tefnung m. (engl, eve, evening); ahd.

äband, mhd. äbent, uhd. Abend. Mit anderem Suffixe

und ablautend an. aptann, eptinn m. dass. Wahrscheinlich

zu eb(i). Vgl. gr. öi//^ spät (op-s-).

S. 26 erpö : Hiermit stimmt ir. ert Erde (Stokes B. B. XX).

aliza: Z. 2 zuzufügen: Daneben germ. alisa: mnd. eise, mndl.

elze, ndl. eis.

äla: Zuzufügen: and. äl m.

S. 27 es: Z. 2 als., zu lesen: asl,

i: Z. 1 ksl., zu lesen: asl.

ibai: ibai gehört zum pron. Stamm i, wie jabai zu ja. Andere

halten ibai für eine Kasusform des Nomens, das in ahd. iba

Zweifel, an. ifi, efi m., if, ef n. dass. vorliegt. Nach Wood ist

dies Wort mit lit. abejä Zweifelhaftigkeit, abejöti zweifeln

verwandt (zu abü, abeji beide).

S. 28 vor öhsta fehlt:

Öka Stiefvater. ags. 6c Stiefvater. Vgl. lit. uszvis

Schwiegervater (Kluge, Festgr. an Boehtlingk 61).

S. 29 vor uhna fehlt:

uhuma höher (eig. Sup.). g. aiihuma höher, aühumists

höchst; ags. ymest höchst. Vgl. preuß. uka, lett. ucka

Superlativpartikel, vielleicht auch ir. öchtar, uachtar pars

superior, 6s, uas über, gall. Uxellodunura »Hochstadt«.
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uhna: Z. 1 nach »schwed ugn« hinzuzufügen: = anorw. ogn.

Z. B urapnis, zu lesen: wumpnis, wumpis Backofen, umnote
Backhaus. — Zu streichen: »oder u'pnos«.

Vor uhsan fehlt:

uhjön (oder auhion ?) lärmen. g. aühjon (oder äuhjön?)

lärmen, auhjodus Lärm, Getümmel. Man vergleicht lett.

auka Sturmwind, serb. uka Geschrei, nslov. ukati jauchzen.

udar(a): Z. 2 zuzufügen: and. iider.

S. 31 uftö: Mit ufta verwandt ist vielleicht g. auftö (einmal uftö ge-

schrieben) vielleicht, etwa, allerdings.

S. 33 um: Zuzufügen: and. ür-rind.

S. 33 ustria: lat. industria gehört nicht hierher (altlat. indostruus).

uzda: vgl. gr. vaao; Wurfspieß (aus *vadJos), varQi,^ Stachel-

schwein, wohl auch i'vis, vvvrj Pflugschar; lit. usnis Distel,

Hagedorn, lett. uschnes Disteln (Bezzenberger B. B. XXVII 178,

vgl. Fick B. B. XII 162, Solmsen K. Z. XXIX 81).

S. 34 (kap): Z. 1 zuzufügen: and. upcapö(nth)i eminens.

kafru: Z. 1 zuzufügen : and. kevera Käfer, Heuschrecke.

S. 35 kuni: Z. 2 zuzufügen: and. kunni, kuni-.

kunpa: Z. 3 zuzufügen: and. god-kund.

kenpa: Z. 4 zuzufügen: and. in-kneht Diener des Hauses.

knödi: Z. 3 zuzufügen: and. knosal.

S. 37 kumbra: Z. 7 zuzufügen: Hierzu nach Meringer (I. F. XXI 298)

auch ahd. einkirapi funestura, bikimpöt funestus, funera; *bi-

kimpön eig. »bestatten, mit einem Pflock versehen« (kumbl).

S. 40 (kar, karr) 5: Liden (Arm. St. 51 f.) stellt ags. cierran auch mit

arm. cafay Diener, Knecht, Sklave (Suff, -äti-) zusammen.

Grundbedeutung der ig. Wz. gers »drehen, wenden, kehren«

(vgl. dfXifCnoXog).

kerza: Hierher stellt Liden (St. z. ai. u. vergl. Sprachges. 8 f.)

auch nschwed. mundartl. kars, karse m. kleiner Sack, Korb aus

Weidenruten u. s. w. = an. kass (aus kars), nnorw. kass m.

Weidenkorb, Rückenkorb; daneben norw. kasa (nnd. kesser), das

ein Lehnwort ist: lit. kaszele, asl. kosi.

S. 42 kasa: Z. 6 zu streichen: an. kass, kassi m. Korb.

ki 1: Hierzu wahrscheinlich auch and. kio m. branchia, ags.

ceon, ciun dass. (germ. *ki(v)an?).

S. 44 kju: Hierzu ferner ags. *ceoce (engl, cheek), und ndl. koon

(= *kauna) Kiefer, Wange.

S. 46 keula: Zuzufügen: and. kiol Schiff.

kulö(n): Z. 5 zuzufügen: and. kiula f. Säcklein, Tasche.

Fich's indogerm. Wörterbuch 3. Teil, 4. Aufl. 36
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S. 48 kuru: Hierzu nach Stokes (R. C. XXVII 85) auch ir. bair

schwor, baire Ti-auer.

kula: Der Vergleich mit skr. jvalati ist nicht richtig. Ig.

gu-lo- und gou-lo (ir. gual). Dazu auch nach Liden (Arm. St.

123) arm. krak (aus *kurak) Feuer, glühende Kohlen (ig. *gu-

ro-); mit skr. jvarati, jvalati heiß sein, fiebern ist vielmehr

mud. korts Fieber zusammenzustellen: skr. jvara, jurti Fieber

(Frank Wb.).

S. 51 kragan: Hierzu ablautend mnd. kroch, kroch (ndl. kroeg) Wirts-

haus, Schenke; vgl. lat. gurgustium Kneipe, Hütte (Holthausen

I. F. XX 322).

S. 53 kremp: Z. 5 zuzufügen: and. krarapo m. Krampe, Krampf.

Vor kres fehlt:

kres, kresan kras kriechen. ahd. chresan, mhd. kresen

st. vb. kriechen. Vgl. norw. raundartl. krasen schwach,

hinfällig (wie kreken dass.: kreka kriechen). Hierzu

vielleicht and. kresso, ahd. chresso Gründling, nhd. Kresse,

Kreßling. Eine Nebenwz. kris m mhd. krisen kreis kriechen,

nhd. Schwab, kreisen.

(kru) 1: Z. 4 zuzufügen: and. krauwil dreizackige Gabel.

S. 54 kruk: Z. 5 zuzufügen: and. kroka f. Falte.

S. 56 klap: Z. 2 zuzufügen: and. clapunga Stridor.

kleb: Z. 2 zuzufügen: ahd. klimban klettern.

S. 57 klampo: Z. 2 an. klopp, zu lesen: klQpp.

klinan: Z. 4 zuzufügen: and. kleni klein, scharfsinnig.

S. 58 klaiva: Z. 1 einzuschalten: and. kle m. Klee.

klaitön: Z. 2 zuzufügen: and. kleddo, kletto m. Klette.

klevan: Z. 3 fehlt and. kleuwin Knäuel, Kügelchen.

S. 59 kvakön: Vgl. auch ir. boccaim schüttele.

kvepan : Liden vergleicht arm. koßem rufe, nenne, aus g°oti-

(Arm. St. 68 f.).

S. 60 vor kveb fehlt:

kvenalö(n) f. Quendel. and. quenala, ahd. quenala, mhd.

quenel (konel), quendel, nhd. Quendel; ags. cunele Eaute,

ndl. keule dass. (aus * keunle = mnd. konele). Der Name

Staramt wohl aus griech. xorar] (lat. conila) Thymian (an

*kven6n angelehnt?).

S. 61 kverpra: Zuzufügen: and. querthar Docht.

S. 62 kvel 2: Z. 2 zuzufügen: and. quellan.

S. 63 kviva: g. quius, zu lesen: qius.

S. 65 haila, hailaz: Gray (B. B. XXVII 301) vergleicht osk. kaila Tempel.
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S. 66 haula: Zuzufügen ;ind. hölodi brucbleidend (gesobr. balodi).

S. 67 (hah): Zuzufügen: and. ovar-höbi böbnend, höhilik lächerlich.

S. 68 hag: Ahd. bagazussa u. s. w. (Z. 13) gehört wohl eher zur germ.

Wz. tus, vgl. norw. raundartl. hulda-tysja. bauga-tysja Elfe, tysja

dass., auch verkrüppeltes und zerzaustes Weib, tusl etwas Zer-

zaustes u. s. w. Zur selben Wz. gehört ahd. zussa lodix, vgl.

ags. tyslau kleiden (*tysel lodix).

S. 69 höda: Z. 2 fehlt and. hod m. Hut.

S. 71 hansö: Nach Wiedemann (B. B. XXVII 212j zu hinpan (aus ig.

*kont-8-ä). Kaum richtig.

S. 72 hafadia: Z. 5 zuzufügen: and. hevild Litze.

S. 73 höba: Z. 2 g. gabobeins, zu lesen: gaböbaius.

hem: Zu hem, ham krumm sein gehört wohl auch westgerm.

hamma, bammia: ostfries. ham, bamm ein (durch Gräben) ein-

gefriedigtes Stück Land, in-ham einschneidender Meerbusen,

lit-ham Landzunge, afries. hem eingehegter Kaum, ags. hemm
Eand (engl. liem).

S. 74 hama(n): Z. 6 zuzufügen: and. hemithi n.

hamula: Z. 2 zuzufügen: daneben nhd. Hamen, engl, hame dass.

S. 75 (her) 1: Zu streichen »arm. krak Feuer, glühende Kohle« (s.

kula Nachtr.).

S. 76 hrenpiz: Zuzufügen: and. hrith n.

hurnata: Zuzufügen: and. hornut ui. Horniß.

harja: Z. 7 zuzufügen: and. bering.

S. 77 harta: Zuzufügen: and. hart bitumen. Liden (St. z. ai. u. vgl.

Sprachges. 94) verbindet germ. harta mit lat. (mu8)cerda.

S. 78 herdö: Z. 3 zuzufügen: and. herdon (dat. pl.) wechselweise.

harpon: Zuzufügen: and. harpa catasta.

S. 80 hersia: Zuzufügen: and. hirsi m.

S. 81 hula: Z. 3 zuzufügen: and. hol adj. hohl, subst. n. Höhle.

S. 83 hell: Zuzufügen: and. hellan st. vb. rauschen.

he(Ii)8: Zu lesen hol(i)a.

S. 84 halta: Zu gr. xöXog stellt Holthausen (I. F. XIV 340) g. halis-aiv

kaum (Komparativbildung).

S. &5 halbi: Zuzufügen: and. helvi n. Stiel.

S. 87 hi: Z. 6 hiue, zu lesen: hine.

hindar: Z. 6 zuzufügen: and. hindiro hintere.

S. 91 hukka(n): lett. kaudse, zu lesen: kaudCe.

hugl: Uhlenbeck stellt hugi zu der ig. Wz. kugh verstecken, die

Seele als die (im Körper) versteckte, vgl. skr. kuhara Höhle.

(P. Br. B. XXX 293 ; nach Anderen geht skr. kuh- auf *kudh

zurück, 8. hud 1.)

36*
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S. 95 huf 2
: Stokes vergleicht ir. ceol Musik, aus kiuplo- (K. Z. XL 246).

hurhva: Liden (St. z. ai. u. vergl. Spracbges. 50, 94) vergleicht
skr. kalkä Kot, Dreck, und ir. corcach, corcas »moor, marsh,
swamp«.

S. 96 husan: Zuzufügen: and. hosa f. »caleiamentum venatricium«.

hnai: Zuzufügen: and. töhnehian (geschr. tohnethida adhinnuit).

S. y? (hna(p)p): Z. 2 nhd., zu lesen: ahd.

S. 98 hnit: Z. 3 zuzufügen: and. of-hnitan wegreißen.

S. 99 hnawu: an. knoggr, zu lesen: hnaggr.

S. 101 hraiva: Zuzufügen: and. hre-lik die Leichen betreffend, hreon
beerdigen.

hrekan: Zuzufügen: ahd. rachisön sich räuspern.

S. 103 href: an. hrefni ist wohl eher (als germ. hramnia) zu gr.

xQT]Liv6g Abhang, Uferrand, asl. kroma Eand zu stellen.

hram: Zuzufügen: and. hranaa catasta.

S. 105 hripö: Zuzufügen: and. rido in. Fieber.

Iirisa: Zuzufügen: and. hris Eeis, Zweig.

S. 106 hröta: Nach Uhlenbeck könnte hröta mit asl. krada »rogus,

fornax, altare« verwandt sein [F. Br. B. XXX 302). Die gegebene

Etj-mologie, = iran. *srada (Liden Nord. Stud. 432 ff.) ist ge-

wiß vorzuziehen.

S. 107 hrugna: Hierzu wohl ags. hrog Nasenschleim.

hrut 1: Zuzufügen: and. hrütan schnarchen.

S. 108 hreuba: Z. 5 zuzufügen: and. hruft rauher Schmutz, Kruste.

hrusön: Hierzu auch an. hrjöstr unfruchtbarer Ort, rauher

Boden.

S. 109 hrausi: lit. krustine, zu lesen: krusztine.

hlaiba: Z. 4 mhd. levekoke, zu lesen: mnd. leveköke.

S. 110 hlanka: Zuzufügen: and. hlanka Weiche, Hüfte.

S. 111 hienka: Zu streichen: mhd. nhd. link u. s. w.

S. 112 hleumunda: Zuzufügen: and. mislium(i)andig übel berüchtigt.

S. 115 hvassa: Zuzufügen: and. hwas.

hvannö: Hierzu n.ir. cuinneog, aus ig. tuondhi- (C. Marstrander).

Vor hvamma fehlt

:

(hvem) verschlucken. n.isl. hvöma (aus aisl. *hväma)

verschlucken, hvoma f. Speiseröhre, Schlund. Vgl. skr.

ä-cämati, camanti schlürfen; gr. htutv rjUtXyiv Res.; arm.

k'im-k' pl. faux, guttur. Ig. Wz. qera. (Liden Arm. St. 79 f.)

S. 117 vor hvalaz fehlt:

(hvel) 3. eitern. ags. hwelian eitern. Wood (Class.

Phil. III 81) vergleicht lat. colustra Biestmilch. Ig. Wz. tu^el.
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hvalba: Zuzufügen: ablautend and. hwalvo Holzziegel.

S. 122 gaga: Liden (Arm. St. 94) stellt eine ig. Wz. gbegh krümmen,

biegen auf, zu welcher er außer germ. gaga u. s. w. auch lit.

gögas »des Pferdes Kücken über den Schultern an seiner

höchsten Stelle« und arm. gog Höhlung, Bauscbungu. s. w. stellt.

gagula Kiefer: Zuzufügen: and. gagal palatum.

(gag, geg) 2: Zuzufügen: nslov. gagati gingire, serb. gagula Art

AVasservogel, russ. gagara Silbertaucher (Ablaut -ä-).

S. 125 (gab): Z. 8 zuzufügen: and. gatiia f. Gabel.

S. 130 gell, gellan : Z. 4 zuzufügen : and. gellon schw. vb. muttire.

(gel) 2: arm. glem, zu lesen: jlem.

S. 131 vor galgan fehlt:

galga traurig. ags. gealg, galg traurig. Vgl. gr.

xaXyaivw erwäge sorgend (Holthausen I. F. XX 322).

galgan: Z. 5 lett. schalga, zu lesen fchalga.

S. 133 gl: Z. 2 zuzufügen: and. ginan st. vb.? klaffen.

S. 134 gig: Z. 3 geien, zu lesen: geia (geia). Liden (St. z. ai. u. vgl.

Sprachges. 45) stellt got. geigan, ahd. ginge, gingen zu skr.

jeh- den Mund aufsperren (ig. ghigh).

S. 135 (gu): Zu dieser Wz. stellt Wood (Mod. Phil. V 10) an. gyggva

den Mut verlieren, gugginn mutlos, guggna verzagen, eig.

»schlaff werden«, vgl. nd. gull schlaff, weich (ndl. gul sanft,

gelinde, m.engl. gulle) und gr. /nvvog dass.

S. 136 guda: Z. 4 lett. savet, zu lesen: favet.

S. 140 grendi: Z. 2 zuzufügen: and. grindil Eiegel.

S. 141 (grab): Hierzu vielleicht auch g. gagrefts Beschluß, Befehl.

S. 144 (grid): Z. 3 (s. ghred), zu lesen: (s. gred).

gripi: Z. 3 ahd. grif, zu lesen: ahd. grif.

S. 145 grüti: Z. 2—3 mhd. grüz pl. griuze, zu lesen: mhd. grü^ pl.

griu^e. — S. 146 Z. 4 v. o. zuzufügen: and. griusnia f. Krümmchen.

S. 151 taina: Zuzufügen: and. ten Stab.

S. 152 (tak): Z. 2 v. o. zuzufügen: vgl. n.isl. pjökka schlagen, klopfen

(Vigfüsson, Holthausen, I. F. XX 332). Hierzu auch and.

pakolön streicheln.

tangu, tangö: Zuzufügen: and. tanga Zange.

S. 155 (tab) : Z. 4 gr. dtinrov, zu lesen: dtlnvov.

S. 156 tem 1 : Z. 4 zuzufügen : and. misturaft Uneinigkeit.

S. 160 (telt, teld): Z. 4 zuzufügen: and. telderi.

S. 163 tikan: Stokes stellt hierher ir. dega acc. degaid »stag-beetle«,

St. *digät (Z. f. K. Ph. III 468).

S. 165 teudra: Liden vergleicht skr. doraka n. Strick, Kiemen, ig.

deu-ro- und deu-tro- (St. z. ai. u. vergL Sprachges. 42j.
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S. 166 ta(v)va: Zuzufügen: and. tou n. Docht.

tuhti: Zuzufügen: and. tuht f. Zucht, Unterhalt.

S. 167 tut(t)-: Z. 2 zuzufügen: and. tuttili Brustwarze.

S. 170 tuz: Z. 3 V. 0.: Hierzu auch ags. teorian fall, he tired (engl.

tire) aus teuzrjn, vgl. öevofxai, skr. dosa (Holthausen I. F XX
321).

S. 171 trausta: Z. 3 fehlt and. trost Trost.

S. 173 tvis: Vgl. and. gitwiso Zwilling, ags. getwisa dass.

S. 178 Pen 1 : Z. 3 fehlt and. thona f. Eanke.

punnu: Z. 1 fehlt and. thunni.

S. 179 penhs(i)16: Z. 2 fehlt and. thisla f. Deichsel.

(penh): Z. 3 a.v., zu lesen: zend.

panh6(n): Z. 2 fehlt and. thähi irden.

S. 180 (pef, peb) 2: Holthausen (I. F. XX 323) stellt ags. pafian zu

gr. tönog.

S. 182 parma: Z. 2 fehlt and. tharm.

S. 183 pela: Z. 3 zuzufügen: and. thili pulpita.

S. 184 pihstila: Z. 2 fehlt and. thistil.

S. 185 puman: Z. 2 fehlt and. thümo.

S. 186 (pus): Z. 3 ags. pys, zu lesen: pyssa m.

S. 189 pre: Z. 2 fehlt and. thräian.

predu: Z. 2 fehlt and. thräd Draht.

pruhtu: Z. 3 prechtig, zu lesen: prehtig.

prehs: Z. 1 fehlt and. threslo m. Drechsler. Z. 5 alb. tjer,

zu lesen: tjer.

S. 191 preb: Z. 2 as. thrabön, zu lesen thrabön (-v-).

S. 192 presk: Z. 2 v. u. quelichen, zu lesen: quetschen.

S. 193 pris: Z. 3 ags. priwa, twiwa, hinzuzufügen: and. thrio, twio.

S. 194 prüh: Z. 5 zuzufügen: and. thrüh Fessel.

S. 195 prüban: Z. 2 zuzufügen: and. thrüvo m. Traube. Z. 5 norw.

mundartl. trubb eher zu strup 1, wie auch preuß. trupis, asl.

trupü.

plaih: Z. 5 fehlt and. flehön liebkosen, schmeicheln.

S. 197 pverha: Z. 3 fehlt and. thwerh-.

Vor pvi fehlt:

pvaspian auslöschen, vertilgen. ahd. thvesben, dwesben

(Otfr.) auslöschen, vertilgen, verderben. Nach Petersson

(I, F. XX 367) = ig. tuesq: lat. tesqua (dissim. statt

tuesqua) unfruchtbare Steppen; skr. tuccha, tucchyä öde,

nichtig; asl. tüsti leer.

S. 199 denara: Z. 4 zuzufügen: and. denni Tenne.
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S. 200 danna: Z. 2 zuziifüj,'en: and. dennia f. Tanne.

ö. 202 draba: Mit an. blöa-drefjar vergleicht Charpentier iK. Z. XL 461)

zend. driwi Flecken, Merkmal.

S. 203 Vor darran fehlt

derb 2., derban darb arbeiten. ags. gedeorfan st. vb.

arbeiten; umkommen, gedeorf, deorf n. Arbeit, Mühsal.

Vgl. lit. dirbu, dirbti arbeiten, därbas Arbeit.

S. 203 dramba: Eine Ableitung von germ. dramba ist and. drembil

Prunkkleid.

del: Hierzu auch ags. deall stolz, glänzend, ausgezeichnet, an.

Heimdallr, und Dellingr Vater des Tages (Holthansen I. F.

XX 317).

S. 207 duk: Z. 2 zuzufügen: and. dükari mergus.

S. 208 dug: Z. 1 zuzufügen: and. dogalnussi Geheimnis, Schlupfwinkel.

S. 211 drenan: Z. 3 zuzufügen: and. auch dreno.

S. 212 drep: Z. 3 zuzufügen: and. ovar-drepan übertreffen.

S. 216 duska 3: Z. 3 zuzufügen: and. dosan kastanienbraun.

S. 218 penna: Z. 2 zuzufügen: and. pin paxillus.

S. 219 pükan: Z. 7 »S. spuk« zu streichen, und hinzuzufügen: Dazu

mit S-: mnd. spök, spflk n. Spuk, spukhaftes Wesen, Gespenst,

spoken spuken.

S. 223 föpra: Z. 7 hinzuzufügen: and. vöther n. Fuder.

S. 225 vor fet fehlt:

fehön essen, verzehren. as. far-fehön hinnehmen, weg-

raffen, verzehren; ahd. fehon verzehren, essen. Dunkel.

Vielleicht ist die Grundbedeutung zupfen« (ig. pet).

feht: Z. 2 fehlt and. fehtan st. vb.

S. 226 fapö: Nach Uhlenbeck (P. Br. B. XXX, 274) zu pöi schützen, mit

sekundärem Ablaut.

S. 227 fanan : Zur selben Wz. (s)pen auch and. funna Garn, ahd. dat.

pl. funon (Otfr.)?

S. 228 fanpia: Z. 2 zuzufügen: and. fendio.

S. 230 ferpu, furdu: Z. 3 zuzufügen: and. ford Furt.

S. 232 fr(a)-aflia: Z. 3 zuzufügen: and. fravilliko obstinate.

frasti : Charpentier (K. Z. XL 456) nimmt eine ig. Grundform

*pro-d-ti- an (Wz. dhe), vgl skr. pratti.

S. 234 vor farha fehlt

fero f. Seite. g. fera f. Gegend, Seite; ahd. fiara dass.

Stokes (K. Z. XL 248) vergleicht ir. iriu g. irenn Land.

Nach Uhlenbeck (P. Br. B. XXX 275) aus ig. *(s)pheirä zu

sphei sich ausdehnen.

farna: Zuzufügen: and. farn.

farva: Z. 2 zuzufügen: and. farawi.
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S. 236 fei 5: Ein germ. *falön Ebene liegt vor in scliwed. Falun
(Ortsname), vgl. asl. polje. Von einem ablautenden * fela >Feldc
ist vielleicht age. filipe Heu abgeleitet.

S. 237 feih: Hierzu auch got. filigri Versteck (ig. Wz. pelek).

falgö: Z. 2 zuzufügen: and. velga.

S. 241 finhalö: Zuzufügen: and. fila f. Feile.

Vor finki fehlt

:

fiten gebären. g. fitan gebären. Man vergleicht ir. idu
Geburtsschmerz (ig. pidon-?).

S. 242 fiso: Z. 2 zuzufügen: and. fesa siliqua.

S. 243 feuhtion: Zuzufügen: and. viuhta.

funhsti: Zuzufügen: and. füst.

S. 244 furhnö: Zuzufügen: and. forhna.

fulan: Zuzufügen: and. volo.

S. 245 freh: ags. friccea Herold entspricht genau skr. prafnin Frage-
steller (Kluge Festgr. an. Boehtlingk 60).

S. 247 vor frija fehlt:

frida bezahlt. an. fridr bezahlt. Vgl. gr. nQCaa&ai

kaufen ; air ni rir non vendidit u. s. w.

S. 248 friskinga: Zuzufügen: and. ferskang junges Tier, Ferkel, Lamm.
S. 250 flah, flahö: Z. 3 oQtwv, zu lesen: ooe'ur.

fleh, flehtan: Zuzufügen: and. flehtan.

S. 254 fiugi: Z. 2 zuzufügen: and. flugi Flug.

S. 255 fluta, fiuti: Z. 3 zuzufügen: and. fluti liquor.

S. 256 bannan: Zuzufügen: and. bannan vorladen.

S. 257 hak: Zuzufügen: and. bakkeri Bäcker.

S. 259 banda: Z. 4 zuzufügen: and. bundilin Bündel

S. 261 buri f. : Zu derselben Wz. gehören wohl auch bara-, buru : as

bar-wirdig sehr würdig, mhd. bor-tiure sehr teuer u. s. w., ahd.

bora-, buro-, sowie got. barusnjan ehren.

S. 262 burda: Z. 2 steht, zu lesen: steckt.

barn(a)n : ahd. harn, barno Krippe gehört nach Liden (St. z.

ai. u. vergl. Sprachges. 10) zu einer ig. Wz. bher flechten, vgl.

ifüottf i(f(t(vfiv Hes., zu welcher Liden auch gr. (f.6Qf.iog stellt.

S. 263 branda: Z. 4 zuzufügen: and. brand m. Brand, brennendes

Holzscheit.

brepi: Z. 6 zuzufügen: and. gibrädan braten.

S. 264 baruha: Zuzufügen: and. barug »maialis«.

Vor barkan fehlt:

berk, berkan bark bellen, poltern. ags. beorcan st. vb.

bellen (engl, bark), auch beareian [— *barkön); an. berkja

(= *barkian) prahlen, poltern. Vgl. lit. burgeti brummen,
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zanken, unfreunillich sein, lett. barj^s unfreundlich, streng,

hart.

S. 266 bruzda: Z. 5 zuzufügen: Davon as. brordon sticken, ahd.

prortön linibare, picturare.

bei 1: Dazu eine Weiterbildung belk: ags. bealcan, bealcettau

rülpsen, äußern (engl, beleb), ndl. balken schreien (Esel), bulken

brüllen; daneben *belg: nmdl. bulghen rülpsen, bulsen husten,

m.engl. belwen, brüllen (engl, bellow).

S. 267 balpa: Z. 4 zuzufügen: and. bald mutig.

S. 268 balgi: Z. 4 zuzufügen: and. balg folliculus.

S. 269 besaman: Z. 2 zuzufügen: and. besmo ra. Besen.

S. 271 binuta: Hierzu auch as. banut fomes (ablautend?).

S. 272 bögu: Z. 2 zuzufügen: and. bog armus.

bösma: Z. 2 zuzufügen: and. ütbosment exsinuent.

buv.xn : Z. 1 v. u. bhau, zu lesen: bhau.

S. 274 vor bugjan fehlt:

(bug) 2. fegen. g. usbaugjan ausfegen. Vgl. zend. buj,

bufijaiti reinigen, baokhtar Keiniger (!* 89, 490). Hierzu

auch lat. fungor sich einer Sache entledigen u. s. w.

(Osthoff I. F. V 293 f.)

S. 276 bul: Z. 4 v. u. zu streichen: wozu vielleicht zu stellen ahd.

buro-lang u. s. w. (s. S. 261 Nachtr.).

bausa: Z. 4 zuzufügen: vgl. and. bosa f. »frivola«.

S. 277 berko: Zu lesen: brekö.

bruki: Z. 2 zuzufügen: and. bruki Bruch.

S. 280 brok: Z. 2 zuzufügen: and. brök (geschr. brog) feminalia.

S. 281 brut: Z. 7 zuzufügen: and. brosma f. mica.

S. 282.brudi: 2. Z. 6 zuzufügen: von dieser Wz. mer krimgot. marzus

Hochzeit (got. *mar{)us).

S. 283 biuda: Hierzu ags. bletsian segnen, Aveihen (engl, bless), älter

bloedsian (aus bl(5dison), eig. mit Blut besprengen.

S. 285 biasa: Z. 4 zuzufügen: and. blas »cadius« (d. i. calidus).

S. 286 blu 1 : Uhlenbeck verbindet g. bliggvan (ig. mleu-) mit serb.

mlaviti hauen, schlagen (ig. mlöu-). slov. mlava Haselrute zum

Eeif (P. Br. B. XXX 269). — Z. 3 zuzufügen: and. ut-bliuwan

herausschlagen.

S. 290 neliven : Z. 2: ags. gena>gan verbindet Holthausen (I. F. XX 320)

mit gr. viixog Zank. Kaum richtig.

S. 292 nöbria: Ablautend aschwed. nschwed. ndän. snsever eng, an.

8ni«fr rasch, flink (aus snebria) und an. sugfurligr rasch (aus

snabura). .Liden verbindet das germ. Wort mit arm. nurb

enge, schmal, dünn, fein, aus snobhri- (Arm. St. 64).
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S. 303 mehan: Z. 1 zuzufügen: and. maho papaver.

S. 305 mati : siehe mantan (Nachtr.)

musa: Z. 2 zuzufügen: and. mos Speise.

Ö. 307 medja: Z. 7 arm. mcj, zu lesen: mej.

S. 309 menöp: Z. 2 zuzufügen: and. raänuth.

Vur (menp) fehlt:

mantan m. über. ahd, mauzon m. pl. ubera. Vgl. alb.

intnt säuge, sauge. Ig. mend, med (vgl. skr. mandate, gr.

jueaiög u. s. w.) neben mad, s. mati. Zu manzon gehört

wohl auch mhd. menz (— ig. raandiä) unfruchtbare Kuh,

vgl. alb. meze, maze weibliches Füllen.

S. 312 (mer) 3: Z. 4 zuzufügen: Hierzu ags. gemiraor eingedenk,

mamor sopor, mämrian auf etwas sinnen, ndl. mijraeren tief

nachsinnen, an Mi-mi-r; ig. rai-mer, moi-mer, vgl. lat. memor

(ühlenbeck K. Z. XL 558).

marön : Zu dieser Wz. mer gehört wohl auch ags. ä-merian

läutern, prüfen (Holthausen I. F. XX 327).

S. 314 malön: Vgl. arm. ralukn (Grundform melu- oder mölu-) Wanze

(Lidcn Arm. St. 82).

mui(a)n: Z. 2 zuzufügen: and. mol stellio.

S. 317 malta: Z. 2 zuzufügen: and. malt.

S. 318 masura: Z. 2 zuzufügen: and. masur »tuber«. — Z. 6: and.

mapulder Ahorn.

maskvan: Z. 2 zuzufügen: and. masca »plaga, macula«.

S. 320 mihstu: Z. 2 zuzufügen: and. mist.

mihstila: Z. 2 zuzufügen: and. mistil.

S. 321 maidian : Zuzufügen: and. median bestechen.

S. 325 (muh): Zu dieser Wz. gehört auch nach Holthausen (I. F. XX
317) ags. meagol fest, stark.

S. 326 mundo: Zuzufügen: and. in mund-burd Schutz, mund-boro (ags.

mundbora, ahd. muntboro) Vormund, Beschützer.

Vor murgena fehlt:

murh6(n) f. eßbare Wurzel, Mohrrübe. ahd. mor(a)ha

daucus carota, nhd. Mohr-rübe, Möhre, mnd. more dass.,

ags. moru, more eßbare Wurzel, Mohrrübe (engl, mundartl.

more auch Wurzel überhaupt, Wurzelfaser). Vgl. russ.

morkovu, morkva Mohrrübe; gr. ßoüxuva n. pl. wild-

wachsendes Gemüse.

S. 327 müs: Z. 2 zuzufügen: and. müs.

S. 329jag6n: ühlenbeck (K. Z. XL 556) stellt das germ. Wort mit

zend. yä9 verlangen zusammen.

S. 330 (juk) 2: Holthausen (K. Z. XXXIX 327) vergleicht zend. yaozaiti

bewegt sieb, zittert, wallt, arm. yuzem rege auf.
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(juk, jukk): Zuzufügen: and. jukkian jucken. Vielleicht =
juk 2 (vgl. zend. yaozaiti zittert).

S. 339 randu: Z. 1 zu streichen: rendö f. Kinde, Kruste; ahd. rinta

u. 8. w. ist germ. hrendo : ags. hrind »caudex vel codex«, seo

iure hrind »liber«. Verwandt mit rinde ist d. Schrunde, s.

skrend.

S. 347 rödu: Lewy (K. Z. XL 422) vergleicht lat. ratis Floß.

S. 348 reuman, raunia(n): Nach Schwyzer aus *raugma, vgl. zend.

raoghna Butter ^I. F. XXI 180 f.).

S. 349 ruk 2 : ursprünglich brüllen (vgl. lat. rugire) ; dazu ags. reoc

wild (Holthausen I. F. XX 328).

S. 350 ruhva: Zuzufügen: and. rüwi rauhes Fell.

S. 352 reudra: vgl. and. rother-stidiu dat. (d. i. roder-) »saltu«.

rauba: Z. 4: -rof in an. val-rof beruht wohl eher auf Laut-

schwächung in nebentoniger Silbe.

S. 353 (rus) 1 : Z. 3 lett. raui't, raufit, rufa, zu lesen: raust, rausit, rusa.

S. 363 leba, lubia: Es gibt nur ein germ. laba = randl. laf; as. ags.

lef ist germ. leba (aus *leiba), vgl. asl. libivü, libevü gracilis,

lit. läibas schlank (Miklosich Wb. 168, Holthausen I. F. XX 323).

S. 364 lerta, lurta: Liden zieht hierher auch arm. lorc-k' pl. »con-

vulsio partium in posteriora«, und gael. loirc f. »a diformed

foot«, arm. lorc- aus lord-sko- (Arm. Stud. 46 f.).

leva: Zuzufügen: and. levian überlassen.

S. 365 lima: Z. 2 zuzufügen: and. lim gluten.

S. 375 lupru: Z. 5 zuzufügen: vgl. aschwed. lyddare untauglicher

Mensch, an. mannlydda.

S. 377 lus: Hierzu an. Ijosta st. vb. losreißen (Ijosta naefr), hauen,

stoßen.

Vor lustu fehlt:

lus f. Laus. an. lüs pl. lyss f. Laus; ags. lüs pl. lys f.

(engl, louse pl. lice), mnd. lüs; ahd. mhd. lüs f., nhd. Laus.

Vgl. acymr. leu-eseticc von Läusen zerfressen (kelt, *loves-).

S. 390 vend: Z. 5 fliegen, zu lesen: fliehen.

S. 392 (vem) 1: Z. 4 vimdau vimdyti, zu lesen: vimdau, vimdyti.

S. 395 (ver) 3: Z. 2 lett. verlme, zu lesen: versme.

S. 396 verka: Z. 7: cymr. cywarch kann nicht hierher gehören, son-

dern muß zu ig. verk winden, drehen gestellt werden.

S. 400 veljgö: Uhlenbeck vergleicht auch skr. väl^-a Schößling, Zweig
(P. Br. B. XXI 106).

S. 402 (vulpu): Z. 1: ags. vuldor, zu lesen: wuldor.

S. 404 (vas) 1.: Z. 4 vosa: nnorw. 6s vertritt gewiß auch ein ig. 6d-

s-o- (lat. odor, gr. (vMrjs), vgl. an. spän-ösa nagelneu (eig.
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»nach den Spänen duftend«). — Z. 7 l-wafa, wafa, zu lesen:

i-wasa, wasa.

(vas) 2: Mit vase vgl. skr. vedä (aus vazda) Grasbündel

(Charpentier, K. Z. XL 471).

S. 406 (vi) flechten: Z. 5 skr. vayati gehört am nächsten zu ig. ve(i).

S. 407 vik: Z. 9 lett. vikt, zu lesen: wikt.

S. 411 (vid): Hierzu nach Uhlenbeck (ß. Br. B XXX 295) auch got.

invidan verleugnen (eig. »leer werden«?).

S. 418 vrihan: Vgl. lit. reszä die Stelle am Fuße des Pferdes von der

Hacke bis zum Huf (Liden (Göteborg Högsk. Arsskr. 1899

S. 12)).

vrit: Hierzu wahrscheinlich lat. ir-ritare (aus * vroiditäre ?),

vgl. an. reita.

S. 425 sehv 2: vgl. alb. soh ich sehe, 2 p. seh (aus seq-sk-).

sehv6(n): Z. 5: das -r in an. själdr n. muß sekundär sein,

Grundform *8ehvadla.

S. 427 sepla: Z. 6 sadle, zu lesen: sadla.

S. 431 saf: Z. 6 am Ende zuzufügen: vgl. arm ham Geschmack, und

auch: Saft; Grundform *sapmo- (Liden Arm. St. 67).

S. 437 salva: Hierzu vielleicht ablautend *sulva in mhd. sulwen,

sülwen beschmutzen, nhd. mundartl. besulbern. Das Wort

kann aber auch zu got. bisauljan beschmutzen, norw. mund-

artl. s0-yla, gestellt werden (Wz. su, vgl. lit. sulä Baumsaft,

lett. sula dass., auch: Suppe, s. su 1), wozu auch ags. sol n.

Schlamm, feuchter Sand, mnd. sol Pfütze, Schlamm, ahd. sol

n. Kotlache, und das abgeleitete as. sulian besudeln, ags.

sylian dass. (engl. suUy), afries. sulenge Besudelung, mnd.

solen in Schmutz und Kot umwälzen, ahd. bisuljan, nhd.

suhlen, suhlen sich im Schmutze wälzen, nnorw^. sulka besudeln.

S. 441 silö: Z. 1 ammodytesto bianus, zu lesen: ammodytes tobianus.

S. 443 sup: Berneker (I. F. X 160) vergleicht lit. siaucziü siausti wüten.

S. 444 sunpanu: Z. 2 and süthon, zu lesen: and. süthon.

S. 446 sulhu: Hierzu auch arm. helg »tardus, segnis, lentus, piger«,

ig. *selqo- (Liden Arm, St. 47).

S. 448 skeh : Z. 2 sken, zu lesen: sehen.

S. 450 skap 1: Z. 2 carm-sceapen, zu lesen: earm-sceapen.

S. 456 skerp 1 und skerp 2: Frsprünglich sind diese Wurzeln gewiß

identisch. Grundbedeutung »rauh sein«, woraus: »ritzen,

schneiden«. In der Urzeit diente zum Schneiden irgend ein

rauher Gegenstand (ein scharfeckiger, schartiger Stein u. dgl.).

Dasselbe Verhältnis bei den übrigen Weiterbildungen der Wz.

sker (skre, skrep, skru u. s. w.i.
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skerp 2: Z. 4 ags. scearpjan, zu lesen: scearpian.

S. 457 skerz 2: Hierzu auch an. skars, skass n. Unholdin, skessiligr,

skyssiligr (skyrs-) entsetzlich, vgl. got. skohsl : skeh.

S. 463 Skid: Z. 8 ig. zkid, zu lesen: skid.

S. 475 vor skrut einzusehalten

:

(skru) 3. schreien. an. skraurai = hrauini ein Schreier

(Edda); ags. hream Geschrei. Hierzu auch nnd. schrauen

und schraulen schreien, nnorw. skryla und ryla. Wz. skru,

hru, verwandt mit skrut, hrut.

S. 476 skrud : Z. 2 schroten, zu lesen: schroten.

S. 469 stfjda: an. auch stöd f. in der ursprünglichen Bedeutung

»Standort« in dem Ausdrucke »festa (lima) saman stöd ok

stJQrnur«.

S. 492 staigala: Z. 4 ordeolum, zu lesen: hordeolum.

S. 497 strakkian: Z. 6 strakte, zu lesen: strahte.

S. 501 strip: Z. 2 v. u. sreibä, zu lesen: streibä.

S. 512 spika, spikka: Z. 7 zend. cpayatha, cpä, zu lesen: ^payatha, 9pä.

S. 516 sprent: Z. 9 jchmelz, zu lesen: schmelz, Z. 10 sunger, zu lesen:

junger.

S. 517 sprit: Z. 6 ags. sprasdan, zu lesen: sprsdan.

S. 521 snerh: Zu der ig. Wz. snerk stellt Liden (Arm. St. 65) auch

arm. aergev tenuis, gracilis (eig. »zusammengeschnürt«).

S. 522 snaidö: Z. 4 snäd f , zu lesen: snäd n.

S. 528 smel 1 : Z. 1 smalan, zu lesen: smala.

S. 529 smi 2: Z. 4 vi-smaya, zu lesen: vi-smaya.

S. 540 (sluk) 2: Z. 2 nd. stokeren, zu lesen: slokeren.

S. 544 Z. 2 V. 0. mhd. sveige, zu lesen: sweige.
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Btymologiscbes Wörterbuch

der 6ried^isd>en Sprad^e
von

Prof. Dr. Walther Prellwitz,
Direktor der Kgl. Herzog Albrechts-Schnle in Rastenbnrg.

2. verbesserte Auflage. 1905.

XXIV, 524 S. gr. 8. Preis geh. 10 J(, in Halblederband 11 ^ 60 ^

In der Monatschrift f. höh. Schulen 1907, S. 269 f. schreibt A. Kannen-
gießer: „Schon die 1. Auflage dieses etymolog. "Wörterbuchs hat überall leb-
haften Anklang gefunden, wenn auch die Kritik im einzelnen manche Aus-
stellungen zu machen hatte. Insbesondere war getadelt worden, daß der Verf.
gar keine literarischen Nachweise gegeben hatte. Diesem Mangel ist jetzt ab-
geholfen worden, indem zahlreiche Hinweise auf die einschlägige Literatur den
Leser in den Stand setzen, nähere Auskunft über die wissenschaftliche Grund-
lage der gegebenen Etymologien zu erhalten. Auch in vielen andern Be-
ziehungen verdient die neue Ausgabe voll und ganz die Bezeichnung einer
verbesserten Auflage. Schon der äußere Umfang des Werkes ist bedeutend
erweitert, indem teils neue Wörter hinzugekommen sind, teils das Material der
schon in der ersten Auflage behandelten Artikel erweitert ist. Sodann ist
überall die bessernde Hand zu verspüren, indem weniger sichere Parallelen aus
andern Sprachen entfernt und durch zuverlässigere ersetzt sind. In der vor-
liegenden Gestalt ist das Buch nicht nur für den Sprachforscher ein bequemes
Nachschlagewerk, das ihn schnell über den gegenwärtigen Stand der etymo-
logischen Forschung in jedem Einzelfalle orientiert, sondern vor allem

ein unentbehrliches Handbuch für jeden Lehrer des Griechischen.

Insbesondere gibt es meines Erachtens kein einziges Werk, aus welchem für
die Homerlektüre so viel Gewinn zu ziehen ist wie aus diesem. Wer sich selbst

in etymologischen Forschungen beteiligen will, muß selbstverständlich auch
andere Werke fortwährend heranziehen, für die Zweclce der Schule aber steht
das Buch von Prellwitz jetzt vollständig im Vordergrunde. Es sollte in keiner
Bibliothek eines Altphilologen, auch in keiner Handbibliothek des Lehrerzimmers
fehlen.'-

Classical Philology 1907, July: „Those who know the first edition of
Prellwitz' dictionary (1892) will be ready to believe that this second edition,
enlarged and improved, is an important addition to the apparatus of all
who are interested in linguistic research Such a book will necessarily
contain many errors: some easily discovered, others noticed only by the spe-
cialist in this or that language. But what of it? The cause of science is

better advanced by the man who dares than by the man who fears."

Anfang 1906 ist erschienen:

GrieAisAe Denominativa
in ihrer geschichtlichen Entwicklung und Verbreitung.

Von Dr. Ernst Fraenkel.

VI, 296 S. gr. 8. 8 .Ä

Utterar. Zentralblatt 1906, 23: „In dieser vortrefflichen Erstlingsschrift
behandelt der Verf. auf Grund eines reichen, zum größten Teil durch eigene
Lektüre gesammelten Materials mit exakter Methode und ebenso guten sprach-
wissenschaftlichen wie philologischen Kenntnissen die Bildung der Nasalverba,
der Verba auf -oijv und auf -siecv unter genauer Scheidung der vorkommenden
Formen nach Zeiten, Dialekten und Stilgattungen und gelangt dabei zu be-
achtenswerten neuen Beobachtungen und Erklärungen."
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Göttinger Sammlung indogermanisclier Granimatife.eti.

Im Oktober 1908 ist erschienen:

VergUGrammatik der keltitd^en Sprayen
von

Dr. Holger Pedersen,
Prof. an der Univ. Kopenhagen.

Erster Band : EürLleitung- xixlö. Ijaiatlelire.

I. Teil (Bogen 1—16). Preis 6,40 JL
Dei? 2. Teil des I. Bandes ist im Druck und soll Anfang 1909, der

II. Band (deskriptive und vergleichende Wortbildungslehre, Formenlehre, Syntax
und Indices) Herbst 1909 folgen. Die Grammatik wird nicht nur die sprach-
vergleichende Erklärung bieten, sondern auch den grammatischen Tatbestand
des Altirischen, der wichtigsten keltischen Sprache aufklären und so einem
besonders dringend empfundenen Bedürfnis abhelfen.

Kürzlich ist vollendet:

Vergleichende slaviscbe Grammatik
von

Dr. Wenzel Vondräk,
Professor an der Univ. Wien.

II. Band: Fopmenlehpe und Syntax. 1908. 14 Ji, geb. 15,20 ^
I. Band: Lautlehre und Stammbildungslehpe. 1906. 12 j(, geb. 13,20 J(

Hltindiscbe Grammatik von jac. waekemagrei.
I. Band: Lautlehre. 1896. Geh. 8,60 J(, geb. 10 Jf

II. Band. 1. Teil: Einleitunja: zur Wortlehre, Nominalkoraposition.
1905. Geh. 8 Ji, in Halblederband 9,40 J(

Der Schlussteil des 2. Bandes wird mutmaßlich im Jahre 1909 erscheinen.

Über die Bedeutung dieser altindischen Grammatik für jedpn Sprach-

gelehrten vergleiche man den Artikel von B. Delbrück in der „Philologischen

Wochenschrift" 1907, 1.

Die Verwandtsd^aftsverbaltnbse der Bantu-Sprad>eii
von

Dr. Fr. N. Finek,
Professor an der Universität Berlin.

1908. 6 Ji.

Die bisherigen Versuche, die Verwandtschaftsverhältnisse der Bantu-
sprachen klarzulegen, sind im ganzen als mißlungen anzusehen. Dieser Miß-

erfolg ist auf zwei Fehler zurückzuführen. Einmal ist nirgend auch nur an-

nähernd hinreichendes Material verarbeitet worden, sodann hat es an der

dringend erforderlichen methodischen Strenge gefehlt. Bald sind vereinzelte

Eigentümlichkeiten ziemlich willkürlich zu maßgebenden Klassifikationsraerk-

malen gestempelt worden; bald hat man überhaupt nur nach leicht irreführen-

den Eindrücken geurteilt. Vorliegende Arbeit hat diese Fehler dank den vielen

neuerschlossenen Quellen einerseits und der auf anderen Gebieten erworbenen
methodischen Sicherheit des Verf. andrerseits zu vermeiden verstanden. Mehr
als 150 Bantudialekte, wohl alle, die nur annähernd sorgfältig genug aufge-

zeichnet waren, sind herangezogen worden, und die Untersuchung dieser Dia-

lekte schreitet unter voller Ausnutzung aller Errungenschaften auf dem Ge-

biet der Lautlehre mit der dem Verf. eigenen unerbittlichen Folgerichtigkeit

voran. So ist das wohl nur noch in Einzelheiten verbesserungsbedürftige Er-

gebnis wesentlich anders als das früherer Versuche, nämlich die schon von

Torrend geahnte, aber doch nur zu geringem Teil erfaßte Erkenntnis, daß die

Sprachen des äußersten Nordwestens und Südostens des Bantugebiets trotz

der heute zu Tage tretenden großen Verschiedenheit einst eine engere Einheit

gebildet haben, daß diese Sprachen die Mundarten des ältesten Einwanderungs-
zuges sind, der später durch einen neuen, sich keilförmig einschiebenden aus-

einandergedrängt worden sein muß. Diese Feststellung ist es vor allem, die
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